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Nie. I, 


Speyer, den ıten Januar 


1824. 





Il Amtliche Artikel 


pr, ben 1. Januar 1924 
te Bekanntmachung einer 
3wangspderffteigerung. 


(Berabeufen,) Zreitags den 30ten Jenner 1824, 
Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshauſe des ‚Herr 
Derer Adam Mattern h Bergbaufen, wird zur Volſlzie 
hung eines durch Das Fönigl. Bezirksgericht zu dranfen: 
thal, unterm Alten November 1823, erlaflenen , gehörig 
zu Zranfenthal regiftrırten Urtheils, auf Betreiben des 
Her Heinrih Sonntag, Rechtsgelehrter in Speyer 
mohnend , in der Eigenfhaft als Bevollmächtigter des 
Heren am Riedel, katholiſcher Pfarrer zu Heiligenftein 
mwohnend, vermöge Durch Letztern ihm unterm Piten Fe— 
syuar 1821 de dato Speyer unter Privatunterfhrift 
ıusgeftellter, auf dem Rentamt zu Speyer gehörig reghſt- 
irter, dem vor unterfchriebenem Notar unterm 29ten 
tovember 1823 paffirten, gehörig regiftrirten Act beilie- 
ender Vollmacht, für welch genannten Heren Riedel, 
:9 Heren Gerichtsanwalt Michel zu Franfenthal Domi- 
lium erwählt ıft, vor dem unterfcehriebenen , bermöge 
ıgeführtem Urbeil, hierzu beauftragten Maria Joſeph 
rang Zaver Render, Notar im Bezirfsgerihtsumfang 
n Sranfenchal, zu Speyer refidirend, in Gefolge des 
irch Denfelben unterm 2Yten Rovember jüngſthin ges 
tigten, gehörig zu Speyer vegiftrirten Güteraufnabm= 
"ofolls, zur definitiven Ziwangsverfteigerung von nach⸗ 
eichneten, im Bergbäufer Bann gelegenen, dem Sjacob 
ıgin , ebemals der jüngere genannt, Adersmann in 
rabaufen mohnend, Schuldner des Herrn Riedel, ge— 
enden Liegenſchaften, unter nachſtehenden durch den 
— Theil, feſtgeſetzten Bedingungen geſchritten 
en 5 als» 


Eection %. Nro. 3. 80 Ruthen, oder 18 Aren 90' 
Sentiagen. Achet im Moörſch, einſeits Carl. Joſeph, 


Magin anderſeits Johanna Emberger, angeboten 
Durch den betreibenden Theil zu - 20 fl. 
2. Section B. Nro. 8. 80 Ruthen, oder 18 
Aren 90 Gentiaren Acker in der untern 
Mühlmeggewann, oder-in der untern nähern 
” — Holjweggewann, einfeits Jakob Heimgärte 
ner anderſeits Jakob Magins gemeinfchaft- 
liche Maſſe, angeboten zu 40. — 
3. Section B. Nero. 217. 50 Ruthen, oder 11: 
ren, 82 Eentiaren Ader in der Landwehr 
ewann, einfeits Jakeb Friederih Loͤſchs 
Male, modo Adam Disque, anderfeits Se— 
baftıan Kegels Wittwe, angeboten jw 
4. Section U. Nero. 80. 56 Ruthen oder 48 
Aren 24 Eentiaren Ader in der Gänspfanne 
einfeits St. Clara⸗Gut anderfeits Marx Lehr 
mann angeboten zu 
5. Section B. Neo. 49712. 20 Ruthen oder 
obngefäbr 6 Uren Acker über den Heiligen⸗ 
ſteiner Mühlweg und über Dre Landaueritraße: 
ichend, einfeits Kapplaneigut , anderfeites 
eorg Möning von Dudenbofen. Diefer Ure 
tifel giebt Georgengült 3.15 Säßling oder 
46 Deciliter Korn an Das Hofpital zu Speher 
und ift gleih nah dem Zuſchlag anzutret- 
ten, angeboten zu 
6. Section D. Neo. 33. Ein zu Berghaufen: 
mitten im Dorf, zwiſchen Martin Scherer 
und Joſeph Anton Backoff gelegenes: dem: 
Brondverfiherunag = Cadafter einverleibtesi 
Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stallung ,; ar-: 
ten, Nebengebäude, übrigen: Zugehorungen: 
Rechten und Gerchtigkeiten, angeboten zu: 200) — 
Total .» .» Bi — 


Bedingungen der Verffeigerumg. 


Erftens werden Die Liegenfhaften ſtuͤckweiſe, mie 
ſolche hieroben befihrieben find, in der Lage und in dem: 
Zuftande, verfeigert worinn ſich folde am: Tage der. Be— 


1 


itznahme befinden werden, ohne Währſchaft für den an— 
— Släheninnhalt der Grundſtücke, das Haus 
wind Zugehörungen ‚mit ‚allem was nied=, nagel = und 
. erfeft ıft. 
— giebt der Zuſchlag dem Erfteigerer Feine 
‚andere Rechte auf Das Eigenthum der verjteigten Begens 
‚Kanden als Die melde ‚der Schuldner felbjt ‚hierauf ge= 
habt .bät. j j 
da — können ſich der Steigerer des Hauſes und 
Des Artikel fünf, ſogleich nach dem Zuſchlag, die Stei— 
gerer der übrigen Artikel hingegen erſt am eilften No— 
dember 1824, auf dem Wege Rechtens in Befig und 
Genuß fegen, indem Die übrigen Artikel noch vermöge 
‚ber vor dem unterzeiihneten Notär unterm 21ten Sep— 
tember 1818 fiatt gehabten, gehörig regiftrirteer Verſtei— 
gerung bis den 11ten November 1824 verpachtet find. 
Viertens falten fammelihe Steuern fo mie alle ans 
dere öffentliche Yaften und Abgaben Desgleihen die Bül- 
ten dem Steigerer des Daufes und dem Steigerer des Artikel 
5 vom Aten October 1823 an, den Steigerern der übri— 
‚gen Güͤter hingegen vom Aten October 4824 an zur 
ai Zünftens haben Die Steigerer, vom Tage dre re 
‚fpectiven Beſitznahme an, Die auf den Liegenſchaften haf⸗ 
sende Pafliv-Servituden, fie mögen befanne oder verbors 
gen ſehn, zu dulden, oder fih auf ıhre Gefahr und Ko— 
ten heben zu befrevyen. ‚ 
ai ee muß Der Öteigerer des Hauſes feinen 
Breigpreis in vier Terminen, namlih: Das erfte Quart 
ibaat bey Dem Zufchlag, die übrige Drey Quart am 1ten 
Januar der jahre 1825, 1826 und 1827, jedesnial mit 
‚einem QDuart, die Steigerer der übrigen Gütern ihren 
Cteigpreis in drey Terminen, als: am 1ten Januar 
4825, 1826 und 1827, jedesmal mit einem Drittel, als 
des mit Zinfen zu fünf vom Hundert per Jahr, vom 
Tage des Zuſchlags anfangend, auf gütliche oder gerichts 
dihe Anweiſung, nad dem vier und zwanzig Öuldenfuf, 
whne Abzug noch Rückhalt bezahlen. 
7. Muͤſſen die Steigerer Die Koſten des ‚Verfteiges 
zungss Protofolls und Der Notariats» Gebühren an 


den Notar-Commiſſar, Die Regıftrirungs =» Gebühren an ' 


Das k. Rentamt zu Sranfenthal, altes innerhalb 20 Tös 
gen nad Dem Zuſchlag, verhältniſimäſig entrichten. 
Ahrens ſoll durch dem betreibenden Theil eine Aus— 
fertigung der Zmwangsverfteigerung auf der Kanzlen des 
$. Dezirfegerichts zu Frankenthal, auf Koften der Stei⸗ 
gerer erhoben, ſodann auf dem Hypothekenamt zu Frans 
kent hal trunsſctibirt und hierauf bey Dem Norar-Com 
maſſär hinterlegt werden, um den Steigerern die Aug 
güge aus dem Steigprotokoll ertheilen zu fönnen. N 
Die übrigen Koften des Zwangsveräufferungs-De 
fahrens werden durch den berreibenden Theil * 
gen und mir dem aus der Verſteigerung erzielten Erf 
worzugsweiſe gedeckt. i 
J 


Neuntens muͤſſen Die Steigerer, auf Verlangen, 


Sicherheit des Steigpreifes, der Zinfen und Koſten, tie 
auch der punktlichen Erfülung "der Steigbedingungen, 
jablfäbige folidarijche Bürge ftellen. 

Zehntens. Die Erflärung, für einen Andern ges 
fleigert zu haben, muß entweder noch vor dem Schluſſe 
des Steig Protokolls folgen, von dem Drittern bierauf 
angenommen und unterzeichnet werden, oder innerhalb 
acht Tagen vom Zuſchlag an, mittelft authentifiher Volle 
madt, oder eines autbentifchen Genehmigungsacts. Auf 
jeden dal bleibt der Steigerer für denjenigen berants 
wortlich, für welchen er gejteigert zu haben erflären wird, 
und fann ſolidariſch mir diefem auf Zahlung des Steige 
preges, der Zinfen und Koften verfolgt werden. 

Eilftens bleiben Die fıegenfhaften bıs zur vollkom- 
meien Zahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften 
prihlegirtermaafen verfest und verpfander. 

Zwölftens werden die Gürer zuerſt ſtuͤckweiſe der 
Beſteigerung ausgeſetzt, nachher aͤber jufammen (ca 
bie). Wird auf Das bloc nicht geboten, fo bleiben die 

ter den einzelnen Anfteigerern. 

1 Dreizehntens iſt die Verſteigerung definitiv und wird 
sih dem Zuſchlag fein Nahgebos mehr angenommen. 

' Sn allen übrigen Punkten ſollen die Beftimmungen 
8 Gefezes vom Iten Jund 1822 erfüllt werden, wel⸗ 

8, infomweit dasſelbe auf die Steigerer Bezug bar, durch 
In Potaär bey der Verfteigerung vorgelefen werden wird. 
Speyer den Aten Januar 4824. 

Rencker. 


pr. den 1. Januar 1324, 


2te Bekanntmachung. 
einer Zwangsverſteigerung. 


In Bemäsheit eines durch das f. Bezirksgericht 
andau unterm eten Oktober 1823 erlaffenen, gehörig 
egiſtrirten Urtheils, uno auf Betreiben des Deren 
aniel Köhler Yucsbefizer in Landau wohnhaft, wel⸗ 
ee den Heren Breal Unmwalt ben dem f, Bejirkages 

‚ihr zu Zandau als feinen Sahmalter aufſtellte. 

Wird Montag den zwölften Januar 1824, ju 

Burmeiler im Wirtbshaus zum Weinberg durch Heinrich 
Martini den untegeichneten zu Edenfoben wohnenden 
und biezu committirten k. Rotär zur öffentlichen 
Verſteigerung nachbezeichneter der Katharina geborne 
Beck, Wittwe von Valentin Becker, gemwefenen Wins. 
jer in Burweiler, fie die Wittib allda mohnbaft, ſo⸗ 
wohl in ihrem eigenen Ramen, wie auch als natürlide 
Vormiünderin ihres minderjährigen Sohnes Balencın 
Beer, 2. dem Simon Beder, Winzer, 3, der Mage 
dalena Beer, ledig und auoPjäbrig obne befonderes 
Bewerb, 4. der Eva Barbara Bader, 5, der Maria 
Catharina Beder, beide Letztere ebenfalls ledig und» 
toßjährig und ohne Gewerb, ale vier vormals in 
Burwailes, jegt aber abiwefend und ohne befannten 
Wohnort, und ale in der Eigenfhaft als Erben ih» 





— 


6 verleiten Vaters Valentin Beder, zugehörige, 
und laut gehörig regiſtrirten Protokolls vom ein und 
wanzigiten Diefes Monats October aufgenommenen 
Smmobılien, Nahmittags z Uhr, geritten werden, 
namlich : j 
1. Ein einftödiges Wohnhaus, nebft Hofgerait 

Keller, Stallung und Garten, ım Mıtseldorty 

Section B. Rro, 617, neben Tıfolaus Bed, 

Wittib und Georg Ziegler , angeboren zu 30 fl. 

8. Section E. Rro. 34ı. 4 Uren Wingert auf 
der Haid, angeboten zu 5 — 
Summa fünf und dreißig Gulden 56 — 
Bedingungen. 
u, Der Steigpreis muß ın guten, und jur Zeit 
der Zahlung gangbaren ®.Ite oder groben Bilberjor- 
ten an den Kequirenten in zwey Terminen, und jwar 
eriten Termin innerhalb drep Monate vom definitiven 
Zufchlage an gerechnet; legteren Termin auf Martıni 
1824 mit Bins vom Ganzen, infomeit fid feine For⸗ 
derung an Gapital, Zinfen und Kojten betrifft, bes 
zahlt werden. . i 
2. Die Bebäuden, nebft dem Stüd Fand werden; 
wie fie daliegen, und die Schuldner bisher rechtlich 
befeffen, mt alen Activ⸗ und Paffivdienjtbarteiten 
verfteigert, obne daß für die Dberflähe des kandes 
garantirt wird. ö 
5. Die Steigerer treten gleih beym Zuſchlag in 
Befig und Genuß der Güter, und fo aub in jenen 
der Gebäuden, in melden Befiz fid_Steigerer auf 
fein eigenes Betreiben fegen laſſen muß. 

‚ Bleiben. Die verfltigerte —— bis zur 
—— Auszahlung des Steigſchillings, Zinfen und 
Koften privilegirt verpfändet, und das Eigenthum 
porbebalten, auch koͤnnen ſolche bis dahin weder ver⸗ 
äuffert noch verhppotheciet werden. 

5, Die auf den kiegenſchaften ruhende Steuern, 
Faften und Dienftbarkeicen, fo wie alle ruͤckſtaͤndige 
Kriegs. und andere Belder, welche noch darauf repar« 
tıre merden fönnten, bat der Steigerer ohne irgend 
eine Vergütung, am Tag der Verfteigerung zu übers 
nehmen und ju bezahlen. j 

6, Steiaerer hat auf Anfordern des Requirenten 
einen annebmbaren Bürgen zu fiellen, welcher fib mit 
ibm folidarıfh für die pünctlihe Entrichtung des 
Steigfäluun: Zinfen und Koften verbindet. 

er Zufhlag ift fogleih definitiv und wird fein 
Nach gebot angenommen. 

Liebrigens findet dieſe Verſteigerung unter denen 
im Geſetze vom erften Jund vorigen Jahres, und na» 
mientlid in den Artıfeln 15, 16, 27, 28, 20 und 22 
entbaltenen Beftimmungen flatız Die den Steiglufie 

gen bev der Verfteigerung vorgelefen ‚und erklaͤret 
werden folen. 

EDentoben, den arten Dezember 1823. 

Martini, Rotär. 


pr. den 1 Januar '1324. 
1te Befanntmahung. 
(Aerarial ‚Holaverfteigerung,) 


Den 1Ren Januar F. 5, Morgens neun Uhr, ‚wird 

in dem Gemeindehaufe zu Bergiabern vor dem Ffönigl. 

Land = Commiſſatiat oder deſſen Delegirten das in den 

Schlägen Hörnchen und Finitertha. Kevier Birkenhordt 

aufgemachte Material verjteigert werden, befiehend; 
Im Hörnden 'nahe bey Betgzabern. 

33 fiefern Bauffamme und Seegklötze; 

15 id. Klafter geſchnitten Scheitholz, 

275 id. Wellen, 

Im Finſterthal ebenfalls nahe bey Bergzabern. 

660 welstannene Stangen, dienlich zu Sparren und 
anderm geringern Bauholz, Seuerleitern, Gerüjie 
ftangen, Heubäumen, Weinbaumen, Leiterftangen, 
Wagen und Karh Deichfeln, Langwitten 2c. 2c. ° 

Das Holz von beyden Schlaͤgen iſt ins Thal ges 

ruͤckt, und daher Die Abfuhr nicht beſchwerlich. 

Im Monate Februar folgt Die Verjteigerung des 
Schlages im Sahlborn , worin ebenfalls cıne bedeutende 
Quantitaͤt Weistannen Bau-, Nutz⸗ und Beandholz 
vorkoͤmmt. 


Oberotterbach, den Men Dezember 1823. 
Das koͤnigl. Forſtamt Bergzabern, 
Weſthofer. 
Beder. 

@efehen und das Bürgermeilteramt Bergzabern zur 
Dornahme der Verfteigerung ermächtigt. 

Bergjabern , den Aten Dezember 1823. 

Das tönigl. Lande Commiffariat. 


Bugel. 


— — — — — — — — — — 
pr ben 1 Januar 1824. 


XAuffordberung 
an bie Gläubiger des in Gant gerathinen Handeldmanns Yfat 
Maper von Albersweiler, 


Sämmtliche Gläubiger des in Bant gerathenen Hans 
delsmannes Iſak Maper von Albersweiler werden bie» 
durch aufgefordert, binnen der gefeglihen Friſt von 40) 
Tagen, von heute an, fih bey dem prowiforifhen Ver⸗ 
ralter der Gantmaſſe, Heren Anton Gennen, Handels— 
mann in Landau, mit ihren Forderungen, unter Angabe 
Des Grundes und Des Betrages Derfelben, anzumelden, 
auch ihre Belege entweder dem Mafleverwalter zu übere 
geben oder auf der Kanzley des fonigl. Bezirksgerichts 
zu hinterlegen. — 


Am A6ten Februar 1824 und den folgenden Tagen 
wird fodann zur Liquidation und Verififation der Gant ⸗ 


forderungen vor dem ernannten Commiffar Fönig', Bes 
irfsrichter Dominique, gefhritten werden, bey welcher 
—** Glaͤubiger, enttweder in Perſon, oder durch 
Bevollmaͤchtigte, melde zugleich mit der eldlihen Bekraf⸗ 
tıqung der Forderungen fpeciell zu beauftragen find, bey 
Vermeidung der gefeglihen Nachtheile, zu erfiheinen har 
ten. — 
Zaudau , den 24ten Dezember 1823. 


Aus Auftrag des Commifaärs, 
Mahla, Untergerihtsfhreiber. 


Einregiftrirt zu Landau, den neun und Wwanzigſten 
Dezember, 1823. Folio 200. Ro, C. 8. Empfangen 
dreißig ein Kreuzer 


Königl, baier, Rentamt. 
Müller. 
— h — r — — — — — —— — — — 
pr. ben 24. Dezember 1823, 
3te Befanntmahung, 


Zweibrüden. (Zudlieferung) Am Donnerftag den 
s5ten Januar künftigen Jahres werden Durch nachgenannte 
Deconomie-Commiffion 800 Ellen ſtahlgruͤn Tuch im Lies 
ferungswege an die Wenigftnehmenden öffentlich verfteie 

ert, und bemerfet, daß nah gefihehener Abfteigerung, 
kein Nachgebot angenommen wird und nur Inlaͤnder 
‚@äverbsberechtigte zugelaffen werden. 


Ziveibrüden, am 20ten Dezember 1823. 
Die 
Deconomie-Commiffion. 
des 
Mmiglichen iten Ehevaurlegers-Regiments (K. 5.) 
Fuchs, Oberſtl. 
Lied f, r 
Regiments-Quastier-Meifter; 


pr. ben 1. Januar 1324, 
Neuhofen. (Lignibation ber neuern Kriegsfhulden betr.) 





Diejenigen „ melde noch Forderungen in obigem Betreffe, 


an die genannte Gemeinde zu machen haben, find einges 
Inden, drefelben am Uten Sfanuar 1824 ben dem unters 
ihneten Bürgermeifteramte aufnehmen zu laſſen. Nach 
erlauf Diefer Tagfahrt wird die Liquidation gefchloffen, 
uud es fonnten fpätere Deflarationen um fo weniger 


berichfichtigt werden „ als auf Erledigung diefes Gegen« 


ffandes gedrungen wird. 
Veuhoſen, den Z0ten Dezember 1823:. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Striebinger, 


uam 


pr. ben 1. Januar 2824. 


Herrbeimmener. CBols und Wellen Berfleigerung.) 
Montags den 19ten fommenden Monats Januar, Morgens 
40 Uhr, wird durch unterfertigtes Bürgermeifteramt, 
in diesjährigen gemöhnlihen Schlag verfleigert; 

eirca 12 Stlofter buchen Holz, 
A ditto eichen, 
2500 Wellen und 
16 Bauftämme. = 


Herrheimmeyer, den Aten Dezember 1393. 
Das Bürgermeifteramtı. 
Geiter. 
— — — — — — 
pr. den t. Zanuat 1827. 
te Befanntmabung. 


* Zu Mainburg ftarb der Priefter Franz Xaver Bed, 
freirefignirter Pfarrer zu Rudelshaufen, mit Dinterlaffung 
einer legtwiliigen Verordnung. 


Als ein befannter Sinteftaterbe wird die Tochter des 
— t. dänifhen Kapitains Beck im norwegiſchen 
eibregimente, Namens Janatia, vereheligt an Joſeph 
3008 , ehemaligen faiferl. franz. Douanen-infpector zu 
Niernftein, deren Aufenthalt jetzt unbefannt ıft, oder ihre 
Erben aufgefordert r binnen 6 Monaten von beute a 
fih Diesorts zu melden, und über die Teftaments-Aners 
fennung ſich zu erflären,, aufferdeffen man nah Verluuf 
jener Friſt, in der Beck ſchen Verlaflenfhaits-Berhandlung 
verfahren wird, als ob fie die letztwillige Verordnung 
anerkennt hätten. 


Da aber in diefer die Ignatig Boos oder ihre cher 
leiblichen Kinder mit einem Legat von 400 fl. bedacht 
find, weldes jedob nah 2 Zabren, innerhalb 
derer fie fib nit melden würden, wieder an 
den Haupterben zurüd fallen folle, fo werden Jg— 
natia Boos und ihre Erben zu Wahrung ihrer diesfalle 
figen Rechte hiemit von ertuäßnter Unordnung im Teftar 
ment des Pfarrers Bed in Kenntniß gefept. 

Zugleih werden alle unbefannten allenfallſtgen Et» 
ben oder Gläubiger, welche etwa Anfprühe an Die Mafle 
machen tollen, aufgefordert, binnen 30- Tagen, die im 
Königreihe Baiern wohnhaften, und binnen 6 Monaten 
die Auswaͤrtigen, Diefe ihre Anfprühe um fo-gemiffer 
bierorts gehörig zu melden, als nachher ben der Verlafs 
fenfchaftes Verhandlung feine meitere Rüdfiht hierauf, 
genommen werden tourde, 


Regensburg, den 16ten. Degember 1823, 
Süönigl. baier. Kreis» und Stadtgeride 
&umpeljbaimer, Director. 
Wiedemann. 
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iv 
Bro. 2, Speyer, den 3ten Januar 1824, 
—— — m nn __ u} 
'BR.Amtli.de Artifel. — kr. 
52* 
er 2. Sectiom U. Nro: 133: 50 Ruthen; oder 14 
pr: ben 2; Januar 182% nl 2 ehr Ader —— 
einſeits Daniel Hirſch, anderfeits Simon 
zte Betanntmadung. Chat, angboten — 
Bwangsverkeigerung 5. Sertion Y.. Nro. 405.. 10 Ruthen, oder" 
eiligenftein und Medtersheim.) Montag; ‚Aren. 30 Lentiaren Wies auf den Rhein» 
den —8 — — Morgens um neun Uhr im Wirths— wiefen aufer dem Damm, einfeits der Rhein, 
hauſe zum Engel in Heiligenftein und Nachmittags um anderfeits Johann Baader, angeboten u. — — 5: 
2 Uhr, im. Wirthshauſe zum Hirfh in. Mectersheim,. 4: Section U. Nro. 417. 45 Ruthen, oder 10 
wird zur. Vollziehung eines durch das königl. Bezirksges- Aten 35 Centiaren Wies in den Heinfchel- 
richt zu Franfenthal, unterm: Alten November 1823, ers tiefen , einfeits die. Kinder. von Valentin 
laſſenen J auf dem Rentamt zu Frankenthal gehörig res Almaras und Joſeph Kiehne, anderfeits 
iftrirten. Urtheils, auf Betreiben des Herrn. Heinrich: Marx Gerbes Wittive, angeboten ir 5 — 
Sonntag, Rechtsgelehrter in Speyer wohnend, in der 5. Section B. Nro. 37. 33 1/3 Ruthen, oder 
Eigenfhaft als Bevollmädtigter von. Herrn Friedrich 7 Aren 67 Centiaren Uder im Bett, einfeits 
Buhl, Friedensrihter in Neuftadt mohnend , vermöge- Ehriftoph Hoffmann, und Peter Buſchmann 
duch Letztern ihm unterm. 2öten. September laufenden. anderfeits, angeboten zu 15 — 
Jahrs ausgeſtellter, gehörig regiftrirter Privat-Vollmacht, 6. Section B. Neo. 438. 44 112 Ruthen oder 
für welch genannten — Buhl bey Herrn Gerichtsan⸗ 10 Aren 25 Eentiaren Acker inden Schwarz⸗ 
walt Michel zu Frankenthal Domyzılium ermählt iſt, — aͤckern, einſeits Philipp Mad, anderſeits Ca« 
vor dem unterſchriebenen, hiezu beauftragten, zu Speyer‘ ſpar Lehr, angeboten zu 10 — 
reſſdirenden Notär Rencker, in Gefolge des durch den» Section EN d 
felben unterm Aten Dezember juͤngſthin gefertigten, ger 7. ei . Rro. 46. 13 Ruthen, oder 5 
börig regiftrirten Güteraufnahm = Protofolls, jur defi⸗ ren er ım alten Berg, ‚einfeite Georg 
nitiven Bivangeoereigerung en — im en — anderfeits Simon Schall, F 
eiligenſteiner⸗ und Mechtersheimer - Bann gelegenen, 3 R _ 
8* — kLang, Ackersmann im Heiligenftein woh⸗ 8. Section B. Nro. 567. 13. 12 Ruthen, oder 
nend, Schuldner des Herrn Buhl, gehörenden Fiegen« 3 Uren 90. Eentiaren Wingert — 
ſchaften, unter nachſtehenden, durch den betreibenden „Berg, einfeits Balthafar Walburg, anderſeits 
Theil feitgefegten Bedingungen gefchritten; als: Peter Bufhmann , angeboten zu 3 — 
Heiligenfteiner-Bann. 9. Section B. Nro. 309. 45 Ruthen, oder 10 
1. Eection U. Neo. 110. 70 Ruthen, oder 47 Aren Aren 35 Eentiaren Ader im breiten Weg, 
25 Eentiaren Ader lints im Diehtrieb, einfeite —— Jörg, anderſeits Aufſtoͤßer, 0 


Heinrih Hammer anderfeits Johann Adam Weber, 
angeboten dur den: betreibenden Theil, fl. fr. 
30 — 


ji 
30 — 





10. 


Section B. Nro. 108. 40 Ruthen, oder 9 


Aren 45 Centiaren Acker zwiſchen den Loh⸗ 
106 5 


fl. fr. 
5 


4 
fen, einfeits Gangolff Maier, anderfeits 
Friedrid Auguſt Heidenreih, angeboten 


u 

11. Sertion 3. Nro. 488. 36 Ruthen, oder 8 
Aren 28 Centiaren Wingert, im alten Berg, 
einfeits Langſche Kinder, anderfeirs Johan» 
nes Schulz, angeboten zu 

42. Section €. Nro. 591. 33 152 Ruthen, oder 
7 Aren 92 Centiaren Uder, zwiſchen den 
beiden Wegen , einfeits die Kinder erſter Che 
von ang, anderfeits Peter Buſchmann, 
angeboren zu 

43. Section €. Nro. 432. 40 Ruthen, oder 9 
Aren 45 Centiaren Acker im Gefcheid, über 
den Schwegenheimerweg ziehend, einſeits 
Adam Sternberger, anderſeits Wilhelm 
Ruͤllichs Wittwe, angeboten zu 

14. Seetion C. Nro. 40% 2. 45 Ruthen, oder 
10 Aren 35 Centiaren Acker in der kurzen 
Gewann, einfeirs Aufftößer, anderſeits Perer 
Buſchmann, angeboten ju 

415, Section D. Nro. 245. 30 Ruthen, oder 7 
Aren 9 Centiaren Acker überm Berg, eınfeits 
Joſeph Schlemmer von Speyer, anderſeits 
Wilhelm Müller, angeboten zu 

16. Section D. Nro. 465. 45 Ruthen, oder 10 
Aren 63 Centiaren Acker im Lerchenberg, 
"einfeits Georg Hammer, anderfeits Bernhard 
Schreiner, angeboten zu 

37. Sertion D. Nero. 490. 90 Ruthen, oder 20 
ren 70 Eentiaren Acer allda, einfeits Pe— 
ter Mackle, anderfeits Peter Bufhmann, an» 
geboten zu 


Mehtershbeimer- Bann. 


48, Seckion ©. Nro. 42. 66 12 Ruthen, oder 
15 Aren 30 Centiaren Wies in den Schafe 
tiefen, einfeits Johannes Brecht; anderſeits 
Ehrift. Aug. Braun, angeboten zu 

19. Section E. Nro. 73. 132 Ruthen, oder 31 
Aren 5 Centiaren Wies allda, einfeits Los 

. von; Weber, anderfeits Jakob Friedrih Hirſch, 
angeboten zu e 

W. Section B. Nro. 106. 135 Ruthen, oder 35 
Aren 65 Centiaren Wies allda, einfeitk For 
sen; Schal, anderfeits Jakob Friedrich 
Hirfh, angeboten zu 


15 — 


3 — 


15 — 


10 — 


10 — 

Total 205 5 

Durd den betreibenden Theil feftgefeste Bedingun« 
gen. 

1. Wepden die Liegenfchaften ſtuͤckweiſe, tie foldye 

bieroben beichrieben find, in der Lage und in dem Zuftande 


berfteigert, worin ſich ſolche am Tage der Befisnahme 
befinden werden, ohne Währfhaft für den angegebenen 
Flacheninhalt. 

2. Giebt der Zuſchlag dem Erſteigerer feine amdere 
Rechte auf das Figenchum der verfieigerten Begenftänden, 
als die, welche ber Schuldner ſelbſt hierauf gehabt 


bat. 

3. Können fih die Steigerer fogleih nah dem Zu« 
ſchlag auf ihre Koften und auf dem Wege Kechtens in 
Befiz und Genuß feren, haben hingegen auch fammtke 
de Steuern , alle andere bierauf ausgefiblagen werdende 
Laften und Abgaben, deßgleichen Die allenfallſigen Guͤlten 
vom Aten Detober 1823 an, zu bezahlen und zu tras 
en. 

4.- Haben die Steigerer, vom Tage der Befisnahnıe 
an, die auf den Liegenſchaften allenfalls haftende Paffiv« 
Serbituden, fie mögen befannt oder verborgen feyn, ju 
leijten ‚. oder fih auf ihre Gefahr und Koften hievon zw 
befreien. 

5. Muf der Steigpreis in 4 Terminen; nämlich: 
an Martini 1894, 1825, 1826 und 1827, jedesmal mit 
einem Quartet, nebft Zinfen zu fünf vom hundert por 
Jahr vom jedesmaligen ganzen Rüdjtand, vom Tage 
Des Zufchlags an, auf gütlihe oder gerichtlihe Antwer« 
fung, nah dem vier und zwanzig Buldenfuß ohne Ab» 
zug noch Rückhalt besablt werden. 

6. Müjfen Die Steigerer die Roften des Verfteigerungs« 
Protofolis und der Notariatsgebühren an den Notar 
Commiffär, die Regiftrirungsaebubren an das f, Renamt 
zu Frankenthal, alles innerhalb 20 Tägen nah dem 
Zuſchlag verhältnifmäßig entrichten. 

7. Soll durch den betreibenden Theil eine Ausfertie 
gung der Ziwangsperfteigerung auf der Kanzeley des k. 
esirhsgerihts zu Frankenthal erhoben, auf dem Hypo⸗ 
tbefenamt zu Framfentbal transferibirt und nachher bey 
dem Notär =» Commilfar hinterlegt werden, um den Stei— 
exrn die Auszüge aus dem Steigprotokoll ertheilen zu 
önnenz alles dieſes auf Koften der Steigerer. Die übri» 
gen Korten des Zwangsveräufferungs Verfahrens werden 
Durh den betreibenden Theil vorgefhoflen und mit dom 
a der Verfteigerung erzielten Erlös vorzugsweiſe ges 
eckt. 

8. Muͤſſen die Steigerer, auf Verlangen, zur Gi« 
cherheit des Steigpreifes, der Zinfen und Koften, wie 
auch der pünfrihen Erfüllung der GSteigbedingungen 
zahlfähige Bürge ſtellen, welche ſich folidarifh mit ihnen 
verbinden. 

9. Bleibt der Steigerer für denjenigen berantwortlich 
für melden er gefteigert zu haben erflären wird, und 
kann folıdärifch mit Diefem auf Zahlung des Steigprei— 
fes, der Zinfen und Koften verpfandet werden. 


10. Bleiben die Liegenfhaften bis zur volffommenen 
Zahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften pridie 
legirtermaaßen verfegt und bverpfandet, — 


11. ft die Verfteigerung definitiv und nad wird dem 
Zufhlag fein Nahgebot mehr angenommen. 

12. Werden die Güter zuerſt fücweife der Verfteis 
gerung ausgefegt, nachher aber zufammen (en bloc), Wird 
aufdas bloc nicht geboten, fo bleiben Die Güter den einzels 
nen Unfteigerern. — j 

In allen übrigen Punkten ſollen die Beftimmungen 
des Gefeges vom Tten Jum 1822 erfüllt werden , tel 
bes in fo weit dafelbe auf die Steigerer Bezug bat, 
dur den Notär bey der Verſteigerung vorgelefen werden 
wird. 

Speyer, den iten Januar 1824. 


Rencker. 








pr. ben 3. Januar 1824. 
2te Befanntmadbung einer - 
Bwangdö-Berfleigerung 
zu Weifenheim am Sand. 


Montag den 2bten Januar 1824, Nachmittags um 
4 Uhr, in dem Wirthshaus von Jakob Schick zu Weir 
fenbeim am Sand; auf Betreiben dos in feguamo wohn» 
haften Kaufmanns Giovanny- Battifta Burren von Va— 
lentino in feiner Cigenfchaft als Ceffionnär des in Vene—⸗ 
dig mohnhaften und allda bey der f. k. Staats: Budhhal« 
tung angeftellten Herrn Friederih Ferdinand Ubegg, und 
diefer als Eeffionnär von dem in Weifenheim am Eand 
mwohnbaften Pfarrer Herrn Johannes Biefen, als Rechts» 
inbaber vom verlebten Ackersmann Heinrih Raab von 
daſelbſt, welcher Cutator war, von der dortigen Paul 
Gelbachiſchen Maſſe, welcher genannter Herr Ceffionnär 
ju Diefem Zwecke Wohnfig bey Herrn Georg Jakob Stockin⸗ 
ger, Anmalt bey dem Bezirfsgericht zu Frankenthal, er 
wählet; und zufolge Urtheil des erwähnten Gerichts 
vom ten Detober neulich, gehörig regiftrirtz; wird zur 
Fmwangsperfteigerung der nacbefchriebenen dem zu ges 
dachtem Weifenheim am Sand wohnhaften Ackersmann 
Friederich Hohenader und deffen Ehefrau Charkotta eine 
geborene Reinhard zugehörigen Immobilien, welche in 
einem Aufnahme» Protofoll verzeichnet fiehen, Das der 
unterjeihnete vermög erwähnten Urtheil als Verſteige— 
rungs» Eommiſſaͤr commirtirre Notär Friederich Jakob 
Koh von Dürkheim am 10ten November letzthin aufs 
nahm, auf Eigentbum an den Meiftbietenden , in einem 
Male definitiv, und ohne Annahme eines Nachaebots, 
unter nachitehenden Bedingungen gefihritten, wobey die 
unten bey jedem Artikel bemerkte Preife als Angebot des 
Glaubigers gelten. 


Befhreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Weifenheim am Sand. 


Setion A. Nro. 1087. 52 Ruthen oder 12 Uren Ader 
am Schramberg, befurcht einerfeits Jakob Uhrig, 


anderfeits Friedrich Scherfs Wittib, giebt wiſſent⸗ 
lich keine Guͤlte, angeboten zu 20 fl. 

Section A. Nro. 1391. 61 Ruthen oder 15 
Aren Acker auf dem Schramberg, zwiſchen 
Sohannes Nedferauer und Albert Biebingers 
Wittib, giebt wiſſentlich feine Gülte, ange« 
boten zu 

Cection A. Nro. 1401. 21 Ruthen oder 6 Aren 
Ader hinter dem Schramberg zwiſchen Veit 
Mekger und Joachim Weiß, ift Hubgut, 
zinst vier fünftel Zweiling Korn dem fönige 
lichen Aerarz angeboten zu 

Section B. Nro. 557. 53 Ruthen, Acer auf 
dem äufierften Kiffen, zwiſchen Caſpar 
Schuman und Albert Bibingers Wittib, giebt 
feine Guülte z angeboten zu 23 — 

Eeetion C. Nro. 860. 27 Ruthen, oder 8 
Aren Acker auf dem Diel, zwiſchen Johan- 
nes Weber, und Johannes Fautenfhläger, 
Guͤlt und Zinfen unbefannt; angeboten zu 

Section €. Nro. 589. 39 Ruthen, oder 11 
Aren Acker an der Speyerer» Straße oben 
der Bartgewanne, zwiſchen Jakob Schick und 
Georg Liebert, ift Hubgut, jinnst ein Vier— 
ling eın und zwey fünftels Zweiling Korn 
und ein und-drey achtels Zweiling Hafer, 
dem fönigl. Aerar ; angeboten zu 30 — 

Total des Angebots: einhundert acht Gulden 108 — 

Bedingungen. 


1. Der ausfallende Steigſchilling muß in zwey glei- 
hen Portionen, Martini achtjebnhundert vier und zwan⸗ 
ig, und fünf und zwanzig, entweder an den betreibenden 
Gläubiger oder nach richterliher Erfenntniß, bezahlt wer⸗ 
den und laufet vom Tage des Zufchlags an in fünf pro« 
centliher Verzinſung. 

2. Steigerer fann fih von dem Tag der Berfieigernng 
auf dem Weg Rechtens in Befiz und Genuß der verftcie 
gerten Liegenſchaften fegen, ohne den Verfteigerer dazu 
in Anſpruch nehmen zu fonnen. 

3. Die Steigerer übernehmen die Güter mit allen 
Yetiv» und Pafliv» Dienftbarfeiten, etwaigen @ülten, 
Zinfen, Kriegsfhulden, in der nämlihen Befchaffenheit 
Lage und Größe, wie fh folhe am Tage der Verfieiger 
rung befinden, und mird Daher von dem Verjteigerer 
weder für die Rüdfänden, noch für das Eigenthum 
und den ruhigen Befig der zu verfteigernden Gütern Ge— 
waͤhr geleiftet. 

4. Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers haben 
die Steigerer einen annehmbaren ſowohl über die Zah⸗ 
lung des Cteigpreifes, als auch über die Erfüllung 
ver fripulirten Bedingungen einen folidarifhen Buͤrgen zu 

ellen. 

5. Steigerer hat ſich genau nach dem Zwangsvberſtei⸗ 
gerungsgeſetze vom Aten Juny vorigen Jahrs aus wel⸗ 


10 — 


chen ihm die einfhlägige Artikel bey der Verfteigerung 
vorgelefen werden, zu richten. 

6. Steigerer muß auf feine eigne Koften den Steig⸗ 
aft transferibiren laffen. 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige borftehender Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann blos nah einem zehntägigen Zahlungsaufruf und 
ortsgebräuhliher Befanntmahung auf deren: Gefahr und 
Koften: zur Wiederverfteigerung: geſchritten werden, in 
welchem Fall der Steigerer oder deffen folidarifcher Bürge: 
für den: Betrag des Mindererlöfes und der Koften vere 
bunden bleibt:. 


Dürfheim, den ten Januar 182: 
Der Verfteigerungs-Commiffar:. 
8 Kod.. 


pr. ben 1, Januar 1823: 


Serrheim, ben Panda: (Minderverfteigerung der Er 
bauung bes Schul: und Bemeindehaufes., Dienftag den 27ten 
nähftfommenden Monats: Januar, Morgens’ 10 Uhr,. 
wird. in. Folge. Genehmigung f. hohen Regierung vom 
MDten Diefes, vor unterfertigtem Bürgermeilteramt, jur 
Minderverfteigerung des Schul⸗ und Gemeindehaufes da⸗ 
bier, wovon der Ueberfhlag fih auf 29070 fl. 37 Fr. be⸗ 


— 
— 





läuft; naͤmlich: fl. fr. 
1. Maurer= und GSteinhauersArbeit zu. .: 16102 6: 
2. ZimmermanngsUrbeit 2 2 2 2.2. 5632 44 
3. Dachdecker⸗ Arbeit © = 2 2 2.2.1819 30: 
4.. SchreinereUrbeit- * * * ..%* . * * 2182 13: 
5. SchloffersUrbeit ... 2 0 2 0. 0.0.4372 6 
6. BlafersArbeit . * . . “ . * * * 1007 29 
7. PflaftereUrbeit . . 2 2... .. 337 50 
8. Unftrich- Arbeit . d. 0. EEE Er 0- 621 39 
= 29070 37; 


gefihritten werden: 
. , Plan und Ueberfihlag fönnen- täglich bey: Unterfer-- 
tigtem zur. Cinfiht genommen mwerden.. 
Herxheim den 29ten Dejember 1823.. 
Das Bürgermeifter- Amt.. 


Hoffmann. 
— — ⸗ e ee — — — e —ñ 
pr. den 3. Januar 18244. 
Gläubiger Aufforderung. 


Diejenigen ,, welhe an die. Verlaffenfchaft der im 
Laufe. dieſes Monats dahier verfiorbenen. Ellenwaaren-- 
Händlerin Philıppina Mayer Forderungen zu machen. 
haben, werden andurd: eingeladen folde mittelft Wors 
zergung Der Schuld» Fitres, Ubgebung einer. genauen 
Specification der gelieferten Waaren benebft Conto current 
eic. bis den: naͤchſten 10ten: und. Alten. Februar 1824,, 


& 


bey dem untergeihneten. inventarisations Commissario 
anzugeben. 


Dürkpeim, am 29ten Dezember 1823. 
F. K.och, Notär.. 


pr. ben 3. Januar 1824. 


Waldfiſchbach. (Holverfteigerung.) Salya ratifiea⸗ 
tione koͤniglichen Land-Commiſſariats werden: auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Buͤrgermeiſteramts auf den 
27ten Januar 1824, Morgens um 9 Uhr, von nachbemeldten 
Gemeinden folgende Holzfortimente. öffentlih: an den: 
Meiftbietenden verfteigert:: 


Sm: Gemeindewald Waldfifihbad: 
Gehau. Kumpf. 








aͤmme; 
Eichene Nutzholzſtaͤmme und. Abfchnitte: 98 
Dergleichen Wagnerholz 43. 
id. Bauholz, 180 
Buden Nusholz, 9: 
; Gehau Gewerb: 
Eihene Nusholjitamme und Abſchnitte 80: 
Sm. Gemeindewald Heltersberg. 
Behau. Dinfelsberg am Birnfchborn.. 
Eihene Nutzholzſtämme und Abſchnitte 82: 
Dergleihen Bauholzſtaͤmme 149: 
id. Wagnerhols, — 19: 


Im Gemeindemwald von Echmalenberg.. 
Schau. Kirchenwaͤldchen am Vogelskopf. 
Eichene Nutzholzſtaͤmme und Abſchnitte 86 


Im Gemeindewald von Schopp. 
Sehau. Homberg in der Buchenkaut. 


Eihene Nutzholzſtämme und Abſchnitte 82 
Dergleihen Bauholzſtaͤmme 18. 
Sm Gemeindewald von Geißelberg. 

Schau Kronhalt. 

Eichene Nutzholz und Abſchnitte 72 
Dergleichen Wagnerholz, 12. 
Sm Gemeindewald von Steinalben. 

Schau Spies. 

Eichene Nutzholz und. Abſchnitte 98. 
Sm gemeinfhaftiihen Wald Hembach. 

An der Fahrendel. 

Eihene Nutzholzſtämme und Abſchnitte 108. 


Buchene Nutzholzſtaͤmme 3 
Die. ſaͤmmilichen Herrn Liebhaber werden höflichſt 
eingeladen. ſich auf bemelten Tag und Stunde dahier. 
einzufinden. 
Waldfiſchbach, den 27ten Dezember 1823.. 


Das Bürgermeifteramt.. 
Schaaf. 


Sntelligen;- Blatt 


des 


Rbeintreife 














Nro, 3, Speyer , den 3ten Januar 1824; 
—— — — m — — — ü—— ru 
L Amtlide Artikel, r pr. den 30; Dezember 1829. 





pr. ben 30, Degember 1823, 
te Befanntmadhung. 
Edictal-fadung. 


Un der Forderung Des ehemaligen Chafleur zu Pferd 
im franzöfifhen 5ten Kegimente, Jakob Prinz; von Freins⸗ 
heim im Rheinfreife für guthabenden Gold im Berrage 
don 187 Francs 11 Eentimes find Durch diefleitiges In— 
terlofur vom 2bten Februar vorigen Jahres. 

41. Einhundert achtzig Francs 18 Gentimes in der 
dritten Klaffe, vorbehaltlich deren Zahlungs« 
anmeifung in dem für dieſe Klaffe f. 3. feſtgefetzt 
werdenden Vergürungsquotienten, als liquid er» 
fannt. 

2. Der Mehrbetrag von 6 Franıs 93 Centimes aber 
auf den Grund der von der franzöfifhen Behörde 
gegebenen Wuffchlüffe, wonach der Sold des ꝛc. 
Prinz für 21 Tage des Monats May 1814 bezahlt 
wurde, auf Beweis, daß er nit bezahlt worden 
ift, ausgefekt worden. 

Da nah amiliher Anzeige der damalige Wohnort 
des Meflamanten nicht befannt ift; fo wird der obige 
Safob- Prinz, oder deſſen rechtmäßige Erben edictaliter 
aufgefordert, bey Vermeidung des Ausfhluffes feiner 
Sorderung , binnen Drey Monaten fein Lnterthanee 
verband nachzuweiſen und die auf Beweis ausgefegte 
Zorderung von 6 Francs 93 Centimes zu begründen. 

Münden ‚ den 11ten November 1823. 


Konigl. Minifterial=Liquidationg -Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
Son. Verhinderung des Vorftandes.. 


Panzer, 
Shomafo.. 


2te Befamntmadhung.. 
Aufforderung 
.. „ Durch dieffeitiges Interlokut vom: 10ten Suny I. Sr. 
ift über die Goldforderung des ehemaligen Soldaten im: 
franzöflfhen 134ten Linien = Infanterier Regimente, Jo⸗ 
hannes Wagner von Altheim im- Kheinkreife. im Detrage: 
von 205 Zrancs 65 Centimes: befhloffen. worden : 


daß der Reklamant vor allem binnen ſechs Wochen, 
bey Vermeidung des Ausfhluffes,- den. Grund fei«- 
nes rehtlihen Abkommens vom Corps; zu: eriveifen: 
— oder den legalen. Abſchied beyzubringen: babe: 

Da der damalige Wohnort. des: Reflamanten;. wels: 
her ſich nad: Pohlen begeben haben fol „ nicht befannt: 
ift, fo wird obiger Johannes Wagner edictaliter aufge: 
fordert, binnen drey: Monaten, bey Vermeidung, des Aus 
fhluffes , den. obigen Beweis zu. liefern: 


Münihen , den ilten. November 1823.. 
Konigl. MinifterialeLiquidationgs Commiffiom 


für die: 
Forderungen an: Sranfreich. 
In Verhinderung des; Vorfiandes,. 


Panzer. 
TIhomafo, 


Lg — — — — 
pr. den 3:. Januar: 123. 

Kaiferslauterm. (Berfteigerung: von: Arbeiten: an: dem 
Benigfinehmenden,). Samſtag, den: Aten nächſten Sjanuar,, 
des. Vormittags um. 10, Uhr, wird. vor der unterfertigtem: 
Behörde auf dem fonigl. Land»Commiffariat. in Begen« 
wart: eines fönigl.i Baubeamten: die Lieferung von, zwei⸗ 
hundert Bettitellen für das Eentral-Gefängnif' von Kai 
firslautern, anı den: Wenigfinehmenden begeben: werden. 


Der BVerfteigerung Tiege ein Modell zum Grunde, 
worin Form, Schnitt und Fügung des Holzes zu erfehen 
find, Ddiefes Moden ift bey dem Fonigl. Land: Commiſſa⸗ 
riate hinterlegt, und fann eben fo wie die übrigen Zeige 
bedingungen den Steigluftigen jeden Tag zur Einſicht 
dienen. 

Kaiferslautern, den 31ten Derember 1823. 


Das königl. Land-Gommiffariar,' 


Deusner. 
J. Alwens. 





pr. den 3, Januar 1824. 
Bwangstverfleigerung, 


Nachdem das Fönigliche Bezirkögericht zu Frankenthal 
auf. die Klage von Peter Laureflji, Handıldmann zu 
Maunbeim, welcher bey Herrn Doctor Saur zu Franken⸗ 
a feinem conflituirten Anwalt Wohnort wähle, gegen 
eorg Mathes und deſſen Ehefrau Anna Mario Thoma, 
Adersleute zı Mundendeim, unterm zwölften Dezember 
worigen Jahrs die Zwangsverſteigerung verordnet und den 
unterſchriebenen Gabriel Bolgard, Notaͤr im Amtifige 
von Oggersheim, zum Berfteigerungs:Commillär ernannt 
at, welcher aud unterm —— desſelben Jahrs wie 
fnahme der zu verſteigernden Immobilien gemacht hat, 
als wird nunmehro bekannt gemacht, daß auf den ſech⸗ 
zehnten März dieſes Jahrö, des Nachmittags zwey Uhr, 
in dem Bajthaufe zum Rieſen in Mundenheim durch obigen 
Notär zur Berfleigerung der jenen Eheleuten gehörigen 
in Munvdenheimer Bann gelegenen und dem betreidenden 
Theile beſondecs verpfändeten Güter wird gefchritten 


werden, und zwar befiniv ohne Annahme eines Nach 
gebots. 


Beſchreibung der Guͤter nebſt Bemerkung des von 
dem betreibenden Theile auf jedes Stuͤck gemachten 
Angebois: i 
Hundert zwanzig 548 Kurben Ader, 28 ren 30 Gem 
tiaren, Section A. Nro- 46, auf den Vliederwielen, 
einjeins Peter Grüner, anderfits Adam Metzner, 
Angebot vierzig Gulden 40 fl 
Hundert zehn 86 Ruthen, 26 Aren 23 Gentiaren, 
Section B. Nro, 96, ditto im Möric.. tin« 
feits Michel Bondung, anderfiiis Nikola Kals 
fer, fünfzig Gulden 
Achtzin ſechs 134 Ruthen, 20 Uren 32 Gintiaren 
% bitte, Section B, No, 347, im Mörich bey 
ber Farrenwies, einfeits David Schäfer, ans 
berfeits Uran Mebner 
Achtzig MRutben, 18 Aren 90 Gentiaren ditto, 
Section 8, Nro. 20, im Oggersheimer Wan, * 
einſeits Frau von Herding, anderſeits Beorg I 
Kalters Erben 2 — 


10 — 


* 


« 


50 — 
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130 fl, 
Hundert fechyehn 28 Ruthen, 27 Aren 55 Gens 
tiaren ditto in ber Sangaewann, Section €, 
Nro, 244, einfeits Adam Metzner, amderfeits 
Andreas Echön 
Neunzig fieben 52 Ruther, 28 Aren 16 Genti» 
aren ditto im Kappenmeg, Section C. Nro. 
315, neben Seorg Böhmer und Michel Niy 50 — 
Hundert vierzig vier Ruthen, 34 Aren 3 Gentis 
en Uder, Section D. Nro, 131, in der 
arlach, neben Bernhard Böhmer und Mas 
tbes Hofmann j 
Sechzig Hurben, 14 ren IB Gentiaren bitto, 
Section 6. Nro. 5II, in der Heinen Darlach, 
neben Theodor Ingentrond Erben und Adam 


etzner 2 — 


Summa 30 — 
Steigbedingniffe, 


- I. Der Steigpreid fol in guten großen Eilberforten 
an den Grebitor auf folgende Art bezahlt werden, noͤmlech 
«in Zehntel des Preiſes gleih beim Zuſchlag, mad der 
Meberreit in drey Weihnachten achtzebnbundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, mit Bins vom Bag des Zufchlags 
an, zn 

2, Außerdem haben bie Steigerer bie Koften ber 
Einregiftrirung» Stempelpapiers, Wotariat3 und andre 
nad dem Geſetze über die Smangsverfteigerung u ibm zu 
Laft fallenden Koften fogleih an den Verfieigerungs»Goms 
miſſaͤr zu entrichten, 

3. Die Eteigerer haben einen anefannt zahlbaren 
folidarifhen Bürgen zu ſtellen. , 

4. Die Steigerer können die Güter fopleich antresen, 
und haben die Steuern fogleih zu übernebmen, fo wie 
alle rüdftändige Gemeinde s und SKriegelaften, 

5, Es wird für feine Ruthenzahl — übrigens 
werben die Guͤter verſteigert, wie die Schuldner ſolche bes 
feifen mit allen Activ» und Paifiv-Dienfttarkeiten ohne 
einige Garantie des Klägers, 

6, Die Steigerer haben ſich nah fämmtlichen Artikeln 
des Geſetzes Über die Imangsveräußerungen, wilde bey 
der Verfteigerung ihnen zu dem Ende werden vorgelefen 
worden, genau zu richten, 

7. Die Steigerer wählen durch ihre Unterfchrift Wohn⸗ 
ort bey dem DBerfleigerungs-Gommifla. 

8, Wenn die Koften und Steigpreid nicht richtig bes 
zahlt werden, fo kann das zugefhlagene Gut, bed sub, 
clausula resoluteria verfteigert wird, nach einfachın Baht» 
befehl wieder vor dem Notär verfleigert, und der Weniggrs 
Erlöß von den Gteigerern und VBürgen durch paratefte 
Ererution beige trieben werden. . i 

Sorach werden die Schuldner, die inferibirten Hypo⸗ 
thefaratäubiger und jeder andre Bethbeiligte aufgefordert 
auf den ſechzehnten tiefes Mona, des Morsers nun 
Uhr, auf der Schreibfinbe des Berfleigerungd: Commiflärs 


zu erſchetnen, und ihre etwaigen Ginwendungen gegen 
die: Verfteigerung vorjubringen. 


Geſchehen in einer Vacation zu Oggersheim auf ber 
Schreibftube, den zweien Januar achtzehnhundert vier 
und zwanzig. 


Bolgard, Notär, 


—r — — — —— — — — — 


pr. ben 3. ZJanuar 1824 
( Purgation vom Legalbppothefen.) 


Heute den 22ten Dezember 1823 Auf Anftehen 
von Daniel Kiefer, Bäder wohnhaft in Landau, welchet 
zum Behufe Diefes, Wohnfiz in der Schreibfrube des 
Heren Wvofaten Haas zu Landau erwähle. — Habe 
id unterfohriebener Gebajtian Zinf, an dem königlich 
baierifchen Berichte zu Landau angejtellter und dajelbit 
mwohnender Gerichtsbote, dem fönigliben Herrn Staats⸗ 
—— Gottermann am koͤniglichen Bezirksgericht zu 
andau, auf deſſen Parquet wo geweſen ſprechend mit 
Herrn Staats Prokurator ſelbſt. Das auf der Gerichts— 
ſchreiberey des koͤniglichen Beztrfsgerichts zu Landau un« 
term 5ten Dezember 1823 errichtete Protokoll über die 
ftatt gehabte — — gehörig vidimirten Aus—⸗ 
fertigung eines Zmangs: VerfteigerungssUirtheils erlaſſen 
durch Das Sinftanz » Gerichte zu MWeiffenbourg, unrerm 
26ten November 1813 gehörig regiffrıre und transferibire; 
ufolge welhem Urtheils Kequirene folgende auf Anſte— 
en von Deinrih Frech, Ackersmann in Effingen dere 
mablen in Riederbodhftadt wohnhaft gegen den nunmehro 
verftorbenen Michael Sinn lebend Adersmann in Effin« 
gen, in gerichtlichen Beſchlag z— Lıegenfchaften 
an fi erfieigert bat. 1. 12 Aren Ader in der Wolfge 
grub, zwiſchen Chriſtoph Mantel und Jakob Vilimann. 
2. 2 Uren Uder ine Bandergarten, zwiſchen Georg Nico« 
fai und Johannes Sommerauer. 3. 6 Aren Wiefen in 
den Oſterwieſen, zwiſchen Jakob Geiger und Barbara 
Feech. 4. 12 Aren Acker im Hodenrain, zwiſchen Hein 
rich Koſt und Heinrich Doppler. 5. 12 Aren Acker im 
Kirchweg, zwiſchen Peter Vol; und Georg Albert Mayer. 
6. 12 Uren Acker im Bandergäſſel, zwiſchen Philipp 
Stoll, und Adam Rehm. 7. Sechs Aren Wingert im 
Oſterberg, 4wiſchen Martin Bol; und Sebaſtian Vogt. 
8. 9 Aren Acker im Oſterberg, zwiſchen Johannes Far» 
ber und Michael Frey. 9. 12 Aren Acker am Schleid, 
zwiſchen Ludwig Sattler und Heinrich Doppler. 10. 15 
Aren Acker außig dem Bächel, zwiſchen Jakob Wecker 
und Georg Klein. 11. 12 Aren Acker in der Amts- 
fhleid, Section 8. Nro. 334. 12. 12 Aren Ader im 
Haftenweg, Section 8. Nro. 215. — Cämmtlih im 
Bann von Effingen gelegen, gehoͤrig zugeftellt, und bes 
kannt gemacht. Zu gleiher Zeit habe ich dem koͤnigli— 
“en Herrn Staatsprofurator erflärt, daß angejogene 
Hinterlegung und Diefe Zuftellung, die Purgation des 
son Dem Requirenten erworbenen Immobilien von et— 


II 


mwaigen Legalhhpotheken zum Zwecke haben, und daß 
Requirent um dem Gutachten des Staatsratbes vom 
iten Juny 1807 Genüge zu leiften, dieſe Zuſtellung 
durch Das Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt zur allgemeinen Kenne 
niß bringen wird, da hm diejenige Perfonen unbekannt 
find, die etwa das Recht haben fonnten auf fragkche 
Smmobilien neh Cinfchreibung zu nehmen, und daß 
des Durch den Artifel 2194 Des bürgerlihen Geſetzbuchs 
vorgefchriebene Auszug in dem Sitzungs⸗Saale des für 
niglichen Bezirfsgerihts dahier angeheftet worden ift. — 
Damit Herr Mequifit Feine Unwiſſenheit vorfhükren 
fonne noch möge fo babe ich ihm Abfchrift von der Hin⸗ 
terlegungs= Urfunde fo mie von meinem gegenwärtigen 
Act auf angegebenem Wege, ındem er das Driginal auf 


- gejiemendes Erſuchen vifirt hat, behaͤndigt und zurücges 


laıfen. 


Die Koflen find einen Gulden fehs und vierzig 


Kreuzer ni inbegriffen Die Abfchrift „des Depotacts 
und Stempel. 


Unterfhrieben: Fink, 


Geſchehen und Abfcheift erhalten. Landau, den 22, 
Dezember 1823. 


Der fönigl. Staats-Procurator. 
Unterfchrieben: Gattermann. 


Einregifteirt zu Pandau, den ten Dezember 1823. 
Fol. 115. C. 17. Empfangen ein und dreißig Kreu— 
jer. 


Königk baier, Rentamt, 
Unterfhrieben: Müller. 
Für die richtige Abſchrift. 
Unterfhrieben: Haas, Advofat. 





j — 
pr. ben 3. Januar 1824. 


2te Befanntmahung. 


Ungflein, Bwangsverfleigerumg.) Preitag ben 23ten 
Januar 1824, Nachmittags um 2 Uhr in dem Saſthaus 
zum Ritter zu Ungflein, auf Betreiben der in Mannbeim 
im Großberzogthum Baden wohnbaften Frau Maria einer 

eborene Welz , Gaftwirtbin, Wittwe von bem verlebten 
Satwirth Daniel Diffene, handelnd, fomohl m ihrem 
eioenen Namen wegen ber zwiſchen ihr und ihrem Ehe» 
manne beftandenen @ütergemeinichaft, wie auch als na⸗ 
tümnlihe Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten und 
nob in Mannbeim lebenden gemwerbiofen Kinder, nas 
mentlich: Heinrich Diffene, Wilhelm und Karl Diffene, 
welche zu diefem Zwecke Wohnfit bey Herrn Friedrich Juſtus 
Willich ; Anwalt bey dem Bezicksgericht zu Frankenthal er⸗ 
waͤhlet und zufolge Urtheil des erwähnten Gerichts vom 23ten 


12 


Detober neulich, gehörig regiſtrirt. Wird zur Zwangsverſteige⸗ 
rung der nachbeichriebenen, den zu gedachtem Ungſtein wohn⸗ 
baften Winzer Jakob Wilkens zugehoͤrigen Immobilien, wel⸗ 
che in einem Aufnahmeprotokoll verzeichnet ſtehen, das 
der unterzeichnete, vermög erwähnten Urtheil als Verſtei⸗ 
gerungs Commifläe cömmittirte Notär Friedrich Jakob Koch 
von Dürkheim am achten November letzthin aufnahm, auf 
Eigenthbum an den Meiftbietenden , in einem Male defis 
nitiv, und obne Annahme eines Nachgebots, unter nad» 
ftebenden Bedingungen geritten, wobey die unten bey 
Urtikel bemerkte Preile als Angebot bed Gläubigers 
gelten- 
Delhreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Ungfteiner-Gemarktung. 


Gection U. Nro 285, 9 Aren oder fieben und dreis 
ig Rutben Wies in der Erlenfarth, befurchet einer⸗ 
eitd Jakob Treſchen Wırtib , anderfeits Johannes 

efipbälinger , ob Gülten oder Zinjen auf diefem 
Feld ruhen, kann nicht angegeben werben; angebo- 
ten zu fünfzehn Gulden 25 5 


Section B. Nro. 59, Bier und ſechszig und 
eine balbe Rutben, oder 14 Aren Wieſe in 
der Mödelwiefe zwiihen Philipp Kaus und 
Adam Flöhr,giebt keine Guͤlte, angeboten zu 25 — 


Section B. Nro. 291. Vier und fünfzig Rus 
then, ober 12 Aren Wingert in der kurzen 
Schleid, zwiſchen Martin Yeuds Erben, und 
Konrad Krauß, ift Kirchengurb; angeboten zu — 


Section B. Neo. 384. Einhundert fünf und 
dreißig Ruthen oder 27 Aren Ader in ber 
Echleid „ zwıfchen Philipp Jalob Fiſcher von 
Kallſtadt und Johannes Wilkens, giebt keine 
Gülte, angeboten zu 


Sion D, No. 366, Neun Rutben, oder 2 
ren Ader in ber Laimenkauth, zwiſchen Pes 
ter Stüber, und die Gemeinde, zindt ein und 
ein achtels Maas hellen Wein dem Herm, 
deopold Pfarrer in Erpolsheim u angeboten a 
Au — 
Secion B. No. — Sechs und iwanıig und 
vier neuntel Ruthen oder 15 Aren Wiſe in 
der Erlenfabrt, befurcht nach Rhein Georg Lin, 
der, nad Wald Elias. Nikolaus Wolf, giebt ' 
Beine Bült oder Zins, angeboten zu 20 — 
Total des Angebotä einhundert acht und nierzi 
Ouiden . 7 


v 
D 


— 


Betingungen. 
2. Die Steigerer koͤnnen fi vom Tag der Verftei⸗ 
gerung an auf dem Wege Rechtens in Beſitz und Genuß; 
Rer @leigerten, Liegenſchaften ſetzen. ahne daß fie deshal- 


ben die Intervention der betreibenden Glaͤubigerin in 
Anſpruch nehmen koͤnnen. 


2, Die Steigerer übernehmen die Guͤter in dem Zus 
fand, Lage, Größe, Attiv⸗ und Paffiv-Dienftbarkeiten, 
wie fich ſolche am Zage ber Verfteigerung befinden. 


3, Gteigerer tragen alle Steuern, Laſten, Guͤlten 
oder Binfen, Kriegs» und fonftige Abgaben, womit die 
Immobilien allenfalls befchwert find, oder werben konnten 
ar auch die etwaige Rüditände ohne Übzug deö Steigprei« 
[1:77 — 


4. Es wird von Seiten der betreibenden Glaͤubige⸗ 
rin keine Gewähr geleiſtet weder für den angegebenen Flär 
cheninhalt noch für das Eigentbum und ben ruhigen Be» 
fiß der zu veräuffernden Immobilien, indem die Eteigerer 
dur den Zufchlag feine andere Rechte erwirben, als 
die Schulönere felbft darauf baten, weil der betreiben» 
de Theil daburd, daß er bie Verfteinerung veranlaßet bat, 
nicht gefonnen iſt, irgend eine Verbindlichkeit zu übernehr 
men bie ben Verfäufern gegen den Käufer obliegen, 


5. Binnen Monatöfrift vom Tag der Verfleigerung 
an, müflen die Steigerer auf ihre Koſten, ihren Gteig« 
brief auf dem Hybo'hekenamt tranfcribiren laffen, und 
dem betreibenden Gläubiger ſowohl ald wie auch bem 
— die geſchehene Tranſcription notificiren laſ⸗ 
en. 

6, Der Steigpreis muß in zwey gleichen Portio⸗ 
nen ben eilften Februar, und den eilften November acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig, mit Binfen zu fünf vom 
buntert vom Zag der Verfleigerung an auf gütliche oder 
gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 


„ 7 Die Kojten des Verfleigerungsprotofolls, ber Aus⸗ 
züge davon und der Zranöfciption hat Steigerer außer 
dem Steigpreis fogleich und längftend zwanzig Zage nad 
dem Zuſchlag zu bezahlen, 


8 Die Steigerer haben auf Verlangen des betreiben» 
den Theils einen anmehmbaren ji mit ibm folidarifch für 
bie Bezahlung des Steigvreiled und Erfüllung der Ber 
dingniffen verbindenden Birgen zu ficllen. . 


9 Sollte einer der Steigerer ober fein Bürge auch 
nur eine einzige der odizen Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann gezen ihn blos nad einer zehntägigen Zahlungs» 
aufforderung zur Wiederverfleigerung auf feine Gefahr und 
Koften gefihritten werden, in welchem Fall er ober fein 
Bürge keinen Anſpruch auf den allenfallfigen Mehrerlös zu 
machen haben, mobl aber mit feinem Bürgen für den 
Betrag des allenfallfigen Mindererlöfes unter Leibeshaft 
verbunden bleibt, 


Dürkheim ben ARE Januat 1824. 
Der, Verfteigerungs:Gommiffär, 
Sud. 
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Sıtelligenz;- Blatt 
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Nro. 4. Speyer, den 4ten Januar 1824- 


I. Amtliche Artikel 





pr, ben 4, Januar 1824, 
Bwangöpverfleigerun! 


Auf Betreiben des Herrn Salomon Leby, Handels« 
mann, wohnhaft in Bliesfaftel, welcer zu dieſem Be— 
buf den Herrn Heinrih Joſeph Schüler, Advokat bey 
den Gerichten in Zweibrücken, alda wohnhaft, als Ans 
walt beitekt und bey demſelben rechtlichen Wohnſitz ers 
wählt, — und .in Gefolge des Büreraurnahmprotofolles, 
welches der unterzeichnete Dur Urtheil des koͤniglichen 
Bezirfsgerihts zu Zweibruͤcken vom achtzehnten verfloffes 
nen Monats Dezember als Verfteigerungs: Conımiflar 
ernannte Carl Schmolze, Bezirfsnotär, mwohnhait in 
Zueibrüden, unterm zweiten laufenden Monats Januar 
gefertiget bat; 

Wird an dem bierunten bemeldt werdenden Tag zur 
Zwangsoerfteigerung der nacbefchriebenen Grundſtücke 
auf den Bännen der Gemeinde Jrbeim und Einoͤd und 
Ingweiler gegen Georg Gehlbah, Adersmann, ehemals 
auf Dem Schwarzenacker gegenwärtig in Ingweiler, jur 
Gemeinde Sinod gehörig, wohnhaft, als Schuldner, und 
gegen Jacob Diehl, Schäfer, wohnhaft in Kirrberg, 
als Drierer Befiger einiger in Der Hypotheke des Requi— 
tenten begriffenen &üter, durch obgenannten hiezu comes 
mittirten Notar gefchritten werden, moben die hierunten 
bemerften von dem Requirenten bey jedem Artifel anges 
festen Preife als erftes Ungebot gelten werden. 


Diefe Zwangsverfteigerung welche fogleich definitiv Ifi, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, hat 
ſtatt bis Dienſtag den drey und zwanzigſten März nächſt— 
hin und zwar: 

A. Für die auf Ixheimer Bann gelegenen Güter in 
der Behaufung des Peter Höh zu Ixheim, Mor- 
gens um acht Uhr, welche Güter folgende find: 

1. Ein Are fehszig ein Centiaren Wald auf Wattwei— 
ler Höh, neben Michael Wollenwebers Erben, Sr 


Ns 


tion A. Nro. 15, angeboten zu einem halben fl. fr. 


Gulden \ 


2. 1 Morgen 2 Viertel, vierzig drey Aren fünf: 
jtq bier Gentiaren. Acer auf der Seite am 
Baherwälddhen, neben Daniel Gelbach und 
Peter Rebmann, Section U. Neo. 48, ange 
boten zu einem Gulden = 


1 
3. 2 Diertel 11 Ruthen, ſiebenzehn Aren eilf 


Eentiaren Acker zwifchen der dritten. und vier- 
ten Ohmbacher lahm, neben Andreas Haus 
ther und Daniel Belbah, Section U. Nro. 
95, angeboten zu einem Gulden 


4. 4 Morgen 2 Viertel, ein Hectare, dreißig Aren 
fünfzig neun Eentiaren Uder in der Ohmbach 
oder obig Etzel, neben Friedrich Schmidt und 
dem Weg, Section U. Nro. 144, angeboten 
zu einem Gulden 

5. 2 Diertel, vierzehn Aren fünfzig ein Centiaren 

Acker Die Felder zwiſchen Sittersalahm und 
Ohmbacherpfadt, neben Wittwe Schwarz und 


Daniel Gelbach, Section U, Nro. 163, ange: 
1 


boten zu einem Gulden 

6. 1 Morgen 1 Viertel, dreißig drey Aren drei— 
fig drey Centiaren Ader am Hang binter 
&itters, neben Heinrih Braul und der Glahm, 


Section A. Nro. 617, angeboten zu einem’ 


Gulden 


1 
7 3 Viertel, zwanzig ein Aren achtzig fieben Gen» 


tiaren Acker die Ate Ahnung diesfeits Zangen 
tbal, neben Conrad Gelbach und der Glahm, 
Section U. Nro. 666, angeboten ju einem 
Gulden 


1 
8.1 Morgen 2 Viertel, vierzig drey Aren fieben- 


zig vier Centiaren Acker die erſte Ahnung 
alda, neben Daniel Gelban und Friedrich 
Gelbach, Section A. Nro. 682, angeboten zu 
einem Gulden 


— 3 


1 — 


9. 1 Morgen 16 Ruthen, dreißig ein Aren fies 


730 


24 


f. fr. fl. tr. 

, , R ß a 73 i 25 40 
vers Centiaren Wies die Bruchgärten, nes 49, 2 Wiertel 1152 Mutben , Ddreisehn ren 
ben Conrad Lauer und Winnsweilers Erben, dreizehn Eentiaren Ader im Heidenhübel, na« 
Section B. Nro. 3, angeboten zu zehn Gul« ben Jakob Leinern Witrib und Peter Miehm, 
den 0m Serien A. Nro. 899, angeboten zu einem 


40. 
Eentiaren Acker erfie Ahnung im Fluhr gegen 
Hornbach, neben Peter Foh und Jacob Wol« 
Ienweber, Gection B. Nro. 170, angeboten 
ju einem Bulden 

41. 
Ader zweite Ahnung unterjt am Mühlberg, 
neben Conrad Belbab und Wittwe Schwary 
Section B. Nro. 374, angeboten zu zehn 
Kreuzer 

12. 1 Viertel 18 Ruthen, neun Aren vierzig Eene 

tiaren Acker in der vierten Ahnung allda, ne= 

ben Catharina Ambos und Conrad Geibach, 

Gection B. Nro. 408, angeboten zu einem 

2 Dong fünf fünf 

4 Morgen, zwanzig fünf ren bierzig fün 

Centiaren Ader jenfeits Muͤhlthal, neben Per 
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1 
1 Viertel 3 Ruthen, ſechs Aren eierig fünf 


1 
28 Ruthen, vier Aren vierzig drey Eentiaren 


4 


ter Kebmann und Daniel Köhler, Section B. 
1 


Neo. 475, angeboten zu ein Qulden 

2 Viertel 10 Ruthen, vierzehn Aren achtzig 

drey Gentiaren Wies in Niederbaufen, neben 

Heinrich Seffrin und Georg Gemar, Scerion 

B. Nro. 552, angeboten zu einem Gulden 

45. 8 Ruthen, eine Are dreißig eine Tentiaren 
Garten die Srhäfergärten, neben Abraham 
Weinmann und Michael Koh, Section B. 
Nro. 827, angeboten zu einem Gulden 


B. Zur, die auf dem Banne der Gemeinde 
Einod und ngweiler gelegene Gürer in der 
Friedrich Kämmerifhen Behaufung zu Einöd, 
Nahmittags um zwey Uhr. Diefe Güter 
find folgende; 


16. 3 Viertel 8 Ruthen, zwanzig ein Aren zwan⸗ 
zig ſechs Centiaren Acer erfte —— oben 
an der Kirch, neben Jacob Schmohze und 
Daniel Benz, Section U. Neo. 197, angebos 
ten zu einem Gulden 


au. 


1 


1 


1 
17. 2 Viertel 1512 Rutben, fünfzehn ren feche- 


sig ein Eentiaren Acker oben an dem Mutfch— 
grund, neben Barthel Hartmenn und Peter 
Wild, Section U. Neo. 492, angeboten zu 
einem Bulden 

48. 3 Viertel, neungehn Aren zwanzig Drey Cen⸗ 
tiaren Acker auf dem Heidenhübel, neben Bar« 
thel Hollinger und Heinrich Hollinger, Ger 
son A. Nro. 898, angeboten zu einem Guls 
en 


— 





* 
un 


4 
© 


Gulden 

20.2 Viertel, 7 Ruthen, wierzehn Aren fünfzig 
neun Centiaren Wies in der Ganzmweide, 
neben Michael Schneider und Jacob Finnen 
Wirtib, Section B. Nro. 1264 und 1265, an⸗ 
‚geboten zu zwanzig Gulden 


— 


20 — 
Zufammen 46 40 
Bedingungen diefer Verfteigerung. 


41. Die Güter werden verfleigert, mie fie ſich vor⸗ 
finden und da liegen und ohne Garantie für Die Flaͤ—⸗ 
chenmaßung und die Ungränzer, 

2. Die Steigerer übernehmen alle Paften und Dienfte 
barkeiten denen Die zu berfteigernden Güter unterworfen 
ſeyn fönnten und find berechtigt alle etwa vorhandene 
Activ-Serbiruden aussuhben. 

3. Die Steigerer fonnen fih gleib nah dem Zu⸗ 
ſchlag auf ihre Koſten und unter dem Schuß der Gefege, 
an Beſitz und Genuß der erfteigerten Gegenftände ſetzen, 
jedoeh müflen. fie den Pacht der Ixheimer Güter gegen 
Bezug des Zinfes bis fommenden Martinitag aushalten. 

4. Die Steigerer übernehmen alle öffentlihe Steuern, 
fo wie alle und jede rückſtaͤndige Krieas« und andere La— 
ften, melde nach auf Die Steuern ausgerheilt werden 
fönnten, vom Tag der Verfteigerung an und zwar ohne 
deßfalls eine Vergütung verlangen zu können 

5. Der Steigfhilling wird in zwey Hälften abge 
tragen, die erfte Drey Monate und die zweite ſechs Mo— 
nate nach dem Zufrblage, mit Zinfen vom Tag der Bere 
fteigerung an, in Die Hlnde und Wohnung Des Requi— 
senten Salomon Levy ober deflen Bevollmächtigten. j 

6. Die Steigerer tragen die Koſten des Berfteiges 
sungsprostofolles und Der Darauf Bezug habenden Stem⸗ 
pels, Regiſtrirungs und Notariatsgebübren, fo wie einer 
Ausfertigung des ganzen Protofolles, welche durch den 
betreibenden Theil bey dem unterfohriebenen Notar hin— 
terlegt werden foll, jeder im Verhältniß feines Steigpreie 
fes und ohne Abzug an demfelben. Den Steigbrief bat 
jeder befonders zu bezahlen. . 

7. Zur Sicherheit des Steigfhillings muß Steigeret 
wenn es der Requirent verlangt gute und folidarıfche 
Buͤrgſchaft ftellen. — — 

8. Bis zur gänzlihen Auszahlung des ur 5 
bleibt das Eigenthum der Güter vorbehalten , fo daß fie 
bis dabin weder veräußert noh verpfänder erden Dürs 
fen, aub bleiben diefe Güter zur Sicherheit des Steig- 
fhillings privilegirtermaßen verhypothezirt. 

9. Die Güter werden zuerft ſtückweiſe ausgeboten, 
es fteht aber dem Requirenten frep nad der einzelnen 
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Vorſteigerung die Güter, welche auf einem Banne liegen 
zufanmen anzufesen, und wenn mehr geboten wird, fie 
ım Ganzen zujufhlagen, mird nicht mehr geboten, fo 
bleiben Die einzelnen Steigerern an ihr Gebot gehalten. 

40. Die Guter des dritten Befigers werden nur dann 
verſteigert, wenn der Erlös derjenigen des Schuldners, 
nicht jur Dedung der Forderung des betreibenden Theils 
hinreichen wird. 

11. Im übrigen findet dieſe Verſteigerung unter Des 
nen in Dem Geſetze vom erſten Juny achtzehnhundert 
grven und zwanzig und namentlich in den Artikein fünfzehn, 
fechszebhn, fiebenzehn, achtzehn, zwanzig und zwey zwan⸗ 
jig., (melde Artifel den Steigliebhabern vorgeleſen wer⸗ 
den follen) enthaltenen Beftimmungen ftatt, wonach die 
Steigerer ſich zu achten "haben. 

Der gpwerzeihneten hiezu beauftragte Notär fordert 
hiemit den obgenannten Schuldner Georg Gelbah und 
feine Hrpothefargläubiger , To wie den obgenannten Drite 
ten Befiger, und alte fonft dabey Berheiligte auf, ſich den 

zwey und zwanzigſten laufenden Monass Jaänner, Mors 
gens um acht Uhr auf feiner Schreibftube in Zweibrücken 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Ein« 
mwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen und 
zu Protofofl zu geben, j 

Geſchehen zu Zweybrüden auf der Schreibftube, am 
dritten Januar achtzehnhundert vier und zwanzig, und 
unterfihrieben. 

Auf dem Drginal.ift unterfohrieben: 
Schmolze, Notär. 


Einregifteirt zu Zmeibrüden , am dritten Januar 
4824. Bd. 18. F. 137. R. R. 2. Empfangen ein und 
dreißig Kreuzer. 

Unterfchrieben: Stöhr 
Für richtige Abfchrift. 
Schmolze, Notär. 








. pr, tea 3, Januar 1824, 
Bwangöverflleigerung 


Montag ben zwey und zwanzigften März achtzehn⸗ 
hundert vier und zwanzig, Nachmi tags ein Uhr zu Frank» 
weiler, Canton Landau, in dem Wirihsdauſe zum Lamm 
bey Schneider und denfelben Tag um vi:r Uor, zu Got- 
tramftein, Canton Landau, in dem Wirthshaus jum Hits 
ter bey Kern, wird in Volljiebung eines regiitrirten Urs 
theils des koͤnigl. Bezirksgerichts zu Landau vom neuns 
ten Dezember jüngſt, vor dem hichu committirten koͤnigl. 


Notaͤr Friedrich Heſſert, in Landau reſidirend auf Betieir 
ben von Gabriel Altſchul, Handelsmann in enheim 
Gerichtsbezirk Landau wohnhaft, welcher ſei omizi⸗ 


lium in der Wohnung feines Anwaltes am koͤnlgl. Bezirks⸗ 
gericht zu Landau Herrn Auguft Breal erwählt bat, nad» 
befchriebene feinen Schuldner Johannes Striginger, Wins 


‚gertömann unb beffen Ehefrau Eliſabetha -geborne Wattor 
ende in Frantweiler wohnhaft, im von Frankwei⸗ 
ler, und in jenem von Gottramſtein gelegene eıgen zuge⸗ 
boͤrige Liegenichaften ‚nad dem unterm neun ‚und zwan⸗ 
igften diejed Monats gefertigten und gebörig regifiirten 
ufnahmöprototoll, Öffentlih an den Meiftbietenden un» 
‚ter folgenden Bedingungen verfleigert werben, 

1. Der GSteigpreis, ift in drey gleichen Theilen, mel» 
he der erfte auf Weihnacht achtzehnhundert vier und 
‚zwanzig, der zweite auf Weihnacht achtzehnhundert fünf 
und zwanzig und ber dritte auf Weihnacht ahtzehnhun⸗ 
»dert ſechs und zwanzig fällig werben, nebſt Banken za 6 
vom Hundert vom fiehenden Eapital, vom Tag des Zur 
rfhlags laufend , in gangbaren Gilbermünzen an die Ber 
theiligten nach einer ichen ‚oder gerichtlichen Colloca⸗ 
tion :zu bezahlen. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer-rechtlich mit ben Bus 
bu wirklich durch bie — vom betreibenden Theil 
den Schuldnern anf deren Köften geſchehende Zuſtellung 
‚bed Zuſchlagprotokolls innerhalb acht Tagen nach der vom 
Steigerer erfüllten Obliegenbeit der Artıkel achtzehn und 
zwey ed zwanzig des Geſetzes vom erflen Juny vori⸗ 
gen 


3, Der Steigerer übernimmt "vie Liegenſchaften mit 


allen gefeslihen Bugebörungen, fammt deren nüßlichen 
oder läfligen Dienftbarfeiten, in dem Stand und Weſen 


in welchem fi felbige am Tag des Zuſchlags befinden 
— ohne Barantie des Slädenmaa es. 

4. Der Steigerer fir ſich oder aus Auftrag für einen 

-drittern bat, wenn es verlangt wird, einen folibarifchen 
ablfähigen Bürgen zur Sicherheit feiner Obliegenheitd-Ers 

Aulung fielen, 

5, Bis zur endlichen Zahlung des Steigpreifes fammt 

Binfen und Koften bleibt der verfteigerte Gegenfland ber 

Hypothekarglaͤubiger privilegirted Unterpfand, 

6, Die gefegliben Verſtei erungstoften , laufenden 
und rüdftändigen Steuern und Lokallaſten hat der Steir 
gerer nebft dem Steigpreid zu bezablen, 

7. Die VBerfleigerung ift auf den beflimmten Tag 
ſogleich dFinitiv, und ein Nachgebot wird nicht angenom · 
men, 


1. Süter im Bann von Frankweiler. 


1,9, 221. 4 Uren 50 Meter Wingert im mittleren 
Steinader, neben Eliſabetha Steiner und Georg 
Michel Häußlerd Erben. ; 

2,8. 270. 2 ren 8 Meter Wingert allda, neben 
Georg Iatob Deder und Michael Anton. 

3,8. 333, 7 Aren 56 Meter Bauſtück im untern 
Stellböhl, neben Jakob Krebs und Johannes Stiebet, 

4. ©, 452. Aren 20 Meter Wingert im Roftern, 
neben Johann Femthel und Heinrich Jakob Femthel 


Wittwe. 
5 Aren 60 Meter nn. den Hine 


5, D. 131. 
derniffen, neben Karl Klein und Höfriegel Erben. 


6 D. 292. 3 Aren 42 Meter Wingert in ber Kalfe 

ge, neben Valentin Helm und Chriftoph Müft, 

7. 49. Eın Haus, Stalluna ’ Hof, Pflanzftüd, 
im obern Dorf, enthaltend 2 Aren 28 Meter neben 
bem Weg und folgendem, 

8. D. 410, 7 Aren 28 Meter Wingert und Bauftüd 
im —— Letten, neben vorigem und Balthafar 

eder, 

9. D. 63%, 3 Teen 60 Meter Wingert im obern 

—— neben Jakob Cullmann und Valentin 
en 

10, D, 659 und 667. 13 Aren 88 Meter Bingert 
allda , neben felbft und Michael Anton 

11, €, 200. 12 Aren 88 Meter Wied auf den untern 
Drubmielen, neben Jakob Schneider. 

12, B. 270, 3 Uren 17 Meter Wingert im mittlern 
StoMbohl, neben Johann Gteisinger und Bern« 
bard Meyer, 

13, B. 349. 3 Aren 78 Meter Bauftüd im Grund, 
neben Johann Adam Beder, und Chriſtoph Anton, 

.D. 669, 3 Aren 31 Merer Wingert im Bufenberg, 
neben Wilhelm Bräutigam und Ehriftoph Seither, 

15, D. 354. 6 ren 95 Meter Wingert im obern 
—— neben Georg Adam Cunius und Willbrand 

€ er, 

16, D. 399, 2 Uren 87 Meter Wingert , im mittlern 
m neben Jobannes Keller und Barbara Des 
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17. D. 492. 5 ren 35 Meter worauf ein Haus, Hof, 
Stallung, Garten und Bugebör in der Dolzgaß, 
neben Johannes Maver und Conrad Epigfadem, 

18. D. 658. 4 Aren 73 Meter MWingert im obern 
Fleckweg, meben Garl Klein und Chriftopb Anton, 

19. D. 659 und 667. 5 Aren 62 Meter Wingert allda, 
ne*en Ghriftopb Anton und felbft. 

Der Requirent fest als erſies Angebot den Anſchlag ⸗ 
preis von jedem Grundſtuüͤck, 
vierzig Kreuzes und bie beiden Häußer, jedes zu einbuns 


dert Gulden. ; 
IH. im Bann von Gottramfein. 
‘€. 25. 27 Aren 90 Meter Uder auf der Böhingers 


Höb, neben Heinrih Jakob engel, und Thomas 

Keller Wittwe angefhlagen zu fünfzig Gulben. 

Die ernannten Schuldner, deren Ho pothekarglaͤubi⸗ 
Her, dritte Beſitzer dieſer Güter und alle fonft bey diefer 


Bwangdverfteigerung Berbiiligten find biemit aufgefordert 


nädlten ſechs und jwanziaften Jänner Morgens neun Uhr 
vor bem unterzeichneten Berfleigerung:»«Commiffär in defs 
fen Schreib ſtube dahier unter Strafe jedes Rechtsnach⸗ 
theils ſich einzufinden um ibre etwa zu machen habende 
inwendungen gegen dieſe Zwangsverſteigerung vorzu⸗ 
beinge» und darüber protokollariſch zu verhandeln, 
© ndaus den Iren Dezember 1823, 


Heffert, Notär, 


bie Ure auf einen Gulden _ 


pr. ben 4, Santar 1324 

(Jagdvecpachtung im Nevier Hagenbach.) 
Am 2bten Januar f. J., Nachmittags um 2 Uhr, wird 
die Benugung der Jagd in den nachbezeichneten Staats: 
walddıfteicten vor einem Delegirten des koͤnigl. Land: 
Commifjariats Germersheim aufdem BürgermeifteramtHa- 
genbach, unter Zugrundelegung der im Jntelligenzblatt von 
1818, Nro. 98 und 100, enthaltenen Bedingniffe an den 
Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 

1. Bon den Diftrieten Kubgrund und Redrutengrund 
die Diesfeits des Pfortzer Rheindurchſtichs gelege— 
nen Theile. 

2. Die Forftorte Pfahlwald und Schiffhed. 

3. Der fogenannte Wörther Ultrhein. 

Welches man biemit zur Kenntniß des Publifums bringt. 
Langenberg, den 28ten Dezember 1823. 
Königl, Forſtamt. 
Binger. , 
Geſehen und das Bürgermeifteramt Hagenbah mit 
der Abhaltung der Verfteigerung beauftragt. 
Germersheim, den 2ten Januar 1824. 
Königl. baier. Land-Gommiffariat. 
Muller. 


pt, den 1 Januar 1824. 
2te Befanntmadung. 
(Xerarial Holgverfteigerung.) 

Den 1%ten Januar f. J., Morgens neun Uhr, wird 
in dem Gemeindehaufe zu Bergiabern vor dem fönigl. 
fand» Commiffariat oder Ddeffen Delegirten das in den 
Schlägen Hörnden und Finfterehal Revier Birfenbhördt 
aufgemachte Material verjteigert werden, beftehend; 

Sm Hörnhen nahe bey Bergzabern. 
33 fiefern Bauftamme und Ceegflöge, 
15 id. Klafter geſchnitten Scheitholz, 
2755 id. Wellen, 
Im Finfterthal ebenfalls nahe bey Bergzabern. 
66V weistannene Stangen, dienlich zu Sparren und 
anderm geringern Baubol;, Feuerleitern, Gerüfte 
ftangen, Heubaͤumen, Weinbaumen, feiterftangen, 
Wagen und Kard-Deichieln, Langwitten 2. ꝛc. 
“ Das Hol; von beyden Schlägen iſt ins Thal ge 
rüdt, und daber die Abfuhr nicht beſchwerlich. 

Im Monate Februar folge die. Veriteigerung des 
Schlages im Sahlborn , worin ebenfalls eıne bedeutende 
Quantität Weistannen Baur, Nug« und Brandhol; 
vorfümmt. 

Dberotterbad , den 20ten Dezember 1823. 

Das fönigl, Forſtamt Bergzabern, 

Weſthofen. 
Becker. 


Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Bergzabern jur 
Vornahme der Verſteigerung ermächtigt. 
Bergzabern, den Aten Dezember 1823. 
Dus königl. Land-Commiſfariat. 
Gugel. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkrei 





Nro. 5, 


Speyer, den Sten Januar 


8, 


— — — — 


1824. 








J. Amtliche Artikel, 


— — 


pr. ben 5, Januar 1824. 
(Die Befhlagnahme von Drudfhriften betreffend. 


Im Namen Seiner Majekät des Känigs. 


Durd die höchſten Entfchliefungen des föniglichen 
Etaats - Minifteriums des Innern vom 13ten und Uſen 
diefes Monats, ift die Befchlagnähme und Confiscation 
nachftebender Druckſchriften ausgefproden worden : 


1. Die 7 heil. Schloß ; (in Duodez und in Quart.) 

2. Nuͤtzliche Advent-Andacht und geiftliche Vorbereitung 
zu der alferbeiligiten Geburt Jefu Chriſti. Burghaus 
fen, gedrudt bey den Lutzenbergiſchen Erben. 

3. Verehrung des heiligen Schweißtuches der heiligen 

Veronika, gedrudt und zu finden in Burgbaufen. 

Ninzliche Undahe für die armen Eeelen im Fegfeuer. 

Gedruckt und zu finden in Burghauſen. 

Die heil. 14 Nothheifer, gedrude und zu finden in 

Burgbauien. 

Die 7 Zufluchten, gedrudt und zu finden in Burg« 

baufen. 

Ein fehr kräftiges Gebet, dadurch man ſich aller 

heiligen Meſſen, fo in der. ganzen Chriftenheit gele— 

fen werden, theilhaftig machen fann, ımd wie man 
die alterfeeligfte Jungfrau Maria grüßen und ver« 
ehren foll, gedrudt und zu finden in Burghaufen. 

Geber oder wahrhafte Yuslegung des Traumes, 

welchen Die allerfeeligfte Jungfrau und Mutter Got— 

tes von Dem bittern und fehmerzhaiten Leiden und 

Sterben ihres Sohnes Jeſu Chriſti gehabt harz 

(in Detap und Quart.) 

- Die drey theologischen Tu den, welche fo oft fie auf 
diefe oder andere beliebige Weife /geibt werden vom 
Benedift dem AIV. mie 7 Jahre und 7 Quadrag. 
Ablaß begnadiat ſindl worden, 2. gedrudt und zu 
finden in Burghaufen. 


a. 
5. 
6. 
1. 


10. Ein ſchoͤnes Ablaßgebeth von dem wunderthächen 
Mirafulbild zu Maria Dettelbach, in Franken naͤchſt 
Würzburg, um Verzeihung feiner Sünden ju es 
langen. 

Geber zu der heiligen Sungfrau und Märtnrin Corona. 


In Gemäsheit des conjtitutionneffen Edicts über 
die Freiheit der Preſſe, werden diefe höchſten Erfennts 
niſſe biemit allgemein befannt gemacht, und die koͤnigk. 
Polizeybehoͤrden beauftragt, fie in Vollzug zu ſetzen. 


Speyer, den I1ten Dejember 1823. 
Konigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Jnnern, 
v. Stichaner, Prafident. 
v. Seutter, Vicepräſident. 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag, Secretär, coll, 





«pr. ben 6. Januar 1825 
(Die Befhlagnahm von Drudfchriften betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch böchfte Enefhliefung des Foniglichen Staats 
Minifteriums des Innern iſt die Befchlagnahme und Cone 
fiscation nachftehender Drudjihriften angeordnet worden + 

1. Geiftliher Schild gegen geifts und leibliche Gefähr— 
Deren allzeit bey fih zu tragen. Gedruckt zıa 

tainz. 

2. Andäctige Gebeter, wo, ſich der Menſch einem Pa— 
tron zu feinem Schutz ermwählt. Gedruckt in Burger 
haufen. 

3. Geiſtliche Schiſldwacht, darin der Menfh ihm Hr 
eine jede Stunde ſowohl des Tages als der Naht 
einen befonderen ‘Patron aus den Heiligen Gottac 


auscerwahll. Gedeuckt zu Prag. 


4. Betrachtung und Gebet der 24 Zrunden des bittern 
feidens und Sterbens Jeſu Chriſti. 

5. Geiſtlicher Segen des heiligen Vaters Benedicti zu 
‚alten Gefahren nuͤtzlich zu ſprechen. — Breslau, 

gedruckt und zu finden bey Ehrhard Bommer. 

6. Geber zu der heiligen Jungfrau und Martyrin 
Wilgefort odır Kimmerniß ın einem befondern 
Anliegen zu fpreben. Ge rudt in Burgbaufen. 

. Zuflucht zu der heiligen Jungfrau Denia, 'Patro« 
nin der Augen, Burghauen gedruckt und zu finden 
bey Maithias Yurenberger 1803. 

8. Vieriahe Birtfhrife zum heiligen Sofeph. Burg— 
haufen, gedruckt und zu finden bey den Lutzenber— 

gerſchen Erben. 

9. Berehbrung des heiligen Wendelins um Bewahrung 
vor der Viehſeuche. a 
20. Eine Biteſchrift ben Marias Hilf auf dem Lechfeld. 

Gedruckt und zu finden in Burgbaufen. 

41. Das goldene Vaterunſer. 

42. Drey ſehr fhöne Gebeter, einem fterbenden Men» 
ſchen fehr nüzlih und zur Seeligkeit erſprießlich zu 
gebrauchen. 

43. Etliche fhöne Gebeter des heil. Pabftes Gregorii, wel 

cher Diefe Geberer gemacht, und täglich felbjt geſpro— 

chen und gebeter bat, 

Ablafigebet, welches man ben Gewinnung eines 

jediwedern Ablaßes nüglid und verdienftlic verriche 

ten fol. Gedruckt und zu finden in Burgbaufen. 

Gigentliher Beriht von den fechs heiligen Meilen, 

die für Lebendige und Abgeftorbene eines unvergleich- 

lihen Verdienſtes und Rutzens fönnen applizirt 
werden. Zu Neapel gedrude mit Erlaubniß der 

Dbern. 

46. Ave Maria. 
fen. 

77. Geber zu der alferfeeligften und unbefledten Ems 
pfangnif Mariä, weldes der Menfh alle Cams 
fiage ibr zu Ehren beten ſoll, um ein glückſeeliges 
Crerbitimdlein, Dieweil Maria an einem Samſtag 
ift geboren worden. Burghaufen , gedruckt und zu 
finden in der Kalteneggerfhen Burbdruderev. 

48. Sechs andäachtige und kräftige Geberer zu der hei— 
ligſten Drevfaltigfeit in welchen der ganze himm— 
tiihe Hof durch mahre und reumüthige Andacht 
Dringendft angeflebt wird, den Menſchen zu ers 
bören. Aus der Bibliothef der R. P. Societalis 
Jeſu zu Prag aenommen, und nachgedruckt zu Bo— 
Gen. Gedruckt bey Karl Joſeph Weiß. 

419. Das Herz des Menſchen cın Tempel Gottes, oder 
eine Werkſtätte des Satans, in zehn Figuren ſinn— 
bildlich dargeſtellt. Zur Erweckung und Berördes 
rung Des chriſtlichen Zinnes. Siebente durchaus 
verbeſſerte Auflage. Reutlingen ia der J. N. Enss 
linſchen Buchhandlung 1823. 


20. Abimelech der neue Prophet aus Lavaters Rüſtkam⸗ 


En | 


* 


an 


45 


Gedruckt und zu finden in Burghaus 
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mer, oder Anmeifung, fich felbit und andern aus 
den fineamentn und nah dem Temperamente 
wahrzufagen, als eine kurzweilige Unterhaltung für 
alle Stande. Weurlingen, bey Ehrifioph Friedrich 
Bofinger. 

21. Die heiligen fieben Himmelsriegel. 

22. Die fieben Schloßgebeter, darinnen fih die gottes— 
fürchtige Scele ſchließen fann. 

23. Befihreibung einer- ganz wunderlihen Geſchichte ei— 
ner armen Seele. 

24. Die fünfzehn Gebeter der heiligen Brigitta zu Chris 
ftum den Gefreuzigten , wodurd diejenigen, welche 
ſolche täglich und andächtig verrichten, große und 
ungemeine Gnaden erlangen. Münden 1921. 

Diefes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht, und die koͤniglichen Polijeybehörden beauftragt, 
Diefen böchiten Beſchluß in Vollzug zu feren, 

Speyer, den 31ten Dezember 1823. 


Koͤnigl. baier. Regierung des Nheinfreifeg , 
Rammer Des Innern. 
v. Stichaner, Präfident, - 
v, Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Dirtecor, 
H. Sonntag, Gecertär, coll; 





Dienſtes-Nachricht. 


Mit allerhoͤchſtem Reſcripte vom Aten Dezember 
1823, geruhten Seine konigliche Majeſtät die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrey Steinbach, Decanats Kaiſerslau— 
tern dem Pfarramts-Candidaten Georg Füſſer, von Haß— 
loch zu verleihen. 


— — — — — — — — — 
pr.ten 6 Januar 1324 


Edenkoben. Gerſteigerung eines Haufes.) In Ges 
folge Referivts fönigl. hoher Wegierung zu Speyer von 
dem 2ıten Detober 1823 wird auf Dennerjtag Den 22ren 
Diefes Monates Mittags um 1 Uhr, das ehemalige Wohn- 
haus des Herren reiormirten Pfarrers, in 2 Steckwerken 
beftehend, mit Keller, Stall und Zugehörde, durch den 
unterfchriebenen biezu committirten koͤnigl. Netär in dem 
Haufe felbit auf Eigenthum, unter jenen Bedingungen 
verfteigerr, Die in der Schreibſtube Dis Notars eingefehen 
werden koͤnnen. 


Edenkoben , den ten Sanuar 1821. 
Medicug, Notär. 





— — — . 





pr. den 5. Zauvar 1824. 
Kriegsfeld. (Definitive Watborrftsigerung.) In 


Gemäsheit eines Urtheils des foniglihen Bezirfsgerichtg 
von Kaiferslautern vom zehnten July achtzehnhundert drey 
und zwanzig erlaflenen,  Dafelbjt den fehs und zwanzig— 
fien namlichen Monats für vier Gulden fünf und viers 
zig Kreuzer regiftrire, und auf Betreiben von: 1. Cas 
tharina 
auf Guthenbacherhof verlebten Martin Dieg, nuns 
mehrige Ehefrau des Ackermannes Johannes Maßen, 
beide zu Dberhaufen im Thal, Kantons Dbermofcel 
wohnhaft, melde von demfelben gehörig ermächtigt wor— 
den. 2. Karl, und 3. Wilhelm Dies, bende Udersleute 
auf dem befagten Gutenbacherhofe, Gemeinde von Gau— 
grehweiler wohnhaft. 4. Georg Peter Dies, Ackers— 
mann wohnbaft zu Nad, im Großberzogebum Heilen 
alle drey voltjährige Söhne des genannten Martın Dies, 
und befagter Katbarına Zimmermann. 5. Philipp Zum 
mermann, Ackersmann mohnbaft zu Mauhenbeim 
Kantons Kirchheimbolanden, ın feiner Eigenſchaft als ers 
waͤhlter Bormund über die miinderzährigen Kınder Des 
befageen Martin Dies, erzeugte in der Ehe mir benann— 
ter Katharina Zimmermann ; namentlich: Philipp und 
Martin Dietz und in Gegenwart des Nebenvormundes 
diefer Minderräbrigen Karl Diez, dem alten, Müller 
ju Gaugrehweiler wohnhaft, werden 

Dienflag den jwanzigiten Januar achtzehnhundert vier 
und gwanj , des Morgens um neun Uhr, in der 
Gemeinde Kriegsfeld, Kantons Kirhheimbolanden, 
in dem Haufe des Wirthes Andreas Brand; 

vor dem unterzeihneten durch angeführtes Urtheil hiezu 
ernannten Bezirks- Notar Leslin, ın dem Amtsfize von 
Rocdenhaufen zum definitiven Verkauf an den Meiftbies 
tenden, öffentlich auegebeten. 

4. 95 Uren 30 Centiaren , Wald auf dem Bann von 
Kriegsfeld, genannt aufm Nauerhof, neben Kafpar 
Quaften Wittib, und Michael Meigler, worauf bey 
der vorläufigen Verfteigerung vom zwölften Dezem⸗ 
ber laufenden Jahres, gehörig regifrirt, geboten 
wurden jwenbundert zwanzig cin Gulden 221 fl. 

9. 57 Aren 65 Gentiaren, Wald in der Eichenfarth, 

nämlihen Banns, neben Johannes Hardungs Er— 
ben und Johannes Wolfen Erben, worauf bey Der 
vorläufigen Beriteigerung fein Gebot gefhab, ta= 
xirt zu einbundere Gulden 100 fl. 
Fin Untheil an einem gemeinfhaftlihen nicht theil= 
baren Wald genanne Holz =» Gemarf von drey 
Hektaren, 2 ren, 8 Centiaren, nämliden 
Banns wovon jährlich 19 Uren 6 Centiaren haus 
bar, morauf bey Der vorläufigen Verſteigerung 
geboten, wurden dreyhundert fiebenzig — hier 
Total des vorläufigen Angebots fünfhundert ein 
und neumiq Gulden 591 fl. 

Die Bedingungen , unter welchen diefer , wegen Ab— 
tbeilung verorönere Verkauf der nicht theilbaren Guͤter 
ſtatt haben wird, find auf der Amtsſtube Des commit— 


eine geborne Zimmermann, Witwe von dem- 
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tirten Notärs zu Rockenhauſen hinterlegt, und können 
täglich eingefeben werden. 

Rodenbaufen, den Aten Dezember 1823. 

Unterfohrieben: Leslin, Notar, mit Hand;ug. 

Registriere zu Obermoſchei, Den 30ten Dezember 
1823. Vol. 5. Fol. 186. C. 8. Gmpfangen ein und 
Dreifig Kreuzer. 
Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Welder, mit Handjug. 

Für die richtige Abſchrift: Leslim. 


— — 


um — 


pr. den 1. Januar 1824. 
Ate Befanntmahung. 


Zu Maindurg ftarb der Priefter Franz KZaver Bed, 
freirelignirter Pfarrer zu Rudelshauſen, mit Hınterlaffung 
einer letztwilligen Verordnung. 

Als ein befannter Inteſtaterbe wird Die Tochter des 
gewefenen f. Danifhen Kapıtaing Beck im norwegiſchen 
Leibregimenee, Namens Jqnatia, vereheligt an Joſeph 
Boos, ebemaligen faiferl. franz. Douanen-Änfpector zu 
Niernſtein, deren Uujenthale 1egt unbefannt iſt, oder ihre 
Erben aufgefordert, binnen 6 Monaten von beure an 
fi Diesorts zu melden, und über die Teftaments-Aner« 
fennung fi zu erflären, aufferdeifen man nah Verlauf 
jener Zrifi, in der Beck'ſchen Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
verfahren wird, als ob fie die lestwillige Verordnung 
anerfennt hätten. 

Da aber in dieſer die Ignatia Boog oder ihre che» 
leiblihen Kinder mie einem Legat von 400 fl. bedacht 
find, welches jedohb nah 2 Kabren, innerhalb 
Derer fıe fihb nicht melden würden, wieder an 
den Haupterben zurüd fallen folle, fo werden Ja— 
natia Boos und ihre Erben zu Wahrung ihrer Diesfalls 
figen Rechte hiemit von erwähnter Unordnung im Teſta— 


‚ment des ‘Pfarrers Bed in Kenntniß gefest. 


Zugleih werden alle unbefannten allenfallfigen Er» 
ben oder Gläubiger, welche erwa Anfprüche an die Mare 
machen wollen, aufgefordert, binnen 30 Tagen, die ım 
Königreihe Baiern wohnhaften, und binnen 6 Monaten 
die Auswärtigen, Diefe ihre Anſprüche um fo gewiſſer 
hierorts gebörig zu melden, als nahber ben der Verlaſe 
fenfchafts= Verbandlung Feine weitere Rückſicht hierauf 
genommen werden würde. 

Regensburg, den Ihren Dezember 1823. 

Königl. baier. Kreis» und Cradtgeriht. 
Gumpelzhaimer, Direcor. 
Wiedemann. 


— — 


pr. ben 6. Januar 182 
2te Befanntmabung, 


Freinsheim. (Iwangsserjteigerung.) Dienftas den 
jiwanzigiien Januar 1524, des Nachmittags um sven 
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Uhr; wird der unterzeichnete Carl Auguft Köfter, Fönig« 
Ih baierifher Notar zu Friedelshbeim , im Bezirk von 
Sranfenthal refidirend, in der Eigenſchäft als gerichtlich 
ernannter Commiffär Die unten verzeichnete ım Bann 
der Gemeinde Freinsheim, aeclegene immobilien, im da» 
figen Gemeindehaus, öffentlich zwangsweife verfteigern, 
und zwar auf Anjichen der Frau Unna Catharina gebor- 
ne Echäfer, Wittwe des verfiorbenen Kentners Herrn 
Sodann Georg Lohrhof, fie ohne ein Gewerb in Freing« 
beim wohnhaft, Univerfal-Erbin ihres verftorbenen Ehe— 
manns in ihrer Eigenſchaft als Gläubigerin , von 1. 
Eſther, geborne Waag, Wirtwe von Mannaffes Feilt, 
ohne Gewerb in Kreuznach, 2. Jakob Stern, Handels: 
mann in Sreinsheint, 3. Cara Manafles Wittwe von 
Carl GSeligmann in Speyer, im Leben Handelsmann, 
4. Mina Manaſſes ledig volljährig ohne Gewerb in Freings 
beim, 5. Babette Manaffes, Ehefrau von Nathan Strauf, 
Handelsmann in Dürfheim und Iegterer der Güterge— 
meinfhaft wegen, 6. Dina Manaffes, Wittwe von 
Mayer Simon gemwefener Gaftwirtb, in Kreuznach, fie 
ohne Bewerb allda, und 7. Judith Manaſſes, Ehefrau, 
von Mojes Levy, Handelsmann allda, wohnhaft und von 
letzterem der ütergemeinfhaft megen — und in Volle 
iehung eines unter Dem fechszehnten October 1823 durch 
as koͤnigliche Bezirksgericht zu Franfenthal, in feiner 
Rathskammer erlajjenen, die Zwangsberäußerung verords 
menden Urtheils, welches behorend einregiſtrirt uff. 

Das Büteraufnahmsprotofoll, weldes der unter» 
zeichnete duch das fo eben angeführte Urtheil ernann⸗ 
te Derfteigerungs-Commiffär über die zu verfteigern« 
de Büter gefertigt bot, ift Datirt vom ıten November 
2823, bebörend einregiftrirt, und die in Frace ſtehene 
de Lıegenfhaften find Darin verzeichnet und auszüglich 
aus den Sectionsregiftern der Gemeinde Freinsheim, 
befhrieben fo wie bier folgt: Beſchreibung der Büter, 

a. Solche, welche auf den Namen des Jakob Stern 
früher Manaſſes Zeift eingetragen Ind, 

Art. ı. Ein Wohnhaus ſtehend zu Freinsbeim an 
der Bärenaaffe, Section G. Nro. 199, gränzt 
nah Spever an die Waffe, nab Bingen und 
nah Wald an Pbilivp keonhard Webel, nah 
Rhein an Wittwe Mieg, angeboten durch dıe 
Bläubigerin, zu 400 fl. 

b. Solche, welde auf den Namen von Monaſſes 

Feiſt Wittwe eingefhrieben find. 

Urt. 2. 9 Ruthen, oder 2 Aren ı2 Centiaren Gar— 
ten auf dem Sand, Cection &. Nro. 652, ein« 
feits Jakob Schäfer, anderfeits Franz Bamel, 


junior, angeboten zu ‚zo fl. 
e. rd eingetragen aufden Namen von Feift I.ce 
naltıe. 


%:1. 3. 43 Ruthen, oder 9 Aren 45 Eentiaren Acker 
in der Kerzaewann, Eecion A. Nro. 455, ein- 
feitd Matsıas Walz, anderfiits Lorenz Keck Wit— 
tib, angeboten zu 30 flü 
De betreibende Glaͤubigerin, welche in disjer 


Sache den Herer Willich Advokat des Fönigl, Bezirks— 
gerichts zu Franfenchal zu ibrem Anwalt befiellt und 
bey Demfelben Wohnſitz ermäblet, bat für diefe Ver— 
fleigeruna folgende Bedingniſſe feſtgeſetzt, als: 

ı. Der Zufhlag, welcher foaleih definitiv iſt, in» 
dem fein Nadgebot anaenommen wird, giebt dem 
Steigerer feine andere Redte auf das Eigenthum der 
Liegenfhaften als diejenige, welche Schuldner ſelbſt 
darauf haben, 

2. Steigerer kann fih von dem Taa des Zur 
fhlaas auf dem Weg rechtens und unter dem Schuß 
der Geſetze foaleih in Genuß und Befly der erfteigers 
ten Liegenfbaften fegen laflen, von denen er au von 
dem Tag der PVerlteigerung an alle Steuern und 
Grundbeihmwerden, jeder Art zu entrichten bat. 

3, Für das angegebene Fläbenmaas der Büter 
fo wie au für die richtige Angabe der Angrenzer wird 
feine Gewährſchaft aeleiftet. 

4 Steigerer find gebalten den ausfallenden Steig- 
preis in drey gleiben Portionen auf Martini 1824, 
1825 und 1826 mit Zinfen zu fünf vom Qundert von 
dem Tag der Verfteiserung anfangend auf aütlide 
oder gerichtlihe Collocation an die betreibende Släu— 
bigerin in guten Bold» oder Silberforten zu bezablen, 

5. Auf Verlangen der betreibenden Gläubigerin 
muß Steigerer bey Verluſt des Zuſchlags ſogleich 
einen zahlfähigen ſich mit ihm fogleih verbinden— 
den Bürgen ſtellen. 

6. Steigerer haben fih nad denen ihnen vor dem 
Zufblag verlefen werdenden Artikel 15, 16, 175 
und 22 des Zwangsveräußerungsgefeges vom ıte 
Juny 1822 ju richten, 

7. Steigerer find gehalten ihre Steigacten ohne 
Verzug auf ihre Koften transferibiren zu laflen, 

8. Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Auszahlung 
des Steig-Capitals und der Zinfen vorbehalten, und 
in fofern ein Steigerer ermangeln follte Die Zahlungs» 
termine einzuhalten, fo ift der angewiefene Gläubiger 
nah vorbergegangenem fruchtlofen Zablbefehl von 
dreifig Tagen befugt gegen den faumigen Steigerer 
mit Umgebung aller gerihrliben Formen und Proce 
duren die Wiederverfteigerung duch einen Notär in 
blos außer» aericheliher Form eintreten zu laflen, wo 
dann Der außer Beſitzſtand geſetzte Steigerer alle Ko⸗ 
fien und den Mindererlögs zu bezahlen bat, 

9. Die Koften des Verfieigerungspretofols und 
der Steigbriefe fo wie auch die Regiſtrir⸗, Stempel 
und alle andere den Steigerer geſetzlich zu Laſt fale 
lende Gebühren und Koften wüſſen Steigerer obne 
Abzug an dem Steigpreis in den gehn auf die Were 
fle..ccung folgenten Tagen und zwar die No:a.ıatss 


Gebübeen ar ı unterfebriebenen Verſteigerungs— 
Commiflür und ı.. übrige Koften an die Kanzlep des 
Fonial, Bırirtaıo.:* gu Frankenthal bezahlen, 
Befer: ;: ;2 »rredcfsberm, den vierten Januar 
1824 KHoͤſter, Verſteigerungs⸗Commiſſät. 
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Äro. 6: Speyer, den 7ten Januar 1824. 
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I-Amtliche Artifel, At 





pr, ben 7. Tanuar 1824. 
Ate Bekanntmachung einer 
3wangsperäußerung. 


Bis Samftag den vier und zwanzigſten Januar acht: 


zehnhundert vier und zwanzig, um zwey Uhr Nachmit» 
tags in der Gemeinde, Contwig in dee Daniel Schunli— 
ſchen Fresh. 

Auf Betreiben des Herrn Carl Schmolze, Bezirfeno« 


tar, wohnhaft in Zweibruͤcken, welcher zu dieſem Zwecke 


den Herrn Heinrich Joſeph Schüller, Wdvofat bey den 
koͤniglichen Berichten in Zmweibrüden , allda wohnhaft, 
als Anwalt beftellt und ben demfelben rechtlichen Wohn— 


fig erwaͤhlt — und in Gefolge Güter: Yufnahmes Pros: 


tofolls, welches der unterzeichnete Durch Urtheil des kö— 
niglihen Bezirfsgerihts zu Zmweibrüden vom. fünfjehnten 
des laufenden Monats Drtober als Verfteigerungs-Com« 
miſſaͤr ernannte Heinrih Hoſch, Bezittsnotär, wohnhaft 
in Zweibrüden, unterm geftrigen gefertigt bat ; 

Wird jur Zmwangsveräußerung der nachbefchriebenen 
fammtlih auf Contwiger Bann und Gemarfung geleges 
nen Smmobilien gegen die Eheleuten Jacob Maurer und 
Margaretha geborne Büttel, beide Ackere leute wohnhaft in 
Eontiwig, fo wie auch gegen die hierunten genannten dritten 
Befiger durch den obengenannten hiezu committirten No= 
tär gefihritten werden, und die nahbemerften von dem 


Requirenten bey jedem Artikel angeſetzten Preife »follen: 


als erſtes Angebot gelten: z 

1. Ciebenzig fünf Aren achtzig vier Centiaren Ader 
— dem Göttelſteiner Weg und der Rudels— 
acer Viehtrift 3te Ahnung , neben Johannes 
Maurer, Section B. Nro. 1228 des alten und 
Section U. Nro. 1611, des neuen Sectionsbuchs, 
Nro. 2085 des Lagerbuchs, angeboten zu fk fr. 
ehn Gulden 10 
iebenzig ſechs Aren ſiebenzig Centiaren Acker 
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10.—- 


jwifhen dem Wald Rodenbufh und dem 
Feldweg neben Zobannes Maurer, Section 
B. Nro. 895 deg alten und Section X. Nro. 
106 des neuen Gectionsbuchs, Nro. 2710 
des Lagerbuchs, angeboten zu einem Gulden 
3. Sehszehn Uren Mies- vor. der Au im Bruch, 
neben- Heinrih Bärmann und Johann Adam 
Maurer, Section €. Nro. 59: des alten und 
Section A. Nro. 982: des neuen Sections⸗ 
buche. Nro.. 1651 des Lagerbuchs,. angeboten: 
zu zehn Gulden’ 
Die vorbefhriebene drey Brundftüde werden 
dermalen durch Johann Adam Maurer, Wirth 
und Ackersmann, wohnhaft in Contwig , befeflen 
und benußt. 
4.. Ein und zwanzig Aren Acker im Fluhr auf 
der Fröhn, neben Johannes Maurer, Sec— 
tion B. Nro. 948 des alten und Section 4. 
Nro. 2559 des neuen: Sectionsbuchs, Nro. 
Nab des Lagerbuchs, angeboten zu gehn Gulden 
Diefes Stud wird dermalen durch Johann 
Baͤrmann junior, Chriſtian Schlachter ledig und 
Heinrich Jacob Schlachter, alle drey in Eontwig 
mwohnbaft, befeffen: " 
5. Zwey Uren neun und fünfzig Centiarem 
Baumftic Im Bauert, neben Henriette Maus 
rer ledig and Friedrich Schunf, Eection 9. 
Nro, 3324 und 3395, 
des Lagerbuchs, angeboten zu einem Bulden 


6. Zwey Aren dreißig fieben Centiaren Bauns 
ſtück im Hang Schottenbach, neben Heinrich 
Semar junior und Leonbard Schlachters 
Erben einfeits, und Adam Wahn anderfeite, 
Section U. Nro. 3923 und 3924, Nro. 554 


und 555 des fagerbuche, angeboten ju einem: 


Gulden 


10 — 


— 


0— 


Nro. 221 und 922 





fl. Fr. 

ö 3— 
7. Ein in der Bemeinde Contwig im Sandgars' 
ten bey der Mühle gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus fammt Scheuer, Stallung und 
Hofgering nebft allen andern Appartinenzien, 
— jufammen zwey Ucen neunzig drey Cen— 
tiaren enthaltend einfeits Sohannes 
Seiler fenior, anderfeits der Schottenbacder 
Weg, Sertion 4. Nero. 4874 und 4291, 
Nro. 356 des Lagerbuchs, angeboten zu ein» 

hundert Bulden j 100 — 

. "Drep Üren drey und zwanzig Eentiaren Wies 

in Dudelbingen, einfeits ‘Peter Müller, an» 

derfeits vor: Friedrich Schwarz — 

Section A. Nro. 1093, Pagina 1397 des 

Lagerbuchs, angeboten zu einem Gulden 

. Vier und ſechszig Centiaren Baumſtück im 

Bauert, neben Franz Semar und Johann 

Georg Mayer, Section X. Neo. 3252, Pa» 

gina 157 des Lagerbuchs, angeboten zu drei⸗ 
fig Kreuzer e 


—— 

Zuſammen 134 30 
Diefe Verſteigerung melde ſogleich definitiv ift, fo 
daß ein Nachgebot niht angenommen werden fann, fin« 
Det unter folgenden von Dem Requirenten feſtgeſetzten 
Bedingungen ftatt: 

4. Der Steigerer hat mit dem Zuſchlag alle Mechte 
auf das Eigenthum der zu verfteigernden Immobilien, 
wie ſolche den Schuldnern zugeftanden haben, auszuüben, 
und fann fich fogleich auf dem Wege Rechtens und un» 
ter dem Schuß der Gefege in Beſitz und Genuß fegen. 

2. Für die angegebene Flächenmaßung wird feine 
Gewähr geleiftet. 

3. Der Steigerer übernimmt alle Laften und Dienft« 
barfeiten denen Die zu verfteigernden Immobilien unters 
worfen find. . i 

4. Derfelbe übernimmt alle öffentlihe Steuern, fo 
wie alle und jede Kriegs» und andere Laſten welche nod 
darauf ausgetheilt merden fönnten vom Tag der Ders 
fleigerung an und zwar ohne deßfalls Verguͤtung ver» 
langen. zu können. 2 

5. Der Steigſchilling wird zur Hälfte auf Martini 
achtzehnhundert vier und zwanzig, und zur andern Hälfe 
de auf Martıni ———— fünf und zwanzig mit 
Zinfen fürs Ganze vom Tag der Verfteigerung an ab« 
getragen und zwar dahin wohin die Steigerer durch eine 
gütliche oder gerichtlihe Collocation angeriefen werden. 
So lange aber dieſe Collocation nicht erfolgt iſt, 
müffen die Steigerer Die verfallenen Terminen in_ die 
Hände und Wohnung des Mequirenten abtragen, und 
dürfen die Zahlung unter dem Vorwand der Hypothes 
fen oder, fonftiger Anftände nicht bertweigern. Diefe 
Steiggelder bleiben alsdann beym Requirenten bis jur 
Collocation deppnirt. 
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6 Die von dem Requirenten vorgelegten Procedur: 
Toften haben die Steigerer jeder pro rata feines Steig - 
ſchillings ſogleich beym Zufhlag an den Kequirenten ju 
berichtigen, fie werden ihnen aber an ihrem Steigfchilling 
sn Abzug gebracht und der Reft bleibe dann in obigen 
Terminen zu bezahlen. 

7. Die Steigerer tragen die Koften des Verſteige— 


rungs-Protofols und der Darauf Bezug habenden Regi« 


firirungs» und Notariats-Gebühren, fo wie einer ganzen 
Ausfertigung des Protokolls für den Requirenten , jeder 
in Verhaltniß feines Steigpreifes und ohne, Abzug an 
demfelben. : 

8. Die Immobilien werden juerft ſtuͤckweiſe ausge: 
boten, nah Diefer einzelnen Verfteigerung aber ftehet «6 
dem Kequirenten frey, die Immobilien alle oder partie 
weis zufanmen anzufegen, und wenn mehr geboten mwird, 
fie fo zuzuſchlagen z. wird nicht mehr geboten, ? bleiben 
Die einzelnen Steigerer an ihr Gebot gehalten] .. 

9. Auf Verlangen des Requirenten muß Steigerer 
einen guten Bürgen und Selbftzahler ſtellen, welcher Kraft 
feiner Unterſchrift folidarifch mit ibm haftet. 

10. Es ſtehet dem Requirenten frep, von den oben» 
befchriebenen Immobilien das eine oder Das andere Stu 
aus der Verſteigerung, wegzulaſſen. 

11. Bis zur ganzlihen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt Das Eigenthum der zu verfteigernden Immobilien 
fo vorbehalten, daß fie bis dahin weder verauffere noch 
verpfander werden dürfen. Auch bleiben diefe 5mmobiz 
ken zur Sicherheit des Steigſchillings privilegirtermaafe 
verhupotheciet. 

12. Im übrigen findet diefe Verfteigerung unter de- 
nen im Zwangsveräufferungs » Gefehe dom erften a. 
actzehnhundert zwey und zwanzig, und namentlih in 
den Artikeln fünfzehn, ſechszehn, fiebenzehn, achtzehn, 
ppaniiß und zwey und zwanzig (melde Urtifel ben der 

jerfteigerung vorgelefen werden fellen) enthaltenen Ber 
—— ſtatt, wonach die Steigerer ſich zu achten 


en. 
Geſchehen zu Zweibrucken auf der Schreibſtube am 
dreißigſten Detober achtzehnbundere drey und zwanzig. 
Unterfhrieben auf dem Original: Hof, Notär. 


Einregifteire zu Zmweibrüden am dreißigften October 
4823. Bd. ı8. Fo. 94. Rect. Nro. Empfangen ein 
und dreißig Kreuzer. 


Unterſchrieben Stöhr. 
Für richtigen Auszug. 
Hoſch. 


- 
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pr. ben6. Januar 1824, 
Ite Befanntmadbung, . 


Dienftag den drep und jwanziaften Mär; adt- 
ſehnhundert vier und zwanzig, des Rahmittags zwey 
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Uhr, im Wirthshaus zum Sägeribal in Wachenheim 
an der Haard; auf Anftehen des Herrn Jakob Hoc, 
Beinhändler, wohnhaft zu Mannheim im Großher- 
ogthum Baden, welcher zum Bebuf diefes den Herrn 

ichel, Advokat ben dem koͤniglichen Bezirksgericht zu 
Frankenthal, Fi feinem Anwalt. beftelt und bey dem» 
felben Wobnfig wählet — bandelnd in den Rechten 
feines zu Mannheim verlebten Vaters und Drebers 
Johann Hoch, als Släubiger von der Wittwe und 
Erben des zu BWadhenbeim an der Haard verlebten 
Binzers Seorg Kung, namentlib: 1, Rahel, aeborne 
Metzaer, deſſen Wittwe, obne Bewerb; 2. Margarı= 
tba Kunz, Ehefrau von Jakob Kunz, Schreiner; 3, 
Anna Barbara Kunz, Edefrau von Peter Schwinn/ 
Bingertsomann; 4, Sibilla Kunz, Ehefrau von Bene 
dikt Bohl, Wingertswann; 5. Anna Maria Kunz 
Ebefrau von Heinrich Seidenſtricker, Wingertsmann, 
und 6. Karl Kunz, aub Winzer, alle zu Wadhenheim 
an der Haard wohnhaft, und zwar die Wittwe folis 
darifh mir den Erben, letztere unter fih, für ibren 
Untheil, und hypothekariſch fürs —* — ſodann in 
Bolsiebung eines durch das königl. Bezirkogericht zu 
Fdrankenthal am a7ten Dejember letzthin erlaffenen 
und bebörend einregiftrirten Urtheils — wird vor 
Karl Auguft Röfer, königlich baierifher Notär im 
Amtsfig zu Friedelsheim, Cantons Dürkheim im 
Rheinfreis, als durch ermähntes Urtheil ernannter 
Eommiffär, jur Bmangsverfteigerung der unten der 
zeichneten im Bann von Badenbeim an Der Haard 
gelegenen $mmobiliar-®üter gefihritten werden, wel⸗ 
be der benannten fhuldnerifhen Wittib und den for 
lidarifhen Mitfhuldner, Anna Maria Kunz, Eher 
frau von Heinrich Beidenftrider, und dem Karl 
Kunz gehören, und auszüglich aus den Sections⸗Bü— 
bern der Gemeinde Wachenheim, in einem Dur den 
benannten Verfteigerungs- Eommiffär am äten des 
laufenden Monats gefertigten und bebörend einregi» 
frirten Büteraufnabnns: Protofod, befhrieben find, 
fo wie folgt: — 


a. Güter, welche auf den Ramen der Georg Kun 
Wittrve Rahel geborne Mejaer in den Mut» 
terrolfen und Sectionsbücer eingefhrieben find. 

a, 46 Ruthen oder 11 Aren Wies in den Krumms 
wielen, Section C. Rro, 241 , neben Adam 
Winter Wittib und Georg Manns, zinst 45 
Kreuzer, angeboten durch den betreibenden Gläu— 
biger zu 100 fl, 

2. 2Jätel an 46 Rutben oder 21 Aren Wire an der 
Münzmübl, nah Wald Jakob Kunz, nah Rhein 
Becrg Roͤdel, Section C. Rro. ı25, zjinst 2)5 
an 5 Simmern Korn, angeboten durch den bes 
treibenden ®läubiger zu 100 fl. 

&, 22 Ruthen oder fünf Aren 20 Eentiaren Win. 

ert auf der Höh, links, oder hinter dem Häus 
el, Section D. Rro, 2192, neben Mathias Per 


jeder Art zu entrichten haben. 


ter und Michael Metzger, angeboten durch deh 
Bläubiger zu 50 fl. 
4. 26 Ruthen oder 6 Aren Wingert im Thal, Eco 
tion D, Rıo. 4791 neben Michael. Heim und 
dem Weg, angeboten durch den .betzeibenden 
Bläubiger zu 1 . 
5, 4ı Rutben oder .g Aren 70 ‚Eentiaren Wingert 
im &cönfelder Pfad, Section D, Rro. 440, 
neben Mathias Epp und Nifolaus Korb dem 
eten, zinst 6 2J2 Kreuzer, angeboten zu ı25 fl. 


'b. @üter, weldhe auf den Namen der Miffhuldner 
tin Anna Maria Runz, Ebefrau von Heinrich 
Seidenftrider eingetragen find, 

6. 4o Ruthen oder 9 Aren 45 Eentiaren Wingert 
im Langenbädel, Secion U. Rro. 261, neben 
Earl Kunz und Heinrich Reihard, angeboten 
durch den Gläubiger zu 125 fl. 

e. @üter, welche auf den Ramen von Earl Kunz 
eingerragen find, 

7. 40 Ruthen oder 9 ren 45 Eentiaren BWingert 
im Rangenbadbel, Section A. Rro. 261, neben 
Heinrich BSeldenftrider und Conrad Meffing, ans» 

boten zu , 125 fl. 
efigtitel find in den Sections » Regiftern nicht 
angegeben, 
Die Bedingungen, welche der betreibende Glaͤubi⸗ 
nn diefe Berfteigerung feftgefegt hat, find fol» 
ende: 
— 1. Der Zuſchlag, welcher ſogleich definitiv if, 


indem keine Rabgebote angenommen werden, giebt 


dem Steigerer feine andere Rechte auf das Eigenthum 
der Liegenfhaften, als diejenige, melde Schuldner 
felbft darauf haben. 2. Steigerer können fib von 
dem Tage des Zufhlags an, auf dem Wege Rechtens 
und unter dem Schuß der Befeze fonleih in Genuß 
und Beſitz der erfleigerten Liegenfhaften ſetzen laf» 
fen, von denen fie aud von dem Tag der u... 
rung an, alle Steuern, Stundbeſchwerden und Zinien 
5, Zur das angege= 
bene Flaͤchenmaas der Güter fo wie auch für die rich» 
tige Angabe der Ungränger wird feine Garantie ges 
leiftet. 4, Steigerer find gebalten, den ausfallenden 
Steigpreis in vier gleihen Portionen auf Johanni 
und Martini des laufenden Jahres und Martini 1825 
und 1826 mit Binfen m 5 vom Qundert von Dem 
Tag der Steigerung anfangend, auf gütlihe oder ge» 
richtliche Eolocation an den betreibenden Bläubiger 
in guten Münzforten zu bezahlen. Sollte diefe Col⸗ 
location vor Verfall des erften Termins nicht erfols 
en, fo müflen &teigerer demnad verbältnißmäßig 
ihrer fhultigen &teiapreife fo viel auf das erfte Ziel 
vorfhichen, als zu Tilgung der vorläufigen Zwangs« 
VerkunsungteRoken erforderlich if, 5. Auf Verlan⸗ 


x 


en des betreibenden Glaͤubigers muß jeder Steigerer 
ae Verluft des Zuſchlags fogleih einen zahlfähigen 
ſich mit ibm folidarifih verbindenden Bürgen ftellen. 6. 
Steigerer baben ſich nah denen ihnen vor dem Zur 
fhlag verlefen: werdenden Artifel 15, 16, 17, ıB und 
22: des Zwangsvberaͤuſſerungs⸗Geſetzes vom. erften: Ju⸗ 
ny: 1822 zu vihten. 7. Steigerer find gehalten, ihre. 
Steigacten 4 Wohen nah dem Zufchlag tranferibiven 
w.lafen, 8. Eigenthum bleibt bis zur gänzlihen 
uszablung: des Steig» Capitals und der Zinfen vor« 


behalten, und in fofern ein Steigerer ermanglen 


ſdilte, die Zahlungstermine einzuhalten. fo ift der 
anaewiefene Hläubiger nach vorhergegangenem frucht⸗ 
loſem Zablbefehl von 30 Tagen befugt, gegen den 
ſaͤumigen Steigerer, mit Umgebung aller gerichtlichen 
rmen und Prozeduren die Wiederverfteigerung dutch 
einen Notär, in blos auffergerichtliher Form. eıntres. 
ten: zu laſſen, wo dann der auffer Befizitand geſetzte 
Steigerer alle Koften und den Minder- Erlös ju bes 
zahlen bat, 9, Der vorlestbietende Steigerer iſt an 
fein Gebot gnebalten wenn der Zulegebietende feine 
annebmbare Buͤrgſchaft ftellen fann. ıo. Die Koften 
des Verfteigerungs- Protofolls, des Steigbriefs, die. 
hierauf Bezug babende Regiſtrir- und Rotariatsges 
bühren ‚. und mas gefeglih Damit verbunden, fallen 
dem Erfteigerer jur Laſt. Es werden demnach die be» 
nannte Schuldner,. die Hypotbefargläubiger Derfelben 
und alle fonft daben Berbeiligten biemit aufgefordert, 
Freitag den Zoten des laufenden Monats, Morgens. 
um g Uhr, auf der Schreibſtube Des unterzeichneten 
Rotärs in loco Friedelsyeim zu erfheinen, um. ihre. 
allenfalls zu mahen babende Einwendungen gegen die 

norbabende Veriteigerung zu Protokoll zu geben, 
Gefertigt zu. —— * den. fünften. Januar: 

24. j 


K oͤeſt ers: 
Verfteigerungs Commiffär: 


pr; ben 7. Januar 1824 
+:te Befanntmacdhung einer 


Zmwangsperfleigerung,. 


Mitwoch den. ein und. zwanzigſten Januar fünftigen 
Yabres:,. Morgens zehn Uhr, wird. in. der Schreibftube 
des unterzogenen fünigl. Notar Franz Karl Wieft, wohn⸗ 
haft in Bliesfaftel, hiezu commiecire Durch gehörig. regi— 
ſtrirten Befhluß der Rathskammer- des königl. Bezirfss- 
gerichts zu Zweibrücden vom 15ten October letzthin z und 
in Gefolg des. durch genannten Notar. am 31ten befagten: 
Monats errichteten: und gehörig regijtrirten Aufnahme— 
Protokolls; auf Betreiben von Jakob Koblentz, Handels: 
mann, mohnbaft- im Detweiler. im fönigl. preuſſiſchen 
Großherzogthum Nieder-Rhein, als Zeffionar des Niffaus 
Lauer vefp Philipp Bolz: von: St, Wendel, welcher in: 
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diefer Sache den Herren H. J. Schüler, Advofat bey dei 
föniglichen Gerichten in Zweibrüden, alda wohnhaft, zu 
feinem Anwalt beftelle hat; das feinen Schuldnern Berns 
hard Diez, geweſenen Mesger, und feiner Ehefrau Mas 
ria Anne Lamarſch, wohnhaft in Bliesfaftel , zugehörige 
in diefer Gemeinde gelegene hierunten näher befchriebene 
Haus und Zugehör offentlihb. an den Meiftbietenden vers 
feigert werden; namlid : 
Tractus 1. Nro. 186. und 191. Gin zmeiftödiges 
Wohnhaus fammt hinten daran gelegenen Scheuer, 
Stallungen, Hofgering und Zugehör,. in der Stadt 
Bliesfaftel, vornen die öffentlihe Straße, einfeits 
Herr Mathias Pletſch, anderfeits Johann Greff, 
angeboten durch Den betreibenden. Theil zu. eintau— 
fend Gulden 1000 fl. 
Dieſe Verfteigerung geſchiehet unter folgenden durch 
den betreibenden Theil teitgefekten Bedingniffen, als: 
1. Das Haus und Zugehör wird verfteigert mit allem: 
dem was darin nied= und nagelfeft it, und mas nad 
den Gefezen und der Obfervanz als dazu gehörig zu bes 
traten ift — e8 wird begeben mit- all feinen Rechten 
und Gerehtfamen, aber auch mit den darauf haften mö— 
enden Reallaften, überhaupt ſo wie es die Schuldner 


Feion befeffen haben, oder zu befizen befugt waren.. 2. 


Die Verfteigerung ift kraft allerhöchfter Verordnung fos 
gleich definitiv, und nah dem Zufihlag kann fein. Nach— 
gebote mehr angenommen merden. 3. Der Gteigerer 
tritt gleich nad dem Zuſchlag in den Beſitz und muß die 
Steuern und Abgaben vom ganzen laufenden Steuer— 
Jahr, fo wie alle etwa noch darauf haftende Rüdftände 
an Steuern über fihb nehmen. 4. Der Cteigpreis muß 


‚zur Hälfte gleih nach dem Zuſchlag baar, und zur an— 


dern Hälfte fehs Monate nachher nebit geſetzlichen Zin— 
fen , in die Hände des betreibenden Kreditors entrichtet. 
werden. 5. Der Steigerer trägt blos Die Koften des Vers 
ſteigerungs⸗Protokolls, der Regiſtrir-⸗ und Notariats-Ges 
bübren, und muß diefelbe nah dem Zufchlag erlegen. — 
Der Steigbrief wird ihm von der Bezirls⸗Gerichtſchrei⸗ 
berey: auf Begehren: gegen die Gebuͤhr verabfolgt. 6. Die 
Koften des Zwangsverfahrens werden aus dem baar zu 
zahlenden Steigfihilling entrichtet. 7. Geſchiehet Diefe Ver— 
fteigerung unter denen in’ allerhoͤchſter Verordnung wei— 
ter enthaltenen Verfügungen,, und namentlich der Urtifel 
15, 16, 17, 18, 20 und 22, melde bey der Verfieige 
rung öffentlid vorgelefen werden felfen. 

Sp gefhehen in des Notarien Schreibftube zu Blies- 
fäftel den dritten November. achtzehnhundert drey und 


jiwanzig: 
Unterfhrieben Wieft. 
Einregiftrirt: zu: Bliesfaftel den dritten November‘ 
1823: Fol. 119: Vo. C. 2. empfangen ein und dreißig; 


Kreuzer. 
Unterſchrieben Lucheſi. 


Fuͤr die Abſchrift. 
Br 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rhbeintreifeg 





l. Amtliche Artikel 





Dienſtes⸗⸗Nachrichten, 


Durch Beſchluͤſſe der k. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, vom 5ten Den 
jember 1823 genehmigt mittelt allerhöchſter Meferipte 
vom 22ten desfeiben Monats, murde: 


1. der feitherige Steuer» und Gemeinde: Einnehmer 
Abrabam Jung zu Zeisfam auf die Einnebmerey 
Bergjabern befördert und diefer Einnehmereh 
die Gemeinden Barbelrorh und Hergersweiler ent— 
zogen refp. die Vereinigung derfelben mit-der Ein— 
nehmerey Steinfeld ausgefproden 3 


2. der penſionirte Hauptmann Adam Dauenhauer von 
Landau abs Steuer= und Gemeinde-Finnehmer zu 
Beisfam ernannt. 


Mittelft allerhoͤchſten Referipts vom 9%ten. Dezember 
v. 3. baben Seine föniglibe Maietäat den Titel 
der beiden Subitituten des General-Profurarors bey dem 
Appellationsgerichte des Aheinfreifes ju ändern, und den» 
felben den Tirel Staatsprofurator (erſter, jweiter) 
ben Dem Appellationsgerichte für den Rheinkreis 
in der Urt zu verleihen gerubt, daß fie im Rang mit 
den übrigen Graatsprofuratoren ben den Bezirfsgerichten 
nah dem Alter ihrer Anftellung concurriren foiten. 


Unter dem 9ten Ddesfelben Monats haben Seine 
Majeſtät der König dem Notariats- Candidaten Nie 
folaus Kößler die erledigte Notärſtelle zu Deidecheim 

* 


allergnädigft verliehen. 
—— ——— —ñ — — e e er— 
pr. ben T Januar 1824. 
Gertſchaftriche Golgverfteigerung.} 


Der Aten des laufenden Monats Januar, desi 
Morgens um 9 U5:, werden auf Dem. Töniglichen. 


Speyer , den ten Januar 





1824. 









Land-Commiſſariate zu Kaiferslauterm untenbezeichneke 
Brandhölzer loosweis verfteigert ; als: 


Sorftrevier Hagelgrund. 


Gehau Fallhorſt im Roͤrswald. 
40 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz 5; 
514 id. id. Stockholz, und 
7050 kiefern Wellen. 

Gegen das Ende des künftigen Monats April mer 
den in Diefem Gehaue no etwa. 15 Klaiter buchen. Holg 
und circa 5000 buchene Wellen verjteigert, 

Kaiferslautern, den. 5ten Januar 1824. 


Das fönigl. Forſtamt. 
2. Bühler. 


Geſehen durch das fönigliche Land» Commiffiriat 
Kaiferslautern: den. bten Januar 1821. 
1. Untergeichnet: Heusner. 





—— 





pre ben 7. Januar 1924. 


Eufel. (Holperfteigerung.) Da bis Montag den Item 
Februar nahfthin, Vormittags: um. 9 Uhr, die auf Ge⸗ 
nehmigung hober f. Regierung vom 11ten- Dezember: vo⸗ 
rigen Jahres, in dem von Unterzeichneten und Conſor— 
ten erfteigerten Werarial: Walddifirift Reisweilerhub „ 
Petersheimer Bannes, Canton Kufel, angemwiefen worde— 
nen 200 eihen-Baus und Nusholzftämme, unter welchen: 
fih mehrere, befonders ſchoͤne von 60 bis 70 Schuh lange: 
ohne Aeſte ganz grade Stämme, fo zu allem brauchbar- 
find, befinden, benebft dem davon abfallenden Gipfefholz; 
an 100 Klaftern, nebft den Wellen auf dem nahe bey» 
dieſem Wald gelegenen Bockhof, am den. Meiftbietendern 
öffentlich verfteigert: werden... Als wird diefes mit dent 
Bemerken hiedurch befannt gemacht, twie allenfallfiy 
Liebhadern,. die das Hol; vorher einzufehen mwünfchten, da 
ſelbe auf Verlangen Durch den Hofbeftänder und Mitrheil 
bie Heren Yaster vom Bockhof, Hrn. Revierförfier De« 
marnan und Stationsfoͤrſter Drums in: Ohmbach gejeigk 
merden hie. 






Ruſel, den Aten Januar 1824. 
Aus Auftrag der ſaͤmmtlichen Theilhaber 
Neuberger. Fr. Benzino. 





pr. den 6. Januar 1824 

Zeisfam. (Berfteigerung eines Orgeigehäufet.) Künfti« 
gen 49. des gegenwärtigen Monats Januar, wird vor dem 
Umterzeichneren in deſſen Behaufung ein noch wohlbe— 
haltenes Drgelgehäufe fammt zugehörigen Windladen und 
drey Blasbalgen an den Meiſtbietenden verfleigert wer— 
Den, wozu die allenfallfigen Liebhabern hiedurch eingela- 
Den find, 

Zeisfam, den 5ten Sanuar 1824. 


Das Bürgermeifleramt. 
Guth. 


pr. ben 6, Januar 1824. 
Anmmeiler. (Erledigte Schullehrer⸗Stelle.) Durch das 














Ableben des bisherigen fatholifhen Schullehrets dahiet, 


äft Diefe Fehrer- Stelle vacant geworden. 

Lufttragende Lehrer werden eingeladen ſich deffals in 
Zeit 6 Wochen ben dir hiefigen Dris- Schule Commiffion 
mit den erforderlichen Atteſtaten zu melden, 

Der Gehalt befieher in 354 fl. 

Annmeiler, den Aten Dezember 1823. 


Das Bürgermeifteramt. 


Für die Orts- Schul Commilfion. 
Sieben. 








— 
pr. ben 6 Januar 1824, 
Ite Bekanntmachung. 
Kapsmwener. (Erledigung des Schuldienſtes) Dur 
Den Tod des hiefigen Schullehrers wurde der Schuldienft 


von Kapsweyer erledigt, alle Lufttragende für erwähnten 
Schuldienſt find eingeladen binnen 1 Monat fih mit den 


erforderlihen Atteftaten, und zwar auch mit einer der 2 ' 


erſten Qualififarions-Notten verfehen auf biefigem Bürs 
germeifteramt zu melden. . 
-  Kapswener, den 2ten Januar 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Eonrath. 





I pr. ben 5. Januar 1924. 
Hönningen, Bürgermeifterant Altleiningen. 
(Gütertrennungsssliage,) 


Zufolge Ermädtigungs -Drdonnanz des Herrn Prä« 
fidenten des föniglihen Bezirfsgerihts zu Frankenthal 
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vom 19ten Dezember 1823, gehoͤrig regiſtritt und durch 
Ladung vom Aten Januar 1824 ebenfalls gehörig regiftrirt 
bat Catharina Margaretha gebohrne Bernhardr, Ehefrau 
von Kobannes Leuck, Ackersmann zu Hönningen, Bür« 
germeiteramt MWitleiningen , fie ohne Gewerb daſelbſt 
wohnhaft, die Guͤtertrennungsklage gegen ihren genannten , 
Ehemann angeſtellt, und den unterzeichneten Friedrich 
Konrad Michel, Unmwalt am Fonigl. Bezirksgericht zu. 
Franfenchal Dafelbft wohnhaft, zu ihrem Sachmalter 
conſtituirt. 
Frankenthal, den Iten Januar 1824. 


Fuͤr die Richtigfeit des Auszugs. 
Michel, Anwalt. 





pr. ben 6. Januar 1924. 


Rbeingönheim. (Wellenverfieigerung.‘ Mitwoch 
den Ahten I. Mes. um 1 Uhr Nachmittags, werden vor 
der unterfertigten Stelle in Beyſeyn der fönigl. Forfie 
bebörde, 4500 gemiſchte Wellen für das Wirchihaftsiahr 
1823) aus dem biefigen Gemeindewald loosweiſe an 
den Meiftbietenden  verjteigert. 

Bey günftiger Witterung wird Die Verfteigerung im 
Walde — im entgegengefesten Falle auf dem Gemein« 
dehaufe Dahier abgehalten werden. 

Kheingönheim , den Iten Januar 1824, 


Das Bürgermeifteramt. 


grey. 
— —— m mn 
pr. ben 6 Sanuar 1824 

Mundenhbeim. (Wellen Berfteigerung und Lieferung 
von Beidenfeslingen und Weidınpfeifen betr.) Montag den 19ten 
diefes Monats, Nachmittags um 1 Uhr, bey günſtiger 
Witterung im Walde ſelbſt, im andern Falle auf dent 
Gemeindehaus dahier, Wird die untergogene Stelle in 
Gegenwart des einfhläglichen Kevierförjters 3175 in dem 
Bielisen Gemeinde-Wald, Schlag Aue, pro 1523/24 ges 
ertigte theils Brenne theils Zaun » Wellen, gemifchter 
Gattung, loosweife und öffentlih an den Meiſtbiethenden 
verfteigern. — Unmittelbar nad Diefer Amtshandlung 
wird zugleich die Lieferung und Setzung von circa 2000 
Weidenfeglingen, foh.mwie das Hauen, Transportiren und 
Setzen von 2040 Weidenſtückeln oder Weidenpieifen mit» 
telft öffentlicher Verfteigerung an den Wenigitfordernden 
begeben werden. 

Mundenheim, den 5ten Sjanuar 1824. 


Das Bürgermeiflseramt. 
Mezner. 








pr. ben 7. Januar 1824, 
Duttmweiler (Wadhtöplkieferung) Mittwoch den 


Aten Januar Nachmittags zweh Uhr, wird die Liefer 
rung des Wachtöhls für Das Jahr 1824, an den Wer 
nigſtnehmenden begeben. : 


Quttweiler, den Iten Januar 1824 
Das Büraermeifter- Amt. 
Bergdolt, 





pr, ben 7. Januar 1824. 
ıte Befanntmadbung. 


Blieskaſtel. (Berfteigerung eines Xeraria Gebäudes.) 
Naͤchſtkommenden dreißigſten Januar Morgens zehn Uhr, 
wird in Gefolge hoben Erlaffes foniglicher Regierung des 
Rbeinfreifes vom 18ten November letzthin nachfolgendes 
Aerarialgut, auf dem biefigen Bürgermeifteramte unter 
den in der Beylage zum Amts» Blatte Nro. 8 des Jahres 
1818 ſowohl als wie auch in dem Intelligenz = Blatt 
Nro. 90, vom Jahr 1820 enthaltenen Bedingungen 
öffentlich meiftbferend verfteigert, 

Naͤmlich: 

4. Ein zwepſtoͤckiges maſſiß in Stein gebautes Wohn⸗ 
haus in der Schloßbergſtraße zu Bliesfaftel gelegen 
und unter dem Nahmen das Feine Schlöfchen, 
oder fpäterbin, die Bendarmerie= Caferne befannt, 
nebit einem großen Hofraume und fehr geraumigen 
Deconomie= Gebäuden, dann einem kleüten dahin— 
ter und Daneben befindlichen Gaͤrtchen, Das Ganze 
einen Flädhenraum von 19 Aren 88 Centiären ent» 
baltend. 


2. Die Materialien.des auf den Hahn führenden Ei 
farththores. j 
Der Abſchaͤtzungspreis it 1908 fl. 41 fr. und wird 
abs erſter Auswurfspreis der beyden zu beräußernden 
Gegenjtände angenommen. 
Der hierüber gefertigte Plan ift auf dem unterzeid» 
neten Amte zu jedermanns Einſicht offen. 
Bliesfaftel, den Ziten Dezember 1823. 
Königl, baier, Rentamt. 
Lucheſi. 
— — —— — — — — 
pr. den 7. Januar 1824. 
3wangsverffteigerung. 
Mitwoh den acht und zwanzigſten Janvar acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig, des Vormittags um 
neun Uhr, zu Dberauerbah., in der Behaufung des 
Ehriftian Disque, Adjunc allda. — 
Auf Anftehen des Herrn Ludwig Lindemann, Hans 
delsmann in Zweibrüden , welcher zu dieſem Zwecke 


7. 


Wohnflg bey Herrn Savone, Antvalt bey den Bar 
eihten in Zmwepbrüden ermäbler, und in Gemäsheit 
eines Urtheils, erlaſſen durch das fönigl, Friedensge- 
siht zu Zweibrüdfen, am ſechs und jwanzıgiten März 
achtzehnhundert drey und zwanzıgs gehörig regiſtrirt, 
o wie aub.in Gemäsheit Urtheils, erlaffen duch Das 
dnigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken, am dritten De 
tober letzthin, auch gehörig regiftrirt;z 
Wird zur Zwangs: VBeräußetung der nahbefhrier 
benen Smmobilıen, weldhe in der Gemeinde Dberauer- 
bab gelegen find, und dem Jakob Wolf Wirth und 
nn dafelbft wohnhaft, eigenthuͤmlich ange» 
dren, 
Durh den unterzeichneten hiezu kommittirten 
Zranz Peter Schuler, Bezirfsnotär, wohnhaft in Zweis 
breücden , gegen den genannten Jakob Wolf, geſchrit⸗ 
ten werden , fo wie au nötbigenfalles gegen Simon 
Eafvar und Safob Hoffmann, Ackersleute in Ober» 
auerbah wohnhaft als dritter Bıfizer arquirirter 
—— —— welche dem Jakob Wolf gehörig gewe— 
en, 
Diefe Immobilien wurden in dem Büiiberaufnahms+ 
Protokolle errichtet durch Den unterzeichneten No— 
tar, am geftrıgen Tag ftüdmeife beſchrieben und fol 
der bier unten bemerkte, von dem Deren Gläubiger; 
* jedem Artikel angeſetzte Preis, als erſtes Gebot 
ienen; 


Sie beſtehen in: 
a. Section B. Numero eilfbundert drey und ſieben⸗ 
zig. Ein Ackerſtück in der vierten Ahnung am 
Holzberg, auf Oberauerbacher Bann gelegen und 
ein Viertel ſechs Ruthen, oder ſieben Aren fünfe 
zig ſechs Centiaren enthaltend, einfeits Johann 
Jacob Jacob, anderſeits Jakob Schäfer, ange⸗ 
boten zu acht Gulden bier Bf 
2, Die Hälfte eines — in der Bemeinde Ober⸗ 
auerbah gelegenen einftödigen Wohnhau⸗ 
fes , fammt Pofaering und Bartem Ein 
Viertel zwanzig Rutben im Flaͤcheninnhalt, 
beym Haargarten gelegen, einfeits Philipp 
Heinrib Jacob, anderfeits der Gemeinde⸗ 
weg; oben Georg Hoffman, unten der 
Weg, angeboten zu einhundert Gulden 1200 — 


Total: einhundert acht Bulden 108 — 


Dieſe Verfteigerung, melde fogleih definitiv if, 
ſo daß ein Rabgebot niht angenommen werden wird, 
findet unter folgenden Bedingungen , welche der Herr 
Bläubiger feft geſetzt bat, ſtatt z namlich: 

ı.Haben die Steigerer den Zufhlagspreis in gus 
ten Gold» oder groben Silbermünzen, dabin zu bezab⸗ 
len wo das Bezirfsgericht fie anmweifen wird, und zwar 
das erſte Drittel Martini achtzehnhundert vier und 
zwanzig, Das zweite Drittel, Martini achtzehnbundert 
fünf und zwanzig und das ietzte Drittel, Martini acht⸗ 





gebnbundert fehs und zwanzig ; jedesmal mit Finfen 
vom Taae des Zufchlags an gerehnet, 

2. Die Immobilien werden in dem Zuftant, in 
dem fie fib am Tage der Verfteigerung befinden wer⸗ 
den, den Letztbietenden, ohne Gewährleiſtung für dem 
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Flächeninhalt, definitiv und ohne daß eın Nachgebot 


angenommen werden ſolt — zugeſchlagen. 

5. Die Erwerber uͤbernehmen alle Dienſtbarkei— 
ten und kaſten, fihtbare oder nicht fihtbare ohne 
Ausnahme, ‘ 

4. Die Steigerdt treten am Tage des Zuſchlags 
in den Befly und Genuß, und baben die Grundfteuer 
und alle andere öffentliche Abgaben, vom erften lau— 
fenden Monats October ju übernehmen. 

5. Sie müſſen auf Erfordern folidarifhe und gut 
Buͤrgſchaft ftellen, 


6. Ueberdieß haftet zur Sicherheit des Steigprei» 


ſes bis zu deſſen Auszahlung, auf jedem verfteigerten 
Dbject eine privilegirte Spezial⸗Hypotheke. 

7. Die Steigerer haben die Koiten des Verſteige⸗ 
zungsprotofols und die darauf Bezug babende Mes 
giftrir» und Notariatsgebühren, jeder im Berbältniß 
feines Steigpreifes, und ohne Abzug an demfelben zu 


bezahlen. 

8. Hausantheil und Garten mit Hofbering und 
übrigen Zubehör werden zufammen , das Aderftüd, 
aber einzeln angeſetzt, jedoch ſteht es Dem betreibenden 
Theil frey nach der fküdmweifen Varfteigerung, alles 
zuſammen anfegen und verfteigerh zu laffen, und jur 
sufhlagen, wenn mehr geboten wird; im gegentheilie 
gen Falle aber bleiben Die einzelen &teigerer an ıbre 
Sebote gebunden, 

9. Im übrigen bat es bey den Beltimmungen 
Res Geſetzes vom erften Juny adtzebnbundert. Huey 
und zwanzig fein Bewenden, welches inſoweit nöthigr 
dep der Verfteigerung vorgelefen werden fol. 

Der unterzeichnete Notar fordert biemit den 
Schuldner, den obgenannten Jakob Wolf und deffen 
Hopothekar Bläubiger,; fo wie alle fonit daben Bes 
ebeiligte auf, fib am fünfzehnten November des lau: 
fenden Tahres , Vormittags neun Uhr auf feiner 
Schreibſtube in Zweibrücken einzufinden, un ihre allenfalls 
zu machen babende Einwendungen gegen Diefe Were 
ſteigerung vorzubringen und gu Protofoll zu geben, 

Eeſchehet. zu Zweibrüdeny auf der Ecpreibfube 
bes unterihriebenen Notärs den drey und zwanzigſten 
Detober achtzehnhundert drey und zivanzig. 

Unterfgrieben? Fr. Schuler, Verſteige— 
tungs⸗Commiſſaͤr. 

Einegiſtritt zu Zweybrücken, den vier und zwan⸗ 
xᷣgſten Drtober 18235. Band5. Folid 77, R. N.8, Ems 
„langem ein und dreißig Kreuzer. 

Unterfprieben: Stöhr, 
Zür Die ridtige Abſchrift ; 
Er. Schule: [3 she 


pr, ben 1. Sanuar 1824. 
3te Befanntmadbung. 
(Kerarial Holzverfteigerung.) 

Den 12ten Zanuar f. G., Morgens neun Uhr, wird 
in dem Gemeindehaufe zu Bergzabern vor dem fünigl, 
Fand - Commilfariat oder deſſen Delegirten das in den 
Schlaͤgen Hoͤrnchen und Finſterthal Revier Birfenhördt 
aufgemachte Material verfieigert werden, beftehend; 

Sm Hörnchen nahe bey Bergzabern. 


33 fiefern Baufamme und —— 
15 id. Klafter geſchnitten Scheilholz, 
275 id. Wellen, 


Im Finſterthal ebenfalls nahe bey Bergtabern. 


660 weistannene Stangen, dienlich zu Sparren und 
anderm geringern Bauholz, Feuerleitern, Geruͤſt⸗ 
ſtangen, Heubaͤumen, Weinbaͤumen, Leiterſtangen, 
Wagen und Kard»Deipfeln, Langwitten 2X. x. 

Das Hol; von beyden Schlägen ift ins Thal ge 
rüdt, und daher Die Abfuhr nicht beſchwerlich. 

Im Monate Februar folgt die Verfleigerung des 
Echlages im Sahlborn, worin ebenfalls eıne bedeutende 
Quantität Weistannen Baur, Nutz⸗ und Brandholz 
borfümmt. 

Dberotterbach , den 20ten Dezember 1823. 


Das Fönigl, Forſtamt Bergzabern, 
Weftbofen. 
Beder. 


Geſehen und das Bürgermeifkeramt Bergjabern jur 
Bornahme der Verſteigerung ermächtigt. £ 
. Bergjabern , den Aten Dezember 1823. 


Das fönigl. Land-Commiſſariat. 
Bugel. 








II. Nachrichten und Mifcellen. 








pr. den 7, Januar 1824. 
Privat: Unzeige 

Das engelhornifhe Haus, mit 2 Kelfern, Hof, Stal⸗ 
lung und Nebengebäuden gelegen in der Poſtſtraße im 
weißen Quartier Nro. 35, einfeits Friedrich Miller Maus 
rermeiſter, anderſeits Johann Nicolaus Sutter, Schuh— 
macher, iſt auf ein oder mehrere Jahren zu vermiethen, 
und auf funftige Ofteen zu bewohnen , Liebhaber wollen 
fih deßfalls an dem Unterzeichneten wenden. 

Speyer, den bten Kanuar 1823. 

te J. Hoſenann, 

Königlicher Steuer = Einnehmer zu Zueybrücken. 
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Ssatelligenz-Blatt 


des 


XbeinEtEreife 








'Nro. 8, Speyer, den Sten Januar 1924 





I. Amtliche Artikel, pe. ben 6, Sa:uar 1884 
ıte Befanntmadhung einer 


Bwangs-Verfteigerung 
In Gemäsheit und Vollziehung ciner auf der Aus- 


pr. den 30, Dezember 1823, 


ste Befanntmadung. fertigung regifirirten Entſcheidung des koͤniglich bateriſchen 
Edictal»-kfadung. Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom achtzehnten Dezem— 


: z ber achtzehnhundert und Drey und zwanzig, wird Der 
An der Forderung Des ehemaligen Chaſſeur zu Pferd ee Johannes Abraham Hartmann, een lich 
im franzöfifhen Sten Regimente, Jakob Prinz von Freins⸗  paieriiher Notar des Yand-Commiffarıats Speher, refldi- 
heim im Rheinkreiſe für guehabenden Sold im Betrage end ım Kantons: Hauptorte Mutterfiadt, als ernannter 
von 187 Zrancs 11 Eentimes find Dur Ddieffeitiges In— Eommiflar, Montag den nahfifüunftigen zwey und jmwan« 
terlofue vom 26ten Februar vorigen Jahres. jigften Marz, Nachmittags zwey Uhr, ım Wirthshauſe 
1. Einbundert achtzig Frances 18 Centimes_ in der zum Lamm zu Rheingönheim, auf Betreiben von Ignatz 
dritten Klaffe, vorbehaltlih deren Zahlungs Thomas Kiefer, wohnhaft zu Mannheim im Großberjogs 
anweifung in dem für dieſe Klaſſe f. 3. feſtgeſezt thum Baden, Erbe der in befagtem Mannheim wohnhaft 
— — Vergütungsquotienten, als liquid er⸗ Feweſenen und derſtorbenen Eheleute Adam Thomas und 
ann. . ; Barbara Gleihin, als Dnporbefen » Gläubiger, meldjer 
2. Der Mehrbetrag von 6 Frances 93 Lentimes aber pen Hrn. Friedrich Zafod Pauli, Advofat am gemeldren 
auf den Grund der von der franzöfifhen Behörde Bezirfsgerichte, zu feinem Anwalt in diefer Sache beftcht, 
gegebenen Auffhlufe, wonach der Sold des . zur öffentlichen Zwangsverfteigerung der hienach befchriee 
Prinz für 21 Tage des Monars May 1814 bezahlt henen — im Banndiftriete von Rheingönheim gelegenen: 
murde, auf Beweis, daß er nicht bezahlt worden Guͤter z gegen Anna Elifabetha Frey, Wittive von Bal- 
ift, ausgejoge worden. tbafar Weber, Ackersfrau, und ihre noch minderyahrige mit 
Da nach amtliher Anzeige der dermalige Wohnort ihrem genannten Ehemann erzeugte Rinder: Georg Ja— 
des Weflamanten nicht befannt iſt; fo wird der obige Fob und Eva Elifaberba Weber, deren natürlihe Vor— 
Jakob Prinz, oder deſſen rehtmäßige Erben edietaliter  münderin fie iff, fännmelich in gemeldtem Rheingönbeim 
aufgefordert, ben Vermeidung des Ausfhluffes feiner mohnhaft, Schuldner des obgenannten betreibenden Glaͤu— 
Sorderung , binnen Ddrey Monaten fein Unterthanse paers, melde im Befize diefer Guter find, fchreiten, 
verband madzumeifen und die auf Beweis ausgeſetzte namlich: 
dorderung von 6 Francs 93 Gentimes zu begründen. * 
Muͤnchen, den 1!ten November 1823. Befhreibung 


Könige. Minifterial =Liquidations = Commiffion der Immobilien nebſt ihrem Anſchlagepreis. 
1. Section B. Rro. 159. 120 Ruthen oder 98 Uren 


für Die 36 Lentiaren Acker in der fünften Gewann im 
Forderungen an Frankreich. Niederfeld, zwiſchen Georg Wilhelm Günter “> 
de, Preis 10 fl. 

In Derbinderung des Boritandes. Dezen. van LEuebt.,. Pens 
Panzer, 2. Section B. Nro. 319. 85 12 Ruthen oder 20 Uren 


Thomafe. 23 Centiaren Uder in der zweiten Gewann im 


Unterfeld, zwiſchen Ludwig Frey und Herrn von 
Duadı, Preis 10 fl. 
Section B. Nro. 451. 82 1/2 Ruthen oder 19 Uren 
49 Eentiaren Ader in der erften Gewann ım Uns 
terfeld, neben Georg Ludwig Gimmy und Herrn 
von Quadt, Preis 10 fl. 


4. Section B. Nro, 554. 103 Ruthen oder 24 Uren 
33 Eentiaren Ader in der erſten Gewann im Ober— 
feld, zwifchen Peter Grob dem jungen und Peter 
Hauck, Preis 10 fl. 


5. Section B. Nro. 579. Fünfjig ſechs Ruthen oder 
13 Aren 23 Centiaren Ader in namliher Gewann, 
jrifhen Michael Klamm dem 2. und Hrn. von 
QDuadt, Preis 10 fl. 


Section B. Nro. 800. 162 Ruthen oder 38 Uren 
28 Eentiaren Ader in der dritten Gewann im Dber= 
feid, zwiſchen lutheriſchem Pfarrgut und Hrn. von 
Quadt, Preis 10 fl. 
. Section B. Nro. 1035. 80 Ruthen oder 18 Uren 
90 Eentiaren Acker in der vierten Gewann im 
Dberfeld, zwiſchen ®eorg Martin Klamm und Hrn. 
von Quadt, Preis 10 fl. 
8. Section €. Nro. 38. 9712 Ruthen oder 23 Aren 
3 Eentiaren Ader in der fünften Gewann im Ober— 
feld, neben Michel Baumann und Hrn. von Duadt, 
Preis 10 
Section €, Nro. 69. 154 152 Ruthen oder 36 
Uren 51 Centiaren Uder in der naͤmlichen Gewann, 
jrwifhen Georg Martin Klamm und Hrn. bon 
Quadt, ‘Preis 10 fl. 
10. Section €. Nro. 225. 120 Ruthen oder 28 Uren 
36 Eentiaren Acker in der Sten Gewann im DOber- 
feld, zwifhen Philipp Baumann Erben und Hrn. 
von Quadt, Preis 10 fl. 
11. Section C. Nro. 372. 48 Ruthen oder 11 Aren 
34 Tentiaren Acker im erften Stuͤck in der Riedlang, 
zwifhen Johannn Frey des alten Wittib und Hrn. 
von Quadt, Preis 10 fl. 
12. Section C. Rro. 4188. Siebenzig at 112 Ruthen 
oder 18 Aren 45 Centiaren Acker im dritten Stück 
in der Riedlang, neben Anna Eliſabetha Klamm 
und Hrn. von Quadt, Preis 10 fl. 

Die Aufnahme diefer Güter betvirfte der Commiſſaͤr 
dermöge Aufnahms-Protokoll vom fünften dıefes, gehö— 
33 regiftrirt, mobep ſelbigen auch Durch den betreibenden 
Theil Die obigen Preiſe gegeben wurden, welche bey der 
Verſteigerung als erſte Angebote dienen follen. 

Gedachte Güter rühren von dem in Rheingoͤnheim 
berftorbenen Kobann Frey, erftem Ehemann der Schuld« 
nerin Unna Eliſabetha Fren ber und find auf deifen 
Kinder erblih übergegangen; ihre Verpfändung gefchahe 
in Folge einer Familien-Berathſchlagung ; binfichtlih der 
Leallaſten wird angegeben, Daß auf fammtlih obigen 
Grundſtuͤcken eine jaͤhrliche Erbbeitondsgülte von fünfzehn 


w 


* 


— 


* 
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Gulden zum Vortheil eines gewiſſen Heinrich Remig in 
— an der Haardt oder feines Rechtsnachfoigers 
afte. 

Die angegebene Verſteigerung iſt ſogleich definitid 
und es wird fein Nachgebot angenommen, 

Dieſelbe finder unter folgenden von dem betreibenden 
Theile bey berührter Guͤteraufnahme feſtgeſetzten Beding- 
niſſen ftatt, ale: 

1. Werden die befraglichen Immöbel ftückweiſe wie 
folhe da liegen und wie Schuldner felbige bisher befef 
fen haben oder zu befizen berechtigt waren, mit allen 
anflebenden Rechten und Laſten verfteigert und es wird 
für deren angegebenes Flaͤchenmaas nicht garantirt, in« 
dem das Mehr oder Weniger desfelben ſür die Zteigerer 
Gewinn oder Verluft ſeyn foll. 

2. Seht der Befis der Güter fogleih vom Zuſchlag 
an auf die Steigerer über, Daher haben Fentere fi je— 
doch ohne die Interbention des berreibenden Gläubigers, 
in Beſitz und Genuß Ddiefer Güter zu feen. 

3. Tragen die Steigerer Die Steuern, allenfallfige 
Guͤlten oder Grund« und Erbzinfer und fonjtige Abgaben, 
ruͤckſtaͤndig wie laufend, fo mie fonjtige befannte oder 
unbefannte Dienftbarfeiten auf ihre erjteigerten Gürer. 

4. Muß der ausfallende Steigerungspreis zur Hälfte 
auf Martini laufenden Jahrs und zur andern Halfte 
auf Martini achtzehnhundert fünf und zwanzig, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom Berfiergerungstag zu 
laufen anfangend, auf gütlihe oder gerichrlihe Anmeis 
fung in fursmäßigen Geldforten Durd Die Steigerer bes 
jablt werden. 

5. Müffen die Steigerer auf Verlangen beim Zu« 
fhlage einen annehmbaren folidarifchen Burgen zur Si— 
cherheit der Bezahlung des Preiſes nebjt Acceflorien und 
der Erfüllung aller übrigen Verfieigerungs- Bedingungen 
ftelfen , fonft wird ihr Gebot nicht berüdfichtige und Per 
Vorlegtbietende bleibt verbundener Steigerer. 

6. Sind die Steigerer verbunden , unverzüglid ihre 
Erwerbstitel auf ihre Koften in dem betreffenden Hnpo« 
thetenamte tranferibiren zu laffen oder jeden aus Der 
Unterlaffung dieſer Förmlichfeit entfpringenden Nachtheil 
auf eigene Rechnung zu nehmen. 

7. Dat derjenige der für einen andern fleigert alfo- 
gleich feine Ddesfallfige Erflärung zu machen und dem— 
nacht in der geſetzlichen Frift deifen Annahme beizubrin« 
gen, wenn er nicht als directer Steigerer behandelt ſeyn 
will. 

8. Eind die Steigerer gehalten, aufer ihrem Steig= 
preis und ohne Abbruch an diefem, die nah dem Gefeg 
ihnen zu Laft fallenden Koften und Gebühren wegen ihrer 
Steigerung innerhalb zehen Tagen an wen Nectens zw 
berichtigen. 

9. Sollte ein Cteigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige obiger Bedingungen nicht puͤnktlich erfüllen 
fo fann gegen ibn und auf feine Gefahr im geſetzlichen 
Wege zur Wiederverjteigerung des ihm zugeſchlagenen 


Guts gefihritten werden, in welchem Zalle er mit feinem 
Bürgen für den allenfallſigen Mindererlöß und die Ko— 
fen folidarifh dem Verfteigerer verbunden ift, ohne daß 
tt oder fein Bürge auf den etwaigen Mehrerlöß Anfprud 
machen koͤnnte. 

10. Endlich haben ſich die Steigerer den aus dem 
Zwangsberſteigerungsgeſetz vom erſten Juny achtzehn— 
hundert zwey und zwanzig fließenden Bedingungen und 
Obliegenheiten zu unterwerfen. 

Zugleih werden die Schuldner, ihre Hypotheken— 
Bläubiger und alte font Betheiligten, wenn fie etwa 
Einwendungen gegen die oben angezeigte Zmangsperfteis 
gerung oder gegen die Dazu feftgefesten Bedingungen zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, fih den nädhftfünftigen 
dritten Februar, Nachmittags ein Uhr, auf der Amtsſtube 
des VerjteigerungsCommuflärs in Mutterftadt einzufine 
den um diefe Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt in einer Vacation von 212 Stunden zu 
Mutterſtadt, am achten Januar achtzehnhundert vier und 
jmanzig. f 

Hartmann, Notar. 





pr. ben 8. Januar 1824. 
1te Befanntmadhung 
einer Bwangöverfleigerung. 


In Gemäßheit und zum Vollzuge einer auf der 
Ausfertigung regiftrirten Entfheidung des koͤniglich 
baierifhen Bezirfsgerihts zu Zranfenthal vom acht⸗ 
jebnten Dezember ahtjebnhundert und drey und zwan⸗ 
jig, wird der unterzeihnete Johannes Abrabam Hart⸗ 
mann, KRorär des Land: Commiffariats Speyer, refis 
dirend im Gantons» Hauptorte Mutterftadt, als er⸗ 
nannter Commiſſaͤr, Montag den nächſtkommenden 
imep und jwanzigften März, Morgens acht Uhr, im 
Birchshaufe zum Lamm, zu Rheingönheim, auf Ber 
treiben von Janatz Thomas, Küfer, wobnhaft zu 
Mannheim, im Großherzoatbum Baden, Erbe der in 
beſagtem Mannheim wohnhaft gewefenen und verſtor⸗ 
been Eheleute Adam Thomas und Barbara Gleihin, 
als Hppothefenalaubiger , welcher den Herrn Zried» 
ih Jakob Paufı, Advofat am gemeldten Bezirksges 
richte in Frankenthal zu feinem Anwalt in diefer Sa» 
be beftelt, zur öffentlihen Zmanasverfteigerung der 
bienadbefchriebenen, im Banndiftrifte von Rheingön» 
beim gelegenen, den Ehe» und Udersleuren Karl 
Wam Reffert und Maria Eatbarina B:ffart, wohn⸗ 
baft zu gemeidtem Mbeinaönbeim, Hppotbefenfhuld- 
ner des obgenannten betreibenden Theils, angehörigen 
und von diefen befeilenen Güter fhreiten j nämlid : 


Befdhreibnng 
der Immobilien nebft ihrem Anfhlags- Preis. 
1, Section A. Nero, 155, — 74 Ruthen, oder 17 
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Uren 48 Eentiaren Wiefe in der neunten es 
warn, genannt die Mutterfiadter Wieſen, ein⸗ 
feits das Waifenhaus von Speyer, anderfeits 
eter Kirſchner; Preis 10 fl. 
ection U, Nro, 249, — 8o Ruthen, oder 18 
Aren 90 Gentiaren Wies in der fiebenten Ge— 
warn auf die Krieglah , zwiſchen Michel Gräf 
und Eliſabetha Klamm; Preis 10 fl, 
Sertion A. No. 478. — 142 12 Ruthen, oder 
355 Uren 68 Eentiaren Ader in der fünften Ber 
wann im Sommerfeld, zwiſchen Chriſtoph Frey, 
dem Jungen, und Georg Friedrich Voͤlcker ; Preis 
10 fl, 

Section U. Nro, 545, — 135 Rutben , oder 31 
Aren go Eentiaren Acker in der dreizehnten Bes 
wann auf den Müblgraben, auf beiden Geiten 
Michel Gräfz; Preis 10 fl. 

. Section U, Nro. 460, — 75 Rutbens oder 17 
Aren 72 Eentiaren Ader in der abten Gewann 
im Sommerield, neben Michael GSräf, und Jar 
fcb Stein; Preis 10 fl, 
6, Section U, Rro. 750. — 4o Rutben, oder 9 
Uren 45 Eentiaren Acker in der ahten Gewann, 
im Riederfeld , zwifhen Michel Graf und Wils 
beim Schneider; Preis 10 fl, 
Section B Nro, 102, — 43 Rutben, oder 10 
Aren 16 Eentiaren Ader in der fünften Gewann 
im Oberfeld , beiderfeits Michel Graͤf; Preis 


10 » 
. Section B. Nero. 501, — 57 Ruthen, oder 15 
Uren 47 Eentiaren Ader in der pen Gewann 
im Dberfeld, zwifhen Michel Sraͤf und Chriſtoph 
Brep , dem Alten; Preis 10 
9, Section B. Nro. 546. — 71 1J4 Rutben, oder 
16 Aren 85 Eentiaren Acker in der zweiten Bes 
warn im Dberfeld , zwifhen Mıdael Bräf und 
Philipp Ziedgraf; Preis ı0 
Section B. Rro, 388. — 46 ı)4 Rutben, oder 
20 Aren 92 Gentiaren Ader in der zweiten Ger 
wann im Dberfeld, neben Mihael Bräf und Ja— 
kob Völder; Preis 20 fl,“ 
Section B. Nro. 878. — 87 Rutben, oder 20 
ren 56 Eentiaren Ader in der vierten Ges 
warn im Dbe:feld, zwiſchen Peter Kirſchners 
Rinder und Mihael Deuſchelz Preis 10 fl. 
Section B. Nro, 897. — 101 1412 Ruthen, oder 
23 Uren 98 Eentiaren Ader in der vierten Ge» 
warn im Dierfeld, zwiſchen Georg Wilbelns 
Kirſchner und Ferdinand Biffarts Erben, Preis 
10 fl, 
Section B, Neo. 927. — 87 Rutben, oder go 
Aren 55 Eentiaren Ader in der vıerten Gewann 
im Oberfeld, zwiſchen Michael Graͤf und dem 
Warfenbaus zu Speyer, Preis 20 fl, 
14, Section €, Nro, 122, — 75 Ruthen, ober a7 


=” 
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— 


— 
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- 


ıı, 


12. 


13, 


Aren 72 Centiaren Ader in der fünften Gewann 
im Oberfeld, zwiſchen Michel Gräf und luthe⸗ 
eifh Pfarrgutb, Preis 10 fl 
Section E. Nro. 395, — 42 Ruthen, oder g 
Aen 92 Centiaren Uder in dem erften Stud 
Miedlang , neben Philipp Zidgraf und Biffarts 
Erben, Preis 10 fl. 

26. Section €; Neo, 418, — 44 Ruthen, oder ı0 
Aren 4o Centiaren Acker in dem erften Stud 
Miedlang, zwifben Michel Klamm, dem zwei⸗ 

ten, und Mibel Deutfhel, Preis 10 fl 

27. Section C. Nro, 297. — 33 Ruthen, oder 7 
Nen Bo Gentiaren Adler in dem erfien Stück 
Niedlang , zwifhen Michael Gräf und Biffarts 
Erben, Preis 10 fl. 

28, Section C Nero, 730. — 186 Ruthen, oder 43 
Aren 95 Eentiaren Ufer in der zehnten Gewann 

im DOberfeld, zwifhen Herrmann Trändier und 

* Grob, dem zweiten, Preis 20 fl; 
29. Section €, Nro. 774. — 101 Rutben, oder 25 

Aren 87 Eentiaren Ader in der eilften Gewann 

im Oberfeld, zwiſchen Mihel Klamm, dem drit⸗ 
ten und Biffarts Erben, Preis ı0 fl, 

Die Aufnahme diefer Güter wurde dur den Eom«- 
miffär, vermöge Aufnahmsprotokoll vom fünften die» 
fes, aebörig regiftrirt, bemerfftellige und dabey vom 
dem betreibenden Theil die obigen Preife gedachten 
Güter gegeben, um. ben der Verfteigerung als erfte 
Angebote zu dienen, 

Die angegebene Berfteigerung ift ſogleich defini« 
tiv. und es wird kein Nahaebot angenommen. 

Diefelbe finder unter folgenden vom betreibenden 
®läubiger ben der berührten Büteraufnahme feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingniffen ftatt;. als: 

2, Werden die befraglihen Immöbel fiüdweife 
wie folbe daliegen und wie Die Schuldner fie bisher 
Befeffen haben oder zu befinen berechtigt waren, mit 
alten anflebenden Rechten und kaſten verfteigert; und 
«6 wird für deren, angegebenes Flaͤchenmaas nicht ga» 
zantirt, indem das Mehr⸗ oder das Weniger deilelben 
für die Steigerer Gewinn oder Verluſt fenn fol. 

2, Geht der B fig der Büter foaleiıh vom Zur 
fihlage an, auf die Steigerer Über; daher haben Fr 
“er: —— jedoch ohne die Jatersention des betreibens 
—* iaubigers, in Beſictz und Genuß, dieſer Güter 
zu ſetzen 

3. Tragen die Steigerer die Steuern, allenfallſige 
Bülten oder Grund und Erbzinfen ‚und fonftige Abe 

aben, rückſtaäändig wie laufend, fo mie fonftige be— 
annte oder unbekannte Dienfibarkeiten auf ihre er» 
Reigerten Buter. 

4. Muß. der ausfalfende Steigerungspreis jur Hälfte 
auf. Domini achtzehnhundert vier und zwanzig und 
fur andern Hälfte auf Martini ahtzehnbundert fünf 
und. zwanzig, mit Zinfen zu fünf vom. hundert von 


25. 


* 
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Berfteigerungstage zu laufen anfangend, auf gütlice 
oder gerichtlihe Unweifung, in four«mäßigen Beldfor- 
ten von den Steigerer bezahle werden. 


5. Muͤſſen die Steigerer auf Verlangen beym Zus 
fhlage einen annebmbaren folidarıfhen Bürgen zur 
Sicherheit der Berablung des Preifes nebft Acceſſorien 
und der Erfüllung aller übrigen Steigerunasbedingnif- 
fen fteßen , fonit wird ihr Gebot nicht berückſichtigt 
und der Vorlestbietende bleibt alsdann verbundener 
Steigerer. — 


6. Sind die Steigerer verbunden, unverzualıd 
ihre Ermwerbstitel auf ihre Koften in dem betreffen» 
den Hybdothekenamte transferibiren zu laffen, oder je» 
den aus der Unterlaſſung dieſer Foͤrmlichkeit entſprin⸗ 
genden Nachtheil auf eigene Rechnung zu nehmen, 


7. Hat derjenige der für einen andern ſteigert 
alfo glei feine deffalfige Erflärung zu maden und 
demnaͤchſt in der gefeglichen Frift deffen Annahme bei» 
zubringen wenn er nicht als directer Steigerer behan— 
deit fepn will, 


8. Sind die Steigerer gehalten, aufer ihrem 
Steigpreif umd ohne Abbruch an diefem, die nah dem 
GSeſeh ihnen zu Laſt fallenden Koſten und Gebühren 
der Derfteigerung und Der Megiftrirung innerhalb 
zehn Tage an wen ſtechtens zu berichtigen. 


9. Sollte ein Steigerer oder fein Bürge aud nur 
eine einziae von obigen Bedingunaen nicht erfüllen, 
fo fann gegen ibn und auf feine Gefahr im geſetzli— 
ben Mege zur Wiederverfleigerung des ibm zugeſchla⸗ 
genen Guts aefhritten werden, in welchem Falle er 
mit feinem Bürgen für den allenfallſigen Mindererlös 
und die Roften folidarifh dem Werfkeigerer verbunden 
iſt, obne daß er oder fein Bürge auf den etwaigen 
Mebrerlös Anſpruch machen Fönnte, 


20, Endlib haben fih die Steigerer den aus dem 
Gefetz vom eriten — achtzehnhundert zwey und 
zwanzig über die Zwanasverſteigerungen flieſenden 
Bedingungen und Dbliegenheiten ju unterwerfen. 


Zugleih werden die Schuldner, ihre Hpotheken⸗ 
eläubiger und alle font Berbeiligten wenn fie etwa 
Enwendungen gegen die obenangejeigte Zwangsver— 
fteigerung oder gegen Die dazu feilgefekten Bedingun— 
gungen zu maden baben, biemit aufgefordert, ſich 
den nädfifünftıgen dritten Februar, Vormittags acht 
Uhr, aufder Amtsſtube des Verfteigerunas Commiflärs 
in Mutterftadt einzufinden‘, um diefe Cinwendungen 
zu Prot:kot zu geben, 


Befertigt in einer Macation von 2 ı)z Stunden 
zu Mutterfiadt, am achten Januar achtzehnhundert 
Bier und zwanzig, 


. 


Hartmann, Rotäm 
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Rheinkreiſes. 





Nro. 9, 


— 


Shul-Nadhrıdbten. 


Die Ernte, welche die Volfsfhulen des Rheinfreis 
fes in dem verfloilenen Sabre 1823 an Verbefferungen 
ihrer Pocalitäten und Dotationen gemacht haben, ıjt wie⸗ 
der fo erträglich, Daß eine kurze Ueberfiht feinen Bewoh⸗ 
nern und Gemeinden nicht anders als erwuͤnſcht und 
erfreulich ſeyn fann. 

1. FKand-Commiſſariat Spener. 

Zu Rheingönheim ift das im vorigen Jahee an« 
gefangene Schulhaus vollendet, und mit QZubfellien ver- 
fehen worden. 

In der Gemeinde Shauernheim mar der mit denz 
protefantifhen Schulhaufe vereinigte Berfaal ein Hinz 
derniß, den Unterrichtsanjtalten Die erforderlihe Einrich⸗ 
tung geben zu fönnen. — Die Gemeinde hat nun in dem 
vergangenen Jahre eine ganz neue proteſtantiſche Kirche 
erbauet, und das Schulhaus wird unverzüglich herge⸗ 
richtet werden, um Dem ganjen Bedürfnifle der Ges 
meinde ju entfprechen. 

Die Gemeinden Mutterftadt und Neuhofen has 
ben alle Vorbereitungen getroffen, um im Jahre 1824 
ihre neuen Echulhausbauten ın Das Werk zu fegen. In 
beiden Orten find die Baupläse bereits angefauft, mo» 


E. 


für die Gemeinde Mutterfiadt ıhrerfeits 2850 fl, verwen⸗ 
dete. 





Das k. kLand-Commiſſariat hat fortgefahren, den 


Schulen ſeines Bezirks durch fucceffive Aufhebung des 
Schulgeldes nicht minder weſentliche Verbeſſerungen zu 
verfhaffen. 


Die Stade Spener ift hierin mit dem beften Bei— 
ſpiele vorangegangen / und alte Lehrergehalte wurden 
mit gangicher Aufhebung des Schulgeldes auf de Ge 
meinde-Caffe übernommen. 

Die nämlihe Einrichtung iſt au in den Gemein— 
den Dagersheim, Fußgönheim, Jagelbeim, Maudah und 
ruͤckſchtlich einer vorher beftandenen Naturalumlage au 
zu Mundenheim vollzogen worden. 

In anderen Gemeinden wie zu Alsheim, Altripo, 
Danhofen, Heiligenftein, Neuhofen, Diteritatiy Schauern= 


Speyer, den Sten Januar 








1824. 


———— — — 








beim iſt die Dotation der Schulen und Lehrergehalte 
durch Gemeindemittel bedeutend verbejfert worden. 

Zu Heiligenftein hat der dortige Rentner Weifen- 
burger auf drey Nabre jahrlih 6 fl. zur Unfhaffung von 
Preifebücdhern und 2 Ducaten für Den. ausgezeichnetſten 
Knaben, und das ausgezeihnerfte Mädchen. teftgefegt.. 

Die Gemeinde Maudah hat den Geiſt der darin 
berrfchenden Verträglichkeit Durch die Vereinigung beider 
&chulen beurfundet, welhe fünftig ihre Abrheilung nad 
den Geſchlechtern erhalten. 

I. Sand-Commiffariat 

Das laͤngſt gefühlte Bedürfni 


ranfenthafl 
einer Verbefferung 


‚der Schulanftalten in der Gemeinde fambsheim if 


endäch in dem vergangenen Jahre dur den Anfauf 
des fogenannten Hackiſchen Schloßes für die Summe 
von 11275 fl. befriediget worden, — Diefes maſſive und 
äufferft folide Gebäude enthälr hinlaͤnglichen Raum, um 
alte Lehtfaͤle nebft den Pehrermohnungen aufzunehmen. 
Zu SBrünftadet wurde ein vormahliges Aerarialge- 
kaude um die Summe von 4012 fi. gekauft, worin die 
fammtlihen Volksſchulen und Die Wohnungen der fehrer 
vereiniget werden. Bereits find Die vier fehrfäle ın Dies 
fom Kabre mit einem Koftenaufivand von beinahe 5000 fl- 
hergefiellet werden. 
Die Gemeinde Tiefentbal bat unter ihrem Buͤr⸗ 
germeiſter Friedrich Schönberger dem Bau eines ganz 


neuen Schulbaufes nach zweckmäſigem Plane unternom= 
t. . 


men, und ganz vollende 

Aufferdem find zu Roxheim und Eppffein Die Nee 
bengebaude zu dem neuen Schulbäuferm ausgeführt; zur 
Dirmftein ein jweiter Fehrfaal_bergeitellt, und zu Fran— 
kentbal die Fatholifhe Kmabenfhule und Lehrerwohnung 
in dem angefauften Theile der vormaligen Strumpffabrif 
vollendet worden. 

Die Aufhebung des Schulgeldes und deſſen Curros 
girung duch Die Gemeinde» Cafe ift im den Gemeinden 
Fambsheim und Eppftein mit dent beften Erfolge bewerf- 
ftelliget worden. 

IH. Land-Commiſſariat Neuffadt. 
Die Stade Neuftade hat begonnen, das angefaufte 


% 


Heofpitalgebaude zum Zwecke der Schulen einzurinten. 
In demfelbeı]twerden gegenwärtig fünf Zebrfäle herge—⸗ 


ſtellt. 

Zu Dürkheim iſt das große Schulhaus, welches alle 
andere an Ausdehnung, * und Zmedmäfigfeit 
übertrifft, bereits ganz unter Dad gebracht worden. 

zu Elmjtein ıft bereits vor zwey jahren Das 
proteftantifhe Schulhaus ganz neuerbauer worden. 
— An dem verflojlenen Jahre wurde aber auch das fa- 
tholifhe Schulhaus ganz neu bergeftellt, und dadurch 
den Bedürfniffen dieſer armen aber bevolfereen Wald» 
gemeinde vollſtaͤndig genügt. 

Zu den neuen Schulbäufern in Haßloch, melde 
fih vorzüglib auszeihnen, find die Deconomiegebäude 
mit einem Yufwande von 2500 fl. ausgeführt worden. 

Sin der Gemeinde Meckenheim ift ein ganz neueg 
Schulhaus mit vier Lehrzimmern mit einem Aufwande von 
5500 fl. unter dem Bürgermeifter Johann Keineder er 
bauet worden. 

* Grethen, bey Dürkheim iſt das vormalige 
gen aus fir die Gemeinde angefauft worden, um in 

emfelben Schule und Lehrerwohnung zu vereinigen. 


IV. sm milierint Landau. 

In den Gemeinden Birkweiler, Oberhochſtadt, 
Niederhochſtadt ſind drey neue Schulhäuſer, wovon 
letzteres auf 7000 fl. zu ſtehen fommt, erbauet worden. 

Die Gemeinde Offenbach, melde fhon vor zwey 
Jahren das proteftantifhe Schulhaus neu erbaute, bat 
nunmehr unter ihrem Bürgermeifter Bruder aub ein 
neues Fatholifches Schulhaus hergeſtellt, welches fih durch 
feine Zweckmaſigkeit auszeichnet, und mis befonderer 
Zenerlichfeit eröffnet worden ift. 

Die Ctadt Fandau, welche in zweckmäſiger Her 
ſtellung ihrer Uinterrichtsanftalten nicht zurücbleiben will, 
hat hiezu Das bisher für das Bezirfsgericht verwendete 
Sebaude für 9500 fl. angefauft, um an die Stelle des- 
felben ein ganz neues Echulgebäude zum Nugen und 
Ehre der Stadt zu erbauen. j 

Auf gleihe Weiſe ift zu Gomersheim der nöthige 
‘Mas zur Herftellung der Schullocalitaͤten für 1600 fl. 
angefaurt worden. 

Die Gemeinde Herrhbeim will ihrem inne für 
wirdige Herſtellung der Schulanftalten eine Krone wei— 
ben. — Sie ift entſchloſſen, ihr Schulhaus auf die ans 
fehnlichfte Weife berjuftelen und auszjuftatten. — Die 
Ausführung eriordere nad dem Plane und Ueberfchlage 
einen, Koftenaufwand von 29000 fl. und ift bereits der 
DVerfteigerung übergeben. 

Zu Södlingen find Die beiden Echulbäufer mit 
7593 Al. in beſſeren Zuftand hergeftellt werden, desglei— 
‚hen Das Schulhaus ju Freimersheim. A 

In Benningen if die Herfiellung und Einrich— 
ung Des Gemeindehauſes zum Zwede des Schuldienſtes 
tbegonnen worden, . 


Zu Ranſchbach, Bornheim, Böhingen find 
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die Vorbereitungen bereits getroffen, daß die Erbauung 
drey neuer Schuihäufer in dieſen Orten im Laufe von 
1524 feinem Hindernife mehr unterliegen wird. 

Die Gemeinde Bornheim hat indem abgewichenen 
Sahre ein Kapital von 8000 fl. geftiftet, und Die Schule 
mit Aufhebung des Schulgeldes und Naturalleiftungen 
mit einer Rente von jährlihen 400 fl. dotirr. 

Auf gleiche Weife bat die Gemeinde Kirrweiler 
durch Verfiherung eines Kapitals von 7300 fl. die Schule 
frey erflärt, und die Yeltern von aller Beläftigung des 
Schulgeldes enthoben. . 

Auch die Gemeinde Freimersbeim hat ein Kapie 
tal von 7000 fl. geftiftet und ihre Schule mit Aufhebung 
des Schulgeldeg zur Freyſchule erhoben. Bor 

In mehreren Gemeinden des Land» Commillariate 
Landau find bereits Verhandlungen eingeleitet, um den 
namlihen mohlthätigen Zweck zu erreichen. 

Heufferft lobenswürdig ift hierin das Beftreben der 
Bemeinden, worunter ſich mehrere von geringen Mitteln 
wie Bleisweiler, Mörsbeim befinden, wo dort das Ganze 
und bier Der arößte Theil der Pehrergebalte auf die Ge— 
meinde⸗ Caſſe übernommen worden ift. 

Wo die ganzlihe Befreyung von dem Gculgelde 
noch nicht erreicht werden fonnte, haben fi Die Gemein» 
den beftrebt, folhes durch Zuſchüſſe aus den Gemeindes 
Eaflen zu vermindern, oder die Lehrergehalte zu verbeilern. 

V. Zand-Commiffariat Bergzabern. 

Zu Gleishorbach ıft unter dem Bürdermeifter 
Schwerdtfeger eın ganz neues Schulhaus erbauet mor« 
den. — Seine Vollendung fo mie die Erbauung Des 
zweyten neuen Schulhaufes zu Gleiszellen ift dem Jahre 
1824 vorbehalten. az 

Die Gemeinde Dberotterbad hat mit einem Ko— 
ftenbetrag von 3325 fl. ein ganz neues Schulhaus für 
die katholiſche Schuljugend unter dem Bürgermeifter 
Hoock erbauet. . j 

Ein drittes neues Schulhaus ift in der Gemeinde 
Dernbad erbauet worden. 

Das vierte ift in der Gemeinde Rinnthal mit ei— 
nem Koftenberrag von 2500 fl. neu erbaut und herge— 
ftellet worden. N 0% 

Das fünfte gehört der Gemeinde Silz im Goſſers— 
weiler Thal, welches mit dem Betrage von 2350 fl. neu 
erbauet wurde. 

Man umgebhet die übrigen Verbefferungen, melde 
die Schullocalitäten an anderen Orten erhalten baben. 

Die Fehrergehalte find zu Hergersmweiler um 150 fl. 
gu Ramberg um 100 fl. verbejfert worden. m f 

Sn alten Gemeinden find Heine Summen für Bü« 
herpreife ausgemittelt. 


VI. fand-Commiffariat Germersheim, 

Die Erbauung des neuen beyden Weligionen ges 
meinfhaftliben Schulhaufes zu Wörth ift verfieigert, 
und die Bauarbeır bereits angefangen. 

— Das Gebäude, meldhes im Jahre 1824 feine 


Vollendung erhält, wird mit den Koften des Platzan⸗ 
faufes bep 14000 fl. erfordern. i 

Zu Vollmergweiler ift ein ganz neues Schulhaus 
welches zugleich zu gottesdienjtlihen Verrichtungen dient, 
erbauet worden. , 

In Knittelsheim wurde das vacante! Pfarrhaus 

m Schulzwede verwendet, und zur Aufnahme ber 

—— bollfommen hergerichtet. 

In der Gemeinde Buchelberg, iſt das Schul 
haus ganzlich repariret worden. 

Ganz vorzüglich iftdie Gemeinde Germersheim 
bemüht das Lokal ihrer Unterrihtsanftalten gut und zivede 
mäßig herzuſtellen. . 

Der Bau des neuen Schulhauſes iſt bereits verftei« 
ert, und wird noch ın dem laufenden Sabre feiner Vol⸗ 
endung nabe gebraht werden. 

en im verfloffenen Jahre, wurde angezeigt, wel⸗ 
be Einleitungen getroffen find, um nah und nad ın 
den Gemeinden die Dotation der Schulen felbftftändiger 
u begründen und Die Schuigelder zu, befeitigen. Dem 
Bepfpiele von Germersheim und Hörde, find bereits 


mehrere nadgefolg. — Zu Rülsheim, Jock— 
rim, WRbeinzabern, Hagenbab, Berg, 
— J—— Leimersheim, und Kubbarı, 


find die Gemeindevorftände bereits zum Ziele gelangt, 
oder noch befhäftiget, die Schuldotation theıls durch Ka— 
pital theils Durch liegende Briinde dauerhaft zu fundiren, 
und die Einwohner von allem Schulbeytrage zu befreyen. 


VU. fand-Commiffariat Zwepybrüden. 

Die neuen Schulhäufer zu Webenhbeim und zu 
Mimbach, find in dem verfloffenen jahre vollendet 
worden, und entfprechen ganz dem Bedurfnige und der 
Ermartung. 

Die Gemeinde Battweiler bat das angefaufte vor⸗ 
mablige proteftantifhe Pfarrhaus zum Zwecke der Schu⸗ 
len bergeitellt, und eingerichtet. , 

Unter der Leitung des thätigen Adjunften Brenzel 
ju MWolfersbeim wurde das dortige Schulhaus mittelft 
feepiwilliger Bepträge von Seite der Einwohner erweitert 
und verbeifert. 


VIII. Lfand-Eommiffariat Homburg. 
Die Stadt Homburg bat zur zweckmäßigen Her» 
fiedung ihre Schulanjtalten nunmehr dadurd einen feiten 
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Grund gelegt, Daß fie Das ehemalige Waifenhausgebaude, ° 


welches durch Erziehung der Kinder auf dem Lande ent- 
berlich geworden, fäuflih erworben hat. — Sie ift nun 
befhäftiget fammtliche Lehrzimmer und Lehrermohnungen 
in dem Hauſe zweckmäßig unterzubringen. 

Die Bemeinde Gries hat in dem verfloffenen 
Sahre ein ganz neues fhones Schulhaus erbaut. — 

Der Gemeinde Madenbah gebührt die nämliche 
Ehre ein ganz neues Schulhaus erbauer zu haben. 


Das dritte neue Schulhaus hat fih die Gemeinde 
Miefenbad zugeeignet. 


Zu Reichenbach ift das Schulhaus für die kath. 
Sduljugend ganz neu erbauet worden. 

‚ Das fünfte neue Schulhaus entftand in der Ges 
meinde Kräabenberg. 

Das fehste neue Schulgebäude ift in der Gemeinde 
Hitfhenbaufen für die proteſtantiſche Schuljugend 
erbauet worden. Zur die katholiſche Schuljugend iſt der 
Bau dem Sabre 1824 vorbehalten. Die Gemeinde 
Steinmwenden bat das fiebente, — die Gemeinde 
Meltersbadh, das achte, die Gemeinde Schroll⸗ 
bad Das neunte, die Gemeinde Niedermohr das 
zehnte, Die Gemeinde Schmittmweiler das eilfte 
Schulhaus ganz neu erbaut. 

Solche ausgezeihnere Fortfchritte fonnen den Ger 
meinden ‚, und ihren Vorſtehern nur zur Ehre und zum 
Verdienſte gereihen. 


IX. fand-Commiffariat Pirmafens, 

In der Gemeinde Petersberg ift wegen der bedeu- 
tenden Kinderzahl eine neue Schule gebildet und ein ganz 
neues Schulhaus bergeftellet worden. 

Der Schulhausbau für die Fatholifche Jugend zu 

Schönau it in dem Zabre 1823 voufommen ausgefüh- 
ret worden. 
, Die, Gemeinde Hauenftein hat größtentheils durch 
ihre Kräfte unter dem Bürgermeifter Seibel ein ganz 
neues Schulhaus mit einem Koftenbetrag von 2710 fl. 
erbauet 

Die Bemeinde Hintermweidentbal hat lediglich 
aus eigenen Mitteln unter dem Bürgermeijter Maver einen 
ganz neuen Schulhausbau mit 2882 fi. ausgeführt. 

, Die Gemeinde Niederfieinbadh bat unter dem 
Bürgermeifter Wagner eines der fchönften neuen Schul—⸗ 
gebäude mit zwey Fehrzimmern erhalten. Den Koſten- 
auftwand von 4000 fl. hat Die Gemeinde ganz, aus eigenen 
Mitteln beftritten. 

In der Gemeinde Bobenthal ift das fechste neue 
Schulhaus für 3414 fl. erbauet worden. 

Aufferdem wurden die Schulbäufer zu Fiſchbach 
und Dberfteinbach reparirt, und die erforderlichen Ein— 
richtungen zu Pirmafens wegen der daſelbſt errichteten 
jwey neuen Schulen getroffen. 


X. Land« Commiffariat Kaiferslautern. 

Eines der vorzüglihiten neuen Schulhäuſer, welches 
fih durh Geſtalt und Zweckmäßigkeit auszeichnet , bat 
die Gemeinde Ulfenborm unter der thätigen Verwen— 
dung feines Bürgermeiiters Cafpar erbaut. 

Die Gemeinde Schmwedelbah hat mit befonde- 
rem Eifer ebenfalls ein ganz neues Schulhaus hergeſtellt, 

Das namlihe Verdienſt bat die Gemeinde Baal- 
bown * die Erbauung eines ganz neuen Schulhaufes 
erworben, i 


In der Gemeinde Fiſchbach iſt ein Werarial-Forits 


haus angekauft worden, um in demſelben die Schule ein⸗ 
zurichten. 
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XI. and-Commiſſariat Kirchheim. 


Die Gemeinde Marnheim bat für ihre Unter— 
richtsanftalten unter ihrem Bürgermeifter Mattern ein 
ganz neues Schulhaus bergeiteut. 

Zu Weitersweiler ift cbenfalls ein ganz neuer 
Schulhausbau ausgeführt worden. j 

Zür die Farholifhe Jugend wurde zu Feilbingert 
ein ganz neues Schulhaus erbauet. 

Der neue Schulbausbau zu Marienthal ift bereite 
verfteigert, und wird im Jahre 1824 vollendet werden. 
X. gandeCommiffariat Kufel. 
Ein ganz neues und geraumiges Schulhaus wurde 
in der Gemeinde Rehweiler erbaut, welches allen Er— 

forderniffen entfpricht. ° 

.. Die Gemeinde Konten hat ſich durd die Erbauung 
eines ganz neuen ziwecmäfigen Schulhaufes an einem 
fehe wohl gewählten Platze ausgezeichnet. 

- Zu Dfterbrücden hat die Gemeinde ſich ebenfalls 
das Verdienft eines ganz neuen Schulbausbaues zugeeig⸗ 
net. 
Zu Lohnweiler iſt ein Privathaus angekauft, und 
als Schulhaus brauchbar eingerichtet worden. j 

Die Gemeinde Kaulbach bat ein folides Privat- 
gebäude acquirirt, und foldhes für die Schule zweckmaͤſig 
hergeſtellt und eingerichtet. 
Zu Horſchbach iſt das alte Schulhaus niederge⸗ 
riſſen und ein neues ſehr zweckmaͤſiges Gebäude an feine 
Stelle geſetzt worden. 

In der Gemeinde Fodelberg wurde gleichfalls ein 
ganz neuer Schulhausbau ausgeführt. 

Aufferdem ift das Schulhaus zu St. Zulian re 

arirt, und in dem Schulhauſe zu KReihsthal find zwey 
ehrzimmer hergeſtellet worden. 

In mehreren Orten haben die Lehrergehalte einige 
Augmentation erhalten, und zu Hundheim wurde ein 
acquirirter Acer zur Echuldotation gefchlagen. 

‚ Man wird befriedigend wahrnehmen, daf die Ge— 
meinden in den von der Natur weniger bealmftigten 
Gegenden des Kreifes ihren Eifer für das Cchulmefen 
nit minder bethätigen, und daß fein Winfel des Kreis 
— Sorge für die Unterrichtsanſtalten verborgen 

eibt. 

Die Zahl der feit 6 Fahren neu erbauten, und new 
erworbenen Schulhäuſer beläuft ſich nunmehr ohne die 
Gebaͤude der Studienanftalten auf 224. 


Indem men übrigens die gleichzeitig zunehmende 
innere Verbeiferung der —ãâ —————— 
Eifer der auſgeſtellten Bezirks— und Local-nfpectionen 
verdanke, unterläßt man nicht, dieſelben befonders auf 
die richtige Beobachtung, der Schulberordnung vom 20ten 
Augquſt 1817, auf die möglichfte Verminderung der Schule 
verſaͤun niſſe, auf die vorgefchriebene Beobachtung ꝰder 
Sonntagefhulen, welche großentheils vetnachlaͤſſiget wer⸗ 
den, anfmerkjan: zu machen. 


Ueberſicht der — —— für Schulhaus— 
auten. 
J. Bon dem Volksſchulfonde. 

Durch den Etat der Volksſchulen für das Jahr 
1822323 iſt eine Summe von 7000 fl. für Untetſtͤzung 
unvermögliher Gemeinden zu Herſtellung ihrer Schul: 
bäufer genehmiget worden. 

Nah der ım 230ten Stück des Intelligenzblattes 
von 4822 enthaltenen Ubrehnung waren von der früher 
dahin disponirten Summe übrig 5827 fl. 25 fr. melde 
mit obigen 7000 fl. eine Einnahme von 12827 fl. 25 fr. 

ilden. 
ö Hievon wurden verwendet für die Gemeinden: 


Karlsberg » 171 fi. 6 
Schönau . 1654 — 46 — 


* * * * 


Gi “En 500 — — — 
Meckenbach 500 — — — 
Reichenbach— 300 — — — 
Elmſtein . ” 1500 a Ben 
Sfagersburg » -» +. 1 — — — 
Alſchbach er Br Ze 200 en 
Tiefenthbal © - 2 2 2 2 2000 — — — 
Zweibrüden . .- . 360 — 25 — 
Battweiler - 2 2 =. 250 — — — 
Petersberg...1000 — — — 
Marnheim..— 600 — — — 
Dernbach 800 — — — 
—— Er * 400 ie — 
Zilk “ . “- - . . . * 1306 — — — 
Buͤchelberg * * ...» 732 — 38 —— 


12274 — 55 — 
bleibt ſohin Ueberreſt? 552 fl. 30 fr. 
H. Bon den Polizeritrafgeldern. 

Nah der im 230ten Stud des Intelligenzblattes 
von 1522 enthaltenen Abrechnung Maren von der zu 
Vorſchuͤſſen für Schulbausbauten beftimnten Summe 
übrig 3436 fl. 12 fr. hiezu fam Die vierte im Jahre 
1722/23 verfallene Rüdjahlungsfrift mis 6850 fl. 12 fr. 
Summe 1016 — 4 — 


Hiebon wurden vorſchußweiſe verwendet an die Ge— 
meinden: 


Hauenflin - » 2. - 0. . 4000 fll. 
Mehweiler 2 0 0 2.22.00. 500 ⸗ 
kantau » 2» 2 2 2 2 02. MW — 
Konfen ’ * * ——— J— 600 — 
Weitersweiler .. 2.2. . 10 — 
Medendah - - 2 2 2 2.2. 50 — 
Dürkheim * . . - * . ” - 2000 — 
Marnheim — - * * “ * 600 — 
Foͤckelberg * . . . . * . 1000 ner 
Reichenbach - 2 0.0. 300 — 

Summa 9708 — 


bleibt fohin Ueberreft : 
386 fl. 24 fr. 


Sntelligenz-Blatf 


des 


Rheinkreiſes. 











Nro. 10 Speyer, den gten Januar 1824. 
— — r — — — 
i if 
l. Amtliche Artikel unten Jakob Fickeiß, oben Jakob Engler, 
— angeboten zu fuͤnf Gulden 5 — 
Beſeſſen wie oben. 
pr. den 9, Januar 1324. 3. Section U. Nro. 313. — Dier ig fieben 
Zwangspderffeigerung. —— as ge —— 
efurcht ter Gr 
Auf Unftehen des Herrn Friedrich Lino, Buts- ter beinb, Peg fimf Sulder — 5s 
beſitzer zu Ft DT en Kumtangifäen Wovon die Hälfte gegen den Ader am En- 
Yande wohnhaft, fur ſich und i amen der Frieder . , 
Pinoifhen Erben von da handelnd , Kläger auf Zwangs« —— Section €. Numero 307. eingetaufcht 
veräufferung,, in dieſer Sache vertreten durch Anwalt er z 
Herrn Fippert zu Kaiferslautern wohnhaft, bey welchem 4. Section B. Neo. 94. — Ziven Aren fünf 
er Wohnfig gewählt hat — gegen Philipp Peter Bam— jig Eentiaren Wiele im Perh, jetzt ein 
bauer und Peter Jafob Bambauer, Adersleute zu Lohn: Hausplaz zum Theil, befurcht vornen Ge— 
mweiler, Kantons Lautereden mohnhaft , folidarifche meinde⸗ Weg, binten Peter Knapp, ange 
Schuldner; werden nachbefchriebene auf den Bännen von boten zu fünf Gulden En ee 
tohnweiler, Heinzenhaufen und Lautereden gelegene, Beſeſſen duch Philipp Heinrih Bambauer 
den Schuldnern achöriee Güter und zwar, die zu Lohne ier. 
mweiler gelegene, Montag den zwey und jwangiaften naͤchſt⸗ 5. Section B. Nro.198.— Drey Aren fießen 
fommenden Monars März, neun Uhr Morgens, in dem Eentiaren Wieſe allda befurcht Michael Knapp 
Haufe des Peter Jakob Bambauer zu Lohnweiler die zu und Anftößer, tarirt vier Gulden — 
Heinzenhaufen gelegene, Dienſtag den drey und zwan⸗ Beſeſſen wie oben. 
jigften deſſelben Monats, Morgens neun Ühr zu Hein⸗ 6. Section B, Nro. 252. — Ebenſodiel Weber 
zenhanſen in dem Hauſe der Wittwe Muͤller, und die am Steinfimling, befutcht Lauterbadh und 
zu Laut erecken gelegene, denfelben Tag, des Nachmittags Philipp Blumroder , angeboten zu 12 
um drey Uhr zu Lauterecken, in dem Bafthaufe zur Krone, Beſeſſen wie cben. 
öffentlih auf, Eigenthum verfieigert; ale: 7. Section B. ro 308. — Neun eine halbe 
a. Güter zu Lohnweiler gelegen. — —————— —— befurcht Daniel 
— acher un anie 
1. Dem Peter Jakod Bambauer gehörig. Gnssboien chen Baldım 7 der alte, — 
1. Section U. Neo, 128. — Zwey Aren ſechs und 8. Section B. Nro. 427. — Vierzehn Aren 
dreißig Centiaren Wingert im Brückenberg, befurcht — Centiaren Acker an den Zanckbaͤu⸗ 
unten Peter Boländer, oben Franz Karl Stein men, ferner: ‚ebenfoniel alda, Reo. 428., 
Erben, angeboten zu einem Gülden 1 fl. befurht Carl Wolf und Georg Lohrmann, 
Beſeſſen durch Philipp Heinrich Bambauer angeboten zehn Gulden 10 — 
— 9. Section B. Nro. 532. — Fünfzig ſechs 


2. Sertion U. Nro. 387. — Vier Aren zwanzig 
ſechs Eentiaren Wiefe in der Lad, befurcht 
ng 


Aren achtzig Gentiaren Acker am All hacker⸗ 
weg. — Idem alda, von zwanzig ache 


— 


Aren jivanzig Eentiaren, Numero 530, ber 
furcht unten Bernhard Heinrich, oben Franz 


zo fenior , angeboten fünfzehn Gul— i 


en 
Section B. Nro. 560. — Dreißig Uren fies 
‚benzig Centiaren Uder in Kallenborn , bes 
furht unten Peter Schneider, oben Abra— 
ham Krouſchers Wittwe, angeboten zu fünf 

Bulden 

Section B. Nro. 595. — Zwanzig Drey 
Aren fiebenzig Centiaren Acker auf Der Aus 
heck, oder Gottesackerrech, befurcht beyder⸗ 
feits Anſtoͤßer, angeboten zu vier Gulden 

Beſeſſen durch Philipp Heinrich Bambauer 
dahier, 

12. Section B. Nro. 32 und 33. — Eine Are 
achtzig Centiaren Haus, Scheuer, Stallung, 
Hofgering, im Orte Lohnweiler gelegen, be— 
furcht vornen und hinten der Weg,inſeits 
Daniel Bambauer, angeboten fünfzig Gul⸗ 
den 

23. Sertion B. Nro. 34. — Zwen ren diers 
jig Eentiaren Garten im Orte Lobnmeiler 
gelegen , befurcht ‚einfeits Die Kopbach, an= 
derfeits Weg, angeboten zu drey Gulden 

14. Section B. Nro. 86. — Cine Ure vierzig 
Centiaren Garten im Drte Lohnweiler geies 
gen, befurcht Die Lauter und Johannes 
Groß; angeboten drey Gulden 

"45. Section B. Nro, 433. Dreißig Uren fies 
benzig Gentiaren Acer auf dem Laienberg, 
befurcht Heinrich Antoni und der Weg; an: 
geboten einen Bulden 
Durh Peter Weichel von bier befeilen , au 

behauptet Peter Jakob Bambauer daß diefer Uder 
unrehter Weife auf feinen Namen gefehrieben 
fen. 

16. Section C. Nro. 602. — Zwey Uren adt- 
zig vier Centiaren Wiefe im Müblader, be- 
fucht Peter Schneider und Philipp Peter 
Bambauer ; angeboten zu vier Gulden 

17. Section €. Neo. 635. — Eilf Uren act: 
zig Centiaren Wiefe im Zluthgraben, ‚befurcht 
Karl Baumann und Anſtößer; angeboten 
swanzig Gulden 

j Durh Philipp Heinrih Bambauer Dahier ber 

fe fien. 

18, Section C. Nero. 296. — Ein Heftare fünfs 

vg eine halbe Are Acker an der Viehtrifft, 

. befurht oben Georg Lohrmann, unten die 

Gemeinde; der Schuldner foll jedoch noch 

einmal fo viel Land dafelbft befizen — ans 


10, 


41. 


35 fl 


5 — 


20 


geboten zu zwanzig fünf, Gulden 25 — 


38 


49. Section €, Nro, 6351, — Neun eine halbe 
Aren, Acker modo Wiefe im Fluthgraben, 
befurcht der Fluthgraben und Johannes Thio— 
mart, angeboten zwey Gulden 

20. Section €, Nro, 164. Zwanzig drey Aren 
und fehszig Centiaren Wald an Karſtholz, 
befurcht Heinrih Antoni und AUnftößer, ans 
geboten zu fünf Gulden 
Das Ganze fol jedoch drey Morgen enthalten 

namlih Schuldner beſitzt alles was die Frigifchen 
‚Erben als Wald daſelbſt inne hatten. 
Beſeſſen Durh Adam Rübel von Wichtweiler. 

21. Section C. Nro. 235, — Neun eine halbe 
Aren Wald in der Mausbach, befurdt un» 
sen Michael Knapp, oben Peter Hübner, 
angeboten einen Gulden 

22. Section €, Nro. 304. — Fünfzig fehs Aren 
achtzig Centiaren Acker in Kallenborn, bes 
furcht oben ſelbſt, unten Peter Lino, anges 
boten zu fünf Gulden 

23. Schszig Aren ungefähr Acker auf der Faßels⸗ 
wieſe ın Kallenbern, aber in der Section 
nicht eingefihrieben, er müßte fih dann 
unter den Gemeindegütern fih vorfinden, 
unten Wieſen, oben Peter Echneider, ange 
‚boten fünf Gulden 


165 fl. 


5 — 


Einhundert achtzig drey Gulden 183 — 
2, Dem Peter Bambauer, Dem alten gehörig. 


4. Section U, Nro. 69. — Zwey Aren achtzig 
drey Gentiaren Wingert im Oedenhellchen, 
befurhe Philipp Blumröder und Gebaftian 
Müller, angeboten einen Gulden 

Beſeſſen durch Johannes Beucht dahier. 

2. Section A. Neo. 367. Neun eine halbe Aren 
Wieſe in der Lab, befurcht Jakob Fickeiß 
und Georg Lohrmann, angeboten zu fuͤnf⸗ 
zehn Gulden 

5 en Durh Philipp Heinrich Bambauer 
‚Dabier. 

3. Eertion B, Nro. 197. — Zwey Aren acht⸗ 
zig dier Centiaren Wiefe im Per, befurcht 
der Fußpfade und Peter Jakob Antoni, an- 
geboten drey Bulden 

4, Section B. Nro, 512. — Dreifig Uren fie 
benzig Centiaren Acker auf Langenwaſem, bes 
furcht beyderſeits Michael Knapp, angebo« 
ten zehn Gulden 

Durh Michael Knapp dahier befeflen. 

5. Section C. Nro. 97. — Dreifig Uren fie« 
benzig Gentiaren Wder am Bachberg, bes 
furcht Gemeindeweg, und Weichels Wittive, 
‚angeboten drey Gulden 


6. Section €. Nro. 198. — Vierzig fieben 

Aren dreißig Centiaren Ader in der Maus— 

bad, befurcht Jakob Fickeiß und Anſtoͤßer; 

angeboten zu fünf Gulden 

. Section €. Nro. 233. — Zwanzig acht Aren 
dreißig Centiaren Acker auf dem Hirtenftos 
bei, befurcht Jakob Blumröder und Heinrich 
Antoni; angeboten zu vier Gulden j 

8. Section €, Nro. 551. — Zwey Uren Drei» 
ehn Gentiaren Wiefe auf dem Fluhr, bes 
hırat Perer Schneider und Georg Lohr— 
mann, angeboten einen Qulden 

Section €. Nro. 594. — Drey eine halbe 

Aren Acer allda, befurcht unten der Weg, 

und oben Daniel Bambauer, angeboten 

drey Gulden i 

Folgen diejenigen Güterftüche welche der Sohn 

Peter Zabob, dem Water abfaufte und fi zu« 

freiben lieg — welche der Vater aber, ehe aus 

bezahlt, zuruͤck enommgp hat; als: 

10. Gection u Nro. 172. — Achtzehn ren 
neunzig Centiaren Acer auf Heßelberg, be= 
furcht Philipp Bambauer und Heinrich Grei— 
ner; angeboten zu einem Gulden 

11. Section A. Nro, 232. Ebenfoviel Acer am 
Schmittchesberg, befurcht Jakob Weber und 
Anftößer, tarırt einen Gulden 

22, Section A. Nro. 268. — DVierzig ziven Aren 
fehsjig Eentiaren Acker an der Bergmiefe, 
befurdt Georg Fohrmann und Jakob Blum= 
röder ‚, angeboten zu drey Gulden 

13. Section A. Nro.210. Neun eine halbe Uren 
Adler auf Hafelberg, befurcht Michael Knapp 
und Heinrih Antoni, angeboten zu einem 
Gulden j 

Iſt auf dem Namen des Daniel Bambauer, 
aber irrig eingefhrieben. 

14. Section B. Nro, 190. Vier Uren zwanzig 

fehs entiaren Ader im Perch, befurde 

Georg Petri und Philipp Weber, angeboten 

wen Gulden 

Section B. Nro. 309. Dreifig Aren fiebzig 

Centiaren Acer am Altenberg, befurdt Pe— 

ter Bambauer und Gemeindewald, angebo= 

ten vier Gulden 

Section B. Nro. 329. Achtzehn Uren neuns 

zig Centiaren ödes Feld, allda, befurdt Va— 

lentin Hefh und Karl Wolf, angeboten zu jivep 

Gulden . 

Section B. Nero. 337. Eilf Uren achtzig 

Eentiaren idem allda, befurcht Jacoh Fickeiß 

und Peter Grim, zu einem Gulden 

Certion B. Nro. 557. Achtzehn Aren neun 


— 


* 


15. 


16. 


17. 


18. 


60 — 


zig Centiaren Acker an Kallenborn, befurcht 
aniel Steinhauer und Georg Lohrmann, 
angeboten zu einem Gulden 


19. Section C. Nro. 100. Zwey Aren achtzig 


20. 


.Section C. Nro. MO. 


entiaren Acker am Bachberg, befurcht der 
Weg und Philipp Kreuſcher, angeboten zu 
einem Gulden 1 
Section C. Nro. 206. Achtzehn Aren neun— 
zig Centiaren Acker an der Mausbach, be⸗ 
furcht Daniel Fickeis und Anſtoͤßer, angebo— 
ten einen Gulden 1 
Section C. Neo. 346. Ebenfoviel Ader an 
der Altenwiefe, befurdht Daniel Tronecker und 
Daniel Bambauer , angeboten einen Gulden 4 
Section €. Nro. 379. Ebenfoviel Acker auf 
Silberkopf, befurche Peter Weichel und Phir 
lipp Weber, angeboten einen ‘Gulden 
‚Ebenfoviel Acker 


allda, befurhe Philipp Jacob ‚Heinz und 


— 
* 


25. 


26. 


27. 


28. 


Acquirirt von Delannon, modo von von 
Breiner von Lauterecken beſeſſen. 


Jacob Fieis, angeboren einen Gulden 1 
©ection €. Nro. 4154. Sechzehn eine halbe 
Aren Acker am Berfhmweiler Weg, befurcht 
beiderfeits Jacob Fickeis, angeboten zwey 
Gulden 2 
Section €. Nro, 483. Neun Aren ‚vierzig 
Eentiaren Acer allda, befurcht Peter Hank 
und Philipp Blumröder, ‚angeboten .einen 
Gulden 4 
Section E. Nro. 483. Achtzehn Aren neun— 
sig Eentiaren Acker allda, befurdt oben 
Heinrich Antoni, unten Jacob Fickeis, anges 
boten einen Gulden 1 
Section €. Nro. 603. Zwey Aren achtzig 
Eentiaren Wiefe im Mühlacker, befurcht Peter 
Jacob Bambauer und Dorothea Treßel, zu 
einem Gulden 1 
Ferner fol bieher gezogen werden, ein neu 
gebautes Wohnhaus mit Stall und Scheuer 
ım Dre Xohnmeiler, befurcht vornen der 
Weg, hinten Philipp Blumröder und ſelbſt; 
um fomehr da cin Theil diefes Haufes auf 
die dem Sohn Peter Kacob gehörige Wiefe 
im Perch, Section B. Numero 94 erbaut ift, 
und es ın den Thür- und Fenfter-Steuer- 
Rollen als Eigenthum des Vaters erfcheint, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 — 


Einhundert zwanzig ein Gulden 121 — 
B. Güter zu Hainzenhaufen gelegen. 


1. Dem Peter Jacob Bambauer gehörig. 
4, Section B. Nro. 101. 


Vierzig eine Aren Wiefe im 
Ried, befurcht beiderfeits Karl Falciola, angeboten 
ju einhundert Gulden 100 fi. 

Heinrich 


2. Dem Peter Bambauer fenior gehörig. 


1. Section A. Nro. 51. Dreifig fieben Aren achtziq 
Eentiaren Ader in der Großwieſe, unten die Chauſſee, 
oben Philipp Steinhauer, angeboten zwanzig fuͤnf 
Gulden 25 fl. 

2. Section A. Nro. 128. Zwey Aren achtzig 
Eentiaren Wingert im Hortzberg, befurdt 
Peter Groß und Nicolaus Stein, angeboten 
einen Gulden 

3. Sertion X. Neo. 316, 317. Siebzig fieben 
Aren Adler in der Mülerswiefe, befurdt 
oben und unten Weg, angeboten zu fünfzig 
Gulden 50 — 

Beſeſſen von Nicolaus Bambayer von Roß— 
bach und mit einer Hypotheke von einhundert 
Bulden an den Staat gradirt. 

4. Section B. Nro. 81. Zwey Aren dreißig 
pi Eentiaren Wiefe in der Bornwieſe, bes 
urht Jacob Blumröder und Georg Petri, 
su einem Gulden 1— 

Giebenzig fieben Gulden 77 — 
C. Büter gu Lautereden gelegen. 
2. Dem Peter Jacob Bambauer gehörig. 


1. Cection X. Nro. 1, 2. Ein und fehszig eine halbe 
Aren Ader hinter dem Hochgericht , befurcht Karl 
Stein Wittwe und Peter Weftrih, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 

Befeffen von Jacob Plauth von Lautereden. 


2. Dem Peter Bambauer fenior gehörig. 

4. Sertion EPMro. 360. Achtzehn Aren neunzig Cen- 
tiaren Ader im Deftrih, befurcht Dorotyea Treßel 
und der Weg, angeboten zu zehn Gulden 10 fi. 

Das Wufnabmss Protofoll dieſer Güter, Datirt 
Lohnmweiler vom fünften, Heinzenhaufen und Fautereden 
vom fechsten des laufenden Monats Januar, zu Pauteres 
den regiſtrirt am geftrigen Tage, murde durch Friedrich 
Ludwig Ernft Gervinus, Notär, zu Pauterden wohnhaft, 
errichtet, welcher dur Urtheil der föniglichen Bezirksge— 
richts Kaiferslaurern vom fünf und zwanzisten Novems 
ber letzthin, Dafelbft regiftrirt den dritten Dezember dar= 
auf, als Commiffar zur Abhaltung diefer Verfteigerung 
nannte ıfl. Die Verfteigerung wird an den beſtimmten 
Drten und Zeiten unter folgenden dom Gläubiger feft- 
gefesten Bedingungen statt haben, als; 

j Bedingungen. 

4. Die Güter werden frey auf Eigenthum mit als 
fen Gerechtſamen,  Wetiv- und Paffiv » Dienfivarfeiten, 
mit den darauf baftenden Meallaiten, allenfalfigen Güls 
ten 2x. 20. jedoh ohne Garantie der Morgenmaafic ver» 
fteigert und definitive zugefchlagen. Sie werden theilweife 
ausgeboten. 

2. Die Steigerer bezahlen Die directen und indiree— 
ten Steuern vom Tage des Zuſchlags an gerechnet. 


40 


3. Sie bezahlen den Steigpreis der Büter an den 
betreibenden Gläubiger in dreyen Jahreszielen, Martini 
achtzehnhundert vier, fünf und fehs und zwanzig, jedes— 
mal mit einem Drittel und mit gefeslichen Intereſſen vom 
Tage des Zufchlags an gerechnet — vorbehaltlich der 
Rechte der Gläubiger deren Inſcriptionen frühere Datis 
ae Und haben die Steigerer annehmbare Bürgen 
zu ſtellen. 

4. Die Steigerer treten vom Tage des Zuſchlags an 
in den Genuß und Befis der erfteigerten Güter, um 
darüber wie über ein Cigentbum zu verfügen, welches 
jedoh bis zur gänzliden Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten bleibt. 

5. Die Koften des DVerfteigerungs-Protofolls , des 
Steigerungs-Briefes, die hierauf Bezug habenden Regift- 
rir⸗ und Notariats:Gebühren haben die Steigerer, inner= 
bald zehn Tagen von dem Zufhlage an gerechnet, zu bes 
zahlen — auch fallen die Tranfcriptionsgebühren Dem 
Erfteigerer welcher verbunden ift Diefe zu bemerfitelligen, 
ur Laft, alles ohne Abzug am Gteigpreis. — Auch 

aben diefelben zur Beftreitung der Feng eh — —— 

Koſten pro rata ihrer Steigerungkfan Bezahlungen auf 
den Steigpreis und zwar vierjehn Tagen nach dem Zus 
fhlage an den betreibenden Bläubiger zu machen. 

6. Wer für andere fteigert hat fogleich bei dent Zufchlage 
zu erklären für men er gefteigert bat. 

7. Der Zufchlag gibt dem Eriteigerer nur diejenigen 
Rechte welhe der Schuldner auf die Sache felbit harte; 
erfterer tritt von dem Augenblick des Zufhlags an ge= 
rechnet, in den Genuß und Beſitz des erſteigerten Gutes, 

8. Die BVerfteigerung ift fogleih definitiv und ein 
Nahgebot wird nicht angenommen, — und haben Die 
Erwerber fih überdies nah den Beftimmungen der Arti— 
fel fünfzehn bis zwey und zwanzig inclusive des Zwangs-— 
veräußerungsgefeges zu richten. 

Es werden demnad die beiden benannten Schuldner, 
fodann die Hppothefarglaubiger und alle unbefannten Cre— 
ditoren derſelben, biedurch aufgefordert, bis Montag den. 
zweiten nächftfommenden Mona:s Februar, des Morgens 
um neun Uhr, auf der Schreibftube des Verſteigerungs- 
Commiffärs zu Lauterecken zu erfüeinen um ıbre allen— 
fanfigen Anfprühe und Einwendungen gegen dieſe Ver— 
ffeigerung vorzubringen. 

Lauterecken, den fiebenten Januar achtzehnhundert 
bier und zwanzig. 

Mit der Redaction diefes tourden fünf Stunden zus 
gebradt. 
Unterfhrieben: ®ervinus, Notär. 

Regifteirt zu Lauterecken, den Tren Januar 1824. 
Fol. 158 Cas. 8. Erhalten ein und dreifig Kreuzer. 


Unterzeichnet: Falciola. 
Für die Abfchrift. 
Servinus, Notar. 
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Nro, IL, Speyer, den ıoten Januar 1824. 
re en — 
L. Amtliche Artifel, n Steine Nro. 7. gegenüber durch eine gerade 285 ' 
— Meter lange Linie bis zum Gränzſteine, Nro. 1. 
pr, den 8. Januar 1824. als dem Anfangspunfte. 


j 2. Der Kongeffionair ıft verbunden: 
(Das Konzeffionsgefuh des Reichsrathes von Ges a. Die Gruben nah Vorfihrift des fönigl. Bergam- 


nanth zum Betriebe der Kiſenſteingrube im Reichs— tes zu Betreiben und die Erjgewinnung nicht zu 
walde betr.) unterbrechen ; — aber einen — 
len anzulegen, der in Hangenden anzuſetzen, un 
Im —— om 2 Raieſtat de⸗ Könige . in —— nach Nordweſten taken ift. 
Seine Majeftär der König haben mittelſt allerhoͤch⸗ -b. Die. gefeglihen Bergwerks-Abgaben in den vorger 
ren Keferipes vom 5ten Dezember alfergnädigft gerubt ; fchriebenen Zeitfriften an die Staatskaſſe zu verab— 
dem Weichsrache von Gienanth die erbetene Bewilligung folgen, 
zum Berriebe dee im Reichswalde, Kantons» und fand« © Die Eigenthumer der DOberflähe des Foncedirten 
Kommmifariats = Bezirkes" Kaiferslautern gelegenen Eiſen— Feldes, in Gemäßheit des Artikels 53. des Geſe— 
fieingruben , unter folgenden Bedingungen zu ertheilen : bes dom 2iten April 1810., für alle Nachtheile, 
1. Das foncedirte Feid nimmt einen Dberflaheninn= - welche ıbnen Durch die Grubenbauten zugeben, zu 
halt von fünfhundert vierzehn Hectaren ein, und iſt entfhädigen. 
auf nachſtehende Weiſe begranjt: . d. Im Falle der Verzichtleiftung auf die ertheilte Kon— 
a. Gegen Norden, durch die Gemarfungsgrenze zwi⸗ zeffion drey Monate vor Cinftelung des Bruban« 
fhen Ziegeibah und Dem Reichswalde von dem betriebes hievon Anzeige ben unterfertigter Landes» 
—— Nro. 1. ar, g zu — * 2. frefe zu machen ; und‘ 
b. Gegen Dfien, von dem Gränzfteine Nro. 2. any - g 
Durch die Granze des Keihsmaldes und Kreuzhof— e: Binnen drey Monaten die Grund», Kreuz= und 
feides bis zum Graänzſteine Nro. 3., und von da, Geiger» Riffe von dem ganzen Grubentau, und 
durch eine gerade 440 Meter lange "inie über den für die Folge im Laufe des erſten Quartales eines 
ee. Bränıfteine Nro. i » fod jeden Jahres die Nachträge über die im verfloſſe— 
Kreuzhof bis zum Öränzfteine Nro. A, um fodann nen Sabre ausgeführten Arbeiten, fo wie dor dem 
durs · die Granze des Neieiweldes und burd) ber A Be edes Jahres die Berechnung des 
vom Kreuzhoſe auf dem linken Ufer der Lauter EA end nn —— — — 
ni ee führenden Weg bis zum Stei⸗ ausgegangenen Verwaltungsjahre, an das fönigl. - 
ce: Gegen Eüden und Südweften, von Nro. 5, durch Bergamt einzufenden. 
die —— Keen dem ———— ag . Epener , den Bten Dejember 1823. 
Hombrunnerhoffelde bis zum Gränzſteine Nro. 6. un . . F s 
dem Unfange einer ausgelichteten 620 Meter langen Königl, baier. Regierung des Rheinfreifes,, 
finie, die mit er ee 72 Meter Kammerder Finanzen. 
langen die fernere Granze bildende Linie zufammen-+ ; 
teiffe, und melde Behtere an den Weg von Wei: v. Stihaner, Praͤſident. 
lerbach nach Kaiſerslautern ſtoͤßt, der bis zu dem v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 


Steine Nro. 7. die Graͤnze macht; und endlich: . 
di Segen Nordiveften, von dem fraglichen Wege dem. G. 3. Keim, Serretär, coll. 


pr. ben 10, Januar 1824. 


3wangsberäußerung. 

Den fehsten April achtzehnhundert vier und zwan⸗ 
ig, des Vormittags um En Uhr, in dem Haufe des 
Herrn Adjuncten Sprenz zu Riedelberg _ 

Auf Betreiben der Herren Daniel Levi umd Iſchen 
Levi, beide Handelsleute zu Bliesfaftel wohnbait, melde 
zu Diefem Zwecke Wohnfitz bey Herrn Heinrich Joſeph 
Schüler, Anwalt bey den Berichten in Zivenbruden, er» 
wählen, und zufolge Urtheils des königlich baieriſchen 
Bezirksgerichts zu Zweybruͤcken, vom zehnten Dezember 
achtzehnhundert drey und zwanzig; gebörin regiſtrirt; 

Wird zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchtiebenen 
Immobilien, welche auf der Gemarkung von Kiedelberg 
liegen, und dem Johann Schaaf, Adersmann zu Kies 
deiberg wohnhaft, eigenthuͤmlich zugebören ; 5 

Durd den unterzeichneten hiezu committirten Franj 
‚Peter Schuler, Notar im Amtefize zu Zweybruͤcken, ge« 
gen den genannten Johann Schaaf, geſchritten werden. 

Diefe Smmobilien wurden in dem Guͤteraufnahms— 
Protokoli, errichtet Durch den unterzeichneten Notär, am 
neun und zwanzigſten Dezember, achtzehnhundert drey 
. und zwanzig, gehörig regiftrirt, ſtuckweiſe befcprieben und 
ſoll der hierunten ‚bemerkte von Den Requirenten bey 
jedem Urtifel angefegte Preis als erftes Gebot dienen; 
Sie beſtehen in; PR 

[2 r. 


4, Fünf Aren ſechs Centiaren Garten im Brem⸗ 
melgarten, angeboten zu zehn Gulden 10 — 

2. Sechs Uren Funftig bier Eentiaren Wies 

allda, zu 

3. Ein einftöciges in der Gemeinde Miebelberg 

ftebendes Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, 

Hofgering und kleinen Gaͤrtchen am Giebel, 

eine Ure dreizehn Gentiaren enthaltend, ein» 

feits Adam Haller, anderfeits Johann Schä- 

fer der dritte, zu 

. Uhr Uren zwanzig zwey Centiaren Acker im 
Boͤlſenboͤſch, zu 

. Eieben Uren zwanzig acht Centiaren der 
bintere Zwerchahnung, zu 

. Zwep und zwanzig Aren dreißig acht Centi— 
aren Acker Einöder Wies, zu 

7. Neun Aren neunzig drey TCentiaren Acker 
allda, zu — 10 

‚ Neun Aren neunzig drey Centiaren Acker“ 


allda, zu — 
Aren acht Centiaren Acker allda, 


. Bierzehn 
Brei 
18. —— Aren ſechszig neun Centiaren Acker 
auba, Ju * 
11. Zwanzig neun Aren vierzig Centiaren Acker 
allda, zu 


n vu > 


— 2 
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- 
* 


29. 
30. 
31. 


32. 
33. 


Neun Aren ſiebenzehn 


fl. fr, 


) 104 
Dreifig zwey Aren ſechszig ſechs Eentiaren 


Acker ın den Zwerchſtücker, zu 


. Neun Aren fünf Eentiaren Ader in der Harz⸗ 
lahm , zu j 
E Guntucn Uren acht Eentiaren hinter der Ein« 


der Wies, zu 


. Zwanzig Uren Drey Tentiaren Acker am Pirr⸗ 


mannsjtein, ju 

Drep und zwanzig Aren vierzig drey Eentia 
aren Ader am Harzbrunnen 

Zwanzig ein Aren dreißig acht Eentiaren 
Acker allda, zu 


. Zunfjehn Aren dreizehn Eentiaren Acker am 


Brunnenfluß, zu 


Auen, zu 


Eilf Uren ſechs Eentiaren Acer im Sägers 


dell, zu 


‚ Neun Uren dreißig Centiaren Acker allda, zu 
. Eine Are ſechszig zwey Centiaren Wies, ju 
. Eine Are fechszig drey Gentiaren Wies allda 


Zwey Aren fehs Eentiaren Ader am Steins 
hauſerweg rechts, zu 

Am Aren fieben Tentiaren Acker alda, zu 
ünf ren vierzig ſechs Eentiaren der 
Grünberg vierte Ahnung, zu 

entiaren Uder im 
Bremmel 

Zwölf Aren ſechszig vier Centiaren Acker an 
Wipelfeil 

Neunsehn Aren neungig fünf Centiaren ücker 
binter der Einöder Dies, zu 

Siebenzehn Aren fünfzig ſechs Centiaren Acker 
an der Harzglahm, zu 

Zehn Aren vierzehn Eentiaren Acker in der 
Sägerdell , zu 

Sieben Uren ſechs Eentiaren Wies im Binz, 
u 


ier Aren vierzig Eentiaren Wies in der 
Kuͤhlbruͤck, zu 


34. Drey Aren vierzig eine Centiaren Wies 
35. Dreißig zwey Aren achtzig ſechs Centiaren 


36. 
87. 


36. 


39. 


Acker am Hunrickerwald, zu 

Dreißig Aren achtzig Centiaren Acker allda 
Sieben Aren ſiebenzig vier Centiaren, und 
ſieben Aren ein und ſiebenzig Centiaren Acker 
allda, zu 

Zwanzig fünf Aten ſiebenzig ſechs Centiaren 
oͤdes Feld, zu 


⸗40 
— 2 


Acht Aren vierzig Centiaren Acker auf den * 


4 — 
130 
10 
10 


° 


»2»D 


— 2 
4 — 


Vierzehn Aren achtzig zwey Centiaren Acker 


am Münzchäfchen, zu 





fl. fr, 
dee 125 37 
40. Eilf Aren fünfzig fünf Eentiaren Acker auf 
der Schwann, zu ne — 
41. Zwölf Uren zwanzig Centiaren Acker allda, 
u 
42. Arosıf Aren fehszig Eentiaren in Stengers, 
u 
43, Kost ren achtjig acht Tentiaren Acer auf m 
Müblbe 


rg, du 
44. Vierzehn Uren fieben Ahd fechszig Gentiaren 
"fer aufm Krummenäder — 
45. Sechs Aren vierzig ſechs Centiaren Acker 
unter am Garten, zu — 40 
46. Sechszig Centiaren Acker im Steljelgarten, 


47. Fünf Uren ſechs Eentiaren arten im Brems 
mel, zu 
48, inf Aren ſech 


49. 
50. Dre 

auf Bemeinberg, zu en 
51. Acht Uren achtzig zwey Eentiaren Acker une 

ten am ®arten , ju 40 
Total einhundert dreißig bier Gulden vier 

ein Kreuzer 134 4 


Diefe Verfteigerung , welche fogleih definitid iſt, ſo 
Daß ein Nachgebor nicht angenommen werden mwird, fin« 
det unter folgenden Bedingungen, welche die Glaͤu⸗ 
biger feftgefegt haben, ftatt, namlich; 


4 — 
8 Centiaren Barten alda, zu 1 — 
cht Uren zwölf Eentiaren Uder in der Tas 
gerdeile, zu 


4 — 
rep Uren zwanzig fieben Eentiaren Acker 


1. 

Der Steigpreis foQ zur Hälfte Weihnachten achtzehn» 
hundert vier und zwanzig und zur andern Halfte Weib: 
nachten achtzehnhundert fünf und zwanzig bezahlt wer⸗ 
den, und zwar jedesmal mit geſetzlichen Zinſen, vom 
Tage des Zufchlags an gerechnet, alles ın guten gemünz ⸗ 
ten Geldſorten. 


2 
Die Immobilien werden in dem Zuftande, in dem 
fe fib am Tage der Verfteigerung befinden mwerden, den 
esstbietenden, ohne Sewaͤhrleiſtung für den Zlähenins 
halt, definitiv, und ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird, zugeſchlagen. 


3. 
Die Erwerber Übernehmen alle fihtbare und nicht 
fihtbare Dienftbarfeiten und Laften, ohne Ausnahme. 


4. 
Sie müffen auf Erfordern ſolidariſche Bürgfchaft 
ſtellen. 


Ueberdies haftet zur Sicherheit des Gteigpreifes bis 
ju deſſen Auszahlung auf jedem verfleigten Object eine 
privilegirte Spezials Hypothel. Ueberhaupt das Eigen« 


a 
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thum bleibt vorbehalten bis zur Auszahlung des Steige 
ſchillings. 


6. 

Die Steigerer treten am Tage der Verſteigerung in 
den Beſitz und Genuß und haben die Steuern und an» 
dere öffentliche Abgaben vom erften Drtober letzthin an, 
zu übernehmen, 


I. 

Die Steigerer haben die Koften des Verfteigerungs« 
Protokolls und die darauf Bezug habende Regiftrir- und 
Notariatsgebühren, jeder in Verbältnif feines Steigpreis 
fes, und obne Abzug an demfelben, zu bejablen. 


Haus, Scheuer, Stall, Hof und Barten werden zu— 
fammen angefest, jedes der Ackerſtuͤcke aber einzeln aus= 
geboten, FJedoch bat der betreibende Theil die Befugnißs 
nab der fluchweifen Verfteigerung alles zufammen, oder 
Haus, Scheuer, Hof und Garten ausgenommen, Die 
übrigen Guͤterſtuͤcke zufammen anzufegen, und wenn mehr 
geboten wird, zuäufchlagen, follte nicht mehr geboten 
werden, fo verbleiben fie 2 einzeln Steigerer, 


Im übrigen bat es bey den Beftimmungen bes Ge— 
feßes vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zivan« 
sig fein Beenden, welches ben der Verfteigerung vors 
gelefen werden fol. 

Der unterzeichnete Notär fordert hiemit den Schuld⸗ 
ner den obgenanntenn Johann Schaaf, und deſſen Hp» 
pothefargläubiger, fo wie alle fonft Daben Berheiligte auf, 
fib am ein und dreißiaften Sianuar laufenden Jahrs, 
Vormittags um neun Uhr, auf feiner Schreibfiube ia 
Zwenbrüden einzüfinden, um ihre allenfalls zu machen 
babende Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzu⸗ 
bringen und zu Protofoll zu geben, 

Zweybrücken, den bten Januar 1824. 


$r. Schuler. 





— — — — —— — — 
pr. ben 10. Januar 1824. 


geibrüde n. (Hausverfteigerung.) Montag den 
Fanuar I, J., des Nachmittags um zwey Uhr, 


3 
19ten 


wird in der Behauſung des Herrn Gottlieb Steiner, 


Wirth in Zweibrücken; — Auf Anſuchen der Frau Ca» 
tharina Schneider, Metgermeifterin wohnhaft in Zwei⸗ 
bruͤcken, Wittwe und geweſene dritte Ehefrau des allda 
derſtorbenen Metzgers, Chriſtian Flickinger, ſowohl in 
eigenem Namen handelnd, als auch als gefeslihe Haupt 
dormünderin ihrer fünf mit demfelben erzielten — noch 
minderjährigen Kinder; namentlich: Eliſabetha, Louifa, 
Philipp, vᷣhilippina und. Gottlieb Flickinger, — In 
Beifenn des Ehriftian Schlimmer, Metzgermeiſter, dafelbit 
ernannter Nebenvormund Diefer Minorennen. — 2, Des 
Carl Thepſohn, Eonditor, zu Zweybrücken, in 
Eigenfhat als Hauptvormund ber zweh kıinderjäbrigen 
Kinder iter Ehe des verftorbenen, erzeugt mit Wilhel« 


in feiner 


mina Görtelmannz naͤmlich: Valentin und Chriftian 
Flickinger. — In Gegenwart des Ludwig@imon,Strumpfs 
weber Dafelbit, Benvormund Ddiefer Pupillen, und 3. ‚des 
Friedrich Gros, aub Menger zu Zweybrücken, in feiner 
Qualität als Hauptvermumd ber unmiündigen Tochter 
zweiter Ehe des Erblajfers, erzeugt mit Philippina Fors 


4 


fter, Namens Catharina Fliefinger, unter Affiftenz des: 


Jakob Schug, Kramer allda, NRebenvormund dieſes Kins 
des; — 

Darch den unterzeichneten zu Zweybrücken reſidi⸗ 
renden Bezirfsnotar , an Peter Schuler, in Gemäß: 
beit Urtheils des königlichen Bezirfsgerihts allda, vom 
2iten Dezember letzthin, gehörig regiſtrirt, hiezu com— 
mittirt, — zur endlichen Verſteigerung des Der obge- 
nannten Wittwe Flickinger und den erwähnten Mino— 


rennen gehoͤrigen in der Stadt Zweibrücken im Mühle. 


gäßchen gelegenen dreiftöcdigen Wohnhaufes fammt Zube- 
bör, befannt unter der Benennung „die vormalıge Stadts 
meblwaagel!; einfeits Schloßer Winsweiler, anderfeitg 
die mehr genannte Wittwe und Flickinger'ſche Kinder; 
— zu Eigentbum gefhritten werden. , 

Das Laſtenheft Fann bey dem unterjogenen Notär 
eingefehben werden. — 

Zweibrüden, den Sten Januar 1821. 


dr. Schuler, Notär,. 





pr, den 7. Janugr 1824. 
Diebftabis- Anzeige. 


I. Nachrichten und Miſcellen. 


— e 


pr. ben 10, Januar 1824. 
(Verpachtung einer Mahlmuͤhle.) 


Der unterjeichnete- ift geſonnen, feine zwiſchen Er: 
bab und Reiskirchen, eine halbe Stunde von Homburg 
gelegene Mahlmühle nebft Zugehör beſtehend: 


4. in zwey neu —— Mahlgängen; 

2. einer geräumigen Cchluer, 3 großen Staͤllen und 
mehreren Schweinftällen ; z 

3. einer que eingerichteten Brandiveinbrenneren; 

4. 50 Morgen Aderland in beſtem Stand, wobon 20 
Morgen mit Korn befaamt; 

5. Mehrere nahe bey der Mühle gelegene Wiefenftü> 
de auf welchen 30 bis 35 Wagen Fuder gemadt 
werden ; und 

6. Zwey große Gemüßgärten beym Haufe — auf 3. 
oder 6 Jahre, unter fehr vortheilhaften Bedin- 
gungen zu verpachten. 

Auf Verlangen werden auch zur Mühle ſoviel Laͤn— 
dereyen abgegeben, als der Pächter zu haben wuͤnſcht, 
weßhalb ſich Die Liebhaber an den unterzeichneten Eigen« 


thümer zu wenden haben. 


In der Naht vom Aten auf den 5ten v. M. wur⸗ 


zu Freckenfeld, 


Ackersmann Ehrhardt Hein 
den dem ersm bh H PR rg 


Canton Kandel, mittelſt qualificirten d 
folgende Gegenſtaände geſtohlen: 
1. Vier haͤnfene und zwey werchene Ballen weiße 
Leinwand zu ungefähr 300 Ellen im Ganzen. 
2. Eine MRolle gehechelter Hanf von 25 Docden ; 
3. Eine Baarſchaft von etwa mehr als 400 fl , beſte⸗ 
bend ın fünf Franken- und Krenenthalern, dann 
einigen I fr. Studien. * 


Sollte jemand fachdienlihe Ausfunft zur Ausmitt- 


lung des bis jest unbefannten Thäters geben fönnen, fo * 


gefällige ſolche an den Unterzeihneren Dirigirt zu werden, 
ben welcher Gelegenheit zur allgemeinen Warnung und 
moͤglichſtet Vorforge bemerft wird, Daß feit furzer Zeit 
haufige Effecten » Diebftähle meiftens zur Nachtszeit ber= 
uͤbt worden, deren Thärer nicht zu erforſchen waren, in= 
dem. diefe unter dem Schutze der dunkler, langen Nächte, 
und der ſtürmiſchen zegnerifhen Witterung ihren Diebs« 
geſchaͤften unbemerften,; als zu fonfiigen Zeiten, nachgehen 
sunten. 


“TR” 
Landau den Aten Januar 1821. 


Der königl, Staatsprokurator. 
Schenkl, Subſt. 


Reiskirchen, den bten Januar 1824. 
Friedrich Wag ner. 


Bekanntmachung. 


Der allgemein hetrſchende Gebrauch des Schießens 
in der Neuſahrsnacht hat ſchon viele Unglücksfälle berur— 
ſacht, und man ‚hat fie auch ſchon öfters zur Un eige 
gebradht, ‚um dadurch das Publifun zu warnen, un zu 
bewirken, daß Diefes gefährlihe Mittel der öffentlichen 
Beluftigung in bewohnten Orten unterlaffen werden 
möge. 

Solder Opfer hat auch die letzte Neujahrsnacht 
wieder Mehrere gefoiter. 

Nah den bis jest eingelaufenen Anzeigen wurde 
Sohannes Pabler zu Albersweiler durch einen Schuß 
am binteren Theile des Kopfes fo fehr befhadiget, daf 
er in einer halben Stunde feinen Geift aufgab. 

Zu Mınfeld wurde der. dortige Adſunct Pfan, mähs 
rend erin Function war von einem Unbefannten durch einen 
Piftolenfhuß im Gefihte und noch aefährlicher wurde 
Joh. Gräbert, vertvundet. : 

Zu Biltigheim erhielt Joh. Haud durch einen Flin⸗ 
tenſchuß eine Wunde, welche, wenn fie auch wieder ges 
heilt werden kann, immer nachtheilige Folgen zyrüd 
laffen wird. 

Möchten diefe traurigen Beifpiele das Publifum 
überzeugen, wie wenig Diefer Gebrauch beitragen fann, 
Die oͤffentliche Freude an dieſem Tage zu vermehren, 
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Sutelligenz- Blatt 


des 


Rhbeint 


reife 68 








Nro. 12; Speyer, den ııten Januar 1824 
nn 
: I. mtli i ichts des Rheinfreifes zu Zweibrüden, Ritter. des kö— 
a: Amtlide Artikel, ni — ans ha Dean 


pr. den 9, Januar 1824, 


(Die Berlorfung der unverzinsliben Haftfcheine betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Vermöge allerhoͤchſter Verfügung mird die Diesjähs 
riga Verloofung der unverzinslihen Haftfcheine melde 
für die Schulden aus Staats- und Privarverbältniffen 
emittirt find, am 2öten Januar in der hiefigen Kreisftadt 
unter der Leitung eines fönigl. Commiflärg vorgenom— 
men werden. 

Bey dieſer Derloofung werden wieder, fo mie bey 
den vorbergegangenen, jiweihundert vierzig Nummern im 
Berrage don 120000 Gulden gezogen, wovon in jedem 
Duartale des Jahres _der vierte Theil nach der Ordnung 
der Ziehung von hiefiger Kreiskaſſe bezahlt wird. 

Die bisher gefertigten Haftfcheine laufen von 1 big 
2720 einfhlüffige. — Von der Ziehung bleiben blos die 
Rummmern 2403 bis 2480 und von 2616 bis‘ 2720: ein« 
fhlüffig hinweg, weil fie noch nicht emittirt find, — fer— 
ner Die bey den frühern Ziehungen bereits gehobenen 
Nummern. 

Die Verlooſung ſelbſt geſchieht Nachmittags um 2 
Uhr in der obern Frage der ſtaͤdtiſcheu Getraidehalle. 

Gpeper, ben zten Januar 1824. 


Königl, baier. Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident. 

v. Seutter, Rice Präfident. 

Lacher, cofl.. 





pr, ben 9: Januar 1824. 
cDie Aſſiſſen für ‚dag 1te Quartal 1824 betr.) 
Im Namen Seiner Majefidt des Königs, 
Der Präfident des königlich baierifhen Appellationse 


zöhfchen Drdens der Ehrenlegion; 

Befchließet, in Gemaͤßheit der Artifel 16 und 0 des; 
Gefeges vom 20ten April 1810, und der Artikel 79 und 
80 des Defrets vom 6ten July desfelben Jahrs, der 
Verordnung der k. k. öfterreihifhen und F, baierifchen! 
gemeinfihaftlihen Pandes-Adminiftration vom 27ten Xuly 
1815, und des Artikel 2 der Verordnung über die Zuftize 
pflege vom 22ten Yuguft 1815, _ 

Daß die Ayfiffen für den königlich baierifchen Rhein— 
freis für das Ite Quattal des Jahrs 1824, am erften 
März zu Zweibrücken fünitiges Jahr eröffner werden folten 5, 

Ernennet den föniglihen UppellationseRach Ludwig 
Hoffmann um foldhe zu prafidiren ; 

Verfüget, daß auf Betreiben der Staatsbehörde ges- 
genmwärtige Drdonnanz nah Vorfhrift der Artifel 88 und: 
89 des Defrets vom 6ten July 1810 befannt gemacht: 
werde. 

Gegeben am Föniglid baieriſchen Uppelfationsgerichte‘ 
des Rheinkreiſes zu Zweibrüden, den ſechszehnten De— 
jember eintaufend achthundert drey und zwanzig. 


Unterfchrieben: v, Nebmann. 
Auf Befehf des Präfidenten: 
Der Dbergerihefhreiber: 
Unterfchrieben: Bleßmann 


Vorftehende Drdonnanz wird hiemit, aefehlicher Bore 
fhrift nah, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Zweibrüden, den Sten Januar 1821. 
Der fonigl. Beneral-Profurator 
am fönigl.. baier, Appellationsgerichte des Rheinkreiſes 
le v. Koch. 


du -- — en 


ni 
pr. ben 30, Dejember 1823.- 
Ste Befanntmadhung.. 
Aufforberung 


Durch dieſſeitiges Interlokut vom: 10ten ZunmT.. S.- 





ift über die Soldforderung des ehemaligen Soldaten im 
franzöfifhen 134ten Linien = Infanterie Regimente, Jo— 
bannes Wagner von Altheim im Kheinfreife im Berrage 
von 205 Francs 65 Centimes beſchloſſen worden: 


daß der Meflamant vor allem binnen fehs Wochen, 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes, Den rund feis 
nes rechtlichen Abkommens vom Corps zu ermweifen 
— oder den legalen Abſchied benzubringen babe. 
Da der damalige Wohnort des Meflamanten, mel« 
er fih nah Pohlen beaeben haben fol, nicht befannt 
iſt, for wırd obiger Jobannes Wagner eDictaliter aufge 
fordert, binnen drey Monaten, bey Vermeidung des Nuss 
Thluffes, den obigen Beweis zu liefern. 


Münden , den 11ten November 1823. 
Königl. Minifterial:Liquidationds Commiffion 
für Die 
Sorderungen an Sranfreid). 
In Verhinderung des Vorftandes. 


anzer. 
Thomaſo. 








pr. den 10. Januar 1824 
2te Bekanntmachung einer 
3wangspverfteigerung. 


Tienftag den fieben und zwanzigſten Januar 
Tünftigen Jahres abtzehnhundere vier und zwanzig, 
Moraens um zehn Uhr zu Dersberg in der Wohnung 
des Adjunkten Heinz; 

Auf Anſtehen des Jakob Koblenz, Handelsmann 
zu Ottweiler, im Königreih Pr.u nu wohnbaie, welcher 
zu Diefem Behufe ben Deren Heinrich Frredrih Schül⸗ 
ler , Anwalt bey den Fönigliben Gerichten zu Zwey⸗ 
brücken Wobnſitz erwählt und zufolae U-theil des For 
aiglichen Bezirksgerichts uu Zwepbrücken vom fünfe 
—3 October letzthin, hr regtiirirt 

Wird zur Zvangsverfteigerung der nanbefchrieher 
nen fiegenfhaften auf Hersberger Kemarfung liegend, 
dem Peter Kieffer, fenior, Ackeremann zu Hersberg 
jugeboria ; 

Durh den unterzeihneten hiezu committirten 
Ludwig Zasco, Fönigliher Rotär des Zwenbrüder 
Barırks, wohnbaft im Canton und in der Gemeinde 
Waldfiſchbach gegen den genannten Peter Kieffer, den 
Alten — gefhritten werden, 

Diefe Güter wurden nah Protokoll vom gefiri« 
ner Tag, geböria regiftrirt, ſtückwerſe befchrieben und 
der bienahbemerfte von dem Gläubiger bey jedem 


Artikel anzefente Preis, fol als erftes Angebot dies 
ren: Sie find: 


2, Section €, Nro. 5335. ı Viertel, 2 Rutben 
Wırs oder 6 Aren 95 Centiaren, Die Kieffers— 
wies genannt, einfeıts Valentin Kieffer, und an« 
derfeits Schuldner, angeboten zu ein @ulden = fl. 

2. Section ©. Rro. 665, Ein Viertel ſie⸗ 
ben Ruthen, oder 7 Aren, 95 Gentiaren 
Qdestelo a-ı den Galgenbirfen, ſtoßt aut den 
Weg, einſeits Adam Nidel, fenior, onder⸗ 
ig Balentin Höh, angeboten zu ein Gul⸗ 
en — 1 

3, Section F. Neo, 344. Ein Viertel ſechs 
und zwanzig Ruthen, -oder 11 Uren 83 
Bentiaren idem die Wetzenmocher Ahnung, 
einſeits Peter Kettenring , Peters Sohn 
und anderfeits Udam Schneider , Juniorr 
angeboten zu ein Gulden 1— 

4. Section F. Nro. 42ı, Ein Viertel ficben- 
ehn Ruthen, oder 7 Aren 2 Gentiaren 
idem am Gchmeigerberg , einfeits Peter 
Rormmann , und anderfeits Adamı Bohl, 
fenior , angeboten gu ein Gulden 1— 

5. Section F. Rro. 475. Ein Viertel fünfe 
sehn Ruthen, oder 6 Aren 5g Centiaren 
idem , linterband am Baaljtadter- Wegr 
einfeits Georg Hoͤh BeorgenBohn und ander» 
ſeits Jakob Heinz, angeboten zu ein Bulden ı — 

6, Settion F. Rro. 565. Sechs und zwan— 
jig drey viertels Rutben, oder 5 Aren 355 
E@eutiaren idem, die Foosahnung auf dem 
Streitberg, einfeits Valentin Hahn, und 
anderfeits Adam Schäffer, der Ledige, an» 
eboten zu ein Gulden 1— 

7. Section 3. Rro. 578, Ein Viertel fünf 
und jmwanzig und vier achtels Rutben oder 
8 Aren 68 Eentiaren idem die foosahnung; 
auf dem Steinbiehl, einfeits Jakob 
Schneider ‚Afenior, und anderfeits Georg 
Hoͤb SeoraenSohn, —*8 Bulden 1 — 

8. Section F. Rro, 621. Ein Viertel drei— 
fig Ruthen, oder 9 Aren 65 Eentiaren 
idem erfte Abnung in der Saubornerdell, 
einfeits Jakob Höh, der Ledige, und an⸗ 
derfeits Michel Höh, der Lebige , angebor 
ten zu em Gulden , BR 1— 

9. Section F. Nro, 678. Fünf und zwanzig eine 
viertels Ruthen oder fuͤnf Uren fünfjehn Een» 
tiaren Acer erfie Ahnung auf Pfüuhlingen, 
einfeits Udam Bohl, fenior, und anderfeits 
Michel Schneider, angeboten zu ein Qulden 2 — 

10, Section F. Nro. 684. Ein Viertel zwep 
fünf achtels Ruthen, oder 3 Aren 96 Een» 
tiaren idem dafelbft, einfeits Pete: Fiſcher 
und anderſeits Adam Nickel, ſenot, an 
geboten zu ein Bulden; »— 





21. Section $. Nro. 805, Bier und zwanzig 
drep achtels Ruthen oder fünf Arten ıdım 
fehste Arnung einſeits Michel Heidenreich 
und anderſeits Jakob Poͤh, der Kerıge, 
angeboren zu ein Bulden 

12. Section $. Rro. 831. Ein Viertel fünf 
eine halbe Kuchen idem oder 7 Arın zu 

Wieſe liegend, neu getheilt fand am Kan» 

Delberg, einſeits Jaköb Fiſcher, und anders 

En Unna Maria Volz, angeboten zu eın 

ulden r 

Section F. Nro, 849. Zwey Viertel ſechs— 

zehn Mutben, oder 6 Uren 32 Jentiuren 

Wirs dafelbit, einſeits Ottilta Kettenring, 

und anderſeits Georg Kieffer, Junior, ans 

"geboten zu ein Bulden 5 

24. Section F. Rro g4e. Ein Vie.rei Furt 
und jwanzig Wutben, oder zı Uren Jo 
Gentiaren Wies ım Meilbachel, einſelrs 
Jakod Schneider, ſenior, und anderfeits 
Udam Höh, Udamıs Sodn, angedoten zu 
ein Gulden 

, Section F. Nro. 852, Zwey Viertel vier 
Ruthen oder ı5 Aten 57 Centiaren Wıes 
am Kandeiberg , einfeite Adam Bohl, fe» 
mory urd anderfests Unftöoßer, angeboten 
ju ein Bulten 

16, Section F. Wro, 12020, Ein Viertel zwölf 
fünf ahtels Kuthen, oder neun Aren 7 
Gentiaren Wies am Kandelberg, einfeits 
Jafob Hoͤh, der Ledige, und anderfeits 
Jakob Schäffe, angeboten zu ein Gulden 

27, Sect on 4. Rro. 425. Garten beym Haus 
in der Gemeinde Dersberg, gelegen, über 
der PFauterer Straße bey Michel Bauer 
und Anftößer ım Meß 2 Viertel 17 338 
Ruthen oder 19 Aren 16 Eentiaren , ange- 
boten zu vier YBulden 


Zufammen jwanzig Bulden 20 — 

BVerfhievene Artikel bleiben aus diefer Anzeige, 
da ſolche früher verfauft wurden, 

Diefe Verfteigerung melde fogleich definitiv ift, 
mwoben Fein Nachgebot angenommen wird, findet, un» 
ter folgenden Bedingungen ftatt : 

1, Die fiegenfhaiten werden verfteigert , wie fie 
fs vorfinden und befhreiben, und der Schufdner fie 
isher befeffen hatte, oder befinen hätte fünnen. — 
Die GSteigerer übernehmen alle Laſten und 
Dienftbarfeiten denen die zu verfteigernden Liegen⸗ 

fhaften unterworfen ſeyn fönnten, 

3, Zür Die angegebene Flähenmaafung wird mit 
garantirt, f 

4, Die Steigerer treten zugleih mit dem Zuſchla⸗ 
ge in Befig und Genuß und übernehmen alle Befahr. 


13, 


4 


5. Diefelben übernehmen alfe öffentlichen Steuern, 

fo wie alle ruͤckſtaͤndige Kiegb» und andere Laſten, 
welde noch auf die Steuern ausaerheilt werden könn» 
ten, von Dein Tag des Zuſchlags an. 
6. Der &teigpreis muß baar bey dem Zaſchlage 
in Die Pänden des Hertn Requirenten, oder dabın 
bezahle werden mwobin das Fönıglide Bezirksgericht 
Die Steigerer anmweifen wird. 

7. Wufler dem Steigfhılling zahlen die Steigerer 
bey dem Zufihlage an den Notaͤr die Koſten des Pro— 
tofolis uud Der Notärgebühren, die weitere Koften 
werden, für die Reziftrirung an das Fönigl. Rent» 
amt Zweyb uden in Zeit zehn Tagen und jene der 
Verbriefung an die Kanzley des Föniglihen Bezirke» 
geridis, abzablt. - 

8 Herr Requirent garantirt den Befls und dag 
Eigertbumsreht der zu dverfteigernden kiegenſchaften. 
9 Die Immobilien werden einzeln angehängt und zus 
—— wie ſie dezeichnet ſind und nach dem einzeln 
uſchlage, ſteht es dem Heren Requirenten frey den» 
ſelben zu genehmigen oder alle Guͤter zuſammen auge 
zubieten und zuſchlagen zu laſſen. 

20, Im übrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
denen, im Zwangsveräußerunasgefese vom erften Juny 
achtzehnbundert zweh und zwanzig, und namentlıd in 
den Artikeln fünfzehn, ſechszehn, ſiebenzehn, achtzebn, 
jwanzig und zwey und zwanzig, (melde Artikeln den 
Steigerern vorgelefen werden folen,) enthaltenen Be» 
— ftatt, , wonach die Steigerer ſich zu achten 
aben. 


Beheben zu Waldfiſchbach in der Schreibftube 
des Notärd am dreißigften Detober 1823, 


Unterfhrieben: 8, Fasco, NRotär mit 
Dandzug. 


Einregiftrirt zu Pirmafens‘, den dreifigften De» 
tober 1825. Folio 105, Recto Casse 8, Empfan zen 
dreißig einen Kreuzer. 


Unterfhrieben: Röniglid. Rentamt, 
Alwens. 
Fuͤr die richtige Abſchrift. 
k. Fasco, Notär. 





pr. den 9, Januar 1824, 
Das Fönigliche Bezirksgericht zu Frankenthal bat durch 
fein Urteil vom a3. Dezember 1823 bie Abmefenheit von 
zu Adam und Aloiſius Magin aus Berghaufen ers 
klaͤrt. 
Frankenthal, den =. Jauuar 1344. 
Der Erben Auwalt 


Dr, Saur. 


pr. ben 9. Januar 1824. 
Durch Urtheil des koͤniglichen Bezirksgerichts in Frau⸗ 
kenthal vom a3. Dezember 1823 wurde die Abweſenheit 
von Eliad Ehriftopel aus Hambach gebürtig erklärt, 
Fraukeuthal, den aꝛ. Saunar 1824, 





Dr. Saur, 
— 
pr. ben 9 Januar 1824. 
Altrip. (Liquidation der neuern Kriegsfhulden.) Dies 


jenigen , welde an die Gemeinde Altrip von den Jahren 

7813, 1814 und 1815 Forderungen zu machen haben, 

werden hiedurch eingeladen fih den 2iten dieſes Monate 

ben dem unterzeichneren Bürgermeifteramte einzufinden, 

um Ddiefelbe vor dem Gemeinderath liquidiren zu laffen. 
Altrip, den bten Januar 1824. 


Das Bürgermeifteramt 


Sauer 2 
ne ven, 
pr. ben 9, Januar 1824, 
Herrfhaftlihe Holgverfieigerung. 
Den 22ten Januar I. J., des Morgens 9 Uhr, 


werden zu feimersheim im Gaſthaus zum goldenen Lamm 
folgende Hölzer loosweife verfteigert. 
Yerarials FZorfisRevier feimershbeim. 
Diftriet Stöäfig. 
5 eihene Nutzholzſtaͤmme ;, 
11 eihene Wagnerftangen ; 
4 ruͤſtern Nutzholzſtamme ; 
18 1)4 Klafter ruͤſtern gefchnitten Scheitholz ;; 
74 34 Klafter eichen — — 
40 Klftr. Weichholz — 
5 1/2 gemiſcht Stockholz ;, 
5125 gemiſchte Welten. 
Diftrict Mittelgrund, 


4 rüftern Nutzholz-Abſchnitte; 
16 34 Klafter rüftern geſchnitten Scheitholz;; 
11 34 Klafter eichen — — 
39 34 Klafter Weichholz — 
U2 Klafter gemiſcht Stockholz; 
3025 gemiſchte Welten. 
Dieſes wird. dem Publifum mit dem Bemerfen er- 
öffnet daß die Nähe des Rheins Die bequemfie Gelegen- 
heit. zur Abfuhr des Gehölzes. darbietet.. 
Speyer , den Tten Januar 1824. 
Königl, Forſtamt. 
Martin, Zorfmeifter. 
Schmill img 
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pr. ben 10, Januar 1824. 
(Berefchafttihe Holsvertteigerung.) 
Den künftigen 22ten Januar 18294 des Morgens 
9 Uhr, werden auf Betreiben des unterfertigten Forft- 
amts, zu Sranfenthal auf dem Stadthaus nahbezeichnete 
Hölzer in dem Forftetikevier Roxheim in Meinern Loofen 


verfteigert. 
1. In dem Schlag Oberhundebuſch. 
625 eichen und ruftern Welten ; 
5500 gemifht Weichholz- und Dornmellen. 
2. In dem Schlaq Rheinheck. 
2138 eichen und rüftern Wellen; 
7350 gemifchte Wellen; 
1025, Zaunwellen. 
Dürkheim, den 6ten Januar 1821. 
N wo Das könial. Forſtamt. 


Köhler. 





pr. ben 10 Qanuar 1824. 


Raiferslautern. (Kiefern Rugbols Berftrigerung.) 
Montag den 19ten diefes, Morgens 9 Uhr, werden auf 
denn Stadrhaufe dahier ungefähr 1500 Stück fefern S 
Nusbolzflöge aus den biefigen Stadtwald, Diſtriete 
Rummel, Spisrain und Groferhbumberg , loosweife an 
die Meiftbierenden öffentlich verfteigert werden. 

Karferslautern , den bten Januar 184. 

Das Birgermeiferams, 
Raquet, Adi. 
mm nn nn — — nn nn — — — — — 
pr. ben 10 Janwar 1824. 

Dagersbeim.. (Grletigung eines Schuldienftee.) Die 
Batholifhe Schulgehuͤlfenſtelle in Dagersheim ift erledigt. 
Cie erträge nebſt frener Wohnung 175 Gulden. Ger 
prüfte und eingereibte Schul: Candidaten die zu. diefer 
Stelle Luſt haben „ werden aufgefordert, fib innerbalb 
drey Wochen zu melden, bey der Orts-Schul-Eommiſſſon 
in Dggersheim, 

‚Yetmann, Bürgermeifter. Diderfheid, Pfarrer. 





pr. ben 9, Januar 1824, 


 Dberlufftade (Berpahtung ber Hanfwage;) 
Mitwoch den Wtien Diefes Monats, Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gi rmieinde» Haus dahier , wird das unterfchries 
bene Burgermeiſteramt zur Verpachtung der Gemeinde- 
hanfwage ſchreiten. 
Oberluſtſtadt, den Tten Januar 1824.. 
Das Bürgermeifferamk, 


Ssoffmanm. 


Intelligenz-Blatt 


e 


RAbetinfreife6 





Nro. 13, 


— 
L.Amtlide Artikel. 


pr; ben 12. Januar 1324:. 


(Die aus: dem Fönigl.. Haufe zu Mannheim: ander 
überlieferten Akten und: Effeften: betreffend. ) 

Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 

Sn dem: fönigl.. Haufe zu Mannheim: haben fi» 
mehrere Verſchlaͤge und Koffer mit Effecten u. dal. vor= 
gefunden, melde zur Epoche der: franzöfifhen Decupas 
tion: dahin: geflüchtet worden zu ſeyn ſcheinen. 

Dieſe Verfhläge: und: Koffer find folgendermaßen: 
bezeichnet :: 


a. Zwey Kiſten mit der: Ueberſchrift: AUmts:Commiffar " 


rius Hoffmann (von: Meifenheim) enthaltend Sil— 
—— im: beylaͤufigem Werth vor: 200: bis 300: 
ulden. +» 


%. Ein Koffer überfbriebem Peräquator Wagner und- 
Amts-Ehirurgus Feiner enthaltend Bücher und alte 
Kleidungsftüde in. beyiäufigem. Werth von 2 fl. 


e. Ein Koffer überfhrieben Amts Uctuarius Keller, 
(vor Tholey ) enthaltend Bücher im: Werth von 6 
— 10 Bulden.. 


di Ein Koffer überfchrieben Beaumont oder von: Bus 
fe, enthaltend Feinmwand: im: beyläufigen Werth von 
70 @ulden. 


Alte diejenigen, welche gedachte Verfehiäge und Kofe 


Speyer, den ı2tem Januar: 





1824. 


——————————— 








Speyer, den. 16ten Dezember 1823. 
Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Fimanzen. 
v. Stihaner, Präfidenr. 
v. Seutter, DVice-Präfident: 
Bertbeau,. Scmitör, coll. 





Dienftes-Nahrimt. 

Durch Regierungs:Befhluß vom dom Tten d. wurde‘ 
denn Medicinae-Doctor Johann Baptift. Beil die Erlaub⸗ 
niß ertheilt,. in Speyer und-der Umgegend als felbftitän- 
Diger Art, Wundarze und’ Geburtshelfer zur praftiziren.: 


— — — 











pr: ben 12: Januar 1824. 

Kleinkarlbach. Gellenderſteigerung.) Künftigen 
Dienftag den ten Januar, Nachmittags um ein Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaus dahier 7500: gemifchte 
Wellen aus dem Holsfihlag pro 1824 in dem jwiſchen 
Kleinfarlbahb uud Bartenberg. gemeinihaftlihen Wald 
öffentlich verfteigert. 

Kleinfaribah, den Tten Januar 1824, 
Das Dürgermeifleramt. 


Kern. 








pr. ben 12. Januar 1824, 
Cdberrſchaftliche Holsverfleigerung.) 


fer im Ddem- fönigl. Haufe niedergelegt baben , oder auf 
das Eigenthum der darin enthaltenen Gegenftände einen 
rechtlichen Anſpruch machen fünnen, werden hiemit auf 
gefordert ſich innerhalb 6 Monate a dato bey der unter 
jechneten Fonigl. Regierung als Cigenthümer zu legitimis 
ten und die Koffer zurüd zu nehmen , widrigenfalls die 
Effecten zum Vortheil des koͤnigl. Aerars veraͤußert wer⸗ 


Den 2uren des laufenden: Monats, Januar, des 
Morgens um 9 Uhr, werden auf dem föniglihen Land» 
Gommiffariate zu Kaiferslautern unten bezeichnete Höl« 
jer loosweis meifibietend verfteigert ; ale: 

Schlag Benjerröd Neo. 10 Lit. B. 


289° kiefern Bloch; 


12 Klafter buchen 


114 id.  eichen h geſchnitten Scheitholz; 
43 92 id. kiefern 
1 id. id. gehauen Holj. 


Schlag Kennelgarten Neo. 11 fit. €. 


27 Kiefern Bloch; 
u on ro ? gefhnitten Scheitholz; 


60 91 id. id. gehauen Holz. 
Schlag Kennelgarten (Ausjetung). 


8 kiefern Blech ; 
22 Klaicer fie:sern gehauen Scheithof;. 


Raiferslautern, den 10:en Januar 1824. 
Das fönigl. Forftamt. 
$. Bühler. 


Geſehen durch das fönigl. Land-Fommiffariat Kai— 
ferslautern, den 10ten Sjannar 1824. 


Unterzeichnet: Heusner. 
Almwens. 





pr. ben 12. Januar 1824. 
Ite Befanntmadung. 
Zmwangsperfteigerung. 


Huf Betreiben des Hrn. Carl Kröber, Eigenthämer 
in Zweybrucken wohnhaft, in feiner Eigenfh ft als Ein» 
nehmer der unter der Firma Sturz und Compagnie in 
Bweybrüden beßeheanen Wittwenkaſſe⸗Geſellſchaft, welcher 
den Hru. 9. I. Schüler, Anwalt bey den koͤniglichen 
Gerichtshoͤfen in Zweybrücken, zu feinem Sachwalter be 
ftellet hat, und in Vollziehung eines von dem königl. Ber 
zirfsgeriht zu Bweybrüden am Iöten laufenden Monats 
erlafjenen und ben nämlichen Tag allda gehörig einregie 
ſtrirten Urtheils; wird vor dem unterfchriebenen Bünigl, 
Notär im Kanton und Amtsſitz zu Homburg Philipp 
Eſchholz als emannter VBerfteigerungs » Commiflär auf 
Mittwoch den ten April nächfthin, des Morgens um 9 
Uhr, zu Reisfirchen in der Behaufung des Adersmanns 
Balthafar Herz von da, zur Bmangsverfieigerung ber uns 
ten befchriebenen dem erfagten Balthaſar Herz und befr 
fen Ehefrau Margaretha geborne Pirrong dafelbft wohn⸗ 
baft zugehörenden auf dortigem Bann belegenen Gütern 

eichritten werben. Die zu verfleigernden Gegenfländen 
nd in dem Güter + Aufnahmsprotofoll, gefertigt durch 
den unterzeichneten Notär am 3Oten vorigen Monats, 
gehörig einregiftrirt bey Fönislihem Rentamt zu Homburg 
am 3Iten Dezember einzelnen befchrieben, uni von dem 
betreibenden Gläubiger angeboten, welches fingebot als 
Preisanfag dienen fol, fo wie fie biernarhfolgen, nämlich : 
I. Section E. Rro, 331, Wies in der neuen Thei⸗ 
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lung, neben Balentin Bach und Heinrich Junkerſen 
Erben, 4 ren 12 Centiaren, angeboten zu 40 fl, 

2. Section 5. Nero, 53, Wied unterm Reid» 
firher Weyer, neben Johannes Herz und - 
dem Weg, 0 Aren 60 Centiaren, angeboten 


u I 
3, Eicion €, Nro. 333, Wies in dem Muͤnch⸗ 
weyer, neben Peter Emmerichs Erben, 50 
Aren 60 Gentiaren, angeboten 125 — 
4. Section F. Nro. 76. ied unterm Reiskir⸗ 
er Weyer, neben Johannes Herz und dem 
29, 46 Uren 69 Gentiaren, angeboten 100 — 
5, Section F. Nre. 103. Acker am Müblflun, " 
nehen Georg Löfflers Erben und Johannes 
Noll, 33 Aren 60 Centiaren, angeboten 5 — 
6. Section. Nro. 219. Uder unten am Waͤld⸗ 
hen, neben Peter Emmerichs Erben beider» 
feits, 27 Aren 14 Gentiaren, angeboten x — 


Summa vierhundert fechözig Gulden 460 — 


Die von dem beireibenden Theil feſtgeſetzte Bedin⸗ 
gungen find folgende, unter welden diefe Berſteigerung 
abgehalten wird, 


L Der Steigſchilling iſt zur Hälfte nächte Marttwi 
und zur andern Hälfte Martini achtzehnhundert fünf und 
zwanzig mit Binfen vom Tag der Verfleigerung an zahle 
bar, ind zwar in bie Hände ded Hrn, Friedrich Engelbach, 
Steuer Einnehmer ;» Homburg wohnhaft, als hiezu em 
nannten Ertsber. 


2, Die Güter, fo wie fie bier verz-'chnet find, wer⸗ 
ben zuerfi ſtückweis verfteigert ; und nachher nach Befund 
zufammen in einer Maſſe angefegt, fo wie es ber betreie 
bende Theil ohne feinen Nadıbeil für gut findet, 


- 3. Zür das Gütermaas wird nit -gehaftet, fondern 
bie Güter mit alen ihren Rechten und Geredhtiammen 
fo verfteigert, twie fie fi befinden — aber auch mit allen 
darauf haftenden Reallaften, fichtbaren oder unfihtbaren 
Servituden, und überhaupt fo, daß in feinem Fall irgend 
eine Entſchaͤdigung ftatt finden kann. 

4. Nah der allerhöchften Verordnung ift diefe Ber» 
fteigerung ſogleich definitiw und nad dem Zufhlag wird 
fein Nachgebot mehr angenommen. 

5. Die Steigerer tr:ten fogleih in Beſitz und Genuß 
und haben mit dem erſten April naͤchſthin an die Steuern 
fo wie auch alle und jede Kriegs» und andere Kaften, 
welche noch auf diefe nämlihe Guter fallen könnten, zu 
übernehmen, 

6. Bey Abzahlung bes erflen Termins haben die 
ug en foviel auf den zweiten Termin vorjulegen, als 
zur Dedung der rüditändigen Kapitalszinfen, fo wie ber 
veranlaßten Klage! und Berfolzungstoften erforberlih ift, 
—3* Vorlag am zweiten Termin ihnen vergütet werben 
ollen. 

7. Die Koſten bed Verſteigerungs⸗Protokolls, ber 


Regiflrire und Rotariatsgebühren fallen. auf bie Gteigerer 
und m. nah dem Zuſchlag erlegt werben. 

8, Gegenwärtige Berfteigerung gefciehet übrigens 
unter ‚den in der allerhöchften Verordnung enthaltenen 
weirern Verfügungen, welche bey der Verſtergerung dir 
fentlich vorgelelen werben follen. 


Der unterzeichnete committirte Notär forbert daher 
die fchulbneriihe Baltbafar Herziihen Eheleute, beren 
Hypotbelar-Släubiger und alle font Beteiligte auf, ſich 
bis Montag dem ſechs und zwanzigften laufenden Monats 
Kanuar, des Morgens um neum Übr, auf feiner Schreib» 
tube dahier einzufinde:., um ihre allenfallfige Einwenduns 
gen zum Prototoll abzugeben, 


Geſchehen zu Homburg am britten Januar achtzehn» 
bunbert vier und zwanzig. 


Unterfchrieben Eichholz, Notär, mit Feberjug. 


Einregiftrirt zu Homburg den bıitten Januar 1824, 
Fel. 157. recte case ı. empfangen dreißig ein Kreuzer, 


Königl. Rentamt. 
Unt:rfchrieben Süuffert, 
Für richtige Ubfchrift, 
Unterfhrieben Eihholy, Notär. 
— 
pr, den 11. Ianur 1824, 
2te Bekanntmachung einer 
3wangspverfteigerung. 


(Södlingen.) Auf Anſtehen von Herrn Friedrich 
Braun, Steuereinnehmer, in Germeröheim wohnhaft, ber 
den Der von Schnellenbühel, Advokat an dem koͤnigli⸗ 

en Bezirkögericht zu Yandau, allda wohnhaft, zu feinem 

nmwalte beftellt, und bey demfelten rechtlichen Wohnſitz 
erwäblet bat, und in Gefolge eines Büteraufnabms-Pror 
totolis welches Franz Paraquin, koͤniglich baieriicher No» 
tär in dem Bezirk und Amitsfite von Bandau , als durch 
Urtheil des Königlichen Bezicksgerichts Landau vom Intın 
Detober 1823, gehörig regiſtrirt, ermannter Commiſſaͤt zur 
Zwangdviräußerung ber den Schuldnern 1, Jatob Haag, 
2. Peter Das und 3, Philipp Jacob Mehlem, als na⸗ 
türlicher Vormund der mit feiner Ehefrau Catharina 
Haag erzeugten noch minderjährigen Kinder , ſaͤmmtlich 
Udersleute , in Bödlingen wohnbaft, zugehörigen Immo⸗ 
kilien, am 3ten laufenden Monats gefertigt bat, und das 
gebörig regiftrirt if, wird den 27ten Januar 1824, Nach ⸗ 
mittags I Uhr, zu Goͤcklingen in der Bebaufung bes 
ai Bürgermeiderd Reitber, durch obgenannten Ber» 

eigerungs Commiſſaär zur Verſteigerung nachbeichriebener 
Büter geichritten werben: 


Güter welche fpeciell verpfändet find. 
1, Settion U, Nro, 1222, 5 Aren 30 Gentiaren Bine 


* 





ST, 


gert im Werth, einfeits Wendel Roth ber Alte, 
anberfeitd Michael Kreiveweis, angeboten zu 10 fl, 


2, Section A. Rro, 1554, 3 Aren 90 Gentias 
ren Wingert im Gernepfad, einfeitd? Iohann 
Adam Roth, anderfeitd Conrad Schott, an⸗ 
eboten zu 10 — 
3, Section A, Nro. 1167. 18 Aren 90 Gentis 
aren Ader im Werth, einfeitd Johann Adam 
Sambachs Erben, anderfeitd Johann Jacob 
Kolb von Heuchelheim, angeboten zu 30 — 
Diefe 3 Seücke beſitzt gegenwärtig des Schuld» 
nerd Sohn, Tyomas Daag von Gödlingen, 


4, Section B. Ned. 451, 17 Aren 80 Gentie 
aren Ader im Bugen, einfeitö Iacob Laus 
Wittib von Eſchbach, anderfeits Mathes Klein 
von da, angeboten zu 50 — 
Gegenwärtige Beſitzer dieſes Aders find Jos 
bannes Paulus und ®eorg Peter Panceter v 
Eſchbach, angeblih als Käufer, . 


Güter welche früber in den Gectionde 
Büchern auf den zu des alten Daag 
anden, 


5, Section A. Nro, 1052. I Are JO Gentia» 
ren Ader im Dafenköpfel, einfeits Wendel 
Roth, anderfeitd Peter Hoffmann der Alte, 
angeboten zu . 

Diefen Ader befigt Wendel Roth der Akte 
von Goͤcllingen ald Käufer, 

6. Section A. Nro, 1847. I Ars gO Eentiaren 
Wingert im Ricksborn, einfeits Georg Jacob 
Zimmermann, anderfeitd Georg Jacob Brau⸗ 
ner, angeboten zu 

Diefen Ader befigt Georg Jacob Silbernagel 
von Bödiingen als Käufer. 

7. Scetion B. Rro. 653, 10 Aren 80 Gentias 
en Ader im Eſchbacher Weg, einfeits Jo—⸗ 
hanves Zaufch der Ledige von Eſchbach, an⸗ 
derſeits Johannes Dörrler, angeboten zu 

Dieſen Ader beſitzt Georg Jacob Brauner ber 
Junge von Goͤcklingen ald Käufer. 

8, Section B. Nro. 663. 4 Aren 40 Centia⸗ 
ven Ader allda, einfeitö Jacob Hilger von 
Eſchbach, anderfeitd Johann Jacob Reither, 
angeboten zu 

Diefen Ader befist mehrgenannter Thomas 


aag. 
den Sertion C. Nro. 90. 6 Aren 50 Gentiaren 
Adler in den Memfenäder, einfeits Peter 
Haag, anderfeits Thomas Haag, angeboten 
zu 
Diefen Ader befigt Ullrich Wild von Goͤclin- 


6 — 


5 — 


136 fl, 
10, Section D, Nro. 56, Ein einflödiges Wohne 
- haus mit Hofgering und Garten, 5 Aren IO 
Gentiaren enthaltend, gelegen zu Gödlingen 
unten im Dorf, einfeitö Iobann Iacob Beder, 
anberfeits Georg Jacob Roth, angeboten zu 100 — 
Diefes Haus befigen die Mitfhuldner Peter 
Haag und Jacob Mehlem als: Webernehmer, 


Süter von Peter Haag. 
U. Section A. Nro, 1178. 3 Uren achtzig Gene 


tiaren Wingert im Werth, einfeit# Gonrab .' 
Dafner, aıberfeitd Paul Schlegel, angeboten. - 


u ° 
1, Section €, Rro, Bg. 6 Aren 50 Gentiaren 
Ader in den Remfenäder, neben Friedrich 
Keller und Ulrih Wild, angeboten zu 5 — 
Süter des Philipp Jacob Mehlem; 
Selbiger beſitzt außer dem. oben. befchriebenen 
Baus: keine Güter, 
Summa des Angebots 251 — 
Bedingungen durch ben betreibenden Gläubiger feſtgeſetzt. 
T, Werben die Immobilien obne Sarantie des Maas 
frö fo wie tiefelben in der Befurbung liegen und von: 
ten Schultnern befeilen wurden, over rechtlich, hätten bes 
ſeſſen werden. können ‚. verfteigert,. ẽ 
2. Bleiben die Güter bis: zur Auszahlung bes Gteig« 
preifes; als privilsgirtes. Unterpfand vefervirt,. und muß, 
noch außerbem jeder Steigerer auf Brgehren einen folie 


barifhen und zahlfähigen. Bürgen ſtellen, und follte der 


Letzibietende dieſe Gaution zu: leiſſen nicht im Stande 
8 „ſo bleibt. der, Vorletztbietende an fein Gebot ger 
alten, 

3. Zahlen Steigerer den: ausfallenden Steigerungs⸗ 

- greid: ſechs Monate nach. erfolster Verfleigerung in guten 
gangbaren Gold- oder groben Silberforten mit Zins von 
ebenbimfilben Tage an,. an den betreibenden Gläubiger. 
oder. auf gerichtliche Anweiſung hin. 

4, Kommen Eteigsrer mit dem Zuſchlag in ben Bes 
fie. und Genuß der Gürer, und übernehmen alle Abgaben 
und Laſten ſo wie etwaige rüdfländige Kriegäfteuern. vom 
laufenden Finanziahr an. 

5, Bablen biefelben- bie Notariats -,. Stempel» und: 
Rigifhir-Sebtihren, und: zwar Letztere an dad Rentamt 
Landau in: ben. erften zwanzig. Tagen nach der Verſteige⸗ 


mung. 

6, Die Verfleigerung wird ſoel ich definitiv feyn und: 
fin Nahrckot angenommen we:den, 

7°. Im übrigen findet: diefe Verfteigerung unter den 

fn- dem: Ziwangsverdäußerungdgrjeße vom Iten Juny 1822: 
keftimmten, Deoingungen. ftatt,. welche bey der Verfleige- 
zung vorgelefen: werben follen, und wornach ſich Steiger 
rer zu. vichten haren. 


52 


Der unterzeichnete Gommiffär fordert dic vorgenann« 
ten Schuloner, ihre Dyporbefargläubiger,, Ite Befiter 
und alle diejenigen welche ſich biebey für betheiligt hals 
ten, auf, fib Donnerfiag den 27ten November 1923, 
Vormittags 9 Uhr, auf feiner Schreibftube einzufinden 
um ibie etwaigen Einwände zu Protokoll zu geben, 


Bandau, am 5ten November. 1823, 
Paraquin, 
Berfleigerungd-Commilfär. 


— — — — — — — — — —— 
pr. ben 12. Januar 1824 


Großkarlbach. (Pröperatorifhe Haus: BWerfleigerung,) 
Den neun und zwanzigſten diefes Monats, Nachmittags 
ein Ubr, zu Großkarlbach im Wirthshauſe zum Ochfen, 
bey Martin Berger — wird dor dem hiezu committirten 
Norar Philipp Nicolaus Mord im Amtsſitze zu Brünftadt, 
jur praparatorifchen Verfteigerung gefhritten werden, 
von einem jur Verlaffenfhafts« Maffe des zu Großkarl— 
bach verlebten Adersmannes Georg Chriſtoph Puder ge» 
börigen Wohnhaus fammt Zugehör, Hof, Scheuer, Stall 
und Garten, in der Dbergajie zu Großfaribah gelegen, 
begränzt nach Wald das ‘Pfarrhaus und 'Ehriftian Webel 
nah Rhein Heinrih Sohn ; abgefhäkt zu 1500 fl.. 

Requirenten find: 1. Maria Unna geborne Webel, 
Ydersfrau in Großfarlbah wohnhaft, Witte des Erb» 
laffers; bandelnd in ihrer Eigenſchaft als natürliche Vor: 
münderin ihrer mit genanntem Puder erzeugten minder« 
jährigen Kinder, Namens: a. Katharina -EClifabetha, b. 
Safob Heinrih, c. Johann Valentin, und d. Georg, 
erg alle gewerblos ben ihrer Mutter wohnhaft; 2. 

aria Katharina Puder, voliährige Tochter Des gedadh« 
ten Georg Chriſtoph Puder und feiner Witrib, gewerblos 
bey der Mutter wohnhaft; 3. Philipp Friederich, Ackers— 
mann in gedachtem Großkartdach wohnhaft, als Neben=: 
vormund obengenannter Minorennen. 


Grünftadt, den: zehnten Januar 182.. 
PH. More, Notar. 





pr. ben 12. Januar 1324, 


fingenfeld. (Grmeindehotz-Berfteigerung.) Künftigen 
Montag den 2ören I. M., Nahmittags 2 Uhr, werden 
nachbezeichnete Holzgattungen im Lingenfelder Gemeinde 
Dberwald, Diftriet Lachenwald, loosweis oͤffentlich ver— 
fteigert werden , als: 
a. 4% eichen Bauftamme; 
b. 6 RKlafter eihen Scheitholj, und 
e: 300 eihene Wellen. 
Lingenfeld,. den 11ten Januar 1824.. 
Das Bürgermeiffsramt.. 


Schlid.. 


Sutelligenz;-Blatt 


Rbeintre 


ife$& 





Nro 14. 


Speyer, den I4ten Fanuar 








L. Amtlide Artikel 


pr, den 14, Januar 1824, 


Definitive Berffeigerung. 

Donnerftag den 12ten Februar nächſthin, Nahmite 
fags ein Uhr, zu Biedesheim, in der Behauſung des Ja— 
!ob Volz, auf Anftehen von: 1. Frau Anna Margarerha 
geborne Brauer, Wittwe des verjtorbenen Johann Adam 
Wagner, ben Lebzeiten, Adersmann in Biedesheim, fie 
Ackersfrau alda wohnhaft, als natürliche und geferliche 
Vormünderin ihrer mıt dem verftorbenen erzeugten, min« 
derjäbrigen Kinder: Anna Maria, Johannes und Mar- 
tın Wagner, alle dren ledig, ohne Gewerbe in Biedes- 
beim bey ihrer Mutter wohnhaft; 2. Konrad Wagner, 
Tagiöhner in Biedesheim wohnhaft als Beivormund die= 
fer Mindersäbrigen, wird durch den unterzeichneten Phi⸗ 
Iipp Krieger, Fb. Notar für den Bezirf Kaiferslautern 
m Wohnſitze zu Goͤllheim zur endquͤltigen Verfteigerung 
achbeſchriebener aus der Verlaſſenſchaft des gedachten 
tohann Adam Wagner berrührenden, in der Gemeinde 
nd Gemarkung Biedesheim gelegenen Xmmobilien 5 
ds: 4. 14 Aren Wies und Ader am Dorf, 2. 28 
en Ufer am Maitenweg, 3. 21 Uren Acker in den 
frummtiefin, 4. 28 Aren Uder am Hoblweg, 5. 21 
ken Acker am Quirnheimerweg, 6. Fin Wohnhaus mit 
den Zubebörungen und Umgebungen als: Scheuer, 
Sratl, Hoiraithe und Garten, gelegen zu Biedesheim in 
der Haupttrafe — gefhritten werden. 

Das Bedingnißheft diefer Verjieigerung iff auf der 
Chreibitube des unterzeichneten Notärs in Einſicht ju 
nehmen. - 

Goͤllheim, den Sten Januar 1824. i 

Krieger, Rotär. 
— — —— — — — — 
pr. ben 14. Januar 1824. 

Franfentbal. »(Höwefenheitsprojeh.) Auf Unftehen 
re murhmaßlicen Erben von Friedrih Farber, aus 
franfenchal, (welcher im Jahr 1806 in franzöfifche 
Kriegsdinſte getreten und im Jahr 1809 m Spanien gie 





fiorben ſeyn ſoll,), hat das koͤnigl. Bezirksgericht zu Fran⸗ 
kenthal durch Urtheil vom Sten Sjanuer 1824 verordnet, 
daß zur Conftatirung der Abwefenheit des genannter 
Friedrich Färber im der Cikung vom naͤchſtkünftigen 
fünften ‚Februar, Morgens neun Uhr, contradictorifch mie 
2 fonigl. Staatsbehörde ein Zeugenverhör ftatt finden 
of. 
Sranfenthal, den 10ten Januar 1824. 
Für die Rrchtigfeit des Auszugs. 
Der fonigl. Staatsbehörde zugeftellt. 
Reichard, Untergerichtfehreiber. 








pr, ben 14. Januar 1824. 


Sranfenshal. (AbwefenheitssErflärung.) Durch Ur— 
theil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom Stem 
Sanuar 1824 wurde die Abmefenheit von Michael Lang 
aus Franfenthal erflärt. 

Zür Die Richtigfeit des Auszugs der 
fünigl. Staaatsbehörde ertheilt.. 


Reihard, Untergerichtsfhreiber, F 


pr. den 14. Sonuar 1922 


Frankenthal. (Verurtheitung des Falliten Prter,) Das 
foniglihe Bezirksgericht zu Franfenthal hat in feiner öfe 
fenelichen zuchtpolizeylichen Sitzung vom zwölften Der 
zember eintaufend achthundert drey und zwanziz, Fries 
derich Peter, geweſenen Kaufmann zu Franfentbal, des 
einfachen Bankerottes überwieſen erflärt und in eine 
Gefängnißfirafe von einem Monate, nebſt Koften verfällt, 
zugleich auch die Befanntmahung des Urtheiles verord- 
net. — 





Zür richtigen auf Begehren Dee Etaatsbehörde 
ertheilten Auszug 


Der Untergerihtsfchreiber 
Rofenberger. 


Geſehen durch den Staatsprocurator. 
Hitzfeld, Subfi- 


% 


pr. den 13. Januar 1824- 
Edenfoben. (Berftigerungs Widerruf.) Da die Ber 
‚meinde Edenfoben neuerdings um die Ernennung eines 
ten proteſtantiſchen Geiſtlichen eingefommen ıft, fo 
wird die Verfteigerung des in Nro 5. diefer Blätter an« 
gezeigten Prarehaufes fo lange verfhoben, bis ‚über Dies 
-fes Geſuch entfpieden worden .ift. 


Edenkoben , den 12ten Januar 1824. 
; Medicus, Notär. 


— — — — — — — — —— — 


pr, ben 13. Januar 1824. 


Duttweiler. (Veräußerung des alten Fatholifchen Schul⸗ 
hauſes und einer Gemginde Wieſe.) Mitwoch den Wten Ja— 
nuar 1824, Nachmittags um ein Uhr, im Wirthshauſe 
zum Schwagen zu Duttweiler, wird ın Gefolge Bench» 
migung hoher foniglicher Regierung des Rheinkreiſes ‘vom 
47ten Dezember legthin, auf Betreiben des Herrn Jakob 
Bergtholdt, Bürgermeijter der befaaten Gemeinde, Die 
BVerjteigerung nachbeſchriebener Derfelben Gemeinde zuge⸗ 
‚börigen Liegenfhaften ftatt haben ; als.: 


1. Das alte Fatholifhe Schulhaus, gelegen im Dorf 
Duttweiler, Section €. Nro. 256, 257 und 258, 
mit · Hof, Baum⸗ und Pflanzgarten, befurcht gegen 
Morgen Chriſtoph Meflerfhmitt, ‚gegen Abend Ja⸗ 
fob Adam, gegen Mittag dıe Dorfgajfe, gegen Mit- 
ternacht aufitoßendes Ackerfeld, .enshaltend 13 Aren 
71 Eentiaren (58 Ruthen). 


2. 3 Hectaren 53 Aren 58 Centiaren (1495 7J10 Rus 
then) Wiefe, die Buhliwiefe genannt, angränzend 
gegen Oſt die ‚Geinsheimer Gemark, gegen Weit 
kachner Gemarkung, ‚gegen Norden Die Speyerbach, 
gegen Süden Franz Tirolf. 

Die Bedingungen liegen auf der Schreibitube des 
anter;eichneten Notärs zu Jedermanns Einfict. 
Reuftade, den 10ten Januar 1824. 


Lembert, Notar, 


‚pr, ben 13 Januar 1824. 


„ Spener. t&üterverfleigerung) Mitwoh den Aten 
fommenden Januar, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirche« 
haufe des Heren Bechtel zu Speyer, werden nashbezeich- 
nete, im Bann von Speyer gelegene Güter, vor unter« 
zeichnetom Rotär öffentlich —— unter annehm⸗ 
lihen Bedingungen verſteigert; ale: 


1. Section B. Nro. 255. 68 Ruthen oder 16 Aren 
7 Eentiaren Acker vor dem Klipfelsthor an der 


Mormferfiraße, zwiſchen Ebhriftian Rodrian und 


Wilhelmina Kief. 
2. Sertion €. Neo. 315. 209 Ruthen oder 49 ren 
40 GEentiaren Wingert an der Berghäuferftraße 


54 


am Gutleutweg, mit einem Schlüffel, zwiſchen Pe⸗ 
ter Eberle, dem Butleutallmofen und —— 


:3. Section A. Nro. 99. 203 Ruthen oder 47 Aren 
98 Eentiaren Acker im Galgenfeld, zwiſchen Nice 
laus Freytag und Adam Metzner. 

4. 873 Ruthen oder 1 Hectare 82 Uren 50 Eentiaren 
Ader und Wies auf dem deutſchen Bühl, zwiſchen 
Peter Fuchs und dem Renngraben. 

5. 203 Rutben oder 46 Uren 50 Eentiaren Acker am 
Armenfünderiveg , neben Abraham Bühler und ei⸗ 
nem Weg. . F 

Speyer, den 12ten Sanuar 1824. 


Render. 


——————————————— 
pr, ben 13. Januar 1824. 


Speper. (GSüterverfteigerung.) Mitwoch den 2iten 
Tommenden Januar, Nahmittage um 2 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe des Herrn Bechtel dahier, werden vor dem unters 
zeichneten Notär von dem fogenannten Hirfh oder Thier⸗ 





‚garten dahier 


4. 135 Ruthen 67 Schuhe‘oder 32 Aren 1 Eentiare 
16 Derimerer Wingert, Gras= und Baumgarten, 
einfeits Die Stadtmauer , anderfeits der Weg vom 
Klipfelscher an das Wormferchor, gegen den Alt⸗ 
pörtel auf Heinrih Minne und Eonforten, gegen 
2. Wormſerthor auf folgenden Artifel ſtoßend ; for 

ann ® 2 J 


2. Ungefähr 33 Ruthen 57 Schuhe oder 7 Aren 80 
Centiaren 97 Decimeter Garten und Graben allda 
einfeits Carl Beer, anderfeits Michael Zreitag, Of« 
fentlih auf Eigenthum verfteigert. 


‚Speyer , den 12ten Sjanuar 1824. 
Mender. 











pr, ben 13, Januar 1824. 


Dienftag den 20ten Januar 1824, um 11 Uhr des 
Vormittags, werden auf dem Ratbhaufe Dabier , gegen 
glei baare Bezahlung, circa 200 Gebund Weiden, fur 
Korbmacher geeignet, in Heinen Looſen, von 5, 10 und 
20 Gebunden, verfteigert werden. 

Speyer, den 13ten Januar 1824. 

Das Bürgermeifter- Amt. 


Sues. 





pr. den 13. Januar 1824. 
Iggelheim. (Botjverfleigerung.) Näcften 2uten ®. 


M , un T Uber des: Nachmittags‘, werden vor der un⸗ 
terzogenen Stelle, in dem. Ögmeindewalde zu Iggelheim, 
gewöhnlicher Schlag von 1823524 „ genannt: Wolffsbruns: 
nen⸗Schlag, 30 eine Bau⸗Nutzholz⸗ Stämme: einzeln. anı 
den. Meiftbietenden verfteigert.. 

Sagelbeim „ den: 12ten. Sanuar 1824. 


Dos Birgermeifteramk 
Bedhtolde:. 


. pr den IM Januar 1824.. 
Arzheim. (Werfleigerung ber Pfarrfchener:). Kommen: 
Den 23ten Februar, des Mittags: 1. Uhr, wird: durch das 
unterzeichnete Präsbpterium diedafige unbrauhbare Pfarr« 
Scheuer an den Meiftbietenden und zu: gleidjer Zeit die 
Derfegung eines Holzſchoppen an den. Werugfinehmenden: 
im loco Arzheim verfteigert werden. 
Arzheim, den: 7ten Sjanuar: 1824. 
Der Präfident:- 
Schmadel.. 








pr. des 10° Januar 1824 


Dabn.. (Holsverfieigerung.) Rommenden Aten Februar- 
Mörgens- um 10 Uhr, werden in der Gemeinde Erfieis: 
ler,. in dem: da gelegenen: Kirchenwald, Diftriet: Winter 
berg, der Fath: Rirden-Fabrif von. Dahn „gebörig £ fols: 
gende: Hölzer: an’ die: Meiftbietenden: in: Meinen: foofen: 
berfteigert werden‘,. als: 

ar 45 Klafter kiefern Hol;:. 
ſahn am Tten Januar 1824.. 


Das Bürgermeifteramet.. 
Dauenbauer.. 





pr den 11° Januar 1824: 

Kleinfifhlingen.. (Zeit und Waldjagd:Berfteigerung,)‘ 
Ten 28ten laufenden. Monats, des Nachmittags um ein 
Uhr, im’ dem: Gemeindehaufe zu SHeinfifchlingen wird 
die erledigte Feld« und Waldjagd in den Bännen Groß- 
—— auf: mehrjaͤhrigen Beſtand verfteigert: 
werden. 

Kleinfifchlingen‘, den ten Januar 1824.. 


Das Bürgerwmeiferame. 
Bagner.. 








pro den’ to. Yanuar 1524: 
Vorläufige: Verfteigerung. 


Den fiebenzehnten Februar 1824 ,. Dienſtag, Nach⸗ 
mittags um jiwen Uhr, ın der Behaufung des Buͤrgermei⸗ 


fer. Ragel: zu: Roxheim, wird. Durch. unterzeichneten Jo⸗ 
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hann Kaſpar Adolan‘, koͤniglich baierifchen Notär dess 
Bezirks. und im Amtsſitz von Frankenthal, laut Urtheil 
des. koͤnigl. Bezirfsgerichts- Dafelbiten vom fiebenzehnten 
Dezember letzthin, hie zu beauftragt, auf Anſtehen Appo= 
lonia: geborne Cornelius, uͤberlebende Ehefrau zweiter 
Ehe: des; in Roxheim verlebten: Ackersmannes Georg 
Wippel, fie ohne Stand daſelbſten wohnhaft, bandelnd 
in der Eigenſchaft als: natürliche. Vormuͤnderin ihrer mit 


. genanntem Wippel’erzeugten annech. minderjährigen Kine 


der, Namens Barbara,. Mägdalena: und Appolonia —: 
in Beifenn dieſer Pupillen Beivormund. Ignatz Wippel,“ 
Adersmann: zu: befagtem Roxheim wohnhaft; zur vor—⸗ 
läufigen Werfteigerung nachbefchriebener in. der Roxhei— 
mer Genmarfung:gelegener,: von benanntem Georg Wips 
pel berrührender Fiegenfchaften, unter denjenigen Beding- 
niflen: gefchritten werden‘, welche täglich ben unterjeichnes: 
tem: Notär zu erfragen find:: 
Hundert: zwanzig Ruthen Aderfeld. im: Diitrelpfabe, 
Sertion B..Nto.. 678; abaefchägt zu 80 -f.. 
Vier und dreißig Ruthen Ackerfeld in der Heer: 


ſtraße, Section €..Nro. 43: 50 —- 
Hundert fünf und’ fünfzig Rüthen Aderfeld da: 
ſelbſten, Section €..Nro.. 138: 175 — 


Frankenthal ,. den fehsten‘ Januar 1821. 
Unterfohrieben :: Adolan, Notäar.. 
pr; ben 12: Januar 1824: 
; (Berifäaftliche Holgverfteigerumg.) 

Den: fünftigen 26ten Januar 1824, des Mörgens 9) 
Uhr, werden zu Hardenburg: in’ dem Wirthshaus: zumı. 
Hirſch folgende Hoͤlrer loosweiſe verfteigert: 

Forftrevier Hardenburg. 
11 In dem Schlag Papiermüllerberg Neo. 12). 
T Rlafter eihen geſchnitten Scheichols 5; 

id, 





75 id. fiefern: ide. 
152° id... eichen gehauen Holz z 
1 id. fiefern id. ıd. 
30152 id. Kiefern’ Stodhol;. 


2: Schlag Papiermüllerberg Nro. 18.. 
10 142 Klafter buchen geſchnitten Scheithols 5; 
75112 id. Fiefern id, id. 
Dürkheim, den 9ten Januar 1824. 
Das koͤnigl Forſtamt. 


Köhler:. 





pr: den 12' Januar 1824: 
Definitive Verfteigerung. 


n Gemäßbeit Homolödgation®:Urtheils des koͤnigli⸗ 
hen — zu Frankenthal vom acht und zwan⸗ 
jigften November jüngfthin und. des demſelben zum Grunde 


P 


Tiegenden Yamilienrathsbefchluffes vom neunzehnten des⸗ 
felben Monats, wird der unterzeichnete Hartmann, Nos 
tar, im Amtsfise zu Mutterftadt, Montag den fehs und 
zwanzigiten Januar dieſes Jahre, Mergens neun Uhr, 
im Wirthshauſe zum Schwanen zu Rheingönheim auf 
Beachren der Wittwe von Georg Wilhelm Rirſchger, 
Maria Carharina gebornen Reichert, Adersfrau, wohn— 
haft zu beſagtenn Rheingonheim, handelnd ſowohl in 
ihrem eigenen Namen, als auch als natürliche Vormün— 
Derin ihrer mit ihrem genannten verlebten Ehemann er: 
zeugten, ben ihr ohne Geſchäft fih aufhaltenden minder: 
jährigen fehs Kınder, Joſeph, Katharina Margaretha, 
Anna Maria, Catharina Elifaberha, Catharina ınd Jo— 
hann Peter Kirfehner, in Gegenwart deren Beivormundes 
Mam Magin, Udersmann allda, zur definitiven Verfteis 
gerung im Aufgebote, der nachbezeichneten Liegenfhaften 
Ihreiten, als: 1. Section U. Neo. 672. 229 Ruthen 
oder 53 Uren 86 Eentiaren Acker in der achten Gewann 
im Unterfeld. — 2. Section A. Nro. 351. 139 Rus 
then oder 32 Aren 94 Centiaren Uder in der neunten 
Gewann im Sommerfeld. — 3. Section A. Nro. 372. 
4155 Nuthen oder 36 Aren 63 Centiaren Ader allda. — 
4. Sertion C. Nro. 670. 269 Ruthen oder 63 Aren 9 
Eentiaren Ader in der zehnten Gewann im Oberfeld. — 
5. Sertion U. Neo, 168. 500 Ruthen oder 117 ren 
52 Eentiaren Wald im Rebenbuſch. — 6. Section 4. 
300 Ruthen oder 70 Aren 24 Centiaren Uder in der 
abten Gewann im Unterfeld. — 7. Section €. Nro. 31. 
300 Ruthen oder 70 Aren 24 Centiaren Uder in der 
fimften ®ewann im Dberfeld. — 8. Section €, Neo. 
9). 240 Rutben oder 56 Uren 40 Eentiaren Ader allda. 
— 9. Section B. Neo. 273. 112 2 Ruthen oder 26 
Aren 57 Centiaren Acker in der dritten Gewann im Un— 
terield. — 10. Zeetion U, Nro. 408. 133 13 Ruthen 
oder 31 Aren 50 Centiaren Acker in der fiebenten Ges 
wann im Commerfed. — 11. Section €. Nro. 234. 
210 Ruben oder 56 Gren 40 Gentiaren Acker in der achten 
Gemwann im Dberfeld. — 12. Gertion U. Nro. 813 108 
Ruthen over 25 Aren 52 Centiaren Acer in der fiebens 
ten Gewann im Unterfeld. — 13. Section B. Nro. 896. 
116 Ruthen oder 27 Aren 40. Centiaren Uder in der 
wierten Gewann im Oberfeld. — 14. Section €. Nro. 
210. 73 MRuthen oder 17 Aren 24 Centiaren Ader in 
der fiebenten Gewann im Dberfeld. — 15. Gertion €. 
Nro. 951. 210 Ruthen oder 56 Aren 40 Centiaren 
Wieſe auf der Oberwaide. — 16. Zwey Morgen oder 48 
ren Acker im Langenwindel — faͤmmtlich auf Rhein» 
aönbeimer Banne liegend, mit Ausnahme des legten Ar— 
tifeis der fih im Banne von Maudah befindet; — 
Endlich 17. Section D. Nro.1. Ein Wohnhaus fammt 
Scheuer, Zrallung, Hof, Keller, Garten und allen ubris 
gen Zubeherungen im Oberdorf zu Kheingönheim an der 
Hauptſtraße von Mannheim nam Speyer. 


Diefe Immobilien gehören alle zur ehelichen Guͤter⸗ 
gemeinfhaft der Requirentin Maria Catharina Reichert 
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und ihres gedachten Ehemannes Georg Wilhelm Kirfch- 

ner, bis auf das Haus jaymt Zubebörungen ; welches 

dem Letzteren als Einbringen zufteht, und die gemeidte 

Verſteigerung finder unter den bey benanntem Notar des 

ponirten Laſten und Bedingniffen ſtatt. . 
Mutterfiadt, den Sten Sanuar 1824. 


Hartmann, Notär. 


—— — e — — ——— 
pr. den 12. Januar 18323, 


Blidweiler. (SätertrennungsFlage) Durch Ladung 
des Gerichtsboten Brehmer von Zweibrücken vom 10ten 
Januar 1824, gehörig regiftrire an demſelben Tage hat 
Catharina Welſch, Ehefrau von Johannes Port, junior, 
Ackersmann zu Blickweiler, gegen ihren genannten Ehes 
mann eine Klage auf Gütertrennung angeitellt und den 
Advofaten Siebein zu Zmweibrüdfen zu ihrem Anwalte 


beſtellt. 
Für den Auszug. 
©iebein. 


| nn een ——— 
U. Nachrichten und Mifcellen. 


Huben 
im Rbheinfreife, 


Man verftebt unter Huben foihe Guͤtercomplexe, 
welche von mehreren Jndividuen unter gewiſſen Formen 
gemeinfihaitlich beſeſſen werden, woben zwar ein jedes 
uber feinen aliquoren Antheil an dem Ganzen, niemahls 
nr über beftimmte Gruͤnde frey und ledig difponiren 
ann, — 

Solche Hubmannfhaften haben ehemals zwiſchen 
Kaiferslautern, und dem Hundsrück viele beitanden, — 
das ganze Efweiler Thal fol urfprünglih nur eine Yun 
gewefen feyn. — Dermahl befieben fie nur noch in dem 
Yand-Commiffariate-Kufel, und es iſt zu hoffen, daß fie 
auch bier bald gänzlich verſchwinden werden. 

Leber das Befcbichtliche diefer Huben hat Bachmann 
in feinem pfalgezweybrüdifchen Staatsrechte S. 292, ſchon 
das Wefentlihe angeführt. — Im Mittelalter, wo die 
Bevölferung und Cultur noch auf einer fehr niedrigen 
Stufe fiand, mögen große unzertheilte Güter, mit 
ihrer eigenen Autonomie und Gerichtsbarfeit ihre grö— 
fere Bedeutung gehabt haben, jest haben alle dieſe 
Einrichtungen ihren Werth verloren, fie find blog eine 
gefhichtlihe Antiquität geworden, deren Urfprung und 
vormablige Befhaffenbeit fein Intereſſe mehr darbietber. 

Die Eultur ift allen Gemeinfchaften, wodurch das 
liegende Eigenthum gebunden , und Die freie Diſpoſition 
des Belizers gehindert wird, feind, — fie bar nach und 
nad alte diefe Schranken durchgebrochen, und Die noch bes 
ftehenden Ueberreſte konnen auf feine Dauer mehr An— 
fprud machen. 





Die Hubengüter, von welchen hier die Mede ift, bes 
fieben aus Waldungen, Feldern, Wiefen und öden Grüns 
den ; Wohnhäufer oder Landwirthſchaͤftsgebaͤude find da= 
nut nicht verbunden. 

An fo weit als die Gemeinſchaft fih bloß auf die 
Waldungen bezieht, iſt der Nachtbeil derfelben nicht benierfs 
bar, weil die Gemeinfchafe ſelbſt zu ihrer Erhaltung bei— 
trägt. — Dagegen wird Die Cultur der Felder, Wieſen 
und öden Gründe offenbar benachtheiliger, wenn der Bis 
figer Dur die Gemeinſchaft darinn beſchraͤnket w'rd. 

Diefe Befhränfung tritt ben den Hubengütern auf 
zweyerley Weife ein, indem der Beliger zwar fein Loos 
veräußern, aber die Beſtandtheile des Looſes nıcht tren— 
nen fann, und indem er verbunden iſt, Die Öirimde nah 
Umlauf einer Periode wieder in Die gemeinfame Maſſe 
jufammen zu werfen. 

Die unnäzen BDerwaltungsfoften, — die Reben» 
ausgaben wozu die Berfammlungen Der Hubmannfcaf« 
ten Veranlaſſung geben, — mürden bey der Auflöfung 
derfelben reine Erfparniß ſeyn. — 

Diele folher Hubmannfchaften ind auch bereits er— 
lofhen, und ıbre Beſtandtheile ın Privareigenehbum übers 
gegangen, man Darf fi Daher nur auf wenige noch Be— 
ftebende befhränfen, welche man hier einzeln bezeichnen, 
und befchreiben will. — 

Die Sache felbit wird durch eine detaillirte Darftels 
lung an Klarheit und Deutlichfeit gewinnen. — 


I. Leidftabler Hube. 


Die Leidftahler Hube lieat auf dem Banne von Reh— 
weiler und wird aufer den Brimden von Rehweiler noch 
durch Die Banne von Etſchberg, Godelhaufen, Quirnbad, 
fiebsthal und Höfler begränzt. — 


Sie befteht aus 196 Morgen Aderland, 4 Morgen 
1 Viertel 34 Ruthen Wiefen, und ZOO Morgen Waldung. 
Ude diefe Gründe bilden ein gefchloffenes Ganze, wel⸗ 
bes mit 51 Graͤnzſieinen vermarfer ift. j 

Der Genuß der Hube ift ın 28 gleiche Theile _ge- 
theilt, wovon jeder ein Faß genannt wird; — Das 
Faß wird mieder in fehszehn Diäfchen unterabges 
theilt. 

Dermahl beläuft fih die Zahl der Theilhaber auf 
55 wodbon einiae mehrere Faß, andere aber nur ein, 
oder einige Mäßchen befisen. 

Die Hubengefeufhaft befizt eine Hubenvrdnung dom 
Aten Februar 1734, welche die Theilnehmer ohne ale obrig« 
feitliche Authorität fi felbft gemacht haben, und worinn die 
Ernennung und Gewalt eines Hubenſchultheiſſen, das Ein— 
ſtandsrecht bey Mutationen, die Abhaltung eines jaͤhrlichen 
Hubentags, die dabey borkommenden Geſchaͤfte, inſonderheit 
das Entſcheidungsrecht über alle auf die Hubenverhaͤltniſſe be» 
zuglichen Streitigkeiten, — das Strafrecht über alle Contra= 
ventionen — und endlich verſchtedene Regeln der Waldbe» 
nüsung beftimmt wurden. — j 

Mit den Strafen war cs fo übel nicht gemeint, fie 
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beftanden — in Geld» und Weinftrafen, welche die übri- 
gen Huben=Theilbaber zu verzehren hatten , was heut zu 
Tage wohl mieht mehr gefhieht. 

Außerdem verwahrt die Geſellſchaft noch ein Brotos 
fol über die am 30ten May 1705 geflogene Vermar- 
fung, und einen wahrſcheinlich zu gleicher Zeit aufgenom= 
menen ‘an der Hube. — . 


Die Aecker, welche zur Hube gehören, find unter 
die Theilnehmer auf zwölfjäbrigen Genuß vertbeilt. Alle 
zwölf Jahre wird die Vertheilung erneuert. — Diejes 
nigen Theilhaber, welche nicht weit entfernt ſind, benuͤtzen die 
ihnen zufallenden Aecker wie ihr übriges Eigenthum, die 
weiter Entlegenen pflegen fie zu verpachten. 


Die Wiefen werden jedes Jahr in Blumenzing be 
geben, und der Erlös wird zur Beftreitung der auf der 
Hube baftenden allgemeinen Ausgaben verivendet. — 

In der Waldung wird Jährlich fo viel gehauen, daß 
auf Das Faß zwey Klafter, — alfo unter alle Theile 
nehmer 56 Klafter Holz vertheilt werden fonnen. — Das 
Holz wird jedesmahl verloofet. — Laub, und Nebens 
nusungen werden öffentlich verfteigert, und der Erlös, 
fo wie der Wiefenzins zur gemeinſchaftkichen Caſſe gezogen. 
— An dem Walde liegt ein der Hube gehöriges Haͤus— 
hen, welches dem Hubenfhüzen als Befoldung zur 
Wohrung überlajfen iſt. : 

Die Weide auf der Hube wird von den Gemeinden 
Rehweiler, Etſchberg, Godelhauſen, Liebsthal ausgeübt; 
— Vor der Erndte Dürfen aber die Waldungen nicht be— 
fahren werden. . 

Die Rechnung wird von einem eigens aufgeftellten 
Individuum, — dermahl Philipp Matzenbacher von Etfch- 
berg geführt, und jährlih auf Martini vor fammtlichen 
Theilnehmern abgelegt. 

Die Einnahmen beftehen aus dem Wiefenzinfe, und 
aus dem Erlöfe von Paub und Dbft: die Ausgaben aus 
dem Honorar des Mechners, dem Lohn des Echüsen, 
Arbeits: und Bothenlohn, und der Grundfteuer. 

Die Steuern werden nicht von den Theilhabern für 
ihre Looſe, fondern von dem Hubenrechner im Ganzen 
entrichtet. Das Verhältnif der Hube gegen Die übrigen 
Eteuerbaren des Banns Rehweiler ift wie 1 zu 1. — 
Die Hube entrichtet namlich 227 fl. 27 fr. und Die übri— 
gen Steuerbaren 985 fl_28 fr. Grundfteuer. 

Den Theilnehmern fieht volltommen frey, ihre Looſe 
an In⸗ oder Auswärtige su veräußern, fie koͤnnen aber 
die Beftandebeile eines Faßes nicht irennen fondern der 
Verkauf gefbieht nah Faß, oder Mäfihen mit allem, 
was darunter begriffen iſt. — j F 

Diefe Veräuferungen werden in das Guͤterwechſel- 
buch der Gemeinde nicht eingetragen, fondern der Zur 
benrechner führt ein Regifter, in welchem die Mutationen 
ohne Daß darüber ein Kaufact gefertiget wird, bemerfer 


den. z 
— Auf ſolche Art iſt es auch geſchehen, daß die Muta= 


tionen- bisher von alt Einregiſtrirung fren geblieben find, 
fohin die Hube ein wahres Steuerprivilegium genießt. 

Die, Hubengeſellſchaft bat öfters verfucht, die Hube 
von dem Banne von Rehweiler zu trennen, und fie als 
einen eigenen Bann geltend zu machen, ohne jedoch ihren. 
Zweck erreilhen zu fonnen. 


2. kiebsthaler Hube. 

In der Semarfung von Liebschal liegt eine Hube, 
welche aus 289 Morgen Baldungen, und zwey Parzellen 
Aderland von 1 Morgen 28 Ruthen beitebt. 

Diefes Hubenland ift nicht gefchloffen,, fondern par= 
jellenweife auf dem Banne zerſtreut, doch aber gehörig 
abgefieint: 

Die Hubenbefizer haben Feine Urfunde außer einer 

ei 


rte. 

Die Zahl der Theilnehmer beſteht aus 71 Perfonen, 
die Vertheilungszahl hingegen nur aus 94 Faß. — Die 
Antheile find Be verfchieden, und beſtehen öfters aus. 
mehreren Faß, oder aub nur einem Mäfchen. 

Das zur Hube gehörige. Häuschen, und die beiden: 
Aecker find dem: Hubenfhüken zum. Genuße überlaffen. 

Sn den Hochwaldungen wird jährlich fo- viel ge— 
bauen, daß ein: Klafter Holz auf das Faß vercheilt wer—⸗ 
den fann. —- Die Schlagwaldungen: werden in regel» 
mäßigen Hieben von: 12: bis- 13 Fahren gehauen, und 
das Holz; nah dem nämlichen Maßftabe vertheilt.. Ebenfo 
geſchieht es mit: der Laubnutzung. 

Es beſteht Feine andere Weide als die Schmalzweide, 
welche theilweiſe von: den: Gemeinden Quienbach, und: 
Liebsthal benuͤtzt werden. darf, jede andere Beweidung ifl. 
verboten. 

Die. Rechnung: führt ein eigener Hubenrechner, der⸗ 
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mahl J. Bödel: von: Liebsthal,. welcher. fie jährlich vor- 


einer General-VBerfammlung abzulegen hut. 

Die Einnahme wird nad 
geſchaffen, das. heißt:. es werden abgangige Bäume ge= 
hauen ‚. oder die Windfälle: verfauft u. fı f. um davon 
Ben: Redner ,. den: Hubenfhüzen: zu. befriedigen, und: 
Holzhauerlohn: und: Grundfteuer zu bezahlen: 

Die: Grundfteuer wird: daber er. nicht von den 
Loosbeſithern fondern: von: der- Hubenkaſſe im: Ganzen 
bezahlt: — Die Veräußerungen. fommen folglich audı 
nicht in- die. Guͤterwechſelbuͤcher. 

Dagegen merden aber die. Mutationen ,. fie mögen" 
unter: Privatunterfchrift; oder durch Notaͤr gefhehen, an⸗ 
geblich; einregiftrirt, die Geſellſchaft befigt fein Hubenbuch, 
6ndern: jeder: Theilnehmer: legitimirt. ſich Durch: feinen: 
Ermwerbsbrief:. 

3; Fautheihube zu: Trahmeiler: 

Die: Fautheihube: liegt zum: größten: Theile in der- 
Gemarkung von: Trahweiler, nur ein: Meiner. Theil befin⸗ 
der: ſich auf dem: Banner von: Wahnwegen⸗ 

Sie befteht: blos: aus: einer gefhloffenen: und. ver=- 
markten: Waldung; von: 104: Mörgen:. 


tforderniß der Umftände- 


Das Ganze theilet fi im 40 Faß, die Zahl der: 
Theilnehmer beläuft fih aber auf 96. 

Die Benügung des Waldes geſchieht wie ben der 
Liebschaler Hube, nur mit dem Unterfchiede , daß der- 
a Hochwald beftimmt, noch lange feine Hauungen 
juläßt. 

Die Quirnbacher und Liebsthaler Gemeinde haben 
in dem Walde das Weidrecht. 

Ben der Hube find der namliche Rechner, und der 
— Waldhüter wie bey der kiebſtahler Hube ange⸗ 

ellt. 

Die Einnahmen beſtehen dermal blos in dem Er— 
loͤſe des Laubrechens, welches jedes Jahr begeben wird. 
— Verrechnung, Grundſteuer, und Mutationen werden; 
wie bey der Pıebftahler Hube behandelt. 


4. Bauernhube zu Trabmeiler. 


Auf dem nämlihen Banne- von Trahmeiler liegt- 
auch die Bauernhube, welche nur aus einer geſchloſſenen, 
verfteinten jungen Hohmaldung von angeblid 33 Mor«: 
gen befteht. — Nah der vorhandenen Eharte fheint fie: 
aber einen größeren Flaͤcheninhalt zu begreifen.. 

Die Hube ift in 12 Faß und 2 Maͤßchen abgetheilt,- 
woran 52 Individuen Theil nehmen. 

; a übrigen Verhältniffe find tie. ben der Fauthei«- 
u ” 


— iefen ; 
81 — Waldun: 3 
40 — öde Landes. 


Die Hube- ift nicht gefchloffen , fondern zum Theile: 
durch eigenchümliche Wiefen von einander. getrennt, auch 
ift fie nicht regelmäßig vermarkt. 

Ueber dieſe Hube ift eine Renovation vom Feldmefs 
fer Spener von 1795. und ein im Jahre 1807 von dem: 
Beomerer Drerel aufgenommener Plan vorbanden.. Auch 
der Plan des: Gcometer Sundahl von 1795 über den 
—— Bann, und Weidſtrich enthält Die genannte 


es 

Urkunden find darüber: feine‘ vorhanden ,. fie ſollen 
wie bey: den vörbergehenden Huben im Brande von Ku⸗ 
fel verloren. gegangen: fenn: 

Das Banze ift: in 18 Faß, das Faß in 16 Mäf- 
dien: abgetheilt; — Die Zahl der Theilnehmer ift 51. 

Die Aecker werden alle: zwanzig Jahre auf das Reue - 
verloofet..— Während diefer Zeit. werden fie mie ande-- 
res: Eigenthumsland benükt. 

Die Wiefe wird jedgs Jahr unter den Theilnehmern: 
—— an den Meiſtbietenden begeben, und der Erlös: 
bertrunfen: 


Der Zorft: beſteht blos: aus Schlagwaldung ‚. melde: 


alle 14 Jahre gehauen , und das Holz unter die Theile 
baber nah dem Verhältnige ihrer Loofe vertheilt wird. 

Die Weide wird niht allein dur die Theilhaber 
benügt, fondern Das Land, welches öde liegt, wird auch 
durch Die Hirten der Gemeinde befahren. 

Die Hube hat einen gemeinfhaftlihen Redner ders 
mal in der Perſon des Phil. Kied von Diedelfopf. — 
Die Einnahme ift zufällig, und beſteht in dem Verkaufe 
‚alter Dbfibaume und des Dbftes, — die Ausgabe in dem 
Lohn des Schügen, Botenlohn, Steuern. 

v Die Steuer wird von dem Rechner im Ganzen ent 
richtet. 

Ueber die eingetretenen Mutationen ſind in frühern 
Zeiten keine Acten gemacht, ſondern ſie ſind lediglich in 
dem Vormerkungsbuche des Rechners aufgezeichnet wors 
den, welches das Recht der Theilnahme begründete. 

Seit ungefähr 10 bis 12 Fahren ift jedod eins an« 
dere Drdnung eingeführt worden, indem der neue Er— 
mwerber fi Durch einen Act ‚egitimiren muß, welcher der 
Einregiftrirung unterliegt. — * Uebrigens find hiebey die 
Eontraventionen ſchwer zu befeitigen, da die Wntheile 
nit in den Sectionsbüchern, Mutterrollen und Wed 
felbüchern, Fondern nur in den fehr unordentlich geführ- 
ten —— vorkommen. 

ine der Hauptbedingungen unter den Theilhabern iſt 
wie bey allen andern Huben daß keiner von dem Looſe, wel⸗ 
ches ihm auf 20 Jahre zugefallen iſt, einen beſtimmten 
ucker weder verkaufen, noch verpfänden darf. — Es iſt 
jwar erlaubt, daß derjenige, weicher z. B. acht Mäßchen 
befist, sine beliebige Zahl davon veräußern fann, — der 
Käufer und „Verkäufer haben alsdann unter fich felbft 
wieder Die Berloofung vorzunehmen; — Allein nad 
Verlauf von 20 Jahren muffen fie fi der allgemeinen 
Berloofung unterwerfen. 


Die Unträge, die Hube nah dem Verbältniße der 
Theilnehmer in den benachbarten Gemeinden unter die 
Bänne derfelben zu vertheilen, haben bısher feinen Eins» 
gang gefunden , denn fo fehr man die Auflöfung der 
ganzen Hube zu wünfhen Urſache hat, fo wenig findet 
man einen befonderen Vorthril ohne diefe Vorausſetzung 
die Bannverhältndffe zu verändern. 


© Heibweiler Hube. 


Diefe Hube liegt wie die vorhergehende auf dem 
Banre von Diedelfopf und enthält: 
665 Morgen Uderland ; 
5 — Wieſen; 
„397° — _ Baldungen. 
Unter Diefer Morgenzahl find beinahe 200 Morgen ödes 
Land begriffen: 


Das HYubenland ift nicht gefchloffen , fondern durch 


eigenthuͤmliche Srundftüde in mehrere Parzellen getrennt, 
doc find Die Theile regelmäßig ausgefteint. 

Eine Kopie der alten Charte uber dieſe Hube foll 
der Echullehrer Hiltes bon Konfen befisen, — auf dem 
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Cfndahlifhen Plan von 1745 find die Graͤnzen derfele 
ben bemerft, — andere Urfunden foll der Brand von 
Kufel verzehrt haben. ; j 

Die Hube theilt fih in 17 Faß, das Faß in 16 
Maßen; — Die Zahl der Theilhaber befteht aus 60 
Bliedern. 

Mip der —— des urbaren Landes, mit der 
Benutzung der Aecker und Waldungen und Weide wird 
es wie bey der Dimſchweiler Hube gehalten. — Der 
Erlös von dem Wieſenpacht wird hingegen für Kriegs— 
und Oberamtsſchulden verwendet. 

Alle übrigen Verhaͤltniſſe ſind die nämlichen, wie 
ben der Dimfchmeiler * bfos allein iſt bey dieſer 
Er ju bemerfen, daß ein Theil der dazu gehörigen 
andereyen in der Sachſen-Koburgiſchen 
Ruthweiler jur Befteuerung angezogen wird. 


7. Grehweiler Hube. 

Auf dem Sundahlifchen Plane von 1745 fommt in 
diefer fage no eine Dritte Hube — die Grehweiler Hube 
— mit drey getrennten ‘Parzellen vor. — Die Gemein» 
fhaft bey dieſer Hube ift jedoch ſchon feit langer Zeit 
aufgehoben, und die Grundftüde find unter die Eigen» 
+hümer vertheilt. 


8. Olſchieder Hube. 


Die Difchieder Hube liegt auf dem Banne von Ef“ 
nau zwiſchen Eſchenau, St. Julian und der Sacfen- 
Koburgifhen Gemeinde Niederalben. 

Sie befteht aus Aeckern, einigen Heinen Parzellen 
Biefen, Waldungen und ödem ande mit einem Flachen- 
innhalte gon 310 Morgen 1 Viertel 26 Ruthen 13 Schuh 
— Das Land ift zertbeilt, und nur zum Theile vermarft. 

Die Gemeinde Efchenau befist ein Lagerbuch über 
Diefe Hube vom Jahre 1772. — Der Dre Difchied ſoll 
im Dreißigjährigen Kriege untergegangen fenn, und vor» 
ber mit Cfchenau eine Demeinde gebildet haben. — 

Der ganze Bann von Efhenau einfhlüßig der Hube 
verhält fih zur Hube wie 1977 zu 647. - 

Die Theilhaber find 130 an der Zahl, und wohnen 
jerftreut in den Orten Ilgesheim, Niederalben, Offenbach, 
Wathsweiler, und Efchenau. Das Verhältniß ift ungleich 
und verändert fi in jedem Jahre 

Ale zu diefem Compler gehArigen Gründe tragen 
bloß den Namen eines Hubenlandes, eigentlihd werden 
fie dermahl fhon tie anders wirkliches Eigenthum von 
den Befizern behandelt, — fie fönnen damit nad freiem 
Belieben fehalten und walten. 

Daher befteht auch über dieſe Hube feine Verwal« 
tung fein Rechner fein Hubenbuc feine gemeinſchaftliche 
Steuer , fondern die Gründe, find in das Sectionsbuch 
und in die Mutterrolfe nah ihrem Flächeninnhalte und 
Reinertrag aufgenommen, claffifizirt, und befteuert. Die 
Mutationen find folglih auch allen andern Geſetzen day ° 
Eigentbums=, oder Genußveränderung , und ber Einrg« 
giftrirung unterworfen. 


Gemeinde 
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Daraus folgt ferner daß die Vecker und Ren, 
welche die Theilhaber befizen, von feiner periodifchen 
Verthetlung abhängen, nur ein Meiner Wiefentheil ift dem 
Hirten zum Lohne überlajfen. 

Auch das ode fand, welches ungefähr aus einem 
Driteheil der ganzen Hube bejichr, bar feine einzelnen Eis 
genthümer,, doch wird folhes von denfelden och ganz 
ohne Benusung gelaſſen. 

Der größe Theil der Waldungen von ungfähr 93 
Morgen achört der Gemeinde Eſchenau, und beſteht aus 
lauter Schlagwald, welcher alle 12 — 15 Jahre gehauen, 
und wovon das Holz unter Die Gemeindeglieder verioos 
fet, und wertheiler wird. — Von der darauf gelegten 
und an den Gemeinde⸗Einnehmer zu entrichtenden Abgabe 
werden Steudrn, Foriiverwaltungs = und andere Koften 
entrichtet. 

‚ Ueber die Weide ergeben fih noch öfters Anftände 
mit der Koburgifhen Gemeinde Nıederalben, welche je— 
doch fo wie Die Differenzen über den Steuerbezug durch 
die Requlirung der Landesgränze ihre Erledigung erhal 
sen werden. 


9. Rutbengefellfhaft zu Odenbach. ® 

Die Ruthengeſeüſchaft zu Ddenbah befist gemein- 
tbaftlih einen Wald von 174 Morgen 2 Viertel 17 Rus 
then auf dem Banne diefer Gemeinde zufammenhängend 
und verfteint. — 

Das Ganze ift in 36 gleiche Theile oder Ruthen 
abgetheilt, welche fih aber wieder in 1j2, 1)4, Us, 1J16 
u. f. f. theilen. 

Ungefähr der zehente Theil des Waldes wird alfe 
Sahre gehauen und der Ertrag der Kuppe ine36 Theile 
geheilt, wovon fodann weiters die geringeren Ancheile 
re werden. 

‚ Ueber Diefe Gemeinſchaft befteht feine Verwaltung, 
fein Rechner. Der Antheil eines jeden Theilhabers if 
in Der Mutterrolle feinem Beſitzthume beigefege, fohin 
zahle ein Jeder Die Steuer für ſich 

Die Mutationen laufen durch das Guͤterwechſelbuch 
und unterliegen der Einregiftrirung. 


hr 10. Efherhofgut. 

Diefes Gut auf dem Banne von Schmittmweiler be 
Rand chemals aus einer großen Hube, wurde aber fhon 
a fe langer Zeit bis auf 3 Morgen Wiefen jertrums 

ert. 

‚ Die 82 Theilhaber befizen die Gründe ganz eigen- 
thuͤmlich, und haben blos 18 Malter Hakıe * Sen 
Erbbeiländer, dermal Die Erben von Frazeli zu Meis 
fenheim, zu entrichten. 

Die drey Morgen Wiefe: find noch unperaufiert, 
und werden verpachtet, um von dem Erlöfe Die Hebes 
orten, und fonftige Bemühungen, des Rechners oder 
Sammlers zu beftreiten.. 


11. Geyſpitzheim 
Unter diefem Namen befteht auf dem Banne vo 


Sangloff ein Sur von 200 Morgen Aecker, Wicfen, und 
Waldung , in verfchiedenen groͤßern und Neinern Parzel: 
len zertheilt und vermarfe. 

Auf dem Gute haftete früher ein Pacht von 10 
Malter Korn und 15 Malter Hafer, welcher bie auf 28 
Simmer Hater Iosgefauft wurde. 

Daran nehmen 8 Befiger in ungleihen Verhältniſ⸗ 
fen von 114, 18, 1J16 Theil. 

Die Aecker und Wiefen werden von den Theilhabern 
gleich anderem eigentbirmlichen Lande benüst, aud der 
Wald iſt getheilt, und jeder Theilhaber läßt feinen Theil 
ale 10—15 Jahre nah feinem Gefallen bauen. 

Es beftebe feine Kaffe, und fein Rechner, fondern 
der noch nicht abaelöste Erbjins von 28 Simmer Hafer 
wird Durch den Crbbeftänder, Herrn von Burſcheid zu 
Köln, jährlich felbit erhoben. 

Obſchon fonah die Gemeinfhaft aufgelöst zu fern 
fheint, fo werden die Gründe dennoch nicht don Den 
einzelnen Beſitzern verfteuere, fondern die Steuer wird 
von den Theilhabern zufatmmen gerragen, und im Gans 
jen an den Einnehmer entrichtet. 

Schon feit undenfliher Zeit ſollen die Antheile nur 
durch Erbſchaften verändert worden fein. 


12. Hubgut zu Roth. 


Die Hofqüter Kramerwog und Kirchſchaffneigut zu 
Becherbah , und Das Fürftenwärrer Gut zu Moch find 
bereits fo gerheilt, daß unter den Theilhabern feine Ges 
meinfihaft mebr beitebt. 

Nur rückſichtlich des Legteren ift zu bemerfen, daß 
das Gut wie Das Gut von Geyſpißheim ın ganzem 
Compler in die Steuerbücher eingerragen ift, und Die 
Steuern von den Tbeilhabern zuſammengeſchöſſen, und 
im Ganzen an den Einnehmer entrihter werden. 





pr. ben 13. Janver 198% 
Cours der baierifhen Staatspapiere, 
En Augsburg den B. Januar 1824 


* 


® Belek, sSelt. 

Obligationen A Ayo » » . ® 02 3/4  9g21/4 
ditto a 50h. » . 2003/4 100 1/2 
Fand-Anleben ———— . 20144 00 ! 
Hyboib. Anweſſungen . . 9934 


. ı04ı1/2 104 
. z013/B ı01 18 
86 85 


fort. Looſe A—D a 40%. 
ditto E—M t a 4006. 
dito unpersinel. . - . 


: . 100 1/4 








(Beridtigung) 

Ia dem, im Nro, 359, 369 und 374 dee Kreis » Intelligenz 
Blattes vom vorigen Jahr eingerüdten Verzeichniße unbetannter- 
Retiamanten if ben der Ordnungs-Pummer 17, zu lefen Georg 
Eendres, Eſtatt Georg Genders ) von Dernheim. 


IntelligenzBlatt 


Reheimktreiſeerg. 


Speyer, den 1ten Januar 1824. 


J. Amtliche Artikel, September v. J. die Studien⸗Rektorate fünftig in den 
Studien-Zeugniffen und Byninafial-Abfolutorien für ſol⸗ 





pr. den 15: Sammer 1324 


(Die Feſtſetzung der peremptorifchen Friſt zur Eingabe ' 
der Keclamationen gegen die Gewerbſteuer von : 


1823/24 betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs 


Der peremptorifche Termin zur Finreihung der: 


Reclamationen gegen Gewerbſteuer⸗Anſaͤße vom laufen 


den Etatsjahre wird bis zum 18ten April feftgefegt, nach ı 


deſſen Verlauf feine fpäteren Reclamationen mebr gegen 
die bezeichnete Steuer von irgend einer Behörde ange« 
nommen, inftruirt und begutachtet werden dürfen. 

Bon den auf den 19ten April abjufchließenden Re— 
tlamatıiong-Regifterm haben die föniglihen Land⸗Com— 
mifariate und Steuer-Controlämter die Abfchriften an 


de königliche Regierung (Kammer des Innern und der: 


Finanzen) fpäteftens den 20ten April einzufenden. 
Speyer, dem 13ten Januar 1824, 


Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammerder Finanzen.. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Präfident. 
Bertbeau, Secr., coll 





pr. ben 15. Januar 1824. 


(Die Ausjtellung der Studienzeugniße oder Gnmna- 
fialsAbfolutorien für ſolche Studirende, melde dıe 
vorläufige Befrenung von Der @inreihung unter 
das Militär nachſuchen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da jufolge einer alterhöchften Verfügung vom Abten 


he Studirende, welche die vorläufige Befreiung-vor der 
Einreihung unter das Militär nachſuchen, jedesmal das⸗ 
enige Drittheil der Klaſſe angeben fol, in welchem der 
Bitrfteller feinen Pla erhalten bat, und zwar fir jedes 
einzelne Jahr, welches er an dem Gymnaſium und dem 
Lyceum zugebracht bat; fo wird ſolches den Reetoraten 
in dem Wbeinfreife zur gleichmäßigen Dar nachachtung 
hiedurch bekannt gemacht. 


Speyer den 9ten Januar 1824. 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stidaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Secretaͤr, coll, 





pr. dem 15. Januar 1824, 
- (Den Brand zu Winzeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bey einem am 5ten Detober vd. J. zu Winzeln, im 
Land =» Commiſſariat Pirmafens , ftatt gehabten Brand, 
haben fih nadgenannte Indibiduen 

1. Der Kaminfehrer Lambert Weidner von Pirmafens, 

2. Philipp North 

3. Philipp Amann $ von Winzein, 

4. Jacob Klein . 
durch Entſchloſſenheit und- wohlbemeifene Thätigkeit vom 
theilhaft ausgezeichnet ; welches biemit, unter Bezeugu 
des Wohlgefallens der unterzeichneten Landesftele, jür 


* allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den Iten Januar 1824. 


Koͤnigl. bater. Regierung bes Rheinktreiſes, 
Kammer des Ünnern. 
+. Stichaner, Präfident, 
v. Seutter, Picepräfident, 
9. Stengel, Diniecor. 
Salt, Seretär, toll, 








pr. den 15. Januar 1824 
(Dun Straßenbau von Mardorf nah Duͤckheim 2te Abtheilung 
betreffend. ) 

Montag den ten Februar 1821, Vormittags um 
10 Uhr, wırd in Gefolge hoben Referipts Fönigl. Megie⸗ 
rung vom 23ten Dezember 1823, vor Dem koͤniglichen 
dand-⸗Commiſſariat Reuſtadt, -in deſſen Amtslokale zur 
Minderverfteigerung des Baues der Maxdorf-Düurkhei— 
mer = Gtraße te Abtheilung, wovon der Koften-Unfhlag 
31,500 Gulden beträgt, — gefhritten. 

Das Bedingnifheft, die Koftenberehnungen und 
Pläne, liegen auf der Kanzley des königl. Land-Commiſ⸗ 
fariats dabier zur Einſicht. 

Neuftadt, den 12ten Januar 1824. 


Das koͤnigl. Band»Eommilfariat 
Witt. 
Müller, 


— — — — — —— 


pr. den 15. Januar 1824. 


(Straßenunterhaltung betr.) In Folge 
Ermächtigung der Fönigl. Regierung bes Üheinfreifes, 
vom Beren Dezember 1823, wird am ten Februar d. 
J. Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadthauſe dabier, 
por der unterjogenen Behörde, die Material» Lieferun: 
um Unterhalt der Straßenftrede von Bergjabern na 
eißenburg, Durch öffentliche Verfteigerung an den Bes 

nigfinehmenden begeben werden. 

Die Steiglujtigen fönnen, den fih auf 869 Gulden 
58 Kreujer belaufenden Ueberfhlag nebft Bedingnißbeft, 
täglid in dem Gefhäfts » Lofale des koͤnigl. Land⸗Com· 
miſſariats einſehen. 

Bergzabern, den 12ten Januar 1824. 


Das tönigl. Lande Commiffariat. 
Bugel. 


Berazabern. 


Dierre 
————— — — — — — 
pr. ben 16. Januar 1824. 
Böhingen. (Die Erbanung eines neuen Sdhulbanfes.) 


Kuͤnftigen 2ten Februar, Morgens 9 Uhr, wird die Er⸗ „ 


bauung eines neuen zwenftödigen Schulhauſes mit Nes 
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beagehäoben an den MWeniaftfordernden abgegeben wer⸗ 


en. 

Der Koftenanfchlag beläuft fih auf 4600 Gulden 
und fann bey dem Bürgermeifteramte daſelbſt eingefehen 
‚werden, 

Böchingen, den bten Januar 1521. 


Das Bürgermeifferamt, 
Miller, 


pr. ben 14 Januar 1824. 
te Befanntmachung einer 
3wangsperfteiyerung. 


Mentay ten neun und zwanzigſten März eintaufend 
Aachthundert vier und zwanzig, bes Nach mittags zwey Uhr, 
zu Großbodenheim in dem MWirteshaufe zum Lamm, 

In Vollziebung eines Urtheils des königlichen Bezils⸗ 

erichis zu Fankenthal vom drey und zwanzigiten Dezem⸗ 

‚ber letzthin, gehoͤrig einregiftrict; — und 

Auf Yrfieben von David Kaufmann, Handelömann 
zu Neuleiningen, Kantos Grünftadt wohnbaft, handelnd 
als Geffionair von Veit Ludwig Hennrich, Aderömann zu 
Bobenbeim am Berg: Kantons Dürkheim wohnhaft, und 
deſſen Ehefrau Anna Dorothe Lang, welder im biefer 
Sache den Herrn Anwalt Willib in Frankenthal zu ftir 
nem Sachmalter aufgefellt hat, und bey demſelben forte 
während Wohnſitz erwählt, — 

- Gegen Johann Conrad Hennrid, Schullehrer zu Ele 
lerſtadt, Gantons Dürkheim wohnhaft, Schuldner 

Wird durch den, durch obenangeführtes Urtheil hiezu 
ernannten Verfteigerungs-Commillär, Davıd Schäffer, kr 
niglich baierifhen Notär in bem Bezirk von Frankenthal 
Am Umtöfige zu Grünflabt im MRbeinkreife, nach Anleitung 
des durd Ihn, am zwölften dieſes Monats aufgenommer 
nen Güteraufnahmöprotofells, gehörig einregifirirr, zur 
bffentlihen Bmwangöverfleigerung von ‚nochbefchriebenen, 
dem genannten Schuldner Henrich zugebösigen, in beſag⸗ 
tem Sroßbodenheim und ın beflen Gemarkung gelege» 
nen Immobilien, befinitiv ohne daß ein Nachgebot flaıt 
finden ann, gefchritten werben , nämlich: 

1. Section U. Nro, 131. Ginbundert fünf und ſechs⸗ 
zig Ruthen, ober ein und vierzig Aren fünf und 
zwanzig Gentiaren Acker in ber SSwarzersgewann, 
eiafertd Georg Philipp Sonn, anderfeits Friedrich 
Carl Wagner, angeboten durch den betreibenden 
Gläubiger zu fünf und fiebensig Gulden 5, 

2, Section B. Niro. 737. Einbundert zwanzig 
Rutven, oder breit Uren Ader, im Heides⸗ 
— einfeits Friedrich Stein, anderſeits 

eorg Ader, angeboten zu einhundert Gul⸗ 


den 200 
3. Section 6, Nro. 486, Dreifig Rutben, 
15 — 
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175 fl, 
ober fieben und eine halbe Are Acker im Son» 
nenberg einfeitd Andreas Hullmer, ber erfte, 
anderfeitd? Jakob Hennih, angeboten zu 
vierzig Gulden o 
4, Section E, Nro. 124 und 124bis. Ein hals 
beö Haus gelegen zu Großbodenheim an der 
Dauptftraße , nebft allen Zubebörungen, drei⸗ 
zehn Ruthen, oder drey ären fünf und zwan⸗ 
di Gentiaren Flaͤchenmaas enthaltend, einfeits 
Sodann Philipp Dennrich, anderfiit? Jakob 
Schroͤr, vornen die Safe, hinten die Ried» 
gaße. anz:boten zu breibundert Gulden 300 — 
Nach der Erklärung des Herrn Bürgermeis 
ſters, wirb Die andere Hälfte ber ermähnten 
Bebaufung von Johann Philipp Dennrich 
beſeſſen / — und 
5, Section E. Nro. 186, Ein Keller von zwey 
Rutben, oder fünfzig Gentiaren Flaͤchenmaas 
am Dorfgraben, einje'ts David Levy, ander 
pi Jakob Ked, angeboten zu zwanzig Guls 
en 
Summa bes Angebots durch ben betreibenden 
Gläubiger fünfpundert fünf und dreißig Gulden 535 — 


Bedingniße 


1, Die — nebſt Zubehoͤrungen wird verſtei⸗ 
gert wie ſie ſich am Tag der Verſteigerung befindet mit 
allem was wand ⸗, nied⸗ und nagelfeſt iſt, und wit allen 
Gerechtſamen, Beſchwerden und Laſten mit denen dieſelbe 
bisher beſeſſen wurde oder hätte beſeſſen werben koͤnnen, 
die Grundftüde wie fie ba liegen und ſich befinden, ohne 
Garantie für den angegebinen Flaͤcheninhalt. — 


2. Die Steigerer treten fogleih nach erfolgtem Bus 
ſchlag in Befig und Genuß der erfteigten Immobilien und 
und baben davon die Grund» und Benfterfteuer vom Bag 
der Verfleigerung an, und alle Laſten Beſchwerden und 
Ausſchlaͤge welche von dieſem Tage an, in ber Gemeinde 
einforberbar find zu tragen, Sollte eines oder das an« 
bere der zu verſteigenden Immobilien mit Gülten oder 
Binfen befchweret feyn, fo haben Steigerer dieje Laflın 
ſowohl rudjländig wie laufend zu fragen, 


3, Der Zuſchlag giebt dem Erfteigerer Feine andere 
Rechte auf das Eigenthum ber erfteigten Sache als wel 
che ber Schuldner felbft gehabt bat. 

4. Der ſich ergebende Steigpreis wird vierzehn Tage 
nach der Werfieigerung ohne Intereffen an den betreiben. 
den Gläubiger bezahlt. s j 

5. Das Eigentbum ber zu verfieigenden Immobilıen 
bleibt bis zur völligen Uusbezahlung bed Steigpreiſes vor 

ebalten, 
* 6, Jeder Steigerer iſt gehalten transſcribiren zu Taf» 
fen, wer diefes unterlaͤßt ber hat den Nachtheil ber. ſich 
hieraus ergeben könnte zu tragen, 


7. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv unb ein 
Wahgeset konn nicht angenommen werben, 

. Die Koflen des Verſteigerungs⸗Protokolls des Steis 
En die hierauf Bezug babende Regiftrir + und 
otariatögebühren fallen dem Grfteigerer zu Lafl, 

Der unterzeichnete Notär fordert fofort den obenges 
nannten Schuldner Johann Conrad Hennrich, deilen 
Dypothefargläubiger und alle fonft dabey Berheiligte auf 
fih den eilften bes fommenden Monats Februar des Bor» 
mittags neun Uhr, auf feiner Amtöftube einzufinden um 
ihre allenfalld gegen diefe Berfteigerung zumachen habende 
Einwendungen zu Protokoll zu geben, — 

Mit Aufnahme deö gegenwärtigen wurben zwey Stun⸗ 
ben zugebracht. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf der Amts—⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notärs am breizehnten Januar 
eintaufend achthundert vier und zwanzig. 


Unterfhrieben;- Schäffer, Notär:mit 
andzug. 


Regiftrirt zu Grünflabt ; ben breizgehnten Zanuar 1824, 
Empfangen dreißig ein Kreuzer. 


Königl, baier, Rentamt, 
Unterfhrieben; Deben, 
Schäffer, Notär, 





pr. den 15, Januar 1844, 
He Befanntmahbung. 
3wangspverffeigerung. 


In Gefolge Süteraufnahmeprotofolles von dem un⸗ 
terfihriebenen gefertiget zu Gleisweiler an dem dritten 
November vorigen Jahres, zu Edenfoben am Tag Dar« 
auf, um ein und dreißig Kreuzer regiftrirt; merden auf 
Betreiben von Deren Nicolaus Heinrih Melis, Gutsbe— 
figer in Landau mwohnend, der zü feinem Unmalte bey 
dem koͤnigl. Bezirfsgerichte zu Landau, den alldort woh⸗ 
nenden * Advokaten Breal ernennet, Montag den 
zweiten Februar dieſes Jahres, nachfolgende, dem Georg 
fauer, Wingertsmann, und feiner Ehefrau Catharina 
Molf, bende vormals in Gleisweiler, jego unbefannt, — 
wo — mohnend, gehörige Güter Durch Zwangsverſteige⸗ 
rung definitiv, und ; ein Nachgebot anzunehmen, 
Durch den unterfohriebenen Carl Medicus, koͤnigl. Notär 
zu Edenkoben im Bezirfe Landau refidirend, biezu ernen⸗ 
net, Durch Urtbeil Fönigl. Bezirfsgerichtes zu Landau vom 
———— October vorigen Jahres, regiſtrirt zu Lan⸗ 

au am drey oe mager ejasdem, um einen Gul» 

den given und Dreifig Kreuzer Fran Pfeninge, dem feht- 

und Meiftbietenden in Gleisweiler, im Wirthshaufe zung 

Löwen, um ein Uhr Mittags zugefchlagen und überlaßen 

alle diefe Güter im Bann von Gleisweiler liegend; 
als: 


Section U: Nro. 261. 5 Uren 50 Meter, 23 Rutbhen 
Wiefe auf dem Brühl, zwiſchen Johann Schönfier 
gel und Peter Matches. Befiger Heinrich Becker, 
in Böchingen, angeboten durch den Gläubiger * 

55 fl. 

Section A. Neo. 275. 5 AUren-20 Meter, oder 
22 Ruthen Wiefe allda, zwiſchen Georg Ja⸗ 
kob Matele und Johann Schoͤnſiegel, fenior. 
Beſitzer, gedachter Heinrich Becker, angeboten 
zu 55 — 


Section B. Nro. 333. 5 Aren, 21 Ruthen 
Weinberg im Hintermorgen, zwiſchen Mis 
chael Erlermanns Wittib und Michael Göͤtz, 
angeboten zu 60 — 


Section B. Nro. 335 und 336. 6 Aren 40 Me- 
ter 26 Ruthen Weinberg allda, zwifchen Di» 
chael Goͤtz, und Johann Schönftegel, fenior, 
angeboten zu 80 — 

Die Bedingungen unter denen die Vektſteigerung ge— 
ſchiehet hat der betreibende Herr Gläubiger folgender 
Art feſtgeſetzet. ; 

1. Die Güter werden verjteigert wie fie da liegen 
ohne Garantie für die. Feldmaafung, mit allen darauf 
baftenden Activen- und Paffiven-Rechten fo wie auch ber 
us oder unbekannter Bulten, ſowohl verfallen als 
laufend, 


2. Steuern und Paften jeder Urt, ſchon repartirt oder 
noch zu repartiren, geben von dem Tage der Verfieigerung | 


auf Die Steigerer über.- 

3. Der Steigpreis wird in drey Monaten nad be= 
endigtem KRangverfahren in Die Hande des angemwiefenen 
Hppothefargläubigers ihrem Range nach mit Zinfen vom 
Tage der Verfteigerung an bezablet. . 


4. In Befig und Genuß fommen die Steigerer am ı 


Tage der Verfteigerung, doch müſſen fie fi mittelft Ans 
wendung des Artikels to des Geſetzes vom erften Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig und andere rechtliche 
Wege felbit, und ohne Zuthun und Mitwirfung des Verr 
fteigerers ın Beſitz ſetzen. 

5. Das Eigentbum der Güter bleibt bis zur Ausbe— 
zahlung vorbehalten und Gteigerer muß folidarıfche Bürg- 
ſchaft ſtellen. 


6. Die Güter werden erſt einzeln, und Dann en, 


bloe verfteigert. 


7. Die Koſten des Enregiftrements zahlen die Stei— 
gerer zwanzig Tage nach derVerfteigerung an die Bezirfs« 
gerichtsfhreiberey zu Landau, die Notariatsgebühren ad 
ein prodent Stempel» und Reifegebühren zahlen Die 
Cteigerer acht Tage nah der Verfieigerung an den No— 
tär. 





8. Steigerer müffen ihre auf der Bezirfsgerichtsfchrei= 
berey zu Landau zu erbebende Steigbriefe vier Wochen 
nach der BVerfteigerung transferibiren laſſen. 


Edenfoben den 15ten Sjanuar 1821. 
Medicus, Notar. 





pr ben 15. Nanuar 1824. 


Mundenbeim. (Möbelverfteiserung.) Gemäß ein 
regiftrirter Drdonnan; des Herrn Prafidenten am fönig* 
liben Bezirfsgerichte zu Frankenthal vom achten diefes, 
und auf Betreiben von. Deren Peter Leger, Geſchäfts- 
mann in Dggersheim, als Qurator der Wacantmaffe des 
iu Mundenbeim, verftorbenen Ackersmannes Martin Schus 
fer, wird der unterzeichnete, Dazu committirte Notar 
Hartmann, im Amtsſitze von Mucterftadt , auf Dienftag 
den naͤchſtkünftigen fieben und zwanzigften Januar, More 
gens um neun Uhr, ın der Wohnung der Witwe von 
befagtem Schufter , Margaretha Maier zu Mundenheim 
die jur Martin Schuſter'ſchen Nachlaſſenſchaft gehörigen 
und in gemeldter Wohnung vorfindlihen Mobiliargegen« - 
ftände ; als: 

Dieb, — Kartoffeln, — Rüben, — Kleidung , — 
Taback — und fonftigen Hausrath, öffentlih an den : 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigern. 

— hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Mutterſtadt, den 14ten Januar 1824. 
Hartmann, Notär. 


———— — — — — 
pr ben 15. Januar 1934 


Candel. (Berfieigerung eines Gommunal-@utes.) Der 
unterzeichnete fönigliche Notär Weigel in Kandel wird in 
Sole der Verfügung föniglicher Regierung vom 12ten 

ezember 1823 und auf Betreiben Des Bürgermeifteram: 
tes Kandel, am nächften 3i1ten Januar, Nahmirtags um 
2 Uhr, im Gaſthaus zum Bären in Kandel zur öffentli» 
chen Verfleigerung eines zu DOber- Handel auf der Feld- 
feite neben Jacob Hanhaͤuſer dem Ulten gelegenen Playos, 
enthaltend 23 Aren 17 Gentiaren 79 Derimeter, unter 
Geſtattung fünfiähriger Zahlungsfriften, ſchreiten. 


Welches hiemit befannt gemacht wird. 
Kandel, den 13ten Januar 1821. 
Weigel, Notär. 


— u 1 —— 
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Intellig 


Rheinkreiſes. 


nz Blatt 


> 

















Nro. 16, Speyer, den ı6ten Januar a 1824. 
1. Amtliche Artikel, Königl, baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
— Kammer des Innern. 
pr. ben 16. Januar 1824, 9. Stihaner, Praͤſident. 
(Die Beſchaͤlerey pre 1824 betreffend. ) v. Geutter, Vicepraͤſident. 
F — — ar ae = v. Stengel, Director. 
it Dengften des Paridgeftüttes werden im laufen⸗ 
ten Jahre folgende Stationen befest : O. Sonntag, Gecetäs coll, 
Billigbeim mit ; . 4 —5**— — — 
ande mit . . . 4 —— pr. ben 16. Januar 2824, 
an:bebeim mit . . 4 Hengſten. : L 
Kırdbem mit . . 4 DHengiten. ur th eile-Bussup 
Kaiferslautern mit . . 4 Hengſten. Durch Urtheil von Sten Januar 1824 hat das f. 
Mündrmeiler mit . i 3 Hengften. Bezirksgericht zu Frankenthal, als Handelsgericht fpre- 
Kandel mit . . 4 un end, das Falliment der Handelsleute, befannt unter 
spirmafens mit R ; 2 Hengften. der Zırma, Simon Adler und Frank in Speyer, als vom 
Zweybrüden mit . R 441 Hengften. kan ringe un — — — Herm 
ze: 1 ————— ezirfgrichter ott als Commiſſaͤr un errn Epiker 
Im Ganzen * — Pi in Speher, jum Ugenten des gedachten Zatlie 
Auf allen Stationen beginng die Sprungjeit am ments ernannt; au verordnet, daß die Falliten vor Dee 
ken März und endet am 20ten Juny. Hand durch den Gerichteboten Hornus in Speyer bes 
— len rg . yo —— Ri a wacht werden follen. 
seid für den Beſchälknecht auf 24 Kreuzer feſtgeſetzt. Das ) 
apetiren gefchieht unentgeldlich. Sranfenthal, den 10ten Januar 1824. 
Stuten, Die —— mit Erbfehlern Ruin find, Für den Auszug 
sder Ausländern angehören , werden nicht zugelajlen. ; ; iber. 
Nur diejenigen Bobten, — von ae des Reichard, —— 
fandgeftütes abflanımen ; koͤnnen bey der jährlich ſtatt | 
findenden öffentlihen Preife-Bertheilung fonfuriren. pr, ben 16. Januar 1824. 
Die ——— a vom ——— 1819 4te Befanntmahung 
( Intelligenz « Blatt 1819 agina 1413.) wonach alle u 
börigen Hengfie im Kreife jur Kachzucht nur in fo fern (Herefaftlihe Lohrinden · Werfteigerumg ) 
verwendet werden dürfen, als diefelben nad vorgängiger Den 10ten Februar I. G-, des Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Sondernheim im Gaſthaus zum famm die 


Befichtigung durch einen Thieraszt für tauglich befunden 

—— „bleibt aufrecht erhalten. Loheinden (größtentheils Cpiegel-Rinden) melde der Ge- 
Die Lofalbehörden baden für die gehörige Befannt« hau Germersheimer Jungbol; abmwerfen wird, und — 

machung des Gegenwärtigen zu ſorgen. fi ungefähr auf 2800 Gebund belaufen fünnen, gebunde 
Speyer, den 14ten Januar 1824. weife an den Meifibietenden verſteigert. 


Befagter Difteiet ift eine Heine Viertelſtunde vom 
Rheine entlegen, welches den Transport der Lohrinden 
in entferntere Gegenden fehr erleichtert. 

Speyer, den ibten Sjahuar 1821. 


Das fönigl. Forftamt. 


Martin, Forftmeifter. 
Schmilling, Actuar. 


pr, ben 15. Januar 1524. 
Bwangdöverfiergerung. 


Dienftag den breißigften März achtzehnhundert vier 
und zwanzig, Nachmittags ein Uhr, zu Oberhochſtadt, 
Kanton Yandau , in der Wohnung des Burgermeiiterd, 
werden in Vollziehung eines regiftristen Urtheild des fü» 
niglihen Bezirtszerihts zu Landau vom neunzehnten 
Dezember achtzehnhundert drey und zwanzig, vor dem 
hiesu committirten Röniglihen Notär Friedrich Heffert, in 

andau refidirend, a Betreiben von Georg Friedrich) 
Teutſch, Weinhändler in Straßburg, im niederrheiniſchen 
Departement von Frankreich wohnhaft, welcher rechtlichen 
Wohnſitz bey feinem Anwqlte am königlichen Bezirköge- 
richte zu Landau, Heren Auguft Breal, ermählt bat — 
nachbefchriebene feines Schulonerd Franz Ullmer , geweſe⸗ 
nen Ackersmamnes, in Oberbochflabt wohnhaft, Erbin, 
nämlih: I, Georg Ircob Ulmer, Leinweber; 2, Paul 
Ulmer, Aderdmann; 3. Frany Ulmer, Beinweber ; 4. Cas 
su Ulmer, Ehefrau von Jacob Boſch, Maurer — 
ſaͤmmtliche in Oberhochſtadt wohnhaft, und 5, Egidius 
Ullmer, Soldat, ohne bekannten Aufenthalt, im Bann 
von gebahtem Oberhochſtadt gelegen, eigen zugebörige 
Biegenihaften, nach dem unterm achten Januar jüngit 
gefertigren und gehörig regifirirten Aufnabms»Prototolle, 
offentlich an den Meiftbietenden unter folgenden Bedin⸗ 
gungen verfteigert werden: 

I, Der Steigpreis ift in drey gleihen Theilen, von 
welchen ber erſte auf Weibnaht 1324, der zweite auf 
Weihnacht 1825, und der dritte auf Weihnacht 1826 
fälig wird, nebft Binfen zu fünf vom Hundert vom fies 
benden Capital, vom Tag des Zufchlags laufend, in gang 
baren Silbermüngen an die Betheiligten nad einer güts 
lichen oder gerichtlichen Gollocation zu bezahlen. 

2, Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Bus 
ſchlag und wirklich durch bie vom betreibenden Theile an 
die Schuldner, auf deren Koften, geſchehende Zuftellung 
des Zuſchlagprotokolles, innerhalb act Zagen nach der 
vom ÖSteigerer erfüllten Obliegenheit der Artikel 18 und 
22 des Gefehes vom erfien Jung 1822. 

3. Der Steigerer übernimmt die Liegenfhaften mit 
allen geſetzlichen Zugebörungen, ſammt deren nüblichen 
ober läftigen Dienftbarfeiten in dem Stand und Wefen 
in welchem ſich ſelbige am Tage des Zuſchlags befinden 
werden, jedoch ohne Garantie des Flaͤchenmaßes. 

4. Der Steigerer für ſich oder aus Auftrag für einen 








66 


Dritten, hat, wenn es verlangt wird, einen fdidarifche 
zahlfaͤhigen Vürgen zur Sicherheit feiner ae 
ag zu ſtellen. 

5. Bis zur völligen Zahlung des Steigvreirg ſammt 
Binfen und Koften bleibt der verfleigerte Gegentund der 
Hypotbekars&läubiger privilegirtes Epezial-Unterpfinp, 
Die gefeblihen Berfeigerungstoften , laufeinen 
und rudfläntigen Steuern und Kofallaften, bat der Stw. 
gerer nebit dem Steigpreis zu bezahlen, 

7. Die Verfteigerung ift auf ven beflimmten Tag 
fogleib definitiv und ein Nachgebot wird nicht ange» 
nommen, 

Die Bürer melde nah den Grundbüchern der Ge 
meinde Oberhochſtadt den genannten Schuldner eigen 
zuändig find, von bdenfelben beſeſſen und in Nukung 
gehalten werden, find folgende: i 

1. Süter welde dem Georg Jacob Ulmer zugelhries 

ben und von bemfelben beieffen find. 

1, Die Hälfte eines Daufes, Hofes, Gartens, einer 
Scheuer und Stallung, Section A. Nro. 21, 22, 
23 im Unterborf, neben Sobannes Ulmer, Wittwe, 
und Ehriftian Bäder, enthaltend 3 Uren. 

2, Section U. Nero. 284. 4 Aren 25 Meter Ader 
binter den Saͤrten, neben Georg Franz; Ullmer und 
Georg Wollmeringer. 

3, Section A. Nro, 326, 4 Aren 25 Meter Acker 
beim Bildflödel , neben Heinrich Gauber, Witwe, 
und Gontad Laux. 

4, Section U. Nro. 679. 6 Aren 14 Meter Wie auf 
der Queich, neben Jacob Hörner und Franz Ulmer. 

5. Section B. Nro, 60, 4 ren 96 Meter .Ader auf 
den Behnmorgen, neben Valentin Bäder und Paul 

mei. 

6, Section G. Nro. 46, 14 Uren 18 Meter Ader an 
ben Oberwiefen, neben Apollonia ®trohmayer und 
zu Backer. 

7. Section E, Nro. 142. I Are 65 Meter Gartenffück 
in den Brüdengärten, neben Adam Behr und Wen» 
del Schmitt, Witwe, 

8, Section C. Nro, 966, B Aren 93 Meter Ader im 
Serc, neben Martin Häußel und Johannes Tiefen» 


bad, 
9. Section D. Neo, 240. 95 Meter Wingert im 
Keller, eben Egidius Ulmer und Paul Ulmer, 
10, Section D. Nro. 327. 2 Aren 36 Meter Ader im 
% Keller, neben Seorg Franz Ulmer und Jacob Gutzler. 
1. Section D. Nro, 512. II Uren dı Meter Ader 
im Thalhebel, neben Iacob Buſch und Upollonia 


Brut, 
Section D. Nro. 649. 10 Aren 63 Meter Ader 
auf dem Mitteldühl, neben Sobannes Ulmer Witt 
me, und Johannes Betſch. 
13. Section D, Neo, 942, 13 Aren 47 Meter Ader 
auf dem Roßberg neben Egıdius Ulmer und Georg 
Wollmeringer, 


12, 


14, Settion D. Nro. 785 32 Aren JO Meter Acker 
in ver Lingerfeld, neben Adam Brefler und Johann 
Baprift Keller von Landau. : 

Il. Dem Paul Ulmer gebörige Guͤter. 

1. Section A. Nro, 241 und 242, Cin Haus, Hof, 
Stallung, Scheuer und Zugebör, entbaitend I Are 
36 Meter im Unterborf, neben Jacob Bodenfee und 
Sebaſſian Gleich, Wittwe. 

2. Section A. Nro. 550, 7 Aren 9 Meter Wies auf 
den Hilzwieſen, neben Jacob Humbert, Wirtwe, 


und Georg Michel Kuntz. 

3, Section B.-Nro. 59. Aren 96 Meter Ader auf 
ben Zehnmorgen, neben Anna Elifabetha Berner 
und Georg Jacob Ullmer, 

4. Section B. Nro. 380, 9 Aren 69 Meter Ader 
am Haupfad, neben Valentin Laux Witwe, und 
Georg Adam Hörner, 

5. Section E Nero, 153. 71 Meter Barteı in den 
Brüdengärten, neben Jakob Breßler und Johannes 
Wollmiringer. 

6, Section G, Nro. 208. 5 Aren gI Meter Adır 
am Eifinger» Weg, neben Johannes Gersa:d und 
Jakob Humbert Wittwe. 

7. Section E. Nro, 273. 8 Aten 51 Meter Acker bey 
ven Sberwieſen, neben Jakob Boſch und Michel 

auter, 


8, Section C. Nro. 400. 2 Aren 84 Meter Wingert 


auf dem Berg , neben Konrad Keßler und Georg 


mer. 

9. — C. Nro. 634. 13 Uren 23 Meter Acker 
im Fiſchlinger /Weg, neben Mathes Wollmeringer 
und Georg Grosheimer. 

10, Settion E. Nro. 672. 3 Aren 7 Meter Wingent auf 
dem Wittelböhl , neben Johann Adam Loßler und 


Wilheim Großheimer. 

II. Section ©. Niro. 767, 8 Aren gB Meter Uder 
über die Edesheimer ⸗ Hobl, neben Jakob Boſch 
und Georg Adam Ferner Wittwe. 

12, Scction D, Neo. 241. 2 Urn 13 Meter Wins 
gert im Keller, neben Chriſtoph Butler und Georg 
Jakob Ullmer. 

13. Section D. Neo, 358. 9 Aren 45 Meter Acker 


am Edesheimer⸗Weg, neben Friedrich Breßler und 
Nikolaus Breßler. 

14. Section D. Rro. 860, 5 Aren 43 Meter Acker 
auf dem Roßberg, neben Marhes Schnell, und 
Kichhingut. 

15, Section D, Nro. 976. 25 Uren 5 Meter Ader 


allva , neben Eyidius Ulmer, und Johann Ulmer 
Wititwe. 


16, Section D. Nro. 1024. 11 Aren 58 Meter Ader 
allda, neben Jakob Boſch, und Aufftößer, 


III. Dem Ftanz Ullmer zugehoͤrige Güter, 
I, Section A. Nio, 283, 4 Aren 49 Meter Acker hin⸗ 
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ter den Bärten neben Georg Heinrich Bäder, dem 
jungen, und Georg Genöheimer. 

2, Section A. Nro. 630, 6 Aren 14 Meter Wies 
auf der Queih, neben Jakob Ulmer und Georg 
Adam Feraer Wittwe, 

3, Section C. Nro. 132. I Are 18 Meter Garten in 
den Brüdengärten, neben Johannes Boſch, und 
Sobann Ulmer Wittwe. 

4. Section C. Nro. 531. 9 ren Meter Ader auf 
dem Dferberg, neben Georg Valentin Dennhard 


und Chriſtoph Beder. 

5, Section E, Wro. 737. 6 Uren 85 Meter Aderobig 
dem Hifhlinger» Weg neben Georg Valentin Hoffe 
mann und Egidius Ulmer, 

6, Seciion D. ro, 14, I Are 18 Meter Wies auf 
ben Dundermwiefen , neben Appollonia Strohwegen 
und Jadob Hörner. 

7, Section D, Nro, 245. 2 Aren 13 Meter Bin, 
gert im Keller, neben Friedrich Dennhard und Chris 


ſtoph —— 
8, Section D. Nro, 309%, 9 Aren 45 Meter Ader 


im Keller, neben Jakob Gamber, und Georg Jakob 
Wollenſchlaͤger. 

9. Section D, Nro 326, 2 Uren 36 Meter Acker 
im Keller, neben Georg Jakob Ulmer und Hein» 
rich Becker, d. j. 

10, Section D. Nro. 392. 3 Aren 7 Meter Wingert 
am Edesheimer · Weg, neben Jakob Boſch und Phi⸗ 
lipp Zummſtein 

11, Section D. Nro. 464. 13 Aren 70 Meter Acker 
am Rothenberg, neben Nikolaus Breßler und Jos 


hannes Meg Erben- 
12, Section D. Nro. 630. TI Aren IO Meier Ader 


auf dem Mittelböhl , neben Adam Behr und Jas 
fob Breßler, 

13, Section O. Nro, IOIL, 12 Aren 29 Meter Ader 
auf dem Kofiberg, neben Adam Bohr und Niko» 
lau Kuntz. 


IV. Der Garharina Ulmer Ebekrau von Jacob Boll zus 


gebörige Güter, 

‚L Section A. Nro. 24, 25 und 26, Ein Haus, Scheuer, 
Stallung, Garten und _Sugehör, enthaltend I Ure 1 
Merer im untern Dorf, neben Johannes Ullmer, 
Mittwe, und Conrad Genweiler. Diefes Die Hälfte, 
von dem oben befihriebenen Daus, unter Nummer 
21, 22 und 23, Settion A. 

2, Section C. Nro, 2972, 8 Uren 51 Meter Ader bey 
den Ober vielen, neben Friedrich Oberauer und Paul 
Ullmer, = 

3. Section C. Nero. 766, 6 Xen 99, Meter Acker 
in der Edesheimer ⸗ Hobl neben Paul Ulmer und Mies 
chael Gamber. 

4. Section D. Neo. 391. 3 Aren 7. Meter Wingent 
am Edesbeimer⸗Weg / neben Ftanz Ullmer und Georg 
Gensheimer. 


5, Section D. Nro. 511,. II Aren BI Meter Ader 
am —— neben Georg Jakob Ullmer und Fried⸗ 
acker. 
D. Nro. 1023. 11 Aren 58 Meter Acker 
nf dem Mofberg, neben Adam Bohr und Paul 
mer. 


V. Dem Egibius Ulmer zugebörige Güter, 


I. Secion A. Nro. 577. 8 ren 74 Meter Wied auf 
den Holzwieſen, neben Schulwied und Wendel 
Schmuͤt Wittwe. 

2. Section B. Nro, 155, 12 Aren 29 Meter Acker 
auf den Zehnmorgen, neben Mathis Wollmeringer 
und Adam Breßler. 

3, Section €, No. 738, 6 Aren 85 Meter Ader obig 
dem Fifhlinger- Weg, neben Franz Ulmer und Franz 


uß. 
4. Section D. Nro. 174. 2 Aren 13 Meter BWingert 
* — neben Johannes Brutz und Friedrich 
ußel, » 
ection D, Nro, 239, 95 Meier Wingert im Kel⸗ 
ler, neben Georg Hörer und Georg Jakob Uls 


m'r. 
6. Section D. Nro. 941. B Wen 47 Miter Uder 
auf dem Rofiberg, neben Georg Iarob Ulmer und 
Jakob Hömer, 
7. Section D. Nro. 977. 12 Aren gg Meter Uder 
auf dem Roßberg, neben Paul Ulmer und Nikolaus 


und. 

I. Section ©, Rro, 898, 10 Aren Ader auf dem 
Rofberg , neben Georg Bohinger, und Sebaftian 
Sleich Witwe, befigt Friedrich Dieirih, Ackers⸗ 
mann in Oberhochſtadt. 

2, Section A No, 524. 13 Aren Uder in ber Holje 
wiefen · Gewann, neben Georg Lichinger und Jo⸗ 
hann Baptiſt Keller, befist Georg Lichinger, Aderds 
mann in Oberhochſtadt wohnhaft. 

3, Section D, Nro. 124. 16 Aren Acker auf ben Sies 
beamorgen , neben Georg Lichinger und Friedrich 
Kiaud, befist Friedrich Klaud, Schullehrer in Ober 
hochſtadt wohnhaft. 

4, Setion D, No. 357. 6 Uren Ader am Thalbebel, nes 
ben Nikolaus Breßler und Iobannes Drug „ befitt 
Friedrich Breßler, Ackersmann in Oberhochſtadt 
wohnbaft, 

Der Hoquient feht als erftes Angebot den Ans 
Schlag = Preis von jedem Grundſtück bie Are auf einen 
Bulden vierzig Kreuzer, und die beiden Däufer jebeö auf 
einhundert Gulden. 

Die genannten Schuldner, die Hypotbelargläubiger, 
dritte Beſitzer diefer Güter und alle fonft bey dieſer Zwangs ⸗ 
verfteigerung Beibeihgten, find hiemit aufgefordert näch⸗ 
ften fünften Februar, Morgens neun Uhr, vor dem un- 
tergeichneten Berfteigerungs-Commiflär in deſſen Schreibe 
fube dahier, unter ver Strafe jedes Rechtsnachtheils ſich 


5 
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einzufinden, um ihre etwa zu machende Einwenburigen 
gegen diefe Amangsverfteigerung vorzubringenf und Taxü« 
er protofolla:iih zu verhandeln. 

Gefertigt zu Landan, ven I2ten Januar 1824, 

Deffert, Rotär, 
| 
pr. den 16 Janur 1824, 
(Herefhaftliche Holgverfleigerung.) 

Auf Betreiben der untergogenen Behörde wird an 
nachbezeihneren Tagen und Orten folgendes Gehölze in 
Heinen Looſen -verfteigert. 

Den 5ten Februar I. J., des Morgens 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehaus zu Neuhoffen; 

Forft Revier Neuhoffen. 
Diſtrikt Horren. 

46 eihene Bau» und Nutzholzſtämme (ju Mariner 

hol; tauglich,) 

„12 rüftern Nusholzitamme, 

30 Klafter eıhen geſchnitten Scheitholz, 

10 id.  rüftern Dito, 

20000 Wellen dito, 

Den Teen d. M., des Morgens 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaus zu Drterjtadt 
- Difteife Bellenwörtb. 

4 eichene Bau» und Nunbolzlämme, 

90 Klafter eihen geſchnitten Scheitholz, 

10000 Wellen. 

Den 9Hten d. M., des Morgens 9 Uhr, im Gaſt⸗ 

haus zum Hirſch in Hörde 
Forft Revier feimersheim. 
Diſtrikt Hördter Rotten. 

24 eihene Bau= und Nutzholzſtaͤmme (zu Marine— 

hol; dienlich,) 





95 1/4 Klafter eihen gefhnitten Scheitholz, 
93/14 id. rufen dito. 

210394 id. Weichholz dito. 

31 id. ruͤſtern Stuͤmmelſtockholz, 

1534 id. gemiſcht Stodholz, 


2950 gemiſchte Gipfelholz Wellen, 
1975 Weichholz Wellen. 

Den 10ten d. M., des Morgens 9 Uhr, im Gaſt⸗ 
haus zum Lamm . 

Forſt Revier Germersheim. 
Diſtrikt Jungholz. 
14825 gemiſchte Fegholzwellen. 

Dieſes wird dem Publicum mit dem Bemerken 
zur Kenntniß gebracht, daß da ſammtliche Gehaue dem 
Rheine ganz nahe gelegen, dieſer die bequemſte Gelegen« 
heit zum Transport der Hoͤlzer in entferntere Gegenden 
darbietet. 

Speyer, den 16ten Januar 1824. 

Königl, Forſtamt. 
Martın, Forſtmeiſter. 
Shmilling, Yetuar. 


Iutellige 


Rheinf 





Nru. 17. 


J. Amtlice Artikel 


— — 





pr. ben 17. Januar 1824. 
(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarrfteile zu Can« 
del betr.) 


Im Namen. Seiner Mojeftät des Königs, 


Durch das am 30ten November vorigen Jahrs ers 
folgte Ableben des fonigl. quescirten Decans und Pfar« 
rers Earl Ehriftian Heyler, zu Candel, ift Die dortige 
Pfarrftelle in Erledigung gefommen, und fol nunmehr 
wieder befest werden. 


Es wird demnach dazu ein GConceurs= Termin bon 
fehs Wochen „hiemit eröffnet, binnen welchem die etwai« 
gen Bewerber darum, in fe fern ihnen nach der Beför— 
derungs» Drdnung das Meldungsrecht zufteht‘,- ihre vor— 
fhrifesmäßig beleaten Geſuche dem ihnen vorgefesten 
Fonigl. Decanate zu übergeben haben, welches folhe dem 
einfhlägigen fönigl. Decanate Germersheim, zu Schwe⸗ 
genheim, zur weitern vorfihriftsmäßigen Amtshandlung 
jugufenden bat. 


Die Gefammt = Pfarren Candel, mit Einfhluß der 
dahin eingepfarrten verfchiedenen Höfe und Mühlen bes 
greife überhaupt 2269 proteftantifhe Seelen, und mit 
der gegenwärtig zu beſeßenden Pfarrftelle dafelbſt find, 
nah den neuen, aber noch unrevidirten, und unabges 
ſchloſſenen Zaffionen, nachßehende Erträgniffe verbunden; 


nämlich: 
fl. fr. 
1. Don Realitäten . 2 r R 530 — 
2. Aus der Kirchſchaffney Buttenberg, unges 
fähr : R R A R 5 30 
3. Aus der Gemeinde= Eaffe, für Holz 3— 
4. Caſualien . . . . 32 — 


835 30 


Speyer, den ızten Fanuar 


n5-DBlatt 


reife 86 


— 


1324. 


— 


855 30 

Hiezu: 
5. Staatsgehalt 464 4 
&umma . . 1299 34 


Die Steuern werden aus der Kirchſchaffney entriche 


et. — 


Speyer, den 13ten Januar 1824. 
Königlich baieriſches proteſtantiſches Conſi⸗ 
ſtorium des Rheinkreiſes. 


Flieſen, Vorſtand. 
Trutzel, Secretär. 





pr. ben 17. Januar 1824 


(Eine neue Ausgabe des Geſangbuches für proteftane 
tifh evangelifhe Chriſten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Da in Betreff der von allen Seiten ber verlangten 
Ausgabe des neuen Gefangbuches in grober Druds 
ſchrift bereits mehrere Vorfchläge und Anerbiethbungen 
bey unterzeichneter Stelfe eingelaufen find, und man ver» 
muthen darf, daß, außer den fhon gefhehenen Melduns 
gen, auch noch andere Buchdrudereyen im Rheinfreife 
geneigt ſeyn dürften, fih zu diefem nicht unmwichtigen 
Unternehmen berbenzulaffen ; fo haben Diejenigen, Die 
hiezu Luft tragen follten, innerhalb vier Wochen, vom 
Tage diefer Befanntmahung an, ihre deffallfigen Eins 
gaben auf ©tempelpapier anher einzufenden,, mit Bey— 
Bruns einiger Probe-Abdrinfe mir den Noten , und der 
verfchiedenen Papier-Gorten, nebft genauer Berechnung 
des. Preiſes für Papier und Drud, eines Bogens bey 
einer Auflage van 10,000 Exemplarien, wobeh zugleich 
anzugeben ift, in welcher Zeitfrift Die ganze Ausgabe im 
Drude vollendet ſeyn koͤnne. 
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Epeper, den 13ten Januar 1824. 

„Königlich .baierifches proteftantifches Conſi⸗ 
forium des Rheinkreiſes. 
liefen, Vorſtand. 

Zrußel, Gerretär. 


pr. den 17. Januar 1824 


Rodenhaufen. (Holzverfieigerung.) Donnerflag den 
29ten und norhigenfalls Freitag den Z0ten laufenden Mp: 
nats, jedesmal Morgens um 9 Uhr, wird zu Rodenbaus« 
fen ın dem Wirthshaus zum Weinberg , nachſtehendes 
aus dem biefigen Gemeindewald herruͤhrendes Gehölz, 
in Beyſeyn eines Forfibeamten und des Gemeinde⸗Ein⸗ 
nehmers, öffentlich berſteigert z naͤmlich: 


a. 40 eichen Bauſtaͤmme; 
b. ı en — — 
ce. 7 after buchen 
d. 45412 — eichen ? Hol; und 
:@. 2825 gemifchte Welten. 
‚Rorfenhaufen , den 12ten Januar 189. 
Das Bürgermeikeramn 


Opp. 








:pr, ben 7. Januar 1324. 
2te Befanntmabung. 


Bliestaftel, (Berftelgerung eines Aerarial-Gebaͤubes.) 
Naͤchſtkommenden dreißigften Januar Morgens zehn Uhr, 
wird in Gefolge hoben Erlaffes Föniglicher Regierung «des 
Rheinfreifes vom 18ten November letzthin nachfolgendes 
Yerarialgut , auf dem biefigen Bürgermeifteramte unter 
den:in der Beplage zum Amts» Blatıe Nro. 8 des Jahres 
1818 ſowohl als wie auch in dem Intelligenz « Blatt 
Nro. 90, vom Jahr 1820 enthaltenen Bedingungen 
öffentlich meifibietend verfteigert, 

Nämlich : 

1. Ein jmwenftödiges maffiv in Stein gebautes Wohne 
haus in der Schloßbergftraße zu Bliesfaftel gelegen 
und unter dem Rahmen das Heine Schloͤßchen, 
oder fpäterbin, die Gendarmerie⸗ Caferne bekannt, 
nebft einem großen Hofraume und fehr geräumigen 
Deconomie» Bebauden, dann einem feinen dahin— 
ter und Daneben befindlichen Gaͤrtchen, das Banze 
einen Flähenraum von 19 Aren 88 Centiaren ente 
haltend, 

2. Die Materialien des auf den Hahn führenden Ein» 
farththores. 


Der Abſchatzungspreis iſt .1908 fl. 41 fr. und wird 


‚als „erfter iYustwurfspreis:der beyden zu -beräußernden 
SGegenſtaͤnde angenommen. 


Der hierüber gefertigte Plan ft auf dem unterzeich⸗ 
‚neten Amte zu Jedermanns Einficht offen. 


Bliesfaftel, den Iiten Dezember 1823. 
Königl. daiexr, Rentamt. 
Lucheſi. 





ae Bekanntmachung. 


Kapostwe y er. (Erledigung des Schulbienſtes.) Durch 
den Tod des hieſigen Schullehrers wurde der Schuldienft 
von Kapsweyer erledigt, alle Luſttragende für erwähnten 
Schuldienſt find eingeladen binnen I Monat ſich mit den 
erforderlichen Wtteftaten, und zwar au mit einer der 2 
‚erften Qualififations-Notten verfeben auf biefigem Bärs 
‚germeifteramt ‚zu melden. 

Kapsmwener, den .2ten Januar 18M. 


Das Bürgermeifteramt. 
CLonrath. 


pzr.:den 16, Januar 1824. 
Kültz he im. Werſtelgerung von Bauarbeiten.) Montag 
den ten Februar I. J., Morgens 10. Uhr, wird in Folge 
der Genehmigung Fönigl. bober Megierung :vom Tten I. 
M. Januar, vor dem unterfhriebenen Bürgermeifteramte 
zur Mindervorfteigerung der Wergröfferung der Kirche 
abier, -wogon der Koften» Unfchlag ſich auf 11818 fl. 
20 Ir. belauft, gefchritten werben, 
Plan und Ueberſchlag können täglich auf dem Bürs 
germeifterame eingefeben werden. 
KRuͤltzheim, den ANten Januar 1824. 
Das Bürgermeiftsramt. 
Schmitt. 


— in 


pr, ben 17, Januar 1824. 

Dürfheim. (Pröparatorifhe Haus und Felder-Verſtei 
gerung.) Den Öten Februar 1824, am 8 Uhr Morgeng, 
werden in Gemäsheit eiyes am Piren Dezember 1823 
Durch Das Bezirksgericht zu Frankenthal erlaffenen Fa— 
milien-Befhluß- Homologationgslirtheils, durch den as 
rin ernannten unterzeichneten Derfteigeruns - Commifz 
für Koh, Notär in Dürfheim ‚, au Ddeflen Schreibſtube, 
ein auf 430 fl. taxirtes Wohnhaus nebſt gef Stall, 
Keller und vier Aren Bergfeld am Hinterberg dahier, 
wie auch 12 Aren Acker am Schlangenberg dahier liegend, 
su 160 fltaxixt, beide Artifel berrübrend aus der Wer 
laſſenſchafts maſſe des dabier verlebten Winzers Johann 














— 
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Peter Walther, unter den ben dem Notär hinterlegten 
Bedingungen präparatorifch verfteigert werden, und jivar 
auf Unfteben der dabier domicilirenden *intereffenten, 
namentlih: a. Unna Margaretha Lippert, ohne Gewerb, 
gervefene Frau des Grblaffers für fih agirend und als 
narhrlihe Vormunderin ihrer drey unmündigen gewerb⸗ 
loſen ben ihr domicilirenden Kinder: Friedrih, Kathas 
tina und Philipp Walther; b. Johann Friedrich Treſch, 
Winzer, zweiter Ehemann der gewefenen Wittwe Wal— 
tber und Daberiger Mitvormund der benamten Minorens» 
nen; ©. Georg Wilhelm Spas, fenior, Winzer, als Des 
ten Beivormund. 
Dürkheim, den 15ten Januar 1824. 


3. Koch, Notär. 


—— — — — — — — 
pr. ben 17. Januar 1824. 

Dürfbeim. (Definitive VWerfteigerung.) Den 6ten 
Februar 18294, am 2.Ubr Nachmittags, wird durch den 
unterzeichneten Notar Koch von Dürfheim, im Gaſthaus zum 
goldenen Ochſen allda, zufolge einem durch das Franken» 
thaler Bezirksgericht am 13ten November 1823 gefältten 
und den 22ten des namliben Monats einregifteirten Urs 
theil Das aus dem Ebeeinbringen des zu 
lebten Küfers Milhelm Adam Leopold berfommende auf 
dem Marktplatz alda liegende und zu 3420 fl. gebörig 
abgefchägte. Wohnhaus unter den bey dem bemeldten No— 
tär, als im erwähnten Urtheil — Verſteigerungs· 
Eommiſſaͤr, zu jedermanns Einſicht hinterlegten Bedin⸗ 
gungen wegen Untheilbarkeit definitiv verſteigert wer⸗ 


den. 

Des Erblaffers Kinder und Erben, als Virfteigerer 
beißen: a. Franz Leopold, Küfer, Sohn; b. Johann 
Georg Leopold, Küfer, Sohn; ec. Peter Leopold Sohn, 
Winzer; d. Heinrich Leopold Sohn, Küfer; e. Eliſabe⸗ 
tba Leopold, Tochter, Ehefrau von dem Winzer Jakob 
Kirſch; f. Maria Magdalena Leopold, Tochter, Eheſrau 
von dem Seiler Nicolaus Jürgens; g ebengenannter Fürs 
gens als natürlicher Vormund feiner bey ibm domikcilirene 
den Kinder, entforoffen aus feiner erften Ehe mit Maria 
Anna Leopold, ebenfalls Tochter des Erblaffers, naments 
ih: Maria Magdalena Jürgens und Eliſabetha Yüre 
gens; h- Jakob Herold, Huffhmidt, als gerichtlich er= 
mäbhlter Beivormund diefer Minorennen, alle dahier wohn⸗ 
haft. — Ben der am I6ten Januar letzthin abgehaltenen 
präparatorifhen Werfteigerung ift auf dieſes Liegenthum 
fein Gebot gefcheben. 

Dürkheim, den 17ten Januar 1824. 


5 Koch, Notar. 
u — — — — 
pr. ben 16. Januar 1924. 


Weingarten. Gerſteigerung von Schreiner » Arbeiten.) 
Dienftag den 27ten Yanuar, Nachmittags um zwey Uhr, 
wird in Der Behauſung des Unterzeichneten zur Verſtei⸗ 


.Kenntni 


Dürkheim ver⸗ 


gerung von ſechs neuen Kirchenſtühlen in die katholiſche 
Kirche an den. Wenigfinehmenden gefritten. 
Der Koftenüberfchlag, welcher bier täglig, eingefehen 
werden fann, belaufet Tih auf 91 fl. 54 fr. 
Weingarten, den 13ten Januar 1874. 


Das Dürgermeifleramt. 
Hellmann, 





pr. den 17, Januar 183 

Obrighe im. (Bemeinder@üter-Berfteigerung.) Freitag 
den 6ten Februar 1824, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Dbrigheim auf dem Bemeindehaufe werden in Vollzie— 
hung des Keferiptes königlicher Regierung vom 10ten 
&eptember 1823, auf Anſtehen des Bürgermeifters von 
da mehrere der Gemeinde Dbrigheim zugehörige Grund⸗ 
ftücte auf Eigenthum verfleigert. 

Ben dem Bürgermeifteramt zu Obrigheim und dem 
unterzeichneten Notär iſt von den Gteigbedingniffen 

zu erhalten. . 


Brünftadt, den iAten Januar 1824. 
Iſt unterzeichnet: 
Schäffer, Notar. 
— —ñ —— — — — — G — 
pr. den 47 Januar 1924. 
Mehlbach. (Holsverfleigerung.) Bis den nachſtkuͤnf⸗ 
"tigen eilften Februar, um 10 Uhr des Morgens, werden 
zu Mehlbab aus dem dafigen Gemeinde-Wald in Beis 
Kon des Bemeinde-Einnehmers und Fönigl. Revierfoͤr⸗ 
ers “ 
‘a. 5000: buchene Welten und 
b. 50 budene Nutzholzſtaͤmme 
Durch unterfertigte Stelle verfteigert- werden. 
Katzweiler, den 14ten Januar 1824. 
Das Bürgermeifterame. 
, Henn. 
— nn — — — nn 
pr. ben 17. Iqpuar 1824. 
Rödersheim. Gerſtelgerung an ben Wenigſtnehmenden.) 
Kommenden 31ten Januar I. G., Nachmittags um 2 
Uhr, wird vor dem untergogenen Bürgermeifteramte Die 
Stellung und Unterhaltung zweier Faſſelochſen auf mehr 
rere Jahre an den Wenigitnehmenden begeben, 
Rödersbeim, den 16ten Januar 1824 
Das Bürgermeifkeramı. 


Aus Auftrag. 


fa ck, 
Buͤrgermeiſtereyſchreiber. 


pr, ben 17. Januar 1824 
Dürkheim. (HoreTransport: und Meiben-Berfteigerung.) 
Die Gemeinde Dürkheim läßt bis den nächften 2ten Fe— 
bruar 1824, des Morgens um 9 Uhr, dabier 
1. 314 Klafter eihen gefhnitten Holz; 


na) — buchen — — 
aaa — kiefern — — 
13192 — buchen Scheit und Prügel; 
34334 — gemiſcht Prügelholz; 


173 Stock- und Pruͤgelholz, 

aus den Schlägen, Hanacker, Steinkopf, I. Schacher, 
I. Schacher, Suppenſchüſſel, Kellerberg und Spitz- 
kopf an den Meiſtbietenden; 

2. Den Transport von 150 kiefernen Sägflögen auf 
die Leinbacher Schneidmühle an den Wenigfineh- 
menden ; 

3. Die Weiden und Weidenftöde auf dem Rinderplas 
an den Meiftbietenden verfieigern. 

Dürkheim, den 15ten Januar 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 


F. Kod. 








pr. ben 17. Januar 1824. 
( Abweſenheits / Prozeß im Armenrehte,) 

Auf Anſtehen der muthmaßlichen Erben von Johan⸗ 
nes Bedel, aus Neuftadt bey der Haardt gebürtig, bat 
das koniglihe Bezirksgericht zu Frankenthal durch Ur— 
de vom bierzehnten Januar 1824 verordnet, daß zur 
Ednftatirung der Abweſenheit des genannten Johannes 
Seckel contradictoriſch mit der koͤniglichen Staatsbehörde 
in der Sitzung vom zwoͤlften Februar dieſes Jahrs, 
Morgens neun Uhr, ein Zeugenberhoͤr ſtatt finden ſoll. 

Für Die Richtigkeit des Auszugs der 
koͤnigl. Staaatsbehörde ertheilt. 


Reichard. 


—— ——— — — — — — — — — — — — 
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pr. den 17 SIanuar 1824.. 


Heiliaenftein. (Bäterverfteigerungd? Donnerſtag 
den_29ten fommenden Sjanuar, Nachmittags um zwey 
Uhr, im Wirthehaufe des Conrad Lehr in Heiligenftein, 
werden vor unterzgeichnetem, zu Speyer refidirenden Nor 
tar Kender nachbefhriebene,-im Bann von Heiligenftein 
gelegene Güter öffentlih auf Eigenthum unter annehm— 
lihen Bedingungen verfieigert ; ale: 

1. Section A. Nro. 497. 100 Ruthen, oder 23 Aren 
6% Gentiaren Wies auf den Zehntwieſen, neben 
Sobannes Zirder und Gangolff Koh. — 

2. Sertion A. Nro. 5. 115 Ruthen, oder 27 ren 
48 Centiaren Wies in den Zereswieſen, neben 
Herrn Spitz und Eberhardt Schmitt. 


3. Section U. Nro. 138. 100 Ruthen, oder 23 Uren 
64 Eentiaren Acker tm Marnheimerweg, auf die 
Mittelgewann fiofend, neben FZriedrih Dennhardt 
und "Peter Bufhmann. 

4. Section U. Nro. 31. 100 Ruthen, oder 23 Aren 
64 Centiaren Acker hinter dem Dorff, neben Wıls 
beim Dennhard und Peter Buſchmann. 


Speyer , den 17ten Januar 1824. 


Render. 


pr. den 17, Januar 1824 
Befanntmahung. 


Schon am éten Yuguft 1820 brachte ein unbekann⸗ 
ter junger Menfch zu einem der hiefigen Goldarbeiter eis 
nen filbernen zerbrodenen Elöffel, und bot ihn zum 
faufen an. 


Letzterer, welcher Verdacht über den rechtlihen Be⸗ 
fir, fehöpfte, beſtellte den Verkäufer zum Ubfchluß des Handels 
auf eine andre Zeit, behielt jedoch den Kaufsgegen« 
ftand ben ſich, welcher, da der Verkaͤufer fih nicht mehr 
meldete, zu gerichtlichen Händen übergeben ward, ohne 
daß bis jet der Eigenthuͤmer ausgemittelt werden fonn« 


te. — 

Wer fih nun zu fraglihem Löffel als Eigenthümer 
zu legtimiren im Stand ıfl, fann denfelben zu ieder Zeit 
dahier in Empfang nehmen; was hiemit zur öffentlihen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landau, den Ahten Sanuar 1827. 

Der Fönigl. Staats«-Procurator. 


Schenkl, Subſtitut. 


— ⸗— 

















II. Nachrichten und Miſcellen. 
pr. den 17. Januar 1824. 


(Gerpachtung des in dem Banne von Bedelsheim gelegenen 
Neuhofs. ) 

Der in dem Banne von Bebelsheim gelegene Neu⸗ 
hof beitehend aus einem geräumigen Wohngebäude, 2 
Scheunen, Stallung für 40 bis 50 Stuͤck Vich, Schwein⸗ 
fällen, Schaͤfferey, Brennereh, 320 Morgen Aderteld in 
MWeizenboden, 50 Morgen Wiefe und 70 Morgen Wals 
dungen , wird miederum in Beſtand gegeben und fann 
bis nächften Georzen-Tag angetreten werden. 

Die, jedem foliden Poͤchter ſehr vortheilbafte Pacht⸗ 
Bedingniffe konnen bey Nozär Lonquet, zu Bliesfaftel 
oder bey Friedrich Lord auf Dem Saplaneyhof bep Zivei« 
brücden erfahren werden. - 

Denis, 


fönigl. Bau⸗Inſpections⸗ Ingeneur zu Raiferslautern. 
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Ssntelligen:;- Blatt 


des 


Rbeinkreiſes. 














— — — 
Nro, 18, Speyer , den 18ten Januar 1824; 
DL —— nn 
L Amtlide Artikel, pr. ben 18 Januar 1814, 
. 2te Befanntmadung. 


pr. ben 18. Januar 1324. 


(Die Abänderung des Titels der Subſtituten des 


GBeneral⸗ Prokuͤrators bey dem Appellationsgerichte 
des Kheinfreifes betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine koͤnigliche Majefiat haben in Hinfiht des 
Titels der Sudſtituten des fönigl, General = Profurators 
am königl. Uppellationsgerichte nachſtehende allerhoͤchſte 
Encſchließung zu erlaſſen geruͤht. 


Speyer, den A4ten Januar 1824. 


Königl, baier, Regierung des Rheinfreifes, j 


Kammer des Snnern. 
v. Stidhaner, - Präfident, 
v. Seutter, Vic Präfident. 
v. Stengel, Director, 
2. Sonntag, Serretär, cool, 


Mar Joſeph, König. 


Wir finden Uns auf die Uns gemachten Anträge 
bewogen, den Titel der benden Zubftituten des Generals 
Profurators bey Unſerm Appellationsgerichte des Rheine 
Freifes zu andern und denfeiben den Titel Staats = Pros 
furaror (erfier, zweiter) ben dem Appellationgges 
tichte für den Rheinfreis, wie hiemit gefchieht und 
war ın Der Urt zu verleihen, daß fie im Range mir den 
übrigen Staats-Prokuratoren bey den Bezirksgerichten 
nah dem Alter ihrer Anſtellung coucuriren follen. 


München , den 22%ten Dezember 1823. 


Klein und Großfifchling en, Zwangsverſteigerung.) 
In Bemähheit eines durch das koͤnigliche Bezirts ericht 
Landau vom 23ten October 1823, eılaflenen gehörig tie 
giſt irten Urtheiles, und auf Betreiben des Herin Friede 
rich Braun Steuer» und Gemeinde-Einnehmer, in Ger— 
mersheim wohnhaft, welcher den Herrn Echnellenbühel, 
Anwalt bey dem Eönigl- Bezirfägericht Landau zu feinem 
Sachwalter erwählet, wird durch Heinrich Martini, den 
unterſchriebenen in Edenkoben wohnenden Eönigl, Notäry 
an nahbenannten Orten zur öffentlichen Verfieigerung 
nachbeichriebener den Erben von Georg von Nida gımes 
fenen Aderömann zu Kleinfiihlingen, namentuch Georg 
von Nida, Ackersmann, und Eva Catharina von Rıda, 
Ehef.au von Iobannes Bäder, beide in Kleinfilclingen 
wohnhaft, zugehörige und lauf gebörig regiftrirten Protor 
tous vom Bıen November aufgenommenen Immobilien 
geihritten weıden; und zwar: 
a. Zu Kleinfiihlingen im Wirthshaus zum Löwen ben 
2ten Februar 1825, Vormittags 9 Uhr, nämlid Güs 
ter die dem Georg von zuva im Dann allda zuftän» 


ip find, 

I, Eection B, Neo. 161. 8 Uren 97 Gentiaren Acker 
im Erienbufhpfab, angeboten zu 25 fl 

2, Section B. Nio. 273. 18 Aren Ader in ber 
Liegenfeld, angeboten zu 18 — 

3, Section C. Nro. 296. 8 Aren Bartenflüd 
in der Pfitzgaß, angeboten zu 

4. Section C. Nro, 423. 43 Gentiaren Hans 
im Unterdorf, mit Scheuer, Siall, Hofgeraith 
und Garten, neben Chriſtoph Wolf und Tho— 
mes Harımannd Wutib, angeboten zu vier 
jig Gulden 40 — 

5, Section D. Nro. 135. 9 Aren Ader auf 
der Gabel, angeboren zu fünfzehn Gulden 


12 — 


15 — 
10 — 
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Section D. Nro- 404. 2 Aren Grautfiüd 
in Geitersgärten , angeboten zu 4 


7. Section D. Nro. 445. 2 Uren Grautſtück 
auf ven Storchenwiefen, angeboten zu 


8. Section D. Nro. 472, 2 Aren. Wise obig 


dem Dorf, angeboten zu — 
Summa 19 


2, Güter welche den Johannes Bederfhen Eheleuten 
‚auf wem Bann von Kleinfilhlingen zuftändig find. 
1, Section B. Wo, 10 5 Aren Ader in’ der Speyrer 
Etraße , aricboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2, Section E Nro. 89. 99 Gentiaren Ader im 
Kirchberg, angeboten zu 

3, Section C. Neo. 152, 3 Aren Wingert allda, 
angeboten zu 7 — 

4. Section E. Nro. 222, 5 Uren Ader in ber 
Sauweid, angeboten zu 7 — 

5, Section E. Nro, 398 und 399. 48 Centia⸗ 
ren Dausd, im Unterdorf gelegen, fammt Gars 
ten und Dofgeraith, neben Bernhard Geiger 
und Michael Mohr, angeboten zu fiebenzig 
Bulden 

:6, Section D, Nro. 258, Sieben Aren Ader 
im Feldwingert, angeboten zu zehn Gulden 10 — 

7, Section D. Nro. 416, 2 Uren Uder in 
Eäuterögärten, angeboten zu 4 — 


Summa 120 — 


I, Setion®, Nro. 134. 18 Aren Ader im Er⸗ 


lenbufchpfabt, angeboten zu 20 fl 
2. Section B. Ro. 128, h Uren Ader allba, 


angeboten zu acht Gulden 8 — 
3, Section D. Nro, 86, 3 Aren Acker im Hai- 
garten, angeboten zu neun Gulden 9 — 
Summa 37 — 
Vorſtehenade drey Güterftüce find durch eine Hypo⸗ 
theke, gefertigt vor dem ebemaligen Gericht Kleinfiſchün⸗ 
gen vom 2/ten Januar 1790 fpeciel verpfänbdet, und zwar 
dem bitreibenden Iheil, und befiget dad Ite und Ite Stud 
Martin Haͤußel, cin Adersmann, und bad 2re Chriftevh 
von Nida der Ledige, beide in Kleinfilchlingen wohndaft. 
b. Zu Broßfiſchlingen im Wirthshaus zur Krone, ben 
2ten Februar 1825, Nachmittags 3 Uhr, nämlich 
Büter die dom Georg von Nida im Bann allda zus 
fändig find, 
I. Section U, Nro, 804, Act Aren Wied auf bem 
Schweidhof, angeboten zu 10 
23, Section A. Nro. 748. IO ren 16 Gentiaren 
Mies auf den Kirchwiefen, angeboten u 10 — 
, 2 — 


(er) 


] 


2— 


2 — 


— 


2oM 

3, Section U, Nero, 818, 2 Aren 60 Gentiaren 
Waldſtuck im Bauergarten, angeboten zu 

4, Section U. Nro. 534, 7 Aren Wies im Bir 

bentieth, angeboten zu zehn Gulden 10 — 

Summa 32 — 

2. Guͤter welche den Johannes Beder'ichen Eheleuten 

im Bann von Großfiſchlingen zuſtaͤndig ſind. 


1. Section A. Nro, 806, 3 Aren Wies im Schweick-⸗ 
bof, angeboten zu 2. 


Bedingungen unter welchen vorflebende Liegenſchaften 
verfteigert werben follen. 


I, 
Der Steigpreis iſt fogleih nad; bem definitiven Zu⸗ 
fchlag in die Dände bes — Theils zahlbar. 


Die Güter ſowohl als Gebaͤuden werden wie ſie da 
liegen und die Schuldner bisher rechtlich beſeſſen haben, 
mit allen Activ- und Paffive Dienfibarkeiten, verfteigert, 
ohne daß für die Obertuce bed Landes garantirt wird. 


Die Steigerer treten gleich beim Bufchlag in Beſitz 
und Genuß der Güter und in jenen ber Gebäuden ‚, in 
welchen Befig fi Steigerer auf fein eigenes Betreiben 
fegen laffen muß, 


4. 

Die auf den Liegenſchaften liegende Steuern, Laſten 
und Dienftbarkeiten, wie ale Kriegs» und andere Gelber 
bat der Steigerer vom Tag der Verfteigerung an zu übers 
nehmen und zu bezahlen. 


2 — 


"Die -verfleigerte Immobilien bleiben bis zur Auszah⸗ 
lung vorbehalten, doch muß ‚Steigerer annehmbare Bürge 
ſchaft Ieifien , widrigenfalld der Zuſchlag u Bunften des 
vorlegten Steigererd , befien Gebot einsweilen haftet, er» 
folgen wird, . 


Wird die Verfleigerung zuerft ftüdweis, bann en kloc 
vorgenommen werben. 


7 . 
Uebrigens findet dieſe Verſteigerung unter denen 
im Geſetze vom erſten Juny 1822 und namentlich in den 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Be« 
fimmungen fiatt, die den Steiglicbbabern bey der Bers 
fleigerung vorgelefen und erfläret werden follın, 


8, 


Die Steigerer haben bie Koſten des Verſteigerungs⸗ 
Protokolls und der darauf Bezug babenden Regifirir und 
Notariatögebühren , jeber in Verhältniß feines Steipfchils 
lingd, jedoch ohne Abzug an bemfelben zu tragen, die Er» 
mwerbstiter aber beſonders zu zablen, 


% 
Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und nach bers- 
felben wird Fein Nüchgebot angenommen werben, 
Edenkoben, den ſechszehnten Januar achtzehnhundert 
vier und zwatzig. 
Der Berftiigerungt-Commiffär, - 
. Martini, Notaͤr. 


— — —— — 





pr. ben 18. Januar 19934 
Ite Befanntmadhung k 
3wangdverfleigerung.- 

Dienftay den dritten Februar fünftigen Jahres, 
Morgens jebn Uhr, werden in der Wohnung des Ja⸗ 
kob Kies, Wirth wohnhaft in Ballweiler, vor dem. 
unterfchriebenen koͤniglichen Noıär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft in Bliesfaftel, biegu kommittirt durch ge— 
böria regiftrieten Befhluß der Natbsfammer des für 
nigliben Bezirßegerihts zu Zweybrücken vom 2J7ten 
October letzthin z und im Sefola des Durd genannter 
Notär am fünften laufenden Monats November ers 
richteten und gebörig regiftrirten Guͤteraufnahmspro⸗ 
tufolls; auf Betreiben von Salomon feni, Handels: 
mann mobnhaft in WBliesfaftel, welcher in dieſer 
Sache den Herren Heinrih Zofepb Schüler, Advokat 
bep den koͤniglichen Gerthten in Zmwepbrüden ,. allda : 
wohnbaft, zu feinem Unwalt beitelit hat, die feinen 
Schuldnern Johann Lembert; und Magdalena Were- 
fand, Eher und, Adersleute wohnhaft in Ballweiler 
zugehörige, auf dem nämlichen Bann gelegene, - bier: 
unten befhriebene Immobilien jwangsmäßig, öffent« 
lih an den Meiftbietenden: verfteigert werden; als: 

1..Zracus 1, Nro. 3 und 4 Ein jwepftödiges 
mit Zieglen. gededtes Wohnhaus, fammt den 
mit Stroh gededten Scheuer, Stallung und 

Hofgering , .einfeits unten Johann Welfh, oben 

der gemeine Weg enthaltend 3 3)8 Rurhen, oder 

ein Are, fodann Tractus ı. Nro. 7. ı9 Rırm 

then, oder 5 Uren, der ji diefem Haus gehö- 

tige Barten in den Bahgärten, zufamnten ans 

geboten Dur den betreibenden Theil zu fl. fr. 

fünfzig Gulden 50 — 
2; Tractus 1. Nro. 59, 63)8 Ruthen, oder 

ı Are 50 Eentiaren Barten in den Kraut 

gärten neben Chriftoph Weder, ange 

oten zu einem Gulden 1.6 
3. Tractus 1, Rro. 157. 16 6j8 Rutben, 

oder 4 Aren Garten in. den Krautgärten, 

neben Franz Scherer, angeboten zu zweh 

®ulden 


4. Tractus 1. Rro, 177. 8:1)8 Ruthen, 


2 — 


53 — 


oder 2 Aren Garten in dem Thalgarten, 
neben Jakob Kies, angeboten zu vierzig 
Kreuzer 
5. Trackus 1. Neo, 256. 93/8 Muthen, 
oder zo Aren 30 Centiaren arten in 
den Thalgärten, neben Jakob Groß, an- 
— dreißig Kreuzer — 30 
ractus », Nro. 269. 7 658 Ruthen, 
oder 2 Aren Garten in den Thalgärten, 
neben Paul Ries, angeboten dreißig 
Kreuzer 
7. Tracus Neo, 3ı2. 19 j8 Mutben, oder 
5 Aren Barten in den Epelgärten, neben 
Johann Malid,. angeboten zu einem 
Gulden 1 — 
B; Tractus 1. Nro, 316. 19 8 Ruthen, 
oder 5 Aren Sarten in den Etzelgärten, 
neben dem Erfweiler Wey, angeboten zu 
einem @ulden 1a — 


Tractus ı, Nro, 335. 4218 Rüthen, 
oder ı Are Garten in den Epelgärten, 
neben unbefannt, angeboten ju dreißig: 
Kreuzer — 30 


10, Tractus ı. No. 356. ı 28 Ruthen,: 
oder 30 @entiaren Sarten in den Etzel⸗ 
gärten neben Peter Perringery angeboten 
ju fünfzehn Kreuzer — 15 


22, Tractug 1. Nro. 394. ı2 418 Ruthen, 
oder 3 Aren Garten in den Adergärten,- 
neben Peter Wogelgefang, wu 

12. Tracdus 1. Nro, 407. 6:5)8 Ruthen, 
oder ı Are 60 Eentiaren ®arten in den 
Adergärten, neben Jakob Blum, zu . 
dreißig Kreuzer — 50: 

13. Tractug 1, Nro. 418. 10 418 Rutben, 
oder 2 Üren 60 Centiaren Barten unten 
am Ader, neben Margaretha Ries, und 
Joſeph Lamberg, angeboten ein Gul⸗ 
den —— 

14. Tractus ı, Nro. 580. und 581. 16448 
Ruthen, oder 4 Aten Garten im Gaßen⸗ 
garten, neben Jaeob Babel, angeboten 
einen Gulden 1 — 

15, Tractus Nro, 649. / 650. und 651, 48 
7)8 Rutben, oder ı2 ren Barten in 
den Saljgärten, neben Ehriftian Stopp 


* 


g 


om 


angeboten zwey @ulden 2. — 
16, Tractus 14, Nro. 102, 24 48 Ruthen, 
oder 3. Aren 25 Eentiaren Barten am 

62 55 





. Trattus 1. Wro, 2ı2, 


” 


doͤrren Hübel, neben Johann Sand, an« 
geboten dreißig Kreuzer 

Tractus ı, Nro. 204, 428 Ruthen oder 
ı are 10 Gentiaren Wies hinter der 
Schmiede, neben Maadalena Braun, an« 
aeboren dreißig Kreuzer 

ı2 2)8 Mutben, 
oder 5 Uren 10 Gentiaren Wies allda, 
neben Johann Fromm, angeboten zu 
dreißig Kreuzer 

Teactüs ı W:o. 578,5, 539. und 540, 
7ı 6,8 Nuchen, over 17 Wien Wıes in 
den Yangwi fen, neben Paul Kies ange» 
boten fünf Gulden 

Trarus 1. Mro. 605, 7 4J8 Ruthen, 
oder 2 Ken Wies in den Bruchwieſen, 
nben Adam Mayer, angeboten dreifig 
Kieuger . 

.Tractus 2. Nro, 615. ı 148 Mutben, 
oder 30 Centiaren Wies allda, neben 
Adam Mayer, angeboten zehn Kreuzer 

. Tractus 1, Rro. 653. 8 68 Rutben, 
oder 2 Uren 20 Centiaren Wies allda r 
neben Mathias Plerfh, angeboten dreißig 
Kreuzer 


Tractus 8, Nro, 50, 9 518 Ruthen, 

oder 2 Uren 30 Gentiaren Wies in der 

Zintwies, nıben Nıflaus Joly, angebo> 

ten dreißig Kreuzer 

Tractus ı2, Mo, 41, 20 6j8 Kuchen, 
der 5 Aren Wies im Allment, neben 
alentin Alf, angeboten zu einem Gul⸗ 

den 


25, Tracus ı2, Nro, 47, 1648 Ruthen, 


oder 4 Uren 10 Gentiaren Mies allda, 
neben Chriftoph Kies, angeboten zu einı.a 
Gulden 

Tractus ı2, Nero. 76, und 77, 38 Rus 
tben , oder 9 Aren 50 Centiaren Wies 
allda , neben Johann Stopp, dem alten, 
angeboten einen Gulden 


27. Traetus 12. Nro. 79. 11 5)8 Ruthen, 


oder 3 Aren Wies alda, neben Johann 

Stopp, angeboten fünf und fünfzig 

Kreuzer 

Tractus ı2, Nro. 183, ı2 Ruthen, o®er 
sen Wies allda, neben May Nikor 

laus, angeboten dreißig Kreuzer 


Trartus 13, Neo, 176, 36 658 Ruthen, 
oder neun Aren Wies im Altdorf, neben 


Sc, 


34. 


35, 


Chriſtoph Beer, angeboten zwey Gul⸗ 
d 


en 
Tractus 15. Nro. 182. und 183. 23Ru⸗— 
then, oder 6 Aten Wies allda, neben 


Joehann Frorim, angeboten dreißig Kreu— 
ee 


E 
Tractus 15. Neo, 228. 5 48 Ruthen, 


oder ı Are 30 Gentiaren Wies alda, 
neben Johann Malik, angeboten zu 
Tractus 15. Niro, 273, 27738 Rutben, 
oder fieben Uren Wies alda, neben Paul 
Ries, angeboten ju einen Gulden 
Tıactus 13, Neo, 276, 2ı Ruthen, oder 
5 Uren Wies ım Alıdorf, neven Johann 
fang, angeboten einen Gulden 
Tractus 14, Nro 148, 15 2j8 Ruthen, 
oder 4 Aren Wies in der keiſtelwies, ne» 
— Adam Mayer angeboten Tinen Gul⸗ 
en 
Tractus 2, Nro, 427. 45 Ruthen, oder 
eilt Aren Acderland auf dem Ader neben 
DMagareıha Kies, angeboten zu einem 
Gulden 


56, Trartus 2, Nro, 202, 19 2j8 Ruthen, 


37. 


38, 


39. 


ücerland hinten auf dem Tbalfeld, ne 
ben Mathias Niflaus, angeboten zu eis 
nem Gulden 

Tractus 2, Nro. 208, 3ı 5j8 Ruthen, 
oder 8 Uren Ackerland alida, neben Zar 
fob Grob ‚ angeboten einen Gulden 


Tractus 2, Nro, 213. 59 Rutben , oder 
15 Irın Ackerland, neben Zobann Malif 
angeboten zwey Gulden 

Tractus 5. Rro. 2. 67618 Ruthen oder 
16 Uren Aderland binter den Weiden, 
— Peter Klam, angeboten zwey Gul⸗ 
en 


40, Tractus 3, Nro, 27. 47218 Ruthen, oder 


4. 


42. 


45. 


Tractus 3, No. 95. 13 


a2 Aren Ackerland allda, neben Magda— 
lena und Katharina Lembert, angeboten 
einen Gulden 

Trectus 3, Nro, 61, 8ı 2]8 Rutben, 
oder 20 Aren Arferland binter den Weis 
den, neben Niklaus Blum, angeboten 
zwanzig Kreuzer 

Tractus 3, Neo. 7ı, 55 718 Ruthen, 
oder 15 Aren Ackerland auf Käuterling, 
Ben Jakob Ries, angeboten einen Buls 
en 


, "in Ruthen, 
oder 4 Aren 20 Eentiaren Ackerland auf 


20 


44. 


#5. 


46. 


#9. 


50. 


51 


* 


52. 


55, 


. Trartus 4. Nro. 60 


der Günterswies, neben Joſeph Braun, 
ongeboten einen Bulden 
Tractus 3, Nro. 112. 57 718 Ruthen, 
oder neun Aren Ackerland »allda, neben 
Etriftonh Bier, angeboten einen Gul— 
den . 
Tractus 3. Nro. 160, 56 148 Nutben, 
oder 14 Aren Nderland vor Bonfitters, 
neben Pieter Lang, angeboten einen Gul— 
den 
Tractus 4. Nro. 20. 32 3/8 Nutben, 
oder 2 Asen Ackerland hinter dem 31 ;ele 
brunnen, neben Anna Matie Fuhr— 
mann, angeboten jehn Kreujer 
Trattus 4, Nro. 22. ı5 2j8 Ruthen, 
oder 3 Kren 15 Centiaren Aderland allda, 
neben Nıflaus Foes, angeboten fünf 
Kreuier 
30 718 Rutben, 
oder 10 Aren Ackerland vor dem Zieuel» 
b-unen, neben ‘Paul Ries, angeboten 
dreißig Kreuzer i 
Troctus 4. Rro. 72, 75 1)8 Mutben, 
oder 19 Aren Uderland allda, neben 
— Braun, angeboten einen Bulr 
en 
Tractus 5, Neo. 46. 41 6)8 Nuthen, 
oder 10 Vren 15 Gentiaren Aderland in 
der Unner, neben Margaretha Ries, ans 
gehoten fünf Kreuzer 
Traetus 5. Nro. 84. 09 3)8 Ruthen, 
oder 25 Aten Ackerland alda, neben 
Barbara Blum , angeboten fünf Kreur 


jer 

Tractus 5. Nro. 78, 50 1)3 Ruthen, 
oder 13 Aren Aderland in den Geldes 
ffüd’aren, neben SRatharina Lembert, 
angeboten fünf Kreuzer 

Tractus 5, Nero, 82, 54 144 Ruthen, 
oder 15 Aren Ackerland am Hochrech, 
neben Jakob Ries, angeboten fünf Kreus 


ier 

Tractus 5. Nro. 00. 28 7148 Ruthen, 
oder 7 Aren Aderland allda, neben Chri— 
ftopb Ries, angeboten fünf Kreuzer 
Tractus 5. Nero. 103. 20 5)8 Ruthen, 
oder 5 Uren Aderland allda, neben der 
Bannfheidung , angeboren fünf Kreus 
ger 


. Zrartus 5. Nro. 204, bis 108 einſchließ⸗ 


ih, 5 Morgen, 70 MRuthen, oder g4 
Aren Aderland am Rübenheimer Weg, 


fl. fr. 


89 30 


ı0 


30 





59, 


60 


61, 


62, 


63, 


64 


- 


65 


* 


66. 


67. 


68. 


69. 


,‚ Tractus 11. No, 25, 


neben Mandalena Lambert, 
fünfzig Qulden 

Tractus 8. Nro. 148, 44 5)8 Rutben, 
oder ıı Uren Adferland ober der Zink— 
wies, neben Jakob Kies, angeboten fünf 
Kreuzer 

Tractus 8, Nro, 155. 29 6/8 Ruthen, 
oder 7 Aren Aderland am alten Kalfor 
fen, neben Johann Ries, angeboten zu 
fünf Kreuger 

Trartus 8. Nro. 161. 55 6/8 Ruthen, 
oder ı4 ren Ackerland allda, neben Ja— 
fob Bubel, angeboten dreißig Kreuzer 
Tractus 8, Nro, 2ı6, 38 YKutben, oder 
9 Uren 50 Eentiaren Aderland in den 
ſpitzen Stückern, neben Johann Wendel 
angeboten dreißig Kreuzer 

Teaetus ı0, Wro. 9. 44 558 Ruthen, 
oder 11 »Aren am Baljberg, neben os 
hann Sand , angeboten einen Bulden 
Tractus 10, Nero. ı8, 61 718 Ruthen, 
oder 15 Aren Aderland allda, neben 
Johann Mal , angeboteh dreißig Kreu— 


zer 

Tractus 10, Nto, 20, 46 7)8 Ruthen, 
oder ı2 Uren Aderland allda, neben 
Johann Wendel, angeboten dreißig Kreu⸗ 
jer 

Tractus 10. Nro. 57. ı Morgen, — 
Ruthen, oder 30 Aren Aderlandam Erf⸗ 
weiler- Berg, neben Paul Ries, angeboten 


zwey Bulden 
Nro, 85, 44 5316 Ruthen, 


angeboten 


Trattus 10 
oder eilf Aren Aderland in den’ Stran— 
gen, neben Nickel Blum, angeboten fünf 
Kreuzer 

Tractus 10, Nro, 99. 74 458 Ruthen, 
oder ı8 Aren Aderland allda, neben Pe— 
ter Perringer, angeboten fünf Kreuzer 
Tractus 10. Nero, 106, 95 318 Ruthen, 
oder 24 Uren Aderland ım Sauperh, 
neben Johann Ries dem Schwarjen, ans 
geboten zu dreißig Kreuzer 

Toretug 10, Rro, 150. 25 2)8 Ruthen, 
oder 7 Aren Aderland allda, neben Jo— 
bann Sand, angeboten dreißig Kreu— 


jer 

Traectus 114. Nro, ıı, 62 2j8 Ruthen, 
oder 16 Aren Wderland ober der Haar» 
wies, neben Johann Ries, dem Schwar⸗ 
jen , angeboten fünf Kreuier ' 

ı Morgen, 3 Kur 


50 


30 


I: 


then ,.oder 26 Aren Aderland allda, ne» 
ben Ehrifiophel Beder, angeboten zwey 
Bulden 

Tractus 11. Niro. 54. 38 5)8 Ruthen, 
oder g Aren 50 Tentiaren Aderland ober 
dem Piederlibsborn, neben SGobann 
Stopp, junior, angeboten zu fügf Kreu— 


2 


jer 

Tractus 12, Neo. 76. 37 718 Rutben , 
oder neun Aren Wderland allda, neben 
Johann Blum, angeboten fünf Kreus 


7. 


er 
Tractus 11. Nro. 95., 06,, 97, 89 7)8 
Ruthen oder 23 Aren Uderland , neben 
Catharina Lembert , angeboten zu zwölf 
®ulden 

Tractus 11, Nro 109, 66 5)8 Ruthen, 
oder fehsjehn Aren Ackerland am Helſch— 
berg, neben SGobann Fromm, angeboten 
zu dreißig 

Traetus 11, Neo, 120. 55 38 Rutben , 
oder 15 Aren Aderland alda, neben 
Katharina Lember angeboten 


73 


> 


74 


7 


76. 


76, Tractus 21, Neo, 136, 48 7)8 Ruthen, 


oder 12 Uren Ackerland alda, neben dem 
Erfweiler Bann , angeboten jehn Kreu⸗ 
er 
ractus ı2. Nro, 162, 163. 83 2)8 Ru⸗ 
tben, oder 2ı Aren Aderland am kitzle⸗ 
ben, neben dem gemeinen Weg, angebo⸗ 
ten drep Bulben : 
„B, Tractus 13, Nro, ı, 
oder 10 .Aren. Ackerland auf der Apfel« 
tart, , neben dem gemeinen Weg, ange 
boten zwey Gulden 
79. Tractus 15. Nro. 4. 


77 


27 Ruthen, oder 


7 Uren Uferland allda , neben den Neu⸗ 


tiefen , angeboten einen Bulden 

80. Tractus 13 Mro, 6, 53 8 Ruthen, 
oder 135 Aren Ackerland allda, neben Ebhrie 
ſtian Groh, 


er 

da. Krackus 135, Nro. 86. 60 48 MRutben, 
oder 15 Aren Ackerland bey der Kirchen» 
tpies neben Johann Mali, angeboten 

> p zwey Gulden 

82, Tractus 24, Neo, 29. 42 318 Ruthen, 
oder 11 Aren Ackerland auf dem Ebert, 
neben Chriſtoph Becker, angeboten einen 
®ulden 

83, Trartus 13, Nro. 41. 39 Ruthen, oder 
neun Aren Ackerland ‚auf dem. Ebert, ner 


176 40 


358 48 Ruthen,. 


angeboten dreißig Kreus 


ben Heinrich Seibert, angeboten zwey 


Bulden 

Tractus 14. Nro, 73. 41 4)8 MRutben, 

oder 10 Aren Ackerland im Leiſtel, neben 

Jakob Ries, angeboten zu dreifig Kreu— 

jer . 

Tractus 15. Mo, 22, 96 Ruthen, oder 

24 Uren Uderland unten am Adersberg, 

neben Peter Braunen Wittib, angeboten 

u dreißig Kreuzer 

5 15. Nro. 59. 60. 138 5318 Ru⸗ 

then, oder 35 Aren in der mittelſten auf 

dem Ackersberg, neben Heinrich Seibert, 

angeboten fimfiehn Bulden 

87, Tractus 15, Neo, 90, 40 2J8B-Rutben , 
oder 10 Aren in der binterften Ahnung / 
auf dem Ackersberg, neben Michael Brob, 
dem ledigen, angeboten zu dreißig Kreur 


84 


86, 


her . 
88, Tractus 15. Nro. 106. 79.658 Rutben, 


oder 17 Xren Aderland in nämlider 
Ahnung allda, neben Peter Ries, anges 
boten ju einem Guſden . 

89, Tractus 15. Nro, 108, 1 Morgen, 19 1J8 
Ruthen, oder Z30 Aren Aferland in naͤm— 
lihe Ahnung alda, neben Peter Ries, 
angeboten ‚einen Bulden 

90, Tractus 115, Nro. rag. und-ı10, 98.2j8 
Ruthen, oder 25 Aren Aderland in naͤm⸗ 
fiher Ahnung alda, neben Johann Braun, 
angeboten ‚einen Gulden 

91, Tractus 15, Nro, 145. 45 318 Rutben , 


oder 11 Aren Aderland auf dem Efper,. 
neben Paul Ries, angeboten zu einem- 


Bulden 


98, Tractus 1, Neo, 434. 65.648 Ruther, 


oder 16 Aten Uderland auf dem Ader - 


neben Heinrich Braun, angeboten zu jehn 

®ulden 

Zufammen zu zweyhundert und neun Gul⸗ 
den, sehn Kreuzer 


10 —: 


209 10 

Diefe Verfteigerung gefhiebet unter folgenden 
durch den betreibenden Bläubiger feſtgeſczten Beding» 
niffen; als: — ı, Die fammtlihe Immobilien follen 
ftüdveis, fo mie fie hier befchrieben find, verfteigert 
werden; ift die ftüdmeife Werfteigerung vorbep, fo 
ſollen ſaͤmmtliche Artikel nohmal zufammen in Maſſe 
angeſetzt, und dem Meiſtbietenden im Ganzen zuge⸗ 
ſchlagen werden; geſchiehet aber Fein Lebergebot,. fo 


bleiben die einzelne Anſteigerer an ibre Bebote 
den, 2. Es wird nicht für den angegebenen 


ebun⸗ 
ehalt 


garantirt, ſondern die. Immobilien werden verſteigert 


‚wie fie ſich befinden, mit al ihren Rechten, aber 


auch mit dlfen darauf baften mögenden Reallaſten, 
fihtbaren oder unfihtbaren GServituten; überhaupt fo 
wie die Schuldner diefelbe bis jetzt befellen haben, 
oder zu befisen befugt waren, 3, Die Verfteigerung 
ift Kraft allerhoͤchſter Merordnung fogleih definitiv, 
und nah dem Zufhlag kann fein Nachgebot mehr an» 
genommen werden, 4, Die Steigerer treten ſogleich 
in Befig und Genuß, und müſſen vom ganzen laufen» 
den Steuerjabr die Steuern, wie aud alle darauf haf- 
ten mögenden &teuerrüdftände über fib nehmen, 
5. Der Gteigpreis muß zur Hälfte vierzehn Tage nad 
der Verfteigerung baar, die andere Hälfte aber nebit 
Zinfen vom Tag der BVerfteigerung an bis den erften 
Map des fünftigen Jahres in Die. Hände des betreibenden 
Bläubigers Herrn Salomon Peoy entrichtet werden, 
6, Die Güter bleiben bis zur völligen Auszahlung 
fpecial verpfändet, und wird nebft dem Transfeription 
oder Jaſcription gegen die Steigerer für nöthig ergach⸗ 
tet» fo gefhiebet auch dieß auf ihre Köften, 7. Die 
Steigerer tragen die Koften des WVerfleigerungsprotor 
folls, der Notariats ', Negifttir« und Gtempelgebühr 
sen und müſſen Ddiefelbe nah den Zuſchlag erlegen; 
Die Roften des Verfahrens aber werden auf der baar 
zu zahlenden Hälfte des Steinpreifes genommen, 8, 
eldieber bie Verfteigerung Übrigens unter denen in 
allerböcfter Verordnung. über das Zmwangsverfahren 
enthaltenen weiteren Verfügungen, und namentlid der 
Arıitel 15, 16, 17, 18, 20 und 22, melde bey der 
Verfteigerung öffentlih worgelefen werden follen, 


Der unterjeihnete Notär und Verſteigerungs— 
Commiffar fordert demnach die Schuldner , ihre Dyr 
othefargläubiger und ale font daben Betbeiligte, 
biemit auf, Ab Montags den achten Dezember lau⸗ 
* Jahres Morgens neun Uhr auf feiner Schreib⸗ 
ube zu Bliesfaftel einzufinden, um ihre allenfallſige 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubrin» 
gen, — 

So aefbeben in des Notarien Schreibftube zu 
Bliesfaftel, den achten November achtzehnhundert 
drep und zwanzig. 

Unterfchrieben: Wieft, 
Für die Abfhrift: 


pr. den 18, Januar 1823, 
(Berfteigerang der Herftelung ber Alſenzſtraße betreffend.) 


In Felge Auftrags hoher Landesjielle vom Yten Die» 
fes wird vor der unterfertigten Behörde in dem Lofale 
des fonigl. Fand» Commilfariats Mitwoch den Aten Fe— 
bruar naͤchſthin, Vormittags um 10 Uhr, in Beyſehyn der 
k. Baubehörde, zur Verfteigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
den gefihritten werden; namlich: 





J 
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Die neue Anlage der 3 lekten Looſe der Alfenzfiraße 
von Imsweiler bis zu dem ‘Profil 66 (der Graͤnze 
des hiefigen Amtsbezirfs) wovon die Koften auf 
14000 fl. berechnet find. Pläne, Leberfchläge und 
Steigbedingungen können jeden Kag bey dem Land» 
Commiſſariat eingefehen werden. 

An dem nämlihen Tage wird zugleih die Lieferung 
von ungefähr 400 Kubilmeter Materialien, zum Unterhalte 
der bereits angelegten Strafenftreden von Schweisweiler 
bis Imsweiler und von Langmeil big Winnmeiler bes 
ftimmt, an den Wenigfinehmenden begeben werden. 

Kaiferslautern, den 17ten Januar 1824. 


Das fönigl, Zand- Commiffariar, 
Heusner, 
J. Alwens. 





pr, ben 18. Januar 1824. 
Ute Befanntmadhbung. 
3mwangsperfteigerung. 


Mitwoch den vierzehnten April achtzehnhundert vier 
und zwanzig: um ein Uhr Nachmittags, werden zu Rofchs 
bach im Wirthshaus zum Stern, auf Betreiben von. 
Deren Johann Abreſch, Rotbgerber in Neuftadt wohnend 
welcher den Herm Advokaten Breal ın Landau zu feinem 
Anwalte bey dem —* Bezirkögerichte in Landau ers 
mäblet, und in Gemäßheit Güter « Aufnahme von dem 
ſiebenzehnten bdiefes, zu Edenkoben am heutigen um ein 
und dreißig Kreuzer regıflrirt, durch den unterfhriebenen in 
Edenkoben refidirenden koͤnigl. Notar Medicus, hiezu er» 
nennet durch U theil Eönigl, ei si zu Landau 
vom eim und breißigfien vorigen Monats und Jahres, 
zu Kandau am neunten biefes mm einen Gulden zwey 
und dreißig Kreuzer zwey Pfenninge regiftrirt, gegen Jo⸗ 
geb Hofmann, Wingertsmann in Rofhbah wohnen, 

eflagter auf Zwangsverſteigerung von bemfelben zur des 

—— Verſteigerung, und ohne Nachgebot anzunehmen 

ebradht. 

a Ein in Roſchbach in ber Dorfgaße ſtehendes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Kelter 
haus, Kelter, zwey Kellern, Brennbaus, Hof, Pflanze 
und Wingertögarten, dann Aderland das Ganze 
fünf und vierzig Aren oder I Morgen I Biertel 
25 Ruthen enthaltend, Section B. Rro. 610, bes 
ranzt einfeits Chriſtoph Haffelmander, und Glaßers 

rben, anderfeitd Andreas Piot, und der Weg, 
vornen die Dorfgaße, hinten der Hinterweg, welr 
ches er von denen Erben ber Elifabetba Argus 
erfaufet bat, und worauf feine Gülten oder Zinfen 
zarten, und welches der Gläubiger zu drey hundert 

ulden ongeboten bat 300 

Die Bedingungen unter denen bie Verſteigung ger 
ſchiehet, hat der Släubiger folgender Art feſtgeſezet. 


I. Der Stiigpreid wirb nach. erfolgter gütlichen ober 
gerihtlihen Gollscation in drey Termmen bezablet, als 
auf Martini der Iahre achtzehnhundert vier und zwanzig 
fünf und zwanzig und fehs und zwanzig» jedesmal ein 
Drittel das Gange mit Zinfen vom Tage ter Verſteigung 
an, in Plingendem Gelde, und obne Abzag. 

2, In Befig und Genuß kommt Giigerer an dem 
Tage ber Berfleigerung ; muß fich aber felbflen und ohne 
Buthun des WVerfteigererd mittelft Anwendung des Artie 
feld 19 des Geſetzes vom erfien Juny actzjehnbundert 
zwey und —— und andere rechtliche Wege einſchla—⸗ 
gend, ın dieſen Beſitz ſetzen. 

3. Das Eigenthum bleibet bis zur Ausbezahlung vor⸗ 
behalten, Steigerer muß überdieß noch einen folidarifchen 
Bürgen ſtellen, und im Falle der Nichtbezahlung wird 
bedungen , daß obne die Formen einer Bwangsverfleiges 
zung zu beobachten, auf einfahe Eignification bim bie 
angewießenen Gläubiger zur Wiederverfleigerung des Haus 
fes fchreiten können. 

4, Steuern , Laſten und Auflagen jeder Art, bie am 
Tage der Verfteigerung noch zu zablen fint, uns bie fers 
neren, muß Gteigerer ohne Abzug am Eteigpreis entriche 
ten, — 

5. Eteigerer muß das Haus und Zugehoͤr nehmen, 
wie ed am Tage der Verfteigerung ſich befindet, ohne Ga 
rantie für irgend einen Befundt. 

6. Es wird nicht für die Fılimaofung garantirt bie 
angegeben ift, 

7. Die Koften ded Enregiftrements zaflın Steigerer 
acht Zage nad der Verfteigerung auf die Bezirfsgerichtd« 
fchreiberey zu Landau in nämlider Friſt zahlen fie die Nor 
tariatögebühren nad dem Zar, Stempel und Reife, an 
deu* Notär, 

8. GSteigerer muß in vier Wochen nah ber Verſtei⸗ 
gerung , feinen, auf der Bezirkögerichtfhreiberey zu erhe⸗ 
benden Steigbrief , auf ſeine Koftın Wangferibiren lafjen. 

9. Alle andere im Geſetz vom Iten Juny 1822 ente 
baltene Bedingungen , werden bey der Virfteigerung zur 
Darnachachtung publicirt werden, 

Bugleih werden ter Schuldner felbften deffen Hy⸗ 
pothefargläudiger , und alle fonft dabey Berbeil’gte aufs 
gefordert, fi auf Freitag den dreischnten Februar nächte 
bin, von Mittags ein bis fünf Uhr in der Schreibfiube 
des Notärs au Edenkoben einzufinden, wenn fie glauben 
gegen diefe Berfteigerung rehtlide Einwendungen maden 
zu können. „ 


Redaction zwey Gulden ohne Stempel, Enregiſtre⸗ 
ment und Abſchrift. 


Evenfoben, ven Igten Sanuar 1824, 
Medicus, Notär, 





pr, ben 13. Januar 1824. 
St. Martin, (Guͤtertrennung.) Durch Urtheil des 
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Föniglichen Bezirfsgerichts zu fandau vom A5ten Januar 
4871, — iſt die Guͤtertrennung zwiſchen Salomea Stock⸗ 
mayer, Ehefrau von Johann B.uun, dem Zungen, Wins 
gerssmann in St, Martin, fie Dafeibfi wohnhaft, einers 
feits und ihrem genannten Ehemanne, — ausgejprochen 
worden. 

Landau, den 16ten Sanuar 1821. 


Haas, Avofat.- 








ll. Nachrichten und Mifcellen, 


pr. ben 18, Januar 2824. 


Zu den bevorftchenden Ofterprüfungen in den Volks— 
fehulen empfehle ih den Herren Schul-Inſpectoren und 
Schul-Commiſſairen nahliehende Bücher zu Preifes Ges 

enfen. 
elle; Dr., ©. F., Lehrgebaͤude der evangelifchen 
Glaubens- und Sittenlehre. Ste Auſtage. 36 fr. 
Eeilers, bibl. Religton und Glückſeeligkeitslehre. 
Ate Aufl. 42 Fr... Seilers, Geſchichte der chriftlichen 
Keligion. 10te Aufl. 1 fl. 2° fr, Seilers, Ueber 
das Wahre thaͤtige Chriſtenthum. Are Aufl. 18 fr. 
Seiler, Die Religion in Lieder. Tre Aufl. 9 fr. Leis 
ler, Chriſtliche Kirchen⸗ und Reformationsgeſchichte. 
5te Aufl. 9 fr. Seiler, die Religion der Unmuͤn—⸗ 
digen. 20te Aufl. 27 fr. Seiler, großes Leſebuch. 
19te Auflage 36 fr. Seiler, bıbl, Hiſtorien. 36 fr. 
Eerler, allgemeines Yiederbudh. Zte Auf. 12 Er. 
Erler, Zittenlebre und Klugbeitsregeln für Kna— 
ben und Mädchen. 18te Aufl. 12 fr, Ceiler, Be 
bethe für Stadt- und Fandfehulen. 12 fr. Seiler, 
Giefprähe von Gore und Jeſu. 27 fr. r 
Engelmanns, Dr., E. B., neueſte Geographie von Eur 
ropa und den Übrigen vier Weltibeilen. 19te Aufl. 
42 fr. Börtiger, Dr., C. W., Die deutſche Geſchichte 
für Schulen. 27 fr. Praff, Prof., Lehrbuch der 
Phyſick, Phyſiſche Geographie und Aſtronomie j. 
Gebrauch tür Bürgerfihulen. 27 fr. Schubart, Prof., 
Lehrbuch d. Naturgeſchichte. 27 fr. Vollſtändige 
Technologie zum Gebrauch fur Schulen. 18 fr. Fries 
derihs, W., neues Lehr⸗ und Leſebuch. 12 fr, Kel—⸗ 
bers, ©. J., Leſebuch für Die Deurfhe Voifsfchulen. 
12 fr. Landcharten vom geographifhen Inſtitut in 
Weimar, das Stud a 30 fr. 
Nichte nur der reine ebangeliſche Zinn, der in dieſen 


Schriften mwalter, fondern auch die würdigen Verfaſſer 


und Die bilkgen Preife, find Eigenfhaften, die Ddiefen 
Buͤchern den Vorzug vor vielem anderen geben. 

. Als Preiſe-Geſchenk heublanyelegant gebunden, ift 
die Dede mir dem baierifhen Wappen und der Um— 
fhrife- Belohnung des Schulfleißes) geziere und fommt 
das Bandten 17 fr. höher. 


PH. Chriftmann in Neuftadt. 





— 
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Sutelligenz-Blatt 


des 


Rheinkre 





Nro. 19. 


Speyer, den zıten Januar 


18 


24 








I. Amtliche Artikel. 


pr. ben 20. Januar 1824. 
Vorläufige Verfteigerung. 


Donnerftag den fünften Februar nächſthin, Morgens 

neun Uhr, wird vor dem unterfchricbenen hiezu durch gehörig 
regiffrirten Befhluß der Karhsfammer des k. Bezirksge— 
richts zu Zwenbrüden vom 10ten September letzthin be= 
auftragten, zu Bliesfaftel im genannten Bezirf wohnen» 
den fonigl. Notär Franz Cari Wieft, auf Anftehen von 
Eliſabeth Gerhard, Witwe des zu Bierbach verftorbenen 
Adersmannes Nickel Matheis, fie auda wohnhaft, for 
wohl in ıbrem Namen als in jenem einer Vormuͤnde—⸗ 
rinn ihrer drey mit Dem genannten verfiorbenen erjeugs 
ten noch minderjabrigen Kındern Elifaberb, Margarerh 
und Philipp Matheis bey ibr in Bierbach fich aufbaltend, 
fodann auf Anjteben Des Peter Macheis, Maurer wohn» 
haft alda , als ernannter Bormund der durch den vere= 
wigten Nickel Matheis in feiner erfien Ehe mit Elifas 
beth Weis erzeugten beiden noch mindersahrigen Söhnen 
Karl und Jakob Marheis; und endlih in Gefolg des 
biec oben erwähnten Befhlufies der Rathsfammer, des 
fönigl- Bezirksgerichts zu Zweibrüden, wodurd Der vor⸗ 
bergegangene Befchluß des Familien-Rathes geſetzlich ber 
ftättiget worden; zur praparatorifhen Verſteigerung der, 
Der obengenannten Wittib und den Kindern, theils aus 
der Gemeinſchaft drierer Ehe, theils aus der Verlaßen- 
ſchaft der im Kindes-Alter verftorbenen Louiſa Matheis, 
Tochter jiveiter Ehe des oftgenannten Nickel Macheıs, 
herrührenden und noch unvertheilten Xmmobilien Lautz- 
fircher =, Bierbacher« und Ginöder » Banneg, fo wie die— 
felbe bier verzeichnet find, gefihritten werden. 


Im Dorf und Bann von Bierbad. 


1. Section U. Neo. 39, 40 und 41. Ein einftödiges 
mit Zieglen gedecktes Wohnhaus, fammt Stallung, 
Hofgering und darhinter aelegenen Garten von 134 
Morgen, 16 Kuchen, oder 9 Uren, einfeits Kon⸗ 


rad Weber , der Junge, anderfeits Nidel 


* 


Section €. 


Section B. Nro. 712. 


.Section A. Neo, 131. 


Section A. Nro. 128. 


Section B. Nro. 499. 


Webers⸗-Erben, abgeſchaͤtzt zu 


. Sertion U. Nro. 140. 3 Ruthen, oder 1 


Are arten binter der Kirch, neben Franz 
Luc, abgeſchätzt zu 

Nro. 1416. 4 Rutben, oder 1 
Are Garten in den UllmentssGärten, neben 
Jakob Klaus und Cımon Klein, zu 

1 Morgen, 2 Biertel, oder 45 Uren Uder- 
land im Hechlertbal, Section €, Nro. 662 
einfeits Sofeph Matbeis und Heinrih Mes 
hin, anderfeits Joſeph Ferrangs Wittib, 


zu 
.Section D. Nro. 661. 1 Morgen, 2 Vier⸗ 


tel, oder 45 Aren Aderland, am Waffer- 
berg, einfeits Simon Klein, anderfeits 
feonard Wannemaders Erben 

| 3/4 oder 19 Aren 
Aderland auf der Breit, einfeits Peter Mas 
theis, anderfeits Peter Erbeldinges Wittib, 


zu 
. Ceetion D. Nro. 542. 1 Morgen oder 26 


Uren Ackerland vorm Hochwald, neben 
Jacob Bölzer und Ebhriftian Gerhard, zu 
fausfirder Bann. 
Section D. Nro. 60. 2 Morgen oder 52 
Aren Acerland auf dem Eteinberg, einfeits 
Kacob Klaus, anderfeits Franz Luc, zu 
4 Morgen 1 Vier: 
tel oder 32 Uren Ackerland in den Strichen, 
einfeits Johann Ulrich, anderfeits Valentin 


Müller, zu 

1 Morgen 2 Dier- 
tel oder 45 Aren Ackerland allda, im Roth 
genannt, längs Dem Lautzkitcher Weg, uns 
ten Friedrih Körner, zu 

Einöder Bann. 

1J4 Morgen 51)6 
Ruthen oder 8 Aren Wies in den Krummets 


fl. fr 
650 — 


105 — 


115 — 


992 — 


5 


‘992 
‚riefen Bierbah Aue, einfeits Balthafar 
Schwender vom Abftärberhof , anderfeits 
Martin Redin 
Zufammen zu eintaufend fünfzig zwen Gulden 1052 — 
Die Verſteigerung geſchiehet zu Bierbach in der Woh⸗ 
nung des Friedrich Körner, Wirth, und die Verfteiges 
rungsbedingniffen fonnen zu jeder Zeit bey dem unters 
fhriebenen Notar eingefehen werden. 
Bliesfaftel, den zweiten Januar achtzehnhundert vier 


und zwanzig. 
Unterfohrieben? Wieft, 
Für die Abſchtift. 
Wieſt, Notar. - 
EI 
‚pr. ben 20. Januar 1824, 
Bwangsperfteigerung. 


In Gemäßbeit eines durch das Fönialibe Be— 
zirksgeticht kandau vom Boten Dezember vorijen Jah⸗ 
xes erlaſſenen gebörig regiſtritten Urtheils, und auf 
Betreiben von Johann Philipp Völder, Handelsmann 
und Bürgermeifter in Edenkoben wohnhaft, melder 
den H. Heddeus, Anwalt bey befagtem Bericht zu feinem 
Sachwalter aufitellte, bep dem er auch Rechisdomizi; 
lium mwäbler; — Bird Freitags den neunten Aprıl 
dieſes Jahres zu Kirrweiler im Wirchsbaus zum Hirfch 
Nach mittags zwey Uber, Durch Heinrich Martini, den 
unterzeihneten zu Edenkoben wohnenden und hiezu 
Arkaden. ner Notär zur öffentlihen Ver» 
fteigerung nadbejzeihneter dem Tobias Anton, Ackers· 
mann in Kirrweiler zugehörige, und laut gehörig 
regiftrirten Protokoll vom flebenzehnten dieſes Mo- 
nats Januar aufgenommenen Jmmobilien geſchritten 


werden ; nämlid : F 
2. Sertion A Rro, 443 und 444. 4 Uren . 
2 Brction B, Neo. 34. 40 Aren Ader im 


im NHarland, angeboten zu 


Spenerer Weg, angeboten zu 10 — 
3, Section B. Rro. 138. 10 Aren Ader im 

Schlittweg , angeboten zu 5 — 
4. Section B. Rro. 399. 24 Aren Acker bep 

den eilf Mo:aen, angeboten zu Sm 
9. Section €. Nro. 48. 4 Aren Wingert in 

den 8 Morgen, angeboten iu 4 — 
6, Section C. Nro. 138. 20 Aren Acker im 

Lerchelberg, angeboten zu 8 —- 


7. Section €, Nro 278 und 279. ı8 ren 
BWingert in den 8 Morgen, angeboten ju Bo — 
8, Section €, Nro. 922, 4 Aren Wingert in 


der Balgengewann , angeboten u 4 — 
9. Section €, Nro. 936, 16 Aren Wingert 
allda, angeboten zu 2 
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5 fl. 
20. Section D. Rro."ıdı. 32 Aren Ader im 

‚oberen Rieth, angeboten zu 12 — 

ar, Section D. Nero. ı208 und 1209, Acht 

Aren Wingert im Kreutzweg, angeboten 

zu 

Bumma.; fieben und neunzig Gulden 97 — 

Ueber die auf den zu verfleigernden Grundftuden 
haftende Reallaiten, fo wie über Die Rechtstitel unter 
weldden fie Die Schuldner befigen, Fonnte feine genü« 
gende Auskunft erhalten werden. j 

Zür diefe Verfteigerung welche ſogleich definitiv 
äft, und worauf fein Nachgebot angenommen wird, 

at der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefegtz naͤmlich: j 

1. Der Steigpreis muß in quten gangbaren Gel⸗ 
der, in zweb Terminen an den betreibenden Slaͤubi⸗ 
ger, in fo weit fib feine —— an Kopital, Zin⸗ 
fen und Koſten beläuft zablt werden; nämlıh: Mar- 
tin) der Jadte 1824 und 18257, jedesmal zur Hälfte, 
und mit Zing zu fünf vom Hundert vom definitiven 
Zufblag an gerechnet, , 

2. Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlags in 
ruhig und ungeftörten Befig und Genuß der erfteiger- 
sen Smmobilıenz diefelbe bleiben jedod bis jur gänje 
lihen Yuszablung des Bteigfhillings, Zinfen und Kos 
ften privilegirs verpfändet, und können folge bis das 
hin weder veräuffert noch verbopotbejirt werden. 

3. Der Steigerer bat vom Tag der Verſteige⸗ 
sung antangend von den erfteigerten Immobilien ale 
birecte und indirecte Steuern jeder Urs zu übernehmen 
und zu bezahlen. j 

4, Der angegebene Flaͤcheninhalt der Büter, wird 
nicht garantirt, und empfängt Steigerer Die Liegen» 
[haften fo, wie Schuldner ſolche beſeſſen haben, 

. Die Steigerer baben die Koften des Verſtei— 
gerunas: Protofolls, und der darauf Bezug habenden 
Resift ir« und Notariatsgebühren, jeder im Verhält⸗ 
niß feines Steiaſchillings, jedoh ohne Abzug an dem 
ee zu tragen, Dis Erwerbstiter aber befonderg ju 
jablen 

6, Der Steigerer ift gehalten, wenn es der bus 
treibende Theil anfordert, einen annehmbaren jabl- 
fähigen Bürgen zu ſtellen, welcher fih mit Steigerer 
folidarifh für die pünftlihe Entribtung des Steig: 
ſchillings, Zinfen und Koften verbindet mwidrigenfals 
der Zuſchlag zu Bunften des vorlegten Steigerers def 
fen Gebot einsweilen bıftet erfolgen wird, 

7. Wird diefe Verfteiaerung juerft ſtückweis, vor 
genommen, doch ftebt es dem betreibenden Gläubiger 
ka viefe Liegenfhaften aub en bloc ausbieten ju 

allen. 

Uebrigens findet dieſe Verfteigerung unter denen 
im ®efene vom ıten Jund 1822, und namentlich in 
den Mrtifeln 25, 16, 17, 18, 20 und aa enthalten; 
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Beftimmungen flatt, die den Steigluftigen, bey der 
Berfteigerung vorgelefen und erfläret werden follen. 

Shließlih werden die befagte Schuldner, die Hyr 
pothefargläubiger derſelben, und alle fonft hiebey Ber 
theiligte biemit aufgefordert , fi den ı6ten Februar 
laufenden Jahres des Vormittags — auf der 
Schreibſtube des unterzeichneten Veiſteigeiungs Com⸗ 
miffärs zu Edenkoben einzufinden, um ihre allenfallſi⸗ 
ge Einwendungen gegen Diefe Berfteigerung zu Pro» 
tofol zu geben, 

Edenkoben , den ıgten Januar 1824, 


Der Berfteigerungs » Commilfär. 
Martini, Rotär. 





pr. ben 20. Januar 1824. 


Soͤcklingen. EGorlaͤufige Verfteigerung.) Mitwoch 
den aten Februar 1824, des Rachmittags um 2 Uhr 
u Gödlingen in der Behauſung des Deren Bürger 
meifters Reither, wird — in Folge Homologations⸗ 
Urebeils des Fönial. Bezitksgerichts zu kandau vom 
ııten Rovember vorigen abıs, gebörig regiſtrirt — 
dur Jobdann Baptift Keller, Den unterzeichneten, 
ju Zandau im Mbeinfreife, refidırenden königlichen Be 
sieks -Notär, zur vorläufigen Verfleigerung nachbe⸗ 
fpriebener , im Bann der Gemeinde Goͤcklingen gele⸗ 
gener Srundftüde geſchritten werden; 

nämlid ; 
2, Section B. Rro. 351, 6 Aren Ufer am Pflug 

graben , abgeſchätzt zu 36 

2. Section B. Nero. 785, 

im Keßelberg, zu 

5. Section 4, Rro.- 204. 
der Kalfarübe, zu 

4. Section U, Rro. 2362. 
auf dem Niederbuhl, zu 10 — 


Die Berfteigerung geſchieht auf Anfteben des 
Heren Nikolaus Carl Lercy, der Rechte Beflißener, 
u Landau wohnhaft, in der Sigenſchaft als ſubſti⸗ 
tuirter Benollmäctigter der Frau Catharina Diumann, 
Wittwe von Johann Jokob Dillmann in ‚feinem 
geben Inwobner zu Nürnberg, Föniglih baieriſcher 
Rezatfreis, qua natürlibe Vormünderin ihrer mit 
demfelben ebelih erzeugten Kinder, Namens Lorenz, 
Barbara und Unna Dilimann; — und des Johann 
Mondel, Wircbfhafts » Pater dafeloft. Bepvormund 
derfelben, 


Die Bedingungen, unter welden die Verſteige⸗ 
sung flatt finden wird, Fönnen auf der Umtsftube 
des unterjeihneten Notaͤrs eingefehen werden, — 

tandau, den arten Januar 1824. 


Keller, Notär, 


5 Uren Wingert 
ı 
6 Aren Ader an 
20 
ı Are Krautſtück 
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pr. ten 20. Januar 1824. 
Präparatorifhe Hälufer-Verfteigerung. 


Breitag den zoten nädhftfünftigen Monats Hor⸗ 
nung, Rahmittags 2 Uhr, im Gafibaufe zur Blume 
Dabier, vor dem unterjeihneten, biezu commmittirten 
NRotär, wird in Boljiehung eines gebörig regiſt rir⸗ 
ten Urtheils des koͤnigl. Beſitksgerichts zu Landau 
dm Sten Auguſt letzthin, zur vorläufigen äffentlie ‘ 
chen VBerfteigerung nachbeſchriebener untbeilbar erfanne 
ser Häufer aus dem Nachlaß des Heren Johannes 
Schneider , im Reben gewefenen Handelsmanns und 
GSutsbeſitzers dahier, auf Betreiben deſſen Erben ge 
ſchritten werden. Diefe find; ı. Frau Margaretha 
Schneider, Ehegattin des Heren Andreas Rang, Hans 
delsmannz — 2, Die Kinder der verlebten Frau Anna 
Barbara Schneider , mıt Deren Sobann Jakob Lang, 
Bierbrauer zum Hirſch, ebelih erzeugte, a. Anna Mar 
zia Lana , des Dandelsmanns Ey Jobann Jakob 
Gries, Ehegattin, b. Jobann kLang, Bierbrauer, und 
©. Maria agdalena fang, minderjährig, durch ih* 
sen genannten Batery als natürliher DWormund re 
präfentirez, 3. Zrau Maria Magdalena Schneider, 
Ehegattin des Deren Johann Michael Wengandt, 
Stadtmuͤllerz — 4. Herr Johann Ludwig Eihneider, 
Shäjerep  Eigentbumer; 5, Sibilla Schneider, mine 
derjährige Tochter des verlebten Bierbrauers Peter 
Schneiders vepräfentirt durch ıbre Mutter Frau Sa» 
lome Kling, als natürlıde Bormünderin, jegt Ehe 
gattin des Deren Michael Fried, Metzger und 6. Herr 
Sodann Theodor Schneider, Handelsmann; alle ju 
Landau wohnhaft, 

Beide Häufer haben folgenden Inbegriff: 


1, Ein in modernen Styl in Stein erbautes Haus 
mit Zugebör, von einem Erdgeſchoß, obern Stod, 
Manfard und Speiber, ju Landau in der Kirchgaſfe, 
Neo. 15, neben Beorg Jakob Heitz, und Mathes 
Kellers Erben gelegen; beftebend : 

a. im Erdaefhoß, in acht Zimmern, wovon fünf 

gegen die Straße ftehen und drey heisbar find, 
mit vier großen Pfeiler» Spiegeln , und jmey 
Küchen. Unter diefem Erdgefhoß ift ein gemölbe 
ter Reller zu etwa Bo Riloliter oder Fuder. 

. Sm obern Stod in einem Saal an den ein ſchoͤ— 
verzierter Altan fHößt,, und acht Zimmern , wos 
von vier gegen Die Straße fteben und vier beij« 

bar find. arin Heben zwey Farpnce « Defen, 
— — und ſechs große Pfeiler» 

viegel, 

» Ober diefem befinden fihb Manfardjimmer und & 
Speicher. 


Den Hofraum begraͤnzt als Zugeboͤr links eine 
Scheuer, ein Stall für vier Stücke Rindvieh und 
ein geſchloſſener Dungaplaz, rechts ein Schmwein« 
ſtall, ein Pferdeſtall für 4 Stuͤcke und ein Kel⸗ 


terhaus, worauf ein geräumiger Heuboden, und 
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gegen Mittag ein Barten von etwa vier Aren, 


mit edein Zwerabäumen bepflangt, 

Zufommen abaefhägt auf 12,500 fl. 

2, Fin Haus mit Erdaefhoß, obern Stod, Man«- 
fard und Speicher, in Stein erbaut, zu Landau in der 
Koͤnigsſtraße, Nro. 64, neben Heinrih Apfel und der 
Waſchbaus-Gaſſe; beftebend: . 

a. im Erdgefhoß, in einem beijbaren Zimmer, 
— —— und Küche, mit daran ſtoßendem 
Hof, Stallungen, Dungplag, Scheuer und 

Pumpbrunnen. 
b. zu Oberſtock, in vier heisbaren Zimmern und einer 
üche 


c. Auf diefem find Manfard- Zimmer und ein Spei⸗ 


er, 

Kun abarfhägt auf 2,800 fl. 

j ie Bedingniße dieſer Verſteigerung liegen jur 
Einſicht bey dem Unterjeichneten. 


Zandau, den dten Sjanuar 1824. , 
Deffert, Notar, 





pr. ben 20 Januar 1824. 

(Berfteigerung des Wirthöhaufes zum Engel in Landau.) 
Freitag den nähften 20ten Hornung, Nahmittags 
3 Uhr, im —— jur Blume dahier, laſſen Des vers 
lebten Herrn Ludwig Urnfpergers beide voljährige Er— 
ben: Herr Ludwig Arnſperger, Dandlungsgehülfe, und 
Jungfrau Sibilla Urnfperger, öffentlih an den Meijt« 
bietenden auf mehrjährige Zahlungstermine verfteigern : 
Das Wirthshaus zum Engel, in der großen Kafernen= 
Bajle, neben Nicolaus rwig und der Queich gele— 
gen, beftehend in gewölbtem Keller, Erdgefhoß, Ober⸗ 
ftod, Speicher, m Scheuer und Stallung, alles 


in Stein erbauet, mit Daran gelegenem arten; - 


fowohl zu einer Bierbrauerey als Weintwirthfchaft 

ſehr vortheilhäft gelegen. 

Nähere Auskunft darüber gibt Herr Ludwig Brüd, 
Handelsmann Dabier, und der Unterzeichnete, 


Landau, den i4ten Januar 1821. 
Heffert, Notar, 








pr. den 20. Januar 1824, 


(Hersihafttiche Holzs Berfteigerung,) 

Den fünftigen Arten Februar 1824, Morgens 9 Uhr, 
werden zu Dürfheim in der oft nahverzeihnete Hölzer 
in kleinen Looſen meiftbietend verjteigert werden ; und 
jivar: 

In dem Revier Zägerthal. 
Schlag Mer Schaden, Nro. 3. 


217 354 Klafter kiefern gefhnitten Hol;. 
23014 id. id. Stode und Pruͤgelholz. 


Indem Revier Alteglaßhütte, 
Schlag Kellerberg. 
65 Klafter kiefern Stockholz. 
Schlag Euppenfchürfel. 
33 Klafter kiefern Stockholz und Prügel. 
Schlag Spizfopf. 
30 12 Klafter Fiefern Stod- und Pruͤgelholz. 
Dürkheim, den 20ten Januar 1824. 
"Das fönigl Forftamt. 
Köhler. 


——— —— —ñ —ñ ———— 


pr. ben 21. Januar 1323. 


Molfftein. (Berfteigerung an den Wenigfinehmenden.) 
Montag den 16ten Februar 1824, um 10 Uhr Morgens 
werden in loco Woltftein, Die an dem Schulhauſe da— 
felbft, zu machende Reparationen, veranfchlagt ju 1087 
Gulden 16 Kreuzer, öffentlich verfteigert. 

MWolfitein , den 18ten Januar 1824. 

Das Bürgermeifterame. 


Vogt. 
— — EN NT — ——— 


pr den 21. Januar 1824. 


Effingen. (Die Berpahtung der Schafweide und Umfafs 
fung des Kirchhofes betceffend. Kunftigen Alten Februar, 
Nahmittags ein Uhr, wird die Sommer = und Winter— 
Schafweide in einen vierjährigen Pacht gegeben werden. 

Zu gleicher Zeit wird man aud zur Minderverfteiges 
rung der Umfaſſung des Kirchhofes fihreiten. 

Der Koftenüberfhlag belauft fih auf 179 fl. 44 Fr. 
und fann bey unterzeichnetem Amte eingefehben werden 

Effingen, den 15ten Januar 1821. 

Das Bürgermeifteramt, 
Roͤhm. 





pr. ben 21. Januar 1824. 


Thaleifhweiler. Gerſteigerung von Reparaturen.) 
Auf Mitwoch den A1ren Februar 1824 wird die Ausbefs 
ferung am Schulhaus zu Hoͤhfroͤſchen, beſtehend in Maus 
rer⸗, Schreiners und Glaſer⸗Arbeiten, an den Wenigjts 
bietenden verfteigert werden. Der Lieberfhlag und Ber 
dingungen fünnen täglich auf dem Bürgermeifteramt ein« 
gejeben werden. 

Thaleifhiweiler, den 17ten Januar 1821. 

Das Bürgermeifteramt, 


Ludy. 


Rhbeintrei 





Nro. 20, 


Speyer, den 23ten Januar. 


Tr — 


Antellige 


nz-Blatt 


eK 





1824; 





Berihtigung. 


3 J 
In ber Belanntmahung vom 5ten Januar 1824,.0ro, 12 — Seite 45 des’ Kreis: Intel blattes, ift in Beriehun iaf die r 
Berloofung kommenden Nummern der Unverzinslichen Haftſcheine ein Irrihum untergelaufen, en folgender mer besichtigt — 


Die- bisher gefertigten Haftſcheine gehen von Rro; 1: his-2723 einſchlie ßich — von ber Ziehung bleiben jebo 


, als noch nicht emit⸗ 


tirt, die Ro. 2403 bis 2480, dann 2646 kis 2720 einſchließlich yinweg ; ‚ferner. bie. bey den feüperen Biefungen beseits ‚gehobenen Num⸗ 


mern, 


I. Amtliche Artikel. 


j pr, den 22. Januar 1824.. 
(Die Wiederbeſetzung der Pfarrey Oppau betr.) 
Im Namen Seiner Mäjeftit: des Königs, 


Für die durch Beförderung: des Pfarrers Ullmann: 
nah Tiefenthal, unterm. 15ten September: vorigen Jah⸗ 
res erledigte Prarrey Oppau, Decanats und Land⸗Kom⸗— 
mifariacs Frankenthal, wird vom heutigen Tage an der‘ 
Concurs eroffnet. j 

Dieſe Pfarrey zählt: im Ganzen 1400 proteſtantiſche 
Seelen. Die Mütterkirche, in melde auch die Sandho— 
ier-Fabrt eingepfarrt ift,. und bo atte Sonntage Vor: 
mitsays- Gottesdienft gehalten wird, befinder fi zu ®ppau, 
und iff privativ. Die. Filialfirde Edigbeim, —* welcher 
das Schleußenhaus gehört, und worin gleichfalls Vor: 
mittags, unmittelbar nad dem Früh» Gottesdienfte zu 
Dppau, gepredigt wird, iſt fimultan. Beide Ortſchaften 
hegen nur eine halbe Dierteiftunde von einander. 


Die Erträgniffe.der:Pjarrey find Folgende: 


fl. fr... 
1. Staatsgehalt „ . ..*. ß 233. 2: 
2. Bon Realiraten . * a. 2 — 
3. Aus der &emeinde-Eafk zur: Dppau 92 48 
1 — _. zu Edigheim 58 20: 
5: Caſualien . . * 30 — 
& Bon einem Waͤldchen 12 — 


469 10) 


fl. eo. 


Sr 469.10) 
Hiezu kommt et np 
7..an Supplementen aus ben Vemeinde-⸗Eaſſen 
r, . 


34 24 
Summa 563 34! 


und" bedarf daher zur Complettirung der Congrua der’ 
ten Eläffe, woju fie gehört, ad 600 fl. eints Zuſchuſſes 
aus den Dotationsmitteln von 36 fl. 26 fr.,- welcher ihre: 
aud feither. bereits proporticnelt zu Theil geworden iſt, 
und fernerhin zu Theil werden, wird. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben fih mit ihren! 
Seſuchen und. ’alten vorfhriftsmäßigen Belegen binnen: 
fehs Wochen zunächſt an das ihnen vorgefegte Eöniglice : 
Decanat zu wenden, welches die Eingaben an das fonigl. : 
Decanat Franfenthal mit Gutachten überfenden wird,» 
um, von dem Berichte des Letzteren bagleitet, anher vor⸗ 
gelegt zu werden. . 

Speyer, den 4Öten Sanuar "1824. 


Königlich) baierifches: proteftantifches; Eonfie- 
forium des Rheinkreifes.. 
Slieſen, Vorftand.- 


Trukel, .Cerretär.. 


——ñññ —— — — e ——— 


pr.” ben 23. Januar 1824. 
Altheim Phiäftersmeparatur,) Montaa den oten Februar: 


. ur fl. | 
a zu Dppau 50 — 
B. zu Edjgheim: 4424 


Vormittags um 10 Ubr,-toird-auf dem Bürgermeilter- 
amt Altheim ungefähr 380 Klafter neu zu machendes 
. Pflafter, wovon N «der Koftenslieberfchlag auf 178 Gul⸗ 
* 20 ——— an den Wenigſtnehmenden .bege» 
„ben twerden. . 


°* Altheim, den 2iten. Januar 1824. 
Das Bürgermsikteramt. 
Firmerp. 


‚pr ben 23. Januar 7834. 
Ate Betanntmadung. 


Gllerfbabt. ' »3wangsoerfteigerung.) Auf Anftehen ber 
"Frau Sujanna Narqaretha geborne Lott, Rentnerin, wohn« 
bafı in Franxenth al, Wirewe bes bafeldft ‚verlebten Bäders 
and Mentners Ishann’ Prilipp Hauch, welcher zum Ber 
buf. diefes den Herm Michel, Advofat am -fönıgl. Bes 
er in Frankenthal, zu ihtem Anwalt befielt und 
ey demſelben Wohnſitz emwählet .hat.; handlend in, ben 
Rechten ihres verftorbenen Ehemanns ald @läubigerin 
von Beorg Adam Schimbeyo, Ackersmann wohnbaft in 
"Elerfladt ; und in Vollzug tines durch das Fönigl. Ber 
elägericht zu Frankenthal am -fechöten des laufenden 
Monats erlalfenen und .behörend einregiftrirten Urtheils — 
‚wird vor Karl Yuguf Köfter, konigl. baissifcher Rorär, 
zu Frievelspeim, „Kantons Dürkheim in Mheinbaiern, 
wohnhaft, in der Eigenſchaft als durch erwähntes Urtheil 
ernannter Gommillär, Montag den zwölften Aptil laufen» 
den Fahrz ,. des Nachmittags um zmwey Uhr, im ber Be⸗ 
baufung des Peter Köhler jumior zu Eilerflabt ; zur Zwangs · 
‚ serfteigerung ber naßbeiärichenen Bienenihafsen gelchrite 
- gen werben, welche dem benannten Schuldner In none 
-umb im einem behdrend regifirirten Aufnahms + Prototoll 
“vergeichnet find, dad durch . ben.-committirten Ro aͤr am 
* ften iaufenden Monats gefertigt worden iſt, naͤm⸗ 

ich: 

Güter im Bann von: Ellerſtadt gelegen. 


1. Gin Wohnhaus fammt Stallung, Hof und Barten, 
etegen zu Ellerfladt in der Bließgafle, Section C. 
De 629, nah Wald neben Johannes Bauer, nad 
: Rhein neben Heinrih Adam Bernhart, nah Nor 
den die Straße, nad —* zen felöften, 
‚angeboten durch die betreibende Gläubigerin zu 
2. 51 Ruthen oder 12 ren Ader am Premenpfat, 
Section 4. Nro. 833, einfeit® Georg Kirſch, an⸗ 
derfeitö Andreas Dobl, angeboten zu S 
‚3, 62 und 3/4 Ruthen oder 15 Xen Ader im ben 
Kirſchgaͤrten, Section A. Nro, 609, einſeits Micyael 
Meinharbt der junge, anberfeitd Georg Kirſch, an« 
won zu Le 25 fl. 
4, 35 Ruthen ober B Aren Acker in ber Goͤnnebach, 


‚auf Berlangen einen zablfähinen Bürgen zu ſtell 


-tebur bios nad) 
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Section C. Mro, 77, x*inſeits Martin Ellenberger. 
„‚anderfeitd Jakob Heß, angeboten zu . 
5, Ein Morgen baltend 78 Ruthen oder 18 Aren Ader 
im der Kußgönnbeimer Kurzgewann, Gection €, 
Niro. 359 und 360, neben Philipp Jakob Köhler 
und Andread Bernhardt, angeboten zu fl. 

6. 60 Rutben oder 14 ‚Aren Ader ober *em Dorf: 
Section EC. Rıo. 584, neben Michael Hanert ‚und 
Wittib von Andreas Hammel, angeboten zu 30 fl. 


— ** und Eigenthums⸗Titel find in den See⸗ 
tiond-Regiftern feine angegeben. _ 


Die Bedingungen, welche die Släubigerin fir dieſe 
Berfleigerung feftgelegt bat, find folgende ;. 


1. Steigerer des Haufes und-ber Güter treten von 
bem Tag der Steigerung ın Genuß und Beſitz, und ba- 
ben die dayauf haftende Steuern und Grundbeſchwerden 
von demſelben Beitpunft an zu entichten, a 


2, Der Bufchlag, welcher fogleich definitiv ifl, indem 
Leine Nachgebote angenommen werden, ‚giebt dem Erſtei⸗ 
gerer keine andere Rechte auf das Eigenthum ber Liegen» 
gemihaften, als diejenige, welche Schuldner ſelbſten ba» 
rauf hatte, und baben ſich Steigerer insbefondere nach 
den Artikel 45, 16, 17, 18, 20 und 22 bed Zwangsver⸗ 
Aufferungs» Befebes vom erften Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig zu richten, 

‚3. &$ wird weder für bad angegebene Ruthenmaas 
noch für die Richtigkeit der benannten Angränzer ber 
Güuͤter garangirt, 

4. Jeder Steigerer iſt verbunden bey dem Zuſchlag 

ellen. 

5. Der ausfallende Steigpreis iſt in guten Gold⸗ 


‚oder Silberſorten auf den eilften November laufenden 


Sahres mit Binfen zu fünf proGent vom Tag ber Ber« 
fleigerung anfangend auf gütlihe oder gerichtliche Col⸗ 
location, an wen rechtens zahlbar. 

6. Steigerer find gehalten ihre Steigakten wir Mo» 
nat nach der Verfteigerung auf ihre Koflen in der Hypo⸗ 
thekenbewahrungs · Anſtalt tranfcribiren zu laſſen. 

7.3n fo fern Steigerer dreißig Tagen nach einem ihm 
fianifiäirten Zahlbefhel den Steigpreis ſammt Zinſen und 
Koften, nicht entrichtet haben wird, fo iſt der angewieſene 
Gläubiger befugt die dem im Rüditand fich befindenden 
Steigerer zugeichlagene Liegenſchaften mit Umgebung ber 
durch dad wangsveräußerungs » Gefeh vom erſten Juny 
achtzehnhundert zwey und Zwanzig vorgeichriebenen Pros 
os ottsuüblicher durch ven Bürgermeiſter 
zu beſcheinigender Bekanntmachung in loco Ellerſtadt durch 
einen Notär wieder verſteigern zu laſſen, wo alsdann ber 


‚außgetriebene Steigerer oder deſſen Burge ſolidariſch für 


allenfalljigen Minder- Erlös, fowie für allen Schaden. und 
Koften zu baften bat, 
8, Die Koften des Verfteigerungs + Protokoll. des 


Steigbriefs und die hieraufbezug habende Regiftris » und 


Nötariatd e Gebühren fallen: dem Eifleigerer 6 kaſt. — 
Alle praͤparatoriſche Koſten werden durch die Glaͤubigerin 
in Abzug auf den Steigpreis vorgeſchoſſen. 
Es erden demmach ber obgenannte Schuldner deſſen 
Hypothetar · Glaͤubiger, und alle fonit dabey Betheiligten 
biemit aufgefordert ſich Mitwochs den achtzehnten Februar. 
nädithin„ des: Morgens um neun Utr, im der Schreib⸗ 
ſtube des eommittirten Notärs zu Ftiedelsheim einzufinden- 
um ihre allenfalls gegen. diefe Verſteigerung zu machen 
babende Einwendungen vorzubringen. 
Gefertigt zu- Frie delsheim, den 22ten Januar 1824,. 
Kb ft fr 


Verfleigerungs « Commniffär.- 


° " pri. ben 16. Januar ISa4 
Ite Befanntmadung 
Orrrſchaftliche EohrinbensWerfteigerung,) 


ten Februar I. J., des Nahmistags F Uhr. 
ondernheim im Gaſthaus zum famm die: 





Den 
werden zu e 1 3 
Lohrinden (größtentheils Spiegel-Rinden) melde der Ge— 
hau‘ Germersheiner Jüngholz abmwerfen wird, und die: 
fih ungefähr auf 2800‘ Gebund belaufen fünnen, gebund«: 
meife an.den Meiftbietenden verfleigert.- 

‚Befagter Diſtrict iſt eine Meine Viertelſtunbe vom: 
Rheine entlegen, welhes dem Transport der Lohrinden. 
in ensferntere Gegenden: fehr erleichtert. 

Speyer, deh Abten Januar 1824. » 

Das fönigl. Forftamt; 
Martin, Porfimeifter. 
. Schmilling, Actuar. 
nn, hr 
. * pr. ben 22, Januar 1824: 
(Den Straßendau zwifden Sauterburg und Rheinzabern, it 
Abtheilumg betr, ) 

Zufolge einer Ermächtigung koͤniglicher Regierung 
vom 23ten Dezember 1823, wird den 5ten Februar laus 
fenden Jabres, die Erbauung der Straßenftrede zwiſchen 
Kandel und dem Langenberge — auf’ dem Bemeindehaug‘ 
zu Kandel — vor der unterzeichneten Behörde an den 
Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert werden. 

Die Steigliebhaber fonnen von dem Koſtenanſchlag, 
der 14000 Gulden beträgt; dem Bedingnifbheft und den 
Plänen adf dem. Gemeindehaus zu Kandel Einficht neh» 
men. ‘ 

Germersheim, den 19ten Januar 1824: 

D a8 fönigl, Land» Gommiffariat, 


Müller,. 


pr. ben 6. Januar 1924 
Ste Bekanntmachung. 
Kapswener. (Giledigung des Schulblenſtes) Durch 
den Tod des hiefigen Schullehrers wurde der Cchuldienft 
von Kapstvener erledigt, alle Lufttragende für erwähnten’ 
Schuldienſt find eingeladen binnen 1: Monat fi mit den’ 
erforderlihen- Atteftaten, und zwar aud mit einer der 2! 
erften Qualififariong-Notten verfehen auf hiefigem Bür«- 
germeifteramt zu melden. . 
Kapsweher, den 2ten Januar 1824. 
Das Dürgermeifteramt. 


Eonrath.: 
I. Nachrichten und Mifcellen. 





* 


Ueber 
dDie@rbengüter im Canton Dahm 
5. 1. 


In den meiſten Gemeinden der ehemaligen Herr: 
fhaft Dahn fo wie im Unnmweiler und im Goffersmeis: 
ler Thale beftehe das befondere Verbälmiß, baß ein 
geoßer Theily mandhmahl der größte Theil des Gemein 
debanngs nicht deh Einwohnern oder Privaten, nicht der 
Gemeifide, fondern einer befondern Gemeinfhaft won: 
Erben früherer Befizer angehört; 


ie Güter, melde auf folhe Weiſe in eine von- 
der Gemeinde verfhiedene Gemeinſchaft gebunden find, 
und in Waldungen, Rödern, Acker⸗ und Wiefenland befte« 
ben , heißen Er bengüter.. . 


Man erfennt leicht, daß diefe Gemeinſchaft mit dem 
Loosmannſchaften, Hubmannfdaften, Ganerbfchakten, viel 
Aehnliches hat z fle umterfheidet fih aber wieder: ven 
denfelben in der Urt der Benügung und der Theilnahe- 
me. — 

$. 2: 

Wie diefe Erbengüter entftanden find, oder wie es 
ekommen ift, daß dieſe Güter, welde ihrer natürlichen 
age nach urfprüngli bloße Gemeindegüter geweſen zu‘ 
fenn feinen, von einem Theile der Orts ⸗Einwohner als 
eine adgefonderte Patrimonial= Befizung ſich angeeignet 
worden, fann aus Mangel von Urkunden nicht mehr er» 

gründet werden. . ® 


Die Erben haben die Tradition und feit undenfli 
ven Zeiten, einen ruhigen ungeftörten’ Befigftand, fur 


Es it möglid, daß diefer Rechtszuſtand ſich erſt nach 


‚dem dreitigiähbigen Kriege ıbildet, denn nirgends findet 
man die Beweiſe der ganzlihen Entvölferung durch Dies 
‚fen Krieg fo haufig, "als in dem Weſtrich, in deu Ges 
‚genden von Dahn, Hanau » Fichtenberg und der Herr— 
—8 Sickingen. 


In ſolchem Falle wäre erklärlich, daß die neu 
Anſiedler ſich als Eigenthümer giht bloß der ihnen zus 
getheilten urbaren Gründe, fondern aud des ungerheils 
ten Landes, betrachtet, — den neu hinzugefommenen fe 

en Antheil mehr geftatter, und auf dieſe Weiſe dieſes 
Eigenthumsrecht der ungerbeiften Gründe nah ten ur— 
‚fprünglichen Looſen auf ihre Erben übertragen haben. 


Oefters haben fhon die Gemeinden, in welchen fi 
‘Die Erbengüter befanden, verfucht, Diefelben als Gemein— 
Degiker, — ‚die BWaldungen als GimeinderWaldungen 
anzufpreden; — Die rreitigfeiten darüber gelangeen 
‘in früheren Zeiten an die Cour souverame d’Alsace, 
— doch haben fihb Die Erben ftets in ihrem Belize zu 
erhalten gewußt. — 


$. 3. 


Die Erbengüter werden nah Ruthen und Schu⸗ 
hen eingetheilt. — Darunter wird aber fein wirkliches 
Maß, -fondern nur das Abtheilungs⸗Verhältniß verftans 
iden. — 


So mie die Hubengüter im Kanton Eufel in Faß 
amd Mäßchen getheilt werden, fo theilen fih die Erben« 
‚güter in den Gemeinden der vormahligen Herrfhaft Dahn 
and andern Orten in Ruthen und Schuh. 2 


‚Der Schub it ein Theil der Ruthe, die Ruthe ein 
heil des Ganzen. 


Es if wicht genug, Mitglied der Semeinde Dahn, 
wder Frienbad zu feyn, um an den Erbengütern dieſer 
Gemeinden Theil zu nehmen, fondern man muß eine 
Ruthe, einen oder mehrere Schuh ererbt, erfauft, oder 
geſchenkt erhalten haben. — 


Wer aber eine Ruthe oder einen Schub befikt, hat 
Darum feinen beſtimmten Antheil an Grund und Boden 
nicht diefes, oder jenes Grundſtuͤck, fondern bloß den 
aliquoten Antheil zu dem unvertheilten Ganzen. 

$. 4. 

Wie im Cingange bemerfet wurde, beftehen Diefe 
Srbenauter.in Aderland, Wiefen, Waldungen, und Ködern, 
oder Rodland. 

Die Wiefen werden meiftens für aemeinfhäftliche 
Rehnung. verpachtet, — Las Aderland iſt unter Die 
Erben nah Verhältniß der Rutben und Schub zum Ge— 
nuß vertheilt, — das Hol; wird in dem nemliden Vers 
baltniffe ‚unter die Erben getbeilt, — und Das Modland;, 
pflege nur auf ein oder einige Jahre unter die Erben 
zur Ausfruchtung vertheilt, fonft aber zur Weide benust 
zu werden, 
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$. 5. 


Unter Rodland oder Röder wird ſolches Land .ver- 
fanden, weldes alle 6, 9, 12, 15, oder auch 18 Jabre 
einmahl Amgerijien und angebaut wird, und jivar in 
der Art, daf der Raſen abgefharrt, verbrannt, und die 
Aſche als Dünger benugt wırd. 


Iſt der Boden einer aufgebroheneg Roͤder-Gewann. 
gut, % wird ſolche mit Drey Blumen, namlih mir Korn, 
Kartoffeln und Haber ausgefruhter, im andern Falle 
bingegen, oder wenn das Land an einem fteilen Ubhange 
biegt, mo gu befürchten ftebt, daß die zu fehr aufgeloder- 
te Erde dur Die Regenguͤſſe hinweg geſchwemmet wer— 
den fönnte, wird das Fand nur ein Mahl mit Korn ein« 
gefart, uhd bfeibt. alsdann nad der Erndte wieder zum 
Weidſtrich liegen. 


Wird nun ein foldes Rodland zur Anpflanzung und 
Ausfruchtung vertheilt, fo werden fo viele gleiche Theile 
genmacht, als Die Zahl der Kuthen beträgt, in dieſe Looſe 
— ſich · ſodann die Familien, wie fie jufammenge- 

dren. 
8 


$. 6. 


Die Theilnehmer an den Erbengütern haben voll 
fommen frene Hand, ihre Foofe —Kuthen oder Schuh — 
zu veräußern, an wen fie wollen, fie find dabey weder an die 
Bemeinde, worin Die Güter liegen, noch an die Geſell⸗ 
ſchaft der Erben gebunden, — aber darin find fie be» 
fhranft, daß fie Das befisende Loos nicht in feine Bes 
ftandeheile gertrümmeen, nicht mit einzelnen Grundftücden 
difponiren, und die urbaren Gründe nicht wie Ahr Eigem- 
tbum behandien fünnen. — Stirbt ein Erbe, welcher 8 
Schuh beſitzt, mit Dinterlaffung *zwener Kinder, fo ers 
häls jedes Kind 4 Schuh; — Wenn bey ungleicher Zahl 
der Erben die Zahl fih in Brühe verwandeln würde, 
fo pflegt eine Vergütung zu geſchehen, um den Theil ganz 
zu erhalten. j 


Wer aus der Gemeinde zieht, Tann fein Erbſchafts⸗ 


land gleich feinem übrigen Grundeigenthbum- fortan des 
nutzen. — 


So oft ein Theilhaber etwas von feinem Erbengut 
veräußert, muß er es dem aufgejtellten Curator anzeigen 
damit Dderfelbe die Veränderung in dem Regiſter eincrage. 

$. 7. 

Den Nachtheil dieſes Verhaältnißes ſehen die Be— 
ſitzer der Erbenguͤter ſehr wohl ein, daher ſie auch ſchon 
an mehreren Orten Das urbare Fand auf freies Eigen⸗ 
thum unter ſich abgerheilt haben und an andern damit 
noch befhärtigt find, — 

Bey dieſen Abtheilungen ift aber nicht genug, daß 
einem jeden bloß fein Antheil angewiefen werde, fondern 
die Untheile müffen verfteint, fie müffen in den Sections⸗ 
buͤchern und Mutterliften auf ihre Befizer eingetragen, 


von ihnen felbit verfteuert ‚T"umd vertreten werden, — 
fonft Pa das Geſchäft unvollkommen ; — Die freie 
Difpoffion bleibt gehindert, und die Gemeinſchaft fihleicht 
fh frub oder ſpät wieder ein, um ihre veralteten Rechts 
geltend zu maden. 


Die Zahl der Erben ift an den Erbenorten durch 


die fucceffiven Verthetlungen fehr groß angewachſen. 


Die meıften Einwohner ſind auch Erben bald an dieſem 
bald jenem Drte, die pofitifchen Gemeinden und die Erben- 
gemeinfhaften laufen bunt Durch einander, ud Die ganze 
Verfaflung der dortigen Gegend hat dadurth eine eigene 
Geſtalt erhalten. — 5 


.. Die Befammtflähe der Erbengüter im Rheinkreiſe 
Mt nicht unbedeutend, fie beträgt bey 3000 Hettaren, oder 
WON Morgen. 


. Man will nun die eingelnen Gemeinden anführen, 
in welchen dieſe Verfaffung noch befteht, und bey einer 
Jeden Dasjenige bemerken, was zur GFrläuterung, und 
jur Unterfheidung noch wefentlich feyn mag. . 


> 1. Dahn. , 
Dee Erbengütge auf dem Banne vom Dahn begre- 
en: 

Rodland . . 219 Sectaren. 
.» Weder . .. 4151 — 


Wiecfen . ©.» i — 
31 — 
Das Sanze iſt in 42 Looſe oder Ruthen, die Ruthe 
in 16 Erbſchuh getheilt. 

Bon den 151 Hectaren Ackerland iſt ein Theil in 
Heinen Zoofen verpachtet. — Der Padhtzins fließt in die 
Erben= Rafle, um davon die Steuern und gemeinfchaft« 
lien Ausgaben zu beftreiten. — Wenm die Pachtzinſe 


nicht zureihen,. fo muß das Fehlende durch die Theil- 


nehmer beygeſchoſſen werden. 


Der übrige Theil des Ackerlandes, welcher nicht ver⸗ 


pachtet ift, wurde bereits früher unter Die Erben zum 
beftändigen Genuße — fohin zum freyen Eigenchume 
vertheilt; die Theile find aber big jetzt feinem Theilbae 
ber in den Sectionsbüchern zugefhrieben, fondern noch 
immer in ganıem Compler 1 den Sectionsbüchern und 
Muttereotten erhalten worden. 


Dadurch if nun. auch gefhehen, daß einige Theil« 
baber mit der früher gefchehenen Abtheilung- unzufrieden 
auf eıne neue Abtheilung angetragen haben. 


Aufferdem ftreitet die Gemeinde genen. die Frbenali« 
tee noch rückfichtlid der Befteuerung, meil fie noch immer 
die Steuer ehemals uneultivirten Landes entrichten, und 
jest mit dem übrigen cuftivirten Lande der Gemeinde 
in feinen Verhaltniße fteben. z 


Ueber Die ganze Erbſchaft ift ein Curator aufgeſtellt, 
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welcher alle ein, zwey oder drey Sabre, Rechnung abzu⸗ 
legen hat. 


2 Erfweiler. 


Das Erbenland auf dem Banne von Erfweiler be— 
ſteht aus: 
Ackerlaͤnd.45 Hectaren 60 Aren 
ee Daldlarnd . 3° — 61 — 
—— Waldland 40 — 37 — 
Rindenfhläge ». ».» 14 — 59 — 
Rodland 141 nu 41 — 


Ueber diefe Erbfhaftgüter ift ein detaiflirter Plan 
vorhanden. — Sie umgeben die danze Peripherie des 
Gemeindebannes, und- bilden mit Demfelben® einen cons 
centriſchen Kreis. — Der größte Theil des ganzen Ban« 
nes fheint den Erben anzugebören. 


Die Zahl der Looſe oder Ruthen ift 39. 


Die unter den Beftandeheilen begriffenen 45 Hect« 
aren Ackerland fino mit mehreren andern Rodfeldern be= 
reits unter die Theilnehmer jum freven Genuß und 
Eigenthum vertheilt, vermeffen und ausgefteint, und ein 
fleiner Bezirk Rodlandes, welcher früher noch nicht theile 
bar was, murde beftimmt, in dem verfloffenen Herbſte 
unter die Theilnehmer vertheile zu werden.» 


Die bey der Gemeinde Dahn, gemachte Bemerfuhg 
ailt auch bier; die vertheilten Stücke find bis auf den 
heutigen Tag nod feinem Theilhaber in den Sections— 
liften und Mutterrolten zugefhrieben, fondern fie find 
in denfelben nod im Compter enthalten; und die Steuern 
werden noch immer von dem Eurator der Erbſchaftsmaſſe 
im Ganzen berictigt. . 


3. Brudmeiler. - 
Die Erbengüter beftehen bier durchaus aus Modern 
oder Redland, Deffen Benusung oben fhon erklaͤrt wor« 
den ift. 


Der Fläheninhalt betragt nah dem Section sregifter 
155 Morgen. — Das Ganze it in 21 Kuchen Die Nur 
the in 16 Eehuh getheilt. 

Ale dren bis 6 Fahre wählın die Erben einen Cu— 
rator unter ſich, und Diefer verpadhtet immer fo .viel 
and, als nöthig iſt, um davon die Grundſteuer / Schützen⸗ 
geld, und fonftige Abgaben zu bejtreiten. 


Der Eurator legt jährlih Rehnung ab, und ver— 
theilt den altenfallfigen Ueberfhuß unter die Intereſſen⸗ 
ten. — 

4. Bärenbach. 

Auch zu Bärenbach beftchen die Erbengüter bloß aus 
Modland, deſſen Flächen-Inhalt nah den Sectiousre- 
giftern 438 3)4 Morgen ausmacht. — 

Sie ſind in 77 Ruthen getheilt, welche ſich dermahl 
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in ben Händen von 28 Theilhabern befinden. Uebrigens 
werden- fie eben fo behandelt. und’ verwaltet mie zu. 


Bruchmeiler.. 


. 5..Schindbart., 
Das Meine Erbengut zu Schindhart beträgt:: 
- Wald. .. .- ., » 10152 Morgen « 
. YUder: ... u 12 — 
Röder .: ... 73. — 


95 — 

Das Ganze wird in 76 gleiche Theile getheilt, und: 
ein: folder. Theil wird’ in- diefer Gemeinde Schub ge- 
nanntz, demnach hat die Erbfhaft 76 Schub, in- melde: 
fih dermahl 84 Theilhaber theilen.. 

Das AUderland ift ‚unter die Theilhaber zwar zum: 
Genuße abgetheilt, allein dasfelbe muß alte 5 oder 12. 
Jahre wieder ım eine. Maffe zufammengemworfen, und 
neu bertbeilt werden. j 

‚Die darauf liegenden Steuern werden: von der Er⸗ 
benfafle berichtigt: . 

Uebrigens verhält ſich alles fo, wie bey:den vorbers- 
gehenden Gemeinden, 
j 6. Erlenbad.. 


Die Erbengüter zu Erlenbach beſtehen nach der An⸗ 
gabe nur noch aus 73 Hectaren Rodland und Böfden,. 
twovon 20 Hectaren zu Hol, 2 Hectaren zu Rinden-- 
flag angelegt find ,, und. 51: wie anderes Kodland. bes: 
nüst werden." 

Ehehin war das Erbengut von größerem Umfange. 
— Die Erben. haben. aber: angemeflen gefunden , daß» 
Land auf den Ebenen der Berge als Aderfeld unter Die. 
Theilhaber auf unbefhränftes Eigenthum zu vertheilen,: 
und dieſe Antheile find den Eigenthümern aud bereits 
in den Sectionsbüchern zugeſchrieben, und' werden’ von: 
ihnen verſteuert. 


Der noch beftehende und oben angezeigte Ueberreſt, 
if in 36 Stamme oder Stuͤcke, Das Stud’ zu 6 Schub, 
der Schuh zu 12° Z0U getheik. 

Wenn die zu Holz angelegten. Böfche: aufgewachſen 
find; werden fie Diftriersmeife gehauen’ und das Holz, fo 
wie der Erlos von den Rindenfhlägen,- nach Ybzug der 
Koften untör die Erben getheilt. ; 

Lieber die Erbfhaftsmafle it ein gemeinfchaftlicher 
Cüraror- aufgeftelft, welcher die Kegifter führt,-ab= und. 

uſchreibt, das zum Anbaue beftimmte Rodland vertheilt, 
ie Waldarbeiten verdingt, Das zufällende Hol; anweiſſt, 
die Rinden verfauft, Die Steuer für. das noch ungetheilte. 
Land entrichtet, und ale Jahre Rechnung ftellt. — 


7. Bobenthal. 2 


"Das Erbenland zu Bobenthal begreift nah den Sec⸗ 
tions⸗Regiſtern 338 Hectaren worunter. 


Rodlard ". .. .. 190° Hectaren: 
Hal .. . RP — 
Rindenfhläge 126 — 


Die Maſſe theilet ſich in 11. Stämme oder Stücke 
mit den Unterabtheilungen wie zu Erlenbach. 


Die Bewirthſchaftung der Waldungen wird von dem 
Curator beforgt, welcher uͤbrigens die ſchon bey Erlen— 
bach angezeigte Verrichtungen hat. 

Bey der Benutzung des Hochwaldes tritt: hier der 
befondere Unterſchied ein, daß alles zum: jährlichen Hie⸗ 
be beftimmte Holz ungefaͤllt unter die 11° Stämme vers 
lodft wird. — Die Theilhaber melde das Loos ver— 
einigt, fönnen. fodann. mit ihrem: Antheile nad: Ges 
fatten handeln, und enimeder die Fabrikation ſelbſt bo⸗ 
forgen, oder an andere verdingen. 


Hier und in. Erlenbach twerden-auch einzelne. Leber» 
nraße von Rodland oder. von ae befonders verpach⸗ 
tet, oder veräußert, um die Falle zur. Beſtreitung der 
Steuer und anderer nothiwendiger Ausgaben zu dotiren.. 


Die Rechnung wird zu Erlenbab in Gegenwart deg- 
Drtsvorftands, zu Bobenthal. vor den meiſtbeſitzenden 
Theilbabern; "abgelegt. 

8. Willgartsmwiefen. 

Die Erbengüter zus Wilfgartswiefen beftehen in 

41° Hectaren ödem Lande 
3 


— Accerfeld 
17 — Niederwaldung. 


An dieſem Erbenland nehmen: zwey Drittheile Ver’ 
Gemeindeglieder. Theil. — Ueber die Entftehung, weis 
Nienrand Nachricht zu geben. 


Ueber das Ganze befikt man eine Eharte, und ein: 
Lagerbuch; worin Die, theilnehmenden. Familien einge 
ſchrieben jteben. 


. 

Die Rottbüfche werden alfe 12 bis 15 Jahre gehauen,. 
und das darauf gewonnene Gehölz und Kınden, werden 
in. Natur, oder der. Erlös davon ‚. unter Die Betheilig- 
ten getheilt. 


Eben fo wird bey den Mödern der Dedungen ver- 
fahren, welches in gleihen Zeiträumen gefchieht, und 
wobey jedem Bertheiligten das Land, welches er ein Paar. 
Sabre benusen fann, im Verhaͤltniße feines Looſes zuge⸗ 
meifen wird. . 


9, Rinnthall 


Diefe Gemeinde befizt an Efbengütern: 
"40 Hectaren Hochwald 
50 — öSdes Land 
4 — Niederwaldung. 


* Die Zahl der theilhabenden Familien betraͤgt üͤber 
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Die Flaͤche iſt weder regelmaͤßig ausgemeſſen, noch 
ſteht .eine Eharte vor Fre ag Sefenfhaft beſitzt 
oß ein Erbenduch, in welchem die Theilhaber, und ihre 

Antheile. eingetragen find. . 

Diefes Erbenbuch wird ſchon feit dem A5ten Sabre 
hundert fortgeführt, ohne"daß man weis, tie ſich Die» 
fes Verhaͤltniß gebildet hat. By 

Die Benügung , und Vertheilung geſchieht wie zu 
Milgartsriefer. — ebrigens iſt ein f Kerl aufges 
«ftelit, welcher die jährliche Einnahme für die. verkauften 
Hölzer und Rinden beforgt, und die Steuern. davon ‚ent- 
„richtet. . J 

Da’ die Rechnungsfuͤhrung unter den Erben als eine 
Laft angefehen wird, fo nflegt‘ jährlich "damit gewechſelt 
zu ‚werden. 

10. Spirfelbad. 
‚die Erbengüter in’ _ 
“+ Werland 

609 — “ * * . ödem fand 
welches fruͤher meiftens zur Weidenfhaft benügt wurde. 

Da äber die Erben es für vortheilhafter erkannt 
haben , daß einem jgden fein beftimmitsg Eigenthum zu⸗ 

etheilt werde, fo Basen" fie or zwey Jahren obige 50 

ertaren Aderland und 35 Hectaren.von dem oͤden Lande 
‚ganz unter fi getheilt. . 

Der größte Theil diefes vorhin öden Landes, wurde 
- fofort im vorigen Jahre bon denjenigen, melden es zu⸗ 
gefallen ift, mit Eicheln angepflanzt. 

Der Reit von 25 Hectaren wird noch als Weidftrich 
benützt, doch hofft man, daß auch diefer Theil bald zur 
. Bertheilung fommen werde. : 

An dieſem Erbenlande, worüber, wie zu Wilgarts⸗ 
wieſen, eine Charte und ein Lagerbuch vorhanden iſt, 
nehmen beinahe ſaͤmmtliche Einwohner von Spirkelbach 
mehr oder weniger Theil. 


. 1. Wernersßerg. 
gu Wernersberg beſtehen viererley Erbengeſellſchaf⸗ 


„ter: 
A 1. Die Buſcherbſchaft; 

2. Die Erben ander kiep; — 
R Die Erben in den Neuntheilen; 
4. Die Erben in Böshäufel. 

4. Die Buſcherbſchaft enthält : — 

31 Hectaren, 28 Aren, 50 Centiaren Bauland; 
— 56 — 0 — „ Wilderung; 


Boͤſche. 


Hier“ beſte 
E 50 Hectaren . 


+1 ,- 3 1 — 
Darein theilen fih 63 Theilhaber. 
92, Die Erben an der Ließ befism: * 
13 Hectaren, 50 Uren Bauland; 

—8 — 43 — Bilderung. 


if — 


Die Zahl der Theiſhaber iſt 53. 
Nah altem Herkommen hat der Ortspfarrer den 
dierten Theil in. Genuß. .- 


3. Die Neuntbeile befteben in: 
3 Hertaren, 75 Uren Wilderung; 
— — 550. — Söoſche. 
"Die Erbenzahl iſt 34. 
4. Die 42 Erben am Böoshaͤuſel, befigen -25 "Aren 


[4 


Boͤſche. 


Die Entſtehung dieſer Erbenguͤter iſt durchaus me 
befannt. — Die Zahl der Erben vermehrt ſich durch 
Erbfhaften und Theilung, immer mehr. — "Das ti 
gentlihe Semeindeland :ift von den Erbengütern ganz ge- 
‚trennt. 


"Der qute : Boden -twird- von "den Sheilhabern- ange 
baut, die Berge, Hügel: und Fekfen find theils zu Wal- 
«dung angepflanzt, theils Dem. Weidftriche überlajlen. 


n frübern Zeiten wurde das brauchbare Land Alle 
:20 bis 30. Jahre ausgetheilt , yerödert und drey Jahre 
‚mit Korn, Kartoffeln, und "Hafer ausgeftuchtet, und für 
Dann. wieder 20, bis 30 Jahre lie: lin 
bat DVerfohrungsmeife aufgehört, und mas von 
dem Boden nicht zu Feld verwendet wird, wurde von 
den Theilhabern zu Waldung. angepflanzt. 
Außer der Steuer lag auf den gedachten Erbenlaͤn⸗ 
"dern nod ein Zins⸗Haber, melder einigen Privaten, zu 
Weiher gehörte, nun aber „von. den. Erben . losgefauft 


42. Sräfenhaüfen, 

Zu Bräfenhaufen befteht außer. dem: Möderbufh von 
:75 Hectaren, wovon immer der zwoͤlfte oder fümfjehnte 
Theil unter fänmtlihe gr Punch wegen Genuße ver« 
loof’t wird, noch ein Erbengut von 25 Hectaren Aders 
land, welches urfprünglih auch Gemeindegut war, dann 
aber. vor den damaligen Gemembdegliedern gegen einen 
an die Gemeinde, zu entrichtenden jahrlihen Erbzins von 
144 fl. als — vertheilt wurde. 

An dieſem Gute hat ſohin nicht mehr jeder Einwoh⸗ 
ner Theil, ſondern nur diejenigen, welche unter der erften 
Theilung begriffen waren. 


.13..Vorderweidentbal. 


‚Die Erbengüter zu Vorderweidenthal betragen : 
j 40 Heetaren Rindenfhlän; 
300 — Dedbun. » 
Außer diefen Erbengütern befindet ih in der Be⸗ 
smarfung noch ein ‚Wilderungsland von-200 Morgen, 
welches die Gemeinde von Der ehemalig Leiningiſchen 
Herrfchaft im Jahre 1742. erwarb, — 
Die Erbengüter find au hier nur das Eigentbum 
einzelner : Familien in größerm oder geringerin Ver⸗ 
„ hältniße. — Die Zahl derfelben ift.@. 


92. 


Alle: 8; "bie: 10 Nahre wird ein Theil des Erbenlan« 
Des unter die. Theilnehmer ausgerheilt. i 

Sobald die Umackerung gefcheben, wird Sommere 
vep6,. im- folgenden Zahre Korn, dann Kartoffel, endlich 
Haider gebauet, wonadh das Land wieder zum Weidftriche 
liegen. bleibt, i . 

Auf abufihe Weife wird auf’ mit dem der Gemeinde 
gehörigen Wilderungslande verfahren, nur mit dem Une 
terſchiede, daß der drey oder vierjährige Genuß der um- 
geriffenen Strede zum Vortheil der Gemeinde. Caſſe ver⸗ 
Yacıtet wird. — 

Ueber dag Er 
vorhanden. 


benland iſt eine Renovation von 1733 


14. Oberfhlettenbad.. 
Die Erbengüter maden aus: _ 
50. Hectaren. Rindenfchläge ; 
200 Dedungen... 
Daran nehmen 36 Erben-Familien in berſchiedenem 
MWerbältniße Theil. Sonft, gleicht. alles. den Gebraude: 
bon; VBordermweidenthal. 
s 15. Darftein., ' 


Zu- Darftein. find: die Erbengüter » 
10. Hectaren Rindenfcjläge 5 
50 * Dedungen. 
Die. Erben find 20 an der agpl. 
Alles Uebrige verhält, ſich 
16. Dimbach. 


Das Erbenqut beſteht aus: 
20 Hectaren Rindenfchläge ; 
50 — edung. 
Daran: find 30 Famili 
ifti wie: ben. Borderweidenthal.. 
17..Shwanbeim.. - 
In dieſer Gemeinde betragen die Erbengüter: 
i 5 Hectaren Aderland ;- 
10. Schlaghol;;, 
66 Dedungen. 


that 


ie zu. Vorderweiden⸗ 


en. betheiligt.. Die Benusung: 


Nach dem. vorhandenen Lagerbuch von 1724 ,. waren: 
diefe Güter in 255, Loofe. getheilm, ausgefteint. und vers: 


meſſen. — 


Im Jahre 1769 haben cber die Erben ihre, Theile: 


teieder neu vermaffen laßen, und fie auf 332 große Nürnberger 


Morgen berechnet, ſo daß feitdem- jeder. Morgen ein Loog,, 


oder, einen Schuthh bildet.. 


Die, O®ungen- werden: alle 12 bis 15. Zahre: gerd«, 
Y- Jahre benuͤtzt, und. fodannı wieder: der. Weide: 


dert 7 Dre 
überlaffen 


18..2ug:. 


Das: Erbengut. befteht: nur: in 15; Heetaren Dedung: 


und, wird, von: 24 Theilhabern beſeſſen. DiesHäkfte: ift 


. angelegt, die andere Hälfte wird wie zu Schtvan« 
im benuͤtzt. 2 


19. Soffersmweiler. 


Die Flache der Erbengüter beträgt ungefähr 58 Hec⸗ 

*23 welche theilg aus Rottbüfhen, theils Oedungen 
ehen. 

Auch in dem Goſſersweiler⸗Thale hat ſich über die 


Entſtehunq dieſer ggg feine Nachricht erhalten. 
Man befizt bloß ein 


agerbuch der’Böfhe von 1724 
in welchem die älteren Stämme , und die Diftriete ber 
fhrieben find. ö 


Seit Errichtung 'diefes Böſchebuches hat fih die 
Theilnahme an den Frbengütern fo aussedehnt, daß itzt 
mist Familien in. den Gemeinden davon ausgefchloffen 
ind. — 

Das Gebölz im den Böͤſchen wird alle 12 bis 15 
Sabre abgetrieben, und in einem foldhen Zeitraume wird 
auch die Dedung umgeriffen, mit Korn, Kartoffeln und 
2** ausgefruchtet, und fodann nieder zur Weide ver⸗ 
twendet. 

Die übrigen Gemeinden im Goſſersweiler « Thale, 
welche noch Erbengüter auf gleiche Art und Weife befie 
gen, find; . . 

u 20. Sitz‘ 
mit 102 Hectaren Rottbüfhe und Dedung. 

- 91. Stein 
"mit 19 Hectaren Rottbuͤſche und Dedung. 
, N Völfersweiler 
mit. 90 Hectaren Rotebüfhe und Dedung. 





pr. ben 20, Januar 1824. 
Eoursbder baierifhen Staatspapier« 
Yugsburg.den 15 Januar 1824 


Briefe, Gelb, 
Obligationen Ana, . . . .. ’ 1 
ditto ak 506... . os 2 * 
hg — — 4201 2M 100 
poih. Anweiſungen .. 400 1/6 3f4 
fort. kooſe A-D A406. . . .. 2041/2 X 
ditto E-M a.400., . „ . x02ıf2 ıd2 
” ditto- unvdersinsl. — .-r * [7 . Brrulz 87 


Y — — — — — —— 


Beridtigung..« 


Der in Neo, 17, Geite 72, des Kreis: Intelligensblattss eige⸗ 
rüdte Urtbeils:Xusgug , bie Abwefenbeit des Johannes Heckel bes 
treffend, enthält einen Itrthum, indem eas darin ftate „aus Rıu 
ftabt bey ber Haardt““, ben Anzeige des Geburtsortes beißen fol: 
„von ber Haambt ben Reuftadt.” 

Grankentyal, den. iyten Zanuar 1824. * 

Der :könial. ‚Staats Prokurator. . 
Disfeld, Subſt. 


n3-Blatt 


Intellig 
— 
Rheinkreiſes. 





— — — — 

Nro. 21. Svpeyer, den 24ten Januar 1824 
* 

I. Amtliche Artikel. | pre den 24. Januar 1824; 

. Zmwangsdberfteigerung. 
Je. ben 2: Yamuın Isahı: - Freitag den fehäzehnten April naͤchſthin, Morgens‘ 
u Uhr, ver G S b = 

(Den Schluß der Jagd betreffend.) — — — —— — u zus 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — —— ——— — Pre 
Mit Beziehung auf die Verordnung vom Aten Sep- Auf Betreiben der Frau Maria Gatharina von kux⸗ 
tember 1815, wird der Schluß der Jagd auf den 10ten burg, Wittwe des verfiorbenen Herrn General Eberhard 
des fünftigen Monats Februar feitgefeht, fo daß dieſes von Efebed, Rentnerin, wohnhaft in Zweibrüden, welche’ 
der letzte Jagdtag, für die gegentoärtige Jagdzeit fen, zu dieſem Zwecke den Herrn Iofebh Savoye, Atvofat: 
und Die Hegezeit mit den Alten ihren Anfgng nehmen dey den töniglichen Gerihten in Zweibrücken, alida wohn. 
ſe J. baft, als Anwalt beſtellt und bey demſelben rechtlichen 
Das Schwatzwild iſt jedoch ohne Rückſicht auf Setz⸗ Wohnſitz erwaͤhlt, — und in Gefol e des Güter: Auf⸗ 
und Hegezeit auch ferner zu ſchießen, und es if Dem: vahmgprotokolles, welches der unterzei nete durch Uriheil: 
felben in Gemaͤsheit der’ deshalb beftehenden befonderen des koͤniglichen Bezirks uchts zu Iweibrüden vom wei— 
Verfügung (Kreis » Zntelligenzblatt 1818 Nro. 47, Pag. fen ‚laufenden Monaıs Januar als Verfteigerungs-Come 
112) um fo mehr auf alle Weifg möglichft Abbrah ju miflär ernannte Carl Schmolje, Berirtönot rt, mwohnbaft: 
sun, als der gelinde Winter und Mangel an Cpurs in Zweibrücken, unterm zwanzigilen und ein und zwanzig · 
nee befürchten Mt, daß ſich dieſe ſchaͤduiche Wildart _ Men dieſes Mongts geferigt bat; 
be und da twieder vermehren fünnte. . » auf zum we er der mach bi fchriebenen ' 
Insbeſondere werden die Sagdpächter "hiemit zu bilien, 9 n die —— Fan Ind Mas 
sitiger Verfolgung und Vertilgung des Schwarzwildes aretha geborne Wolff, beide Adersleute, wohnhaft in’ 
aufgefordert; Das geſammte Forſtperſonal aber hiezu mit — durch den obgenannten hierzu commitirien 
Beziehung auf die erwähnten Verfügungen und auf den -Motär geſchritten werden, und die bierunten bemerften ' 
$, 10 der Bedingungen unter welchen die Jagden.in den yon der Frau Reauirentin bey jedem Artikel angefegten ; 
Sraats-Waldungen derpachtet find (Intelligenblatt 2818 Preife follen als erſtes Angebot gelten ; nämlich ;- 
g IR IR i i 
Tag. 650) ausdrüdlich angewieſen. I. Auf Stambacher Bann. - 


Spever, den WBten“ Januar 1824. n 1 1 Biertel 1 Ruthe. Ein zweyſtoͤciges Wohnhaue 

Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreifes, fammt Scheuer, Stalung , Hofgering und Garten ı 
. 7; 2 . in der Gemeinde Stambach im Felfengarten see 

Kammer des Innermfund der Finanzen. gen, neben Heinrich Jakob Danner und Philipp’ 
v. Stihaner, Präfident, Deinrih Rendche, Section’ A. Nro. 82° und-83' 

" des alten, und Sektion A; Nro) 483, 503 und 

v. Seutter, Vice-Präſident. 3 hg‘ — ——— 60 des Lager⸗ 

u echs Aren fünfzig feche- : boe 

u Stengeb, Director. en zu.tin Hunden Guiken: oe. 


8,8, Keim, Secetär, coll, 100. —- 


2, 26 Ruthen. Fünf Arem fiebenzehn Centiaren 
Wies im unterften Brühl oder Esel, neben 
Sohannes Sieg und Heinrich. Danner, Sets 

2 tion U. Nro, 207 des alten, und Section A. 
Nr. 394 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 
188, angeboten zu einem Gulden 


3, 2 Morgen 19 Ruthen, fünfzig vier Aren ſechs⸗ 


zig vier Gentiaren Ader auf dem Keppber 
neben Ehriftian Weißler und —æ— 


Danner, Section A. Nro. 292 deö alten, 


und Section U. Nro, 24 des neuen Gecs 
— * Pagina 640, angeboten zu einem 


en . 

4. 3 Viertel 28 12 Ruthen, zwanzig vier Aren 
fiebenzig fünf Gentiaren Ager im Hang, 
Keppberg 2te Ahnung, neben Barbara Stau 
und Philipp Deinrih Rendche, Section A, 
"Mio. 350 und 352 ded alten, und Section 
U. Nro’ 85 und 86 des meuen Sectiond« 
buchs, Pagina 687 und 688, angeboten zu 
einem Gulden 

5, 3 Morgen 3 Biertel 20 Ruthen, neunzia 
neun ren vierzig fünf Gentiaren Ader im 
Dang Keppberg » hinter der Iten und 2ten 
Ahnung, neben Johannes Sieg und Heinrich 
Iacob Danner, Section U, Nro. 358, 362, 
359 und 360 bes alten, und Section %. 
No. 92, 93, 94 und 96 des neuen Sec⸗ 
tionsbuchs, Pagina 693, 694, 695 und 6gb, 

eboten zu einem Gulden 

6, 1 Morgen 2 Viertel 3. Rushen, vierzig zwey 
Aren fiebenzig ſechs Gentiaren Ader dafelbfl, 
neben Heinrich Iacob Danner, Section U, 
Nro. 374 und 375 des alten, und Section 


a. Neo. 78 des neuen Seckionsbuchs, Par - 


ina 682, angeboten zu einem Gulden ,. 
efes Stud enshält nach den Lager und Sec⸗ 
—— nur einen Morgen Ein Viertel achtzehn 
uthen. 
7. 2 Viertel 6 Ruthen, dreizehn Aren neunzig 
zwey Centiaren Acker daſelbſt, neben Joban⸗ 
"nes Sieg und Johann Jakob Wolff, Section 


A, Neo. 377 des alten, und Gection A. 


Neo, 62 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 
669, angeboten zu einem Gulden 

Dieſes Stüd enthält nach ben Bager- und Sec⸗ 
tionsbüchern nur zwey Viertel vier und eine 
balbe Ruthen. 

8, 1 Morgen 2212 Ruthen, zwantig neun 
Aren achtzig zwey Gentiaren Ader allda, neben 
Johann Jakob Wolff und Georg Jakob Dans 
ner, Section A. Nro. 379 und 380 des als 
ten, und Section A. Pro, BI und 84 bes 


106 — 


200 fl, 


. Bi 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 684 unb 687, 
angeboten zu einem Gulden 
9 I Morgen 15314 Rutben, zwanzig acht Aren 
dreißig neum Gentiaren Ader im Rambacher 
Fluhr, 2te Ahnung, neben Johannes Sigg 
and Jakob Dahl, Section A. Nro. 458 und 
459 des alten, und Section A, Nro. 202 
und 203 des neuen Sectionsbuhs, Pagina 
774 und 975, angeboten zu einem Gul 
10, I Morgen 2 Biertel 9 Ruiben, breifig neun 
Aren neunzig acht Gentiaren Acker oben an 
der Itin und 2ten Ahnung auf der Weis, 
eild, neben Johann Jakob Wolff und Peter 
aurer, Gection U, Nro. 576 und 577 des 
alten, und Gection B. Nro, 469 und 490 
des neuen Sectionsbuchs, Pagina 871 und 
872, angeboten zu einem Gulden 
IL, Dreyzehn Aren fünfzig zwey Gentiaren Ader 
bey Waflerbrunnen eiſte Ahnung» zwiſchen 
Georg Jakob Danner, Section A. Nro. 710 
des alten, und Section B. Nro, 606 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 986, angebor 
ten zu einem Gulben 
12, 3 Viertel 4 2 Ruthen. Neunzehn ren 
neunzig acht Tentiaren Ader dafelbfi, neben 
Peter Ernft und Philipp Schybmann, Section 
A. Nro. 714 des alten, und Section B. Nro, 
611 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 999, 
—* zu eınem Gulden x 
23, 1 Mirgen 3 Viertel 16 314 Rutben, Biere 
zig fieben Aren achtzlg fieben Gentiaren Acer 
bey dem Wafferbrunnen Ite Ahnung, neben 
"der Gemeinde Stambach und Heinrih Jakob 
Danner, Section 4 Mro. 71 ded alten, und 
Section B. Nro. 618, Pagina 997, angebor 
ten zu einem Gulden _, IE 
14. 2 Viertel 14 Ruben. Bünfzehn Aren fünfzig 
ein Gentiaren Ader allda, neben Johannes 
Sieg und Peter Maurer, Section A. Neo, 
30 des alten, und. Section B. Nro, 625 
desmeuen Sectionsbuchd, Pagina 1005, ans 
» geboten zu einem Gulden . j 
15, 1 Morgen 2 Viertel 4344 Ruthen, Dreifig 


— Tren zroölf Centiaren Acker daſelbſt, ne⸗ 
be 


Peter Maurer, Section, U. Nro. 776 
des alten, und Section B. Nro. 671 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 1042, angeboe 
ten zu einem Gulden 

16, 1 Morgen I Viertel 15 Ruthen. Dreifig vier 
Aren achtzig ein Gentiaren Ader daſelbſt, fte 
Ahnung, neben Peter Maurer und Georg 
Rendche, Section A. Neo, 793 und 79 
bed alten, und Section ®, No, 688 und 


11 


06 fl. 


rd fl 
689, Pagina 2057 und FO5B, angeboten zu ö 


einem Gulden * 


77. 2 Viertel II Ruthen. Vierzehn Aren neun⸗ 


z ein Gentiaren Ader bey der Zrift auf 
tolzenbühl, neben Heinrih Jacob Danner 
und Georg Rendche, Section X, Nero, 819g: 
des alten, und Section B, Nro, 715 des 


neuen Settionsbuchs, Pagina 1078, angebor 
® 


ten zu einem Gulden 
- 3». 2 Viertel 20 Ruthen. Sechszehn Aren fier 
benzig Gentiaren Uder dafelbft, weben Bal- 
tahr Schuhmann und Heinrih Jakob Dans 
ner; Section A. Nro, 824 des alten, und 
Section B. Nro, 721 des neuen Sections⸗ 
buchs, Pagina 1083, angeboten zu einem 
Gulden 
19. I Morgen 3 Viertel 8 Ruthen. Vierzig 
ſechs Aren vierzehn Gentiaren Ader auf ben. 
langen Kiefern, neben Georg Jakob Danner 
und Johannes Sieg, Section U, Nro. 843 
und 844 des alten, und Section B, No. 
Al und 742 des neuen Sectionsbuchs, Pas 
gina 1099 und 1100, angeboten. zu einem 
Bulden F 
20. 2 Morgen I Biertel 7 12 Ruthen. Dreißig 
fünf Aren zwanzig neun Gentiaren Ader auf 
den langen Kiefern, neben Johann Sie 
und Adam Frider, Section A. Nro, J 
9 bes alten, und Section B. Mo. 744, 
745 und 746 des neuen Sectionsbuchs, Par 
gina 1102, 1103 und I1O4, angeboten zw 
einem Gulden 
37, 1 Morgen 2 Viertel 9 2 Ruthen. Bier 
zig Aren fieben Gentiaren Uder unten an ben 
langen „Kiefern, neben Johann Iatob Wolff. 
Section A. _Nro. 876 , 877 und 878 des 
alten, und Section B. No, 773, 774 und 
775 des neuen / Sectionsbuchs, Pagina 1132, 
1133 und 1134, angeboten zu einem Gillden 
Dieſes Stud enthält nad den Lager und Ser» 
Konsbücher nur ein Morgen ein Biertel,neun eine 
balbe Rutben 
22. 1 Morgen, 1 Viertel, 26 Ruthen , dreißig 
ſechs Aren neunzig neun Gentiaren Ader dar 


felbft, neben Dieccih Rendche und Johannes " 


Sieg, Section U, Nro, 883 des alten, und 

Section B. Nro. 780 des neuen Sections⸗ 

buts, Pagina 1138, angeboten zu einem 
Gulden 

23. 

zwang vier Gentiaren Ader daſelbſt, dritte 

bnnung, ncben Jobannes Wolff, Section U. 

MNro, 9I2, und 913 des alten, und Section 


1 Morgen 15 Ruthen, Zwanzig act Aren 


*— 


J 


121 — 


95 


721 
B. No. 809 und BIO bes neuen Sections» 


buche, Pagina 1165 und 1166, angeboten zu 
einem Gulden 

24, 1 Morgen 1 Viertel 2ORuthen, — fünf 
Aren achtzig Gentiaren Acker unterhalb Frauen 
Born ‚ oberhalb der Kühunter, Section U. 
Pro, 934 und 935 des alten, und Section 
B. ro. 831 und 832 des neuen Sections⸗ 
buchs, Pagina 1186 und 1187, neben Mars 
tin Sröffer und Georg Rendcher angeBoten zu 
einem Gulden j 

25,3 Viertel 2 ri 25 r neungehn Aren vierzig 
neun Gentiaren Uder beym Frauenborn, Ite 

Ahnung, neben Johannes Danner und Lud⸗ 

wig Danner, Section X. Nro. 986 des alten: 

und aus Gection B. Nro. 878 des neuen 

Sectionsbuchs, Pazina 1227, angeboten zu 

einem Gulden . 

2 Viertel 28 Ruthen, achtzehn Aren dreißig 

“ Gentiaren Ader an Niflofenader, neben Ios 

hannes Cieg und” Heinrih Jakob Sevrer, 

Section U, Rro. 991 des alter, und Section 

B. Nro. BgL tes neuen Sectionsbuchs, Par 

gina 1239, angeboten zu einem Gulden 

I Morgen I Viertel 21 Ruchey, ſechs und 

breißig Aren Ader im Nikiofenader, neben 

Sobannes Sieg, Section U. Nro 996 und 

997 bed alten , und Gection B. Pro, 893 

und 894 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 

u. und 1242, angeboten zu einem Guls 

en . 

28, 1 Biertel 16 Ruthen, neum Aren fünfzig vier 
Gentiaren Garten im Dorf, über dem Flüßr 
hen, neben Johannes Sieg und Anftößer; 
Gıction B. Nro, 2 ded-alten, und Section 


> 


* 


B. Nro. 309 des neuen Sectionsbuchs, Da 


gina 65, angeboten ju einem Gulden 

1Biertel 14 3)4 Ruthen, neun Aren zwanzig 
neun Gentiaren Wies im Oberften-Brübl oder 
Ebel, neben Johannes Danner, Section B. 
Nro. TI des alten, und Section B, Nro. 


29 


. 


268 des neuen Gectiontbuhs, Pagina 225, 


angeboten zu einem Gulden . 
Dieſes Stüd iſt in den Lager und Sections⸗ 
büchern nur zu ein Viertel drey Ruthen eingetras 
gen. en 
30, 15 Ruthen, zwey Aren neunzig acht Gentia- 
ren Acer hinter Franz Faudrichs Garten, nes 
ben. Georg Danner, Serion B, Nro. 194, 
des alten, und Section B. Nro. 143 bes 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 385, angeboten. 
u einem Gulden * 


31, 3 Viertel 18 Ruthen, jwanzig zwey Aren 


129 — 


32 


ſechszig fieben Gentiaren Ader in ber großen 
Ahnung ‚, öberhalb dem Stammbardhrbrühl, 
neben Franz Steinbach und Heinrich Danner 
Section B. Nro, 208 des alıen, und Ser 
tion B Pro. 158 des neuen Sectionsbuchs, 
Popina 396, angeboten zu einem Gulden 

2 Birrtel 2 Rurben, dreizehn Uren zwölf 
Gentiaren Ader bafelbft, neben Chriftian Frez⸗ 
ler und Philipp Schuhmann, Section Br No, 
211 das alten, und Gecion B. Nr 162 
des neuen Sectionsbuchs, Pagina 399, ange» 
boten zu einem Bu den 


8 2 Viertel 11 Ruthem, viergebn Aren neunjig 


» 


.. Fran; Steinbach und Iohanned Wolff, 


;* 


ein Gentiaren Ader am Katzenboen, 2te Ab 
nung, neben Philipp Shubmann und Martin 
Trider, Section B. Nro 318 des alten, und 
Section B. Nro, 261 des neuen Sections⸗ 
huchs, Pagina 489, angeboten zu einem 
ulden 
I Morgen 2 2)3 Rutben, jwanzig fünf Aren 
achtzig fünf Centiaren Ader rechter Hand dem 
Stammbacher · tal. Ite Ahnung, neben Phis 
Ipp Speifer und Peter Maurer, Section 


DB, No, 327 und 328 des alten, und ection ' 


B. Rro. 934 und g66 bed neuen Sections» 
bubs, Pagina 498 und 499, angeboten ju 
einem Gulten 


1 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen, vierzig Aren 


fünfzig Geben Gentiaren Ader bafelbfl, neben 
ec⸗ 
tion B. Nro. 360, 361 und 362 des alten, 
und Section B. Nro, 1028, 1029 und IO3O 
des neuen Sectionsbuchs, Pagina 524, 525 
und 526, angeboten, zu einem Gulden 

1 Motgen 1 Viertel Rutben , dreißig fiee 
ben ren -fiebengig neun Centiaren Ader 
am Katenbornerberg, oben am Wald, Ste 
Ehnung / neben Ehriftian Nıikela, Section B. 
Niro, 277 und 278 des alten, und Section B. 
Pro, 219 Id 220 des neuen Sectionsbuchs, 


Pagina 452 und 453, angeboten zu einem 


Gu:den 


3 Morgen 27 Rutben, dreißig Aren achtzig 


drey Gentiaren Acker am Kabenbornerberg, 
neben Martin Frider und Adam Biehl, Secs 
tion B. Nro, 249 des alten , und Section 
B. Nro, 189 des neuen Sectionsbuchs, Par 
gina 430 angeboten zu einem Grtven 

2 Viertel 23 Ruthen, fiebenzehn Aren breis 
fig Gentiaren Ader in der großen Ahnung 
oberhalb dem Stammbacher Brühl, neben Io» 
bannes Sieg, und Geprg Jakob Danner, Ser» 


tion B. Nro, 199 desalten, und Section B. 148 


136 — 


39. 


hält. 
nur fünfichn 


136 fl, 


des neuen Sektionsbuchs, Pagina 388, an- 
geboten zu einem Gulden 

18 1)6 Ruthen, drey Aren fünfzig acht Een« 
tıaren ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stalung und Hofgering in der Ge⸗ 
meinde Stammbach, im Belfengarfen, eins 
feits der Weg, anderf.ird ver Flußgraben, 
pben Peter Ernf, unten Franz Morio, Sch 
tion A Nro. 86 und 87 des alten, und 
Sektion B, Nro. 326 des neuen Sektions⸗ 
babe, Pagiha 62, angeboten zu fünfzig Sul- 

en . . . 

Diefss Wohnhaus fammt Zubebö:ungen ent 
nad) tem Lager» und neuen Sektionsbuch 
Ruthen. 


40. 1 Morgen 2 Viertel 3 Ruthen, dreißig acht 


41 


42. 


43 


” 


Iren fiebenzig acht Gentiarın Acker rechter 
Lanb dem —— neben Johan⸗ 
ned Sieg und Georg Ivkob Danner, Set⸗ 
tion B. Nro. 367, 368 und 371 des alten, 
und Eeftion B, Rro,1031, 1032, 1036 u 

10°9 bes neuen Sektionsbuchs, Pagina 5A, 
532 und 535, angeboten zu einem Gulven 
1 Morgen 30 Ruthen, zwanzig ein Uren vier 
sig zwey Gentiaren Acker im Hangkeppherg, 
neben Deinrih Jakob Danner und Ehriltian 
Hubdlet, Sektion‘. Nro. 308 des alten, und 
Sektion A. Nro. JO des neuen Sectionsbuchs 
Pagina 650, angeboten zu einem Gulden 

3 Viertel 28 12 Rutben, zwanzig vier Aren 
fiebenzig fünf Gentiaren der * dem Stols 


zenbühl, Ste Ahnung / neben Peter Maurer, ' 


Section A. ro. 773 und 774 des alten, 
und Section, Nro. 568 und 669 des neuen 
Sectionsbuchs, ng en 1039 und 10/0, ans 
geboten zu einem Gulden 


1. Auf Contwiger ⸗ Bann, 


1 Viertel 21 112 Ruthen, zehn Aren fünfe 
dig vier Centiaren Wied in der Groswies, ner 
ben Friedrich Ottmann und Heinrich Reit, 
Section E. Nro, 273 und 274, bes alten, 
und Section 4, Nıo. 923 und 924 des 


"neuen Sectionsbuchs, Pagina 1819 und 1829 


4. 


45. 


des Lagerbuchs, angeboten zu einem Gulden 
2 Viertel 26 Ruthen, ſiebenzehn Aren neun⸗ 
Ka Gentiaren Wies dafelbfi, neben Johannes 
Fiſcher und Johannes Wolf, Eettion 6, 
Nro. 279, 280 und 281 des alteny 
und Seltion U, Pro, 925, 930 und 931 
des neuen Sektroasduchs, Pagina 27g, 230 
und 281, —— zu einem Gulden 

1 Viertel 29 Ruthen, zehn Aren vierzehn Cen⸗ 


1 — 





192 — 


46, 


4 


48, 


8. 


51. 


52. 


53. 


tiaren Wies daſelbſt, neben Franz Theobald 
Maurer und Adam Ziehl, Seklion EC’ Niro, 
290 des alten, und Sektion X, Nro. 940 des 
neuen Seftionsbuchs, Pagına 1826, angebo⸗ 
ten zu einem Gulden 
2 Morgen 2 Viertel 29 Ruthen, ſechszig 
neän Aren treißig einen Gentiaren Wies auf 
dem Keppberg, neben Jakob Baͤrmann, den 
alten, ‚und Thriſtian Wogner, Sektion X, 
Rro. 727 und 728, 729 und 730, Pagina 
3650 des Lagerbuchs, angıboten zu einem 
Gu den 
1 Bertel 13 1)2 Ruthen, neun Aren fünf 
Gentiaren Wies in der Groswier, nebin Je— 
bannes Bärmann fenior und Jobannıs Woiff, 
Section X. Nro. 946, Pagina 1839, ange» 
boten zu einem Gulden Be 
1 Viertel 14 112 Ruthen, neun Aren zwan» 
ig fünf Gentiaren Wies im Eruch, neben 
ran; Semar und Franz Theobald Maurer, 
Section C. Niro, 151 des alten, urd Sec⸗ 
tion A. Nro, 1085 des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 1723 des kagerbuchs, angeboten zu 
einem Eu:den ’ 
3 Viertel 22 Rutben, zwanzig brey Aren 
vierzig Gentiaren Wird im Bruch, neben 


Dr Deuser und Philipp Veit, Section 


. Nro. 173 des alten, und Section U, 
Nro, 1109 des neuen Sectionsbuch, Pagina 
1736 des Lagerbuchd, angeboten zu eigem 


Gulden 

2 Viertel 20 Ruthen, ſechszehn Aren fieben« 
zig Gentiaren Wies, bie Dreyfpig im Bud, 
neben Pbilipp Veit und Jakob Bender, 
Section E. Neo, 174 des alten, und Sec 
tion A. Nro. 1110 des neuen Eertipnsbudhd, 
Pagina 1737, angeboten zu einem Gulden 

22 5/8 Ruͤthen, vier Aren vierzig acht Geniir 
aren Wied in den Strängen vor ber Aue 
im Bruch, neben Prter Maurer und Fried⸗ 
rich Kiefer, Section E. Nro, 213 des alten, 
und Section A. Nro, I149- des neuin Gets 
nonsbuchs, Pägina 1771, angeboten zu eir 
nem Gulden i j 

1 Viertel 2 12 Ruthen, ſechs Aren achtzig 
ſechs Gentiaren Wies daſelbſt, neben Simon 
Schneider und Franz Schneider, Section 6, 
Neo. 226 des alten, And Section A. Nro. 


192 fl, 


1162 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 1779 . 


des Bagerbuchd, angeboten zu einem Gulden 
10 Rutben, ein Are neunzig neun Gentiaren 
Wies in der Grosmied, neben Jakob Weber 
und der Gemeinde, Section E. Nro, 257 
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des alten, und Eertion A. Nro 9C7 bes 
neuen Seciionsbuchs, Pagina 1804 des Ka- 
gerbuchs angeboten zu einem Gulven T— 


Zuͤſammen 2 — 


Diefe Berfleigerung, welche fogleich difinitiv iſt, fo 
baß ein Nachgebot nicht angenommen werden Tan, fins 
det unter folgenden von ber Frau Nequirentin feſtgeſetz⸗ 
ten Bedingungen ftatt ; 

1. Die Immobiliem werden verfleigert wie fie fi 
vorfinden und beichrejben und die Schuldner fie bisher 
beſeſſen hatten oder rechtlich hätten befisen mögen. 

2. Die Strigerer übernehmen alle Laſten und Dienft- 
barkeiten, denen die au verfteigernden Immobiliin unters 
worfen ſeyn könnten und find berechtigt, alle vorhandene 
Aid: Servituden auszuüben, X 

3. Die Steigerer koͤnnen ſich ſogleich nach dem Zur 
ſchlag auf ihre Koſten und unter dem Schutz der Geſetze 
in Bejig und Genuß ſetzen und übernehmen fog'eich alle 
öffentliche Laſten. 

4. Bür bie richtige Flaͤchenmgaſung und die Angabe 
ber Nebenläger wird nicht gugeiprocden, 

5. Die Steigerer übernehmen ferner mit bem Zus 
ſchlag Ale und jede rückſtͤndige Kriegs und antere Las 
ften, weſche noch auf die Steuern ausgetbeilt werben, 

6, Bon dem Steigfhiling muß gleich baar fo viel 
bezahlt werben als die rudländige Binfen fo wie die Pros 
cedurkoften, welche die Brau Requirentin zu forbern hat, 
betragen, wozu jeder Ötiigerer pro rala beizutragen bat, 
Der Ueberreſt des Steigſchillings wird iu drey gleichen 
Terminen auf Martınitag achtzehnhundert vier und zwan⸗ 
zig, achtzehnhundert fünf und zwanzig und achtzehnhun⸗ 
dert ſechs und zwanzig, jedesmal zum Drittheil mit Zins 
fen vom "Tag der Verfteigerung an in die Hände. und 
Wohnung bes Herrn Obrifllieutenant Friedrih von Eſe⸗ 
bed, wohnhaft in Zweybrücken, ald biezu beauftragter 
Geldempfänger, in gutem Kaſſengelde abgetragen werden, 

‚ 7. Der Steigſchiling, muß veıwendet werden, um 
bie verfteigerte Immobilien hypothekenfrey zu machen. 

8. Die Steigerer tragen die Koften des Verfieiger 
rungs⸗ Protofols und der darauf Bezug habenden !hegie 
firirs und Notariatsgebübren nebſt einer Ausfertigung des 
ganzen Steigprotofolled, welche dur den betreibenden 

heil bey dem unterfchriebenen Notär hinterlegt werben 
wird, jeder im Verhaͤltniß Meines Stefgpreifes und ohne 





Abzug am bemfelben. Den Steigbrief hat jeder befons 


ders zu bezahlen. 

9. Es werden nur zahlungsfähige Steigerer zum fleis 
ern zugelaflen und jeder muß auf Verlangen gute und 
Poitvanıfche Bürgfchaft ſtellen. 


10. Bid zur gänzliben Auszahlung des Steigſchü— 
Kings bleibt das Eigenthum ber zu verfteigernden Immo⸗ 
bilien vorbehalten, fo, daß fie bis dahin werer veräuffent 
noch verpfändet werben dürfen. Auch bleiben, biefelbe 


Immobilien zur Sicherheit des Slieigſchillings pribilegir> 
termaafen verhypothezirt 
11, Die Immobilien werden zuerſt ftücweife ausge, 
boten, es ftebt aber dem betreibenden Theil frey, nach 
ber einzeln Verfteigerung alle Immobilien, welche auf dem 
nämlihen Banne liegen oder auch einen Theil derfelben 
—— anzuſetzen und, wenn mehr geboten wird, ſie 
o zuzuſchlagen, wird nicht mehr geboten, fo bleiben die 
einzelnen —— an ihr Gebot gehalten. J 
12, Im übrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
denen in dem Bmangsveräufferungd+ Gefege vom krften 
Juny achtzehnbundbert zwey und zw 
in ben Artikeln fünfgehn, fechägehn, ebenzehn, ** 
wanzig und zwey und zwanzig (melde Artikel den Steig⸗ 
ebhabern vorgelefen werden follen) enthaltenen Beftim» 
mungen flatt, wonach bie Steigerer fich zu achten haben. 
er unterzeichnete biezu commitsirte Notär fordert 
emit bie obgenannte uldner die Eheleuten Ludwig 
taubter und Margaretha Wolff, deren Hyvothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft dabey Berbeiligte auf, fih Don» 
nerftag den zwölften Februar naͤchſthin, Morgens um. acht 
Uhr, auf feiner Schreibftube in Zweybrücken einzufinden, 
um. ihre allenfalls zu maͤchen babende Einwendungen ge» 
gen biefe Verſteigerung vorzubriugen und zu Protofoll zu 
geben. : 
SGeſchehen zu Zweybrüden auf der Schreibftube am 
zwey und zwanzigſten Januar adtzebnhundert vier unbe 


98 


sig und namentlich . 


Dezember erlaffenen und den nämlihen Tag alda ge 
börig einreaiftrirten Urtbeils, wird vor denr unter 
fohriebenen königlihen Notär im Kanton und Amtsſitz, 
zu Homburg Pbilipv eispell, als ernannter Vers - 
fteigerungs- Commiffär, Auf Mitwoch den 7ten April 
naͤchthin⸗ des Nahmittags um ı Uhr, zu Reiskirchen 
in der Bebaufung des Balthafar Derjen von da, zur 
Zmwangsperfteigerung der untenbefchriebenen dam Theo» 
bald Wolfinaer, Feldſchütz zu Reisfirhen wohnhaft 
und deffen Ehefrau Eva Knies, daſelbſt wohnhaft, 
zugehörigen auf dortigem Bannne belegenen Jumo» 
bilien gefhritten werden: ER r 

Die zu derfteigernden Gegenftände "find in dem 
Güter» Aufnabmes Protokoll, gefertigt Durch den uns 


“ terjeihneten Notär am Zoten vorigen Monats, gehö— 


zwanzig und unterfchrieben. Auf dem Original ift uns, 


terfhrieben: Schmolze, Notär. 


Einregifkrirt zu Bweibrüden am zwey unb zwanzige 
fien Januar 1824. Bd. ı8 Fo. 153. Vso. Nro, 7. eme 


»fangen ein und breißig Kreuzer. 
" Unterſchrieben: Stöhr, 
Für gleihlautende Ausfertigung: . 
Schmo Ijer Notaͤr. 





pr, ben 24, Januar 1344. 
Ite Bıfanntmadung. 
Smwangdverfleigerung 
im Armehredht. " 


Auf Betreiben der Balthafgr Wolfingerifchen Er⸗ 


ben von Dberberbah, namentlich ı. 
Wolfinger, Ebefrau von Theobald Kullmann, Koh⸗ 
lengräber, von demfelben biezu aufhorifiret 5; 2. Nidel 
BWolfinger, Soldat. bey dem königlichen fehsten Lis 
nien» Snfanteries Regiment in Garnifon in Landau, 
und 3. Jobannes —— welche den Deren Sie⸗ 
bein, Anwalt bey den koͤniglichen Gerichtshoͤfen in 
Zmwenbrüden, zu ihrem Anwalt beftellet haben, und 
in — ‚eines von dem koͤniglichen Bezirfsger 
sicht in Zwepbrüden unterm azten vorigen- Monate 


Margaretha 


rig einregiftrirt bey dem Fönigl. Nentamt zu Homburg 
am Tag bernah, einzelnen befihrieben und von den 
betreibenden Gläubigern angeboten, meldes A 1 
als ki dienen foll, fo wie fie bier nadfolgen, 
nämlid : 

2, Section D. Nro. 560. Sechszehn Uren zehn 
Gentiaren Acker am Erbaher Weg, neben Georg 
Weis und Noll, angeboten zu > flh 

2, Section €. Neo. 45. Zünfzehn Uren neun 
und dreißig Centiaren Ader an der Dafr 
felbet, neben Jakob Ringeifen und Georg 
Weis, anaeboten 

5, Section E. Neo, 315. Deep Aren adt» 
“a drey Centiaren Wies in der neuen 

beilung; neben Georg Weis und Mohr- 
bad, angeboten R - 
4 Section ©. Neo. 355. Eine Are fin und 
zwanzig Gentiaren Wies im Mündmeier, 
neben Balthafar Her; und Weis, ange 
boten “ . 
5, Section &, Nero. 355, Bier Uren vier⸗ 
sig acht Eentiaren Wies allda, neben den 
eiden vorigen, angeboten 
6, Section, E, Nero. 480. ine Are achtzig 
acht Eentiaren Adler am Mublenweg,nes 
* Jakob Tingeifen und Sticher) ange— 
oten 
7, Section F. Nro, 67_ Zehn Acen ein und 
achtzig Eentiaren Ader auf dem Wafen« 
berg, neben dem Weg und Aufftöfler, an» 
eboten . 
ection &; Mro. 183, Eilf Aren vierzig 
acht Centiaren Ader ‚in der Haſſelheck, 
neben Jakob Weller ynd Maurer, und 
Section E. Nro, 183. Eilf Aren vierjig acht 
Centiaren Acker allda , neben vorigem, 
angeboten 
9. Section F. Nro. 68. Ein und zwanzig 
Aren acht Centiaren Acker auf dem War 
150 — 


10 — 


8, 


: 150 fl 
tenberg, neben Weg und Anftöffern, anges 
boten ; 20 

10, Section E. Nro. 2, Siebenzehn Aren fie 
benzig fünf Eentiaren Ader in der Shmalau 
neben Georg Shadmar und Morgenftern,' 
angeboten. ö 15 

22, Section E. Nro. 206. Zwoͤlf Aren ſie⸗ 
benzig fünf Centiaren Acker am Streitweg, 
—— Peter Sticher und Emmerich, ange» 

ofen ; a 
28, Section E. Nro. 441, 444 und 445. Eine 
Äre dreißig Eentiaren Haus und Zugehör 
ift zur Hälfte verkauft, und die andere 
Hälfte noh vorhanden ‚, angeboten 100 — 


Summa: Ztweihundert achtzig drey Bul- z 
n 


i 285 — 
Die von dem betreibenden Theil fefigefegte Be 
dingungen find folgende, unter welchen dieſe Verſtei⸗ 
gerung abgehalten wird. Ai 

1. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv, und 
wird fein Rachgebot angenommen. . 

2, Die mobilien werden verfteigert, wie fle 
in der Aufnahme beihriehen fteben und die Schuld» 
ner folche bisher befeffen oder rechtlich befigen mör 
gen, ohne jedoch für den Bläßengebalt ju garantiren, 

3, Steigerer fommen fogleid mit dem Zufihlag 
in Beflg und Genuß der Smmobilien; Sie überneh» 
men von diefer Zeit an alle Gefahr und die öffentlie 
ben Steuern » fo wie auch alle und jede rüfftändige 
Kriege» und andere Laſten, welche noch auf die Steuern 
ausgetbeilt werden fönnenz ohne einige Vergütung 
am GSteigpreis dafür zu erhalten. 

4 Der Steiafbilling ift vom Tag der Berftei» 
rung an zinsbar und in fehs Monaten von dieſer 
eit an zahlbar, und zwar in die Hände des Ackers⸗ 

manns Nidel Hohnecker zu —— wohnhaft/ 
als welcher von den Släubigern zum Erheber ernannt iſt. 

5. Die Koften des Verfteigerungs» Protofolls, 
Regiftrir " und Notariatsgebühren fallen denen Stei— 
gerern zu Laft und müſſen glei bey dem Zufhlage 
dejahlt werden , und 

6, Beſchiebet gegemmärtige Derfkeiggrung unter 
den in der allerhöchiten Verordnung enthältenen Bes 
dingungen , und zwar unter den Artikeln fünfzehn, 
fehszehn fiebengehn, achtzehn, zwanzig und zwey und 
jmangig ; welche Artikel bey der Derfteigerung beſon⸗ 
ders vorgelefen werden follen, 5 


Der unterjeihnete committirte Rotär fordert das 


ber die Schuldnerifhen Theobald Wolfingerifhen:Eher 
leute; deren NHppotbefargläubiger, und alle fonjt 
Berheiligte auf, fih bis Dienftag der zoten Februar 
nähfihin, des Morgens um neun Uhr auf feiner Schreib» 
ftube Ddabier einzufinden, um.ibre allenfallſige Eins 
wendungen jum Piotokoil abzugeben. 


9 


Geſchehen zu Homburg, den dritten Januar a 
zehnhundert vier und zwanzig. 3 . u 
Unterfhrieben: Eich holz, Notär mit 
Federzug. 
Einregiſtrirt im Armenrecht zu Homburg, d 
dritten Januar 1824. Fol. 157. Recto Case 5 = 
heben dreißig ein Kreuzer. . 
Königl. Rentamt. 
Unterſchtieben: Süffert. 
Zür richtige Abſchrift: . 
Unterfhrieben: Eihhofj. 
— — —ñ —ñ — r — ———eeú — um 
pr. ben 24. Januar 1834. 
Definitive Verſteigerung. 

Der Endzuſchlag der Heinrich Valentin Roͤder ſchen 
kLiegenſchaften in Frankenthal und Ormsheim (deren vor⸗ 
laͤufige Verſteigerung in Nro. 383 dieſes Blattes d. d. 
eilften Dezember 1823 angezeigt iſt), wird den dritten 
‚nacftlünftigen Monats Februar, Dienſtags Nachmittags 
um zwey Uhr, im Wirtbehaus zum rohen Löwen ın 
Sranfenthal dor unterzeichnegem hiezu <ommitirten No— 
sär@ftatt haben. , i 

‚Sranfenthal, den ein und zwanzigſten Januar 4824. 
** Unterzeichnet: Adolay, Notär. 
—— —e e e ⸗— ſ5œb — —ñ —ñ — — — 
pr. bin 24. Jannar 1824. 
“  Schmwegenheim. (AbwefenhritsErkärum.) Der un« 
terzeihnete Anwalt benachrichtiget, daß das fonigliche 
Bezirfsgerieht von Landau im Rheinfreife am achten Ja— 
nuar 1824 den Zeugenbeweis über die Abweſenheit des 
verſchwundenen Georg Michael Kübler von Schwegenhein, 
zur Zeit feines Verſchwindens Soldat in franzöfifgen 
Dienften, auf Betreiben der prafumptiven Erben, vers 
ordnet bat, * 
Eulmann, Anwalt. 
Regiftrirt zu Pandau, den fehsjehnten Januar 1824. 
Folio 9. Recto Case 6. Empfangen ſammt Zehntel 
„dreißig ein Kreuzer. . 
‚Königl, baier, Rentamt. 
Unterfihrieben: Müller: 
. j Zür getreue Abfhrift. 

z Culmann, Anwalt. 

— — —— — — —— — 
pr. ben 24. Januar 1824. 

Roßbach. (Werpahtung der Feldjagd.) Dienftag den 
40ten fünftigen Monats Februar, Nachmittags zwey Uhr, 
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wird vor dem Bürgermeifteramt Roßbach zur Verfteiger werden bis fünftigen Wten Februar auf dem Bemeinde- 
rung der daſigen Feldjagd öffentlih an den Meijibietene haufe dahier 


den aefihritten werden. 48 Klafter buchen, eichen und tannen Brandbot 
. 5 jr und 
— zn zz. — PR 316 tannene Bauftänme verfteigert werden. Ar 
ke & ö = Das Holz liegt in der Nähe des Böllenborner Wegs 
raͤff. wodurch die Abfuhr auf das platte Land erleichtert if. 
— — — — — — —ñ — ——— — 
— — Döorrenbach, ven uu⸗ — 1824, 
Dörrenbad, (Holzerfteigerung:) In Gefolge Er⸗ Dad Bürgermeifteramt, 
mädtigung hoher Fönigl. Regierung vom Tten [. My, . Wander. . . 
— —— ——— —ñ — —e ñ EEE ET al 
. pr. ben 24 Januar 1824. 


Gerichtliche Suͤterberſteigerung. 


Es wird zu jedermanns Nachricht bekannt gemacht, daß zur gerichtlichen Verſteigerung nachſtehender auf dem 
— der Gemeinde Zweibruͤcken, Kanton und Bezirf gleihen Namens, gelegenen Grundftüde, geſchtitten werden 
oll, naͤmlich: 


Kurze Beſchreibung der Güter nah ihrer Lage, Natur und Gehalt. 





















.. ” f a q e. 5 . Größe. . j 
Nummer . Ratur. 
Set. | A | Benennung der Getvann. Arten, | om. worzen Biertel — * 
olle. ar - j 
B. 1561: [Stadt Zweibruͤcken, Vordergaffe BR — und | 2 38 — — | 1912 
. 5 » ” £ tallung " . 
— 986 In Cer Keſſelbach, Garten 58 ri 2 130 
A. 10068 IIn den GSteegwiefen Wiefe 97 35 I,1 — 11042 


Dbige Güter find auf Betreiben von Andreas. Groffe, Schuhmacher, zu Bergjabern wohnhaft, die Nechte feiner 
Battin Maria Elifaberha Strobel verfolgend,, am 15ten Auly 1820 durch Gerichtsboten Brebmer gegen Valen— 
tin Strobel, Bäder, zu Zweibruͤcken wohnhaft, in Befchlag genommen worden. j . 
Eine Abſchrift von dem darüber abgehaltenen Piändungsprotofote wurde dem Heren b. Efebed, Oberbürger- 
—*8 zu Zweibrücken, und eine andere dem Herrn Klick, Friedenggerichtsfchreiber des Kantons Zweibrüden, eine 

ehaͤndigt. Far 2 j 
e Die Güterpfändung felbft wurde auf dem Hnpothefenamt zu Zweibrücden den 7ten Man 1821 Band 9. Neo. 
47. und auf der Kanzley des Bezirfsgerichts zu Zweibrüden am 1Tten des nämlichen Monats, tranferibirt. 

user ——— wird zum erſtenmal in der Sitzung des Bezirksgerichts zu Zweibrüdensam 1Y9ten July 182: 
nerkuͤndet werden. , 

Anwalt Culmann, zu Ziveibrüden wohnhaft, wird den verfolgenden Theil vertreten. 

Zweibrüden, den Aten May 1821.. . . 

. Eulmann.. 


Einreaiſtrirt zu Zweibrüden, den vier und zwanzigſten May 1821. Fo. 49. V. C. 7. Empfangen dreißig 
einen Kreuzer. * 


* Königl. Rentaumt. 
Ste«ebr.. 
Der Anfaspreig jur Verfteigerung twar ba, fl. r 
Der, praparatorifhe Zufchlagspreis betragt ebeh ſo biel. ü 


der. Sisung des Bezirksgerichts zu Ziweibrüden ftatt finden. —, 
Zweibrüden, den 2ten Januar 182, “= ' 


— &ulmann.. 


Die. definitive Verfteigerung obiger Güter wird Donnerftag den 25ten März mähfthin, Morgens 11 Uhr, in 


Sutelligenz;-BIatt 


Rbeintreifen 


ö— ——— — — — 52 


Speyer, den 28ten Janr 


Nro. 22. 


——— — — — 


—— —— — — — — — 


L. Amtliche Artikel. 


— 


pr. dm 27. Januar 1824; 
Das ; des Leonhard Holler von Queichhambach 
ar ar ed jur Errichtung einer Waffenfchmiede 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Könige, 

Nah den Beftimmungen des Gefekes vom Aten 
April 1810, wird hiemit befannt gemacht, daß Leonhard. 
Holler von Queichhambach um die Erlaubniß net 
fucht hat, die ihm angehörende Sägmühle ben Waldfiſch⸗ 
ba an dem Schmwarjbade in eine Baffenfchmiede um» 
wandeln ju dürfen. 

Aue diejenigen, welche gegründete Einfprüche gegen 
diefes Geſuch mahen zu koͤnnen glauben, werden gejey« 
lich aufgefordert, diefelben innerhalb einer ausfchließenden: 
Zeitfrift von vier Monaten bey der unterzeichneten fans 
desitelle umftändlih vorzubringen, 

Segenmwärtige Aufforderung foll in den ‚Gemeinden 
Speyer, Pirmafens und. Waldfiihbah, mährend vier 
Monaten auf die vorfhriftsmäßige Weife verfündee wer⸗ 
den. — 


Nah Verfluß diefes Zeitraums, haben die betreffens 
den Bürgermeifter die Anzeige über die gefchehene Be— 
fanntmahung durd das einfchlägige fönigl. Land» Com, 
miflariat anber zu erftatten. 


Speyer , den 15ten Januar 1824. 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammerder Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident: 
v. Seutter, Vice-Präfider.- 
®. 3. Keim, Serra, toa 


teen, ab Zortfegung der in dem Inteligenzblate Pre, 
Verzeichniſtes. 














8 

& ®emeinden , Pand-Commiffariat 
es nn. Aemter und [ig deffen Bezirk Ddiefeiben 
E Dberämter. liegen, 

8 


71) Rüffingen' Kirchheim 
751 Amt MNbeim a 

34! Esthal Neuftade. 
35 Ruppertsberg. id, 

55 Dberamt NRomburg. omburg. 
51 Woͤrſchweier mweibrücen: 
Hl Bierbad id, 

7| Dbderamt Bliesfafter | id, 

‚3 Waldfiſchbach Pirmafens- 


Pr. ben 28, Januar 1824, 
Gtedbrief. 


Jofeph April, Cchulmeifter 
Derbredeng der ch 
— Verfolgungen durch die Flucht entzogen. 


Kon u 
Frankenthal, den 27ten Januar 1894, 
Der Unterfudungsriter 
am koͤniglichen Bejirfsgerichte iu Frankenthal. 
Rebmann. 
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Beſchreibung der Perfon des Joſeph Aptil. 

Alter: 51 Jahre, — Paar: ſhwarzbraun mit grau 
untermifht; Stien: hob; Augenbraune; ſchwarz ; Aus 
gen: hellgrau; Naſe: groß, etwas tingebogen; Mund; 
gewöhnlih; Bart: ſchwarz ; Kinn: rımd; Sefide: oval; 
Gefihtsfarbe: friſch z etwas rothgefleck. 

Es fehlen ihm die Schneidezaͤhne ir der unteren Kin⸗ 
lade, er fhnupft ftarf Taback. 

Er trug bey feiner Entfernung , am Aten Januar 
‚lesthin , einen Regenfhirm von grauem Cannefas, und 
war befleidet mit einer Mitze von (divayeım Sammer, 
mit Pelz verbrafnt, einem neuen biebernen, olivenfars 
benen DOberrode, geftreifter Weſte, ſchwarzu kurzen Ho« 
ſen mit Knieſchnallen und langen, an die Hoſen anſchlie— 
henden Stiefeln. 

—— —— —————— — — — — ——— —— 
pr, den 28. Sanuar 1324 

Meckenheim. (Erledigte Shullehrer-Stde.) Zu der 
erledigten Fatholifhen Schullehrer- Stelle, mi dem nor« 
malmaſigen Gehalte von 300 fl., wird ein taugliches 
Subjett geftiht; die hiezu lufttragenden Schu-Gandida- 
ten iwerden .eingeläden, fih den nähftfolgender 2üten Fe⸗ 
bruat, mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, enzufinden 


——— Orts⸗Schul⸗ Eommilfion. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rheineder. 
MNufenheim, den 2öten Januar 1824. 


— us 
pr, ben 26. Januar -Eag, 

Zweibrüden. (Squildienſterledigung.) Die kathoſche 
Schuigehuͤlfenſtelle dahier, wird mit dem erften Hril 
1. 3. vacant. — Diefelbe erträgt, außer einigem baren 
Gehalt , freye Koft, Logis und Wafche, welches der de— 
hülfe bey dem angeftellten Lehrer genießt. 

Alte hiezu Lufttragende find eingeladen, ſich mit da 
erforderlihen Atteſtaten verfehen bey der hiefigen Orts 
Schul-Commiffion zu melden. 

Zweibrüden, den.24ten Januar 1824. 


- Für die Orts⸗Schul⸗Commiſſion. 
Das Bürgermeifleramt 
Weis, iter Adjunft, 


LE 
pr. den 25, Januar 1824. 


Belanntmahung. 


it Bezug auf die in dem Intelligenz-Blatte Neo. 
4 u —— Kal 1824 enthaltene Aufforderung, wird 
den fämmtlihen &läubigern des in Gant gerathenen 
Handelsmanns faae Meyer von Albersweiler, hiemit 


angezeigt, Daß, da die in dem gedachten Blatte auf den Ibten 
Februar 1824, angefündigte Liquidation und Verification 
der Bantforderungen, wegen des an dieſem Tage eintres 
tenden Feſtes, nicht vorgenommen werden Fann, diefes 
— am erſten März 1824, feinen Anfang nehmen 
wird. 

Landau, den 23ten Januar 1824, 


Aus Auftrag des Falliments- Commilfar. 
Mahla, Untergerichsfchreiber. 


— — — — — 


pr, ben 26. Januar 1834 
(Urtheil auf Bütertrennung. } 


Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts von Fran» 
fenthal,, vom sivanzigften Januar 1824, gehörig einres 
giftrirt, murde die Bütertrennung zwiſchen Elifabetha 
Schneider, Ehefrau von Johannes Bopp, Küfer in Herr: 
beim, fie dafelbft wohnhaft, und ihrem genannten Ehe 
manne ausgefprocden. 

Frankenthal, den 24ten Januar 1824. 


Willich. 


— — — — — — — — 


pr. ben 27. Januar 1823, 
Definitive Verfieigerung. 

Der Endzufhlag des Jakob Friedrich Schwab'ſchen 
Bohnhaufes und dreyer Guterftüde zu Aiſterweiler, dei 
‚fen vorläufige Verfieigerung Nro. 394 diefes Blattes de 
dato 2ten Dezember 1823, angezeigt iſt, wird Samftags 
‚den Tten Fünftigen Monats Februar, Mittags 2 Uhr, in 
‚der Behaufung des Johannes Play, Wirth allda, vor 

‚unterzeichnetem hiezu committirtem Notär ftatt haben. 

enfoben, den 24ten Sanuar 4824. 


Martini, Notär. 








pr. ben 27. Januar 1324, 

Hainfeld. (Bmangsverfteigerung.) Montag den 3ten 
May 1824, des Nahmittags um ein Uhr, zu Hainfeld 
im Wirthshauſe zum Kreuz, in Gemäßheit eines durd 
das-Fönigl. Bezirksgericht zu Landau unterin 6ten |. 
M, erlaffenen und gehörig regiftrirten Urtbheilg, und 
auf Betreiben des Hrn. Chriſtoph Delus, Maurer zu fans 
dau, welcher Domicil bep feinem aufgeftellten Sahmals 
r, Hrn. Advokat Culmann, dafelbft erwählt, wird 
eh Johann Baptift Keller, den unterzeichneten zu 
Ladau refidirenden koͤnigl. Bejirfenotär, zur Werftei: 
Bens nachbezeichneter durch Johannes Weiß , Rein 
wedr zu Hainfeld, und Catharina geborne Rölfe, 
deffer Ehefrau, eigenthuͤmlich befeffener Büter, Hein» 
felder Banns, melde vermöge gehörig regiffrirten 
Protohug des unterzeichneten Comm flärs vom eäten 
dieſes aXgenommsen worden find, gefhritten, namlich: 


2. Section D, Neo, 47, a6 Ruthen zo Schuhe 
oder 519 Meter Wingert im Keain , zteijchen 
Heinrich Börsdörfer und Heinrich Unslinger, 
angeboten durch den betreibenden Theil, zu 2 fl. 

2. Section D. Nro. 510. 14 Ruthen 4 Schub 
oder 279 Meter Wingert in der Feimengrube, 
zwifhen Georg Joſeph Scherr und dem 
ledigen Peter Joſeph Bonn, zu 2 — 

3. Section D. Nro. 561. 16 Ruthen ‚oder 297 

Meter Wingert daſelbſt, zwiſchen Valen—⸗ 

tin Koch und Martin Rölfh, zu —E 

Section B. Rro. 226. 7 Ruthen 12 Schuh 

oder 150 Meter Wingert im Bannholz, 

neben Valentin Koh und Georg Dertel 

dem ungen, zu — 

5, Section B. Nro. 826, 16 Ruthen 15 Schuh 
oder 330 Meter Wingert im Bannholjr 
neben Matbaus Danner und Chriſtoph 
Orth von Burrweiler,:zu 2 — 

6, Section B Neo, 465. 34 Ruthen 15 Schub 
oder 693 Meter Acker auf der Dummelau, 
neben Georg Schlegel und Valentin Ha— 
bermebl, zu 


” 


3 — 
Geſammt ⸗Angebot ı2 — 
‚unter folgenden Bedingungen, naͤmlich: 


1. Der ausfallende Steigerungspreis muß in gu⸗ 
ten taffenmäßigen Seldforten in 2 gleihen Terminen, 
auf Martini der Jahr 1824 und 825 fammt den ger 
eslihen Zinfen vom fiehenden Kapital und vom Tag 

es Zufhlags an entrichtet werden. 


2. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigſchil⸗ 
‚Ungs, Zinfen und Koften bleiben die Güter privilegirt 
verpfändet und fönnen ſolche bis dahin weder ver⸗ 
äußert noch verhppothejirt werden, 

3, Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht gas 
rantirt fondern das Mehr oder Wenigere ift zum 
Nuzen oder Nahtbeil des Steigerers, welcher ſogleich 


nah dem Zuſchlag in den ruhigen Befly und Benuß, 


der erfieigeiten Güter gefegt wird, 

„ Die auf den Gütern rubenden Steuern, Laſten 
und Bienftsarfeiten,-fo wie alle ruͤckſtaͤndige Kriegs» und 
andere Gelder, melde noch darauf vertheilt werden 
fönnten, bat der Steigerer vom Tage des Zufhlags 
an zu übernehmen und zu zahlen, Und werden die 
&üter fo verfteigert wie fih diefelben wirklich vorfin⸗ 
den und die Schuldner bisher beſeſſen hatten oder 
rechtlich hätten befiten mögen, 

5, Die Steigerer haben die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotofollg, die Notariats-, Cinregiftrir» und 
Hinterfegungsgebühren im Berbältniffe ihres Steig. 
fdidings, jedod ohne Abzug an demfelben, in der 
gefeslihen Zeitfritt zu bezahlen, 

6. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und 
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nad erfolgten Zufſchlag wird Tein Naihgebot mehr 
‚angenommen, 

In übrigen haben fih die Erfteigerer nad den 
Beftimmungen des Befeges vom erfien Zuny 1822 zu 
richten, weiche, infomweit fie hierauf Bezua haben, -bey 


‚Der ‚Berfteigerung vorgelefen und erklärt werden 


ſollen. 


Die obgenannten Schuldner, ibre Hypotheken⸗ 
Gläubiger, und alle Diejenigen, welche ſich hiebey be— 
theiligt glauben, werden biemit aufgefordert, ſich 
fünftigen zoten Februar, des Vormittags um neun 
Uber, auf der Schreibftube des Unterzeihneten einzu⸗ 
finden, um' ihre alenfaufigen Einwendungen gegen 
diefe Verſteigerung zu Protofoll zu geben, = 

‚Landau, den zöten Januar 2824. 

Der Berfteigerungs-Eommiflär. 


Keller, Notär, 
— ———— — —— — — — 
pr. ben 28. Januar 1828. 
(Herrfhaftlihe HolyWerfteigerung ) 

Den Aten Februar 1824 des Morgens 9 Uhr, mer 
den auf dem Yerarial« Holzhof Böbig bey Winzingen in 
Bemaͤßheit Reſcripts der koͤnigl. Regierung vom 22ten 
Diefes, circa 400 Klafter buchen Prügelholz in feinen 
‚Loofen von 4 — 4 Klaftern, öffentlih an den Meiftbie» 
tenden auf billige Terminen. verfteigert. 

Die zu verfteigernden Hölzer, Fonnen taͤglich einge 
fehen werden, wozu der dortige Holzhofgehülfe den Auf 
trag erhalten hat.“ 

Neuftadt, den Bten Januar 1824. 

Königl. Rentamt. Königl. Forftamt. 


Nöffel. Röbel. 
— — — — — — — — 
pr. ben 26, Januar 1824. 
. Raifersfautern. (Eichen Bau » Holy » Berfteigerung ) 
Mitwoch den Aten fünftigen Monats Februar Morgens 
9 Uhr, wird in "dem Stadthauſe Dahier, zur loosweifen 
Verfteigerung von 290 ſehr [hönen, eichenen Bauholzſtaͤm⸗ 
‚men verſchiedener Gattung, aus dem hieſigen Stadtwalds⸗ 
diſtrift Großerhumberg , an den Meiſtbietenden geſchrit⸗ 
ten. 
Kaiſerslautern, den Aten Januar 1824. 
Das Bürgermeiſter amt. 


Naquot, Adj. 








pr. ben 28, Januar 1324. 
Speyer. (Werfleigerung von gehauen Buchenholtz.) In 
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Gefolge hoben. Neferiptes Fonigl. Regierung vom 22ten 

M;, werden Mitwoch den A1ten Februar 1824, Mors 
gens um 10 Uhr auf dem Werarial « Holzhofe oberhalb 
der Schiefberger Muͤhle dahier circa 130 Klafter gehauen 
Buchenholz wegen Mangel an Normal-Qualität , öffent» 
lich an die Meiftbietenden verfteigert werden. 

Der Zahlungs-Termin ift auf den 15ten Junh naͤchſt · 
bin beftimmt, wobey jedoch bemer it wird daß die Steiger» 
- er zablfähige Bürgfchaft. zu_leiften baben und austwär« 
tige Liebhaber mir einer Zahlfähigkeits — Belheinigung 
bon Seiten ihres Bürgermeilteramtes für die Quantität: 
Sol; welche fie fieigern wollen, verfehen feyn müflen.. 


Königl, baier, Rentamt, 
Boch. j 
— — — — — — — — — 
pr. ben 27. Januar 1824 


Herrbeim ben fandau: (Holzverfleigerung.) Mit⸗ 
woch den 18ten nädhfifommenden Monats Februar Mor« 


gens 10 Uhr, wird durch unterfertigtes Bürgermeifteramt: 
allhier, zur öffentlihen Verſteigerung folgender, aus dem: 


möhnlichen Schlag pro 182324. disponible gebliebene 
Yale, gefchritten. werden ; 


als: 


1. Eirca.200 Klafter eichen Holz, worunter 10> Klafter. 


Nusholi ; 
9, 12000. Wellen, und 
3. 48 Bauftamme. — 
Herxheim, den 2iten Januar 1824.. 
Das Bürgermeifteramt; 


Hoffmann.” 





ps. ben 28. Januar. 1824 


Haardt. (Iagb» Verpachtung und Holz » Berſteigerung.) 


Mittwoch den Aten Februar 1824, Nahmittags um ein 
Uhr, wird auf dem dahieſigen Gemeindehaufe Merfteige« 
rungsweiſe begeben: 


1. Die Feldjagd in der Gemarkung von. Haardt in: 


einen meunjährigen Beftand. 

3 Der Gemeinde» Keller unter: dem proteftantifchen 
Schulhaufe worin circa 20 Fuder Wein aufbe- 
wahret werden fünnen ‚.auf einem drey oder ſechs 
jahrigen Beitand. 

Haardt, den 2bten Januar 1824.. 
Das Bürgermeifteramt. 


Eber. 








Mitwoch den 11ten Februar 1824, Morgens 8 Uhr,. 


werden bey gutem Wetter in dem Schlag, bey ungünſti⸗ 


ger. Witterung aber in dem, Wirthehaus zum Weinberg, 


dahier, nachbefchriebene in den nahe beym Drtsgelegenem: 
SGemeindetaftaniens Bergen gefälte-Kaftanien Hölzer ver= 
fteigert, als: 
1. 300 Klafter Scheitholz welches vorzüuglih ju.Win- 
gertsftiefeln geeignet ıft. 
2. 60 Stamm zu Laubftiefeln. oder Bauhol; geeignet: 
3. 8000 Welten. 
Daardt, den 2bten Januar 1824. 


Das Bürgermeifteramt 
Eber. 





pr. ben 28. Januar 1934: 

Dudenbofen. LHolgverfeigerung.) Mittwoch den 
ziten Februar 1824, Morgens um neun Uhr, werden: 
dor dem Bürgermeifteramt der Gemeinde Dudenhofen ;. 

A912 Klafter Fiefern Scheidholz, 

öffentlih an den Meiftbietenden verfieigert. 

Dudenhofen , den 27ten Januar 1824. 

Aus Auftrag des Bürgermeifters. 


Bettinger. 


u. Radricten und Mifcellen. 








pr: ben 27. Januar 1824, 
Dienftanerbieten 


Ein Tediger junger Mann, welcher feit vier 
abren in der Schreibftube eines föniglihen Bezirks- 
otärs als erfter Gehuͤlfe arbeitete; auch früberhin 

mehrere Sabre hindurch ſich fomohl im Finanz= als 
Verwaltungs-Fade ausgebildet hat. und über feine Ge⸗ 
fhäfts » Kenntniße genugende Zeugniße befist: wünſcht 
ben einem der Deren Juſtitz-· oder Verwaltunge- Beamten 
im Mbeinfreife angeftelt zu merden. — Dan bittet, 
dießfaliſige Nachfragen, mit F. M. bezeichnet an die fal. 
— — in Landau gefaͤlligſt addreſſiren zu mol« 
en. — 
m Er En 
pr. ben 27. Januar 1824. 
Eours der baieriſchen Staatspapiere, 


Augsburg den 22 Januar 1624. 
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I. Amtliche Artikel 





pr. ben 30, Januar 1824. 


(Die Fertigung der Hebregifier bey auferordentlichen 
Semeinderlimlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man hat die Bemerkung geniacht, daß die Hebregi⸗ 
ſter bey außecordentlihen Gemeinde ⸗ Umlagen öfters nicht 
in der vorgefchriebenen Form aefertigt und meiftens fehr 
oberflaͤchlich berechnet find, fo daß mit deren Revifion 
eine -Umarbeitung verbunden werden muß. 

Die Fönigl. Land-Commiffariate werden daher bes 
auftragt: ‚ 

1. Die Einnehmer der Gemeinden auf die Beſtim⸗ 
mung des $. 10 der Inſtruction vom Ziten Des 

‚jember 1817 binzumeifen, und für deren genaue 

Vollziehung zu wachen. 

2. Denen zur Erecutorifch » Erflärung einzufendenden 
Erhebungs-Rolten fünftig jederzeit eine. Abſchrift 
des Eingangs derfelben, wie ſolches dur Ziffer 1. 
des erwähnten $. beſtimmt ift, beizufügen. 

Speyer, den 23ten Januar 1824. 


Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräfident. 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Secretär, coll. 


un — ——— —— — — ————— —— 





pr. ben 30 Januar 1824. 
( Edhulden: Liquidation, ) 
Aue Bläubiger des Fallirten — Chriſtoph Frei⸗ 
tag, werden benachtichtiget, daß fie ſich in einer Friſt 


vom vierzig Tagen perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
bey den unterzeichneten proviforifhen Spndifen des Aal: 
Timents zu melden haben, um zu erflären, unter welchem 
Titel und für welche Summe fie Bläubiger find, und 
—— ihre Schuldtitel gegen Empfangſcheine einzuhan⸗ 
igen. 

Die Bewährung der Schuldtitel wird ſodann, in 
Gemäßbeit des Artikels 503 des Handelsgefekbuchs, con= 
tradietoriſch zwiſchen jedem erfcheinenden Glaͤubiger oder 
deffen Bevollmächtigten und den Syndiken, in Gegenwart 
des Herrn Schott, Richter an dem- föniglidy baleriſchen 
Bezirksgericht zu Frankenthal, und Commiffär des Falli⸗ 
ments, am kuͤnftigen Mten März, Morgens um 9 Uhr, 
in dem Bezirfsgerichtsgebaude ju Sranfenthal vorgenom« 
men werden. Die Bevollmächtigten müffen ausdrüdlicen 
fpesienen Auftrag haben, Die Schuldforderung eidlich er. 
haͤrten zu fönnen. 

Speyer , den Wten Januar 182. 

Nicol. Raud. 5. G. Deifel. 


ö — — — —ñ— 


pre ben 29. Januar 1824. 
1te Befanntmadhung. 

Dienftag den em März 1824, um ein Uhr Nac« 
mittags, in Bemäsheit durchs fönigl. Bezirfsgericht Lan⸗ 
dau den Bten November letzthin homologirte Berath- 
fhlagung der Familien-Verfammiung der Johannes Wol⸗ 
fiſchen Minorennen von Birckweiler, Kolchenbach, gehoͤrig 
regiſtrirt, fol in Birckweiler im Gaſthaus zum Lamm 

Auf Anſtehen von: 

1. Nifolaus Kraft, Fuhrmann in Annweiler mohn« 
baft, Namens feiner Ehefrau Barbera Wolf. — 

2. Anna Märia Wolf, voltjährig ohne Gewerb in 
Birckweiler. 

Kinder erfter Ehe des verftorbenen Johannes Bolf, 
in feinem feben Afersmann in Birfweiler, erzeugt mıt 
weiland Detilia Schmitt. 

3. Johannes Wolf, Ackersmann daſelbſt wohnhaft. 
4J. Barbara Wolf, volljaͤhrig ohne Gewerb dafelbſt 
wohnhaft. 
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5. Johann Georg Wolf, — mg hg in 
Birckweiler wohnhaft, als Bormund der minorens 
nen Johann Peter und Juliana Wolf. 

6. Beorg Jakob Kramer, Ackersmann in Sibeldingen 
wohnhaft, als Vormund ‚der ‚minderjährigen Las 
tbarina Wolf; und.: j 

7. Johannes Heß, Adersmann in Siebeldingen wohn⸗ 
haft, als Nebenvormund diefer minderjährigen. 

Diefe letztere Kinder, zweiter ‚Ehe ‚des verlebten Jo⸗ 
hannes Wolf, erzeugt ‚mit 'der gleichfalls verbliche- 
nen Catharina Muller, zur präpararorifhen Verſteige- 
rung der.in diefe Verlaßenfhaft gehörigen Smmobilien, 
gefhritten werden ; ‚als. namlich: 

Anſchlag. 


Section C. Nro. 328. 1 Are 88 Centiaren 


Wingert im Wickenacker 20 fl. 
Section B. ‚Nro. 31. ‚2 Uren 62 Centiaren 

Wingert am AlbersweilersPfadt 30 — 
Section B. Nro. 130. 2 Aren 84 ‚Eentiaren 

"Wingert auf der Schwan 20 — 
Section B. Neo. 276. 1 Are 42 Eentiären 

Wingert im untern Nußenberg 45 — 
Gertion €. Neo. 413. 3 Aren ‚7 Bentiaren 

Mingert im obern Weisland 235 — 
Section E. Nero. 46 4 re 65 Centiaren Win 

gert an der Zeil Nufbaum ‚10 — 
Section €. :Nro.:674. 57 Centiaren Garten 

in den Krautgärten . - 15 — 
Section D. .Nro. 149. 3 Aren 7 Centiaren 

Wies in der Eimwies 22 — 
Section D. Neo. 216. 40 Aren 40 Eentiaren 

Acer auf dem Heerweg 20 
Section D. :Nro.:228. 4 Uren 24 -Centiaren 

Ader auf dem Heermweg 20 — 
Section D. Nro. 457. 5 Aren 90 Centiaren 

Acker am Leimenacker 30 — 
Zehn Balken Wingert im Widenader 5— 
50 Aren Ackerland im Zelter 52 — 
Section A. Nro. 150. 2 Aren 84 Centiaren 

Acker im Schwab 12 — 
Section B. Nro. 367. 3 Aren 7 Eentiaren 

Mingert im obern Weizland 30 — 
Section B. Nro. 328. 1 Are 88 Tentiaren 

Wingert im Widenader 2 — 
Section €. Nro. 337. 5 Aren 90 Eentiaren 

Wingert im Schweigader 40 — 
Section €. Neo. 540. -2 Aren 76 Centiaren 

Dies in der Zeil Nußbaͤum . 20 — 


Section €. Nro. 673. 52 Centiaren Garten in 
den Krautgaͤrten 

Section D. Nro. 86. 3 Aren :50 CSentiaren 
Wingert auf der Haar dt 

Section D. Nro. 149. 3 Aren 7 Centiaren 
Wies auf der Eimwies 10 — 


541 — 


Anſchlag. 


541 fi. 

Section D. Nro. 218. 5 Aren 18 Centiaren 

Acker am Heerweg 70 — 
Section D. Nro. 305. 1 Aren 45 Centiaren 


Acker am Horn 10 — 
Section D. Nro. 580. 16 Aren 5 CEentiaren 

Grasſtück und Wingert im obern Zelter 40 — 
50 Aren Acker im obern Zelter 42 — 


‚Section A. Nero. 361 und 62. Haus, Hof—⸗ 
raith, Garten und Zubehör 400 — 


ſaͤmmtlich gelegen ‚auf Dem Bann :von Bird: 
weiler. — 


Section B. Neo. 580 und 81. 20 Aren 81 


‚Eentiaren Uder auf der Hopnes vr 30 — 

Section B. Nro. 342. 4 Aren 72 Centiaren 
Acker auf der Hohnert 10 — 

Section B. Nro. 947. 28 Aren 30 Centiaren 
Acker auf der Hohnert 20 — 

gelegen auf dem Bann von Siebeldingen. 

Geraidenwingert. Bann von Albersweiler. 
25 Balken Wingert am Dachsberg 20 — 
20 — — ‚am obern Dachsberg ;— 
25 — — ‚am Kaſtanienbuſch 20 — 
Ein Fein Stück oͤd Land am Herrenberg 2— 
Total⸗Anſchlag 1110 — 


Eilfhundert zehn Gulden. 


Die Bedingungen Ddiefer Verfteigerung,, "können bey 
dem unterjeichneten zu derfelben ‚committirten Notär ‚ein 
‚gefeben werden. 


Annweiler den 17ten Januar 1824. 
C. Diehl, Tönigl. Notaͤr. 








pr. den 28 Sanuar 1824. 
Bwangsverfleigerung. 


Den achten April 1824 Donnerfiags, Nahmittags 
um zwey Uhr, im Wirthshaufe zum Lamm bey Bern«- 
hard Reihard in Frankenthal; auf Anſtehen von Bar« 
bara Seiftler gehörig.ermähtigte Ehefrau von Joſeph 
Heller, Thierarzt in Frankenthal wohnhaft, melde 
‚zum Bebuf des Segenwärtigen Domizilium bey Ans 
walt Pauli zu befagtem Franfenthal erwählen; wird 
dur unterzeichneten Johann Kafpar.Adolan, koͤnigl. 
:baierifchen Notär des Bezirfs und im Amtsfig von 
Frankenthal, laut Urtheif des Fönigl, Bezirfsgerichts 
-Dafelbften vom achten des laufenden Monats. biezu 
beauftragt; gegen ®eorg Bortſcheller, Schreiner zu 
Sranfenthal wohnhaft; zur öffentlihen Verfteigerung 
(obne daß ein Nachgebot angenommen werde) nad» 
ftebenden demſelben zugehörigen in der Stadt Frans 
kenthal gelegenen Wohnhaufes, worüber unterm ge— 


frigen Tage die Aufnahme gemadt worden, geſchrit⸗ 


ten werden: 

Section E. Nro. 365. ‚Ein Wohnhaus nebft Hof, 
Recht, Gerechtigkeit und überhaupt allen Zuges 
borungen, in der Kirchgaſſe gelegen, .einfeits 
——— Sfemanny anderfeits der Tarafeuoſche 

arten, hinten Philipp Peter Roeder, vornen 
die Straße. $ 


“Angebot der Bläubiger: bierbundert Bulden, 
Steigerungs-Bedingniffe. 


2. Wird das Wohnhaus nebft Zugebörungen ohne 
irgend eine Garantie -von Seiten: des betreibenden 
Theils verfteigert wie alles da liegt ‚und -bishero von 
‚dem Schuldner befefen und genoſſen worden, mit .ale 
den Utilitaͤten, Activ» ‚und Paffiv- Dienftbaifeiten, 


a. Tritt GSteigerer fogleih -mah -erfolgtem Zus 
fhlage in Befig und Genuß der Wohnbehaufung .ein, 
u melden Behuf -dem Schuldner heute fhon der 

efehl ertheilt wird, fogleib nad Empfang des Ver: 
fteigerungs = Protsfolls den Beſitz derfelben ‚bey Ber- 
:meidung des PerfonaleArreftes zu räumen, 


3, Zahlt Steigerer vom Taa der Befignahme alle 
‚auf die Liegenfhaft -fommende Steuern, Laſten und 
Befhmwerden, 


4. Bleibt ‘das Eigenthumsrecht vorbehalten bis 
:zur gänzlihen Zahlung des Steigpreifss, 


5. Hat Steigerer -einen zahlfaͤhigen Buͤrgen ‚zu 
ſtellen, der+fid folidarifh mit ibm verbindet, 


6. Wird der ‚ausfallende Steigerungspreis in drep 
gleihen ‚Terminen jedesmal ‚zum dritten Theil den 
dier und zwanzigſten Auguſt achtzehnbundert vier, fünf 
und febs und jmangig mit nterrffen vom Tag des 
Zuſchlages in laufenden Bold» oder groben Silber» 
forten auf gütlihe pder gerichtliche Anmweifung „an 
wen Rechtens bezapft. ö 

7. Endlih zahlt Steigerer ‚nebft derTranfcription 
alle ibm nah dem Geſetz vom erſten Juny achtzehn⸗ 
hundert 4wey und zwanzig zu* Laſt fallende Koſten 
und ®ebühren. 


Zugleih wird der Schufdner, deifen Hypothekar⸗ 
Slaäubiger und ſonſt jeder andere Betheiligte aufge⸗ 
fordert, den. ſechs und. zwanzigſten naͤchſt kuͤnftigen Mor 
nats Februar — Morgens neun üUhr, in 
der Amtsftube des unterzeichneten Notärs zu erſchei⸗ 
nen, um ihre allenfallfigen Einwendungen und Schwies 
rigfeiten gegen dieſe Verfteigerung gu Protokotl zu 
„geben, 

Frankenthal :den fieben ‚und -swanzigften Januar 
1824, 

Unterfhrichen Udolay, Rotär. 
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pr. ben 29, Yanuar 7824. 
Eſchbach. (Berkauf des Mabenburger Schloſſes.) Der 

Madenburger Schloßberg im Bann von Eſchbach, Can⸗ 
‚tons Landau, gelegen, enthaltend zweihundert Morgen 
oder fünfzig Hectaren, worauf eine ‚Steingrube :von :be= 
fter Qualıtat, wie auch die Ruinen seines alten Schloſſes, 
welches wegen ſeiner Groͤße, angenehmen -und weitſichti⸗ 
a Lage von den Bewohnern Landaus und fremden Rei⸗ 
enden mit Vergnügen ſtark ‚befucht wird, und auf wel⸗ 
‚chem Berg ein Tannen-Wäldhen, Kaftanienbäume und 
‚anderes Gehölz, übrigens auch ein Junger Aufwuchs fi 
‚befindet, dem Deren Kolb von Zabern gehörig, ift aus 
‚der Hand zu verfaufen. 

„Die Bedingungen und der Plan dieſer Liegenſchaft 
‚fönnen bey untergogenem Notar eingefehen ‚soerden. 


‚Landau, den 27ten Januar 1824. 
sKeller, Notar. 
a —————— 
„pr. ben 29, Sanuar ‚18324. 


Lambrecht. (Bolyerfeigerung.) Mitwoch den -eilften 
Februar fünftigen Monats, ‚Deorgens 9 Uhr, werden ‚auf 
idem Rathhaus in Lambrecht 


72 eihene Baus und Nusholzftämme; 
42 bucene Werfholz«Klöge ; 

229 Fieferne Bauftamme, ‚und 
97 Fiefern Sägblöde. 

‚öffentlich verfteigert. 
‚Lambrecht , den 27ten Januar 1824. 
Das Bürgermeifteramt.r 
Mattil. 
——— ñ — — — — 
pr,“ben 29. Januar 1824. 


Lambrecht. GSolzvetſteigerung.) Donnerſtag den 
zwölften Februar kuͤnftigen Monats, Morgens 9 Uhr, 
‚werden ‚auf dem Rathhaus :in Lambrecht 


151 fieferne Bauftamme 


‚aus dem Gemeindewald Grebenhauſen, öffentlich verfteis 
‘ gert. en 


Lambrecht, den 27ten Januar 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mattil. 





pr. den 30 Januar 1824. 


Dudenhofen. (Güterverfteigerung.) Montag den neun« 
‚ten fommenden Februar, Nabmittags um 2 Uhr, in der 
- Wohnung des Herrn Bürgermeifiers Grundhöfer in Du⸗ 


” 


denhofen, merden vor dem unterzeichneten zu Speyer 


refidirenden Notär Render, nachbezeichnete, im Bann 
von Dudenhofen gelegene Güter öffentlih an den Meifte 
bietenden verfteigert, als: 
41. Section B. Neo. 34. 110 Ruthen oder 26 Aren 
Ader in den Bahädern, zwifchen Andreas Schugius 
und Adam Hupel dem alten. 


9. Section B. Nro. 565. 183 Ruthen Ader oder 43 
Aren 26 Eentiaren in den langen Morgen, neben 
Andreas Schugius und Adam Hukel dem alten. 


3. Section U. Nro. 42. 110 Nuthen oder 26 Aren 


Ader und Baumftüd im Speyererweg, zwiſchen 


Georg Lindauer und Emanuel Rord. 
Speyer, den 30ten Januar 1824, 
Render. 
——— ———— 


DO. Nachrichten und Miſcellen. 





pr. ben 29 Januar 18324. 
Aufforberung 
Da der Gerihtsbote Johann Baptift Laforet bon 
Edenfoben am 22ten dieſes verftorben ift,. fo werden alle 
diejenige, melde ‘Papiere auf deffen Schreibftube haben, 
biemit erfucht, diefelben binnen 14 Tägen von heute am 
— dem Nachtheil der weitern Anfprüche zurüͤckzuzie⸗ 
en. — 
Edenkoben, den Wten Januar 1824. 
Deſſen geweſener Elerc.. 


Wechinger. 

pr. den 30. Januar 1824. 
Büdher-AUnzeige 

Den Philipp Wilhelm Hauth- in. Speyer, ifind fol 
gende gebundene Bücher zu. haben : ER 

Ewalds, (Dr. .), biblifhe Erzählungen des Alten 

und Neuen Teftaments, mit 200 feinen Kupfern, 13 

Hefte Kupfer und Tert, nebſt Anhang, in 2 Halb» 

Sranzbänden. ar. 8. Freiburg, 1821. Komplett. — 


Statt des Padenpreifes zu. 55 fl. — ım Bubferip- 
ttonspreife für 38 fl. 


Schmidts alte und neuere Geſchichte der Deutfchen 
nebſt Regiſter Band: Zufammen 45 Bände. * 
Frankenthal. Roh. 20 fl. 30 fr. Pappendeckelband 
25 fl. — Halbfranzband 32 fl. — Es find aud 
einzelne Bände, roh & 30 fr. zu haben, 
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Lehmanns (Ehriftoph), Chronika der freien Reichsſtadt 
Speyer, Ite von Koh. Melch. Fuchs, vermehrte 
und verbefferte Auflage. Folio. Franffurt 1698. ° 
„ ergbd. 5. fl. 24 fr. 


Müllers Geſchichte, ſchweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft. 
18 Bände. 8. Frankenthal 1820. Rob. 12 fl. 30 fr. 
Papd. 14 fl. 18 fr. — Halbfranzbd. 17 fl. — 
Einzelne Bände roh, find ın verſchiedenen Preifen 
ju baben- 


Niemers (F. W.), griechifch » Deutfches Wörterbuch. 2 
Halbfranzbde. gr. 8. Jena 1816. 8 fl. 6 fr. 


Roſts (Dr. V. €. 3.), deutfch-griehifhes Wörterbuch. 
gr. 8. Reutlingen 1823. Halbfranzband 5 fl. 24 Er. 


Sägers (Wolfg.), geographiſch⸗, biftorifches =, fatisti=/ 
ſches⸗ Zeitungsleriron. 2 Halbfranzbande. gr. 8. 
Nürnberg. 1784. 5 fl. 24 Fr. 


Weiße's Kinderfreund, mit Kupf. u. Mufif. 12 Tbeile 
8. Reutlingen, Ppd. 4 fl. 48 fr. 


Außer dieſen find noch fehr viele gebundene Bücher 
und folgende Gegenftände zu haben. Als: 1. Allerhand 
Sorten verdrudtes Macularurpapier. — 2. Padpapier. 
— 3. Seidenpapier. — 4. Konzepte, Mittel- und feir 
nes Kanzleypapier. — 5. Weifes und farbiges Poſtpa- 
pier, mit und ohne geprefte , gedrudie, und ilfuminirte 
Kränze oder Einfaffung , und mit Goldfhnitt. — 6. 
Weiſes und farbiges Zeihenpapier.’— 7. Weifes und 
safteirtes Notenpapier. — 8. Doppeltes Linienpapier für 
Shreibfbüler. — 9. Stick- oder Duppelvapier. — 10. 
Neuftadter ordinäres und Darmfiädter feines Zitze, Kot« 
ton, Mormor⸗, Holjs, gefprühtess, gedupptes- und ein« 
farbiges Papier, auf einer und auf beiden Seiten ge 
färbt. — 11. Holländifhe und Hamburger, oder heil 
und matt gejogene Schreibfedern. — 12. Rothe und 
weiſe Bleiftifte. — 13. Schwarze rothe und weiſe Zeie 
dhenfreide von Paris, Wien und Köln. — 14. Nature 
reide und Reiskohlen. — 15. Dbladen und Siegellak. — 
46. Rechentafeln und Griffel. — 17. Federmeſſer und 
Dapierfcheeren. — 18. Zirkel, Reis und Linienfedern. — 
49. Drd. und feine Mahlerpinſel. — 20. Einzelne Fars 
bentäfelhen , Farbenfäfthen und Tuſche. — 21. Wiſch⸗ 
leder und Mundleim. — 22. Wechfelbriefe, Echeine und 
Anmeifungen. — 23. Schreibbiiher und Schriften in. 
allen Formaten. — 24. Pappendedel. — 25. Epielfarten 
und Taroffarten. — 26. Vifitenbillets. — 27. Münfce 
auf Namens= und Geburtsräge und fürs neue Jahr. — 
28. Schwarze und illuminırte Bogenbilder. — 29, Mus 
fifpulte. — 30. Illuminirte Bilderbücher. 1. 20. Nebft 
noch vielen andern nicht genannten Gegenftanden. 


Philipp Wild. Hautb, in Speyer. 


— 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 24. 
———— 
L Amtliche Artikel, 





pr. ben 31, Januar 1824, 
Ye Befanntmadhung 
3wangsperfteigerung. 


Yuf Betreiben 1. von Frau Philippina einer gebor⸗ 
nen Dfthoff, Witte von Daniel Brill, im Leben gewe⸗ 
fenen Mesger zu Neuhornbad, fie ebendafelbft mohnbaft, 
bandelnd bier ſowohl für fih und in ihrem eigenen Na⸗ 
men, als wie auch im Namen von Frau Catharina einer 
gebornen Thepfohn, Witwe von Reinhold Oſthoff, ge 
wefenen Eigenthuͤmer Ddafelbft, von melder fie zufolge 
einer vor unterzeichnetem Notär unterm neun und jwan« 
zigſten des letztverfloſſenen Monats November paffirten gehoͤ⸗ 
rig einregiftrirten Vollmacht, welche dem unterm zweiten 
des laufenden Monats bor. unterzeihnetem Verſteige— 
rungs-Commiffär in gegenmwärtiger Sache gefertigten ges 
börig regiftrireen GüteraufnahmerProtofoll bereits ſchon 
anerirt wurde, ju den vorhabenden Verhandlungen ge» 
hoͤrig ermädhtiget iſt. 

2. Bon Heinrich Jacob Deegen, Schneidermeiſter, zu 
Neuhormbach wohnhaft, agirend bier in der Qualität als 
Mandatarius, von Friedrich Oſthoff, Eigenthuͤmer, wohn⸗ 

ft zu Steinweiler, fo wie von KRheinhold Oſthoff und 
eorg Ditboff, beide Rechts-⸗Candidaten, wohnhaft ju 
tandau , von melden er in Gemaͤßheit einer vor Notär 
Weigel ju Candel unterm fehs und zwanzigſten letztver⸗ 
offenen Monats ausgeftellten und am nämlihen Tag 
felbſt gehörig, einregiflrirten Vollmacht, welche dem 
eben angejogenen uteraufnabme « Protofolf ebenfalls 
ſchon beigeheftet wurde — gan gehörig authorifiet mor« 


den iſt. 

Auf Betreiben dieſer Intereſſenten melde den Herrn 
Cullmann, Woofat an den föniglihen Gerichtshoͤfen zu. 
—— zu ihrem Anwalt beſtellen und bey demſel⸗ 

n Wohnſitz erwählen — und zu Vollziehung des durch 
das foniglihe Bezirksgericht zu Ziweibrüden unterm drei⸗ 


L 


Speyer, den 3ıten Januar 











1—4. 
—— — — —— 
zehnten November letzthin erlaffenen und daſelbſt am 
bierzehnten darauf gehörig einregiftrirten Urtheils, — 
wird bis Montag als den drey und zwanzigſten Februar 
achtzehnhundert vier und zwanzig, des Nahmittags um 
eın Uhr, vor’ Louis Jeambey, Notär des Bezirfs von 
Zweibrüden, im Kanton und Umtsfige Neubormbad, 
ale vor dem durch ebenallegirces Urtheil hiezu ernannten 
Commiſſär, zur öffentliden auf dem Wege des Zwang 
verfahrens vorzunehmenden Verfteigerung, von nachbes 
geichneten Liegenfhaften geſchritten, melde auf der Be» 
marfung der Gemeinde Neubornbad gelegen find, und 
nacdgenannten Schuldneren des betreibenden Theils ei» 
gentbümlih angehören ; naͤmlich: 

1. Der Philippina Fuhrmann, ledigen Standes und 
ohne Gemwerb. 

2. Elifabetha Fuhrmann , ebenfalls ledig und ohne 
Bewerb 


3. Philipp Schwartz, Ackersmann, Namens feiner 
Ehefrau Anna Maria Fuhrmann, fämmtlihe zu Neue 
hornbach wohnhaft, in ihrer Eigenfhaft als Erben: fer 
wohl von meiland Peter — und Sophia Burg, 
denen beiden berlebten Eheleuten zu Neuhornbach als 
tie au als Erben des dafelbft verfebten Daniel Burg. 

Dieſe Verfteigerung melde fogleich definitiv fenm 
wird, fo daß Nachgebote nicht angenommen werden, foll 
auf dem Gemeindehaus zu Neuhornbach ftatt finden, und 
dieſes unter nachfolgenden Bedingungen, melde durch 
den betreibgenden Theil hiezu ausdrüdlich feſtgeſetzt wur» 
den, und bereits ſchon im dem Büteraufnahme-Protofolk 
enthalten find, welches vor unterzeichnerem Verfleigerungss 
Eommiffär unterm zweiten Diefes Monats geiertiget, und 
zu Zweibrüden am dritten Darauf gehörig einregiftrirt 
worden iſt: 


Pannen Ag in Befchlag genommenen Liegenſchaften, 
fowie diefelbe in dem Befisftands-Kegifter der Gemeinde 
Neuhornbach verzeichnet find: 
A. Unter dem Namen von Daniel Burg.. 
Section  Nuntero 182. Zwanzig acht Uren Adern 
auf der Sitters, einfeits Daniel Vogelgefang, an« 


derfeits Georg Händen, angeboten zu fünf Gulden 
5 


Section U. Numero 277. Drep Uren zwölf Centiaren 
Acer alda, einerſeits Philipp Theyſohn, anderfeits 
Friedrich Lauer, angeboten auf zwey Gulden 2 fl. 

Section U. Numero 352. Dreifig zwey Uren fieben- 
zig fehs Cenuaren Ader am Forſters-Clahm, ein 
ſeits Friedrih Paul Leiners Erben, anderfeits Bal⸗ 
thufar Maurer, angeboten auf zwey Gulden 

Section U. Numero 017. Cine Ure neunzig fehs Een« 
tiaren Acker am Er. Johannesweq, eınfeits Rein— 
hold Oſthoffs Wittwe, anderfeits die Gemeinde 
Clahm, angeberen auf zwey Gulden 2 fl. 

Section U. Numero 1108, — 1109, — 1119 und 
1120. — Ein zweuftödiges zu Neuhornbah, in 
der Steobbrüuder - Straße, geiegenes Wohnhaus — 
nebſt Stallung und Hofraum, enthaltend an Flächen · 
mafung dreizehn Wren vier Centiaren, einfeite 
Balthafar Oberlingers Erben, anderfeirs Peter Seeg⸗ 
mutter, vornen die Streohbrüder» Straße, hinten 
Das Allmäande » Safchen. 

Diefe Gebaͤulichkeiten und Dependenzien, befinden fich 
Aheils unter dem Namen von Daniel Burg, theils unter 
jenem von Peter Fuhrmann in dem Befizftands» Regie 
fer verzeichnet, und find angeboten auf einhundert Gul⸗ 
den 100 fl. 
Section U. Numero 1749. Vierzehn Uren fünfzig 

fehs Centiaren Wiefe, in der Kopertviefe, einfeits 
Daniel Mauß, anderfeits Theodor Simon , anger 
ten auf zehn Gulden 10 fl. 
Section B. Numero 186. Neunzehn Aren dreifig 
fünf Eentiaren Ader am Konrädchen, einfeits Jar 
fob Dreyers Wittwe, anderfeits Eliſabetha Fuhr— 
mann, angeboten auf fünf Guiden 5 fl. 
Section B. Numero 1567. Zwanzig eine Are vierzig 
acht Centiaren Uder auf dem Klingelftein, einſeits 
Philipp Carban, anderfeits Philipp Schweizer, an- 
geboten auf einen Gulden fl. 
Ceition U. Numero 800. Vier Aren dreißig zwey 
Eentiaren Ufer am Kirchhof, einfeits Notar Sjeams 
bey ‚, anderfeits die Gemeinde-Clahm, angeboten 
auf einen Gulden . 
Section B. Numero 766. Zwanzig fünf Aren ade 
Gentiaren Ader auf dem Hoffopf, zfbifhen Has 
denhaußer Grund und Klingelftein, einfeits Ludwig 
Grünewalds Wittwe, anderfeits Zafob Sauter, an« 
geboten auf zwey Gulden 2 fl. 
Section B. Numero 1610. Fünfzehn Uren vierzig vier 
Eentiaren Ader auf der Mittelbaherhöh, einfeits 
—— Weber, anderſeits Chriſtoph Theiſohns 

Erben, angeboten auf einen Gulden 1fl. 

Section A. Numero 392. Fünf Aren neunzig vier 
Eentiaren Gartenland an der Foriters-Clahm, ne— 
ben Jakob Wilden Erben, und Keinhold Oßhofs 
Witte, angeboten auf fünf Gulden 5 fl. 


af." 
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Section B. Numero 1752. Zwölf Aren fünfzig act 
Eentiaren , Acker auf der Mirtelbaherhöh , einſeits 
Balthafar Schlemmer, anderfeits Daniel Bugisberg, 
angeboten auf zwey Gulden 2f. 


B. Unter dem Namen von Peter Fuhrmann, findet 

fih in dem Befiktands-Regifter, nichts als ein Theil der 

hiebon ſchon im Ganzen aufgenommenen Gebäulichkeiten 
verzeichnet. 


C. Unter dem Namen von Elifabethba Fuhrmann. 


Section B. Numero 185. Zehn Uren vierzig acht 
Gentiaren Ader am Conradchen, einſeits Georg 
Wild, anderfeits das unter Numero 186. Section 
B. bievorbezeihnete Grundftüd, angeboten auf 
zwey Bulden 2 fl. 


D. Unter dem Namen von Philipp Schwars. 


Section U. Numero 453. Fünf Aren achtzig acht 
Eentiaren Ader an Forfters Clahm, einſeits Paul 
Ehrift, anderfeits Philipp Jung der Ehuhmaher, 
angeboten auf zwey Gulden fl. 


E. Unter dem Namen von Philippina und Anna 
Maria Zubrmann, — ſich in den Beſitzſtands-Hegi- 
ftern feine Liegenſchaften verzeichnet, indem nicht einmal 
diefe Namen darin aufjufinden find. 
Verfteigerungs-Bedingniife. 

1tens. Die Verfteigerung wird auf die, durd den 
betreibenden Theil feftgefegie, bey Bezeihnung der Güter» 
ftücten bemerfte Preife, melde als Angebot dienen follen, 
eröffnet, und der Zufchlag derfelben geſchieht definitib, 
fo daß ein Rachgebot von feiner Seits wird angenom- 
men tmerden. 

tens. Der Steigerer tritt gleih nah dem Zuſchlag 
in Genuß der erfleigerten Immobilien ein, und wird 
diefelbe nah Erfüllung der, ihm in Gemäfiheit der ges 
genwärtigen Verfteigerungs-Bedingmifen, und der borals 
legirten Zwangs-Beräufferungs-Gefegen obliegenden Vers 
bindlichfeiten, eben fo befisen genießen und benügen fons 
nen, als wie fie die Schuldnere bis hieher felbiten beſeſ⸗ 
fen haben, oder zu beſitzen fonnten berechtiget ſeyn. — 
Er wird Ddahier mit der Aequifition diefer Immobilien 
auch alle Laften und Pafftv « Serpituden übernehmen, 
denen dieſe feste unterworfen ſeyn fonnen. Dabingegen 
aber auch berechtiget ſeyn, alle etwa darauf befiehende 
Activ-Cervituden auszuüben. 

Ztens. Für die angeführte Flähenmaafung der Guͤ⸗ 
ter, wird feine Garantie geleiftet, fondern es wird Das 
Mehr oder Weniger derfelbeg, zum Vor- oder Nachtheil 
des Steigerers gereichen. 

tens. Alle öffentliche Abgaben, ſowohl extra⸗ordi⸗ 
naire= als ordingere Beſchwerden, es fenen Rückſtande 
oder laufende Gelder, welche auf mehrgedachten Immo⸗ 
bilien haften koͤnnen, fallen ohne allen Unterſchied ſo— 
gleich dem Erfieigerer zur Laſt. 


* 


111 


5. Zur Entrichtung des ausfallenden Steigſchillings 
wird Den Steigerern eine Zahlungsfriſt von zwey Jah— 
ren geſtattet, dergeſtalt, daß dieſelbe die erſte Hälfte auf 
Martini achtzehnhundert vier und zwanzig, ohne Zins, 
die andere Halfte aber auf Martinı achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, nebft einſähtigen Intereſſen & fünf pro 
Eento abjutragen verbunden fepn werden. — Die Zah— 
lung muß in guten’ gangbaren Münzforten, und zwar 
in Die Hande der vorgenannten Frau Witwe Brill ges 
leiftet werden ; welche ſich ſowohl für fih als ihre Coms 
mittenten hiemit verbindlid macht, die übrige Hypothe- 
fargläubigere, nah Mafigabe ıhrer refpecriven Schuldfor« 
derungen, und HyporhekenstRechten , daraus zu befriedi= 

en. — 

° 6. Zu ‚mehrerer DVerfiherung des Steigpreiſes hat 
der Erfteigerer auf Verlangen des betreibenden Theils 
einen zahlungsfahigen und dieſem letzten gerälligen Bürs 
gen zu fielen; und es wird auf Diejen Fall Der darge 
ftellte Bürge für alle dem Steigerer obliegende Verbind« 
lihfeiten unter Solidarität mit Demfelben haften. 

7. Es ıft den Schuldnern unterfagt, weder felbit, 
neh Durch andere bey Verſteigerung Der vorbejeichneten 
Liegenſchaften ju bieten. u 

8. Die Koften des Verfteigerungs: Protofolls und 
der Steigſcheinen, fo wie der Betrag der Einregiftrırungss 
Gebuͤhren bat der Erfieigerer ohne Abzug am Steigpreis, 
und zwar Die Notarıarsgebüßren an den unterjogenen 
Commiſſar, die übrige Gebühren aber an die Canzley 
des fönigliben Bezirfsgerichtes zu Zwepbrüden, inner« 
balb den, auf Die Dreams folgenden zehn Tagen zu 
entrichten. — Hiebey wird jedoch zu Gunſten der Stei— 
gerer ausdrücklich feſtgeſetzt: Daß nur eine Abſchrift des 
Derfteigerungs = Protofolis von Seiten der Kanzley des 
fonigliben Bezirfsgerichtes von Zweybrücken ausgefertigt, 
und ben dem unterzeichneten Verſteigerungs-Commiſſaͤr, 
jus Ausfertigung der Gteigfheinen, für Die refpective 
&teigerer, deponirt werden folle. — Diefe Abfchrift wird 
demjenigen &teigerer auszubändigen ſeyn, welcher die 
ftärffte Steigfumme fihulden mwird, und gleihfam als 
Bevollmädtigter der übrigen Steigerer angefeben werden 


fol. 

9. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigfhillings 
bleibt das Eigenthum Der zu veräußernden Immobilien 
zu Bunften der Hrn. Hypothefargläubiger vorbehalten ; 
fo daß bis dahin dieſe Güter weder verauffert noch ver« 
pfandet werden Dürfen. 

Im übrigen wird fih der Steigerer nach denen in 
dem Zwangsberäußerungs-Geſetz vom erſten Juny acht— 
zehnhundert zwey und zwanzig enthaltenen Beſtimmun— 
gen und haupfſächlich nah den Artikel fünfjehn, ſechs— 
zehn, flebenzehn, achtzehn, neunzehn, zwanzig und zwey 
und jwanzig zu achten haben. — Auſſerdem und 

10. Wird dann noch befonders feftgefegt, daf Die zu 
veräufernde Liegenfchaften zuerft ſtuͤckweiſe, und erft nach⸗ 
dem im Ganzen (en bloc) follen zur DVerfieigerung ges 


bracht werden, und zwar dergeftalt, daß, wenn bey die 
fer legten Handlung fein Mehrgebot aufs Ganze geſchieht, 
die ftückweife Veräußerung in Kraft bleiben wird, und 
die Steigerer an ihre Gebote gebunden ſeyn werden. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notar fordert 
demnach die vorgenannte Schuldnere, fo wie alle Hypo» 
thefarglaubiger derfelben und fonftige Berheiligte hiemit 
auf, fih bis Samftag als den fieben und zwanzigſten des 
laufenden Monats, des Vormittags um neun Uhr, auf 
feiner gewöhnlihen Amtsftube zu Neuhornbach einzufine 
den, um ihre allenfallfige Einwendungen, zu melden fie, 
in Betreff der in Frage ſtehenden Imangsperäußerung 
aedenfen berechtiget zu ſeyn — vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 

Alſo in einer Vacation von vier Stunden ausgefer- 
tigt zu Zwenbrüden in der Behaufung des Notar Schmolje 
am dritten Dezember achtzehnhundert drey und zwanzig. 

Unterfhrieben: Jeambey, Notar. 

Einregiftrirt zu Zwenbrüden am dritten Dezember 
achtzehnhundert drey und zwanzig, Band achtzehn Folio 
einhundert vierzehn, Recto Numero adt. — Empfangen 
dreißig ein Kreuzer. j 

Unterfohrieben: Stöhr. 





Etempel . » fl — kr. 
Exp. 2230 — 
= 4-30 — 


Zür gleihlautende Ausfertigung. 
Jeambey, Notär. 





pr. ben 31, Januar 18224, 
te Bekanntmachung 
einer Bwangöverfleigerung 
von Immobilien zu Dürfhbeim, 


Samftag den Iyten April 1824, am I Uhr des Nach⸗ 
mittags, in dem Balhaus zum Ochfen dabier, auf Bes 
treiben bes zu Dürkheim wohnbaften — 
Herrn Carl Philipp Schaaff, in ſeiner Eigenſchaft als 
Schaffner der proteſtantiſchen vereinigten Kirdengemeine 
iu Dürkheim, welcher zum Behuf des a er a 

ohnſitz bey Herrn Friedrich Juftus Willi, Anmalt bey 
dem Bezirkögericht zu Frankenthal ermählet, und Be 
Ürtbeil des erwähnten Gerichts vom Idten Januar 1824, 
gebörig regiftrict; wird zur Zwangsverfleigerung der nad» 
befchriebenen, bem zu gedachtem Dürkheim wohnhaften 
Winzer Georg Franz Zumftein, und deſſen Ehefrau Anna 
Juliana eine geborene Baldewed, zugebörigen Immobilien 
welde in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet fleben, das 
ber unterzeichnete vermög erwähnten U:theil als Verſteige⸗ 
rungs· Commiſſaͤt committirte Notär Friedrich, Jakob Koch 
vos Dürkheim am 28ten Januar neulich -aufnahm, auf 
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Eigentum an ben meiflbietenden in einem Ma’e befinitio 
und obne Annahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden 
Bedingungen geſchritten, wobey dıe unter bey jedem Arti⸗ 
Pet bemerkte Preife ald Angebot des Gläubigerd gelten, 


Beſchreidung der Güter und deren Reallaften, 
Im Bann von Dürkheim, 


Sieben und zwanzig Aren Ader und Wingert im Fall 
thor, Section B. Neo. 99, zwiſchen Friedrich Eub- 
wig Hoffmann einerſeits und Konrad Henel von 
Ungftein andernfeits, angeboten zu 50 fl, 

Ferner 3* Aren Bingert am —*22* Section 
€, Nummer 98, zwifchen Friedrich Wernz von 

Grethen und Gregorius Egeihoff, angeboten. 

au — 

Total des Angebot achtzig Gulden 80 — 
deſt Ob auf dieſen dep * ag = ger 

en man em biefigen Gemeindehaus mi 

—— pe auf biefig, indeh 

Bedingungen. 
1, Für das ganze laufende Rechnungsſahr und him⸗ 
führo haben bie —— alle A haben 
etwaige bekannte oder unbefannte Guͤltan und Renten 
von ben Gütern zu berichtigen. 
m Din Steigerern wird fein Flaͤchenmaas ber Güter 


3. Die Gteigerer tritten mit bem Zuſchlag in ben 
Genuß der Güterftüden. 

4. Den ausfallenden Gteigpreis müßen die Steigerer 
zu zwey gleiche Portionen die Martini ber Jahren acht» 
dehnhundert vier und zwanzig und achtzehnhundert fünf 
und zig, nebſt Fünf procentlihen Zinfen aljäbelich 
wom Zuſchlag an laufend. in guten klingenden Geldforten 
auf gütliche oder gerichtliche Anmweifung an wen Rechtens 
Bejedien, Dabey wirb demjenigen Öteigerer der mit ſei⸗ 
—— preis — — zu. —— —— —— 

engemeinde en ewiefem werben wirb,. 
je Bahı gelafien über deren angewiefenes Guthaben, eine 
Connentionnslle Hypotheke von boppeltem Bertbe, und 
= = —— Aufkundigung nebſt Binfen zahl» 
Fr * Kur —— des —— —— fen 

t bey ihrem erfteren Bebot annehmbare 

frhaft Teiften mit folidarifcher Verbindlich keit. . 
n Die: Steigerer haben ſich gemau zu. richten mach 
25, 16, 17, 18,. 20. und 22 des Geſetzes 
uam. erflen. Jung achtzehnhundert_ zwey und zwanzig. 

7. Die Steigerer haben ihre Steigbrisfe fogleih rans⸗ 

‚ am. laflen, 

Der unterzeichnete Verfteigerungs« Commiſſaͤt fordert 
fofort nie ſchuldneriſche Eheleute Rezen Onpothslargläubigen, 
wie auch. alle fonft hiebey Aug om aufı Breitagn dem 

.27ten. Tebruat Iaufenden, Jadrs, Morgens fieben Uhr, im 


deffen Schreitftube babier zu erfcheinem um ihre zu machen 

babenden an —— Berßeigerung vor 
i d zu Protofol zu en. 

a ee 2gten 2* 1824, 


8. Rob, Berfteigerungs » Sommiflär, 


pr. den 31. Ichuar 1324. 
Sippersfeld. (deimerfteigerung.) Bis den 19ten 
Februar 1824, werden in der Gemeinde Sippersfeld fol- 
gende Hölzer, öffentlich verfteigert ; nämlich: 
a. eichen Bau und Nutzholzſtaͤmme 105. 
b. Buchenſcheithol 35 3)4 Rlafter. 
e. eihen Scheitholz 4 id, 
d. gemifchte Wellen 550 Stud. 
Ben guter Witterung, im Schlag ſelbſt, bey ſchlechter 
Witterung in der Gemeinde Sippersfeld. 
Eippersfeld , den ten Januar 1824. 
Das Bhraermeitteramt. 


Schuhmacher. 


pr. ben 31. Januar toe⸗. 


Faumersheim. (BichsBerfteigerung.) Montag dem 
Hten Februar 1824, des Bormittags 9 Uhr, zu kaumers- 
beim im Scloffe, auf Anſtehen der gräflih von Obern⸗ 
dorfifhen Vormundſchaft werden nacverzeihnete Ger 
genftände verſteigert, als: 

4 Pferde und 1 Fohlen von einem Jahr; 

33 sn Rindbieh, — die meiſten gemäftet ; 

8 ſtſchweine, un j 
einige Wägen, Karn , Pflüge und fonfligen Acker⸗ 
gerätbfchaften. » 

Grünftadt, den ten Januar 1824. 

Schäffer, Notär. 











pr, ben 31. Ianuer 1924. 

Franfentbal. (Mieberberftellung bes abgebrannten Deco. 
nomie» Bebäudes in dem proteftantifhen Pfarshaufe) Die zur 
Wiederaufbauung des zum zweiten proteftantifchen Pfarr» 
haus in Franfentbal gehörigen abgebrannten Deconomie» 
Gebäudes nothwendigen Arbeiten, welche fi nad dem 
Koſtenanſchlag auf die Summe von 1362 fl. belaufen, 
werden bis künftigen 18ten Februar, Morgens um 1% 
Uhr, vor unterze chnetem Amt auf Mindergebot verſtei⸗ 
ert. — 
— Kofien-Anfchlaa und Plan liegen auf der ſtaͤdtiſchen 
Ymts-Canzlep: zur Ein ſicht bereit. 


Frankenthal, den 27ten Sanuar 1824. 
Das Bürgermeiferamim. 


C. W. T. Zran;, 
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Nr... 2 . F Ä 
5 Speyer,.den 31ten Fanuar 1824. 
U 7 EEE u 
l. Amtiibe: Artikel. — — r 
| nie j Gezogene F Gejogene 
— Zuges Nummer. Zuges. Nummer. 
— pr. ben IL, Januar 1824 j 
(Die: Verloofung der Haftfcheine- betr.) 2 885 63° 132% 
Am: Namen Seiner. Majeftät des. Königs: 31 2358 65 2169 
Befanntmadhung.- J er 66 | 1938 
Ragſtehend werden die Nummern der unverzins⸗ 3 17 68 2188 
lichen: Haftſcheine von: den Forderungen —* 3. 2102 3 2165 
= Privatverhältniflen angezeigt, ; wie fiesben der am 36 1977 70 2381 
werten Mid. d. J. vorgenommenen-Verloofung gezogen : u Ze >, - j z 
ie koͤnigl. Kreiskaſſe ift angewieſen, die-Berahl : 39 7 16 
der gezogenen : Haftfcheine > nach der fear der —2 8 us. 7 219 
madung vom .5ten Januar. enthaltenen: Beftimmung zu ı 1 1502 75 2230 
leı ften n 42 2595 3 = 
a Fon] | Sr Tem | a | || 2 ni 
Zuges * Zuges Nummer. - 46 79 80 = 
47 1477 81 1777 
1 169 15 2304 2 4 a se 
ee ee 31136334 
3 2521 17 1110 51 1789 85 1702 
A 559 18 1213 52 1608 8 "os. 
5 2301 19 1499 53 1857 119 
6 F 20 2573 54 153 85 1573 
7 47 2 | 
8 1128 22 1088 * 8 J 101 
9 1679 23 2295 57 375 a en 
10 1987 24 1200 58 16 ' 92 PH 
11 1585 25 245 59 % : 02 2006 
12 1331 26 359 60 138 . "7 
J * 27 621 61 2503 05 1864 
3 | 28 961 62 1170 96; 41744 














Neo ! 
Gezogene nd Gezogene 
des des 
Buges Nummer, Zuges. Nummer. 
——— — — — — 
195 | 1150 218 | 
1906 219 
197 2630 220 
198 2155 921 
199 2006 222 
200 716 223 
201 2308 224 
202 2481 225 
203 1819 226 
204 2372 227 
205 661 228 
206 1814 229 
207 1867 230 
208 589 931 
209 924 232 
210 1982 233 „ 
211 1356 234 
912 380 235 
913 2550 236 
214 1904 237 
915 1521 238 
216 7234 239 
917 996 240 


Speyer, den 30ten Januar 1824, 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 


Sammer Der Finanzen. 


9 Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Bir Präfident. 
G. 8, Keim, Serretär, coll, 





pr. ben 31. Januar 1834 
Zwangéveräußerung. 


Montag den fünften Fünftigen Monats April, 
Morgens zehn Uhr, werden in der Wohnung des Ad⸗ 
-juntten Herrn granı Jakob Brixius zu Laukirchen, 
vor dem unterſchriebenen koͤnigl. Notar Franz Karl 
Wie, wohnhaft zu Bliesfaftel, hiezu Fommittirt, 
durch gehörig regiftrirten Befhluß der Ratbsfammer 
des koͤniglichen Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 
zweiten Januar lesthin, und in Gefola des dur ge- 
nannten Notär am ſechs und zwanzigften laufenden 
Monats errichteten und geboͤrig regiſt rirten Büteraufe 
nabms: Protokolls; auf Bet eiben von Elifa Pletſch, 
Weinbaͤndlerin, wohnbaft in Blieskaſtel, Ehegattin 
Des Herrn Karl Pleiſch, Steutr⸗Einnehmer wohnhaft 


Yung 


zu Asweiler, melde -in dieſer Sache den Herrn 
Savoye, Advocat bey den Fönigl, Gerichten zu Zwei⸗ 
brüßen, alda wohnhaft zu ihrem Anwalt beflellt hat; 
die ihrem Schuldner Jakob Keßler, Wirth, wohnhaft 
zu Bauzfirhen zugehörige, und auf dem nämlihen 
Bann gelegene bierunsen befchriebenen Immobilien 
jwangsmäßig und Öffentlid an den Meiftbietenden 
perfteigert werden; namlich : 
1, Traectus ı. Rro, 113, 214 und 115. — 14 Ru 
then, oder 3 Aren 50 Gentiaren Garten in Kirt» 
wies, neben Sofepb Grob, angeboten fi, Fr, 


5, 


a 


5 


6, 


7 · 


9. 


‚10, 


—— den betreibenden Theil zu dier Gul⸗ 


en 
Tractugı. Nro, 183. 163)8 Ruthen, oder 
4 ren ®arten im Dorf, neben Paul 
kehnert, angeboten ein Gulden 
Trartus 1. Nero. 285, 4 338 Rutben, 
oder eine Are Barten auf der kleinen 
Hohl, neben Valentin Kiefer , angeboten 
u ein ®ulden 

racus 2. Nro. 287, 5558 Ruthen, oder 
eine Are 30 Eentiaren Garten allda, pe» 
ben Walentin Kiefer, angeboten zu ein 
Gulden — 
Tractus ı. Nro. 374 und 375, 1)4 Mor 
gen 23 5)8 Ruthen, oder 20 Uren Wies 
in der Stuhmwies, neben Frau MWittib 
Benzino von Bliesfaftel, vier Sulden 
Tractus 4. Rro. 89. 1)12 Morgen, 5 2j8 
Ruthen, oder 13 Wren Aderland in der 
Fahrdell, neben Johann Adam Spohn, 
angeboten ein Gulden 
Tractus 4. Rro, 108. 3)4 Morgen ı4 
Ruthen, oder 22 Aren dito auf dem KRöpf- 
&ben, neben Jakob Rind, angeboten drei» 
ig Kreuzer 

ractus 5. Neo. 16. 1j2 Morgen 23 6)8 
Ruthen, oder 17 Aren dito auf dem Kirch⸗ 
berg, neben Johann Blatt, angeboten 
yuanıs Kreuzer 

ractus 5. Neo. 60. 2114 Morgen 7 248 
Ruthen, oder 60 Aren dito auf dein tod» 
ten Koͤpfchen, neben Jakob Glaß, angebor 
ten zwanzig Kreuzer 
Trartus 6. Nro, 2, 114 Morgen as 7)8 
Rutben, oder 10 Aren dito im Studen«- 
FZbal, neben Kobann Peter Medelberger, 
angeboten ein Gulden 


21. Tractus 8, Nro. 95. 2 1)2 Morgen 16)8 


18, Tractus 9. Neo, 49 


Ruthen, oder 63 Aren am Schwargwener- 
flug, neben Johann Peter Redelberger, 
angeboten zwanzig Kreujer 

ı Morgen 8 Kur 


— 50 


— 20 


— 20 


— » 


then, oder 28 Aren dito in.der Kohldell,  " 


14 50 


13. 


14. 


125, Tractus 14, Reo, 3ı. 


ab. 


27. Tractus 16. 


a6. 


ae ai tr. 


neben Johann Adam Spohn, angeboten 
—— Kreuzer 
racus a1. Rro, 50. 3)4 Morgen 6 Mur 
then, oder go Aren dito am Gobberg / ne 
ben Johann Welfh, angeboten zu jehn 
Kreuzer 
Tractus 13, Rro. 55. ı 1)4 Morgen ı 4J8 
Ruthen, oder 32 Aren dito aufm Gedün— 
ner, neben Johann Adam Frey, angebos 


ten zwanzig Kreuzer 
i ’ a42 Morgen 68 


Ruthen, oder a2 Aren dito hinterm Schleife 
deller Feld neben Nidel Adt, angeboten 
re dreißig Kreuzer 
ractus 15. Nro. 57. 3)4 Morgen ı3 
Ruthen, oder 2ı Uren dito aufm Würz- 
bader- Feld, neben Michel Kihm, angebor 
ten zu —— 
. Rro, a. 94 1J8 Ruthen, oder 
24 Aren dito in der Kirchendell, Nebenlä- 


ge unbefannt, angeboten ein Gulden 


ractus 16. Nro, 55, 514 Morgen 17 448 
Ruthen oder 23 Aren Dito ober. der Kir— 
chendell, neben Johann Welfh, angebor 
ten jwanzig Kreuzer 


29. Tractus 4. Rro, 29. 5)4 Morgen 5 48 


20, 


21. 


22, Trartus 25, Rro. 84. 


23, Tractus 2, 


24, Tractus ı.,Rro. 187. 


Muthen oder 33 Aren dito in der Drei« 
fpig, neben Johann Lampel, angeboten zu 
ein Bulden 

Tractus 1. Nero. 232, aſe Morgen ı9 
Rutben, oder 16 Aren dito im Borrfeld, 
neben Johann Welfh, angeboten ein Bul- 
en 


d 

Tractus 8. Neo. 35, 144 Morgen zı 2j8 
Ruthen, oder 10 Uren dito in der Hitzen⸗ 
dell, neben Paul Lehnert, angeboten zu 
dreißig Kreuzer 

ı ıj2 Morgen ı6 
Rutben , oder 42 Aren Wies im Schaaf- 
brüdter: Weyer, neben Jakob Rind, angebor 
ten jwanzig Gulden 

Nro. 56, 1)2 Morgen oder 
12 Aren Wies in der Zünftheilung, neben 
Herrn Hoffmann, angeboten fünfjig Bul- 


den 
{ „ı9 558 MRuthen, 
oder 5 Aren, ein ia mit Zieglen 
ededtes Wobnhaus im Dorf, ſammt 
Eceuer , Stallung / Hofgering und Zuges 
hör, einſeits Johann Blatt, anderſeits und 
pofnen Gemeindeweg, angeboten ju ein« 
hundert fünfzig Gulden 


ı4 50 


— 10 


— 


— 40 


1 


150 — 
Zuſammen 240 20 
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Sage zweihundert vierzig Gulden und zwanzig Kreu— 
jer, — 


Diefe Verfteigerung , welche fogleih definitiv ifk, 
und worauf fein Rabgebot mehr angenommen wird, 
aefhiebet unter folgenden, Ddurd den betreibenden 
Theil feitgefegten Bedingniffen: ı, Die jmmobilien 
ſollen wie fie bier verzeichnet find, ftüdweis verfteir 
gert werden; auch Ffönnen dieſelbe nachher alle zuſam⸗ 
men in Maffe nochmal angefest, und dem Pestbies 
tenden zugeſchlagen werden , gefchiebet aber im Ban 
zen Fein Lebergebot, fo bleiben die einzelne Steigerer 

ebunden, — 2, Es wird für den angegebenen Gehalt 
ine. Bewährfhaft geleiftet , fondern die Stüde wer» 
den verfteigert wie fie fib befinden, und mit den 
nämlihen Rechten womit fie der Schuldner big jetzt 
befeflen hat, aber auch mit allen darauf haften moͤ— 
enden Keallaften. 3. Die Steigerer treten ſogleich 
in Befiy und Seruß, und müßen vom laufenden Jahr 
und in. Zufunft die Steuern über fih nehmen. 4. 
Bon dem Steigpreis müflen vorzüglih die Zwangsr 
verfahrenskoſten baar erlegt, .der Heft aber auf Faſt⸗ 
nabt der dtey -zufünftigen Jahren jedesmal zu einem: 
Drittel und nebſt Zinfen vom Tag des Zufblags an 
bezablt werden,. 5. Die Güter bleiben bıs zur völli— 
gen Auszahlung fpesiel verpfändet und außerdem bat 
Der Steigerer der dazu aufgefordert wird, .qute ſoli— 
darifhe Buͤrgſchaft zu leiften. 6. Wird Transfeription ı 
oder Inſctiption für nöthig eratet, fo gefhiehet auch 


Diefes auf ihre Koſten. 7. Die Steigerer tragen Die: 


Koften des ; Berfteigerungs: Protofsüls, der Stempelr, 
Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühren, und müſſen Diefelbe: 
nah dem Zufhlag erlegen, oder aber nachher Die Res 
ifteirungsgebühren felbit an das Rentamt Zveibrüfs: 
en entrihten. 8. Gefchiehet- Die Verfteigerung übrie- 
gens unter denen in allerhoͤchſter Verotrdnung über - 
das Zwangsverfahren enthaltene weiteren Verfügun« 
gen , welche bey der. Verfteigerung vorgelefen werden : 
foden. 

Der unterjeihnete -Nätär und Verfteigerungs- 
Commiſſaͤr, fordert demnach den Schuldner, feine Hy» 
potbefaraläubiger und alle fonft daben Betheiligte, 
biemit auf, ‚fib im Falle fie Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerun. zu mahen haben, Freitag Den fieben und : 
jmanzıgiten pr naͤchſthin, Morgens neun Uhr, 
auf feiner Schteibſtube zu Blieskaſtel einzufinden, , 
und ihre Einwendungen vorzubtingen, 


So gefheben zu Blieskaftel, den neun und zwan⸗ 
jigften Januar achtzehnhundert vier und zwanzig. — 


Unterfhrieben: Wi eft.: 
Für die Abfchrift,- 
Wief, Rotar.. 


pr, den 31. Januar 1824, 
(Herrihaftiihe Holsverfteigerung.) ' 

Auf Betreiben des unterfertigten Forftamts werden 
den fünftigen 18ten —— des Morgens 9 Uhr, zwi 
Rorheim in der Behaufung des Bürgermeifters Nagel, : 
nadftebende in dem Revier Rorbeim befindlihe Hölzer 
loosweiſe verfteigert werden; als: 

4. Sin dem Schlag Streitwörtgen ; 
2 Klafter birnbaum Holz; 
23. id. meiden Hol; und 
411000 gemifchte Welten. 
2. Zn dem Schlag Wörtgen an dem Canal: 


11 Klafter meiden Holz; 
8000 weiden Wellen. 
Dürfheim, am 28ten Januar 1824. 


Das fönigl. Forſtamt. 
Köhler. = 





pro ben 31. Januar 1824 | 
j Berſteigerung eines Hirtenhauſes.) 

Mit Genehmigung hoher koͤniglicher Regierung wird‘ 
auf Mitwoch den 18ten Februar nächſthin, Nachmittags: 
um ein Uhr, im Wirthshaufe zur Krone zu Kugheim, - 
das der Gemeinde Rugheim zugehörige Hirtenhaus in 
zwey Abtheilungen, deren . jede auf 175-fl. gefchägt ift, 
oder auch im Ganzen, : je nachdem fich Fiebhaber dazu. 
präfentiren, durch Sen unterzeichneten Notär von Muts 
terftade öffentlih an den Meijtbietenden, unter den bey ı 
diefem Notär ſowie bey dem berreffenden Bürgermeifters 
amte zu erfahrenden Bedingniffen verfteigert. 

utterftadt , den 3iten Sanuar 1824. - 
Hartmann, Notar, 





pr. ben 31, Januar 1824 . 


Befanntmahung.. 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß 
der Sommerlehrfurs für Die Huf- und Befchlagfehmiede 
mit. dem 1ten April feinen Anfang nimmt. 

Alte diejenigen, twelche Der gefeklih vorgefchriebenen 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben ben dieſem 
Eourfe um fo fiherer an genanntem Tage zu erfcheinen, 
als folhe nah Gröffnung des Unterrichtes nicht mehr 
angenommen werden fünnen , fondern bis auf den wies 
Derbeginnenden Winterlehrfurs, welcher am 1ten Nobem— 
ber feinen Anfang nimmt; obnemweiters verwiefen werden : 
müjfen. 

Münden, den Iren Januar 1824. 

Königlihe Central-Veterinäar-Schule. 

Freih. v. Kesling. 


Weymar. 
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Nro, 26, 


Speyer, den 3ıten Januar 


1824. 





I. Amtliche Artikel, 


pr, ben 31. Januar 18:4 
Ite Bekanntmachung. 


$reitag den zdten Tpril laufenden Jahres, Nah 
mittags 2 Uhr, und im Wirtbshaus bey Friedrich 
Bender, Bäder ju Rauftadt — auf Anfteben des Herrn 
Sobannes Tılmann, Qutsbeflger wohnhaft zu Freins« 
beim, als Eeffionnär von Jakob Kuhn, Handelsmann 
zu Califtade wohnhaft, Gläubiner des in Cauſtadt 
wohnenden Weinbauers Georg Kall, und in Befola 
Urtdeils des koͤnigl. Bezirksgerichts zu Frankenthal 
son Iten des laufenden Monats bebörend eintegi— 
„Ürirt; wird vor Karl Auguſt Köfter, fönigl, baier, 
otär im Amt⸗ und wohnds zu Friedelsheim Ean« 
tons Dürkheim an der Haard, als durch erwähntes 
Urcheil ernannter Commiflär, jur Zmwangsoverftergerung 
der unten verjeihneten im Bann der Gemeinde Eall» 
Kade gelegenen JmmobiliareBüter geſchritten werden, 
welche dem genannten Schuldner angebören und aus» 
jüglid aus den Sectionsbühern der Gemeinde Call 
kadt, in einem Dur den benannten Berfteigerungs- 
Gommillär am edten diefes Monats gefertigten und 
bebörend einregiffrirten Güter» Aufnahme » Protofod 
befhrieben find, fo wie folat: 
1. Ein Bohnhaus fammt Stall, Hof und Bärte 
&en, zu Eallıtade in der Wiesgafle gelesen, Ser 


tion €, Nro. Bo ja, chen nah Fand Friedridy 


° Bender, unten nah Land der Bauernaraben, 
Wald Lorenz Schwan , Rhein gemeine Straße/ 
angeboten durch den betreibenden Gläubiger zu 


2. 22 Aren (2 Diertel) Acker am Rubdelftein, Er 


tion B, N:o, 205, einfeits Jakob Leepold, an« 
Derfeits Philipp Jakod Fıfber, angeboten zu 


40 fl. 


5, 6 Aren (2 Viertel) Rott im Steinader, Section: 


B. Rro, 346, einfeits Philivp Jakob Fiſcher, 
andirfeits Conrad Schwan, jinst 7 34 8* 
berwein, angeboten zu 40 fl. 
4. ı2 Aren (2 Viertel) Acker am Herxheimer Weg, 
Section T. Nro, 98, einſeits Pfatrgut, ander» 
ſeits Johannes Henninger, angeboten zu 60 fl. 
5, 6 Uren (a Viertel) Acker in der Hayer, Section 
D, Nro. 114, neben Andreas Lumelius und keon⸗ 
hard Rech, zinst fünf Kreuzer, angeboten zu 


30 fl. 

6, 22 Aren (ı Morgen oder go Ruthen) Ader L- 
Wingert im Hühnerader, Section U, Nıo, 2294. 
nah Wald Ebr ſte ph Ruprecht, nad Ahern Seorg 
Hänfel der junge, angeboten zu 70 fl}! 

7. 6 Ar⸗ 12 Viertel) Acker ım Zreinsheimer Ed, 
Secti. A. Nro. 42, nah Wald feorbard Schwan, 
nah Rhein Chriſteph Ruprecht, angebsten zw: 


20 fl,. 
8. 24 Uren (1 Morgen) Uder in der. angen-Felt,, 

Section D. Nro. 1350, neben gemeinem Pfade 

und Jakob Schmwaab, angeboten zu 120 fl. 

Beſitz und Eigentbums- Titel finden fih in den: 
Gections» Regiltern und Mutterrellen Feine angejeigt. 

Der betreibende Gläubiger, welcher in dieſer 
Sade den Advofat Herren Willi zu Frankenthal ale: 
feinen Anwalt beftelt, bat für dieſe Verfleigerung, 
folgende Bedingungen feftgefegt; nämlid : 

1, Steigerer treten von dem Tag der Verfteiger 
tung an in Genuß und Befiy und baben von Derjele 
ben Zeit an die Steuern, Bülten und Grundbeſchwer— 
den zu entrichten. 

2, Der Zuihlag, welcher ſogleich definitiv iſt, in» 
dern feine Rabgebote angenommen werden, giebt dem’ 
Erjterg:ser feine andere Rechte auf das Eigenthum. 
der Liegenſchaften, als diejenigen, melde Sbuldner 
feldften darauf hatte; und haben fih „Ste gerer nach 
den Urtifel 25, 26, 17, 28, 2o und 22 des Zwangs⸗ 
ve:äußerungs: Gefegesoom erften Jung ı822 ju ride» 
ten. — 

3,. Es wird weder für Das angegebene Ruben 


‚118 


maas ro flıs die Richtigkeit der Argränger der @ü- 
‚ter garantirt, 


4. Jeder Steigerer if verbunden bey dem Zur 
flag, auf Verlangen, einen jabirahigen ſia folidar 
riſch verbindenden Bürgen ju freien. 


5, Dir austallende Steigpreis ift in bier gleir 
‚hen Portionen auf Martini der Jahre ıd24, ad2dr 
1826 und 827 mıt Zınfen ju 5 pre&ent von dem 
Tag der Veriteigerung anfangend ın guten Münjfors 
ten auf gutliche oder getichtliche Celldeation an wen 
Rechtens zahlbar, jedoch mirfen Steigerer in Abzuz 
‚auf das erite Ziel, alle sorlaufige Zwangsperäußer 
zungs» Rojten, welche der berreidende Wlaubiyer Doc“ 
ſchießt an pro Rata des Steigpreifes an legtern bee 
jablen, in fo fern Die Kolocation bey Berral des 
ng Termins, noh nr zu Stande gebradt ſeyn 
ſollte. 
6. Steigerer find gebalten / ihre Steigacten einen 
‚Monat rad der Berſteigerung aut ihre REIten in der 
‚Hyporbefenbewahrungs: Anitalt tranjeribiren zu fallen. 

7, Die Koiten des Verſteigerungs Proiokolls, Des 
Stei Ioriefs, die hieraut Bezos habende Kegıltrir und 
Motaria.dgebühren fallen dem Erjteigerer, ohne Adzug 
‚am Sterapreis zur Kalt . . 

8. Der betreidende Gläubiger läßt eine Ausfertir 
‚gung des Verſteigztungs Protokells auf der Bunzlep 
des tönigl. Bezitkegerichts erheoen, und ſoiche bıy 
‚dem injtrumentrenden Netär binzerlegen, melchır alee 
"dann den &teigerer Die betieffende Yusy.ige ertbeilt. 
Die mir diefer Erhebung, Hıncerlegung und Ausſer⸗ 
tigung verbundene Koıten falten den Erfteigerer eben⸗ 
falls nach Maasgabe des Steigpreiſes jur Yalt, 

g Eigenthum bleibt bis jur yänzligen Auszah⸗ 
fung vorbebatten, und in fo fern Steigerer dreißig 
Tag nah eınem ihm fianifizireen Zahlbeſehl den Brig» 
preis fammt Zinfen und Kojten nad Wertall deſſel⸗ 
ben nicht entrichtes haben wird, fo iſt der angemwirjene 
Gläubiger befugt, die dem im Rüdıtand fi befin» 
denden Bteigerer jugefchlagene Yıegenfhaften mit 
Umgehung der durch Das Zwangsverauflerungs:Befeh 
som eriten Jund ı822 porgefhriebenen Prozedur, 
blos nad ortsübliher durch den Bürgermeifter ju ber 
ſcheinigen der Bıkanrımabung , loco Kelftadt durd 
einen Rotär wieder verſteigern zu laſſen, wo als dann 
der ausgetriebene Eteigerer oder deſſen Burge fur 
den allenfallſigen Minderrrlös fo wie für allen Scha⸗ 
den und die Koſten zu baften bat. s 

&g werden demnach der benännte Schuldner, Die 

ppotbefar: Släubiger deffelben und alle fonft dadeg 
— hiemit aufgefordert, Dienſtag den 24ten 
des nähitlommenden Monats, des Nahmirtags um 
ein Ubt / auf der Schreibitube des unterzeichneten Nor 
tärg Dabier zu erfheinen, um ihre allenfalls zu mar 
hen habende Einwendungen gegen Diefe Verſteigerung 
zu Protokoll zu geben. 


. 


Befertigt zu Friedelsbeim den Soten Januar 1824, 
Köften, 
Verſteigerungs · Commiſſaͤr. 
pr. ben 3‘. Januar 1823. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangöverfleigerung 
von Ammobilienyu Dürkheim, 


Eamftag ben Inten April 1824, um 3 Uhr des Nah: 
mittags, in dem Gaſthaus zum Ochſen zu Dürf eim; auf 
Betriben des zu Frankenthal wohnbaften Hande smanns 
Hrn. Franz Anton Bibelin welcher zu diefem Zwecke Wohn: 
fig bey Herm Friedrich Juſtus Willi, Auwalt bey bım 
Bezirksgericht au Frankenthal erwählet, und zufolge U⸗ 
theil des erwähnten Gerichts vom fünfzehnten Januar 
lettbin , gehörig regiſtrirt, wird zur Bwangdverfleigerung 
der nachbeſchriebener dem zu gedachten Dürkheim wohne 
haften Winzer Johannes Walther und deſſen Ehefrau 
Karolina einer geborenen Rippel hugehöngen Immobilien 
welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichnet fiehen, das 
der unterzeichnete vermög erwähnten Urtheil als Ver 
fleigerungs « Commiflär committirte Notar Friedrich Ja⸗ 
kob Ko von Dürkheim, am 28ten Januar lesthin aufs 
nahm, auf Eigenthum an den meiſtbietenden in eimemg 
male definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 
unter nachſtehenden Bedingungen era mwobey bie 
unten bey jedem Artifel bemerkte ife als Angebot des 
Bläubigers gelten, 

Beichreibung der Güter und beren Realkaften, 

In der Gemarkung von Dürfpeim. 
Drev und fünfzig und eine halbe Rutben, oder zwoͤlf 

Aren Wingert im Neuberg, Section G. Rummer 

121, e, 2, zwifchen Karl Wolf und Jakob Duft 
von Greiben, angeboten zu 50 fl, 


Ein Wohnbaus nebft Stall und Garten, ungefähr 
vier Aren am Achbah, Section 9. Nro. 
484, wiſchen Adam Lang und Friedrih Rapp, 
ginst jährlich das zehntel von zwey Kreuzer 
und zwey Pfennige dem jungen Grafen von 
Kalfenburg. ferner ebenfoviel von einem Dfund 
Wachs und von drey Pfennigen Sankt Ior 
bann, und von fünfzebn Pfennige in bad 
Seelenbuch, angeboten zu 200 — 


Total der Angebote zweihundert fünfzig Gulden 250 — 
Bedingungen- 


1. Bon dem erſten Detober achtzehrhundert brey und 
jwanzig an laufend, hat ber Ereigerer alle Ereuerm 
Wemeinbelaften, befannte und verborgene Guͤlie oder Erb⸗ 
zinſen von dem Lie genthum zu berichtigen. 





2. Din Steigerern wird kin Flächenmaaß ter Büter 
garantirt, 

3, Dr Winaertfteigerer tritt mit dem Zuſchlag in 
der Bufls der Haus und Zugehör-Steigerer aber erft ein 
Monat nad bemielben, 

4. Die GSteigerir baden ſich genau zu richten nad 
den Actikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 bes Zwangsver⸗ 
fici jerungsgelehes vom erſten Juny achtzehnhundert zw y 
und yvanıia. B 

Den ausfallenden Eteigpreis müſſen die Steige» 
ver zu zwey gleiche Portionen die Martini der Jab'en 
ahtzeh ıBundert vier und zwanzig und achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, nebſt Binfen davon iu fünf vom hundert 
aljaͤhrlich vom Zuſchlag an laufend, aut gütliche over ges 
richtliche Anweiſung an wen Rechtens in guten klingen⸗ 
den gapmen Geldforten bezahlen. 

. Die Sieigerer müflen auf Verlangen bes betreiben« 
den Wläubigerd bey ihrem erfien Gebot tinen ſolidariſchen 
annehmbaren Bürgen fielen, | . 

7. Die Steigbriefe find die Steigerer gehalten for 
gleich transfaibiren zu laſſen. . 

Die Schuldner deren Dypothelargläubiger und üb: o 
haupt alle diejenigen welde gegen bie fragliche Berftsie 
gerung einen Einwand zu macen neben’en, werden bit» 
Mut aufgefortert fi den naͤchſten 27ten Februar bes laus 
finden Vabıs, am ein Uhr des Wachmittags, auf ber 
Schreibſtube deö unterzeihneten Berfleigerungt-Commiflä 8 
in Dückheim deöfalls einzufinden, um ihre Erklärungen 
zu Protofoll zu geben. 

Dürkheim, den 3Oten Januar 1824, 


F. Koch. 





pr. ben 31, Januar 1824. 
1te Befanntmadung einer 
Bwangäöverfleigerung 


In Semäsheit und zur Wohziehung einer auf ber 
Ausfertigung einregiftrirten Entſcheidung des königl. baier. 
Bezuksgerihts au Brantenthal vom abıen Januar laus 
fenden Jahrs, wird der unterzeichnete in Mutterſtadt res 
finirende Notaͤr des Land» Gommillariats Speyer, Jobane 
ned Abraham Hartmann, als ernannter Gommiflär, Same 
flag den näcfitunfiigen zehnten Wpnil, zig um act 
Udr, im Wohnpaufe von Peter Grüner zu Maubach, auf 
Berrsiben des Müllermeifterd Georg Kaf, wohnhaft zu 
Pieblingen im Großherzogibum Bbaven, als Hybotheken⸗ 
gläubige , welcher den Drn- Friedrich Jakob Pauiı; Ads 
vofat am belodten Bezirfigerichte in Frankenthal zu 
fenem Anwalſe in diefer Sad: beft-lit, und tey dem 
er zugleich Rechtswohnſitz erwählt, zur öffentlichen Sıvangoe 
verfieigerung der hiernadpbeichriebenen auf Maudacher 
Banne liegenden den Eheleuten Heinrih Daniel Fehr, 
Uderdömann und Barbara Schaffner, wohnhaft zu gemeld⸗ 
tem Maudach Hypothekenſchuldner ded genannten detrei⸗ 
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benten Theils angehödrigen und von dieſen befeflenen 
Feldgüter Ichreiten, n-mlıdht 


Belchreitung der "Güter nebft ihrem Anſchlagspreiſe. 


1. Eeftion A. Nro. 293, BI Ruthen oder 2 Yren 
15 Ceatiaren Ader über die Mannheimer Straße, 
einfeits Johann Windler, anderfsits Friedrich Kile 
tbau, Preis 10 fl, 
Eection B. Nro, BI und 82, 77 Rutben oder ı# 
ren ig Gentiaren Uder über den Speyererweg, 
einfzits Fried ih Kilthau, anderfeits Adam Fehr, 
Preis 10 — 
3, Section B. Nro. 187, 70 Ruthen oder 16 Aren 
54 Gentiaren Ader über den alten Speyererweg 
oder im mi tieren Grasweg , einfeitd Anna Maria 
Mobr, anderfeits Valentin Niermaier, Preis 10 fl, 
4. Eection B. No 367. 56 Ruthen oder I3 Aren 
22 Gentiaren Ader über die Oggersheimer Straße, 
e.nleiss Jatob Börftier der Ale, anderfeits Friedrich 
Kılthau, Preis 10 fl; 
5. Sectoun B. Nro. 573. 54 Rutben oder 12 Aren 
75 Gintiaren Ader im Breitenweg, einſeits Michael 
Shader, anderſeits Jakob Boͤrſtler der Alte, Preis 
10 


6, Section &, Nro, 245, 78 Ruthen oder 18 Aren 
33 Centiaren Ader im Hohenweg, einfeitd Valen⸗ 
tin Daad, anderfeits Adam Febr, Preis 10 fl, 

7. Section 6. No. 275. 7% Rutben oder 18 Aren 
33 Gentiaren Ader allda, einſeits Heinrich Kautz, 
anderſeits Michael Börfiler der Zweite, Preis 10 fl. 

8, Sectioa C. Nro. 393, 78 Ruthen oder 18 Aren 
33 Gentiaren Ader auf die Krummlach, einfeits 
—— ind von Sturmfeder, anderſeits Adam 2. 

ei 10 fis 
9 Szction B. Nro. 84. 70 Ruthen oder 16 Aen 
54 Gertiaren Uder über den Speyerer Weg, ein» 
feitd Adam Fehr, anderfsits Zriedrih Kaifer, Preis 

oO 


1 2 

Die Aufnahme dieſer Güter bemerfftelligte der No— 
taͤr⸗Co mmiſſaͤt unterm acht und zwanzigſten des laufen« 
den Monats, laut einem am, nemlihen Tage barüber 
aufgef:sren gebdrig regriteirien Protofoll, bey welcher 
Gelegenheit den gemeldten Gütern die obigen Preiſe 
durch den betreibenden Theil gegeben wurben, um bey 
der Berfteigerung als erde Ansebote zu dienen; 

Die angegebene Berfteigerung ift ſogleich deſinitiv 
und ed wird kein Nachgebot angenommen, dieſelbe findet 
unter folgenden von dem betreibenden Gläubiger bey ber 
rührter Büteraufnahme feſtgeſetzten Bedingniffen flatt, 
als 


1. Werden die befraglihen Immöbel ſtuͤckweiſe, wie 
ſolche daliegen und wie die Schuldner feibige bieber bes 
ſeſſen haben oder zu befiten berechtigt waren, mit allen 
ankiebenden Rechten und Kaften verfleigert, und es wird 
für deren angegebened Flaͤchenmaas nicht garantirt, indem 
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das Mehr oder Weniger deflelben für die Steigerer Bes 
winn oder Verluſt ſevn fol, 

2. Geht der Beſitz der Güter — vom Zuſchlag 
an auf bie Steiserer über, daher haben Letztere fich, jes 
doch ohne die Inſervention des berreibenden Gläubigers 
in Befi und Genuß biefer Büter zufeten, 

3, Tragen die Steigerer die Steuern allenfalfige 
Gülten oder Grund» und. Erbzinſen und fonftige Abgatın 
rüdftändig wie laufend, fo wie fonfiige bekannte oder 
unbefannte Dienitbarfeiten auf ihre eriteigten Güter. 

4. Muß der ausfallende Steigerungspreis in fünf Ter⸗ 
minen und zu fünf gleihen Theilen auf Martini der 
Jahre achtzehnbundert vier und zwanzig, fünf und zwane 
sig, ſechs und zwanzig, fieben und zwanzig und acht und 
zwanzig, mit Binfen zu fünf vom hundert vom RBerfteis 
gerungstag zu laufen anfangend, auf gütliche oder gee 
rihtliche Anmweifung in Fursmäfigen Geliforten durch die 
Gteigerer bezahlt werden. 

5. Müflen die Gteigerer auf Verlangen beim Bus 
ſchlage einen annehmbaren folidariihen Bürgen zur Eiche 
erbeit der Bezatlung des Preifes nebft Arceflorien ınd 
der Erfüllung aller übigen Steigerungsbedingungen ftellen, 
. fonft wird ihre Gebor nicht berudfichtigt und der Vorlıäts 
bietende bleibt verbundener Steigerer. 

6, Sind die Steigerer verbunden unverzüglich ihre 
Erwerbstitel auf ihre Koſten in dem betreffenden a. 
thekenamte tranfcribiren zu laſſen, oder jcdın aus der 


REDEN Wal Börmlichkeit entfpringenden Radıbeil _ 


auf eigene Rechnung zu nehmen, 

7, Dat derjenige der flr einem andern fleigert alfo» 

. feine besfalfige Erklärung zu machen und fonächft 
ber geferlihen Friſt deſſen Annahme beizubringe-„ 

. wenn er nit als directer Greigerer behandelt fcyn w.ll, 

8. Sind die Steigerer gehalten aufler ihrem Steige 
Khilling und ohne Abbruch an diefem bie nah vem Ge, 
fetz ihren zu Laſt fallenden Koſſen und Gebühren wegen 
ihrer Steigerung innerkalb zehn Tagen an wen Rech 
tend zu. berichtigen, 

9. Sollte ein Steigerer oder fein Bürge auch mur eine 
einzige obiger Bedingungen nicht pünftlih erfüllen, fo 
—— gegen ihn und auf ſeine Gefahr im geſetzlichen 

ege zur Wiederverſteigerung des ibm zugefchlagenen 
But3 geſchritten werben, in welchem Falle er mit feinem 
Bürgen für den allenfalfigen Mindererloͤs und die Koö— 
fın jolivarifh dem Berfleigerer verbunden ift, ohne daß er 
oder fein Bürge auf ben etwaigen Mebhrerlös Anſpruch 
machen könnte. 


10, Endlich haben fi die Steigerer ben aus dem 
Swangsorrfieigerungögefrg vom erflen Iuny adtj:. bnhune 
dert zwey umd zwanzig. fließenden Bedingungen. und Ob⸗ 
liegenbeiten zu unterwerfen, 

Der Berfleig rungs» Commiffär fordert hiemit bie 
Sihulonsı ihre Dprotbefengläubiger und alle fonft Be» 
theiigten , wenn fie etwa Einwendungen gegen die. oben: 


angeseigte Imangsverfleigerung oder gegen tie bazu feſt⸗ 
gefehten Bedingungen zu machen haben auf, fi ben 
naͤchſtkünft' gen act und zwanzigſten Februar, Morgens 
um acht Uhr, auf finer Umrsjtube in Mutterfladt einzu: 
finden um diefe Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


Sefertigt in einer Vacation von zwey Stunden zu 
Mutterſtadt am 201en Januar 1:24, 


Dartmann, Notär, 
— — — — — ñ— — 
x pr. ben 31. Januar 1824. 
(Bolzverfteigerung.) 
Freitag den 2Oten kommenden Monats Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werden in dem Gejtüttsiofale, vor 
dem foniglıhen Land-Commiſſariat dahier, circa ; 


30 Klafter jung buchen Pruͤgelholz, 
2500 Stud | — — Wellen, und 


mehrere Looſe eichen und buchene Pfähl und Stangen, 
aus dem Schifflickerpark, 


an den Meifibierenden, öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 29ten Januar 1824. 
Königl. Landgefütt-Berwaltungs-Eommiffion. 
Yus Auftrag: 
Study 


pr. ben 31. Januar 192— 


feiltadt. (Gätertrennung.) Maria Rofina Beder, 
ohne Gewerb in Leiſtadt mohnhafte Ehefrau des allda 
mohnha.ren Winzers und Ackersmann Jakob Goergens, 
Des Jungen, wurde durch Prafidial-Ordonan; vom Abten 
April 1816 ermäcbtiget, gegen ibren genannten Ehemann 
eine Separations⸗Klage anzuftellen, welche fie auch durch 
fadung des Gerihtsbeten Mer; vom 17ten Map 1816 
an dem ehemaligen Kreisgeriht zu Speyer anhängig 
made, allwo fie Dur Den damaligen. Anwalt Hr. Die 
vertreten war, auf Deflen Betreiben aud Die geſetzlich 
borgefchriebene Publication in gehöriger Zeit gefchehen. 

Da nun die bisher nicht fortgefeste Klage zu Ende 
gebraht werden fol, fo bat erwähnte Ehefrau Goer— 
geng, mwelhe nunmehr durch F. C. Michel, Advofaten 
am foniglihen Bezirksgericht zu Frankenthal, als ihrem 
aufgeftelten Anmwalte vertreten wird , ihren Ehemann 
durch Act des Gerichtsboten Nodın, vom 24 Januar 
laufenden Jahres, auf Zuerkennung ihrer Klage vor das 
angeführte Gericht laden. laffen, mas biemit effentlich 
befannt gemacht wird. — 


Frankenthal, den 30ten Januar 1824, 





Michel, 
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Sntelligenz- Blatt 


Rbeintreife 





Nro, 27, Speyer , den ten Februar 2824; 
— ———— —— — 
Autliche Artikel. 


7. Nikolaus Frick, von Wahnwegen, an— 
Schloſſer Georg Sommer . -» x. . „11 — 








pr. den 38, Januar 1528 8. a —* er, von Homburg an 

eitknecht Steinmetz. 413 41 

Bekanntmachung. 9. Den — gie von Homburg 
i jeſtä onigs. an Klepperknecht Neumuͤllee5126 

Im Namen Seiner Mai eſtãt des Konigs 20. Kaufmann Adam. Freyſing von. Homburg 
Nachſtehende Perfonen find bey der koͤnigl. Staates an Seidenweber Wafem, Witwe . . . 31 42 

Schulden-Tilgungs-Eaffe mit folgenden Forderungen vor= Zuf - 

gemerker ammen » » 4420 46 
fe Saͤmmtliche diefe —— find durch Ceſſion und 
1. Kaufmann Lotz, zu Homburg ; Andvweiſung an den. geheimen Rath von Zyllnhardt für 


Die vermittiwete Frau Herzogin von Zweidrücken fonigl. 

ui eg — — ee = Hoheit verfauft worden und übergegangen. 
Vorreiter, Valentin Ri 2 a 32 Da aber die Eeffionen und Anweiſungen verloren 
' : ——— —— egangen ſind, ſo werden alle diejenigen, welche auf obige 
2. Beſuchknecht, Schäfferiſche Erben, — Reſt⸗ — noch einen Anſpruch machen koͤnnen, oder 
guthaben........4114 40 ich im * —— a Anmeifungen befinden 
. . . folten, aufgefordert, fi in Zeit von zjiwey Monaten, bei 
3. rg ers Baia 2 Vemdur, an Poſti⸗ 7 — unterzeichneter Stelle zu melden, indem nach Verlauf 
b RER RE diefer Friſt Diefelben an den Benollmäcdtigten Ihrer 
A. Bäder Weder, von Homburg, an Fonigl. Hoheit der vermwittweten Frau Herzogin von Ziveis 


Leibkutſcher Element. » » » ». . .1147  Bbrüuden bezahlt werden würden. 
a er ER ar De Er ar 7 ar Speyer den ?Tten Sanuar 1824. 

oſtillon Umlobr  » 2 2 2 20. — i : . 
Faquai Zlöthmann . » .» .....90— Königl, baier. Regierung des Rheinfreifes, 
Staltbub Neumubler - » . ...1618 Kammer der Finanzen. 


Poſtillon Hollinger . » » 2 2..46 8 


Sti A j 
5. Daniel Körner von Fweibrüden, an v. Stidaner, Präfident, 





J — Jatob — 2.0 v. Seutter, VicesPrafident. 
6. Kaufmann Bantner, von Homburg, an 
Sattler Honnel ER Bertheau, Seer., coll 
Major v. Rumling - » 2 2.2... 
Keitknecht Bübhorn.. 55 | pr. ben 2, Februar 1924, 
Reitfneht Grin - > 0220. 328 (Befchlagnabme abergläubifher Drudfchriften betr.) 


Klepperfneht Neumüllr - » .» 2.850 R 
Trotteur Re » 2» = 2 2 20 e . 0217 Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


311 57 Durch hoͤchſte Entſchließung des koͤnigl. Staatsminie 


fieriums des Innern, vom A5ten dieſes Monate, wurde 
die Befhlagnahme und Eonfisration folgender Druckſchriften 
wegen ıhres abergläubifhen Inhalts ausgefproden. 

a. Himmelsbrief, welcher mit goldenen Buchſtaben ge« 
hrieben und zu feben ift in der St. Michaelis» 
Kirche zu St. German, wird genannt Grodoria, 
allwo der Brief über Die Taufe ſchwebet; j 

b. Geiftliher Hausſeegen des heiligen Apoſtels Jakobi; 

e. Ein ſehr kraͤftiges heiliges Gebet, welches zu Lolln 
am Rhein ın der Thurmkirchen mit goldenen Buch⸗ 
ftaben gefchrieben ; 

d. Gewiſſe und wahrhafte Ränge unfers lieben Herrn 
Jeſu Chrifti, 2. gedrudt ‚zu YWugsburg, j 

Diefes hoͤchſte Erkenntniß, wird hiedurch zur öffent« 
ſichen Kenntniß gebracht, und es werden Die Polizeybe⸗ 
hoͤrden des Rheinkreiſes hiemit „beauftragt daſſelbe in 
Vollzug zu ſetzen. 

Speher, den 29ten Januar 4824. 


Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vicepraͤſideni. 
v. Stengel, Direcior. 
H. Sonntag, Secretaͤr coll, 








‚pr, ben 2. Februar 1824. 
-  (Hereichafttiche Holsverfieigerung,) 


Den Aten des künftigen Monats Februar, des Mors 
gens um 9 Uhr, werden zu Ramftein auf dem ‚Bürgers 
meifteramte foigende Nutz und Brennböljer meiſtbietend 
verſteigert; ale; 


‚Revier Ramftein, 
Schlag Haberſchachen. 
39 after Fiefern gefehnitten Scheitholj. 
Schlag Hot, 


50 kiefern Bloͤche; 
95 Klafter fiefern geſchnitten Scheitholz. 


Forſtrevier Jagdhaus. 
Schlag Weislecherbruch, RE + Drepbrünnden ‚und 
Salzleck. 


360 kiefern Bloͤche; 
541)2 Klafter fiefern gefhnitten Scheitholz; 
612 id. id, ebauen id, 
9 id. id Drügelhof, 
Schlag Rodenbacherberg. 


80172 Klafter Fiefern gefhnitten Scheitbolj. 
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Begen das Ende des Monats Februar merden in 
‚dem Revier Ramftein, Schlag Feimenfaut, zum Beſchluſſe 
für dies Jahr, noch einige Hundert fiefern Bloͤche und 
ungefähr 75 Klafter kiefern geſchnitten Scheithoh vers 
ſteigert. 

Den 12ten Februar, des Morgens 9 Uhr, auf dem 
töniglihen LandeCommilfariate zu Kaıferslautern : 


Borfirevier Kaiferslautern. 
Schlag Schmaljmwoog, 
(auf dem neuen Weilerbadher Weg.) 
:8 kiefern Bloͤche; 
41)4 Rlafter kiefern geſchnitten Scheitholz; 
44 Id, id, ehauen id. 
7 id. id. Prüͤgelholz. 
Forſtrebier Einſiedel. 
Schlag Heſſelſchachen (in der Viehtrift). 
53 kiefern Bloͤche; 
3)4 Klafter eichen geſchnitten Sotntholzʒ 


40 id.  Fiefern «id, i 
71394 id id, gehauen id, 


ap id. id, Prügelbol;. 
Schlag WBurzelmoog. 
4 Biefern Melbaum ; 
168 fiefern Bloͤche 
121j2 Klafter ficken geſchnitten Scheitholz; 
a2 id id, ‚gehauen id, 
‚Schlag Thiergarten, 


7 Biefern Bloͤche 


2 Klafter bu — — 
10. 


143)4 id. ‚id. gehauen id, 
6994 Id. gemiſchtes Prügelholz. 


‚Sn verſchiedenen Diſtrieten des Reviers Einſiedel 
(Hohenecken). 


3 eichen Bloͤche; 
70 kiefern id. 


3512 Klafter buchen 
39154 id. eihen £ gefihnitten Scheithol;. 
23 id, kiefern 
3 id, buden 

4 id. eichen t gehauen Scheitholl. 
4114 dd, kiefern 


Windfallholz in verſchiedenen Diftricten, 
7 kiefern Blöche 5 
9 Rlafter buchen gefihnitten Scheitholz; 
42 id, eichen ib. id, 
14 id. id. gehauen id, 
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Borfirevier Hagelgrund. 
Schlag Hagelgrunder Sommerhalt. _ 
214)% Klafter buchen gefhnitten Scheitholj ; 
192 id. eichen id, id, 
Den 13ten Februar, des Morges um 9 Uhr, «auf 
dem Semeindebaufe zu Dtterberg: 
Forſtrebier Dtterberg. 
Schlag Biroghöferfhläge. 
4 eihen Bauftamm; 
54 Fıefern id. 
63 id, Nutzholzſtaͤmme; 
1 afpen id, Fr 
43 eihen Wagnerflangenz , 
89 12 Klafter kiefern gefhnitten Scheitholj 
6534 id. id. Stockholz ; 
10750 Fiefern Welten. 


Schlag Könige».oder hohe Straße. 
23450 Fiefern Wellen, 
Windfauholz in verfhiedenen Diftricten., 


23/4 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;; 
314 id. kiefern gehauen id. 


Schlag Enkersloch. 


11 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
2 id. eichen ‚Id, id. 
5150 buchene Wellen. 


Den 14ten Februar, des Morgens 9 Uhr, auf dem 
Froͤhnerhof in dem Wirthshauſe: 


‚Horftrevier Hagelgrund. 
Schlag Brand, 


42 fiefern Bauftämme;s 
50  Klafter Fiefern geſchnitten Scheitholz; 
a2 id. id. Stcockholz; 

1700 kiefern Welten, 


Schlag Streifelsberg Nro. 33. 
3300 fiefern Wellen. 
Schlag Streifelsberg Nro. 34. 
4450 Fiefern Wellen. 
Schlag Eielsberg. 
2100 fiefern Welten. 
Schlag Heiner Meifenberg. 


4 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 

3400 gemufchte Wellen (buchen und fiefern). 
ß Schlag Kolbenberg. 

6650 gemifchte Welten. 


‚Schlag Kohlplatten. 


361)4 Klafter buchen gefhnitten Scheitholp; 
11152 id. eichen id. id. 


7200 buchen Wellen. 
Windfallhoͤlzer in verſchiedenen Diſtricten. 


31)J2 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
2 id. eichen ‚id, ‚id. 

Gegen das ‚Ende :des Monats ‚Februar und in den 
«erften Tagen des Monats März werden in dem Reviere 
Jagdhaus die Schläge: Geyersberg und Weislah Nro. 
14 D; in.dem Revier Kaiferslautern die ‚Schläge: Rei» 
menfaut und großer. Hundsfopf; in dem Revier Einſie⸗ 
del die Schläge: :Erfenbakherthal :und Wurzelmong ; "in 
dem Revier Dtterberg die Schläge: Münchfopf, Sonnen⸗ 
kopf, Einſiedlerberg und Blasthalerbang; und in dem 
:Revier Hagelgrund die. Schläge: Kleingefaͤll und Großen⸗ 
‚acer, zur Verſteigerung gebracht. 

Kaiſers lautern, den Aſten Januar 1824. 

Das koͤnigl. Forſtamt Kaiferslautern, 

?. Bühler. 


Geſehen durch das koͤnigliche Land⸗ Commiſſariat 
Kaiſerslautern den 29ten Januar 1824. 
Unterz.: Heusner. 
Alwens. 
— — —r— —ñ—r —— —ñ— — — — —— 
‚pr. ben 31. Januar 1824. 
Definitive Verſteigerung. 

Der Endzufchlag der Franz Jakob Winterfornfhen 
Ammobilien in Moͤrſch (deren präparatorifche Verſteige- 
rung in Nro. 393 dieſes Blattes dd. 23ten Dezember 
1823 angezeigt ift) wird Montag den ſechszehnten Fe« 
bruar 1824, Nahmıttags um 2 Uhr, im Wirthshaus 
der Wittwe Weiß zu Moͤrſch, :vor .unterzeichnetem hiezu 
‚beauftragten Notär ſtatt haben, 

Sranfenthal, den .neun :und zwanzigſten Januar 1824. 


‘Unterzeihnet: Adolay, Notär. 


” 





pr, den 31, Januar 1824. 
Vorläufige Werfteigerung. 


Den eilften ———— Donnerſtag, Nachmittags 
um zwey Uhr, im irtbshaus der Wittwe Weiß in 
Moͤrſch, wird dur unterzeichneten Sobann Kafpar Udo» 
lay, foniglich baierifchen Notär des Bezirks und ım 
Amtsſitz von Frankenthal, laut Urtheil des fönigl, Bes 
Bea dafelbften vom dreizehnten des laufenden 

onats en beauftragt; auf Anfteben von Anna Maria 
geborne Barbe , Wittwe des in Moͤrſch verlebten Wders- 
‚mannes Nicolaus Löcher, fie dafelbften wohnhaft, han⸗ 
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deind fotwohl in eigenem Namen der ztoifchen ihr und 
ihrem genannt verftorbenen Ehemann beftandenen Büters 
gemeinfchaft tmegen , als qua gefezlihe Vormünderin 
ihrer zwey mit befagtem Löcher ehelich erzielten Kinder, 
Namens: Magdalena und Peter Loͤcher — in Beifenn: 
diefer Pupillen Beivoımund Joſeph Seig; zur vorlaͤufi⸗ 
gen Verfteigerung nachbefihriebener in der Mörfcher Ge» 
marfung gelegener Feldſtuͤcken, unter denjenigen. Beding» 
niffen gefchritten werden, welche täglich bey dem come 
mittirten Notar zu erfragen find. 

Section U. Nro. 165. Hundert vierzig Ruthen Acker⸗ 
feld in der vier und jmanzigften Gewann, einfeits 
Sobannes Wild der Erfte, anderfeits Martin Lamb⸗ 
mann, tarirt zu achtzig Gulden. 

Section C. Nro. 139. Hundert rn Ruthen Aders 
feld im Ackerloch, einfeits Peter Pony, anderſeits 
Heinrich Leib, tarirt zu achtzig Gulden. 

Section B. Nro. 2. Fünf und fiebenzig Rutben Acker⸗ 
feld im alten Rottſtück, einfeits Ehriftopp Dam- 
bad, anderfeits Zohannes Wild-der Zweite, tarirt 
ju fünfjig Gulden. 

Eranfenthal, den neun und zwanziaffen Januar 1824 

Unterfohrieben: Adolay, Notär.. 
— — — — — —ñ —ñ — — — — mn 
pr, bew 2. Februar 1094: 
Urtheils-Wuszug. 

Durch Urtheil des Fonigl. Bezirksgerihts von Frans 
Penthal vom 29ten Januar 18%, wurde Die Abweſen⸗ 
beit von Johannes Striebinger,. Adersmann aus Neu— 
bofen,, erflärt.. 

Für den Auszug 
Der fönigl. Staatsbehörde ertheilt 
Reichard, Untergerichtfchreiber. 








— — 





pr. ben 2. Februar 1824. 


Abmwefenbeits Erflärung im Urmenredte. 
Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirfsgerichts zu Fran« 
fenthal von Wten Januar 1824, wurde die Abweſenheit 
won Heinrih Andrae aus Grimſtadt erflärt. 
Für die Richtigkeit des Auszugs 
Der fönigl. Staatsbehörde zugeſtellt 
Reihard, Untergerichtfchreiber. 


— — — — —— 
pr. 2. den Februar 1824: 


3te Befanntmadhung. 
(derrſchaftliche Sohrinden-Werfteigerung.)' 





Den 10ren Februar 1..%., des Nachmittags 2 Uhr, 


werden zu Sondernheim im Gafthbaus zum Lamm. die 
Lohrinden (größtentheils Spiegel-Rinden) welche der Ge⸗ 
hau‘ Germersheimer Jungholz abwerfen wird, und die 
fih ungefahr auf 2800 Bebund belaufen können, gebunds 
weiſe an den Meiftbietenden verfteigert. 

Befagter Diftriet iſt eine: feine Viertelſtunde vom: 


Rheine entlegen, welches den Transport der Lohrinden 
in entferntere Gegenden fehr erleichtert. 
Speyer, den 16ten Januar 18244. 
Das fönigl. Forſtamt. 
Martin, Zorftmeifter. 
Schmilling, Yetuar. 





pr, der 2, Februar 1924 


Wörth am Rhein. (Marineholz ⸗Verſteigerung.) Nach 
eingeholter Genehmigung werden am Mittwoch den eilfe 
ten Februar Ddiefes Jahrs, Morgens: 9 Uhr, aus dem 
weiter zum: Abtrieb beftimmten Diesfeitigen Gemeinde 
Walddiftrict Oberwald, naͤchſt am Rhein gelegen, 169% 
Stüf Schiffbauholz⸗Staͤmme, worunter 25 Stud befon- 
ders ſchoͤne Mühlaren und Krümmer fi befinden, am 
die Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, wozu man: 
die Liebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß der Traris- 
port dieſer Stämme an das Waſſer ganz unbedeutend» 


* Wörth, den Bten Januar 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Pfirrmann. 
— —ñ ñ —— 
U. Nachrichten und Miſcellen. 


Warnung 
gegen die Fütterung, der 
Mferde mit uhbelölfuden, 

Da in den Gegenden von Kaiferslautern ben einie 
gen Landwirthen die Pferde mit ‚Deifuchen gefüttert 
werden, und in diefem Sabre, wo Die Buchelerndte ergie- 
big war, häufig Bucelolfuhen angewendet werden, fo 
ift es Zeit die — zu warnen, und ihnen alle 

orſicht zu empfehlen. j 
N a abe hat gezeigt Daß mehrere Pferde un 
gefommen find. , 

Wenn die Pferde diefe ‚Fütterung bekommen, bo— 
vor die Delfuhen in Wall ‚ aufgelößt, und gereinigt 
find, fo ſtellen ſich Zufälle ein, als ob die Pferde toll 
wären, fie lehnen ſich, fo lange fie ihrer mädtig find, 
an alles, was fie erreihen koͤnnen, dann finfen_ fie nie» 
der, blähen fi auf, und find in 10 bis 12 Stunden 
wodt. — 








Wenn man diefe Fütterung bey Pferden oder Horn» 

vieh benüsen will, fo muß man die Bucheloͤlkuchen zus 

vor Flein ftoffen , oder in Waſſer auflößen, und hernach 

durch ein feines Sieb durchlaufen laſſen, damit bie 

Schalen der Buchel, melde an dem. Tode Urfache find, 

urüdbleiben. . , 

Ben den Schweinen ift diefes nit der Fall und 

feine Gefahr zu beforgen. 

Der Bürgermeifter zu Gerhardsbrunn.. 
Müller. 


enz 
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Intellig 


„Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 28. 


U —_——_—— — ensure] 
J. Amtliche Artikel, 





pr, ben 2, Februar 1324, 


An 
die fammtlihen Friedensgerihte, Rente 
Yemter und Bürgermeifier-Nemter des 
Rheinfreifes. 


(Die Auszahlung und Verrechnung der Vorladungs⸗Ge⸗ 


bühren an die Gemeinde « Diener in Zorftfrevel- 
Sachen beıreffend. ) . 
Im Namen Seiner Majeftät- des Könige, 


Man bat in Beziehung auf das neue Forft- Straf 
Geſetz vom Aten Juny 1822, Durch das dieſſeitige Ge— 
nerale vom 22ten April vorigen Jahrs angeordnet: daß 
don den fönigl. Friedens» Gericht » Schreibern auch dıe 
Borladungs=- Gebühren der Gemeindes Diener in Forfte 
Frevel- Sachen, neben ihren eigenen Gebühren, bey den 
fanigl. Kentämtern gegen Interims- Befheinigung in 
Fmpfang, genommen, fodann erftere gegen Quittung an 
die betreffenden Gemeinde»Dienet ‚hinaus bezahlt, und 
bierrah Die quittirten Verzeichniſſe der legtern gegen Zu⸗ 
ruziehung der Interims Scheine an die Kentämter 
ausgeantivortet werden follen. 

Bey der Nechnungs- Aufnahme pro 182%23 zeigte 
fi aber der Zweck diefer Anordnung dadurch vereitelt: 
Daß eine bedeutende Anzahl der Gemeinde » Diener, wel⸗ 
de zwey bis drey Stunden vom Sitze der Gerichtsſchrei— 
ber entfernt wohnen, die für fie von legteren erhobenen 
Borladungs- Gebühren wegen ihres unbeträdtlihen Bes 
trags gar nicht ablangten,, und daß daher von Den 
fonigl. Rentämtern ein Theil der befragten Vorladungss 
Gebühren ganz ungeeignet nur auf dem Grund der von 
den Gerichtsfchreibern dafür ausgeſtellten Interimsſcheine 
in ausgablihe Verrechnung gebracht werden mußten. 

Um nun diefem rehnungsmwidrigen Verfahren für 
Die Zufunft vorzubeugen, wird verfügt mas folgt: 


Speyer, den 3ten Februar 








1824. 
— —— — 





1. 


Die befragten Forſt-Frevler-Vorladungs⸗ Gebü 
der Gemeinde⸗Diener, ſollen von nun an, is — 
Gerichtskoſten behandelt, und daher als ſolche don den 
Rentämtern "auf Anmerfung der Friedens» refpectiven 
Forſt⸗Gerichte fhon vor erfolgter Drdonanzirung der uns 
—— Stelle an die Gemeinde: Diener bezahlt wer— 
en. — 
2 


Zu dem Ende follen die Ffonigl. Friedensgerich 
refpective Forſtgerichte aleih ben ae * Ya 
ladungs=-Bejehle an die Bürgermeifter, ein fummarifches 
Derzeihniß der nah Inhalt diefer Vorladungs- Befehle 
jedem Gemeinde-Diener treffenden Vorlsdungs: Gebühren 
aufftelfen ‚, auf den Grund Dejfelben, den Geldbetrag 
diefer Gebühren gegen Sfnterims = Quittungen bey dem 
Rentamt erheben und bıenah dem Boten , welder die 
Borladungs: Befehle hinaus zu tragen hat, Die zu jeden 
— —— gehörigen Vorladungs-Gebuͤhren baar mitgee 

en. j 
3 


— [2 

Die Boten haben die Vorladungs =» Befehle ſammt 
dem empfangenen Gelde an die Bürgermeifter auszjuante 
tworten , melche nad geſchehener Vorladung der Zrevler 
fofore die VorladungssGebüuhren an die Bemeinde-Dies 
ner zujuftellen, fib den Empfang Derfeiben auf dem 
Vorladungs- Befehl befheinigen zu laffen, und denfelben 
mit dieſer Befheinigung verſehen, nach $. 4. des Geſetzes 
vom Iren Juny 1822, wieder an das Fönigf. Friedenge 
gericht zurüdjufenden haben. 
4. 

Mit dieſen zurückgekommenen und beſcheinigten Vors 
ladungs-Beiehlen belegt nun der königl. Friedensgericht⸗ 
Schreiber die periodiſch einzureihende Korfigerichtsfös 
ften = Berehnung mwonad die unterfertigte Stelle dieſelbe 
nach erfolgter Revifon und Feſtſtellung mit Der Ordo⸗ 
nanz an das fönigl. Rentamt binausfhließt daß letzteres 


— 


die bereits bezahlten und richtig befundenen Norladungss 
Gebühren der Geneindediener gegen Zurückſtellung der 
Vorladungs» Befehle und der Interims- Quittung Des for 
nigliben Friedensgerihrs ın ausgablihe Vertechnung 
bringen, gleichzeitig aber Dem Friedensgericht-Schreiber 
Die für denfelben feſtgeſetzten Gebühren ebenfalls baar 
gegen Quittung biuaubor,ahlen und jeibe ın Ausgabe 
verrehnen fol. 


5. 


Sollte fih bie und da der Fall ergeben: dafi in ei— 
nem Der oben sub NRro. 5. erwahnten Vorla ungs-Bes 
feble ein Forfifrevler benannt wäre, welcher in Der be— 
fragten Gemeinde gar niche exriftirte, und für welchen da» 
ber der Gemeindediener auh die Kundmahungsgebühr 
‚gar nicht in Anfpruch nehmen fünnee, fo müßte das 
Bürgermeifteramt den Betrag Diefer Gebühr, an dem 
ihm eingebandiaten Gielde zurucbehaiten und ſolchen mut 
dem befcheinigten VBorladungs- Befehle an das fönigliche 

riedensgericht, überfenden; welches hienach diefelbe dem 
Pont. Kentame wieder haar zu reitiruiren hätte. 
Spevery den sten Sanuar 1824. 


Königl. baier. Megierung des Rheinfreifes, 
Kammerder Finanzen. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice-⸗Praͤſident. 
Bertheau, Secretaͤr, coll, 








pr. den 2 Februar 1824. 
Bwangdöverfleigerung. 


Bls Montag den erfien März achtzehnhundert "vier 
und zwanzig, um zwey Uhr Nächmittags, ın Der Ge— 
meinde Stambach in der Behauſung des Georg Jakob 
Danner. 

Auf Betreiben der Frau Carolina geborne Landfried 
Wittwe des veriiorbenen Heren Heinrich Pererfen, weis 
land Doctor der Urzeneys Kunde, fie eine Rentnerin, 
wohnhaft in Ziveibruden, welche zu Diefem Behuf den 
Herrn Heinrib Joſeph Schüller, Advokat bey den kö— 
niglihen Gerichten in Zweibrüden, allda wohnhaft, als 
Anwalt befielle und bey demſelben rechtlichen Wohnfig 
erwablt ; 

Und in Gefolge des Guͤter-Aufnahm-Protokolles, 
welches der unterzeichnete durch Urtheil des föniglichen 
Bezirfsgerihrs zu Ziveibrüden, vom vier und jiwanzig« 
fen verfloffenen Monats November als Nerfieigerungse 
Commiſſaͤr ernannte Carl Schmolje, Berirfsnotär wohn— 
haft in Ziweibrüden unterm geitrigen gefertigt har. 

Wird zur Zwangsverſteigerung, der nachbefchriebenen 
fammtlib auf Stammbacher Bann gelegenen Immobi— 
ken gegen Die fihuldnerifhen Eheleute Friedrih Zelten, 


ö ———— — — ——— —— — 
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Schneider, und Anna Maria, geborne Steinbach, beyde 
wohnhaft in Stammbach, und gegen die nachbenann— 
ten dritten Beſitzer durch den obgenannten ‚biezu comes 
mictirten Notar gefchritten werden, und die bierunten 
bemerften von Dem berreibenden Theile bey jedem Artie 
fel angafegten Preife, follen als erftes Ungebot gelten: 
4. 28 Ruthen, fünf Aren fiebenzig zwey Centiaren 
Garten oben an Tiefenmoogs-Garten, neben Va⸗ 
lentin Fandrih, Section U. Nro. 15 und 16, des 
alten, und Section „U. Nro. 435 und 436 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 12 des Lagerbuchs, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Diefes Srüw enthalt nah dem Sections: und 
Lagerbuchs nur ſechs und zwanzig Kuchen, und 
twird Dermalen durch Zahndrihs Wittib in Stamm⸗— 
bach beſeſſen. E 
2. 10 3)4 Ruthen, zwey Aren dreizehn Centia— 
ren Wies im unterften Brühl oder Ehel, nes 
ben Balzer Schuhmann und Sufanna Mar« 
garerha Sieg, Section A. Nro. 185 des als 
sen, und Gection U. Nro. 371 des neuen 
Seẽctionsbuchs, Pagina 168 des Lagerbuchs, 
angeboten zu fünf Bulden 5— 
Wird dermalen durch Nickel Seffrin, Ackers— 


“mann, wohnhaft in Stammbach beſeſſen. 


3. 1 Viertel 20 Rutben, zehn Uren Dreifig bier 
Eentiaren Ader im Stammbader-Flubr, 2te 
Ahnung , neben Valentin Fändrich und Phi— 
lipp Heinrich. Rendchen, Section A. Nro, 

465 des alten, und Section A. Nro. 209 des 

neuen Sectionsbuchs, Pagina 781 des Lager« 

buche, angeboten zu zehn Bulden Yo — 

Wird dermalen durch Valentin Oberer, ledig, 
wohnhaft in Stammbach befeilen. 

4.1 Morgen 16 12 Ruthen, zwanzig acht Aren 
fiebenzig vier Centiaren Acker linkerhand 
Stammbacher-Thal, neben Adam Ziehl und 
Georg Rindchen, Section A. Nro, 527 des 
alten, und Section B. Nro. 938 des neuen 
Sectionsbuchs, Pagina 828 des Lagerbuchs, 
angeboten zu zwanzig Gulden WwW — 
Wird noch durch die Schuldner ſelbſt beſeſſen 

und benutzt. 

5. 1 Viertel 13 Ruthen, acht Aren neunzig fünf 
Eentiaren Uder allda, neben Peter Speifer 
und dem Weg, Section U. Nro. 555 des als 
ten, und Section B. Nro. 946 des neuen 
Sectionsbuchs, ‘Pagina 835 des Lagerbuchs, 
angeboren zu fuͤnf Gulden 
Wird dermalen durb Valentin Fändrich, 

Ackersmann wohßhaft in Stammdach beſeſſen. 

6. 1 Viertel 19 134 Ruthen, zehn Aren achtzehn 
Centiaren Wies im oberſten Bruͤhl oder Azel, 
neben Georg Jakob Dauner und Peter Ernſt, 


5 — 


45 — 
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45 fl. 
Section B. Nro. 49 und 50 des alten, und 
Section A. Nro. 409 und 410 des neuen 
Sectionsbuchs, Pagina 205b und 206 Des La⸗ 
gerbuchs, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 

Wird dermalen durch Georg ;safob Huber, 
Adersmann in Deiffeld wohnhaft beſeſſen. 

7. 25 3)4 Ruchen, fünf Uren zwölf Centiaren 
Hofgering und Garten im Felfengarten, neben 
Sobannes Wolff und Chriſtian Nickla, Sec— 
tion A. Nro. 54 des alten, und Section U. 

Nro. 461 und 496 Des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 38 des Lagerbuchs, angebore 

dem auf Nro. 496 fiebenden Stall i 
Gulden 1— 

Wird noch durch die Schuldner felbft befeflen 
und benupet, 

Zufammen 66 — 

Diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv ift, fo 
daß eın Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin» 
det unter folgenden von dem betreibenden Theile jeftges 
fegten Bedingungen ftatt: 

1. Die immobilien werden verfteiadrt, wie fie ſich 
vorfinden und befchreiben „und die Schuldner und drits 
ten Beſitzer fie bisher befeifen hatten oder rechtlich hätten 
befisen mögen. 

2. Die Steigerer übernehmen alfe Laſten und Dienfke 
barfeiten, denen Die zu verfteigernden Fiegenfhaften uns 
terworfen fenn fünnten und find berechtigt alle etwa vor= 
handene Artiv-Gervituden ausjulben. 

3. Für die angegebene Flaͤchenmaaßung wird feine 
Gewähr aeleifter. 

4. Die Steigerer treten fogleib mit dem Zufchlag 
im Befig und Genuß und übernehmen ade Gefabr. 

5. Diefelbe übernehmen alle öffentlihe Steuern, fo 
wie alle und jede rückſtaͤndige Kriegs- und andere Laſten, 
welche noch auf die Steuern ausgetheilt werden fönnten 
vom Tag der Verfteigerung an, und zwar ohne diesfalls 
irgend eine Verguͤtung verlangen zu koͤnnen. 


6. Der Steigpreis muß in zwey gleihen Terminen ' 


auf Martini achtzehnhundert vier und zwanzig und achtzehn» 
hundert fünf und zwanzig, jedesmal zur Hälfte, das 
Ganze mit gefeslihen Zinfen vom Tag der Verfteigerung 
an, in gutem Caſſengelde abgetragen mwerden , in die 
Hände und Wohnung des Hrn. Bottlieb Brehmer, Gerichts- 
Boltzieber? wohnhaft in Zweibrüden, als hiezu befteliter 
Gelderheber. Die vom betreibenden Theil vorzulegenden 
Prozedurfoften, welche ebenfalls vom Tage der Verſtei— 
gerung an Zinfen tragen, werden aus dem erjien Ter= 
mine genonmen. 

7. Außer und benebſt ihrem Steigſchilling, zahlen 
die Steigerer von jedem Gulden zivey Kreuzer Hebgebühr 
rin an Denfelben. 

8. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige— 
sungs» Protofoles und der darauf Bezug habenden Re— 


giftrirungs » und Notariatsgebühren , jeder im Merbält« 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug an demfelben. 
Den Steigbrief hat jeder befonders zu bezahlen. 

9. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig- 
fhillings und der Koften muß Steigerer auf Verlangen 
des betreibenden Theils fogleihb beym Zuſchlag einen 
guten folidarifhen Bürgen und Selbftzahler ſtellen, ift 
Dies nicht der Fall, fo-bleibt der vorlegtbierende Steige 
rer an fein Gebot gehalten. 

, 410. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigfchils 
fings bleibt das Eigenthum der zur verfieigernden fiegen- 
harten, fo vorbehalten daß fie bis dahin weder veräu= 
Bert noch verpfänder werden Dürfen. Auch bleiben diefe 
Immobilien zur Sicherheit des Steigfhillings privilegirs 
termaßen verhypothezirt. 

11. Die Güter werden juerft ſtuͤckweiſe ausgeboten, 
jedod ſteht es dem betreibenden Theile frey nad der 
ſtückweiſen Berfteigerung dieſelbe zufammen anjufegen 
und wenn mehr geboten wird fie fo zujufchlagen , wird 
nit mehr geboten fo verbleiben fie den einzelnen Stei« 
gerern. 

12. Im übrigen finder diefe Derfteigerung unter 
denen im ZwangsveräußerungssÖefeke vom erften Junn 
achtzehnhundert zwey und zwanzig und namentlih in 
den Artikeln fünfzehn, ſechszehn, fiebenzehn, achtzehn, 
zwanzig und zwey und zwanzig (welche Artifek ben der 
Verſteigerung vorgeleſen werden ſollen) enthaltenen Be— 
ne ftatt, wornach die Steigerer fih zu achten 
aben. . 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
hiermit die Schuldner die obgenannten Feirdrih Felden— 
fhen Eheleute, deren Hpporbefargläubiger fo wie Die 
dritten Befiker und alle fonit dabey Berbeiligte auf, ſich 
bis den achtzehnten des laufenden Monats Dezember, 
Morgens um neun Uhr, auf feiner Schreibfiube in Zwei— 
brüden einzufinden, um ihre allenfalls zu machen babende 
Einwendungen gegen Ddiefe Verjieigerung vorzubringen 
und E Protokoll zu geben. . 

efheben zu Zweibrücen am vierten Dezember acht⸗ 
zehnhundert drey und zwanzig und unterfchrieben. 
Auf dem Driginal iſt unterfihrieben : 
Schmolze, Notar. 

Einregiftrirt zu Zweibrücken am vierten Dexember 

18233. 8d. 18. Fol. 114. Vo. Nro.6. Empfangen ein 


und dreißig Kreuzer, 
Unterfhrieben: Stoͤhr. 
Zur gleichlautende Austertigung, 
Schmolze, Notar. 
— — — — — —— — LU m 
pr. den 3. Februar 1824 
2te Befanntmadung. 
Z3wangsperffeigerung. 
Dienftag den fiebenzehnten Februar achtzehnhundert 


bier und zwanzig, Nachmittags ein Uhr, "zu Arzheim, 
Kanton Fandau, im Wirthshaus bey Breitling, wird in 
Vollziehung eines regiftrirren Urtheils des Fonial. Bes 
ziefsgerichts zu Pandau vom festen November achtzehn⸗ 
hundert drey und zwanzig, vor dem biezu committirten 
koͤnigl. Notar Heffert, zu Landau reſidirend, auf Betreis 
ben von — Chriſtoph Marzolph, in feiner Eigenſchaft 
als Schaffner des Civil⸗Hoſpitals der Stadt Landau, 
alda wohnhaft, welcher fein Domizilium in der Woh— 
nung feines Anwaltes am fönigl. Bezirfsgericht zu ans 
dau, Herrn Auguſt Breal, ermäblt hat, nadbefchriebene, 
des gedachten Eivil-Hofpirals Schuldner, Franz Michael 
Wagenblatt, Adersmann, in Arzheim La im 
Bann der Gemeinde Arzheim gelegen, eigen zugehörige 
Begenfhaften, nah dem unterm fehs und zwanzigſten 
diefes Monats gefertigten und gehörig regiftrirten Aufe 
nahmsprotokoll, öffentlih an den Meiftbietenden unter 
folgenden Bedingungen verfieigert werden, 

1. Der Steigpreis ift in drey gleihen Theilen, welche 
der erfte in einem Monat nah dem Zuſchlag, der zweite 
auf Martini achtzehnhundert vier und zwanzig, und der 
dritte auf Martini achtzehnhundert fünf und zwanzig 
völlig werden, nebft Zinſen zu fünf vom Hundert vom 
ftehbenden Kapitat vom Tag des Zufchlags laufend, in 
gangbaren Eılbermünzen an die Berheiligten nad einer 
gütlihen’ oder gerichtlichen Collocation ju bezahlen. 

2. Befis erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Zus 
ſchlag und wirklich durch die vom betreibenden Theil dem 
Schuldner auf deffen Koften gefhehenden Zuftellung des 
Zufhlagsprotofons innerhalb acht Tagen nah der vom 
Steigerer erfüllten Obliegenheit der Artifel achtzehn und 
Bar und zwanzig des Geſetzes vom erften Juny vorigen 

ahrs. 
3. Der Steigerer übernimmt dieſe Liegenſchaften mit 
allen gefeglihen Zugebörungen, fammt deren nützlichen 
und laftigen Dienftbarfeiten,, in dem Stand und MWefen 
in welchem ſich felbige am Tage des Zuſchlags befinden 
werden, ohne Barantie des angegebenen Flächenmaaßes. 

4. Der Steigerer für fihb oder aus Auftrag für eis 
nen dritten hat, wenn es verlangt wird, einen folidari« 
D zahlfähigen Bürgen zur Sicherheit feiner Obliegen« 

its⸗Erfuͤllung zu flellen. 

5. Big zur völligen Zahlung des Steigpreifes fammt 


Zinfen und Koften, bleibt der verfteigerte Gegenftand. 


der Hppothefargläubiger privilegirtes Cpezialunterpfand, 

6. Die gefeglihen Verſteigerungskoſten, laufenden 
und rüdjtandigen Steuern und Lofallaften,. bar der 
Steigerer nebft dem Bteigpreife zu bezahlen. ‚ 

7. Die_Verfteigerung ift auf den beffimmten Tag 
fogleih definitiv und ein Nachgebot wird nicht ange> 
nommen. 

Befhreibung der Güter. 


1. Section A. Nro. 563. Sechszehn Ruthen oder 


* 
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drey Aren Wingert im Scheerfliegen, neben Georg 
Michael Weber und Georg Peter Siener. 

2. Section €. Nro. 160, Zwanzig vier Kuchen oder 
dier Aren fünfzig Meter Wingert im Froſchſchenkel, 
neben Heinrih Goͤb von Ilbesheim und folgender 
Artikel, 

3. Section €. Nro. 162. Sechzehn Ruthen oder drey 
Aren Wingert allda, neben vorigem und Claudius 
Gtein. 

4. Section D. Nro. 766. Zwey Ruthen oder zwanzig 
Meter Pflanzftud in den Staubgarten, neben Stephan 
Bärtner und Juſtus Luft. 

Ein Haus, Stallung, Scheuer, arten, Hof und 
Zugebör in der Waldgaß, enthaltend acht Ruthen 
oder ein Are fünfzig Meter, neben Peter Menges 
und Georg Breitfch. 

Anfchlagpreis als erftes Gebot ſetzt Requirent don 

jedem der bier erjten Urtifel die Are zu drey Gulden 

zwanzig Kreuzer und den Artikel fünf zu zweihundert 

Bulden. 

Landau, den Aten Februar 1824. 
‘ Heffert, Notär. 


5 


7 








pr, den 2. Februar 1824, 

Großkarlbach. (Definitive Hausverfleigerung.) Den 
fiebenzehnten diefes Monats, Nachmittags ein Uhr, zu 
Großkarlbach im Wirchshaufe zum Ochſen, bey Martın 
Berger; wird vor dem hiezu committirten Notär Phi— 
livp Nicolaus Mord, im Amtsfige zu Grünitadi, zur 
definitiven Verſteigerung gefhritten werden, von einem 
zur Berlaffenfhaftsmafle des zu Großkarlbach verlebten 
Ackere mannes Georg Ebriftoph Puder gehörigen Wohn« 
haus fammt Zugehör, Hof, Scheuer, Stall und Garten, 
in der Obergaſſe zu Großkarlbach gelegen, begränzt nad 
Wald das Pfarrhaus und Ebhriftian Webel, nah Er 

1 


Heinrih Sohn, abgefchäst zu _ 
Kequirenten find: 1. Maria Anna geborne Webel, 


j Udersfrau, in Groffarlbah wohnhaft, Wittwe des Erbe 


laſſers, handelnd in ihrer Eigenfhaft als natürliche Vor⸗ 
münderin ihrer mit genanntem Puder erzeugten minder« 
jährigen Kınder, Namens: a. Katharina Flifabetha, b. 
Jacob Heinrih, ce. Johann Valentin und d. Georg, 
Puder, alte Gemwerblos ‚bey ihrer Mutter wohnhaft; 2. 
Maria’ Katharina Puder, vollährige Tochter des gedach⸗ 
ten Georg Chriſtoph Puder und feiner Wittib, Gewerbe 
los ben der Mutter wohnhaft; 3. Philipp Friederich, 
Adersmann, in gedahtem Groͤßkarlbach wohnhaft, als 
Nebenvormund obengenannter Minorennen. 
Grünftadt, den erfien Februar 1824. 
Unterfihrieben: More, Notär, mit 
Handzug. 
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L- Auntlibe Artikel; 


pr. den 3, Februar 1824.' 

Mußbacd.- (Borläumge Verfleigerung.) Montag den" 
2ten Februar 1824, des Nahmittags 1 Uhr, wird im 
Gafthaus zum.--Schwanen in Mufbah, durd den une * 
terzeichneten Machaus Joſeph Müller, öffenflihen Notar 
im Amtsſitz von Neuftadt, auf: Anſtehen, von 1. Catha⸗ 
rina Hofmann , Wittwe Des verftorbenen Martin Enz, : 
ju- feinen —— Winzer in Mußbach wohnhaft, ſie 
ebenfalls daſelbſt wohnhaft, . in: ihrer Eigenfhaft als 
natürlihe und geſetzliche Wormünderin ihrer mit ih⸗ 
rem genannten verftorbenen Ehemann erzeugten minder- 
jährigen : Kinder; als: 1. Klara Elifabetha, 2. afob, - 
3. Barbara, 4.' Georg, 5. Elifaberha, und 6. Sophia 
En; 2. Mathaͤus Enz, Wingertsmann ir befagtem Muß- 
bad als Benvormund der erſtbenannten fünf minderjäh« 
rigen Kinder; 3. Peter‘ Fehr; Mesger, ın Mußbach als 
Benpormunder des Letztgenannten Pinderjährigen , zur 
öffentlihen vorläufigen Verfteigerung an den Meift- und 
—— der hiernachbeſchriebenen, 
des genannten Martin Enz, gehoͤrigen 
f&ritten werden; namlid: 


a. Piegenfchaften im Bann von Mußbach. i 
1. Sektion H. Nro. 279 , 280 und 281. in halbes 
Haus nebit Hof, Garten und Zugehör in Mußbach 
in der fogenannten Ebzraaſſe, begränzt einfeite Sa- 
muel Linder, anderfe 
xirt 
2. Section E. Nro. 74. — 45 Ruthen, oder 11 
Aren Wingert im Brüdenmwebhr, jwifchen 
Safob  Walher, Georg Baßler und der 
aſſe felbjt, tarirt 300 
3. Section €, Nro. 73. — 33 Rutben, oder 8 
Aren Wingert im Brückenwehr, zwiſchen 


Adam Stüber und der Maffe, tarirt 200 — = " 


4. Section G. Nero. 285. — 25 1/2 Rutben, 


100 — - 


- 


ar Verlaſſenſchaft 
Biegenfihaften ges ' 


Philipp Peter Buchert, ta« 
1400 fl. - 


9 


-Blatt 


6. 





- Speyer, den 3ten Februar 1924- 


— 1 
oder 6° Uren Wingert an der Schiesmauer, - 
jwifhen Mathäus En; und Thomas Fin« 


enfelder ‚ tarirt 130 — 


. Geetion &. Nro. 1622. 33 Ruthen, oder 


acht Aren Wingert am Hinterthor, zwiſchen 
Abraham Ries und Georg Enz, :tarirt 160 — - 
oder 14: Aren Wiefe auf der Neuwieſe, 
zwiſchen Georg Enz und Jakob Kraͤgger, 
tarırt* 


. Sertion Fu Nro. 175. — 56 112 Ruthen, 


» Section €. Nro: 1562.— 35 Ruthen, oder 


Section D. Nro.'653 und 654. — 182 Rus 


10. 


11. 


412. 


13 


81j2 Uren Wiefe im Langgraben, zwiſchen 
Boäfleegraben und Johannes Baßlers Wit- 
ti 


then, oder 43 Aren Ader im Bäumelstveg, 
zwiſchen Johannes Ebels Wittib und einem 
Finwohner von Haßloch, tarirt 

Section €, Nro. 181. — 193 Ruthen, 
oder 25 Aren Acker am: Steingebiß, zwi⸗ 
fhen Friedrich Mallrich und Peter Fuchs, 
tarırt ’ 

Section D. Rro. 523. — 4A Ruthen, oder 
10 12 Aren Uder am Bäumeltweg, zwi⸗ 
ſchen Carl Lerch und Andreas Ebel, tar 
Kirt 

Section €. Nro. 190. — 90 Ruthen, oder 
21 Uren Ader im Mittelweg, zwiſchen Mas: 
thias Enz und Jakob Heller, tarırt 


350 — 


100 — 


160 — 


SectionB. Neo. 219 und 220. — 72 12 


Ruthen, oder 8* Aren Acker in den Schwar⸗ 
zenaͤckern, zwiſchen Philipp Peter Kind, von 
Gimmeldingen und Mathes En; , tarire 
Section U. Nro. 738. — 17 1/2 Ruthen , 
oder 4 Aten Wingert in. der Efelshaut, 
mwifhen Heintih Stempel und Philipp - 
Dieter. Hal von Gimmeldingen, tarırt : 150 — 
35890 — 


100 — 


730 


„..'3580 fl. 
'b.' Liegenfchaften a von Koͤnigs⸗ 
ad. 


Sertion A. Nro. 23: — 20 Ruthen, oder 
5 Aren Wingert in der Harle, zroifchen Fried» 
rich Ferfel, von Gimmeldingen und Dem 
Gemeindeweg, tarirt 


c. Liegenſchaften — von Lopp⸗ 
od. 


14. 


100 — 


Section C. Nro. 310. — 25 Ruthen, oder 
6 Aren Wingert in der Meerfpinne, zwi⸗ 
fhen Auguſt Erb ‚und Jakob Anicker, ta 
xirt 250 

d. Liegenfhaften im Bann von Möden: 
beim. 

. Section F. Nro. 205. — 98 Muthen, oder 
91 Uren 74 Eentiaren Wingert und Uder 
in den Wüſten, zwiſchen Philipp Wickert 
und Cornelius Wangerts Wirtib, tarirt 
Section P. Nero. 201. — 48 Ruthen, oder 
11 ren Acker und Wingert dafelbft, zmi- 
fchen Johannes Kaifer und Paul Keuter, tarire 140 — 

Total 4220 — 

"Die Steigbedingungen fönnen bey dem unterzeich · 

‚weten Notär eingeſehen werden. 

Neuſtadt, den Wten Januar 1824. 


M. Müller, Notaͤr. 


17. 





— — — —— — 


pr. den 2. Februar 1824. 


Haardt. (Mortäufige Besfteigerung) Dienftag Den 
7ten Februar 1824, des Nachmittags ein Uhr, wird in 
dem Wirthshaufe zum Weinberg durch den unterzeichnes 
ten Mathäus Jofeph Mütter, öffentlihen Notar im 
-Aıntsfine von Neuftadt, auf Anſtehen von 1. Yarob 
Wiedemann dem Alten, Wingertsmann in Paardt, als 
Vormünder der minderjährigen Philipp Jacob und Ans 
dreas Ferkel; 2. Johannes gerfel, Wingertsmann in 
-Simmeldingen, als Bormünder der minderjährigen Georg 
und Helena Fertel; 3. Georg Weintz, Wingertsmann in 
befogtem Haardt, als Beivormund Der vier vorbenannten 
-Minderjährigen, — Kinder des in Haardt verftorbenen 
Philipp Jacob Ferkel, feiner Lebzeit Wingertsmann, und 
deffen gleichfalls verftorbenen Ehefrau Maria Elifaberha 
Deidesheimer — zur öffentlihen vorläufigen Verſteige— 
rung an den Meift- und Lestbietenden Der hiernach bes 
fhriebenen Liegenfhaften, zur Verlaffenfhaft der benann« 
ten Philipp Jacob Ferfelifhen Eheleuten gehörig, ger 
fihritten werden. 

Nämlich: 


F Haardter Bemarf. 
4. Ein Wohnhaus, Hofraith, Kaſtanienberg und oͤdes 


& 


2 


3 


9 


7 


10 


a 


12. 


43. 


14. 


45. 


Fand von 3 Diertel 28 Ruthen oder 55 Uren Dber- 


fläche, zwiſchen Peter Haberer und Jacob 
mann, tarirt 

Ein anderes Wohnhaus mit Hofraithe von 
711 Ruthen oder 23/4 Uren Raum, ztvis 


{hen Friedrih Krumrey und ZONRRBEN. 


Naumer, tariet 
416 Kutben oder 4 Aren Pflanzgarten zwi⸗ 


ſchen Philipp Deidesbeimer und Philipp 
150 


Jacob Wiedemann, tafirt 


‚138 Ruthen oder 32 42 Uren Wingert im 


Mandelring, zwiſchen Philipp Jacob Krums 
ren und Friedrich Ebel, tarırt 

20 Rutben oder 5 Aren Wingert im Sipigs 
ader, zwiſchen Philipp Jacob Haas und 
Johann Georg Naumer, tazirt 


. 23 Rutben oder 51)2 Aren Wingert in, der 
eegmüller 
150 


Luftffammer , zwiſchen Georg 
und Chriſtoph Köhler, tarirt 


‚24 Ruthen oder 6Aren Wingert im Knap⸗ 


‚pengraben, zwiſchen Georg Weegmuͤller und 
Peter, SHaberer, taxirt 


In kindenberger Gemark. 
480 Ruthen oder A Hertare 15 Aren Wald, 


das Goͤrgen⸗ Waͤldchen, zwifchen Franz Gol⸗ 
fon und Johannes Kohler, taxirt 300 


In Musbacher Bemark, 
69 Ruthen oder 16452 Aren Wingert am 
Knappengraben, zwiſchen Johannes Siegel 
und Peter Heller, tarırt 
120 Ruthen oder 29 Uren Acker in der Haß⸗ 
loder Straße, tarirt 


In Neuftadter Gemark. 


Wiede⸗ 
2000 fl 


250 — 


Section F. Nro. 271. 46 Ruthen oder » 


1114 Aren Wingert im Zenchelberg, zwi⸗ 
ſchen Jacob Deidesheimer und Jacob Reim, 
ta xitt 

35 Muthen oder 8 2, Aren Wingert im 
Böhl, wiſchen Jacob Bauer und Friedrich 
Wilhelm Miller, tarirt 

7191 Muthen oder 4534 Aren Acker in der 
Haßlocher Straße, am Knappengraben, ne 
ben Wergmüller und Pofthalter Kolfc, 
tarirt 

27 Kutben oder 61% Aren Wieſe auf ber 
Sulzwieſe, zwiſchen Graben und Sulzbach, 
tarirt 

19 Ruthen oder 1952 Aren Wingert auf 
der Sulzwieſe, poifken Philipp Jacob 
——— und Philipp Wiedemann, 
arırt 


40 — 


150 — 


400 ⸗ 


150 — 


7 — 





0540 — 


731 — 


16. 319 Ruthen oder 30 Aren Wies auf dem r 
Maififhgraben, zwiſchen Wittib Heinrich 


und Johann Adam Schufter, tarirt 250 — 


17. 30 Rutben oder 71)4 Uren Wiefe auf der 
obern Neubad, zwiſchen Mathäus Raumer 
und Friedrich Serfels Wittib, tarirt 150 — 


Total 6940 — 
Die Steigbedingungen fönnen bep dem unterzeich⸗ 
neten Notär eingefeben werden, 


Neuftade, den 22ten Januar 1824. 


M. Müller, Notar, 
i n nnnmf —  ———— 
pr. ben 3, Februar 1824, 
Ite Befanntmahung. 


Speyer, (Amangsvrefteigerung.) Mitwoch ben Iäten 
April laufenden Jabrs, Nachmittags um 4 Uhr, in Wirthös 
baufe des Herrn Daniel Bechtel zu Speyer, auf Betreis 
ben bed Herrn — Sonntag, Rechtsgeiebrter, in 
Speyer wohnend, als Bevollmächrigter des Herrn Johann 
Adam Lennig, Dandelömann, in Mainz wohnhaft, 
weichen bey Hertn Gerichts · Anwalt Michel zu Franten« 
thal Domicilium erwaͤhlt it, wird zur Volziebung eines 
durch das —X e Bezirhögericht zu Frantenbai unterm 
Iiten Januar I, I, erlajlenen gehörig mpifrkten Urtheils, 
vor dem unterjhriebenen, gerichrlih beauftragten , au 
Speyer refidirenden Notär Render, in Gemaßheit bes 
durch benfelben unterm 3Iten Januar jüngfibin gefertige 
ten, gehörig regiftiirten Güteraufnabmsprotofolls, zur des 

nitiven —— des dem Johann Wilhelm 

vburger, Roihgerber, in Speyer wohnend, Schudner 
des Herin ** gehoͤrenden » zu Speyer in ber Lauer» 
affe, Section ©, Nro. 70, gelegenen, dem Brandvers 
en Gadafter einverleibten einftödigen Wohnbaufes, 
nebft Werflätte, Gärtchen, übrigen Zugehörungen, Rec» 
ten und Gerechtigkeiten, begränzt einfeir® dur Martin 
Schlumbrecht, anderſeits burd einen Allementgang, vors 
nen durch die Daafenpfühler Bach, hinten duͤrch die 
Lauerg aſſe · Scheidemauer, angeboten durch den betreibene 
den Theil zu 200 fl, 
unter folgenden Bebingungen — ——— als: 

1. Wird das Haus und Zugsbörungen in dem Zus 
fande und in ber Lage verfieigert, worin ſich basfelbe am 
Tage des Zuſchlags befindet, nebft allem was nied», nas 
gel⸗ und mauerfeft if. 


2. Kann ſich der , Steigerer fogleih nach bem Zur 
flag auf dem Wege Rechtens in Befig und Genuß 
fegen, bat bie Steuern, ben jährlichen Beitrag zur Brands 
kaſſe, fo wie alle antere öffentliche Laftlen und Abgaben 
vom erſten Ditober 2823 an, au zahlen und zu tragım, 


3. Allenfald auf dem Haufe und Angebörungen 
haftende Paſſiv⸗Servituten, fie mögen hefannt oder vere 


borgen feyn bat ber &teigerer zu dulben, 
eigene Koften hiervon zu befreien. 

4. Biebt der Zufchlag dem Erfleigerer Feine andere 
Rechte auf das Eigenthum bes erfleigerten Gegenſtandes, 
ald die welche der Schuldner felbft hierauf gebabt bat, 

5. Muß der Steigpreis in neen Terminen, aldı am 
erfien May biejes Jahres und an bemfelben Tage des 
Jahrs 1825, jedesmal zur Hälfte, nebſt Binfen zu fünf 
vom Hundert per Yahr, vom ganzen Rüdflande, vom 
erfien May db. , an, in gutem gangbaren Gelde ohne 
Abzug, auf gütliche pder gerichtliche Unweifung nach dem 
vier und zwanzig Buldenfuß besahtt werben, 

6, Hat der Steigerer die Koften des Steigprotofolles 
und ber Wotariatögebühren an den unterzeichneten Rotär, 
bie Regiſtricungsgebuͤhren an das Eönigl. Nentamt in 
Branfenthal und den Zusiug aus dem Steigprotofoll, an 
bie Kanzley des Eönigl. Wezirfögerichts zu Frankenthal, 
alles innerhalb zwanzig Taͤgen na dem Zuſchlag zu ent» 
rihten. Der Gteigerer ift außerdem verbunden noch feinen 
Steigbrief-auf dem Hypothetenam zu Frankenthal trans« 
eribiren zu laſſen. e übrigen Koſten des Zwangsver⸗ 
ußerungsverfahrens werden burch den betreibenden Tbeu 
8*6 und mit dem aus ber Verſteigerung erzielten 
Erlös vorzugsweiſe gededt. 

7. Bleibt das’ Haus und Bugehödrungen bis zur volle 
fommenen Bablung des Steigpreifes , der Binfen und 
Koflen privilegirtermanfen verfebt und verpfändet, 

. Bar ber Steigerer auf — bey dem Bus 
flag einen ablfähigen folidärifhen Bürgen zu ftellen, 
fann er eine ſolche Buͤrgſchaft micht gleich aufbringen, fo 
bleibt der Vorletztbietende an fein ®ebot gebunden. 

9. Bleibt derjenige, welder für einen Andern ges 
fleigert haben wird, für denfelben —— und kann 
ſolidaäͤriſch mit diefem , auf Bablung des Gteigpreifes, 
ber Zinfen und Koften verfolgt werden, 

10. Iſt die Beriteigerung vefinitiv und wird nad dem 
Bufcplag keın Nachgebot mehr angenommen. 

In allen übrigen Punkten folen die Beſtimmungen 
bes Gefeges vom erften Juny 1822 erfüllt werben, wels 
ches inſoweit daſſelbe auf ven Steigerer Bezug bat, durch 
ben Notär bey der Berfteigerung vorgelefen werben wird, 

Der unterzeichnete Notär fordert, ſonach ben Schuld⸗ 
ner Johann Wilhelm Freyburger, beifen Pystäeimglän 
biger, und alle fonft 3 wetpeligte auf, fi ben foms 
menden 27ten Februar Morgen? um 9 Uhr, in feiner 
Amiöftube zu Speyer einzufinden, um ihre allenfalls ge» 
gen biefe Verſteigerung oder beren Bedingungen zu mar 
ende Einwendungen zu Protokoll zu geben, 

Speyer, ben 3ten Bebruar 1824, 

Rencher. 


Einregiſtrit zu Speher, ben Iten Februar 1824. Vol. 
6, Folio 81, R.C.8, Empfangen dreißig ein Kreuzer, 


Königl, baier, Rentamt, 
Unterfohrieben: Bo etn 


oder ſich auf 
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Jpr. ben 2. Bebruar 1824. 


mM Mutterftade. (Holzverfleigerung.) Am 17ten dieſes 
Honats, 9 Uhr Morgens, werden auf dem Gemeinde ⸗ 
hauſe dahier 39 kiefern Bauſtaͤmme, 161 Stere kiefern 
Scheitholj,. 3500 kiefern Wellen, und 3500 gemifchte: 
Wellen öffentlich: im Aufgebote verfteigert. . 

Mutterftadt , den iten. Februar 1821. . 

Das Bürgermeiteramt.. 

Biebinger. 

. — — — — — — —— 
pr. den 2. Februar 1324. 


Haardt.. (HolmBerfteigerung.)- Eingetretener Hinders 
niffe.balber kann die auf den eifften Februar I. J. feft 
gefegte Verfteigerung des:in den: hıefigen Kaftanienbers - 
gen gefblagenen Holzes auf. den: beftimmten Tag nit : 
ftatt : haben. Es wird. alfo andurch befannt gemadht; » 
dafi Diefe Verfteigerung um. zwey Tage früher, nämlich » 
am.neunten- Februar I. J. „ſtatt haben folle. 

Haardt, ‚den 3Oten. Januar 1824. . 

Das: Bürgermeifferamts« 
Eber... 
— — — — — — — — — — 
pr. den 3. Jebruar 1824 

Ramberg.. Gelde und Waldjagd⸗ Verpachtung .) Den : 
6ten: Februar l. J. „wird auf hieſigem Buͤrgermeiſter⸗ 
ame die. erledigte Feld⸗ und Waldjagd, auf fehsjährigen ı 
Beftand in Pacht gegeben. . 

Ramberg, den 28ten Sjanuar:1824.:- 

Das Büraermeifteramt: 
j Dörr... 
—— —— — — — — — — 
pr. ben 2 Februar 1824. 

Kirrmweiler,-. (Eöhrinden-WBerfkeigerung). Den 12ten ı 
Februar I. J., Nachmittags -um:1 Uhr; werden zu Kirr⸗ 
weiler in dem diefec Gemeinde angehörigen Schlag von » 
1824 das Kaftanien-Baumer-Hältger genannt, die Loh⸗ 
einden welche ungefehr. in 1500 Gebund beftehen fönnen, . 
welche: durchaus erſter Qualität und lauter Spieaels - 
rinden find, gebundmeife an den Meiftbietenden und zwar - 
auf dem Semeindehaufe; bafelbft,öffentlich verfteigert twere » 





en. 

Kierweiler, den: 26ten Kanuarı 1824.'. 

Das Bürgermeilteracrt.: 
N C. Beder.r. 
—— —— — — — — — — — 
pr. den 2 Bebruar 1824, 

Burrmweiler-. ( Hols« Berfteigerung.) Den 19ten " 
Februar 1824, des Morgens: 9 Uhr, ‚werden auf dem ı 
Dürggrmeifteramt Burrweiler- 130 Klafter: fiefern und ı 
eihen gefhnitten Scheidholz zu 41)2 Schub lang, 10000 3 


buchene und Fiefern Wellen, dann 12 fhöne Baufiamm 
berrührend aus: dem Schlag Langerthälerfopf Gemeinde: 
wald Burrweiler, öffentlich verfteigert. 
Noch wird -bemerft, daß das ſaͤmmtliche Material‘ 
am Weg zur bequemen Abfuhr fist. \ 
Burrweiler, den 29ten: Januar 1824.) 


Das Bürgermeifteramt. 
RN. Beck 


pr. ben 3. Februar 1824 
te Befanntmaxh ung. 


Speyer... :Weräußerung der Aeratial Walbparzelle Streit? 
ader.) In Gefolge hohen: Referiptes: fonigl. Regierung ! 
des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 27ten v. 
M. ad: Nrum :Exh. 2374 W: und auf Betreiben Des ; 
unterjogenen Rentamtes, wird Samſtag den 2iten Fe— 
bruar 1824, Morgens um 40 Uhr, auf. dem Gemeindehaufe - 
zu Harthaufen: vor:dem..dafigen Bürgermeifteramte, in: 
Benfein des fönigl.: Forftamtes zur Verfteigerung der 
Yerarial» Waldparzelle Streitader genannt, in der Ges 
marfung von Harthaufen” gelegen’ gefchritten werden. 

Diefelbe enthält: 72 Hektaren 97 Aren 73 Eentiaren : 
oder 214 baier. Tagetverfe, und ift in 52 Loofe eingetheilt, - 
.. mit Ausnahme. von. fünfen: jedes vier Tagewerke 
enthält.:- . 

Die.- Veräußerung ‘wird nad. dem "einzelnen Looſen 
vorgenommen, im: Falle-aber der Abſchaͤtzungspreis nicht 
erreicht. werden follte wird Die Parzelle fogleih im Ganzen : 
nochmal ausgeboten werden. 

In der: Beilage, zum Amtsblatt: Nro. VII. vom Jahr 
41818 find die allgemeine Bedingniffen unter welden bie ' 
Veräußerung ftatt findet, enthalten, und können von - 
den Steigerungs # Liebhabern » nebft: dem Plane und der 
koofe-Eintheilung : täglich 4 auf: dem: Kentamte Dahier ein» = 
gefehen werden. . 

Speyer, den 2teır Februar 1824. 

Königl. Rentamt.. 
mr Boetz. 


I. Racpeichtem und‘ Miſcellen. 
pr. den 3, Februar 1824.! 


Edursder baierifhen Staatspapiere 
Augsburg den 294zJanuar ı824, 








, Briefe, Gelb, 
Dbtigationen Ah « ... "0er 94 93 1/8 
dit » » 506 x. » +... 1003/44 10012" 
Land» Anleben — — — . 101 1/4 101 
ppotb. Anweiſungen . + +... 200 1/A- 93%: 
dtt. Loofe A—D A 40/0. » » « 2041 104 
ditto E-M . 400%. ... . zozıfa zogıflı 
ditto underzinsle » + » 0 nn. Brıfa 87, 


133 


Intelligeng-Blatt 


Rheinkre 


— 


Nro. 30. 








J. Amtliche Artikel. 





Dienſtes⸗Machricht. 
Durch allerhöchſtes Reſtript vom Aten Januar d. 


J. geruhten Seine koͤnigliche Majeftät die kathol. Pfar⸗ 


ren Kirchheimbolanden, Fand» Commiffariat gleiches Nar 
mens dem bisherigen Pfarrer zu Stetten, im Kanton 
und fand- Commiſſatiat Kirbheimboland , Priefter as 
fob Meyer allergnadigft zu verleihen. 








pr. ben 4. Bebruar 1824 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Das Publifum wird benachrichtiget, daß an den unten 
bezeichneten Tagen und Drten auf Betreiben des unter- 
zeichneten Forſtamtes zur loosweifen Verfteigerung nach- 
bemerkter Hölzer gefhritten werden wird; nämlich: 


Am actzehnten Februar 
ju Kaiferslautern vor dem Föniglihen Land⸗Commiſſariat. 


Revier Stiftswald. 
Schlag großer Steinberg ; Nro. 15. Litt. 2. 
2 eihen Nusholzabfchnitte. 
Schlag Mittelfpeht; Nro. 17. Litt. F. 
27 eichen Nutzholzabſchnitte ; 
21 eichen Wagnerſtaͤmme. 
Schlag Kleiner-Specht; Nro. 16. Litt, €. 
14 eichen Nutzholzabſchnitte ; 
79 eichen Wagnerſtaͤmme; 
18 hainbuchen Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Mittel-Specht j Neo. 17. Litt. €, 
77 eihen Nutzholzabſchnitte; 
1 hainbuchen Nugholjabfhnitt. 


Speyer, den 4ten Februar 
— — ———— — —— 


iſes. 





1824. 


Revier Waldleiningen. 
Mittelfranktmweide, 
Schlag Erlenbrunnered; Nro. 14. Litt. 8, 


12 eihen Nutzholzabſchnitte; 
3 linden Nugbolzabfhnitte ; 


15 eichen Wagnerftamme. 


Schlag Großerberg‘; Nro. 22. Lit. U, 
293. Kiefernblöche. 
, Am 19ten Februar zu Fiſchbach 
in der Behaufung des dortigen Adjunften, 
Kevier Fifhbad. 
Schlag Meiner Hetzelskopf, Nro. 19. Pitt. €, 
4 eihen Nutzholzabſchnitt; 
12 eihen Wagnerftangen ; 
7850 bucdene Welten. 
Schlag großer Hepelsfopf; Nro, 20. Litt. €, 
5 eichen Putzholzabſchnitte; 
446 eichen Waanerftangen; 
16125 buchene Wellen. 


Revier Franfenftein. 
(Hochſpeyerer Wald.) 
Schlag Heiligenberg; Nro. 3. Pitt. ©. 


4 eihen Nutzholzabſchnitte; 
2 fiefern Bauftanıme ; 

41 einer ei @ 

45 buchen Nutzholzabſchnitte; agnerholz. 
5 fiefern Blüdes anerheij.) 
7 birfen Nutzholzabſchnitte; 

41 buchen Brandholzklog. 


(Franfenfteiner Wald.) 
Schlag Schlofberg; Nro, 2. Litt. €. 
73 kiefern Blöhez 





4 fieteen Bauftämme; 

28 eichen Wagnerjtangen, 
Hochſpeher, am Xen Februar 1821. 
"Königl. baier. Forſtamt Franfenfteir. 

Mantel. 
— ne — ——— — — naar — — nr EEE 
pr. den 4. Februac 1824. 
Zwangsverſteigerung. 


Da das Föniglihe Bezietsgericht zu Frankenthal 
durch Urtheil vom füntzehnten poriacn Monats auf 
Die Klage der mundesjabrıgen Elifaberha und Jakob 
Wen; von Drgersbeim repsefentire durch ihren Bor 
mund Michel Wenz / Ade smann zu Dagersheim gegen 
Leonhard Dfenloh, Ackersmann allda, die Zwänge— 
verfteigerung beihlolen, und den unterfhriebenen 
Gabriel Balgard Notar far den Bezirk von Franken— 
thal im Amtsfige zu Digersbeim als Verſteigerungs— 
Commifar ernannt, welcher auch untem ein und 
Dreißigiten vorigen Monats die Aufnahm der zu ver 
fteigeencen Ammob:.ıen gefertigt har, als wird nun« 
mero bekannt wemah , daß, am zwanzinften April dies 
fes Jahrs des Nahmırtags zwey Uhr, in dem Gaſt— 
baus zu den deren KRönigen Dabier, zur eriten und 
festen Berfteigerung, ohne daß ein Nachgebot anges 
nommen wır), von nabiteyenden Jmmobilien in Og— 
gersbeimer Bann durch obigen Commillar gefhritten 
werden ſoll, 


Befhreibung der Immobilien. 


Ein Wohnhaus zu Daiyersdeim in der Kühgaffe, 
nebft Scheuer und Hof, Section D. Rro. 650, 
einfeits Adam köchner, anderfeits Chriſtian Linke 
Wittib, Angebot des Ereditors jweihundert Bulr 
den „200 fl. 
Die Grundfläbe diefis Planes, welche zwölf 

Rutben berrart, it noch nıht an die Gemein» 

Be, von der fie herkommt, bezahlt, übrigens ift 

das Haus von den Schuldnern durch Acı des 

obigen Norärs vom Drey und zwanzigſten Aus 

guft achtzehnhundert achtztehn erfauft, und dars 

ju eine neue Scheuer gebaut worden. 


Neunzig fehs Ruthen, 22 Uren 68 Centiaren 
Acker, Secion E. Nro. 434 in der neun 
und dreißtaſten Bewann, neben Balzer Keß⸗ 
ler und Buchert, Angebot zwölf Gulden 12 — 


212 — 


Berfteigerungs: Bedinaniffe, welche der betreibende 
Theil feſtgeſetzt. 

2, Die Immobillen werden verfteigert wie der 
Schuldner fie bisher beſeſſen hat, mit allen Akctivs 
und Pafliv-Dienjibarkeiten obne einige Garantie von 
Seiten des betreibenden Theile, 
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„2 Auf den Steiapreis vom Haufe werden ſogleich 
funfjig Bulden zur Beflreitung der Koften baar an 
den Vormund nah dem Zufhlag bezahlt. Uebrinens 
aber wird der Gtreigp:eis in drey gleihen Terminen 
Martıni achtzebnhundert vier, fünf und fehs und 
jwansig , nebft Zıns vom Tage des Zufhlages an, an 
den Vormund bıs zur Tilgung feiner Forderung, und 
jener Der Gemeinde entrihtet. Was davon lbrig 
bleibt, wird an den nadhfolgenden Dppotbefargläubie 
ger bezahlt, Die obengetahte fünfzig Bu.den w rden 
Kahn an dem Sreigpreife des Hauſes in Abzug ger 

rat. 

‚3: Auferdem haben die Steigerer die geſetzlich 
beſtimmten Koften an den verfteinernden Rotär ſoneich 
und jene an die Berichts Kanzley ın der geſetzlichen 
Friſt zu zablen, j , . E 

4, Diefe Verfteigerung ift definitiv, und wird 
fein Nachgebot angenommen. 

5. Die Steigerer fünnen nah Bezahlung der Ko 
ften und des baaren Anſchußes ſogleich in Genuß tret⸗ 
ten, und haben aud die Steuern fogleih zu übernehe 


men. 

6, Die Steigerer find gehalten a f Erfordern fo= 
Buͤrgſchaft für Hauptfumme und Koſten zu 

ellen, 

7. Wenn die Zahlung nicht richtig erfolgt, fo kann 
der Vormund die Sjmmobilien deren Zuſchlag mit 
refolueorifher Klaufel geſchieht, diefelbe ohne weitere 
Foͤrmlichkeiten vor einem Ratär in freiwilligem Ver— 
ſteigerungs wege wieder verfteigen, und iſt der Stei— 
gerer den weniger Erlös nebft Schaden und Koften, zu 
erfesen ſchuldig. 

8. Uebrigens ‚haben fi die Steigerer nah ſaͤmmt⸗ 
lihen Artikeln des Geſetzes über dıe Zmangsperfteige» 
rungen, infofern nicht Modificationen bier ftatt gefun» 
den haben, genau zu richten, 

Es werden ſonach die Schuldner, die auf obige 
Immobilien inferibirten Gläubiger und jeder andere Bes 
theiligte aufgefordert den vierzehnten Diefes, des Mor= 
gens neun Uhr, auf des unterfchriebenen Sch: eibitube 
fih .einzufinden , um ihre etwaigen Einwendungen ge= 
gen diefe Verſteigerung vorzubringen, 

Geſchehen , Dagersheim den dritten Februar at» 
zehnhundert vier und zwanzig, auf der Schreibftube 
in jwep Stunden, 


: Bolgard, Notär. 
La 
pr. ben 4, Gebruar 1824, 
Bwangdöverfteigerung 


Donnerflag den erften April, Morgens zehn Uhr, wer- 
ben in der Wohnung des Friedrich Körner, Wirth zur 
Bierbach, und des Nachmittags um zwey Ubr, in der 
Bohnung des Herm Brixius, Adjunct zu Lautzkirchen, 
vor dem unterſchriebenen koͤnigl. Notär Franz Karl Wieft 


wohnhaft zu Blieöfaflel, hiezu committirt durch gelö ig 
regiftrirten Befchluß der Matbötammer des köniyl Bes 
irfsgericht3 zu Zweib:üden vom viırten Dezember vorigen 
ahres, und in Gefolge des durch genannten Wotär am 
dreißigten vorigen Monats errichteten und gebörg regiſt— 
rirten ®üreraufnabms » Protokolls; auf Berrciben von 
Fofevp Fuhs, Maurer und Aderdmann, wohnhaft in 
Bierbach, in feinem eigenen Namen fowobl als aub in 
feiner Eigenſchaſt ald VBormund über die Joſeph Fuchſi— 
ſchen minderjihrigen Rinder, welcher in diefer Sache ven 

eren Kabroifje, Advokat bey den koͤnigl. Gerichten in 
weibrüden, allda wohnhaft, zu feinem Anwalt beftellt 
bat; die feinem Schudaer Jacob Fuchs, Biegler, wohn« 
haft zu Bierbach, zugehörige, auf Lautzkiccher und Biere 
bacher Bann gelegene Immobilien jwangsiräßig und öf— 
fentlih an den Meiftbietenden verfleigert we:den; naͤm⸗ 
lid; 


Sm Dorf und Bann von Bierbad, 


I. Nro. 60, 13345 Rutben oder drey ren Garten 
im untern Dorf, neben Franz; Lick, angeboten tury 
den berreibenden Theil zu fünf Guiden 5’ 
Neo. 548. 1 Biert:l 25 Rutben oder zehn 
Aren Wderland am Sulksberg, neben Jo» 
hann Bernhard, angeboten zu zwanzig Gul—⸗ en 


2 


den — 

3. Nro. 629. 1 Morgen oder ſechs und zwan⸗ 
zig Aren dito auf der Breit, neben Nicolaus 

annemacder, angeboten fünfzehn Gulden 

4. Nro, 636, 1 Morgen 1 Viertel 23 Raͤthen 
oder fieben und dreißig Aren bito auf ber 
Schucht, nebin Nicolaus Wannemacher, ans 
geboten zu zwanzig Gulden 

5, No, 804, I Morgen 2 Viertel 24 Rutben 
oder vierzig Aren dito am Iedels und 
Wailerberg, neben Nicolaus Wannemacher, 
angeboten jwanzig fünf Gulden 25 — 

6, Neo. 682, 1713 Ruthen oder vier ren 
dito auf dem Biel, neben Nicolaus Kap, 
angeboten dreißig Gulden ’ 

7. Nro. 862, 24 1)2 Ruthen ober fünf Aren 
dito am Blodbaus, neben Nicolaus Wanne» 
macher, angeboten vier Gulden 

8, Nro. 829. 1 Morgen oder fünf und zwan⸗ 
zig Aren dito am Hechler Berg, neben 
Friedrich Koͤrner, angeboten fünfzehn Gul⸗ 8 
den — 

9. Nro. 880, 1 Viertel 24 Ruthen oder zefn 

ren dito am Blockhaus, neben Peter Mas 

theis, angeboten zwey Gulden 

Nro. 48. 25 152 Ruthen oder fünf Aren, 

ein zweiflödiges mit Ziegeln gedecktes Wohn« 

haus, ſammt Scheuer, Stallung, Dofgering 
und Garten, fodann der vorn daran gelegenen 


10 


“ 


136 — 
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136 fl, 
Biegelbütte, alles im Dorf Bierbach, einfeits 
Nicolaus Wannemacher, anderteitd der Ge» 
meindewez , angeboten ſechshundert Gulden 600 — 


Bufammen ſiebenhundert dreißig fechd Gulden 736 — 
Auf dem Bann von Laugfirden- 


I, Nro. 10, 26 Rutben oder ſechs Uren Garten bine 
ter den Bliesgärten, neben Joſeph Weber dem Ale 
tin, angeboten vier Gulden 4fl. 
No, 77. 3 Viertel 22 Rutben oder zwanzig 
zwey ren Aderlanb am Cteinberg, neben 
Nicolaus Schgier, angeboten zwen Bulden 2 — 
ro. 99. 1 Biertel I Ruthe oder fieben Aren 
dito vor dem Meitenader, neben Geitrud 
Fuchs, angeboten dreißig Gulden 30 — 


Zuſammen 36 — 


Die Berfteigerung die fogleich definitiv ift, fo daß 
nah tem Zufchlag fein Nachgebot mehr angenemmen 
wird, geſchieht unter folgenden Bebdin;niflen ; als: 

„„r Pie Immobilien ſollen fo wie bier verzeichnet find 
flödweife verfteigert werben; auch fünnen tiefelbe nachher 
aut jedem Bann alle zufammen in Maffe nochmal ange» 
lebt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden — ges 
ſchieht aber ım Ganzen kein Wevergebot, fo bleiben die 
einzelne Steigerer gebunden 

2. Es wird für den angegebenen Gehalt nicht gehaf⸗ 
tet, fondern die Stüde werden verfteigert wie fie fi bes 
finden und mit din nämlihen Rechten womit fie der 
Schuldner befeflen bat; aber auch mit allen etwa darauf 
bafıenden Keallaften und Servituten. 

‚Die Steigerer treten fogleih nah dem Zufchlag 
in Befig und Genuß und muͤſſen vom laufenden Jahr 
und in Zukunft die Steuern über fich nehmen, 

„4 Bon dem Steigpreis und auf Asſchlag besfelben 
müflen vorzüglich die 3 cangsverfahrensfoften baar erlegt, 
der Reſt aber nebſt Zinſen vom Tag der Verfteigerung an 
zur Hälfte auf künftige Mutini und zur andern Haͤlfte 
ein Jahr nachher entadyter werden, 

5, Die ‚Güter bleiven bis zur völligen Auszablurg 
fpeziel verpfänder und außerdem bat der Steigerer, wenn 
es verlange wird, gute ſolit atiſche Buͤrgſchaft zu ſtellen. 

6, Wird Tranſctiption oder Inſcription für noͤthig 
— fo geſchieht auch dieſes auf Koſten des Steige⸗ 
reis. — 

7. Der Steigerer trägt blos die Koſten des Verfleis 
gerungs: Prototols, der Stembel⸗, Einregifitire und No» 
tariaıs: Gebühren, und muß tiefeibe nah dem Zuſchlag 
erlegen, oder aber nachher die Regiftiirgebübren an das 
Rentamt Bweibrüden bezahlen, Die Etrigbriefe aber 
werden auf Verlangen und gegen die Gebühr von der 
Bezirksgerichtsſchreiberey ertheilt, 

8, Geſchieht die Verfleigerung uͤbrigens unter denen 
in allerhoͤchſter Verordnung über das Zwangsverfahren 


* 


& 


enthaltenen weitern Verfuͤgungen, welche bey ber Verfleis 
gerung vorgelefen werden follen. 
er unterzeichnete Notär und Berfleigerungs Com» 
miffär fordert demnah den Schuldner, feine Hybothekar⸗ 
Gläubiger und ale fonft darey Betbeiligte biemit auf, 
fi, im Falle fie Ciamendungen gegen biefe Verfteigerung 
zu mahben haben, Sanflag den acht und zwanzigſten 
laufenden Monats Februar, Morgens neun Ubr, auf 
feiner Schreibftube zu Blieskaſtel einzufinden, um ihre 
Einwendungen vorzubringen. 
So gefchehen in des Notarien Echreibflube zu Blies⸗ 
faftel, den zweiten Februar achtzehnhundert-vier und 


zwanzig. 
Bür die Abfchrift, 
Wieſt, Notär, 


— — — — — — — — 
pr, ben 2, Februar 1824, 


Kundmadhung eines Hinterlequngsact. 


Heute den acht und zwanzigften Januar ım Jahr 
1824. Auf Anſtehen von 1. Heinrich Muller, Aders« 
mann in Schifferftade wohnhaft, 2. Georg Jerenz, Ackers⸗ 
mann dafelbft wohnhaft, und 3. Barıheloma Day, Ola= 
fer ebendafelbft wohnhaft, welche den Ficentiaten Herrn 
Anwalt Paulı, ın Frankenthal wohnhaft, zu ihrem An⸗ 
walt aufftelfen, bey dem fie auch rechtlichen Wohnſitz 
erwählen, babe ih Johann Franz Daniel Schupplé, 

udienz = Gerichtsbote am Franfenthaler Bezirksgericht, 
Fuda wohnhaft, einen auf der Gerichtsfihreiberen des 
königl. Bezitksgerichts zu Frankenthal unterm 2i1ten Ja⸗ 
muar 1824 gefertigten, gebörig regiſtrirten und erpedire 
ten Depofitiongact, dem fönigl. Herren Staatsprocurator 
am Franfenthaler Bezirksgericht, in deſſen Kabinet wo⸗ 
bin ich mic begeben habe und mit Herren Subſtituten 
Hinfeld ſprach, welder mein Original viſirt hat, abſchrift⸗ 
lich fund gemacht, mit Dem Erklären, daß gegenivärtige 
Sıgnification in Gefolge des Urt. 219% gefhiebt, und 
die Purgation allenfaliiger auf den Gütern, fo Die Kla- 
ger von Franz Kuhn, Udersmann ın Scifferftadt, und 
deffen Ehefrau Carharina Späth erfieigert haben laut 
Verfteigerungsact_paffirt vor Notar Reichard in Speyer 
unterm neunten Dezember 1822 rubender Legalhypothe- 

um Grunde bat. F 
a fo Heinrih Mütter, Ackersmann in Schif- 

feritadt erfteigert hat. — Ein Morgen oder 24 Aren 

Aker für einhundert zwey Gulden. . j 

Grundftücd fo Georg Zerenz, Adersmann in Schiffer 
ade erſteigert hat. — Zwey und 12 Viertel oder 

15 Aren Acker für vierzig ſechs Gulden. 

Grundftüct fo Bartholoma Day, Glaſer in Schiffer⸗ 

ſtadt erſteigerte. — Ein halber Morgen oder 12 

Aren Acker für fünfzig ſechs Gulden, — 

und daß den Requirenten diejenige Perſonen unbe⸗ 
kannt find, welche allenfalls Legal» oder ſonſtige Hypo⸗ 
thekatrechte Auf befagte Güter zu mahen haben, und 


136 


daft foldhe dem Geſetze gemäs in Folge des Art. 683 des 
Procedurceoder durch Einruͤckung in das Kreis-Intelli— 
genzblatt befannt gemacht werden wird, und Damit der 
f. Herr Staats: Procurator die nöthige Kenntniß erhalte, 
fo babe ıh ibm, redend wie oben, Abfchrift des ermähns 
ten Hinterlegungsacts und hievon gelaffen. Koften 3 fl. - 
14 fr. 2 pi. s 
Unterfhrieben Shuppie. 
Geſehen. Lintergeihnet Hisfeld, Subſt. 


Regifteirt zu Franfenthal den 29ten Januar 1824. 
Fol. 74. Nro. 15. Empfangen 1 fl. 32 fr. 2 pf. _ 


Königl, Rentamt, 
Unterfhrieben Lehmann. 
Für getreue Abfchrift. 
Pauli. 





pr. ben 3 Februar 182%, 
Hatzen bühl. (bolzverſteigerung. Donnerfiag den 
49ten Februar I. % ‚um 9 Uhr des Morgens, werden 
in dem biefigen Gemeindewald folgende Holzfortimente 
verfteigert : Ä 
4 eihen Bauſtaͤmme; 


3 fiefern ditto; 
. 211 Klafter Stiefelholz z 
2412 dito, buden; 
24 1j2 dito eichen; 
34 dito kiefern; 
415114 dito aſpen, und 
8075 Wellen. 


Hatzenbuͤhl, den 29ten Januar 1824. 
Das Bürgermeiſteramt 
Müller. 





pr, ben 4. Kebruar 1824. 


Jagelheim und Böhl. (Berpahtung ber Feld» und 
Waldſagden.) Den 20ten Februar nächſthin werden zu 
Sgaelheim, um 10 Uhr des Morgens, und zu Böhl, um 
2 Uhr des Nachmittags, die dortigen, im Laufe von 
18214 vafant werdenden, refpectiven Gemeinde Feld» und 
MWaldjagden — fo von ziemlicher Bedeutung, im Wbjicht 
auf Umfang und Ergiebigkeit, und dann aud, jur Be— 
gehung von Speyerer und Neuitadter Herren Jagdlieb— 
haber, fehr günftig und bequem fituirt find — Durd Die 
unterfertigten betreffenden Fofalbepörden, meiftbietend, in 
anderweiten 6jäbrigen Zeitbeftand, verfteigert; welches 
hiemit gehörig befannt gemadt wird. 

Sagelheim und Böhl, den Ziten Januar 1824. 

Die Bürgermeifierämter 
von Boͤhl von Jagelheim 
Groß. Bechtolt. 
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Rntelligenz;- Blatt 





‚ bes 
Rhbeintreife 
Nro, 31, Speyer , den Stem Februar 184 
— — — a 





L Amtlide Artiken. 





pr. bin 4. Februas 1824 


1te Befanntmadung. 
eEedictatl-Ladum g- 


Die in dem unten beigefügten Verzeihniffe benannten Individuen, welche aus ihren frübern Dienftesverhält- 
olge der Friedensverträge von 1814 und 1815 rüditändigen Gold f. a- 


niffen in den franzöfifhen Armeen in 8 
reclamirten, wurden hiemit auf Die von Frankreich bezahlte Auerfionalfumme überwiefen. — 
Da. der Aufenthaltsort der bemerkten Reclamanten diesſeits unbekannt iſt, fo werden fie andurch edictaliter 
aufgefordert, vor allem innerhalb drey Monaten bey Vermeidung des Ausſchluſſes mit Angabe ihrer Wohnorte da⸗ 
bier nadzumeifen, daß fie in baierifchenm Unterthansverbande ſtehen. Die vog fortlaufender Nro. 4 bis 7 einſchließ- 
lich verzeichneten 7 Reelamanten haben ebenfalls innerhalb drey Monaten bey, Vermeidung des Ausſchluſſes nad» 
machzumeifen, daß fie ihre Forderungen bey dem franzöfifchen Minifterium innerhalb des vertragsmäßigen Präclufiv- 
Termins (bis 28ten Februar 1817) angemeldet haben. 
Münden, den Zoten Dezember 1823. . z 
Königlihe Minifterialsfiquidations-Commiffion für die Forderungen 
an Sranfreid. 


v. Ritter 
Thomaſo. 


Dergeidnif. 
Bezeichnung der 










Reclamirte f' 








5* Namen — —— 
SE Beat Armee » Abrheilung | Figenfchaft 

& = er Reclamanten, En EEE EEE Re 
5 * in welcher ſie gedient. 


bey der 4. Comp. 1. Bataillon] Pionier 3|.-f 


der ‘Pioniere 
1. Eomp. 2. Bataillon des 6.| Eergeant 293 | ı1 
206 | 2 


Friedrich Brick 
kinien⸗ Infanterie⸗Regiments u 
Wilhelm Schloſſer 1. Bataillon des 6. Linien⸗In⸗ Grenadier 
fanterie-Regiments 
2. Comp. 2. Bataillon des 7.| Zufelien 36 | @ 


Philipp Jacob Junger 
inien-Infanterie-Reginents 


Franz Löhelein 


“oc. 9 » 


er 





Namen 


Fortlauf. 
Nummer. 


der Reclamanten, 


ment 


: pı. ben 3. Februar 1824. 
Definitive Verfteigerung. 
Der Endzufchlag fammtliher den minderjahrigen 


Kindern des verftorbenen Ehirurgus Johann Mithelm 


Heinrih Weil von Rhodt zugehörige Liegenfihaften (de⸗ 
ren vorläufige Verfteigerung in Nro. 391. dieſes Blattes 
vom Aten ee 1823 angezeigt iſt) wird Mitwoch 
den 25ten Februar dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus zur Sonne in Mhodt ‚ dor unterzeichrre 
tem hiezu committirten Notär ftatt haben. 


Edenfoben , den 2ten Februar 1824, 
. Martini, Notär. 





: pr. den 2 Pebruar 2824, 
—Kundmachung eines Hinterlegungsacts. 


Heute den ein und Ddreißigften Januar im Jahr 
1824. Auf Anftehen von Bernhard Reihard, Gaftwirth 
zum famm in Franfenthal, welcher zum Behuf des Ge— 

enmwärtigen ben feinem aufgeftellten Anwalt nt Pauli, 
Advotar am fönigl. Bezirksgericht’ zu Frankenthal, da—⸗ 
felbit wohnhaft, Domizil ermählt, habe ih Johann Franz 
Daniel Ehüpple, Wudienzgerichtsbote am Franfentbaler 
Bezirksgericht, allda wohnhaft, dem Fönigl. Herrn Staats» 
Prorurator am Franfenthaler Bezirfsgeriht, in deifen 
Cabinet wohin ih mid begeben babe und mit Herrn 
Bubftituten Hitzfeld fprah, welcher auf mein Erfuchen 
meim Driginal vifirt hat, — einen auf der Kanzley des 
k. Bezirfsgerichts zu Frankenthal am ten Januar 1824 
gefertigten, gehörig regiftricten „und erpedirten Hinterler 
gungsact einer gehörig cellationirten Abfchrift von einem 
vor Notar Wolay zu Frankenthal am zehnten Dezember 
1823 abgehaltenen gehörig reaiftrirten Verſteigerungs— 
Protofofl, woraus erhellet, daß Requirent bon Heinrich 
Marx, Handelsmann in Franfenthal, ein Stuͤck Ader: 
feld arquirirte, welches in der Gemarkung von Franfen- 
thal gelegen ift, fignificirt und abfchriftlih mitgetheilt. 


____Wrmee = Abtheilung | 


Bejeihnung der Reelamirte 


Eigenfhaft Eumme. 


in welcher fie gedient. Franf] Cr. 


5] Simon Windling oder Wundling Derpflegs-Berwaltung bey der] Merger 766 | 66 
Armee in Spanien 

63 Johann Peter Fürft dito Feldbäder 65 | — 

71 Georg Degander desgleichen desgleichen 875 — 

81 Peter Florian Spital®erwaltung des Haupt] Infirmier II. Klaſſe 126 
quartiers der fpan. Nordarmee 

9) German Unterfhut 65. Linien =» nfanterie» Regie Zufelter 230 | — 


Zugfeih erklärte ic dem Herrn Staats-Procurator, 
"redend wie oben;. Daß befragliche Hinterlegung und ge= 
genmwärtige Significatıion in Gemäsheit des Art. 2194. 
des Eivilcoder gefhieht, und die Purgatıon der Legalhy⸗ 
pothefen zum Zwede bat; indem dem Requirenten Diejes 
nige erh Dr unbefannt find, welche Legal⸗ oder fonftige 
Hppothefarrehte auf befraglihes Stud Aderfeld haben 
fonnten , mit der fernern Erflärung, daß gegenwärtige 
Signification in Gemäsheit des Gutachtens des Staats» 
raths vom 1. Juny 1807 nah Vorſchrift des Art. 683. 
des Procedureoder durch Einrufung in das Kreis-Jn« 
telligenzblatt zur offentlihen Kenntniß, gebraht werden 
wird, und um deſſen nicht zu ignoriren, babe ih dem F. 
Herrn Staats: Profurator, redend wie oben, eine Abfchrift 
bon bemeldtem Hinterlegungsarr und hievon zugeftellt. 


Koften 2 fl. 21 fr. 
Unterfhrieben Shüpple. 
Geſehen. Unterzeihnet Hitzfeld, Subft. 


Regifieirt zu Frankenthal, den 3iten Januar 1824. 
Vol. 20. Fol. 76. Nro. 6. &mpfangen 31 fr. 


Königl baien, Rentamt. 
Unterfhrieben Lehmann, 
Für getreue Abſchrift. 
Pauli. 
Tr en en Er 
pr, ben 5. Februar 1824. 
{ Holjverfteigerungen, ) 


Sn der Gemeinde Bruchweiler Donnerftag den 19ten 
Februar, des Morgens 9 lihr. 


Rebier Dahn. 
Schlag Rechelftein, 
34 eihen Bauftamme ; 
4 buchen Nukftamme; 
4331 Klafter buchen geſchnitten Scheitl o33 
90 id. id, 1. Edeit- und Prügels 
ol; 


38 Ja Klafter gemifchte Koblprügel; 
2234 id. eiden 5* 
ol;. 


Ferner in verſchiedenen Diftrieten ; 
21/4 Slafter buchen und 
1 id. gemifchtes Windfallholz. 
In dieſer Gegend werden im Monat Juny nochmals 
beiläufig 100 Klafter Brennholz zur DVerfteigerung ges 
bracht werden. 


n der Gemeinde Dahn Freitag den 20ten Februar, 
dee —— 9 Uhr. ER 5 i 


Revier Dahn. 


Schlag Geisſchachen. 
23 eihen Bauftämm ; 
3» id. Nutzholzſtaͤmm; 
21 id. MWbfchnittz 
82 buden Werkholzſtaͤmm. 
Schlag Kleinlangenthal. 
79.eihen Bauftanım ; 
4 id. Nutzholzſtaͤmm; 
3 id. Abſchnitt; 
4 aſpen Abſchnitt. 
Schlag Kaletſchkopf. 
553)4 Klafter buchen — Scheit⸗ und Pruͤgel⸗ 
olz. 


Sodann in verſchiedenen Diſtricten folgende Wind» 
fallhoͤlzer: 
- 4 kiefern Abſchnitt; 
23)4 Klafter buchen mr Scheit- und Prügel» 
015 5 


933 id. gemiſcht id. 
Revier Erfweiler. 
. Schlag Gersbergerfopf. 


42 eihen Waanerftangen ; 
1 Fiefern Abſchnitt; 
tirca40 Klafter gemifchte Kohlprügel. 

Schlag Bogtenberg. 

4124 Rlafter Kohlpruͤgel. 

Sodann in verfhiedenen Diftrieten folgende Wind« 
fatthölger : 

1 eihen Nutzholzſtamm; 

4 fiefeen Abfchnite z 

7394 Klafter gemifcht gehauen Scheit- und Prür 

gelholz. 
In dieſen beiden Rebieren werden ſucceſſibe bis zum 


Monat Juny 500 bis 600 Klafter Brennholz; zum Ber⸗ 
fauf fommen. 


it⸗ und Prügel« 
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Diejenigen Handwerker welche nach der hohen Ver 
ordnung Anſpruch auf fpecielle Unwelfung von Nug- und 
Werkhölzern haben, muͤſſen fih an den Verfteigerungs- 
tagen, des Morgens 8 Uhr, mit ihren Bürgen in den 
gewöhnlichen Werfteigerungs-Lofalen einfinden. 

Dahn, den iten Februar 1824. 


Das königl. For ſtamt. 
‚Kröber. 





pr, ben 3. Februar 1824, 


Schauernbeim. Gerpachtung von Gemeinde: Walds 
flüden und bes Rindfaffels.) Kommenden A8ten ‚Februar I. ' 
J., des Nachmittags um 1 Uhr, wird das Bürgermei- 
ſteramt zur Berpachtung der bisherigen Waidſtuͤcker auf 
6 oder 9 Jahre ; dann 

2. zur Verfteigerung des Stümmels oder Dberholzes 
auf den Gemeinde = Pappelbaumen, und zwar 
loosweife, beide obige Gegenftände an die Meiſt⸗ 
bietenden, und 

3. Die Unterhaltung des Zuchtochfen an den Wenigfte 
nehmenden ſchreiten. 

Schauernheim, den 3iten Januar 1824. 


Aus Auftrag 
Blaufuf, Gemeindefhreiber. 








pr. ben 3, Februar 1824. 


Landau. CHolzlieferung für das Militär.) Die Liefer 
rung von 200 Klaftern 4 Schuh langen fiefern Brenn» 
holz zum Bedarf der koͤniglichen Garnifon, wird am 
fünftigen 13ten Diefes, Freitags, frub um 9 Uhr, auf 
dem Diesortigen Bureau an den Wenigfinehmenden öf— 
fentlich verfteigert, und es werden zu diefer Verhandlung 


die Liebhaber andurd) eingeladen. 


Landau am iten Februar 1824, 
Königlihes Militär + Adminifirationg-Commiifariat. 
Palm. 


— — — — —— — r — — — — 
pr. ben 5. Februar 1824. 


Lachen. (Borläufiger Zuſchlag.) Dienftag den vier 
und zwanzigſten Februar 1824, Nachmittags 2 Uhr, ım 
Wirthshauſe zum Trauben zu Lachen, in Gefolge regiſt— 
rirten Contumacial « Urtheilen Des königl. Bezirksgerichts 
Frankenthal vom vierten März und fünf und zwanzig— 
ften Junh verfloffenen Fahre, vor Lembert, unterzeichnes 
tem. fönigliben biemit beauftragten Notar für Den Be— 
zirk Frankenthal, im Amtsfire Neuftadt im Sibeinfreife, 
auf Betreiben vom: 1. Johann Peter Sauter, Uderbauer, 
2. Appolonia Sauter, ledig großſährig chne Gewerh, 3. 
Philipp Jacob Hamann, Uderbauer, in feiner Eigenſchaft 


als Bormund der minderjahrigen Gewerbloſen: a. Jo⸗ 
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bannes, b. Anna Maria, c. Heinrih, d. Franz, und e. 


Katharina Sauter 5; — 4. Peter Roth, ver, in feiner. 
Susenfdatt als Beyvo und. der Unmündigen, alle u La⸗ 
hen wohnhaft, wird zur vorläufigen Verſteigerung der zur 
Verlaſſen ſchafismaſſe der zufaden derlebten Ehe⸗ un re⸗ 
leuten Johann Nicblaus Sauter, und Anna Barbara Herr» 

obann Peter Sauter und Aps 


mann, Eltern —— 
polania Sauter der fünf Unmündigen gehörigen, an⸗ 
derthalbftöcdigten Wohnhaus, Section C Nro. 119, — 
Scheuer, Stallung, Hof und daran gelegenen Garten, 
7,33 Eentiaren (30 Kuchen) enthaltend, einfeits Philipp 
Adam Hamann, andererfeits Michael Hamann und Con—⸗ 
‚forten , gefi neunhundert Gulden 900 fl. 

Abrheilungshalber unter denen auf der Schreibftube 
des unterzeichneten Notärs offen liegenden Bedingungen 
gefchritten werden. 

Neuftadt, den Aten Februar 182% 


Lembert. 








— pr. ben 5, Februar 1824, 

" Neuburg. (Berpadtung ber Rheinüberfahrt,) Mitwoch 
den 18ten Februar 1824, Nachmittags 2 Uhr, wird in 
Gefolge Referiptes hoher koͤnigl. Regierung des Rheins 
freifes vom 20ten vorigen Monats Nro. 5035. W. vor 
dem Bürgermeifteramte zu Neuburg, auf Betreiben des. 
fonigl. Rentamts Kandel, die Verpachtung auf 3, 6 oder 
9 Jahre, ‚durch öffentlihe Steigerung, der Rheinüber⸗ 
fahrt zu gedahtem Neuburg vorgenommen werden. 

Die Steigliebhaber fönnen die Padtbedingniffe fo 
wie den Tarif der Ueberfahrts-Bebühren auf der Amts» 
ftube des unterzogenen Rentamtes täglib in. Einſicht 
nehmen. 

Kandel, am ten Februar 18%. 
Das föünigl, Rentamt. 
. 


Sartorius.. * 
nm —— — — — — — — — —— — — 
pr. den 5, Februar 1823. 
Edesheim; (Foprindenverfleigerung.) Den Ween Fe 
bruar 1824, Nachmittags ein Uhr „ werden zu Edesheim 
auf dem Gemeindehaus, 1800 bıs 2000 Gebunde Lob 
einden die von vorzügfiher Güte ausfallen werden ,, in» 
dem es beinahe durchgaͤngig Spiegel-Rinden find, gebune 
deweiſe an den. Meiftbierenden verfleigert.. 
Edesheim , den 2tem Februar 1821. 
Das Dürgermeitter-YUmat. 
Weißbrod. 
pr. den 4. Februar 1824. 


Niederhodrftadt. (Holsverfleigerung.) In Gefolge 
Ermädhtigung des fünial. Land» Commillariats Pandau. 








vom 27ten I. Dermwird künftigen: 18ten Februar, Mor» 
Eins 4 Uhr nur Derfteigerung von 8500 Weien und 
’ 


Sodann den sten darauf um die naͤmliche Stunde 
ur;Verfleigerung don 280 Bauftämmen, worunter 200 
tüde von ausgezeichneter Qualität, zu Miarinehol; 
tauglich find, im ®emeindewald dabier vor dem Linters 
jeichneten gefäritten werden. 
Niederhochitadt, den Ziten Januar 1821. 
Das Bürgermeiferamı. 
fittp. 
— —— — — EEE 
pr, den 5. Februar 1824. 
Ruppertsberg. (Herfellung der Mauer um die Kirche 
fo wie die Antegung eines Xihbrunnens betr.) Den 20tem Fe= 
bruar 1824, um 9 Uhr Morgens, wird durch das da⸗ 
biefige Bürgermeifteramt, obige Urbeiten, öffentlid. an 
die Wenigfinehmenden verfteigert. 
Den Steigluftigen fann jeden Tag von dem Plane 
und Koften-Anfchlag Einſicht ertheilt werden. 
Ruppersberg, den 29ten Januar 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer. * 
—ñ — ñ — —ñ — ú — — —ñ —ñ —ñ — 
pr. ben 5. Februar 1824 
Bleisweiler. CHols: Berteigerung.) Mitwoch den 
25ten Februar I. J. Morgens 9 Uhr, werden vor dem: 
unterzogenen Bürgermeifteramte circa 
a. 70 Klafter buchen und fiefern Scheitholz; . 
b. 230 Klafter eihen und faftanien Stiefelhol; , und 
ce. 7500 gemiſchte Wellen 
aus dem biefigen ganz nabe am Drte gelegenen Gemein⸗ 
dewald an die Meiftbierenden öffentlich verfteigert.. 
Sleisweiler, den ten Februar 1824. 


Das Blraermeiflerame. 
Undreas Ereut. 9 


H. Nachrichten und Mifcellen, 


pr. ben 5, Februar 1824 
Privat:Anzeige 


Der unterzeichnete, unterm 29ten Dezember letzthin, 
für den Umtsfiz Deidesheim, Land-Commijfariats-Bezirf 
Neuftadt, ernannte Notar, benachrichtiget hiemit das 
Yubliftum, daß er ben Herrn Kaufmann Edel am 
Marktplage dahier wohne und feine Umtsftube errichtet 








t. 
Deidesheim, den 29ten Sanur — . 
Kößler, Notariug. 
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I. Amtliche Artikel. 


pr. ben 5, Zebruar 1824 
Ite Befanntmadung. » 
Edictalefadung. 


Hinfichtlih der Soldforderungen an die von Frank⸗ 
reich bezahlte Averfional-Gumme der ehemaligen franzo» 
fifden Soldaten, naͤmlich: 


des Mathias Ziehl von Horbdt Rx 190 France und 
des —— Hornung von Dürkheim zu 108 Frs. 
65 €s. 


ift von unterzeihneter Fönigl. Minifteriale Liquidationgs 
Eommiffion befhloffen worden: 


daß die Heclamanten vor allem innerhalb drey Mos 
naten, bey Vermeidung des Ausfchluiles, den Grund 
ihres rechtlihen Abfommens vom Corps zu eriveis 
fen, oderıden legalen Abfchied beyzubringen haben. 


Da der Aufenthaltsort obiger Indibiduen diesfeits 
nicht befannt it, fo mird dorfiehendes Erfenntniß zu 
ihrer Nachachtung in öffentlihe Blätter eingerüdt. 


Münden, den 30ten Degember 1823. 
Königl. MinifterialsLiquidationds Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
v R i t te r. „ 
Thbomafo. 





pr, ben 5. Februar 1884, 
Ite Befanntmahung, 
Edictal»-fadung. 
Auf die Sol ꝛc. Forderungen des ehemaligen fran« 


wir 


Speyer, den Sten Februar 





RhbeinEtreifes 





1824. 
— — —— — — 


zoͤſiſchen Train⸗Soldaten, Franz Geißler von Neuleinins 
geh, zu 351 Francs 50 Es. — der vormaligen franzö— 

en @renadiere im 76. Linien » Infanterie» Regiment, 
Diuchias Lehr und Martin Seitz, jedes zu 18 Irs. 80 
Es. — des vormaligen frangöfifhen Feldbaders, Jakob 
Schaufflin, von Baumenftadt zu 1110 Frs., und deg 
vormaligen Ehprurgen, Franz Joſeph Una von Speyer 
zu 448 Fre. 50 €. 

An die von Franfreih bezahlte Averfionalfumme* 
wurde befhloffen,, Daß vorbemerfre Forderungen, nuns 
mebr als präcludirt, definitiv abzuweiſen feyen, 
da die Keclamanten nah Page der Acten, in termino, 
weder den Kecurs gegen die frübern Interlocute ergrife 


‘fen, noch den ihnen auferlegren Beweis angetreten oder 


geführt haben. 

Die Aufenthaltsorte oben benannter fünf Reckaman⸗ 
ten find Diesfeits nicht befannt, und Diefes Erfenntnig 
wird deshalb öffentlich ausgefchrieben. 

Münden, den 30ten Dezember 1823. 


Königl. Minifterial=Liquidations-Commiffion 
für die 
Borderungen an Frankreich. 


v, Ritter, 
Thomafe. 
pr, ben 5, Februar 1824. 


Präparatorifhe Büter-Verfteigerung. 

Donnerftag den 2bten Februar 1824, Nachmittags 
2 Uhr, wird zu Schmwegenhem im Wirthsbaufe zum 
Lamm durch den unterzeichneten Bezirfsnotar Damm 
von der Mefidenz Germersheim zufolge eines durch 
das Pandauer Bezirfsgeriht am 18ten Dezember 1823 
gefällten, und den bten Januar Diefes Jahrs einregi- 
ftrirten Urtheils, zur voreiligen Verfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener, aufdem Schwegenhaimer Banne gelegener Grund⸗ 
file; als: 





geſchritten. 
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. NF Arben 83 Centiaren (75 12 Ruthen) Meer uns 
tig dem Ernſten Ser, einſeits Heinrich [Deubel, 
anderſeits Philipp Schwarz, angeſchlagen von Den 
Experten zu 73 fl. 

» 7 ren 19 Centiaren (30 1J2 Ruthen) Acker 
im rothen Weg, einfeits der rothe Weg, ans 
Derfeits Martin Reichert 

‚13 Uren 23 Centiaren (5& Ruthen) -auffig 
dem Freifchvacher IBeg ,.einfeits Georg Nie 
claus Deyen, anderfeits Philipp Zatob Krebs 150 — 

. 41 Uren 81 Eentiaren (50 Ruthen) untig 
dem Bruchweg, einfeits Valentin Richter, 
anderfeits Friederich Majer 

. 16 Uren 6 Centiaren (68 Rutben) in der 
langen Ruſchgewann, einfeıts Johann Schä⸗— 
fer, anderſeits Balchafar Merkel 100 — 


Zufammen 444. — 
[2 


Sammtlihe Güter gehören dem abwefenden Michel 


‚Kübler von Schwegenheim. 


Das Bedingnifheie it auf der Gefhäftsftube des 


2. Section D. Neo. 218 2. Ungefähr drey 


. Section D. Nro. 218. Ungefähr ſechs Aren 


u 
. Erden D. Nro. 248. Ungefähr drey Aren 


300 fi. 


Aren Wiefe ım Frauenthal, einfeits Joſeph 
Maurers Wittib, anderfeirs folgender Item, 
sehn Gulden 


dito. allda, einfeits voriger, "anderfeits fols 
Dender Icem, zu ebenfoviel 


diro allda, einfeits voriger , anderfeits fol« 
gender tem, zu zwanzig Gulden 


Section D. Nro. 218. Ungefähr drey Uren 


dito allda, einfeits voriger Item, anderfeits 
Georg Körtner, zu zehn Gulden 


. Sertion €. Neo. 844. Ungefähr vier Aren 


Bauſtuͤck im Kehr, einfeits Wittib Deif, an« 
—— Friedrich Morgenſtern, zu achtzehn 
ulden 


.Section D. Nro. 218. Ungefähr fünfzehn 


Aren Kaſtanienwald im Frauenthal, einſeits 
Friedfih Conrad, anderſeits Franz Seibert, 





F — zu 5 — 
ü unterzeichneten Notars einjufehen. SE 9. im Banne Mebtendeg. 
8. Section ©. ar 840. — * — 
den 5. Febru Buſchwald im Frauenthal, einfeits Conra 
wi — Held, anderſeits Friedrich Conrad, zu a — 


Anzeige einer 


A b iel 
präparatorifhen Verffeigerung. 9. Exction ©. Seo. 838.  Lngeiübe ebenton 


dito allda, einfeits Friedrich Held, anderfeits 


Montag als den drey und zwanzigſten Kebruar näd« Joſeph Maurers Wittib, zu i a — 
ſtens Rachmittags um ein Uhr, wird zu Oberotterbach 20. Section ©. Neo. 624. Ungefähr fünfzehn 
an der Wirthsbehaufung des Heren Foren; Hood, dafelbft Aren Kaftanienwald im Hallelftih , einfeits 
durch Jakob Hemmer dem unterfchriebenen zu Bergzar Friedrich Froft, anderfets Martin Neff, zu 6 — 
bern rejidirenden Notaͤr bieju ernannt, Durch Ordonanz 11. Section ©. Nro. 295. Ungefabe zwey Aren 
des foniglihen Bezirfsgerichts zum Landau de dato vier« eine Zaube Wingert im Mühlberg , einfeits 
ten Eomtember achtjehnbundert drey und zwanzig, gehie Georg Körtner, anderfeits folgender Stud, 
rig regiſtrirt, auf Anſtehen von Dororhea geborne Hier, u , „B»— 
in Dberotrerbah wohnhaft, Wittwe des verftorbenen So» 12. Section — Nro. 292. Lingefähr ebenſobiel 
bannes Deifi, geweſenen Feinenmebers dafelbit als gefeh« dito alfda, eine Stufe, einſeis voriger, au⸗ 
liche Vormünderin und Johannes Körther der unge, derfeits folgender tem, zu 10 — 
Maurer in Oberotterbach, als Beyvormund über ihre 13. Section — Nro. 292. Ungefähr ebenſodiel 
drey noch minderjährigen mit genanntem Deiß, erzeug⸗ eine Laube dito allda, einſeits voriger, an« 
ten Rinder; Ludwig, Joſeph und Jakob Deiß, zur vor« derfeits folgender tem, zu ; 3 — 
läufigen Verfteigerung der in die Nachlaßenſchaftsmaſſe 14. Section — Neo. 292. Ungefähr zwey Aren 
des verjtorbenen gehörige Liegenfhaften gejhritten ; als; dito allda, eine Stufe, einfeits voriger Jtem, 
Oberotterbacher Banns anderfeits Valentin Freyen Wittib, zu 2 — 
£ 15. —— — Nro. 294. Ungefähr neun Aren 
1. Section G. Neo. 9, 41 und 42. Ein Wohnhaus aumftüc und öder Platz allda, einfeits Va⸗ 
Hof, Stallung, Pflanzgarten, Wicfenftüdel, Recht lentin $reyen Erben, anderfeits Zofeph Maus 
und Gerechtigkeiten zu Dberotterbahb oben im rers Wittib, zu 5 10 — 


Dorfe gelegen, einſeits Jakob Schäfer, anderfeuts 
Martin Rod und zum Theil Fran; Braun, vorn 
die Gafi, hinten der Rufgraben, taxirt zu drey⸗ 
hundert Gulden . 300 fl. 


300 — 


16. Section — Nro. 286. Ungefähr eine Are 
eine Laube Wingert in der obern Gewann, 
einfeits Georg Kortner , anderfeits Eonrad U 
Bergmann, zu 5 


462 — 


062 fl. 
17. Eertion &. Nro 235. Ungefähr dreg Aren 
zwey Fauben Wingert allda, eınfeits Georg 
Körner, anderfeits Franz Brauner Frau, ju 15 — 
418. Section G. Nro. 294. Ungefähr ein re 
Bauſtuͤck am Müblberg, ein und anderfeits 
Joſeph Maurers Wirtib, zu 1— 
Total 178 — 
Bedingungen diefer Verfteigerung fonnen bey unter 
zeichnetem Notar täglich eingefehen werden. 
Bergjabern, den dreifigiten Januar achtzehnhundert 
vier und jwanzig. 
Unterfchrieben: Hemmet. 
Pro Copia: 


J. Hemmet. 
— — — — — — — Gi 
pr. ben 5. Keb:uar 1824. 
Ite Bekanntmachung. 


Donnerflag den zwey und zwanzigſten April 1824 
des Rahmit.aas um 2 Uber, im Wirchsbaus zum 
Dirſch in der Gemeinde Beifenheim am Sand, 


. Auf Anſtehen des Heren Joſeph Kaufmann, Han 
delsmann ‚; wohnhaft in Freinsheim , als Gläubiger 
des in BWeifenbeim am Sand mwohnbaften Kiefers 
Georg Scheuermann, und in Gefolg bebörend regifte 
rirten Urtbeils des Frankenthaler Bezirfsgerihts vom 
ı5ten Januar letzthin — mird vor Carl Auguſt Kö» 
fter, königlich baierifher Rotär im Umt- und Wohnſitz 
zu Friedelsheim, Kantons Dürfheim an der Daardy 
als dur ermähntes Urtheil ernannter Commiflär, 
ur Zmanasverfteigerung der nachbeſchriebenen im 
Bann der Bemeinde Weiſenheim am Sand gelegenen 
Liegenfhaften gefchritten werden, welche auf dem Na» 
men des benannten Schuldners in den Sections und 
Guͤterwech ſelbucher befanter Gemeinde eingetragen 
und auszüglich aus denſelben in einem Durch den 
Berfteigerungs » Commiffär am 2ten diefes Mon 
efertiaten und gehörig regiftrirten Guͤteraufnahms⸗ 
Drorofol befchrieben find fo mie folgt: 


ı, Ein Wohnhaus mit Hof, Stall und Warten, ge 
legen zu Weiſenheim in der Schlechtgaſſe, Ser» 
tion G. Nro. 79, gegen Berg neben Jacob 
Schick, gegen Bingen und Rbein die Schlecht⸗ 
gafle, gegen Speyer neben Johannes Birbinger, 
angeboten durch den betreibenden Gläubiger ni 

100 fl. 

8. ı2 Uren (49 Ruthen) Wies am Kauerweg, Sec⸗ 
tion A. Rro, 175, einfeits Jacob Gehret, an- 
derfeits proteftantifh Pfarrepgut, angeboten zu 

20 fl. 

3, 9 Aren (ı 1J2 Viertel) Wies zwifhen dem Lams⸗ 

beimer und Kauer Weg, Section A. Rro, 344, 


ı1®, 
LL. 
12. 


13 


14 


25. 


16, 


17 


. 9 Uren 45 € 


einfeits Chriſtoph Biebinger, anderfeits Dietrich 
Koob Wittib, angeboren zu 10 fl. 


. 6 Uren (26 Ruthen) Acker an der Speyerer Straß, 


Section U. Nro, 1365, einfeits Schuldner ſelbſt / 
anderfeits Michael Friſchknecht, angeboten n 
10 — 


23 Aren (95 Ruthen) Acker auf den Kißler, Ser- 
tion B. Rro, 650, einſeits Jacob Dauth Wit⸗ 
tib, anderſeits Nicolaus Fifher; angeboten w 

20 Ts 


. 17 Uren (82 Ruthen) Ader und Wingert in den 


16 Morgen, Section B. Nro. 1452, einfeits 
neben Jocob Schick dem aten, anderfeits neben 
Jacob Reihert, angeboten zu 20 fl. 
tiaren (4o Rutben) Acker in der 
FBtomerbed, Section B. Neo. 89, einfeits Hein» 
rich Weber der Alte, anderfeits Chriſtoph Lane 
genmwalter, angeboten zu ı0 fl. 


. 241)2 Are (105 Rutben) Ader am obern Thor 


rechts, Sertion C. Nro. ı, eiftfeits Der Dorf 
graben, anderfeirs Beorg Andreas Koob, anger 
boten zu 50 fl. 
9 Aren (38 Ruthen) Adler am Schlag, Section 

ro. 16, einfeits Jacob Shi, anderfeits 
gran, Schumann, angeboten gu . 15 fl. 
40 ren (163 Ruthen) Uder auf dem fetten, 
Section C. Rro. ı3or, einfeits neben Nicolaus 
Lob, anderfeirs neben Jacob Hilbert, — 


zu 

13 Aren (54 Ruthen) Acker auf dem Diehl am 

Bufſchweg / Section €, Nro. 661, einfeits Georg 

Vetter, anderfeits Nicolaus Schäfer, angeboten 
ı 


zu s 
21 Aren (46 Ruthen) Uder aufdem Letten, Section 
€, Rro, 1303, einfeits neben Jacob Hilbert, an» 
derfeits neben Nicolaus Loͤb, angeboten zu 10 fl. 
7 Aren 20 Tentiaren (30 Ruthen) Acker auf dem 
Klotz / Section D. Nero, 171, einfeits neben Eon» 
rad Schild Erben, anderfeiss Johannes Krauß, 
angeboten zu 8 fl. 
15 Uren (54 Ruthen) Acker im Mofenböhl; Sec⸗ 
tion &, Neo. 136, einſeits Albert Biebinger 
Wittib, anderfeits neben Wilhelm Stebler, an» 
geboten zu 15 fl. 
ı2 ren (5ı Ruthen) Ader zwiſchen dem böfen 
Zamsbeimmer und Kauer Wed, Bection A. Nro. 
150, ju beiden Geiten Gottfried Stempel, an« 
geboten zu j 20 fa 


6 Uren (23 Ruthen) Wiss in den Hartmwiefen, 


Section A. Nro. 830, neben Georg Andreas 
Koob und Johannes Rederauer, angeboten ju 


20 fir 
6 Aren 40 Centiaren (265 Ruthen) Uder an der 
Speyerer Straß, Section U. Rro, 1364, neben 


244 


Squldner und Mihael Friſcht necht, angeboten 
o 


iu ao fi. 

18. 14 Aren (50 Ruthen) A*rr und Wingert an der 
Hafenfeil, Section B. Nro. 718, neben Zoban« 
nes Kohl dem Alten zu beiden Seiten, angebo- 

ten gu 20 fl. 

19. 25 ren Bo Eentiaren (57 MRutben) Ader und 
BWingert im Gerolsbeimer Weg, Section B. 
Neo. 1507, neben Wilhelm Langmwalter und Yo» 
hannes Nederauer, angeboten zu 25 fl. 

20. ı6 Uren (66 MRuchen) der in der Entenwafd, 
Section B. Nro. 1603, einfeits neben Wilhelm 
Schock, anderfeits neben Sebaſtian Gerhard, 
anaeboten zu 25 fl. 

21. 9 Aren 45 Eentiaren (4o Ruben) Ader im Holy 
weg, Section D. Neo. 49, einfeits neben Jacob 
Raab, anderfeirs neben Gottfried Stempel, an« 
geboten zu 15 fl, 

22. 9 Aren (38 Rutben) Adler auf dem Diberg, Sec⸗— 
tion D. Nro, 398, einfeits neben Zacob Neder- 
auer, anderfeits Wilhelm Raab, nu u 

ı . 

235. 11 Axen (48 Rutben) Uder und Wingert auf 
der Halte, Section E. Nro, 97, einfeits neben 
Gottfried Stempel, anderfeits. Heinrih Kohl 
der Alte, angeboten zu 20 fl. 

24. zı Uren (48 Ruthen) Acker und Wingert dafelbft, 
Section E. Nro, zı2, neben Jacob Reichert 
und Johannes Nederauer, angeboten ju 20 fl, 


Reallaften find in den Sectionsbühern Feine ans 
aegeben konnten aub in Ermanalung der neuen Bült- 
Menevations: Regifter nit aufgefunden werden. 


Der betreibende Gläubiger, welcher in dieſer So» 
de den Advokat Herren Wilih , zu Frankenthal als 
feinen Anwalt beftellt, bat für Diefe Verfteigerung, 
folgende Bedingniffe feftgefegt ; nämlich : 

1. Steigerer des Haufes und der Güter fünnen 
ſich von dem Tage der Verfteigerung an, unter dem 
Schutz der Geſetze in den Beſitz und Genuß fegen laf- 
fen , und haben von derfelben Zeit an alle auf den 
Bütern baftende Steuern, Srundbeſchwerden und 
Bülten zu entrichten, 

2. Der Zufhlag, welcher fogleih definitiv ift, 
indem feine Nahaebote angenommen werden, giebt 
dem Erfteigerer Feine andere Rechte auf das Figen- 
thum der kiegenfhaften, als diejenigen, melde Schuld⸗ 
ner ſelbſten da-auf hatte, und baben ſich Steigerer 
-insbefondere nah den Artikel? a5, 16, 17, 18, 20 
und 22, des Zmangöveräufferungsgefehes vom aten 
Juny ıde2, zu richten, 

5. Es wird weder für das angegebene Rutbens 
maas noch für die Kichtigkeit der benannten Angren⸗ 
ger der Büter eine Gewährfhaft geleifter. 


4. Jeder Steigerer ift verbunden auf —— 
des Glaͤubigers einen zablfähigen ſich mit demfelben 
folidarifh verbindenden Bürgen zu ſtellen. 


5. Der qusfallende Steigpreis ift in guten Gold⸗ 
oder Silbefforten auf den ıten Yuauft des laufenden 
Jahres mis Zinſen zu fünf vom Hundert vom Tag 
der BVerfteiaerung anfangend in die Hände des ber 
treibenden Bläubigers bis zu dem Belauf feiner For⸗ 
derung, an Eapital, Zinfen und Koſten zahlbar. 


6. Steigerer find gehalten das Steigerungs 
Protofol einen Monat nah dem Verfteigerungstag 
in der Hppotbefen-Bewahrunasanftalt , transferibiren 
zu laffen, und haben die damit verbundene Koften 
ohne Abzug am Steiapreis nah Maßgabe der Bteig« 
ſchillinge in die Hände des betreibenden Glaͤubigers 
ju bezahlen, derfelbe mwird fodann auf Koflen der 
Steigerer eine Ausfertigung dieſes Protofslis auf der 
Kanzlep des Bezirksnerihts erheben, ſolche bey dem 
ebbenannten Notär denoniren damit den Steigerer 
die betreffenden Auszüge abgeliefert werden können. 


7. Snfofern Steigerer 30 Tage nad einem ihm figni« 
fijirten Zabibefebl, den Steigpreis fammt Zinfen und 
Koften nit entrichtet haben wird, fo ift Der anaemiefeng 
Gläubiger befugt die dem im Rüditand fih befindenden 
Steigerer zugefhlagene Liegenſchaften mit Umgebung der 
durch Das Zwangsperäufierungsgefeg vom ı, Juny ıBa2, 
vorgef&hriebenen Prozedur, blos nach ortsüblicher durch 
den Bürgermeifter zu befheinigender Befanntmahung 
in loco Weiſenbeim am Sand dur einen Notär wie 
der verfteigern zu laffen, wo alsdann der Bussise 
ne Steigerer oder deffen Bürge für allenfallfigen Mine 
ni fo wie für allen Schaden und Koften zu haf⸗ 
ten bat. 


8. Die Koften des Verfteigerungsprotofolis der 
Steiabriefe und die darauf Bezug hadende Regiftrir, 
Notariats- und fonftige damit verbundene Koſten fa 
len dem Erfteiger zur kaſt. Wlle pröparatorifhe Ko» 
ften werden durch den betreibenden Bläubiger in Abzug 
auf den Steigpreis vorgefhoflen, 


Es werden demnad der benannte Schuldner die 
Hpozgbefargläubiger deflelben, und ale fonft dabed 
Berheiligten biemit aufgefordert , Dienftag den 24ten 
des laufenden Monats, des Morgens um 9 Uhr auf 
der Schreibftube des unterzeihneten Notärs dahier zu 
erfheinen, ums ihre allenfalls zu machen habende Ein» 
wendungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 
B Gefertigt zu Zriedelshein, den vierten Zebruar 
2d24. 

. Köfter, 

Derfleigerungs » Eommiffär, 
—— nn en 


u45 


.: 


JIntelligenz-Blatt 


Rbhbeüntreiſes. 





Nro. 33. 








— r 


» IL Amtliche Artikel. 


— ——— — 


pr den 4. Februar 1624. 
(Die Verfegungs-Gefuhe der Soldaten betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Mir Bezugnahme auf die in dem vorjährigen Kreise 
Intelligenz- Blatte Seite 675, enthaltene Verfüqung 
vom 2ten May 1823, Die Behandlung der Verfekungs: 
Befuche der Soldaten betreffend —, wird den Eonferip» 
tiong>Bebörden des Rheinfreifes nunmehr eine in gleichem 
Betreff unterm 11ten July v. %. an Das, fonigl. Armee» 
Kommando ergangene allerhöchfte Entfchließung zur fünfe 
tigen Beobahtung nachſtehend hefannt gemacht. 

Speyer, den 30ten Tjanuar 1824. 


Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer des Innern. j 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräfident, 
v. Stengel, Director. 
Schalk, Secretär, coll. 
Mar Joſeph, König von Baiern. 


Um in Beziehung auf die Verſetzungs-Geſuche der 
Soldaten, eine durchgängig gleihföormige Norm einzus 
uhren, und biedurd Diefem in das Individuelle und 
—ãſ eben fo ſehr, als in das Befle des Dienſtes 
eingreifenden Geſchäftszweige eine einfache alle Intereſſen 
beruͤckſichtigende Gejtaltung gu geben, finden Wir uns 
bewogen zu verordnen wie«folgt: 

1. Jede nachgeſuchte Werfegung fann ohne Lnfere 
befondere alterhöchfte Genehmigung nur dann verfügt 
werden, wenn Dadurch dem Intereſſe des Militair-Werarg 
auf feine Weiſe zu nahe getreten wird. 


Speyer, den 7ten Februar 


1824. 


mL — — — 


2. Allẽ Verſetzungs · Geſuche die von Soldaten ſelbſt 
ausgehen, es mögen ſich ſelbe auf Urlaub, Dienſtpraͤſent 
oder in was immer für einem Verhältniſſe befinden, 
find von Diefen nah Anleitung der Dienſtvorſchriften, 
mündlich oder nah Umſtänden fehriftlich, unmistelbar bey 
der Rompagnie einzureichen, ben welcher fie zugerbeilt find, 
von wo fie auf.dem Dienſtwege weiter befördert , und 
unter feiner Bedingung zurüdgehalten werden dürfen, 

3. Berfegungss Gefuhe bingegen durch die Aeltern 
oder Vormünder der Soldaten, aus öfonomifhen Ur⸗ 
fahen, allenfals auch anderer Familien » Berhaltniffe mi» 
gen , veranlafit, werden von den Bittfiellern an Die eine 
fhlägige Eonferiptionsbehörde gebracht, und von Ddiefer, 
wenn fie ben den vorgelegten runden, das Geſuch 
zur Berückſichtigung geeignet findet, dem betreffenden 
Regiments: Kommando zugeltellt, welches unter qutachte« 
libem Berichte die dienftlibe Finbeförderung an dag‘ 
Divifions- Kommando zu beforgen, und Die von daher ers: 
folgende Entfiheidung, der Conferiptiong » Behörde mitjus 
theilen , das weiter Erforderliche aber bezüglich der Voll— 
jiehung ju veranlajfen hat. 

Dem Armee» Konmando wird Diefe Unſere alfere- 
höhe Verfügung eröfner, um hienach die unterhabenden: 
Treuppen-Abtheilungen geeignet anjumeifen. 

Tegernfee, den 11ten “July 1823. 





pr. ben 5. Februar 1824. 


(Die Pfanzungen an den Straßen und das Abraupen 
." der Baume berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ben dem eintretenden, Fruͤhjahre werden fammtliche: 
Land⸗Commiſſariate und Drtsvorftände erinnerte, die amı 
1ten Februar 1820 erlaifenen, und jährlich wiederhohlten 
Verfiigungen über die Pflanzungen an den dort bezeiche 
neten Zrraßen, fo wie aub an anderen Berirfsftrafen 
und Gemeindewegen (Int. Bl. von 1820 Seite 69.) im 
Vollzug zu fegen. 


Die f. Bauinfpectionen und Bauconducteure werden 
in der vorgefihriebenen Weife dazu mitzumwirfen anger 
twiefen. . 

—— werden Die beſtehenden Polizeyvorſchriften 
über das Ubraupen der Baume, Zäune und Gebüſche 
erneuert, Damit Die noͤthigen Maßregeln frühzeitig und 
altenthalben, erforderlihen Falls auch wiederholt und 
mit gebörigem Nachdrude, befonders hinſichtlich der 
an den Landitraßen, befindlihen Pflanzungen vorgenom» 
men werdın. 

° Man bat in dem verfloffenen Jahre Die unangeneh» 
me Erfahrung gemacht, Daß ungeachter dieſe Gegenjtände 
in Erinnerung gebrabt wurden, dennoch fehr geringe 
Sorgfalt darauf vertwender wurde. 

Die Kaupen haben die Baume befonders an Pands 
ſtraßen überzogen und für die Pflanzungen an denfelben 
ift dort, wo fie abgängig find, nice allenthalben geforgt 
worden. 


. Es ift nicht genug, daß Aufträge erteilt werden, 


fondern die f. Fand« Commiffariate und Drtsvorftände 
müfen fih auch verfäffigen, daß fie volzogen werden; 
die Geſetze bezeichnen ihnen das DBerfahren gegen die 
Contravenienten. 


Speyer, den Zten Februar 1824. ® 
Königl, baier, Regierung des Rheinfreifes, 
‚RXRammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Director. 
9 Sonntag, Gerretär coll, 





pr. ben 7, Februar 1824, 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsperffeigerung 
ju Weifenbeim am Sand, 


Freitag den 2Sten April 1824, am 7 Ubr des 
Morge: 8, in dem Wirthshaus von Jacob Schick zu 
MWeifenbeim am Sand; auf Betreiben des in Fran» 
Fentbal wohnhaften Mentners Karl Ludwig Folz, wel⸗ 
her zu diefem Zwecke a ben Heren Friedrich 
— Pauli, Anwalt bey dem Bezirfegericht zu Fran⸗ 

entbal, erwählet, und zufolge Urtheil des erwähnten 
Gerichts vom zoten Januar 1824, aehörig regiftrirt, 
— wird zur Zwangsperfteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen dem zu gedachtem Weifenbeim am Sand wohne 
haften Ackersmann Daniel Shumann und deſſen Ebe- 
frau Eliſabetha einer gebornen Krauß zugehörigen 
Smmobilien, welde in einem Aufnahmeprotololl vers 
jeihnet ftehen, das der unterzeihnete vermög erwaͤhn⸗ 
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tem Urtheil als Verfteigerungs-Eommiffär committirte 
Notar, Zriedrih, Jacob Rod von Dürkheim, am 
dritten Februar laufenden. Jahrs aufnahm, auf Eir 
gentbum an den Meiftbietenden, in einem Male defi- 
nitiv, und obne Annahme eines Nachgebots unter 
nachſtebenden Bedingungen gefhritten, wobey die un» 
ten bey jedem Artikel bemerkte Preife als Angebot dıs 
Bläubjgers gelten, 


Beſchreibung der Wüter und deren Keallaften. 
Im Bann von Weiſenheim am Sand, 


Section U, Nro. 539. ı Viertel, 6 Aren, 3ı Aus 
then Ader in Breitirre, einfeits Philipp Schu— 
mann, anderfeits Wilhelm Schid, angeboten zu 

10 fl. 
° Section A. Nro. 1228 und 1229, 4 Viertel, . 
26 Yren, ‚127 Rutben Acker im Heiden-* 
feld, einfeits Peter Bamberger, ander 
feits Adam Kempf, angeboten zu 

Section B. Nro. 2135, zıja Viertel, ı0 
Uren, 39 Rutben Wiefe am Lambshei— 
mer eg, einfeits Michael NRederauer, 

anderfeits proteftantifhes Schulgut, an» 
geboten zu 
Section B, Rro. 641. 2 Viertel, 12 ren, 
54 Ruthen Wingert in der Hafenzeil, ein» 
feits Jacob Shi, anderfeits Philipp 
Weber, angeboten zu 20 — 
Section 6 Neo. 677. 1112 Viertel, 9 
Aren, 55 Ruthen Wingert in der Hafen» 
eil, einfeits Dieterich Storr, anderſeits 
aniel ®elbah, angeboten zu 15 — 
Section B. Nro. 1030. 4 Viertel, a2 ren, 
97 Ruthen Adler im Hübnerberg, ein» 
„ feits Ehriftopb Weber, anderfeits Johann 
Philipp Ebrift : angeboten zu 
Section B, Niro. 1057. ı Viertel, 6 Aren, 
25 Ruthen Wingert im aiersberg, eins 
feits Nicolaus Raab dem Alten, ander» 
feits Sottfried Stempel, angeboten ju 30 — 
Section B. Rro.ınıı, 4 Viertel, 25 Uren, 
209 Ruthen Wingert im Gaiersberg, ein« 
feıts Albert Bibingers Wittib, andere 
feits Philipp Sülzer, angeboten zu 50 — 
Section B, Rro, 1338. 2 Viertel, 12 Aren, * 
5ı Ruthen Acker auf Entenwafh, ein» 
feıts Cafpar Dörr, anderfeits Johannes 
Nederauer der Alte, angeboten zu 20 — 
Section B. Neo, 1390. 4 Viertel, 24 Aren, 
202 Rutben Ader in den fehszehn Morr 
gen, einfeits Johannes Lippert, ander» 
ſeits Johannes Langerlwalter, angeboten 


su . 
Section B. Neo, 1538, 31412 Viertel, aı 


20 — 


230 — 


Aren, gı Ruthen Ader und Wingert im 
Stripphaber, einfeits Jacob Reichert, an» 
derfeits Friedrich Lippert, angeboten zu 

Section B, Rro, 1685, 2 Viertel, ı2 Aren, 
62 Rutben Ader im Thal, einfeits Gas 
cob Schi dem Alten , anderfeits Jacob 
Kullmann, angeboten zu 

Section €. Nro. 59. 
39 Ruthen Uder am Holzweg, einfeits 
Peter Schredelfgsfers Wittib, anderfeits 
Lorenz; Raab, angeboten zu 

Section €. Nro. 562. ıja Viertel, 3 Uren, 
15 Ruthen Wiefe auf Oblerirten, einfeits 
Heinrih Storr, anderfeits Nicolaus Löwe, 
angeboten zu 

Section €, Nro. 631; ı Viertel, 6 Uren, 

"24 Ruthen Uder in den Kräbgärten, 
einfeits Chriſtoph Friſchknecht, anderfeits 
ihael Dörr, angeboten zu 

Sertion C. Nro. 636. Lıja Viertel, 9 Aren, 
37 ARutben Ufer in- den Krabgärten, 
einfeits Johannes Helfer , anderfeits Lo— 
ren; Storminger, angeboten zu 

Section E.-Nro. BB. ı1j2 Viertel, ı0 
Aren, 4ı Rutben Ader mit Bäumen ın 
Keß, einfeits Veit Fefer, anderfeits Georg 
Lippert, angeboten zu 

Sertion C. Nro. 1489 und 1490. 5 Viertel, 
30 Aren, 118 Kuchen Ader und Wingert 
im Schnedenthal, einfeits Veit Fefer, 
anderfeits Chriſtoph Langenwalter, ans 
geboten zu * 

Section €, Nro. 1574. Zıja Viertel, aı 
Aren, 84 Ruthen Ader und Winge t im 
Schnedenthal, einfeits Jacob Würtenber» 
ger, anderfeits Georg Andreas Koob, 
angeboten zu j 

Section D. Nro. 277. 4 Bierteh 25 ren, 
103 Ruthen Ader in’der Muld, einfeirs 
Deter Klos Wittib, anderfeits Veit Schu⸗ 
manns Wittib, angeboten zu 

Section E. Rio. 551, 2 Viertel, 13 Aren, 
56 Ruthen Acker im Obligader, einfeits 
Jacob Kullmann, anderfeits Heinrich 
Weber dem ungen, angeboten zu 

Extion E. Nro, 506. 4 1)2 Viertel, 27 
Aren, 117 Rutben Adler im Meifengärtel, 
einfeits Sabannes Storden Wittib, ans 
derfeits Jacob Dörr, angeboten zu 

Section E. Neo. 524, 2 Viertel, ı2 Aren, 
50 Rutben Ufer im Suppenfeld, ein= 
ſeits Michael Dörr, anderfeits Johannes 
tangenwalter, angeboten zu 


ı1)2 Viertel, 20 Aren, 


230 fl. 


10 — 


"80 — 


20 — 


30 — 


as — 
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Section F. Nro, z08B. 5 Viertel, 17 Aren, 
72 Ruthen Acker in der Mittelgewann, 
einfeits Michael Storr, anderfeits Hein» 
rich Langemwalters Erben, angeboten zu 

Section F. Nro. 629. 2 »j2 Viertel, 14 
Aren, 60 Rutben Wieſe auf Roft, ein« 
feits Jacob Dietrihs Erben, anderfeits 
Georg Lıppere dem Jungen, angeboten 
u 


3 

Section F. Rro, 646, zıJe Viertel, 14 
Aren, 52 Ruthen Wiefe auf Roft, eins 
feits Jacob Würtenberger, anderfeits 
Aufftößer, angeboten zu 

Section E. Rro. 279. 2 Biertel, ı2 Uren, 
5ı Ruthen Wingert im Kalfftein, eine 
ſeits Jacob Klein, anderfeits Jacob Friſch⸗ 
knecht, angeboten zu 

Section E. Nro. 290 und 291, 3 Viertel, 
18 Uren, 76 Nutben Wingert im Kalts 
ftein, einfeits Jacob Kullmann, anderfeits 
Neinrih Weber junior, angeboten zu 

@ection €. Rio. 1324. ı1J2 Diertel, 10 
Aren, 39 Ruthen Wingert in den Aſpen, 
einfeit8 Nicolaus Schäfer, anderfeits 
Nicolaus Raab dem jungen, angeboten 


ju 

Section C. Neo. 1315. ı Viertel, 7 Uren, 
s2 Ruthen Wingert in den Afpen, eins» 
feits Martin Kuchlin, anderfeits Marıin 
Diel, angeboten zu 

Section U, Rro. 363, 2 Viertel, zı Aren, 
45 Ruthen Acker auf Benn, einfeits Ebrie 
ftoph Diel, anderfeirs Wilhelm Shid, 
angeboten au 

Section U. Neo. 637. 1112 Viertel, 10 

‚ ren, 43 Ruthen Ader auf der kdochwiefe, 

einfeits Philipp Ebrift, anderfeits Seba— 
ftian Gerhard, angeboten zu 

Section €, Rro, 944. 
5ı Ruthen Adfer mit Baumen im Diel, 
einfeits Johannes Weber, anderfeits Jo— 
bannes Schubarts Wittib, angeboten zu 

Section C. Nro. 139, 140, 141 und ıu2, 9 
Niertel, 54 Uren, 25ı Rutben Ader im 
Armenböhlr einfeits Georg Biebinger, 
anderfeits Georg Würtenberger, ange- 
boten zu 

Section E. Rro, 1507, 101J2 Viertel, 6% 
Aren, 266 Rutben Adler und Wingert 
in der Leimenkaut, einfeits Johannes 
Storden BWittib, anderſeits Jacob Wür—⸗ 
tenberger, angeboten zu ‘ 

Section B. Rro,30, 71j2 Viertel, 46 Aren, 


2 Viertel, ı2 Aren, - 


475 fl. 


15 — 


20 — 


100 — 


x 895 — 
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j 893 fl.- 
180 Ruthen Adler und Wingert im Ob- ’ 
fenfopf, einfeits Wilhelm Kobl, ander- 


feits Mufitößer, angeboten zu 100 — 
Section 9. Nro, 135. 14 ren, 23. Rutben 
; Haus, Dof, Stall und Scheuer in der 
Fingerhutsgaſſe, einſeits Zingerbutsgaffe, 
andeıfeits Friedrich Scharfs Wittib, ans 
geboten zu 300 — 
Total der Angebote zmwölfhundert drey und 
neunzig Bulden 1295 — 


Db Sülten oder Renten auf diefen vorbefhrieber 
men Riegenthümer haften, konnte von dem Hrn. Bür- 
germeifter nit angegeben werden, 


Bedingungen, 


1. Steigerer müſſen ibre Steiabriefe tranferibiren 
laffen, obne deshalben einen Abzug an dem Steig» 
preife zu maden. z 


2. Ebenfo baben Ddiefelbe die Koften des Ver—⸗ 
fteigerungs- Protofols, des Steigbriefs und die darauf 
Bezug babende Einregiftrir- und Notariatsgebühren 
u bezahlen, und fih genau nah dem Geſetz über die 
— wovon Vorleſung geſchieht, zu 
richten. 


5. Der ausfallende Steigſchilling muß baar ent⸗ 
weder an den betreibenden Bläubiger oder nah rich» 
terliher Etkenntniß bezahlt werden, und laufet vom 
Tag des Zufhlags an, in fünf proceneliher Verzin- 
fung, . 

4. Steigerer koͤnnen fihb von dem Tag der Ver- 
fleigerung auf dem Wege nn in Befiz und Ge: 
nuß der verfleigerten Liegenfhaften fegen, obne des» 
balben die Intervention des Verfleigerers ın Anſpruch 
nehmen zu fönnen. 


5. Steigerer übernehmen die Güter und das Haus 
in dem Zuitande, Lage und Belhäffenbeit und Größe 
mie fih folhe an dem Tag der Veriteigerung befin« 
den und wird weder über Das. angegebene Flaͤchen— 
maas nod für das Eigenthum uud den rubigen Beflg 
der in Verfteigerung gebracht werdenden Immobilien 
Gewähr geleiiter. 


6. Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers 
haben die Steigerer einen annehmbaren fowohl über 
die Zahlung des Steiapreifes als aud über die Er⸗ 
füllung der ftipulirten Bedingungen folidarıfhen Bür- 
gen zu ſtellen 


7. Sollte einer der Steigerer oder ſein Buͤrge 
auch nur eine einzige vorſtehender Bedingungen nit 
füllen, fo kann blus nah einer-jehntärigen Zah» 
lungs-Yufforderung und. orısgebräudliher Befannte 
mahung, auf deren Gefahr und Kofien zur Wieder» 


’ 


verfteigerung gefdhritten werden, in welchem Fall ber 
—— oder deſſen ſolidariſcher Bürge feine Uns 
ſprüche auf Verluſt zu machen bat, wohl aber bleis 
bet derfelbe mit feinem Bürgen auf Mindererlös und 
der Koſten perfonli verbunden. 

Die Schuldner , deren Hnpothefargläubiger und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen die fraglide 
Verfteigerung einen Cinwand zu machen gedenken, 
twerden biemit aufgefordert, ſich Freitags den fünften 
Mär; des laufenden Yabıs, um 7 Uhr des Morgens, 
auf der Schreibitube des untgrjeibneten Verkeiger 
tungs-Commilläs in Dürfbeim deßfalls einzufinden, 


- um ibre Erklärungen protofolliren zu laffen, 


Dürkheim, den Sten Februar 1824, 
8 Rod. 


pr. den 7. Kebruar 1824 
Mühlbach. (Berfteigerung von Bauarbeiten.) Donner« 
ſtaq den 2bten Diefes, Des Vormittags 10 Ubr, wird zur 
Verfteigerung mehrerer Nacharbeiten an dem neu erbaus . 
ten Parrbaufe zu Muͤhlbach, wovon fi der Koftenan« 
ſchlaa auf 78 fl. beläuft, welcher täglich eingefehen wer— 
den fann, gefhritten werden, — 
Bruhmühldbah am een Februar 189. 
Das Bürgermeiteramt 
Wild. 
—————— — — 
pr. ben 7. Februar 1824 


Rockenhauſen. (Holgverfteigerung.) Im Benehmen 








. mie der f. Forftbehörde, und im Beifenn des Gemeinde 


&innehmers werden Donnerfiag den 19ten fommenden 
Monats Februar, Moraens um 9 Uhr, zu Marienthal 
8 12 Rlafter eihen Stockholz, berrührend aus dem 
iftrife Eichwald, öffentlich berſteigert. 
Rodenhaufen, den 3Oten Januar 1824. 


Dad Bürgermeifteramt. 
“ Dpp. 








pr. den 7. Kebrude 1824. 


Enkenbach. (Erlebigung bes pröteftantifhen Schulbienftes.) 
Durch die Verſetzung Des daſigen Schullehrers wurde 
der Schuldienſt von Enkenbach erledigt ; alle Lufitsagende 
hiezu find eingeladen, binnen vier Wochen fih mit den 
erforderlichen Utteftaten und zwar aud, mit jenen der 2 
eriten Qualifications» Noten verfehen, ‘auf dem Bürger- 
meifteramt Alfenborn zu melden. 

Alfenborn, den-5ten Februar 1824. 

Aus Auftrag der Ortsfhul- Commiffion 
der Burgermeifter 
Eafpar. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Abeintreife 


* 





Nro. 34. 


Speyer, den 7ten Februar 


— — — — — 


1824 





1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 7. Februar 1924. 


(Die Beſchlagnahme abergläubifher Drudfchriften be> 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Ponigl. Etaats - Minifterium des Innern „ bat 
mittelit hoͤchſtar Entfchliefung vom 2iten d. M., die Be» 
fhlagnahme und Eonfiscation nachftehender Drudfchriften 
ausgefprocen : 

1. Ablaß des Weihwaſſers vom Pabft Alerander dem. 
erften, gegeben Augsburg in Der Franz; Kader En» 
drefifhen Handlung, und ‚ | 

2. Gebet des heiligen Auguftin , fehr nuͤtzlich, Verʒei⸗ 
hung der Sünden zu erlangen, wie auch einen glüde 
feeligen Tod. Augsburg bey Franz Kaver Endres 
feel. Erben. 


Diefes höchfte Erfenntniß wird hiemit allgemein ber ' 


fanne gemadt, und die königle Polijeybehoͤrden find ber 
auftragt, Dasfelbe in Vollzug zu ſetzen. 
Epener, den 30ten Januar 1824. 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer Des Innern. 
dv. Stihaner,:Präfident, „ 
v. Seutter, Vice-Präfident, 
v. Stengel, Dirtecor. 
Schalt, Seretär, coll, 
pr. ben 7. Februar 1924, 
1te Befanntma dung. 
Edictal-Ladung. 
Auf die Soldforderungen 


des ehemaligen franzöfifhen Garde - Tirailleurs Karl 
Find von Großbodenheim zu 91 Frances, des ehe⸗ 
malıgen franzöfifhen Dberbäders Jakob Kirchner 
zu Bergzabern zu 270 France, des ehemaligen frans 
söfifhen Soldaten Franz Schäfer von Sottramftein: 

zu 125 Srancs, deren gegenwärtige Aufenthaltsorte 
diesfeits nicht befannt find, wurde befchloffen, daf die - 
Reflamanten innerhalb drey Monaten bey Vermeidung 
des Ausfhlußes, ihre Forderungen rechtsgenügend zu er— 
weifen haben, was andurd öffentlich ausgefhrieben wiw.. 


Münden, den 3Oten Dezember 1823. 
Kgl. b. Minifterial-Liquidations-Tommiffion, 


für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Thomaſo. 
—— 


* pr, deu 7. Februar 1824 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangsverfleigerung, 


, Den drey und — Februar achtzehnhundert 
diet und zwanzig, Montags Nachmittags um ein Uhr, 
im Wirthshauſe zur Krone in Lamsheim; auf Anſtehen 
von Earl Lehmann, KRentmeiſter zu rankenthal wohne 
haft, in feiner Eigenſchaft als Cinnebmer der Gefallen 
der Allmofen-Majfe der. evangelifhen Kirche ju Franken⸗ 
thal, welcher zum Behuf des Gegenwärtigen bey Anwalt 
Pauly in Frankenthal Wohnfiz erwählt, wird durch 
unterzeichneten —** Kaſpar Adolay, fönigl. baier. 
Notär des Bezir 8 und im Amtsfis von Sranfenthal, 
laut Urtheil des fönigl. Berirfsgerichts dafelbften vom 
fünf und zwanzigſten November letzthin hiezu ernannten 
Verfteigerungs-Commiffär, gegen Friedrih Weickert und 
deffen Ehefrau Anna Maria Kempf, Akersleute in fambs- 
heim. wohnhaft, zur öffentlichen Derfteigerung (obne daß: 


ein Nachgebot angenommen werde) nachſtehender den 
Schuldnern zugehörigen in der Gemarkung Lamsheim 
gelegener Immobilien, woruͤber unterm zwoͤlften De⸗ 
— abbin die Aufnahme gemacht worden, geſchritten 
werden: 

Section C. Nro. 724. Ein und fehszig Ruthen Acker— 
feld in der Mitrelgeivann, neben Gebaftian Weis: 
becker und Jakob Stephan dem erften, angeboten 

20 


zu fl 
Section C. Nro. 270. Zünf und fiebenzig 

Kuchen Ackerfeld in der Mittelgewann, neben 

zohannes Verlings Witwe und Konrad Weifs 

erts Erben 25 — 
Section E. Nro. 458. Vier und ſiebenzig Ruthen 

Ackerfeld im Waſſerlande, neben. Phrlipp 

Karefermann und Georg Valentin Geib 25 — 
Section C. Nro. 586. Vier und ſiebenzig Ru: 

then Ackerfeld in der Neuftadrer Straße, 

neben Georg Valentin Geib und Wilhelm 

Kempis Wittwe 30 — 
Sectien ©. Nro. 632 und 633. Hundert zehn 

Kuchen Baumſtück und Wingereszeilen ım 

MWeifenheimer Weg, neben Wilhelm Stephan 

und Heinrich Stephan Hartmann 60 — 
Section E. Nro. 1792. Hundert ſieben Ruthen 

mit Wingertszeilen in Der erften Hochgewann, 

neben Kafpar Wolf und Wilhelm Schnau 35 — 


— —— des Angebots: hundert fünf und 
neunzig Gulden 195 — 
Steigerungs-Bedıngniffe 

4. Trerten die Steigerer fogleih nah dem Zuſchlage 
in Befitz und Genuß der Güter ein und übernehmen von 
demfelben Tage an alle darauf fommende Steuern , bes 
fannte und unbefannte Paften und Befhwerden, ohne 
Ausnahme Abzug oder Ensfhädigung. 

2. Die Steigerer übernehmen die Güter ohne Garan⸗ 
tie des Flaheninnhalts wie fie Daliegen und mit allen 
Merhten, activ und paſſiv Dienitbarfeiten bishero von den 
Symdnern befeffen und genoßen worden. 

3. Der Steigerungsbreis wird in drey gleihen Terz 
minen den eilften November achtzehnbundert vier, fünf 
und fehs und zwanzig mit Intereſſen vom Tag der 
PVerfteigerung an, an Den requirirenden Gläubiger oder 
an wen Rechtens auf gütlihe oder gerichtliche Anweiſung 
bezahlt. 

4. Zeder Steigerer hat erforderlihen Falls einen 
zablfähigen Bürzen zu ſtellen der fih mit ihm für die 
Erfüllung der Steigbedingniſſen ſolidariſch verbindet. 

5. Das Eigenthbumsreht der Güter bleibt bis zur 
völigen Zahlung des Steigpreifes in der Urt vorbebal- 
ten, daß im Falle der Nichtbezahlung deffelben die Ver⸗ 
fügungen Des Geſetzes vom erſten Juͤny vorigen Jahres 
die Wiederverſteigerung betreffend gegen die ſaumſeligen 
Steigerer und ihre Buͤrgen in Anwendung kommen. 

d. Zahlen endlich die Steigerer ſogleich alle ihnen 
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nad dem fo eben angeführten Geſetz zur Laſtfallenden 
Steigerungskoſten, fo wie jene Der allenfals noͤthigen 
Transfription. 
Franfenthal, den fehsten Februar 1824. 
Unterfohrieben: Adolay, Notär. 


pr. ben 7. Februar 1824 
2te Befanntmadhung einer 
3wangsperfteigerung. 


. Den vier und — Februar achtzehnhundert 
vier und zwanzig, Dienſtags, Nachmittags um ein Uhr, 
im Wirthshaus jur Krone in Lambsheim; auf Anſtehen 
von Philipp Stephan dem zweiten, Adersmann Ddafelbs 
ften wohnhaft, weicher zum Behuf des Gegenwärtigen bey 
Anwalt Stodinger zu Frankenthal Wohnfig ermwählt ; 
wird Dur unterzeichneten Johann Kafpar Adolay, füs 
niglih baierifhen Notar des Bezirks und ım Amtsfig 
von Frankenthal, laut Urtheil des föniglihen Bezirfsge- 
richts alldorten vom fünf und zwanzigſten November letzt« 
bin biezu ernannten Verfteigerungs « Commilfär, gegen 
peter Michel, Ackersmann zu befagtem fambsheim wohn⸗ 
haft, zur öftentlihen Verfteigerung (ohne daß ein Nach⸗ 
gebot angenommen werde) nachſtehender dem Schuldner 
jugehöriger, in der Gemeinde und Gemarfung rn 
beim gelegener Immobilien, worüber unterm eilften 
Dezember abhin die Aufnahme gemacht worden, geſchrit⸗ 
ten werden 
Section A. Nro. 118. Hundert acht und dreißig Ru= 
tben Ackerteld in den Moorädern, neben Johann 
Philipp Schnau und Philipp Hoͤnigs Wittive, ans 
gefihlagen zu 30 fl. 
Section U. Nro. 707. Neunzgıg Rutben Ader- 
feld im Deverfeld, neben Valentin Helbig 
und Suffanna Elifabetha Weinheimer 
Section U. Nro 883. Drey und zwanzig Rur 
then Aderfeld in den mittlern Müblgarten, 
neben Nifolaus Stephan dem dritten und 
Georg Kia 
- Section 4. Nero. 1054. Fünf und zwanzig Ru» 
then Baumftüc im Fellchen, neben Heinrich 
Stephan und Georg Waltenberger 25 — 
Section B. Nro. 167. Vier und zwanzig Ru— 
then Baumſtück im Leerpfade, neben Franz 
Kuͤnzen Erben und Anton Fuß dem erſten 25 — 
Eection D. Nro. 579. Acht und ſechszig Kur 
then Ade-feld ım obern Heuchelbeimer We— 
ge, neben Jakob Bechtel und Wilhelm Kai« 
fermann dem erften 
Section ©, Nro. 577. Fin und zwanzig Rus 
tben Baumſtuͤck im Weifenheimer Weg, ne 
ben Adam Beckmann und Jakob Michels 
Witwe 15 











30 — 


2 — 


3 — 


\ 


Section ©. Nero. 1206. Achtzig Ruthen mit 
Wingertszeilem, in der Holderhecke, neben 
Adam Roob und Heinrich Tarter 

Section ©. Nro. 1115. Vier und ſechszig Rus 
then Ackerfeld im Kiffelböhl, neben Johan- 
nes Koob und Wilhelm ‘Pfarr 

Section E. Nro. 1740. Sieben und dreißig 
Ruthen Aderfeld in der zweiten Lochgewann, 
neben Sebaftian Weisbefer und Wilhelm 
Mißkamm 

Section E. Nro. 2417. Vier und ſiebenzig 
Ruthen mit Wingertszeilen in der zweiten 
Thalgewann, neben Johannes Stahls Witt» 
we und Jacob Michels Wittwe 


Section F. Nro. 110 und 110 bis. Ein Wohn 
baus, nebſt Hof, Scheuer, Garten und Zus 
aebörungen in der Lockgaſſe, neun Ruthen 
laͤcheninhalt in fich Failend, neben Chriſtian 
önig und Jacob Biebinger, vornen Die 
Gaſſe, hinten Philipp Burfard 150 — 
Totalfumme des Angebots vierhundert fünf und 
dreißig Gulden. 435 — 


Steigerungs- Bedingniffe. 


1. Soll der Steigerungspreis fogleid baar an den Requi⸗ 
renten oder an wen Rechtens auf gütliche oder gericht» 
liche Anweiſung, im Falle einer Verzögerung jedoch mit 
—5 vom Taq der Verſteigerung an, in laufenden 

old: oder groben Eilberforten bezahlt werden. 


2. Treten die Steigerer fogleid nah dem Zuſchlag 
in Befig und Genuß der Güter ein, und übernehmen die⸗ 
felbe und das Haus in dem jesigen Zujtande mit allen 
laufenden und rüdjtändigen Steuern, Kalten und Bes 
ſchwerden und nur mit jenen Wedten und Utilitäten 
mwelhe dem Schuldner felbit zuſtehen, ohne irgend eine 
Barantie von Geiten des Verjteigerers. 


3. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur gänzlichen 
Zahlung des Zteigpreifes in der Art vorbehalten, Daß im 
an der Nichtzahlung desfelben , die Verfügungen des 

zeſetzes vom eriten Junh vorigen Jahres, Die Wiedervers 
fteigerung betreffend, gegen die faumfeligen Steigerer und 
ihre Bürgen in Auwendung fommen. 


4. Hat jeder Steigerer erforderlihen Falles einen 
zablfäbigen Bürgen zu ftellen, der fi mir ihm für Die 
Erfüllung der Steigbedingniffen folıdarifch verbindet. 


5. Wird feine Ruthenzahl garantirt. 


6. Zablen endlih die Steigerer fogleih alfe ihnen 
nah dem angeführten Gefege vom erften Zuny zu Laſt 
faltenden Steigerungsfoften. 


Frankenthal, den fehsten Februar 1824. 
Unterſchrieben: Adolay, Notär. 


* 


pr, ben 7. Februar 1924. 

Rehweiler. (Präparatorifche Verſteigerung. Den 4. 
März naͤchſthin, des Morgens um zehn Uhr, in der 
Mühle und ehemaligen Wohnung von meiland Jalob 
Breich, zu Rehmweiler; — Auf Betreiben von Herrn 
Peter Breich, Müller wohnhaft zu Rehweiler, im Can⸗ 
ton von Cuſel, handelnd in der Ergenſchaft als Erbe 
feines veritorbenen Vaters, Jakob Breith, zu Lebzeiten, 
Müller alda, Herrn Ludwig Pelzer, evangelifcher Pfar— 
ter, wohnbaft zu Theisbergiteegen, handelnd in der Ei— 
genſchaft ais nacürliher Vormund, feiner in eriter Ehe 
mit feiner verlebten Ehefrau, Philippina geborne Breith 
erzeugten annoch minderjährigen Kinder; als: 1. Pbis 
lippina, 2. Yudwig, 3. Friederifa, 4. und Wilhelm 
Pelzer, fammtlid ohne Stand und Bewerb, ju befag« 
tem Theisbergitoegen wohnhaft ; ferner in feiner Eigen— 
fhaft als natürliher Vormund feines in zweiter Ehe, 
mit feiner Ehefrau Elifaberba Suſanna geborne. Erb, 
erzeugten minderjährigen Kindes, Karl Pelzer, ohne 
Stand und Gewerb, allda wohnhaft, der genannte Herr 
Ludwig Peljer, und feine Kinder aus behden Eben, als 
Erben der jünaft verftorbenen Louifa Pelzer, Tochter aus 
eriter Ehe, gedachten Herrn Ludwig Peljers, Heren Phie 
lipp Hertel, Ackersmann wohnhaft zu Jettenbach, im 
Kanton von Wolfſtein, in feiner Eigenſchaft als geſetzlich 
ernannter Vormund von Karolina Breith, ohne Stand 
und Bewerb bey ihrem Wormund zu befagtem Jetten— 
bach wohnhaft, minorenne Tochter des gedahten Jakob 
Breich, erzeugt in deſſen erften Ehe mit der deritorber 
nen Katharına geborne Hertel, Frau Chriftiana Doro— 
tbea geborne Cajar, Wittwe — Ehe des mehrgedach⸗ 
ten Jakob Breith, fie ohne Gewerb in Rehweiler wohn⸗ 
haft, handelnd ſowohl in eigenem Namen, wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemann beſtandenen 
Guͤtergemeinſchaft, wie auch als natürlihe Vormünderin 
ihrer mit Demfelben erjeugten annoch minderjährigen 
Kinder; als: 1. Louiſa, 2. Jakob, 3. Karl, 4. Friedes 
rifa Breith, ſaͤmmtlich ohne Bewerb, ben befagt ihrer 
Mutter zu Rehweiler wohnhaft; Letztere nebft den übri= 
gen als Erben ihres verlebten Waters und refpective 
Drofbaters, des mehrgedachten Jakob Breitb; — fodann 
in Benfenn von Johann Wan Drumm , Bürgermeifter 
in Quirnbach wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Neben« 
vormund Der zu legtgenannten minderjährigen Kinder, 
und von Johannes Urſchel, Gutsbeſitzer, wohnhaft zu 
Schrollbach, Kantons Landituhl, in feiner Eigenfhaft als 
Nebenvormund der obengenannten Karolina Breith, und 
des obengenannten Peter Breith, in der Eigenfchaft als 
Nebenvormund, der minderjährigen Kinder, erfter Ehe" 
des befagten Heren Ludwig Pelzers, wird vor Jakob 
Morgens, Notar im Amtsſitze zu Kaifersfautern , zur 
präparatorifhen Werfteigerung geſchritten werden, von 
den nachherbefchriebenen, in die Verlaſſenſchaft und Guͤ— 
tergemeinfchaft von befagtem verlebten Jakob Breith, 
und Katharina geborne Hertel, ‘gehörigen Immobilen ; 
namlich: 
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a. Crrungenfhaftlihe Güter: 
Erfter Ehe. 

4. Nro. 71, 92 und 9. Ein Wohnhaus, ſammt 
Scheuer , Stallung , Hof, Garten und allem was 
Dazu gehört, ein Viertel acht und zwanzig Ruthen, 
oder eilf Aren neunzig Centiaren Flaͤchenmaas ente 
baltend; abgeſchaätzt zu 400: fl. 

2. Nro. 412. Dier Ruthen, oder neun und 
fiebenzig Centiaren Gartenſtuͤck, auf Hoch 
gelegen 5 abgefhägt zu 

3, Neo. 197. Einen Morgen drey Viertel 
vier Ruthen, oder fünf und vierzig Aren 
ſechs und zwanzig Eentiaren. Wiefe, im. 
Mühlperh gelegen, abgeſchaͤtzt zu. 

4%. Rey. 135. Ein Viertel zehn Ruthen, oder 
acht Aren drey und Dreifig Centiaren 
Wieſe dafelbft, abgefchärt zu 

5. Nre. 255 und 257. Ein Viertel vier und 
jwanzig Ruthen, oder eilf Aten eilf Een« 
tiaren Wieſe gelegen im Keſſel, aus zwey 
Morgen ein Viertel zehn Ruthen , rings- 
um: dur den Glan und Mübhlenteih ums 
geben , abgefhäst zu 

Altes obige gelegen zu und im: Bann bon: 
beſagtem Rehmeiler. 

6. Nro.. 59 und 60. Zmen und. zwanzig, 
Morgen zwey Viertel vier und zwanzig, 

' Ruthen, oder fünf Hektaren ſechs und 
fiebenzig Aten fünfjig Centiaren Wieſe, 
im Brühl, im Bann von Godelhaufen 
gelegen ,. abgefihagt zu 

b. Errungenſchaftliche Güter:. 
Zweiter Che. 

7 Nro. 474. Bier Ruthen, oder achtzig Cen⸗ 
tiaren Gartenſtück auf Doc gelegen , ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 

& Neo. 755 und 257. Zwey Viertel drey⸗ 
gehn: Ruthen, oder fünzehn Uren acht und 
zwanzig Eentiaren Wiefe, genaunt im 
Keffel, — im Bann. von Rehmeiler gele> 
gen, abgefhäst zu 

ec, Mütterlie Güter. 
Erfter Ehe. 


9, Mald- in: Bann von Ulmet » abgefhäst 

zu .. 63 — 
Mm: Nro.1750. Zwey Morgen vier uud zman» 

Hg Kuchen, oder fünf und fünfjig Aren 


9 — 


140 — 


110, — 


3900 — 


185. — 


A900 — 


4901 fl. 
acht und fünfzig entiarenı Wald, im 


Bann von Jettenbach, abgefhägt zu: 100: — 
d. Väterlibe Güter. 
+1. Nro. 415. Sieben Ruthen, oder eine Are 
acht und dreißig Centiaren Gartenftüd, 
auf dem Hoc gelegen, abgefhägt zu 20 — 


12. Nro. 1 und 6. Ein zweyſtoͤckiges Wohn— 

zes mit Mahl» und Deimübhle, mit jwey 
abl- und einem Schaͤlgang, nebit dem - 

ftehenden und laufenden Mübl- und Mahl⸗ 
gefhirr und fonftig zum Mühlmwefen gehö« 
rige Geräthfihaften und Utenjilien, fammt 
Delmühle, Scheuer, Stalung, An» und 
Nebengebäuden und Garten, zwey Bier: 
tel vier Ruthen, oder dreizehn Aren fünfs 
sig Centiaren Zlähenmaas enthaltend, ab= 
geſchaͤtzt zu 

13. Nro. 121. Zwey Viertel zehn Ruthen, 
oder vierzehn. Aren fiebenzig Eentiaren 
Garten, abgefhägt zu 

44. Nro. 127. Drey Viertel fünf Ruthen, 
oder zwanzig Aren fünfzig Centiaren Wieſe 
im Mühlenperch, abgeſchaͤtzt zu 

15. Nro. 255 und 257. Ein Morgen ein 
Diertel fünf Ruthen, oder ziwey. und drei⸗ 
fig Uren fehs und fiebenzig. Eentiaren 
Wieſe, abgefhägt zu 
Die fünf letzten Artikel find gelegen im 

Bann von Rehweiler. 
Sm Ganzen: fünfjehntaufend einen Gul—⸗ 

den 15001 — 


Das Bedingnifheft „ ift in. der Schreibftube des un- 
tergäichneten Notärs hinterlegt. 


Kaiferslautern, den festen Februar 1824. 
Unterzeihnet: 5 Morgens, Notär.. 


9500: — 


150. — 


270 — 





pr. ben 7. Februar 1824. 


Standenbühl. (Gemeindes@äter-Berpahtung.) Dien⸗ 
ffag den ten Februar 1824, um 1 Uhr Nachmittags, 
auf dem Gemeindehaus in Standenbühl, zufolge Ermäch- 
tigung eines fönigl. Land-Commiffariats vom 29ten die⸗ 

8, wird vor der unterfertigten Stelle die Verlehnung 
ierortiger Gemeindegüter auf einen fehsjährigen Zeite 
beftand loosweife an den Meiftbietenden mittelit äffente 
licher Verfteigerung flatt finden. 


Dreifen , den 30ten Januar 1824, 
Das Bürgermeifteramt. 
Acker man n. 


15 


Intellige 


n3-Blatt 





. d . 
£ tu 5 
Abeintreifens 
Nros-35, Speyer , den Sten Februar " 1824. 
— — — 





1. Amtlide Artikel, 





pe. ben 7. Februar 1824. 
Ate Befanntmadhung. 
3wangspverfteigerung. 


Den fünf und zwanzigften Februar achtzehnhundert, 
vier und zwanzig, Mitwochs, Nahmittags um zweh Uhr, 
im Wirtbshaus des Andreas Biehn in Flomersheim ; 
- auf Anftehen von Peter Anton Faurenzi, Handelsmann 

in Mannheim wohnhaft, welcher zum Behuf des Gegen« 
mwärtigen bey Anwalt Bernhard Saur in Franfenthal 
Wohnfigermählt ; wird durch unterfhriebenen Johann 
Caſpar Adolay, koͤniglich baierifher Notär des Bezirks 
und im Amtsſitz von Franfenthal laut Urtheil des für 
niglihen Bezirfsgerichts dafelbften vom fünf und zwan⸗ 
äigften November letzthin, hiezu ernannten Berfteige- 
rungs-Commiffär, gegen Maria Brigitta Mohr, Wittwe 
des verlebten Adam Kirſch Lorenz und Elifaberhba Kirſch, 
Adersleute, zu Flomersheim wohnhaft, zur öffentlichen 
Verfteigerung, (ohne daß ein Nachgebot angenommen 
werde) nachitehender den Schuldnern zugkhoͤriger, in der 
Gemeinde und — —— Flomersheim gelegener Im⸗ 
mobilien , worüber unterm fuͤnfzehnten Dezember abhin, 
die Aufnahme gemacht worden, geſchritten werden: 


Ein Wohnhaus nebft Hof, Scheuer, Stallung, Garten 


und Zugebörungen in der Lambsheimer Straße,. 


Section D. Nro. 95 gelegen, einſeits Jakob Mohrs 
Wittwe, anderfeits Adam Taimy, vornen die Straße, 
hinten genannte Wittwe Mohr, angeboten zu 
300 fl. 
Hundert drey und dreißig Ruthen Ackerfeld in 
der Mittelgewann, Gection U. Neo. 5077, 
einfeits Adam Kronauer, anderfeitg Barbara 
Ehebrecht 
Totalſumme des Angebots: dreihundert ſiebenzig 
Gulden 370 — 


Steigerungs-Bedingnifſe. 

1. Wird der Steigerungspreis in drey gleichen Ter— 

minen den eilften November achtzehnhundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, mit Intereſſen vom Tag des Zur 
fhlages an, in laufenden Gold» oder groben Gilberfor- 
ten an die eingefihriebenen Hppothefarglaubiger auf güte 
lihe oder gerichtlihe Anweiſung bezahlt. 
‚ 2. Treten Die Steigerer fogleıh nah dem Zuſchlag 
ie Befik und Genuß der Immobilien ein, und übers 
nehmen Ddiefelben ohne irgend einige Sarantıe von Sei— 
ten des Verſteigerers wie fie da liegen mit alten Laſten, 
Ueilitäten, Actib⸗ und Paffiv-Servituden und allen Cteuern 
des laufenden Steuer-Jahres. 

3. Hat jeder Steigerer erforderlihen Falles einen 
ahlfähigen Bürgen zu fielen, der fih mit ıbm für die 

rfüllung aller Steigbedingniffen ſolidariſch verbindet. 

4. Das Eigenthumsreht wird bis jur gänzlichen 
Zahlung des Steigpreifes in der Art vorbehalten , daf 
im Falle der Nichtbezahlung desfelben die Miederverftei« 
——— Koſten und Gefahr der ſaumſeeligen Zähler 
nah Vorſchrift des Geſetzes pom erften Juny vorigen 
Jahrs eintreten foll. A 

5. Zahlen die Steigerer fogfeih alfe ihnen nah dem 
angeführten Geſetz zu Laſt fallenden Steigerungstojten. 

Sranfenthal, den fechsten Februar 1924. 


Adolay, Notär 








pr. den 8. Februar 1924, 


Offenbach. (Holz: und LohrindensRerfteigerung.) Künfe 
tigen Bten Februar, Mitwochs, Morgens neun Uhr, 
werden, in dem Gemeindewald von Dffenbah 40 Eich- 
ffamme auf dem Stock und den Tag darauf 2bten Fe— 
bruar, Morgens 11 Uhr, auf dem Bürgermeifterame zu 
Dffenbah circa 600 &ebund Lohrinden, in eben diefem 
Walde auszjubeuten, öffentlich verfteigert, 

Dffenbah am bten Februar 1824. 


Das Bürgermeilleramb 
. Bruder. 


pr. den 8, Februar 1823. 
Anzeige 


> 


eine angsveräußerung zu 
Leimi mon Sn Rpeinzabern 
„imm. 
Auf Bereit , VJakob Sehrlein, dem alten, 


igentbümer gu $S,, ze wohnhaft, welner den Dırım 
— En übel in Landou, zu feinem Anmwaite 
in ditſer Sacye erwählt „wird der unterfchriebere Notär 
Johaun Franz Weigel, zu Caadel refititend, al$ ernann⸗ 
ter Verſteigetungs-Eommiſſat, ;ufolg Beſchluß des tönig» 
lihen Bezitksgerichts Londau vom breizehnten vorigen 
Monats, gehörig emreg.finn; am nöchittommenden zwan⸗ 
zigflen April, zur Öffentlichen und definitiven Berfteigerung 
obne daß ein Nachgebor angenommen wird, — nachbıe 
fchriesener, dem Schuldner des &equrenten, Johannes 
Bebrlein dem Mit lern, Ackersmann in Neupfog wohn» 
haft , gehöriger Liegenſchaften, welche der gedachte Vers 
fleigerungs Commillar zufolg einregifirirtem Rotokoll vom 
zweiten tiefes, gehörig aufgenommen bat ; fchreiten, und 
zwar jener Immobilien, weihe im Bann von Leimers⸗ 
beim liegen, im Wirihshaus zum Lamm bafelbft, More 
gens neun Uhr; — ‚der im Bann von Neupfog gelege⸗ 
nen, Morgens eilf User, in der Behaufung des Bürger 
meıfters Gehrlein in Neupfog ; — felbiger im Bann von 
Rheinzabern, Mitrags ein Uhr, im Gaſthaus zum Engel 
allda, — und ewbliw, jener im Jodgrimmer Bann, ım 
Wirthshaus bey Dreirm Brech, allda, Nachmittags vier 
Uhr. — 


Beſchreibung der Güter. 
a, im Leimersheimer Bann, 


> ich: Section C. Nro 387 und 388. Dreißig Aren 
— und zwanzig Centiaren, (drey Viertel und acht 
Ruthen) Acker auf den Wattwieſen, neben Michael 
Heyd, und Johann Adam Gehrlein, angeboten 
durch ben betreibenden Gläubiger, um als eiſtes 
Gebot zu dienen, zu zwanzig Gulden, hier 20 fl, 
2, Neun Uren neun und ſechszig Gentiaren, (ein 
Viertel und eine Ruthe ) Wied im Riepert, 
auf die Bach, neben Johannes Untony, und 
Peter Gehrlein des alten Erben, Section E. 

Mro 441, ad zehn Gulden 
3, Acht Aren drey Gentiaren, (34 Ruthen) Wies 
allda, einfeitd Johann Georg Dammer, ber 
Aunge , und anderfeits Peter Gehrlein, des 
alten Erben, Section C. Nro, 473, ad zehn 
Gulden 10 — 

b. im Neupfoter Bann. 


. Die Hälfte eines Wohnhauſes, Hälfte Hof, 
: an Echeuer und Stallung » zu Neupfoß 
. — — = 


10 — 
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fl 
in ber Hintergaß gelegen, Settion C. Nm. 
114, neben Georg Heinz und dem Schuldner 
felbft, ad einhundert Gulden 100 — 

5. Zwey Uren ſechs und dreißig Gentiaren, (zehn 
Nutben) Garten allda, Section C. Nro 113, 
neben dem Schuldner und Georg Michael 
Malıbaner, ad zehn Gulden . 

6. Fünf und zwanyig Aren vier Gentiaren (zwey 
Viertel 26 Ruthen) Acker auf den Eggemtei⸗ 
ner Wieſen, neben Lorenz Bähr, und Johann 
Adom Bebrlein, Section U, Nro, 9, ad fünfr 
zehn Gulden 


e. im Rheinzaberer Bann, 


7. Section B. Rro, 464. Vierzehn Aren fies 
benzehn Gentiarer ‚ (anderthbalo Viertel) Ader 
im Altfelot, auf beiden Seiten Jakob Geh 
lein der Junge, .ad zehn Gulden 10 — 


d. im Jockgrimmer Bann. 


82,9 Uren 45 Centiaren, (ein Vierte Acker und 
Wies in der Sangau, Section 6, Nro, 15, 
neben Peter Brummer und Philipp Heid, an⸗ 
geboten au zehn Gulden 

9. Bleihed Quantum Ader in der Rothau, nes 
ben Balentin Heink und Johann Georg 2 
le, Section €, Nro, 90, ad fünfzehn Gule : 
den D— 

10, Gleiches Quantum Ader und Wied in der 
Burgau, neben Johannes Antony dem june 
gen und Peter Antony Wittib , Section €. 

Rro, 171, ad zehn Gulden y— 

IT, Gleiches Quantum Wies in den Scherpferä« 
der neben Beorg Adam Gebrlein dem jungen 
und Tobias Schaf, Section E, Neo, 231, 
ad zehn Gulden 


Zuſammen zweyhundert zwanzig Gulben 
Bedingungen der, Verfteigerung, 


L Die Güter werden verfleigert, im Zuſtande und 
Lage, wie geide am Tage ber Berfteigerung fich befinden, 
mit allen Paifio» und Äctiv- Laften und Dienftbarkeiten, 


15 — 


10 — 


oo — 
220 — 


das angegebene Flähenmaas wird nicht garantirt, 


2. Der Steigpreis if nach einer zu eröffnenden güt» 
lich oder gerihtlihen Collocation baar zu bezablen. 

3. Die Steigerer treten unmittelbar nad der Verfteie 
gerung in den vollen Befig und Genuß der Kiegenfchaften, 
zahlen dagegen die Steuern und befondere. Auflagen von 
diefer Epoche an, 

4. Ieder Steigerer ift g halten, im Falle es geforbert 
wird, einen zahlfäbigen Dürgen zu fielen, deſſen Berbinde 
lichfeit mut ihm für alles foudarıd if, 
de Auf der Gerichisfchreiteren wirb bie Hauptabfchr ft 
des Berfteigerungss Protofolls durgh den betreibenden Bläus 
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biger erhoben und auf dem koͤniglichen Hypothekenamte 
transferibirt ; fodann durch ibm ım ber chreibftube des 
inftrumentirenten Rotärd deponirt, welcher den Steigerer 
fofort die treffenden Auszüge hievon zu ertheilen bar; bie 
ießfeilfige Sebühren und Koften werden von dem betreis 
benden” Gläubiger vorihußweis zahlt, müflen aber von 
ben Steigerer im Verhaͤliniße ihres Steigpreifes , rüden 
flattet werben. 

6. Die Koften des VBerfteigerungs + Protofolles, Les 
Gteigerungsbriefes, die hierauf Bezug habınde Notariaıss 
und Regiftrir » Gebühren, haben die Steigerer unmittelbar 
nad der Steigerung, nach Verhältniß ihres Gieigpreifes 

bezahlen; — Bie üdrige Koften des Verfahrens wire 
* vom Steigpreiſe entnommen, 

7. Wann der Steigerer die in der vierten Bedingung 
verlangte Bürgfchaft nicht zu flellen vermag, wid auf 
fein Gebot keine Rüdficht genommen; uno ver Borletzt⸗ 
bietende iſt nicht nur an fein Gebot gehalten, ſondern 
muß eben dieſe Bedingung erfüllen, falls es verlangt wi d, 
— Uebrigens geſchieht diefe Verfteigerung ferner unter 
allen, in dem Geſetze vom erften Iuny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig enthaltenen bedingenden Beſtimmun⸗ 

en, — 
: Der unterfchriebene —— Gommiffär, forbert 
fonadh den Schuldner Iohannes Gehrlein den mitılern, 
Adersmann in Reupfortz, deſſen Oypotbefargläubiger ‚ fo 
wie überhaupt alle jene, auf, weiche fich hiebey beiheiligt 
finden am nachſten erften März, Morgens neun Übr, dar 
u. in Kandel, in feiner Amtsftube zu erfcheinen , um ihre 

inwendungen, welche Sie allenfalls gesen diefe Berfteir 
gerung zu machen gedenken, vorzubringen, und zu Pros 
tefoll zu geben. 

Kandel, den dritten Februar 1824, 


" Der BVerfleigerungs+ Commiſſar. 
Weigel. 


Einregiſtrirt zu Candel, den 4ten Februar 1324, — 
Volume 24, Erhalten dreißig ein Kreuzer, . 


Köntgl, baier, Rentamt, 
Unterfchrieben: Sartorius, 


n 


ug, 


pr. ben 8, Februar 1824, 
ate Befanntmadung. 


Edesheim und Hainfeld, (Imangsverfteigerung,) 
In Gemäsheit eines duch das fönigl. Bezirksgericht 
Yandau vom ı3ten November actjebnbundert drey 
und jwanjıg, erlaffenen gehörig regiftrirten Urtheilg 
umd auf Betreiben des Heren Georg Reıffel, Gutsbes 
finer in Reuftade wohnhaft, der den Herrn Ruhe, Ude 
vofaten am königl. Bezirfsgerihte zu Landau zu feis 
nem Sahmalter beftellt hat, bey dem er. auch Redis- 
Domizılium erwahlt, — Wird durh Heinrih Mare 
siniy den unterfhriebenen zu Edenkoben wohnenden, 


und hiezu tommittirten,fol, Notaͤr an nadhbenannten 
Drten, jur öffentlihen erfteigerung nadhbefchriebes 
ner dem Adolph Mens, Adersmann und deflen Ehe» 
frau Eva Barbara geborne Habermehl, bende in 
Edesheim wohnhaft, sugehörige, und laut ebörig 
regiftrirten Protokolis vom ıten Deiember v, &' aufs 


— Immobilien geſchritten werden; mie 
gt: 


x 


a zöten Februar 1824, Mittags 1 Uhr, in Edeg- 
beim im Wirthshaus jur Blume, + 
Section 4, 

1, Rro. 1135. 9 Aren Wies, Hochring, angeboten 

iu 20 fl, 
2, Rro, 1588. gAren Wies, obig den zwölf 
orgen, zu 10 
5. Nrp. 1609, 4 Aren Wies bey den zwoͤlf 
Morgen, zu 
4. Nro, 1869. 9 ren Adler, oben bartlich 
Bewann, zu 15 — 
5. Nro. 1870, 9 Aren Ader, no allda, ans 
geboten zu 1 — 
6. Nro. 2058. Ein zweyſt oͤckigtes Wobnhaus 
ſammt Hofgering, und Garten, 
Beorg Menz und Peter Straßner, in 
der Speverer-Straße enthält einen Fla— 
henraum von fünf Aren, angeboten zu 
vierbundert Bulden 400 — 
7 


> 


Neo. 2095. Drey Uren Bannſtück am 
Bahpfärbel , angeboten zu ein Gulden 


Section B, 


8. Rro, 1016. 12 Aren Aderobig dem Schind- 
wafen, zu 
9. Rıo. 1850, 


1 — 


15 
18 Aren Acker obig der Vieh⸗ 
trift, zu 16 — 
20. Nro. 1516. 15 Aren Acker unter der fin- 
jengewann, zu \ ı 
11, Neo. 1515, 15 Aren der alta, ange 
boten zu 


OO — 


10 — 
12, * 419. 4 Aren Acker Breitgewann, 
u — 
Section €. 
13, Nro. 785, 12 ren Wingert, im obern 
Krech, zu j 40 — 
14. Rıo, 788, Ein re 30 Eentiaren Bin 
gert allda, zu 4— 
25, Rro, 970. 6 ren Wingert im Boͤch in⸗ 
gerweg, F 20 —. 
16. Nro. 836, 5 ren Wingert im Oderen⸗ 
krech, zu 10 — 
17. Rro. 1494, 3 Aren Bingert in der oberen 
2 Krummgewann, angeboten zu 5 — 


699 — 


* 


. 599 fl, 
18. Nro, 1335. 6 Aren Wingert in derRiesgrub,ju 10 — 
Sertion D. 
19. Ro. 15, 3 Uren Wingert am Damm; 
au — 
20. Nro 529. Sechs Aren Wingert im Hür 
bel, zu 10 — 
21. Nro, 365. 3 Aren Ader allda, zu 6 — 
22. Nro, 1142, 5 Uren Wingert im Mittler⸗ 
weierweg, zu .3 — 
25. Nro. 1117. 6 Aren Wingert allda, u a0 — 
Section E. 
24. Nero. 274. 3 Aren Wingert, im Lingen» 
berg, zu. . — 
25. Nro. 275. 3 Aren Wingert allda, zu 53 — 
26. Nro 276. 5 Uren Wingert allda, zu 53 — 
650 — 


Summa des danzen Angebots , 

b. Denfelben Tag, des Abends 5 Uhr in Hain« 

feld, im Wirthsbaus zum Löwen. 

1, Section B. Nro. 846. neun Aren 68 Eentiaren 
im Banbolgy ein Winaert neben Valentin Da» 
bermebl, und Georg Joſeph Schufter, angeboten 
zu fünfjehn Gulden , 15 — 

Ueber die auf den zu verfteigerenden Brundftü« 
den bajtende Reallaſten, fo wie Über die Rechtstitel 
unter welchen fie die Schuldner befigen, Fonnte feine 
genügende Auskunft erhalten werben. ° 

Für dieſe Verfteigerung + welche fogleih definitiv 
it, und worauf fein Nabgebot angenommen wird, 
hat der betreibende Bläubiger, folgende Bedingungen 


feftgefegt ; naͤmlich: 


1, 
Der Steigpreis muß in quten gangbaren Gelder 
in vier Terminen bezahlt werden, und zwar anden be⸗ 
treibenden Theil, namlib Martini, der Jahre 1824, 
1825, 1826 und 1827, mit Zins zu fünf vom Hun« 
dert, vom definitiven Zuſchlag an gerechnet. 


2. 
Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlages in 
ruhig und ungetörten Beſitz und Genuß der erfteiger» 
ten Jmmobilien , diefelben bleiben jedo& bis zur 
-gänzlihen Auszahlung des Steigfhillings, Zinfen und 
Koiten prioilegirt verpfändet, und fönnen folde bis 
dahin weder veräußert noch verhypothezirt werden, 


Der Gteigerer hat vom Tag der Verfteigerung 
anfangend von den erfteigerten Immobilien alle dir 
recte und indirecte Steuern jeder Urt zu übernehmen 
und zu bezahlen. 


4 
Der angegebene Flächeninhalt der Güter wird 
niht garantirt, und empfängt Gteigerer die Liegen⸗ 
fhaften fo wie Sultan foiße befeffen haben, 


Die Gteigerer haben die Koſten des? Verfleiger 


156 


eunae-Protofolis und der darauf Bezug habenden Ne; 
aiftrir- und Notariats ⸗ Gebuͤhten, jeder im Verbältnif 
feines Steigfhillings, jedoch ohne Abzug an demfel« 
“r zu tragen, Die Erwerbstiter aber befonders zu 
jablen, 


6. We 
Der Steigerer ift gebalten einen annehmbaren 
sahlfäbigen Bürgen zu ftellen, welcher ſich mit Stei— 
gerer folidarifh für die pünftlihe Gntrihtung des 
Steigfhillings, Zinfen und Koſten bis zur aänzlichen 
Yusjablung verbindet, mwidrigenfalls der Zufhlag zu 
Bunften des vorlekten Steigerers deffen Bebot einsmweis 
len haftet, erfolgen wird, 


7; 

Wird diefe Werfteigerung zuerft ſtückweis vorge⸗ 
nommen; follte es aber dem betreibenden Theil cons 
beniren, fo fol er nod das Recht haben vorftehende 
®üter en bloc ausbieten zu laffen. 

Uebrigens findet dieſe Werfteigerung unter denen 
im Geſetze dom. erften Juny ı822, und namentlich 
in den Artifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enıbale 
tenen Beftimmungen ftatt, die den Steigluftigen bey 
der Verſteigerung vorgelefen und erfläret werden 


offen 
Edenkoben, den 6ten Februar 1824. 
Der Verfteigerungs: Commiflär. 
Martini, Notär, 





. pr. ben 8, Februar 1824. 

Landau. (Lieferung von tannenen Brettern.) Kuͤnfti— 
gen 19ten diefes Monats, Donnerftags, Moraens um 
neun Uhr, wird auf dem Bureau des Unterzeichneten 
die Lieferung bon 


1000 Stüden 1zÖligen | pierernen und tannen Bret⸗ 


Bee = 138 2 tern, und von 
1000 — kiefernen Patten an die Wenigfinehmene 


den öffentlich verſteigert, wozu Die Steigerungs-Liebha= 
ber biemit eingeladen werden. - 
Landau, den Aten Februar 1824. 
Königl. baierifches a RINDE: 
alm. 





pr. ben 8, Februar 1824. 


Kaifersfautern. (Holsverfteigerung.) Die in dem Kreis= 
Intelligenzblatt sub Nro. 22. angefündigte Verfteigerun 
von eihnen Bauftämmen wird, eingetretener Hinderniſſe 
wegen, auf Mitwoch den 18ten laufenden Monate. ver— 
legt; und fünnen fi die Steigluftigen an befagtem Tage 
Morgens um 9 Uhr, in dem Stadthauſe dahier einfin= 


gi. 
Kaiſerslautern, den Tten Februar 1824. 
Das Büraermeifterams. 

Raquet. 


- 


‚I tellige 


15 


* 


7 
n 


AbetintEreiüfe 6 


5 


;3-Bla tt 





Nro. 36) 





L. Amtliche Artifen 
pr; den 9, Februar 18244 
3wangspberfteigerung.. 

tag den’ achten Merz achtzehnhundert vier und? 
FR gg ——— um. neun Uhr, in der Gemeinde: 
Grosſteinhauſen in der Behaufung. des. Georg Kuerr —- 
und am naͤmlichen ' Tage des Rahmittags um: zwey Uhr 
er der-Bemeinde-Kleinfteinhaufen, .in:der Behaufung des; 

‚Grünfelder —- N 

—— des Herren‘ Abrabtım eoy,» Handels » 
mann. wohnhaft in Blieskaftel , welcher zu dieſem Behuf! 
De Due Joſeph Schüler ,; Advofat bey den : 
föniglihen Gerichten in Zweibrüden, allda wohnhaft als : 
Anwalt: befteltt: und bey” demfelben: rechtlihen Wohnfig : 
wählt, — und in Gefolge Des Güteraufnahmsprotofoleg, ’ 
welches der’ unterzeichnete durch Urtheil des: Föniglichen . 
Bezirfsgerichts" zu Zweibruͤcken vom.' zwey und zwanzig⸗ 
fien November letzthin als’ Verfteigerungs» Commilfar er⸗ 
nannte Carl Schmolze, Bezirksnotaͤr wohnhaft in Zwei⸗ 
bruͤcken unterm- achten: des: laufenden: Monats Dezember: 
gefertigt "hat. ’ 

Wird durch den obgenannten hiezu committirten No⸗ 
tar zur; Zivangsverfteigerung-: der« nachbefhriebenen auf: 
den Bännen ' von’ Gross und ‚Kleinfteinhaufen gelegenen : 
Güter gegen die Eheleute: Philipp Hüther, Muͤller und ' 
Catharina  geborne. Vogelgeſang, bende- früber,.auf der ' 
Kirfhbahermühl , » gegenwärtig. aber‘ in Grosfteirihaufen ı 
wohnhaft, geſchritten werden, und die hierunten bemerk⸗ 
ten von dem: Requirenten angeſetzten Preife follen als ers» 
ftes Angebot gelten: : : 

A: Grosfteinhaufer » Bann. 

4. Zwanzig ein Aren fiebengig ein: Centiaren Acker am ' 
Mühlberg , neben Nidel Vogelgefang und Peter ' 
Weber, Section U 
einen Gulden : 


m - 


Speyer, den gten Februar: 


i 1 
2. Zwanzig ein’ Aren ſechszehn Gentiaren Mies: 


3.- 


N. 


am Nermersberg ,, neben Bernhard Hüther, 
junior ,. und Bernhard Weidler, Eertion 4. 
Nro, 241., angeboten zu einem. Gulden 


1824: 
— u 


FE 


1 — 


Dreißig neun Aren zwanzig zwey Eentiaren 


Acker am Hermersbergergrund, 
neben Friedrich Weinmann und 
—— 4 

ulden 


2te Ahnung, 
der Ahnung, 
. Rro. 459. ‚angeboten ju einem 


-Siebenzig ſechs Aren zwanzig fehs Centiaren 


Wies im Bruͤch, neben Chriftian Hofer und 


Niet Fiſche 


Section A. Nro. 695., angebo« 
ten zu zehn 


ulden‘ 


6 


5. Sechszig drey Aren’ achtzig neun’ Centiaren 


6. Fuͤnfzehn 


- 


7: 


8: Zwanzig acht Üren ' fiebenz 


9. 


3 


Acker inter der’ Tränf, nebe 
und Paul Herbruck, Section A, Neo. 760. , 
angeboten zu einem Gulden ı 

auf mert, 3te-Abnung, neben Bernhard 
Hüther und Heinrich. Conrad, fenior, Section 
A. Nro. 912., angeboten zu einem Gulden 
manzig: Aren vierzehn Centiaren Ader im 


n Jacob Weidler 


ren achtzig vier Centiaren Acker 


Pferd, 3te Ahnung, neben‘ der Kir fchaffney ' 


Zweibrüden und Ludwig Hüther, Section X, 
Nro. 1075., angeboten ju einem @ulden 

ia drey Centiaren 
Ader allda, 3te Ahnung, neben Heinrich Con« 
rad, fenior und Johannes Frommbolj, Ser 
tion A. Nro. 1145. 
Bulden i 
Achtzehn Aren fünfzig vier Centiaren Ader 
im Hietſchwieſer Grund, te Ahnung , nes 
ben Heinrib Schwarz und Sakob 
dem Iten, Section %. Neo. 
ju einem Qulden ' 


# Numero- 56; ,; angeböten: zuı 10. Zsanzia fünf Aren neunzig ſechs Centiaren 
ıf.- ung, neben Heine 


der auf Emmert, Ste: 


s. angeboten zu- einem! 


nerr,- 
508. , angeboten : 


18 — 


11 


» 


1 


+ 


44 


#5 


16. 


=. 


20. 


21 


22 


18. 


. 18 fl, 
rich Conrad, fenior, und Friedrich Küther, 


Section A. Nro, 878, angeboten zu zweh 
Gulden 

Dcreißig acht Aren achtzig neun Centiaren Acker 
binter der Tränf, neben Jalob Weidler und 
Maul Herbrud, Section U. Pro, 700., anr 
geboten zu einem Gulden 

. Dreifig ‚Uren fünfjig zwey Ceiltiaen Acker 
im Sietfchroiefer Grund, Arte Ahnung, neben 
Nickel Vogelgefang und Paul Herbruck, Ser 
“tion U. Rro. 582., angeboten zu einem Gul⸗ 
den 

Drey Uren zwanzig act Centiaren Wies uns 
ten an der Mühl, neben Georg Knerr, und 


Adam Schnöder, Section A. Nro. 147, an« i 


geboten zu einem Bulden 
‚ Zwölf Aren vierzig Centiaren Acker im Ders 
mersbergergrund, 2te Ahnung, neben Paul 
Dee und Philipp Herbrud, Section A. 
Nro. 454. , angeboten Ir einem Bulden 
. Elf Wren neunzig fehs Fentiaren Acker im 
Pferch, 2te Ahnung, neben Charlotta Knerr 
und Adam Schnöder, Section A. Nro. 3001, 
angeboten zu einem Gulden 
Zwey Uren Garten binter der Kirch, neben 
Friedrid Weinmann und Peter Stahl, Ser 
tion B. Neo, 39,, angeboten zu einem Gul⸗ 


den 

‚ Drov Uren vierzig bier Centiaren Wies auf 
der Steig, neben Adam Weber, junior und 
Heinrih Konrad junior, Section B. Nıp. 
351., angeboten zu einem Qulden 

Zwey Aren achtzig ſechs Centiaren Wies all« 
da, neben Sedäſtian Pfeiffer und Adam 
Knerr, dem Zungen, Bection B. Nro. 39, 
angeboten zu einem Bulden 


, Drev Aren fehszig Centioren Wies die un» 


terfte Mühlmwies , neben Jakob Hücher, dem 
Alten, und Adam Schnöder, Gertion B. Nro. 
513., angehoten zu einem Gulden 
Zwölf Aren neynzig ſechs Eentiaren Acker Die 
üte 

Hüther, dem Alten, und Daniel Echnoders 


MWittive, Sertion B. Nro, 978. , angeboten i 


u einem Gulden 

R Dreisebe Aren vierzig ein Gentiaren Meder all» 
da, ite Ahnung, neben Catharina Portſcheller 
und Bernhard „Hüther, junior, Section B. 
Neo. 1050, , angeboten zu einem Gulden 

. DVierzig zwey Aren fiebenzig ſſeben Centiaren 
Acker im Mayenthal, Ate Ahnung neben Georg 
Knerr, Section B. Nro. 057 und 958, ans 
geboten zu einem Gulden 


Ahnung im Mepenthal, neben Friedrich, 
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4m 


32 — 


det unter folgenden von 


23. 


24. 


— 
. 


Dreizehn Uren 
Hintere fange Ahnung oben am Gemehr, nes 
ben am Hütber und Peter Joſt, Section 


32 
pmanys ‚Centiaten der, Die 
n 


B, Nro, 1314., angeboten zu einem uitın 4 — 


Neungehn Uren neunzig Centiaren Acer im 
Mayenthal, Ate Ahnung, neben Nikolaus Bor 
gelgefang, und Peter Huͤther, Section B. Nro. 
j62., angeboten zu einem Gulden 


B. Kleinſteinhauſer * Bann, 


25. Neunzehn Yren fünfzig zwey Centiaren Acker 


26; 


27 


auf Knerrenader , Ite Ahnung , neben Paul 
Heyob und Heinrih Weber, Section U. Nro. 
277. , angeboten zu einem Gulden 
woͤlf Areu Ufer porn an der Dreifpig, ne= 
en Bernhard Seidler und Georg Rindgen, 
Dertion A. Nrot 217, angeboten zu einem Gul⸗ 
n 
woͤlf Aren fiebenzig art Centiaren Acker, 6te 
hnung im Hang Hitſchbach, neben Heinrich 
Contad, junior, und Daniel Schnoͤder, Erw 
won B. Nro, 4202, angeboten zu sinem Birk 
en 


38, Achtzehn Aren fieben Eentiaren Uder allda, 


Ite Ahnung, neben ®eorg 
Ehriftian Sprau, Section 
angeboten zu einem Gulden 


yo Veit, und 
» Nro, 3064. , 


1 — 


Zuſammen 38 — 
Dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt‚ ſo 
Daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, fin 


Bedingungen ſtatt: 


den und befibreiben und Die Schuldner 


4, Die Büter werden verfteigert wie fie fi 


fen hatten oder rechtlich hätten befigen mögen. 
2. Die Steigerer übernehmen alte Laſten und Dienfte 
„barfeiten , denen Die zu verfteigernden Liegenfchaften uns 
terworfen ſeyn fünnten und find berechtigt alle etwa bor⸗ 


andenen 


be. 


dem Hequirenten tefigefesten 


vorfine 
ie bisher beſeſ⸗ 


ctiv » Cervituden zu ihrem Vortheil auszuüe 


3. Für die angegebene Flaͤchenmaaſung wird feine 
Gewähr geleiftet, 


4. Die 
und übernehmen alle Gefabr. 


teigerer treten fonlei mit dem Zuſchlag 
in Befis und Genuß 


5. Diefelbe übernehmen alle oͤffentliche Steuern , fo 
wie alte und jede rürffiandige Kriege: ‚und andere Laſten, 
welche no auf Die Steuern ausgerbeilt werden fonnen, 

. vom Tag der Verfteigerung an und zwar ohne dießfalls 
irgend eine Verguͤtung noch Abzug am Zirigpreis vers 
langen zu Fönnen, 

6. Der Steigpreis muß in vier gleiben Terminen 

auf Martini achtzehnhundert vier und zivanzig, acht» 

zehnhundert fünf und zwanzig, achtzehnhundert ſechs und 
zwanzig und achtzehnhundert ſſeben und zwanzig, jedesmal 


- 
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um Diertheil, das Ganze mit gefeßlihen Zinfen vom Tage 
er Verfteigerung an abgetragen werden, und zivar dahin top» 
bin die Steigerer dur eing gütliche oder gerichtliche Eols 
location angemwiefen werden; jedoch müflen die Koften Des 
Zwangsvertabrens baar bey der Verſteigerung bezahlt 
werden, und zwar von denjenigen Studern auf welche 
fie Dee Requirent auszufchlagen für gut finden wird, — 
Diefe Koften werden aber am Cteigpreis in Abzug ge— 
Sen und Der Reſt iſt Daun in obigen Terminen zahle 
17 


7. Die Steigerer tragen Die Koften des Verfteiger 
rungsprotofolles und der Darauf Bezug babenden Kegıfl 
rirungs» und Notariatsgebühren, fo wie einer Yusfertie 
gung des ganzen Gteigprotofolfes, welche durch Den bes 
teeıbenden Theil bey dem unterfhriebenen Notar deponirt 
werden fol, jeder im Verhältniß feines Steigpreifes und 
ohne Abzug an Demfelben, Den Steigbrief har jeder bes 
fonders zu bezahlen. 


8. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steige 
ſchillings und der Kolten muß Steigerer auf Verlangen 
des Kequisenten, fogleih benm Zufhlag einen guten for 
lidariſchen Burgen und Selbſtzahler ftellen, ift Dieß nicht 
der Fall fo bleibe der vorletztbietende Gteigerer an fein 
Gebot gehalten, — 

9, Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigfhilinge 
bleibt das Eigenthum Der zu beriteigernden Guter fo 
vorbehalten, daß fie bis dahin meder veräußert noch 
verpfänder werden Dürfen. Auch bleiben Diefe Immobi- 
hen zur Sicherheit des Steigſchillings pripilsgiertermaßen 
verhypothezirt. 

10. Die Güter werden zuerſt ſtückwerſe ausgeboten, 
jedoch ſteht es dem Reqdirenten fuen nad dieſer einzel 
nen Verfteigerung die Güter alle oder parthicweis, wie 
we es für gut findet, anzufegen und wenn mehr geboten 
wird, fie fo zuzufblagen, wird nicht mehr geboten, 
fo verbleiben fie Den einzelnen Gteigerern. 

11. Im übrigen finder dieſe Verfteigerung unser Des 
nen im Zmangsveraufflerungsgefege vom erfien Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig, und namentlich in 
den Artikeln, fünizehn , fehszehn, fiebenzebn , achtzehn, 
wanzig und zwey und zwanzig, (melde Urrifel bey Der 
Derfsigerung vorgelefen werden folten ) enthaltenen Des 
fimmungen flat, wonach die Steigerer ſich zu achten 
baben, 
Die fehsre Bedingung in Betreff der Zahlung Des 
Stoigpreiſes ward alſo zwiſchen den Gläubiger und 
den Schuldnern in Dim Cchmierigfeite = Protokoll , 
weldes der unterfehriebene Notar, unterm bier und 
manzfaften Dezember vorigen Jahres aufgenommen 
Er und melches zu Zmeibrüden, am dreißigiten 
ajuscem , Band 18. Folio 135, Verso Numero 6. um 
ein-und dreißig Kreuzer einergiftrirt worden iſt, abgean« 
Bene; im übrigen, iſt der gegenwärtige Unfhlagszettel, 
welger ju Zwepbrüden am zehnten Dezember achtzehn⸗ 


bundert drey und jwanyi gefertigt und alda am naͤm⸗ 
lihen Tag, Band 18. Folio 117. Recto Numero 4. nm 
ein und dreißig Kreuzer vegifteirt worden ift, unveräns 
Dort geblieben. 
Für rirhtigen Auszug. ; 
Schmolze, Notär. 





pr, den 8. Kebruar 1824. 


®ödLingen, CEndliche Verfeigerung.) Mitwod den 
zöten Februar 1824, des Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Soͤcklingen in der Bebaufung des Deren Bürgermei- 
fters Reither, — in &emäßbeit eines durch das Fönigl. 
Bezirksgericht zu Landau unterm aaten Rovember v, 
3. erlaffenen und gehörig einregiftrirten Homologa⸗ 
tions: Urtheils, und auf Anfuhen des Herrn Nikolaus 
Earl. Leropr der Rechte Beflißener, ju Landau mohn« 
oft, bandelnd in der Eigenfhaft als fubflituirter 
enollmädtigter der Frau Eatbarina Diumann, Witte 
we don Jobann Jakob Dillmann,. in Leben geweſe- 
ner Inwobner zu Nürnberg, koͤniglich baierifher Res 
— qua natürliche Vormünderin ihter mit dem- 
elben ehelich erzeugten Kinder, Namens Lorenz, 


Barbara und Unna Dillmannz — und von Johan- 


nes Mondel, Wirchfhatts: Pächter daſelbſt, Beppormund 


‚Derfelben, 


Bird dur Sobann Baptift Keller, Den untem 
zeichneten zu fandau im Rheinkreife refidirenden Fönigl, 
baierifhen Bezirls-Rotär, zur endliben Berfteige- 
rung an den fegt- und Meiftbietenden —— 
ner , im Bann Göoͤcklingen gelegener Grundſtuͤcke ges 
fhrieten werden ; nämlich: 

3, Section B. Nro. 351, 6 Uren Wer am Pflugs 

— taxirt fu 56 fl. 

2. Sution B. Rro. 785. 5 Uren Wingert 

dm Kißelberg, ju 
3, Section A. Nro. 204. 6 Aren Ader an 


1 — 


der Ralfgrübe, zu .— 
4: Sectien U, Nro. 2362. a Ure Krautftüd 
auf Dem Niederbübl, zu 10 — 


Die Bedingungen, unter welchen der definitive 
Zuſchlag erfolgen wird, können auf diesfeitiger Amts» 
fiybe erfundigt werden. 


kandau, ben öten Februar 1824. 
Keller, Notär, 
— — — — — — — — — — 
pr. ben 9. Februar 1303 
Definitive Verfteigerung. 


Montag den drey und zwanzieften I. M. Februar, More 
gens 10. Uhr, wird vor Dem unterſchriebenen biezu durch ges 
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hoͤrig regiſtrirten Belhluß der Rathskammer des k. Bes 
irfsgerichts zu Zweybruͤcken vom 10ten September let» 
n. beauftragten, ju. Bliesfaftel im Bezirk Zweibrücken 
tmohnenden f. b. Notär Franz Earl Wie, auf Anftehen von’ 
Eliſabeth Gerhard, Wittwe des zu Bierbach verftorbenen 
Ackersmannes Nickel Matheis, fie allda —— ſo⸗ 
wohl in ihrem eigenen Namen als in jenem einer Vormuͤn⸗ 
derinn.. ihrer: drey; mit. Dem genannten verftorben enerzeug⸗ 
ten: noch minderjährigen Kindern —*2 Margareth 
und Philipp: Matheis bey ihr in Bierbadh fi auihaltendy- 
ſodann auf Unftehen des Peter Matheis, Maurer wohne 
haft alfda , ald ernannter Vormund über die durd den 
Verewigten in feiner zweiten Ehe mit Elifaberh Weis- 
erzielten. beyden noch mindersährigen Söhnen :* Karl 
und Jakob Matheis; — und endlih. in: Gefolg des 
ier oben erwähnten Beſchluſſes der Rathsfammer, Ddes- 
önigl« Bezirfsgerichts — Zweibruͤcken/ wodurch der vor⸗ 
hergegangene; Beſchluß des em inch geſetzlich be= 
flättiget. worden;, zur Definitiven« MWerfteigerung der,- 
der obengenannten Wıttib und. den Kindern, . theils aus 
der: * dritter Ehe; theils aus der Verlaßen⸗ 
—* der- in⸗Kindes⸗Alter⸗ derſtoͤrbenen · Louiſa Matheis, 
chter zweiter Ehe: des oftgenannten Nickel Matheis, 
rruͤhrenden und. noch unvertheilten Immobilien Bier⸗ 
acher⸗, Lautzlircher⸗ und. Einoͤder-⸗Bannes, fo wie Dies- 
ſelbe hier: verzeichnet find; ‚gefchtitten: werden. - 


Sr Dorf’ und: Bann von: Blerbad.- , 

11. Section U. Nro. 39,.40 und 413. Ein einftödiges 
mit Zieglen gedecktes Wohnhaus, fammt: Stallung, - 
— und darhinter gelegenen Garten von 

orgen 16 Rüthen‘, ‚oder. 9 Aren einſeits Kon⸗ 
rad: Weber der Junge , anderſeits Nickel Webers ; 
Erben, ‚worauf: in: der praͤparatoriſchen Vers fl. kr. 
fteigerung«gebotenr worden ı 680 —- 

22.Section: Ai. Nro. 140... 3 Ruthen, oder 1: 
Are: arten hinter Kirch; neben Franz Lud, = 
angeboten. 10 

33 Section €. Nros 146. 4 Ruthen oder 1! 
Are Gärten’ in: den Allments«Gärten, neben : 
Jakob Klaus: und: Simon Klein; ‚aufgebos 
ten‘: 

Hu Mörgen, 2-Diertely, ‚oder 45 Aren Acker⸗ 
land im: Hechlerthal, Section: €. Nros 662 
einfeits Joſeph Matheis:und Heinrich Res 
chin , ‚ anderfeitg s Sofeph: Ferrands Wittib; , 
aufgeboten: zus: 27 455 

55 Settion D. Nro: 6611. 1.Mörgen, Wier⸗ 
tel ; ‚ oder: 45 .Aren: Ackerland, am. Waſſer⸗ 
berg , : einfeitss Gimon: Klein’; , anderfeit®s 
Leonardi Wannemachers Erben , , abgefchäßt m 
au 

66. Section BD. Neo» 712... Zr Mörgen ; ‚oderr 
419. Aren Aderland: auf: der Breit; ‚einfeits + . 
Piter Matheis, anderſeits Peter Erbeldins- 
gesiExben , aufgebotenn 49 


9155 


—— 


7: Section D. Nro. 542. 1 Morgen oder 26 
ren Aderland vor'm - Hoctpald , neben 
Jacob Hölzer und Ehriftian. Gerhard, aufe 
geboren: : 


faugfirhee Bann. 


8; Section D.-Nro. 60. 2 Morgen oder 52 
Aren Ackerland auf dem Steinberg, einfeins 
Sacob Klaus, anderfeits: Franz Lu, aufs . 
geboten j 

9,. Section U. Neo. 131. 1 Morgen 1 Bier» 
tel oder 32 Aren Ackerland in den Sträugen, 
einfeits Johann. Ulrich, anderfeits Valentin 
Müller, —— 

10. Section A. Nro. 128.. 1 Mörgen 2’ Vier- 
tel oder 45 Uren Uderland allda, im Roth 
längs dem Lautzkircher Weg, unten Zried« 
rich, Körner ,. abgefhägt 

Einöder Bann. - 

112 Sechion B. Nro..499: 14 Morgen 51)6 
Ruthen oder 8 Aren Wies in den Krummets 
tiefen Bierbacher⸗ Aue, einfeits Balthafer 
Schmender,, anderfeits. Martin. Rein, ab 
geſchaͤtzt 60 —- 
Die Verſteigerung geſchiehet zu Bierbach in der Woh⸗ 

nung des Friedrich ⸗ Koͤrner, Wirth, und die Verſteige⸗ 

vungsbedingniſſen fönnen- zu jeder Zeit bey dem unter⸗ 
ſchriebenen Notär eingefehen werden. - 

Blieskaſtel, den fiebenten Februar achtzehnhundert vier = 
und zwanzig. 


105 15- 


115 —- 


Unterfhrieben: Wieft.- 
Bye die Abſchrift. 
MWieft, Notär.- 
——— — — —— —— — —— —— u 
pr; ben 8. Februar 1824. - 


Sinsheim. (Hölgverfeigerung.) Samſtags den 2iten : 
Februar: Morgens 10 Uhr, . wird: Dur unterfertigteg ; 
Bürgermeifteramt , zur oͤffentlichen Verfteigerung folgen«-« 
ger Holjfortimenten: gefihritten 5 ; 

nämlid :: 
Circa: 50 Klafter eihen: Brandbolz; und 

— 1300 Wellen. ° 


Bey“ guter: Witterung : wird” die: Verfteigerung im ı 
Walde felbſt, bey 'regnerifhen:: Wetterr aber anf dem-ı 
Btmeindehaus vorgenommen. - 


Insheim ;.den 5ten Februar 1824. 
Das: Bürgermeifteramt.. 
Drtb.. 
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Nro, 37, Speyer, den ıoten Februar 1824. 








. 1. Amtiihe Artikel 





pr. ben 4. Februar 182% 
2te Befanntmadung. 


EEE ER 


Die in dem unten beigefügten Berzeihniffe benannten Indibiduen, welche aus ihren frübern Dienftesverhälte 
nifen in den frangöfifchen Armeen in anal der Friedensverträge von 1814 und 1815 rückſtändigen Eold f. a. 
reclamirten, wurden hiemit auf die von Franfreich bezahlte Averfionalfumme übermwiefen. 

Da der Aufenthaltsort der bemerften Reclamanten diesfeits unbekannt ift, fo werden fie andurd edictaliter 
aufgefordert, dor allem mnerhalb drey Monaten bey Vermeidung des Ausfhluffes mit Angabe ihrer Wohnorte da= 
hier nachjumeifen, daß fie in baierifhem Unterthansverbande ftehen. Die von fortlaufender Nro. 1 bis 7 einfihliefe 
iich verzeichneten 7 Reclamanten haben ebenfalls innerhalb drey Monaten bey Vermeidung des Ausfchluffes noch 


nadbjumeifen, daß fie ihre Forderungen bey dem franzöſiſchen Minifterium innerhalb des vertragsmäßigen Präclufiv- 
Termins (bis 2Sten Februar 1817) angemeldet haben. 


Münden, den 30ten Dezember 1823. 
Koniglide Minifterial:Liquidafions- Eommiffion für die Forderungen 
an Frankreich. 
% MI % 


Thomafe 
DEIN 0 DJ. _ 





Ss Namen Bezeihnung ber ____ Peseignung ⏑ ⏑ — — amfrte 
SE — Memee- Übrbeitund | Gigenhae Abrheilung | Figenrchaft Zumme, 
3 der Reclamanten. —— —— 
5 in welcher fie ged — tape ranf Fran | Cr. et. 
1 Franz Löhelein ben der 4. Vomp. 1, Batatlfon| Pionier 
der Pionie 8 
21 Friedeih Brick 1. Comp. 2. Bataillen des 6.| Sergeant 943 
Linien-Infanterte-Megiments 
3 Wilhelm Scloſſer 1. Bararlton des 6. Yınien- ns] Girenadier 206 
fanterie NRegiments 
4 Philipp Jacob Junger 2. Comp. 2. Bataillon des 7.| Fufelier Hl ou 
Linien-Infanterie⸗Regiments 
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= Namen —Snung der Rerlamirte 
3 = Armee =» Abtherlung | Eigenſchaft Summe. 
83 der Reclamanten. u RR . . 
5 in welcher fie gedient. Franf | Ct. 
5] Simon Windiing oder Wundling Verpfleas- Verwaltung bey der] Metzger 
Armee in Spanien 
61 Johann Peter Fürft dito Feldbäder 51— 
71 Beorg Degander desgleichen Desaleichen 8751 — 
81 Peter Florian Spital Verwaltung des Haupte| Infirmier II. Klaſſe 16 | — 
quartiers der fpan. Nordarmee 
9] German Unterfhut 65. ——— Fuſelier 230 — 
ment 5 










ea —— — ———————————— — ——————— ————— — ————— — — 


pr. den 10, Februmg 182]. 
2te Befanntmadhung. 
Z3Zwangsperfteigerung. 


(Forft und Deidesheim.) Nachdem das fönigliche 
Bezirksgericht zu Frankenthal dur regiftrirtes Urtheil 
vom ein und zwanzigſten November letzthin, auf Anftes 
ben Des Herrn Johann Leonhard Henrich , früher Hans 
Delsmann, jest Privarmann zu Neuftadt, Güter-Ziwangs- 
veräußerung gegen Andreas Ehmet, Weinbauer zu Forft, 
und deſſen Ehefrau Catharina Barbara Müller, gefpros 
en, und nachdem Der unterzeichnete Durch befagtes Ur— 
theil als Commiffar ernannte koͤnigliche Notar Lembert 
für den Bezirk Franfenthal, im Amtsſitze Neujtadt, im 
Ötbeinfreife, am achten dieſes zu Forft und zu Deides— 
heim, ın deren Gemarfungen die der Zivangsveräuferung 
unterliegenen immobilien begriffen find, das Aufnahme—⸗ 
Protokoll gefertiget hat, welches gehörig. regiftrirt ift, 
wird biemit befannt gemacht, daf die erwahnte Zwangs— 
verfteigerung vor dem genannten Commillar Donnerftag 
den fehs und zwanzigſten Februar des nächſtkommenden 
Jahrs achtzehnhundert vier und zwanzig, namlich: 


Morgens zehn Uhr in dem Wirthshaufe des Johan⸗ 
nes Benger, zu Zorft und Nachmittags zwey Uhr im 
Safthaufe zum Schwanen zu Deidesheim ftatt haben wird. 


Befhreibung der Liegenfhaften. 


Bemerfung. Sowohl der Bürgermeifter zu Forft 
als der zu Deidesheim haben erklärt, daß feine 
der beiden Gemeinden Sections = Bücher, fondern 
fogenannte im Jahr acht der Kepublif gefertigte 
Dellarationen habe. 


Bann Forf. 


4. Ein Wohnhaus auf der Wahenheimer Straße zu 
Forſt, beſtehend in einem zweiftödigen Wohnhaus 
Stall, Keller, und einem gemeinfhaftlihen Hof 
mit Undreas Antons Wittwe, zwifchen Philipp Jacob 


Moßbacher und Martin Baumann, Angebot des be— 
treibenden Glaͤubigers fünfjig Gulden 50 fl. 


Pflanzqarten, Wingert und Wieſe hinter dem 
Haufe in dem Alzer, fieben Uren neun Gene 
tiaren (dreißig Ruthen) enthaltend, zwiſchen 
demfelben Moßbaher und Jacob Röſch dem 
Alten, Angebot vierzig Gulden 


3. Zwey Aren dreifig fehs Centiaren (jehn 
Ruthen) Wingert im vordern Hahnenbuhl 

zwiſchen Jacob Röfh dem Aken und Chrle 

ftopb Reinhold, Angebot fünfzehn Gulden 

Ebenfoviel Wingert in der Langkammert, 

wifden Wilhelm Wallbillichs Erben und 
ihael Dou, Angebot zehn Gulden 


5. Sieben Aren neun Eentiaren (dreißig Ruthen) 
Acer im Hellitz, einerfeits Georg Moßbacher 
EN Valentin Rofh, Angebot fünfzehn 

ulden 


6. Ebenfoviel Acer im ſchwarzen Sand, zwiſchen 
Sohann Riefs Wittwe und Andreas Reis 
chards Wittwe, Angebot zwanzig Gulden 


7. Neun Aren vierzig fehs Centiaren (vierzig 
Ruthen) Wiefe alda, zwiſchen Marcus Röſch 
und Chriſtoph Bauer dem Alten, Angebot 
dreißig fünf Gulden 35 — 


Drey Uren fünfzig fünf Eentiaren (fünfzehn 
Ruthen) Wiefe ım dritten Bruch oder Gans 
toiefe zwifchen Martin Schellhorn und Haupt» 
Graben, Angebot jehn Gulden 10 — 
„Bann Deidesheim. 
9. Zwanzig vier Aren (vier Viertel) halb Ader 
halb Wingert an den elf Morgen am Sand, 
zwischen Undreas Weil und Georg Manz, 
Angebot vierzig Gulden 10 — 
Die Liegenfharten unter Nummer drep, vier, fünf 


2 


* 


0— 


» 


15 — 


20 — 


8 


zu zwey Dritteln, ſechs und acht befikt Andreas Ehmet 

als alterliher Erbe, und jene unter Nummer eins, zweh, 

Bet P einem Drittel, fieben und neun find Ehe⸗ 
rwer 


Bedingniſſe. 


1. Die Liegenſchaften werden einzeln ausgeboten, den 
ketzt- und Meiſtbietenden definitiv und der geſetzlichen 
Beſtimmung gemäß ohne daß Nachgebote angenommen 
werden, zugeſchlagen. 


2. Es wird weder für Flähenraum noch für Anr 
grenzer, noch für etwaige Dienjtbarfeiten geburgt, und 
Die Liegenfhaften werden mit feinen andern Rechten auf 
Die Erwerber übertragen, als welche die Schuldner felbft 
Darauf befeifen haben. 


3. Die Erwerber fommen mit dem Zufihlag in Beſttz 
und Genuß und haben die Steuern davon, von Unfang 
des laufenden Steuerjahrs an zu bezahlen. 


4. Ulles was vermöge Geſetz, Gebrauch oder freiwil— 
lige Beſtimmung als Theil der Fiegenfhaft betrachtet 
wird, ift im Haus Zuſchlag mitbegriffen. 

5. Der Zufchlagpreis wird mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert vom Zufhlag an laufend, und immer von 
alem noch nice Abgetragenen, in drey gleiche Theile, 
Martini des fommenden, und der beiden unmittelbar dar» 
auf folgenden Sabre an denjenigen bezahlt, an welche das 
foniglihe Bezirksgericht die Erwerber anmweifen wird, 
und in Ermanglung einer einzigen Zahlung, ganz oder 
zum Theil, lößt den Zufchlag des nichebezahlten Begenftane 
des von Rechtswegen auf, und der angewiefene Gläu« 
biger ift befugt über den Gegenitand frey zu berfüs 
gen, und wegen jedem Verluft den Erwerber zum Scha⸗— 
dener ſatz — der gegen Letzterm durch Das Geſoetz 
verhängten körperlichen Haft unbeſchadet, fo wie erforder— 
iihen Falles ſolidariſche Buͤrgſchaft zu ſtellen. 


6. Die Stempel- und Notariats-Gebuͤhren von der 
Derfteigerung an den Notär, fo wie die der Regifirirung, 
der ZTranfeription und der Kaufbriefe an die Kanzley 
des Föniglihen Bezirfsgerichts haben die Erwerber zu bes 
jahlen, jene der Zmwangsveräußerungs: Prozedur aber find 
vom Erlös zu beitreiten. 


7. Der betreibende Gläubiger fährt fort Rechtes 
mohnfiz bey feinem Anwalte Heren Wiltih zu Franfen« 
tbal zu wählen, und die Erwerber wählen ihn, kraft Un« 
terſchrift, in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

8. Im Uebrigen bat es bey den Verfügungen des 
Gefezes vom erfien Juny achtzehnhundert zwey und 
jwanzig, dieſen Gegenſtand betreffend, fein Bewenden, 
welche bey der Verſteigerung vorgeleſen werden ſollen. 

Neuſtadt, den neunten Dezember achtzehnhundert 
drey und zwanzig. 


Unterzeichnet; Lembert, Notaͤr, mit Handzug. 
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Regiftrirt in Neuftadt, den neunten Dezember 1823. 
Vol. 16, Nro. 19, erhalten ein und dreißig Kreuzer. 


RKöniglibes Rentamt. 
Unterzeihnet: Roffel, mit Handzug. 


Für gleichlautende Ausfertigung, 
Lembert, Notar. 








pr, ben 9. Februar 1824, 
Bundersmweiler. (Lohrindenverfteigerung.) Samſtag 
den 28en Februar, Morgens um 10 Uhr, werden zu 
Imsweiler im Wirthshaufe des Jakob Beer allda, die 
gemeinen Lohrinden aus dem Schlage Elfenflamm, öfe 
entlih auf dem Stocke an den Meiftbierenden verfter= 
'gert. Diefelben find zu 600 ®ebunde gefchäßt. 
Bundersweiler, den Aten Februar 1821. 


Dad Bürgermeifterams 


Heintz. 
— — — — — yo — — — 
pr. den 9. Februar 1824. 

Dagersheim. CHolsverfteigerung.) Den 20ten es 
bruar Morgens. um zehn Ubr, wird auf dem Gemein— 
dehaus zu Oggersheim ein Dornfhlag und etwas Wei- 
denftummelbolz verfteigert. 

Oggersheim, den Sten Februar 1824. 

—Das Bürgermeifteramt. 


Altmann. 


x 








pr, ben 9, Februar 1824. 


Dbermwieftn. (Frbauung eines neuen Schulhaufes mit 
den nöthigen Rebengebäuben.) In Gemäsheit hohen Fonigl. 
Regie rungs⸗Reſcripts d. d. Speyer vom 10ten Dezember 
1823 ad N'” Exlı 2984. X; und in Gefolge Ermäd- 
tigung des Föniglich baierifchen Land-Commilfariats, Da= 
tirt Kirchheimbolanden vom 17ren Dezember 1923 ad 
N'® 5998. U. Wird Freitag den 27ten Februar 1824 
des Vormittags um 10 Uhr, auf der Schreibftube Des 
Bürgermeifteramts zu Drbis, zur Minderverfteigerung 
der Erbauung eines neuen ‚Schulbaufes fanımt den nö⸗ 
thigen Nebengebäuden für die Gemeinde Oberwieſen ge» 
ſchritten werden. 


Die Koften-Anfhläge belaufen fid : fl. fr. 
4. Maurersirbeiten oe + 12453 15 
2. Zimmermanns-Arbeken . . » . 856 10 
3. Schreiner-Arbeiten . . r 244 52 


4, Schloffer- Arbeiten . .» » . 
5. SlafersUrbeiten . . » . R 
6. Schifferderfer-Urbeiten. . . 
7. AnftreihersArbeiten . . E 
Sm Ganzen auf . » . 2046 46 


.o.00 
. 
De BE Tr — 


* 

* 
. 

. 
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Die Pläne und Koftenanfihläge liegen täglid bey 
dem unterzeichneten Amte zur Einſicht offen. 

Bey Diefer Gelegenheit wird Das alte Fatholifche 
Schulhaus von Dberwiefen, auf den Abbruh an den 
Meıftbietenden verjteigert, welches hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird, 

Drbis, den 5ten Februar 1871. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Citelmann. 


—re — — — — — — 


pr. den 10. Februar 1824, 
ZBwangsperffeigerung 


Sn Gefolge Büteraufnahme: Protofolles von dem 
unterfhriebenen Carl Medicus, Fönigliden Notär, zu 
Edenkoben im Bezirke kandau refidirend, ju Kirrwei⸗ 
fer am fiebenten diefes gefertiget, regiftrirt zu Eden» 
toben am heutigen, um ein und dreißig Kreuzer, 
werden auf den Antrag von Heren Friedrid Stöppel, 
Dandelsmann, in Landau wohnend, welcher den Hrn. 
Advofaten Haas alda zu feinem Anmalte ernennet, 
auf Mitwoch den fünften May diefes Jahres, Nach- 
mittags um ein Uhr, in Kirrweiler im Wirthshaus 
zum Hirſch nahfolgende dem Chriſtian Kruppenbaher, 
Adersmann, und feiner Zrau Catharina Heinz, beide 
in Kirrweiler mohnend, zugehörige und im Bann von 
Kirrmweiler liegende Güter, durch benannten Rotär, 
biezu ernennet mittelft Urtheils koͤniglichen Bezirksge⸗ 
richtes zu fandau vom zwanzigſten Januar diefes Gabe 
res, vegifteirt zu Landau an Dem dreißigften da auf 
um einen Gulden zwey und dreißig Kreuzer zwey 
Pfennige, definitiv und ohne Nachgebot anzunehmen, 
verfteigert, und dem fest» und Meifibietenden juger 
fhlagen, als: 

Section B. Nro, 240, 2ı Aren 2o Meter, 2 Die 
tel 26 Ruchen Acker bey den fieben Morgen, 
zwifhen dem Schuldner felbft und Georg Seba— 
fliang Erben, angeboten duch den betreibenden 
Bläubiger zu 10 fl, 

Section B. Neo. 368. B ren 60 Meter, ı Bier» 
tel 5 Ruthen Uder im zweiten Schlittweg, zwi⸗ 
ſchen Wilhelm Dberhöfer und Fran; Hardart, 
angeboten zu , 10 fl. 

Sertion C. Nro. 635, 8 Aren, ı Viertel Weinberg 
im Holzweg, zwiſchen Georg Matt und Georg 
Jgnatz Anton, angeboten zu 30 fl. 

Sectſon D. Nro. 49. 21 Uren 60 Meter, 2 Vier 
tel 28 Ruthen ATcker im obern Rieth, zwiſchen 
Wilhelm DOpderhöfer und Adam Ko, — 

20 


ju . 
Section D. Nro, 1490 1J2 und 1491, 17 ren, 2 
Biertel 5 Rutben Weinberg im Kreuzweg , jwi⸗ 
ſchen Ludwig Matt und Zacob Moden kinder, 
angeboten zu 30 fl, 


Die Verfteigerung geſchiehet unter nachfolgenden 
vom betreibenden Bläubiger feltgefekten Bedingungen : 


1. Es wird nit für allenfallſige Bülten, Bodenzin⸗ 
fen, oder andere derartige Übgaben gebaftet, fondern 
two dergleichen befteben geben fie mit dem laufenden 
und rüditändigen auf die Steigerer über. i 

2, Es wird nicht für die Feldmaßung der Güter 
nebafter, fondern foldhe werden verfteigert wie fie da 
liegen, wie fie Schuldner befeflen haben, oder hätten 
befisen können, mit allen activen und paffiven Rech⸗ 
ten und Raften. 

3. Steuern und Auflagen jeder Art, die an dem 
Tage der Verfteigerung von diefen ®ütern noch zu 
bejablen find, fo mie die laufende Abgaben der Art, 
geden von dem Tage der Verfteigerung auf Steigerer 
über. 

4. In Beſitz und Genuß der Güter fommen bis 
Steigerer am Tage der Verfteigerung ‚ fie müſſen fid 
aber, durch Anwendung des Art, 19 des Geſetzes vom ıten 
Juny ı822 und andere rebtlihe Wege — obne Zur 
und Mitwirfung des Verfteigerers, felbft in Ber 

eben. 

’ * Der Steigpreis wird an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger, als erft eingefhriebenen Ereditoren, in drey 
Terminen bezahlet, auf Martini der Jahre 1824 
1825 und ı826, jedesmal ein Drittheil, das Banze 
mit Zins zu fünf pro@ent vom Tage der Verſteige- 
rung an, alles in Flingendem Gelde und ohne Abzug. 

6, Die Koſten des Enregiftrements zablen Ste 
aerer zehn Tage nah der Verfleigerung an die Bes 
zirfszerichtsfhreiberen zu Fandau, Die Notariatsge 
bübren mit einem pro@ent Stempel und Preife jahr 
len fie in abt Tagen an den Notär, 

. 7 Bier Wochen nah der Verfteigerung müflen 
Steigerer ihre auf der Bezirfsıerihtsfchreiberen zu 
Landau zu erhebende Steigbriefe auf ihre Koften 
tranferibiren laffen. . 

8, Die Verfteigerung gefhiebet zuerft einzeln und 
dann en hloc; 

9. Alle andere im ®efege vom ıten Juny 1822 
enthaltene Vorſchriften werden bey der Verfteigerung 
vorgelefen werden. 


Es werden die Schuldner felbiten, ihre Hypothe⸗ 
Fargläubiger, und alle fonft daben Betbeiligte aufge» 
fordert, fib Donnerftag den vierten März nädhfthin, 
um ein Uhr NRabmittags, auf der Schreibſtube des 
Notärs zu Edenfoben einzufinden, um ihre gegen die 
Derfteigerung allenfals zu mahende Einwendungen 
ju Protofou zu geben. 


Redartion Diefes Anſchlagzettels zwey Gulden, 
ohne Stempel, Enregiftrement und Abfchriften. 


Edenfoben, den gten Februar 1824. 
Medıcus, Rotär. 
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Nro. 38° 


Speyer, den ıoten Februar : 


— — — — 
1824 


— — — — — 


I, Amtliche Artikel. 


—r — 


pr, ben 10: Februar 1824 
Zwangsperffeigerung. 


In Gemäsheit eines durch das f. Bezirfsgeriht Lan⸗ 
dau vom Quten Januar 1924 erlaffenen gehörig regiſtrir⸗ 
m Urtheils, und auf Betreiben des Herrn Friedrich 
Eröppel, Handelsmann in Landam, der den Heren Has, 
Anwalt an dem k. Berirfsgeriht zu Fandau, zu feinem 
Sachwalter aufgeftellt hat. Wird durch Heinrich Mar- 
aniy den unterfihriebenen, zu Edenfoben mwohnenden, 
und hiezu committirten koͤnigl. Notar den Sten Dan 
diefes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, in Sirrmeiler im 
Wirtbebaus zum Hirfh Zur öffentlichen Verſteigerung 
nachbeſchriebener dem Johann Adam Koh, Ackersmann 
und deſſen Ehefrau Catharina: geborne Hund von Kirr— 
meiler zugehörige, und laut gehörig regiſtrirten Proto⸗ 
fou’s, vom 7ten dieſes aufgenommenen Immobilien ges 
ſchritten werden, wie folgt x 


1. Section B. Nro. 336 und 337. ‚28 Aren Ader 


im Hainfelder Feld, angeboten zu 10 fl. 
2. Sertion D. Nro. 119 und 190. 21 Aren 
Ader im Edenfober Weg, angeboten iu 3— 


3. Section A. Nro. 437. 7 Uren Wies auf den 
Hohenwieſen, angeboten zu 30 — 

N. Section €, rg. 113. 7 Uren Uder im 
Kappesgrund, angeboren zu 

H Section €. Nro. 502. 7 Uren Wingert im 
Kübgarten,, angeboten 20 — 


Summa des Angebots 100 — 


Leber die auf dem zw verfleigernSen Grundſtücken 
hitende Reallaſten, fo wie über die Rechtstitel, unter 
chen fie die Schuldner befizen, fonnte feine genügende 
uslunft erhalten werden, 

Zür Diefe Verfteigerung, melde ſogleich definitiv iſt, 
ud worauf fein Nachgebot angenommen wird, hat der 


15 — 


betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſtgeſetzt z 
namlich x 


T. 

Der Steigpreis muß ın guten gangbaren Gelder 
in drey Terminen an den betreibenden Gläubiger bezahle 
werden, und zwar: Martini der Jahre 1824, 1825, 1826, 
jedesmal zw einem Drittel, und mit Zins vom. definitie 
ven Zufhlag an gerechnet. 


2. 
Der Steigerer tritt am Tag des gufölages in rur 
big und ungefiörten Befig und Genuß der erffeigerten 
Immobilien, Diefelbe bleiben jedoch bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigſchillings, Zinſen und Koͤſten pri— 
vilegirt verpfänder, und können ſoiche bis dahin weder 
veräußert noch berhypothezirt werden. 


Der Steigerer hat vom Tag der Verſteigerung an⸗ 
fangend, alle directe und indirecte Steuern jeder Art ju 
übernehmen, und zu bezahlen. 


Der angegebene Flaͤchenin halt der Guͤter wird nicht 
garantirt, ſondern der Steigerer empfängt die Liegen⸗ 
—88 fo, wie Die Schuldner ſolche mit Recht beſeſſen 
aben. 


5. 

Die Steigerer haben die Koſten des Verfteigerungs« 
Protofols und der darauf Bezug habenden Regiftrirs 
und Notariats» Gebühren, jeder in Verbältniß feines 
Steigſchillings, jedoh ohne Abzug an demfelben, zu tra= 


'gen, die Erwerbs⸗Titer — beſonders zu zahlen. 


4 

Der Steigerer iſt gehalten, wenn es der betreibende 
Theil anfordert, einen annehmbaren zahlfähigen Buͤrgen 
zu ſtellen, welcher ſich mit ihm ſolidarifch für die pimkt⸗ 
liche Entrichtung des Steigſchillings Zinſen und Koſten 
verbindet, widrigenfalls der Zuſchlag zu Gunſten des 
vorletzten Steigerers, deſſen Gebot einsweilen haftet, er⸗ 
folgen: wird. 


T- j 
Wird diefe Verfteigerung zuerſt fludweis borgenom⸗ 


men, doch ſteht es Dem betreibenden Glaͤubkger Frey, 
dieſe Liegenſchaften auch en bloc ausbieten zu laffen. 

Uebrigens finder dieſe Verfteigerung unter denen im 
Gefene vom iten Yuny 1822, und namentlihd in den 
Urt. 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beftims 
mungen flatt, welche den Steigluftigen bey der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen und erflärer werden ſollen. 

Schließ ich merden die befagte Schuldner, die Hy» 
pothekar⸗ Glaͤubiger derſelben und au” diejenige, welche 
fi hiebeh betheiligt glauben, aufgefordert, ſich den viers 
ten März, Morgens neun Uhr, auf der Schreibftube des 
unterſchriebenen Notärs „einzufinden, um ihre allenfallſige 
Einwendungen gegen Diefe Verfteigerung zu Protokoll 
ju geben. 

Edenkoben, den Yten Februar 1824, 


Der Verfteigerungs«Commilfär 
Martini, Notar, 








pr. ben 10 Zebruar 1824, 
41te Befanntmadung. 
3wangsperflrigerung. 


Freitags den breißigften April eintaufend achthundert 
vier und zwanzig , des Nachmittags zwey Uhr zu Dirme 
fein in bem Wirthshauſe des Cafpar Nöffel, 

In Volziehung eines Urtheils des königlihen Be⸗ 
irfögerichts zu Frankenthal vom fieben und zmanzigften 
Ge letzthin, gebörig regiftrirt, — und auf Anſtehen 
von Anton Zillmann , Gutsbefiger zu Freinsheim, Kans 
tons Dürkheim wohnbaft, melden, im biefer Sache den 
Zerin Anwalt Michel in —— zu feinem Sachwal⸗ 
ter aufgeftellt hat, und bey demſelben fortwährend Do⸗ 
mizilium erwaͤhlt. 

Gegen Georg Deimling, Ackersmann zu Dirmſtein, 
Kantons Gruͤnſtadt wohnhaft — Schuldner. 

Wird durch den, durch obenangeführtes Urtheil hie⸗ 
u ernannten Verſteigeruags ⸗Commiſſaͤr David Schäffer, 
oniglich baierifcher Notär in dem Bezirk von Frankenthal 
im Umtsfike au Grünftgdt , nach Anleitung des dur ibn, 
am fiebenıen diefes Monats aufgenommenen ®üteraufe 
nabms «Protokolls , gebdrig einregiſtrirt, zur öffentlichen 
BwangsVerfteigerung_ von nachbefchriebenen dem ger 
nannten Schudner Deimling zugebörigen, im beſag⸗ 
tem Dirmflein und in deſſen Gemarkung gelegenen Im⸗ 
mobilien , definitiv ohne baß ein Nachgebot ſtatt finden 
kann gefchritten werben; nämlich 5, 


1. Section H. Nıo, 228 228 bis und 228ter, Ein 
Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stall und Garten 
gelegen zu Dirmſtein am Mittelthor im Niederdorf, 
die Behaufung eine Grundflaͤche enthaltend von 
fünf und zwanzig Ruthen oder ſechs Aren fünf und 
zwanzig Gentiaren, und der Garten eine Grundfläche 
von drey und neunzig Rutben, oder drey und zwan⸗ 
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7: 


zig ren fünf und zwanzig Gentiaren , *7 els 

nerfeitd nah dem Sectſonsbuch Jakob Pro'beda 

Bittwe, ug du Erflärung des Hrn. Adjunkten die 

— infarth) andererſeits Wilhelm Probedo 
ittwe, von dem betreibenden Glaͤubiger angebo⸗ 

ten zu achthundert Gulden 800 fl, 
Nah der Erklärung des Herrn Adjuncten 

at Michael Bachmann, Adersmann zu 
irmitein vor ungefähr ſechs Monaten dieſe 

Behaufung erfauft und bewohnt fie, und 

ber betreibende Gläubiger erklaͤ te, daß F den · 

felben durch den zu Dürkheim wohnbaften 

Gerichtsboten Nodin zufolge Act vom zwey 

und zwanzigften Dezember letzthin, auffor 

bern ließ, das Haus zu räumen ober ſei⸗ 

ne Forderung zu berichtigen, 


Aus Section A. 


Neo, 203, Dreyhundert ſſeben Ruihen, 
oder ſechs und flebenzig ren fünf und 
fiebenzig Centiaten Acker im Pfuhl, einers 
feit8 Dofpitalgut, anbererfeits Wendel Bu⸗ 
ſcher, angeboten zu achtäig ulden 
Nro, 393. Aweihundert Ruthen, oder fünf⸗ 
‚ia Uren Ader im Uffenberg, einerfeits Wen⸗ 
del Deimling der zweite, andererfeits Gafpar 
Noͤſſel der erfie, angeboten An ſechszig Gu den 
Nro, 489. Einhundert Ruthen, oder fünf 
und zwanzig Aren Acker mit Wingertszeilen, 
auf dem Schirmberg, einerſeits Andreas 
Wolf, andererjeits Conrad Bengel, angebo» 


ten zu zwanzig Gulden 20 — 


Neo. 723, Eindundert fünf und Mebenzig 


Ruthen, oder drey umd vierzig Aren fünf 

und fiebenzig Gentiaren Ader im breiten 

Thal einerfeits Thomas Keck, andererfeits , 
ofeph von Gamusi, angeboten zu dreißig 


uldın 30 — 


Yus Section ®, 
Neo, 26, Bwephundert * Ruthen, 
oder drey und fünfzig Aren fünf und zwan⸗ 
ig Gentiaren Ader am Dannhügel, einer 
Yes Sehatian Homer, andererfeits Johan⸗ 
ned Römer, angeboten zu einhundert Gul⸗ 


ben 

Neo, 237, Sechs und achtzig Ruthen, oder 
ein und Awanzıg Axen fünfzig Gentiaren 
Uder im Dorn, einerfsiis Hofpitalgut » ars 
bererfeitö Johannes Panz / angeboten zu 
fünfzehn Gulden 

Nro. 284, Aünf und fünfzig Rutben oder 
dreizehn Uren fünf und ſiebenzig Gentiaren 
Acker auf Der Blatt, einerſeits Peter Diehl, 


1105 . 


1105 fl, 
10 — 


andererſeits Wendel Buſcher, angeboten zu 
gehn Gulden 
9. Nro. 352, Einhundert Ruthen, oder fünf 
und zwanzig Aren Acker yit Wingertözeilen 
auf der Platt, einerfeits Rene Scherf, 
andererſeits Georg Peter Weis, angeboten 
u fünfzehn Gulden . 
10, Rro. 371, Einbundert fünfzig Ruthen, 
oder fieben und dreißig Aren fünfzig Gentir 
aren Acker daſelbſt, einerfeits Adolph Berger, 
—— ⁊ Hoſpitalgut angeboten zu breißig 


ulden 
IL, No. 438, Dreihundert ſiebenzehn Ruthen, 
oder neun und, ide fm fünf und 
i 


5 - 


zwanzig Gentiaren Ader binter ber Straße, 
am Zollſtock, einerfeits Jakob Raquet der 
zweite, anderſeits Dofpitalgut, angeboten 
au fiebenzig Gulden 


Uns Section D, 


13, Nro. 9, Einbundert — Ruthen, ober 
ben und dreißig Aren fünfzig Gentiaren 
Ader am Dffiteiner Bloß, einerfeits Ein» 
bringen ber Ehefrau bes Schuldners, andere 
feits Elias Kramerd Erben, angeboten zu 
ſechs zig Gulden 
13. Nro, 83, Einhundert ſechs und ſechsig 
Rutben, oder ein und — Aren fünfzig 
Gentiaren Acker hinter dem Chor, einerfeits 
Wendel Daͤumling der zweite, anbererfeits 
zer Däumling, angeboten zu fünfzig 
ulden 
14, Rio, 728. Drey und ſiebenzig Rutben, 
ober achtzehn Aren fünf und zwanzig Gens 
klaren Acer hinter der Colgenſteinerſtraße, 
einerfeit8 Georg Hirftein von Oberſilzen, 
andererfeits Philipp Kurz von ba, angebos 
ten zu zehn Gulden 


Aus Section 8, 

15. No, 463, Vierzehn Ruthen oder brey Aren 
fünfzig Gentiaren Ader am Laumersheimer⸗ 
Dfad, einerieitd Pbilipp Jakob Noͤſſel, ans 
dererſeits Mathias Grothe von Laumersheim 
angeboten zu zwey Gulden 

16. Nro. 465, Einhundert ſechs und fechötıg 
Ruthen, oder eın und !vierzig Aren fünfzig 
Sentiaren Ader am Laumeröbeimers Dfadt , 
einerfeitd Philipp Jakob Nöffel, andererfeits 
Friedrich Seltfam vor Darmſtadt, angebor 
sen zu ſechszig Gulden 60 ⸗ 

Aus Settion G. 
17. Mo, 50, Fünf und vierzig Ruthen, ober 
Ulla m 


- 


10 — 


verſteigert, wie fie ſich 


167 


1412 fl, 
eitf Aren fünf und zwanzig Gentiaren Wiefe bl: 
in den Nieberwiefen , einarfeits Georg Ben» 
gl von Frankenthal andererfeitd? Andreas 
eißel von Heuchelheim, angeboten zu zwan⸗ 
ig Bulben 
18, Rro. 163, Bang Mutben, oder fünf 
Aren Wieſe in der Eulengaß, einerſeits Io» 
bannes -Däumling, andererſeits Marbins* 
Hartmuͤller, angeboten zu zehn Gulden 


Aus Section 9. 


19. Nro. 67, Sechs und breißig Rutben , oder 

neun Aren Garten an der Herrngaſſe, eie 
nerfeits Wendel Däumling der erfle, anders 
feits Carolina Happel von Darmfladt, an» 
geboten zu dreißig Gulden 


Berner noch aus Section 8. 


20, Rro. 446. Bweihundert vier Ruthen, oder 
ein und fünfzig Aren Ader und Wingert im 
Siffelberg, einerfeits die Wittiwe von Franz 
Blod, andererfeits Valentin Bachmann der 
zweite, ongeboten zu achtzig Guiden 80 — 

Total des Angebots bes betreibenden Glaͤu— 
bigers ; eintaufend fünf Hundert zwey und fünfe 
zig Gulden 1 


10 — 


— 


Bedingnifſſe. 


1. Die Behauſung nebſt allen Zubehoͤrungen wirb 

e am e der Verſteigerung befin⸗ 

det mit allem was wand⸗, nied» und nagelfeſt iſt, mit 

alen Gerechtſamen, Beſchwerden und Laften, mit denen 

fie bisher befeifen wurde oder hatte bifellen werben koͤn⸗ 

nen; die Grundftüde, wie fie. da liegen und fich befinden, 
ohne Sarantie des angegebenen Flaͤcheninhaltes. 

2, Die Steigerer treten ſogleich nach erfolgtem Zu⸗ 
—* in Befitz und Genuß ber erſteigerten Immobilien, 
und jeder Steigerer iſt gebalten fi, wenn ſich Schwies 
rigkeiten erheben follten, auf gefeglichem Wege den Beſitz 
u verfhaffen ; die Steigerer haben von den erfteigerten 

mmobilien vom Tage des Zuſchlags an, die Brunde 
und Fenſterſteuer und alle Laſten und Ausichläge, welche 
von genanntem Tage an, in der Gemeinde einforderbar 
find, zu tragen, ollte eines oder das andere der zu 
verfteigernden Grundſtuͤcke mit Gülten und Zinfen bes 
fhmwert feyn, fo haben die Steigerer diefe Baften fowohl 
ruͤdſtaͤndig wie laufend zu tragen. 

3. Der Zuſchlag giebt dem Erfteigerer fein anderes 
Recht auf das Ar der erfleigerten Sache, als welche 
der Schuldner felbft gehabt hat, 

4, Der fi ergebende Steigpreid wirb, mit Binfen 
zu fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags an ge» 
rechnet, im drey gleihen Terminen jedesmal mit einem 
Drittheil, auf Martini ber Jahre achtzehnbundert vier und 
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wanzia, fünf und fehs und zwanzig, ar die Glaͤusiger 
es Schuldners nach gürlicher Webereintunft odfr auf ger 

richtliche Sollocation bezahlt. 
5, Das Eigenthum der zu verfleigernden Immobilien 


bleibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreiſes 


vorbehalten, 

6, Jeder Eteigererift gehalten trandferibiren zu Laflen, 
wer dieß umterläßt der bat den Nachtbeil, der ſich daraus 
ergeben koͤnnte/ zu tragen. : . 

7 Die BVerfteigerung ift fogleich definitiv und eim 
Ratgeber kann nicht ftatt haben. . 
. Die Koften des er rn bes 
Steigerungsbriefes, die bierauf Bezug habende Regiſtrir⸗ 
und Notaria sgebühren fallen dem Erfteinerer zur Laſt. — 

Der unterzeichnete Verſteigerungs Commiſſaͤr, fordert 
fofort den obengenannten Schuldner Georg Deimlin 
deilen Hypothekarglaͤul iger und, alle fonft dabey Betheis 
ligte hiemit auf » ſich den achten des fommenden Monats 

ärır des Vormittags neum Uhr, auf feier Amtöftube 
einzufindenr um ıbre allenfalls gegen biefe Verſteigerung 
zu mahen Kabende Einwendung ju Protokoll zu geben. 

Mit Aufnahme des Gegenmwärtigen wurbem drey 
Stunden zugebracht. 2 j 

Geſchehen und gefertigt zur Grünftadt auf der Am!se 
ffube des unterzeichneten Notärs, am neunten Februar 
eintau end achthundert vier und zwanzig. 


Einregiffeirr zu Grünftadt- den neunten Februar 1824, 
Empfangen dreißig ein Kreuzer, 


Das königl. Rentantt. 
-Unterfhriebenz Dedyen, mit Handzug. 
Für gleich lautende Ausfertigung. 
Schäffer, Notaͤr 





pr, ven 10, Februar 1324 
Befanntmadung 


Die Füniglihe Baumfhule zu Speyer Befikt einem 
foldhen Vorrach don veredelten gefunden Dbititämmen 
aler Größen und Formen, Dann von ausgezeichneten 
Luftgehölzen und Ziergemädfen, daf man ohne Scheu: 
vor jeder Concurren; diefelben den Gönnern und Lieb⸗ 
habern empfehlen Fanın. Ausgezeichnet ſchoͤn und zahle 
reich; find die feinften Tafelosftforten zw Spalieren und 
Gruppen nide minder die Hochfiamme, unter melden: 
jedod Die Aepſel nicht glei; zahlreich vorhanden fihd, 
doch wird aud darin mis dem nächſten Sipätjahre dag 
Verhaͤltniß hergeſtellt ſeyn, und dann von diefen, fo wie 
Bermalen von den übrigen Dbffgattungen- jede Bejtellung: 
Befriedige werden: fonen. 


Für Luft- und Ziergärtem find am Gehöljen und 


Staudengewaͤchſen über zweitaufend Arten bvorhanden,. 


woruntes viele wahre Seltenheitem für den Botaniker 


befindlich find, tie feiner Zeit der Abdruck eines allge 
meinen Catalogs außer Zweifel fegen wird. 

Ueberhaupt ift Die vollkommenſte Borriedigqung der 
Abnehmer dem pecuniären Zwecke untergeordnet; nur 
bitter man Die Gönner der Anſtalt, ibre Beſtellungen 
bey dem Gärtner Fuchs in portofreyen Briefen machen 
zu wolen. 
„Die höchſtbilligen Preife find befannt, aber Eredit 
kann niche gegeben werden. 

Die Jnfpection. 





* pr, ben 8 Februar 1824 
Wollnresbeinn (Anlegung eines neuen Pflafters.) 
Montag den erſten des fünftigen Monats’ März Des 
Nahmittags um eim Uhr, wird zu Wollmesheim in der 
Behaufung des: Bürgermeifters jur Verfteigerung vom 
2000 O Meter neuen Pflafters in biefiger Gemeinde, 
gefchritten. 
Wollmesheim, den Htem Februar 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Hoffmanın. 





pr. den 3. Februar 1927 
Ite Befanntmadhung. 


Speyer. (Beräußerung bee Aerarial Walbparzelle Streit⸗ 
ater.) Sin Gefolge hohen Referiptes Fönigl. Regierung; 
des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 2jten dv. 
M. ad Nrum Exh. 2374 W. und auf Betreiben dee 
unterzogenen Rentamtes, wird Samſtag den 2lten Fer 
bruar 1824, Morgens um 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
w Harthaufen vor dent dafigen Bürgermeijteramte, im 

enfom des königl. Forftamtes zur Verfteigerung der 
Yerarial =» Waldparzelle Streitader genannt, ın der Bes 
marfung von Harthaufen gelegen gefhritten werden. 

Diefelbe enthält 72 Heftaren 97 Uren 75 Centiarem: 
oder 214 baier. Tagewerfe, und iſt in 52 Loofe eingerheifk, 
wovon mit Yusnahme von fünfen jedes vier Tagemwerfe 
enthält. i 

Die Veräuferung wird nad dem einzelnen Looſen 
vorgenommen, in» Falle aber der Abfchayungspreis nicht: 
erreicht werden follte wird die Parzelle fogleib im Ganzen: 
nochmal ausgeboten: werden. 

Sn der Beilage zum Amtsblatt Nro.. VIII, vom Jahr 
41818 find die allgemeine Bedingniffen unter welden die 
Veräußerung ſtatt findet, enthalten, und fünnen von: 
den Steigerungs - fiebhabern nebft dem Plane und der 
Looſe⸗ Eintheilung täglih auf dem Kentamte dahier ein⸗ 
geſehem werden. 

Speyer, den 2tem Februar 1824. 

Königl. Rentamk. 


Boves. 


Zntellige 


des 


n3:-Blaltt 


Khbeintreifeh 





Nros 39; 








L Amtlide Artikel 
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pr. ben 5, Bebruar 1824 
2te Befanntmadbung. 
Edictalsfabdbung. 

Hinfichtlih der Soldforderungen an die von Franf- 
reich bezahlte Averfional-Summe der ehemaligen franzd« 
fiſchen Soldaten, nämlid : 


des Mathias Ziehl von Hördt zu 190 France und 
des en Hornung von Dürkheim zu 108 Fre. 
65 €8. 


ift don unterzeichneter koͤnigl. Minifterial« Liquidationg- 
Eommiffion befhloffen worden: 

daß dıe Reclamanten vor allem: innerhalb drey Mo— 

naten, bey Vermeidung des Ausfchluffes, den Grund 

ihres rechtlichen Abformmens vom Corps zu ermeis 

fen, oder den legalen Abfchied benzubringen haben, 


Da der Aufenthaltsort obiger Indibiduen diesfeite 
nicht befannt ift, fo, wird vorſtehendes Erkenntniß zu 
ihrer Nachachtung in öffentlihe Blätter eingerüdt. 


Münden, den 30ten Dezember 1823. 
Konigl, Minifterial-Liquidationss Commiffion 


für die 
Sorderungen an Frankreich. 
v. Ritter 
Thomaſo. 





pr. ben 5. Februar 1334. 


»2te Bekanntmachung. 
Edictalefadung. 
Auf die Sold ꝛc. Forderungen des ehemaligen fran« 


Speyer , den Iıten Februar 








zoͤſiſchen Train⸗Soldaten, Fran; Geißler von Neuleinin« 
aen, zu 351 Francs 50 Es. — der vormaligen franzö« 
fifhen ®renadiere im 76. £inien = Snfanterie = Regiment, 
Mathias Lehr und Martin Seitz, jedes zu 18 Ärs. 80 
Es. — des vormaligen franzoͤſiſchen Feldbäders, Jakob 
—— > Ben gu 1410 Fre., und des 
ormaligen Chyrurgen, Franz Joſeph Umla von 
2 ins Br — 3 Sofeph Speyer 
n Die von Frankreich bezahlte Averfionalfum 

wurde befhloffen, Daß vorbemerfte —— * 
mehr als praͤcludirt, definitiv abzuweifen fenen, 
da die Reclamanten nab Lage der Acten, in termino, 
weder den Recurs gegen die frübern Interlocute ergrife 
fen, noch den ihnen auferlegten Beweis angetreten oder 
geführt haben. - 

Die Aufenthaltsorte oben benannter fünf Reclaman« 
ten find Diesfeits nicht befannt, und Ddiefes Erkenntniß 
wird deshalb öffentlich" ausgeſchrieben. 


Münden, den 30ten Dezember 1823. 
Königl. Minifterial-Liguidations-Commiffion 
für die 
Forderungen an Franfreich. 


Thomafo, 





pr. ben 7, Februar 1824. 
2te Befanntmadung. 
Edictals- Ladung. 


Auf die Soldforderungen 

des ehemaligen franzöfifhen Garde » Tirailieurs Karl 
Find von Großbodenheim zu 91 France, des ehe— 
maligen franzöfifhen Dberbäders Jakob Kirchner 
su Bergzabern zu 270 Francs, des ehemaligen franz 
zöfifhen Soldaten Fran; Schäfer von Gottramſtein 
ju 125 Zrance, deren gegenmäartige Aufenthaltsorte 
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Diesfeits nicht befannt find, wurde befchleffen, daf die. 


Reflamanten innerbalb drey Monaten bey Vermeidung 

Des Ausſchlußes, ihre Forderungen rechtsgenügend zu ers 

weifen haben, was andurd öffentlich ausaefchrieben wird. 
Münden, den Z0ten Dezember 1823. 


Kgl. b. Minifterial=LiquidationssCommiffion, 
für die 
Sorderungen an Frankreich. 


v. Ritter, 
Thomafo. 





. pr. den 11. Februar 1824. 
AUbmwmefenbeits- Prozeß. 


Auf Anftehen der Erben von Foren; Nimis, zu Leb- 
zeiten Udersmann in Kirchheim an der Ef, bat das f. 
Berirfsgerihe zu Frankenthal durch Urtheil vom Aten 
Februar 1824 verordner, daß zur Contaſtirung der Ab« 
tefenbeit von Georg Nımis und Foren; Nimis, bende 
aus Kirchheim an der Ed, contradictorifh mit Dee 
Staatsbehörde in der Gikung vom 2bten befagten Mo— 
nats Februar, Morgens neun Uhr, ein Zeugenverhör 


Natt finden fol. 
Für den Auszug 


der föniglihen Staatsbehorde ertheilt. 
- Reichard, Untergerichtsfhreiber. 
——————————— TIERE ER ——— ——— — ——— 
‚x. den 10. Februar 1824. 
Külsheim. (Holgverfleigerung ) Mitwoch und Done 
nerſtag den 25ten und 2bten I. M. Februar, jeden Tag 
von Morgens 9 Uhr an, werden in dem biefigen Ges 
meindewalde folgende Holzforsimenten, auf Michaelstag 
1. 3. zu besablen , verfteigertz; namlich : 
Auf den 25ten Februar. 
41 3)4 Klafter buchen Brennholz; 
23114 dito eichen; 
3312 Wellen. 
Auf den 2b6ten Februar. 
408 eihen Bauftamme, meiftens Schiffbauholz ; 
3 Wildbirnffamme; 
114 Klafter eiben Kieferholz. 
Ruͤltzheim, den 7ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 





pr. den 11. Februar 1824 


Boͤhl. LBerftigerung von Lohrinden am &tamme. ) 
Nächten Bten Februar, des Nachmittags um 11j2 Uhr, 
wird ver dem unterfertigten Amte, in loco Boͤhl, eine 
beiläufige Parthie von 350 Gesund junger Lohrinden am 








Stamme berrührend aus dem gewöhnlihen Schlage von 
1823121 , genannt Köftenbergerhaide, öffentlih an den 
Leite und Meiſtbietenden verfteigert werden. 

Böhl, den Tten FZebrua 1824. 


Das Burgermeiteramt 


Sobann Groß. 
— — — — — — 
pr, den 10 Februar 1324, 


2te Belanntmadhung. 
3mwangsperffeigerung. 


Diontag den erften März achtjehnhundert vier und 
wanzig, Nachmittags ein Uhr, zu Frankweiler, Canton 
'andau, in dem Wirthshaus zum. famm ben Schneider, 
wird in Vollziehung eines regiftrirten Urtheils des fünigs 
lichen Bezirfsgerihts zu Landau dom neunzehnten No— 
vember achtjehnhundert drey und zwanzig, dor dem bies 
zu committirten föniglihen Notär Friedrich Heſſert, zu 
Yandau refidirend, auf Betreiben von Jakob Embshei« 
mer, Dandelsmann, in Bödlingen , Gerichtsbezirf Fans 
dau, wohnhaft, mwelder fein Domizilium in der Woh— 
nung feines Unmwaltes am föniglihen Bezirksgericht zu 
Landau Herrn Auguft Breal ermwähle hat, nachbeſchriebene 
feiner Echuldnerin Suffanna Eliſabetha geborne Deder, 
Wittwe des verlebten Jakob Schneider, geweſener Bäder 
auf dem Steigertbof, Bann von Franfmweiler, fie daſelbſt 
wohnbait, im Bann der Gemeinde Franfmeiler gelegene 
eigen zugehörige Liegenfhaften nah dem unterm achten 
Diefes Monats gefeitigten und gehörig regiftrirten Auf— 
nabms-Protofoul, öffentlih an den Meifibietenden unter 
folgenden Bedingungen verfteigert werden; 

1. Der Steigpreis ift in drey gleihen Theilen, mels 
che der erfte in einem Monat nah dem Zufchlag, der 
zweite auf Weihnacht achtzehnhundert vier und zwanzig, 
und der Dritte auf Weihnacht achtzehnhundert fünf und 
roanzig fällig werden, nebft Zinfen zu fünf vom Huns 
ert jährlich vom fiehenden Capital, vom Tag des Zur 
fhlags laufend, in gangbaren Silbermünzen an die Bes 
theiligten nach einer gütlichen oder gerichtlichen Colfocas 
tion zu bezahlen. 

2. Befiz erlangt der Gteigerer rehtlih mit dem 
Zufchlag, und wirklich durch Die, vom betreibenden Theil 
der Echuldnerin auf deren Koften gefhebenden Zuftels 
lung des Zufchlage Protofods innerhalb acht Tagen nah 
der vom Steigerer erfüllten DObliegenbeit der Artikel achte 
zehn und zwey und zwanzig des Gefezes vom esiten 
Suny achtzehnhundert zwey und zwanzig. 

3. Der Steigerer übernimmt dieſe Piegenfchaften 
mit allen gefestihen Zugehörungen fammt deren nüklie 
chen oder läftıgen Dienſtbarkeiten in dem Stand und 
Weſen, in welchem fie felbige am Tage des Zuſchlags 
befinden werden, ohne Garantie des angegebenen Flaͤ— 
chenmaaſes. 





4. Der Steigerer für fih oder aus Auftrag für eis 
nen Dritten bat, wenn es verlangt wird, einen folidas 
riſchen zahlfähigen Bürgen zur Sicherheit feiner Oblies 
genheits: Erfüllung zu ftelfen. 

5. Big zur völligen Zahlung des Eteigpreifes fammt 
Zinfen und Koften, bleibt der verfteigerte Gegenftand 
der Hupothefär »&laubiger privilegirtes Special = Uinters 


and, 
” 6. Die gefeglihe Verfteigerungs-Koften, laufenden 
und ruͤckſtaͤndigen Steuern und Lokallaſten, hat der Srei+ 
gerer nebit dem Steigpreis zu bezahlen. \ 
7. Die BVerfteigerung iſt auf den beftimmten Tag 
fogleih definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenom— 


men. , 
Befhreibung der Güter. 


4. Section U. 49. 13 Aren 6) Centiaren Uder im 
Sinfenbern, neben Häußlers Erben und Jafob 
Steine Kıefer. . j 
Section U. 104. 8 Aren 72 Centiaren Uder im 
Maifenader, neben Abraham Meyer und Henrich 
Jakob Brand, . , 
Section U. 135. 13 Aren 60 Eentiaren Ader im 
Espel, neben Mihal Koft, der junge, und ‘Philipp 
Steiner. , . 

4. Section B. 135. 7 Uren 50 Eentiaren Wingert 
auf dem Stallböhl, neben Johann Adam Beder 
und Ydanı Ederle. 

5. Section B. 117. 5 Aren 67 Eentiaren Wingert 
im bintern Stallböhl, neben Nicolaus Bah und 
Peter Wilhelm Laugel. . 

6. Section B. 368. 2 Artn 25 Centiaren Wies im 
Grund, neben Nicolaus Beh und Derfelbe. 

7. Section €. 132. 5 Uren 62 Centiaren Wingert 
im Marfiveg, neben Elifäberha Müller und Jakob 
Beckers Wittwe. 

8. Section C. 144. 7 Aren 46 Centiaren Wingert 
auf der Creutzwies, neben Johann Keller und Uns 
gewann. 

9. Section C. 206. 1 Ure 96 Eentiaren Wingert im 
Schatz, neben Jakob Deder und Nicolaus Bach. 

10. Section €. 234. 2 Aren 76 Centiaren ®arten in 
den Biengärten, neben Eliſabetha Kirchner und 
Jakob Schneider, der Müller. 

11. Eection €. 255. 2 Aren 59 Tentiaren Mies im 
Garn, neben Jakob Julius Schneider und Georg 
Adam Cunius. 

12. Section €. 265. 3 Aren Wies im Garn, neben 
Heinrich Jakob Cunius und Elifaberha Deder. 

13. Section €. 271.. 3 Uren 63 Eentiaren Wies im 
Garn, neben Peter Schneider und Georg Adam 
Eunius. 

a4. Section D. 157. 3 Uren 85 Centiaren Wingert 
im Kunftüf, neben Georg Peter Weifenberger 
Wittwe und Peter Schneider. 

15. Section D. 209. 7 Uren 33 Eentiaren Wingert 


a 


af 
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im Brödel, neben Georg Mam Cunius und Gri« 
fhn Erben. 

16. Section D. 279. 6 Uren 6 Fentiaren Wingert im 
Brodel, neben Johannes Steiner und feng von 
Winden. 

17. Section D. 607. 6 Uren 66 Centiaren MWingert 
im mitelern Fleckweg, neben Georg Leugel und 
Wilhelm Bräutigam. 

18. Section E. 150. 14 Aren 30 Centiaren Wingert 
im Burgader, neben Müllers Erben und Notter 
‘von Landau. 

419. Section E. 155. 6 Aren 30 Tentiaren Wingert 
im Burgader, neben Jakob Betker und Georg 
Conrad Feugel. 

20. Section A. 104." 98 Aren 35 Centiaren Uder im 
Maifenader, neben Heinrih Jakob Brand und 
Jakob Beer. Beſitzt Abraham Meyer, Handels— 
mann in Böcingen. 

Landau, den Tten Februar 1824. 


Heffert. 








" pr, ben 11. Keb’uar 1874 

Dürfheim. (definitive Haus und Felder: Verſteigerung.) 
Den 25ten Februar 1821, am 2 lihbr Nabmittags, were 
den in Gemäsheir eines am ren Dezember 1823 durch 
Das Bezirfsgeriche zu Sranfenchal erlaftenen Familien— 
Beſchluß Homologations=Urtheils, Dur den darınnen er— 
nannten Notär Friedrich Jacob Ko in Dürfheim, im Baft- 
haus zum goldenen Ochſen alda, ein auf 430 fl. tarırs 
tes Wohnhaus nebft Hof, Stall, Keller und vier Aren 
Berafeld am Hinterberg Ddabier, wie auch 12 Aren 
am Sclangenberg dahier liegend, zu 160 fl tarırı, beide 
Artifel herrührend aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des da— 
bier verlebten Winzers Johann Peter Walther, unter 
den ben dem Notar hinterlegten Bedingungen definitiv 
verfteigert werden, und zwar auf Anfteben der Dabier 
Domicilirenden Zfntereifenten, namentlih: a. Unna Mars 
aretha Lippert, obne Gewerb, gemwefene Frau des Erb» 
affers für fi agirend und als natürlide Vormünderin 
ihrer drey unmündigen gewerblofen bey’ ihr domicilirens 
den Kinder: Friedrih, Katharina und Philipp Walcher ; 
b. Johann Friedrih Trefh, Winzer, zweiter Ehemann 
der geweſenen Wittme Walcher und Daberiger Mitvors 
mund der benamten Minprennen; c. Georg Wilhelm 
Spatz, fenior, Winzer, als deren Beivormund. 

Bey der zu Dürfheim am 6ten Februar 1824 flatt 
gebabten präparatorifhen Versteigerung iſt auf obenbes 
fhriebene Liegenſchaften fein Gebot geſchehen. 

Dürkheim, den ten Februar 182. 

5 Koch, Notär, 
— a Eu nn —— 
pr. ben 11. Februar 1324. 


Dberluftadt,. (Berpadhtung ber Jagd.) Mitwoch den 
3ten des fünftigen Monats Märj, um ein Uhr des Rache 


mittags, auf dem Gemeindehaufe dabier, twird das une 

—— Buͤrgermeiſteramt zur Verpachtung der Wald⸗ 

und Feldjagd der Gemeinde Oberluſtadt ſchreiten, welches 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oberluſtadt, den Tten Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 





pr, ben 11. Februar 1824. 

Hundheim. (Berfteigerung von Pflafter-Arbeiten.) Big 
fünftigen erfien Mär; wird auf dem Bürgermeifteramt 
Hundbeim das neue Pflafter in Der Gemeinde Hagenbach, 
enthaltend ungefähr vierzig Ruthen; von der Gemeinde 
Hinzweiler fehszehn Ruthen; von Nerzweiler acht Rus 
then, an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Hundheim, den Aten Februar 1824. 

Dad Bürgermeifteramt. 
M. Drees. 

nn mn — —— — —— 
U. Nachrichten und Miſcellen. 








pr. ben 11, Februar 1824, 
Dein-Berfteigerung. 

Den Aten und 5ten März; 1824, laflen die Gebrü— 
der Karcher von Kaiferslautern, ihre beyden Weinlager 
u Unaftein und Herrheim am Berg, freiwillig und 
offentlih verfteigern und zwar unter Der Bedingung daß 
die Weine während zwey Monaten abgenommen werden 
müffen. Die Zablungstermine werden aber ben den 
Eteigerern die befannt oder mit einer quten Bürgfchaft 
verfeben find, auf 6 oder 8, Monate Zeit feftgefegt. 

Yus dem Ungfteiner Lager wird die Verfieigerung 
in der Karcerifhen Bebaufung zu. Ungftein am Aten 
Morgens 10 Uhr, fiatt haben. 

Beftehend in: 


Circa 24 Fuder Ungfteiner 1818. 


„» 0 » id. 1819", 
3 a 177,7 
» %2 » id. 41822", 
u ——— id. 1823". 


Und am 5ten Morgens 10 Uhr, zu Herxheim am 
Berg, ebenfalls in der Karcherifchen Behaufung dafelbft.. 


13 Zuder Herxheimer 1818". 
42 ’ id. 41819", und 
WU id. 1822", 


Die Proben fünnen einen Tag vor der Verſteigerung, 


und an dem Verfteigerungstage ſelbſt, vor den Fäßern 
genommen werden. Es ıft zu bemerken daß die Weine 
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fehr rein gehalten und fin in einem quten &tand befin, 
den. Auch ift zubemerfen, daf die oben bemerften Weine 
in einzelnen Fudern, oder ganz faßweiſe fo wie fic Lieb 
haber vorfinden‘, abgegeben werden. — 

Gebrüder Karcher. 








pr. ben 11, Kebruar 1824, 

Harss und Mühlen-Verfteigerung. 

Montag den Iten März 1824, Nachmittags 2 Uhr, 
wird Theobald Karcher in Kaiferslautern feine Mühle 
die Delmihle genannt, ganz nahe an der Stadt gelegen, 
mit einem ſchoͤnen Garten und allen Nebengebäuder, 
freywillig und öffentlich verfteigern laſſen ; Diefe Mühle 
ift in der fhönften angenehmften Laage und in der Um— 
gebung der Stadt Narferslautern gelegen, bat vollkom⸗ 
menes Waller zu der new eingerichteten Oelmuͤhle und 
Hanfreib, fo wie noch zu einer Mahlmühle die auf der 
Stelle der 'jegigen Walfmühle und Mafcbinerien leicht 
eingerichtet und nebft jenen beyden Werfen betrieben 
werden kann. Die Zablungstermine werden hiezu auf 
eine ſehr vortheilhafte Urt des Steigerers geſetzt. Ferner 
laßt derfelbe auch feinen Antheil nämlich das halbe Haus 
in biefiger Stadt der Neue» Speicher genannt, am näm— 
lihen Tag auf obiger Mühle ebenfalls unter fehr an« 
nehmbaren Bedingungen verfteigernz die Gteigliebhaber 
fönnen von genannten fammtliden Gebäulichfeiten jeden 
Tag Einfiht nehmen. 

. Karder. 
— — — — — — ———— 
pr. ben 14. Februar 1824. 
R Privat-Anzeige. 

Ben unterzeichnetem Färber in Zeiskamm find alle 
zu einer Färberey erforderlichen Geräthfhaften, in ganz 
gutem Stand, um billigen ‘Preis fauflich zu haben. , 

Käufer kann, wenn cs ihm anſteht, das Gefhäft, 
welches bis dahin fortbetrieden wird, ſogleich antreten, 
und allda ferner betreiben. 

Jacob Orth. 
— — r — — — — —— — — — — 
pr. ben 10. Februar 1824,. 


Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 5. Februar 1824, 


Brief. Gelb, 

Dbligationen 400 « » » *+ . 94 95 1/1 

ditto - » A506. » . . - 10034 100 1% 
Land:Unleben . » see. . 210114 loı 

pporb. Anweifunaen - « » . . 12001/4 - 993/4 
ott. Looſe A—D A 40,0. »* » » 1041/2 104 

ditto E-M „ A400. » . . 10823/4 102 Ifa 
ditto unversindl. - » =“ . .  B7ıl 87 


* 


Intelligen;-Blatt 


Kbeinkriei T 6. 





Nro. 40, » 





I Amtliche Artikel, 


E" N pr. ben 12, Februar 1324. 
(Die Wiederbefegung der Pfarrey Lambsborn betrefs 
fend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kinigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Kalbfuß nah 


Sranfweiler, ift die Pfarren Lamösborn, Decanats Homs 
burg, erledigt- Zu Ddiefer Pfarren zählen fih, mit In—⸗ 


begriff des Filials Vogelbach, mit Bruchmühlbach und 


Mühlbah 910 proteftantifhe Chriften. 
Die Einkünfte diefer Pfarren find folgende: 
4. An Realitäten zu Lambsborn, Bruchmuͤhlbach und 
Behhofen, enthaltend 30 Morgen, 1/4 Ruthen, wo⸗ 
von ungefähr 4 Morgen 2 Viertel 2 Ruchen Wiefen 
und 25 12 Morgen Uderfeld, und wovon Der 
jährlihe Gefammt» Ertrag bereihnet ift, fl. fr. 
autt ee il 
2. Staats Gehalt . » «2 mn nn» 92 2 
3. Aus der Kirchenſchaffney Zmwenbrüden, unge: 
fahr A ; . +. 300 — 
30 — 
650 14 

Die Bezüge aus der Kirchenſchaffney, welche jedes Jahr 
nach den Mittel-Marktpreiſen feſtgeſetzt werden, kommen 
nach Abzug der an die Pfarren Wiesbach übermwiefenen 
Mate von 70 Bufden, Der Pfarrey fambsborn ungeſchmä— 
lert zu, welche daher den alfenfallfigen Mehrbetrag des 


* * * * 


4. Cafualien Er 


obigen Anſatzes allein anzuſprechen, Dagegen aber aud. 


Das allenfalifige Minus zu tragen bat. 


Die Bewerber um diefe -Pfarrey haben binnen ſechs 
Wochen, vom Tage diefer Befanntmahung am, ihre Ges 
fuche mit alfen erforderlihen Berveisfhriften und Zeug« 
niffen duch das ihnen vorgefeste F. Decanat, an das k. 


Speyer, den ı2ten Februar 











1824. 
— — — 


Decanat Homburg zu ſenden, welches dieſelben, von feir 
nem Gutachten begleitet, anher einbefördern wird. 


Speyer, den 9ten Februar 1823. 


Königlich baierifches. proteftantifches Eonfi- 


ftorium des Rheinkreifes. 
Sliefen, Vorſtand. 


Trutzel, Secretär. 





DienſtesNachteiqhren, 


Durch Beſchluß der fonigl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 6ten Februar d. %. ift Die Gemeinde 
Kleinottweiler, im Land⸗Commiſſariat Hombura, von dem: 
Bürgermeifteramt Waldmohr getrennt und jenem bom 
Limbach zugetheilt worden; — fermer der bisherige Ad- 
junct geh Keidel zu Mühlheim, im Kanten Grünftadt, 
Land-Commiffariat Frankenthal, zum Bürgermeifter, und 
der Gemeinderath Conrad Amiung zum Adjuncten all» 
dort, dann der Gemeinderath Franz Kügler in Reipolts— 
firhen, Kanton Lauterecken, Yand-Commilfariats Eufel, 
ium Bürgermeifteramts-Wdjuneten ernannt, worden. 
—_ —— —— — r — — —e —— 

pr. ben 11. Februar 1822. 
3bwangsperffeigerung. 


Den zwey und zwanzigften April 1824, Donnerftag Nach— 
mittags um ein Hhr, im Wirchshaus zum mweifen Lamm 
in Slomersheim; auf Anſtehen von Georg Schamer, 
Hofpital-Schaffner in Mannheim wohnhaft, welcher zunr 
Behuf des Gegenmwäartigen ben Anwalt Saur, in Frans 
kenthal Wohnfig erwählt z wird Durch unterzeichneten Jo— 
bann Cafpar Adolay, föoniglich barerifchen Notär des Ber 
jirfs und im Amtsſitz von Frankenthal, laut Urtbeil des 
föniglihen Bezirfsgerichts Ddafelbften, vom zwey und 
zwanzigſten vorigen Monats hiezu ernannten Verſteige— 
rungs:Commiflär; gegen Peter Brenner Adersmann_in 
Flomersheim wohnhaft z zur öffentlichen. Zmangsvegei- 


‚gerung nacbefcheiebener in der Gemeinde und Gemar⸗ 
fung Flomersheim gelegener,, theils vom Ch ıldner felbs 
ſten, cheils von Drittern befeiliner Fiegenfchaf-en worüber 


unterm heutigen Tage die Aufnahme gemadt morden, ' 


geſchritten merden: j — 
J. Güter die noch heute vom Schuldner beſeſſen werden. 


Ein Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Gar— 
ten, Recht und Gerechtigkeit, einen Flächeninhalt 
von ein und zwanzig Ruthen enthaitend, mitten 
im Dorf, Section D. Neo. 73 gelegen , einſeits 
Samuel Echulk, anderfeits Samuel Loͤbs Erben in 
Gruͤnſtadt, vornen die Straße, hinten Adam Schrei» 
ber, angeboten zu 200 fl. 

Zwep Morgen Ackerfeld im Kleinfeld, Cection 
DB. Neo. 14 und 60, einſeits Jakob Bam⸗ 
berger,, anderfeits Heinrih Bauer, — 


ten zu 

Ein Morgen Ackerfeld auf dem Hahnen, Sec 
sion B. Neo. 229, einfeits Balthaſar Keßler 
von Franfenthal, anderfeits ‘Perer Bambers- 
ger, angeboten zu 40 — 


U. Güter die durch dermalige drittere Bes 
figer gefauft worden. 


Hundert acht Ruthen Aderfeld am Franfenthaler 
Weg, Section U. Nro. 273 , einfeits Jakob 
Truth⸗ anderſeits Jakob Otwein ; wird von 
Jakob Fruch, Adersmann in Slomersheim 
befeifen, und angeboten zu 

Acht und fünfzig Ruthen Ackerfeld am Franfen- 
thaler Weg, Section A. Nro. 164, einfeite 
Sohannes Scheihbano, anderfeits Peter Garſt. 

Acht und fünfzig Ruthen Yderfeld in derfelben 
Gewann, und Section, Nro 163, einfeits 
Jakob Kühne, anderfeits borhergehendes Stück, 
werden beyde von Peter Garſt, Ackersmann 
in Flomersheim beſeſſen, und angeboten 


ur . 

Hundert ein und dreißig Ruthen Aderfeld in 
der Langgewann, Section U. Nro. 360, eins 
feits Georg Hillgärıner von Frankenthal, an« 
derfeirs Adam Biebinger von der Petersaue, 
angeboten zu and . 

Hundert zehn Ruthen Ackerfeld in der Mittel» 

* gewann, Section U. Neo. 424., einfeite 
Heinrih Falb, anderfeits Heinrich Becht; 
‚werden bende von Heinzich Becht, Udersmann 
in Flomersheim befeifen, und gegenmwartiges 
angeboten zu 50 — 

Totalfumme des Angebots: fünfhundert vier 
zig Bulden . 540 — 


Bteigerungs- Bedingniffe. 
4. Wird der Steigerungspreis in vier gleihen Ter« 
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minen, den eilften Nodember achtzehnhundert vier, fünf, 
ſechs und fieben und zwanzig, mit Intereſſen vom Tag 
des Zufchlages an, entweder auf gütlihe oder gerichtlihg 
Unmeifung an Die Gläubiger bezahlt. 

2. Treten Die Steigerer fogleih nach dem Zuſchlage 
in Befiz und Genuß der Güter und des Haufes ein, und 
übernehmen ale vom Toy der Beſitznahme an, auf die 
Guͤter fommende Steuern, Laſten und Befhmwerden, eben 
fo alte allenfallſige Rücftande, jedoch mit dem Rechte den 
Betrag Diefer legtern an dem Steigquantum abzuziehen. 

3. Gehen die Haus und Güter mir alten Actib— 
und Paffıv » Dienfibarfeiten an die Cteigerer mit allen 
Rechten über, welche dem Schuldner felbft gehörten ; ohne 
die geringfie Gewährleiſtung von Seiten Des berreibenden 
Gläubigers. 

4. Hat jeder Steigerer erforderlihen Falles einen 
zablfähigen Bürgen zu ftellen, der fi folidarıfeh mit ihm 
verbindet. 

5. Sm Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes ine 
den bedungenen Friſten bleibt die Veutige Verfteigerung 
als aufgeloßt, * Wirkung und der Verſteigerer .oder 
die Betheiligten find berechtiget auf Koften und Gefahr 
der faumfeligen Steigerer und ihrer Bürgen Die nicht be— 
Dee Guͤter oder das Haus andertmweit berfteigern zu 
a en. - i 

6. Zahlen endlih die Steigerer alle nach dem Geſetz 
vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und jtvanjig, 
ihnen zu Laſt fallende Steigerungskoſten. 

Schließlich wird der Schuldner, deifen Hnpothefar» 
gläubiger, die genannte Drittere Befiger und überhaupt 
eder andere Betheiligte — den achten naͤchſt⸗ 
uͤnftigen Monats Maͤtz, Montag Morgens neun Uhr, 
in der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu erſchei— 
nen, um ihre allenfallfigen twierigfeiten und Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Werfteigerung, weile fogleich definitiv 
ift, ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, ju 
Protokoll zu geben. 


Frankenthal, den neunten Februar 1824. 
Unterfchrieben: Adolan, Notär. 


—— 
pr. ben 12. Februar 182 
. (Legal HppothelensPurgation betreffend.) 


Heute den fiebenten he im Jahr achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig; auf Anſtehen von Valentin Becker, 
Rothgerber, in Dürkheim wohnhaft, weldher den Advofas 
ten Herrn Friedrib Juſtus Witich, in Frankenthal wohn⸗ 
baft, zu feinem Anwalte conftituirt und bey demſelben 
Domizil ermäblt, habe ih Johann Franz; Daniel Schüppie, 
Audienz⸗Gerichtsbote am: Franfenthaler Bezirksgericht, 
auda wohnhaft, dem fünigl. Herrn Staats-Profuratoe 
am Franfenthaler Bezirfsgerichte, in deifen Kabinet wo— 
bin ich mich begeben habe, und mit Heren Subjtituten 
Hitzfeld ſprach, welcher mein Driginal vifirt hat, einen 





auf der Kanzley des Föniglihen Bezirksgerichts zu Fran 
tenthal unterm 31ten Januar 1824 errichteten, gehörig 
regifteirten Uct, über Die Hinterlegung einer gehörig col« 
lationnirten Abſchrift des zivifhen Dem Kequirenten und 
den — Peter Muͤller'ſchen Eheleuten von Gruͤnſtadt 
vor Notär More in Gruͤnſtadt am 18ten October 1823 

flirten gehörig regiftrirten Raufact, —— wonach 

equirent von beſagten Johann Peter Müͤller'ſchen Ehe— 
leuten ein zu Gruͤnſtadt auf der Neugaſſe gelegenes 
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Wohnhaus fammt allem Zugebör, und einem hinter dem - 


Haufe fi befindlichen Garten, begränzt das Haus: ein- 
feits Elias Schwab, anderfeit@ Carl Hafner, der Gars 
ten: einfeits Friedensrichter Fries, anderſeits Samuel 
Jacohi, um die Summe von neuntaufend Gulden eigen« 
tbumlih acquirirte. 

Zugleih erflärte ih dem fönigl. Herrn Staatspro« 
furator daß befragliche Hinterlegung, fo wie gegenwärtige 
Eignification gemäß Urt. 2194 des Civil-Eoder geſchieht, 
und die Purgation der Legal-Hppothefen zum Zweck bat, 
indem dem ÜRequirenten diejenige PerfonenTunbefannt 


find, melde Legal- oder fonftige Hypothekar⸗Anſprüche 


befraglihe Äcquiſition haben. 
” Shlieflich erklärte ich dem Herrn Staats ofurätor 
daß gegenwärtige Signification in Gemaͤßheit des Gur 
achtens des Staatsratbs vom erſten Juny 1807 nach 
Vorſchrift des Art. 683 des ‘ProzedursCoder durch das 
Kreis⸗ Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden wird. — Und damit er deffen nicht ignorire, fo 
babe ich ihm Abfchrift befagten Hinterlegungsactes, und 
bievon, redend wie oben, jugeftellt. 
Unterfehrieben: Schüppfe. 
Geſehen und Abfchrift erhalten. 
Der königl, Staatsprofurator, 
Unterſchrieben: Hitzfeld, Suͤbſt. 
Koſten 2 fl. 21 fr. 
Regiftrirt zu Frankenthal den fiebenten Februar 1924. 
Fol. 86 Nro ı3. Gmpfangen 31 fr. 
. Königl, Rentamt, 
Unterſchrieben: Lehmann. 
Für richtige Abſchrift. 
Willich. 
— — — — —— — 
‚pr. den 12. Februar 1224 
2te Befanntmadhung einer 
Bwangdsveräußerung 
(Dber- und Niederlufadt.) Auf Betreiben 
von Herm Franz Braun, koͤniglicher Friedendrichter, wohn» 
baft zu Candel, welcher zu diefem Zwecke den Herrn 
Droal , »Aovofat bey dem koͤniglichen Bezirksgericht zu 


r 


Landau, allda wohnhaft, als Anwalt beftelt, und bey 
demſelben rechtlihen Wohnfig erwählt 

Wird durch den unterzeichneten königl, Bezirksnotör 
Jakob Friedrich artorius, im Am sſiße Germersheim 
Bezirke Landau, koͤniglich baieriſchen Rheinkreis, als hiezu 
durch Urtheil des koͤniglichen Bezirksgerichts zu Landau, 
vom neunzehnten November 1823 ernannten Verſteigto 
rungs-Gommiflär , zur Zwangsveräußerung der nachbes 
f&hriebenen — im Bann der Gemeinde Ober—⸗ 
und Niederluftadt, gelegene dem Philipp Jakob Speck 
und Eva Barbara gebornen Degen, Ehe und Adersieute 
wohnhaft zu Oberlufifladt zugehörigen Liegenſchaften, 
worüber am achten Dezember 1823 das Güteraufnabmös 
prototol errichtet worden iſt, gefchritten, werden, und 
zwar: 


A. Zu Oderluſtadt im Wirthöhaus zum Lamm, Vormit⸗ 
tags um neun Uhr, 


2. Section F. Nro. 120, Ein jweyflödiges Haus, 
fammt Hof, Stallung, Gurten und Zugebörden, 
enthaltend fünf Aren Ig Gentiaren, (22 Rutben) 
in der Unte gaße, zwiſchen Johann Theiß und Fried» 
rich Rünch, angeboten ju zweyhundert fünfzig Gul- 
den 250 fl, 

2, Section A. Nro. 220, Bier Aren 63 Gentiaren, 
(21 2310 Ruthen )" Ader im Niederfeld ; zwilhen 
Andres Theis und Kirhengut von Weingarten, an« 
geboten zu zehn Gulden 10 fl, 


ection A. Nro. 582, Ein re 72 Gentiaren, (7 
110 Ruthen) Acker aus und ein, zwiſchen Berg 
Adam Deiliger und Eriedrib Baumann, angebo:en 
zu drey Gulden fl 
4. Section B. Nro. 123, Ein Ure 33 Gentiaren, (5 
810 Rutben) Ader aus und ein, zwiſchen Mar.ım 
Tbeib und Bernhard Schmitt, angeboten zu zw:y- 
Gulden af, 


. —* 

5. Section DI Nro. III. Zwey Aren 40 Centiaren, 
(10 40 Kuthen) Acker zwiſchen Johann Mars 
8 Theiß und Valentin Lehr, angeboten zu fünf 

ulden 5 

6. Section D. Nro, 506. Ein Are 72 Centiaren, (7 
3)10 Ruthen) Ader aus und ein, zwiſchen Georg 
Adam Hammelmann und Georg Adam Fauth, amgee 
boten zu zwey Gulden af, 


7, Section E. Nro. 346. er ren 48 Genriaren, 
(28 Rutben) Wieſe an der Queich, zwiſchen Georg 
Adam Giegrift, dem alten und Andreas Beder, an« 
geboten zu fünf Gulden z 5, 


B. Bu Riederluſtadt im Wirthshaus zur Blume, Nachmit⸗ 
tags um zwey Uhr. 

8. Section B. Nro. 157, Fünf Aren achtzehn Genti- 

ren (22 5110 Ruthen) Uder im Rieberbohfelb, 


3, 


- 


r ‘ 
ie 


wwiſchen Andres Theiß, und Johann Georg Schmitt, 
angeboten ju fünf Gulden 5 fl. 


9. Section B. Nro. 329. Fünf Aren ſechs Centiaren 
(22 710 Ruthen) Acker colida, zwiſchen Martin 
Hammer und Johann Martin Rus, angeboten ju 
fünf Gulden 5 fl, 


10, Section EC, Nro. 176. Drey Aren, (13 410 Rus 
then) Aderim Oberfeld, jwiſchen Heinrich Jakob 
Horter und Johann Martin Theiß, angeboten ju 
drey Gulden 3fl, 
Diefe Verfteigerung ift fogleich definitiv, fo daß ein 

Nachgebot niht angenommen wird, und wird unter fols 

genden von bem betreibenden Glaͤubiger feftgefepten Bes 

dingungen flatt haben, R 


I, Die Steigerer erhalten auf das Eigentum Feine 
weitere , alö bie dem Schuldner felbft zuftehende Rechte, 
und müffen die Güter mit allen ind Auge fallenden ſo⸗ 
wobl als verborgenen Servituden nach ihrer Lage und 
ae nung ohne Garantie des Flaͤchcninnhalts übers 
nehmen, 


2. Steigerer Finnen die Güter glei antreten und 
genießen mit der Berbindlichkeit die hierauf rubende Steuern 


und damit verbundene Abgaben ebenfalls fogleich zu über * 


nehmen, 


3. Das Eigentbum der berfleigerten Güter bleibt 
bis zur gänzlihen Abzahlung des Steigpreifes privilegirters 
maaſen vorbehalten, "und es ift jeder tcigerer annoch 
verbunden, auf Berlangen bed betreibenden GA igers 
einen zahlfaͤhigen Bürgen zu ſtellen, welcher mit ibm für 
die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung aller 


* 


Bedingungen folidarifh verbunden fein folle. 


» 4. Der GSteigpreiö folle in drey gleichen Zerminer, 
nämlih: Martini der Jahre vier, fünf und ſechs und 
zwanzig, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, vom Tage ber 
— anfangend, in guten gangbaren Gold ober 
groben Silbermünzen in die Hände des betreibenden Glaͤu⸗ 
bigers bis zum Betrag ſeiner Forderung Hauptſumme, 
Binfen und Koſten bezahit werden, 


5. Die Güter werben zuerft einzeln verfteigert und 
im Zall fie nicht auf ihren wahren Werth fommen im 
Ganzen gufgeftedt und verfleigert, 

6, Steigerer zahlen aufer dem Steigpreis die Res 
giſtrirungs +, Erpebitions» und Notariatsgebühren nad 
- Geſetze über die Bmangsveräufferung an wen Rech⸗ 
tens. 

7. Steigerer haben ſich übrigens nach den Vor⸗ 
ſchriften des Gefebes über die Imangsveräufferungen vom 
erſten Juny achtzehnhundert jwey und zwanzig zu achten. 

Germersheim, ben gten Februar 1824, 


Sartorius, Notär, 
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. pr. ben 12, Jebruar 1824, 
1te Bekanntmachung 


Am Donnerfiag den ſechs und zwanzigſten dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr, wird auf der Rechnungss 
Canzley des nahbenannten Regiments der Fouragebedarf 
dom iten April bis ultimo July Diefes Jahres ; beftehend 
in j : 

52460 completten leichten Rationen ; wozu 
eirca 4730 baierıfhe Centner — 
1660 id. id. Stroh; und 
1750 id. Schäffel; oder : 
3900 Heftoliter HabE erforderlich find an die Wer 
nigſtnehmende öffentlich verfteigert. N: . 

Auswärtige hier nich anſaßige Steigliebhaber haben 
fih wegen ihrer Zuläfigfeit mit gerichtlichen Zeugniffen 
zu legitinsiren daß fie vermögend find eine ſolche Liefe⸗ 
rung übernehmen zu koͤnnen. 

Die Bedingniffe mwerden am 
tung befannt gemacht werden. 

Zweibrüden, den Yten Februar 1821. 

Die 
. - Detonpmie:Commiffion 
des 
Föniglihen Aten Chevauriegers - Regiments. 
Fuds, Oberſtl. 


Liedl, Regimentsquatiermſtr. 
ER — — — — 


pr. ben 11. Februar 1824. 


Feiftadt. (Gütertrennung) Es wird hiemit zur Kennts 
niß des Publifums gebracht, daß das Fönial. Bezirksge⸗ 
richt zu Frankenthal in „feiner oͤffentlichen Sitzung vom 
10ten Februar 1824, die Guͤtertrennunq — —— 
der Maria Kofina geborne Becker, Ehefrau von Jacob 
Görgens dem Jungen, Adersmann zu Leiſtadt, fie ohne 
Gewerb dafelbft wohnhaft, gegen ihren genannten Ehe⸗ 
mann ausgeſprochen hat. ; 

Sranfenthal, den Alten Februar 1824.  - ni 

. Michtl, Anwalt. 
TE — —— 
pr. ben 11, Februar 1824. 
(Abwefenheits » Erklärung im Armenredite, ) 


a 
Auf Betreiben von Chriftina und Johann Jakob Andrä, 
beide ohne Gewerb in Grünftadt wohnhaft, zum Armen= 
reht sub Nro. 212 zugelaffen, wurde Durch Urtheil des 
koͤniglichen Bezirfsgerihts zu Franfenthal vom 2Oten 
Januar 1824, gehörig regiftrirt, die Abtwefenheit deg 
Heinrich Andrä aus Grünftade ausaefproden. 
Sranfenthal, den-Sten Februar 1821. 


©. Stodinger, Anwalt. 


Tag der Verſteige⸗ 





7 


JIntellige 


1nz Blatt 


Khbeintreife 





Nro. 41. 


Speyer , den 12ten Februar 


1824; 





m — — — 
L Amtliche Artikel, 


— — — 


pr. ben 12. Februar 1824. 
¶ Herrſchaftliche Holzverſteigeruug.) 

Den ten Februar des Mörgens 9 Uhr, werden 
zu Sondernbeim im Gaſthaus zum Lamm, folgende 
Hölzer in Heinen Loofen an den Meiftbietenden verfteis 
gert. . 

Forſt⸗Revier feimersheim. 
Diftrift Große⸗Brenn. 


4 eihener Nusgholjftafum ; 

2 ruftern Ditto; , : 

7 12 Klafter apfelbaumen Nutzholz; (für Mütter) 
65 2 Klafter eihen gefhnitten Scheithol; ; 

9 Klafter rüftern ditto ; 

4 1)4 Rlafter rüftern Stümmelftodbol; ; 

1 24 Klafter weih gefhnitten Scheitholz z 
20 3)4 Klafter Stod- und Wurzelhol; ; 
21 Stud weis rüfterne Klöge ; 

2750 eihene Bipfelmellen. 


Diftriet Groß-Rbeinanlage. 


4 birnbaumene Nupholjftamme ; (für Dreber) 
20 Stück eihene Wagnerftangen ; , 
152 Klafter apfelbaumen Nutzholz; (für Müller) 

41 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz; 

42 Klafter rüftern ditto ; 

41 Klafter Weihhol; dito; 

39 Stuͤck weidene Kloͤtze; 

1225 rüfterne Kloͤtze. 
Diſtrict Hochwald am Heuweg. 
4 weiß ruͤſterner Nutzholzabſchnitt; 
21 34 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz; 
394 Klafter Weihhol;, ditto; 
8 394 Klafter rüftern ditto j 


16 24 eichen Stock und Wurzelholz z 
175 ruͤſterne Gipfelwellen. 
Diſtriet Achtmorgen. 
15 Klafter weich geſchnitten Scheitholz; 
1 weidener Klotz. 

Daß ſammtliche Gehaue ganz nahe am Rhein gele⸗ 
gen und im näcftfünftigen Monate eirca 250 Klaiter 
Holz und 5000 Weller in demfelben Reviere noch vers 
fteigert werden ; mird hiebey noch befonders zur Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht. 

eyer, den 12ten Februar 1824. 
Das fönigl. For ſtamt. 
Martin, Forftmeifter, 
Shmilling, Actuar. 





pr. ben 12, Yebruar 1824. 
3te Befanntmadhung. 
Bmwangsperfteigerung. 


In Gemäsheit des Artikels 40 des Geſetzes bom 
ten Funp 1822, wird anmit öffentlich befannt gemacht, 
daf da die in den Sntelligenz-Blättern vom 16ien Jar 
nuar Nro. 16, und Piten Mär; Nro. 82 von vorigem 
Jahr verfündigte Zwangsberſteigerung, auf Anftehen von 

eren Georg Friedrih Grohe Henrich, Handelsmann 
wohnhaft in Neuftadt JH, gegen Simon Mühe, Win- 
gertsmann , möhnbaft in Roßbach und feine bey ihm 
wohnende zwey Kınder, aus feiner Ehe mit der nuns 
mebr veriebten Barbara geborne Borell erzeugt, nament⸗ 
ih Peter Miübe, Wingertsmann großjährig,, und Eva 
Barbara Mühe, mindersabrig ohne Eewerb, Über welch” 
Legtere ihr Vater natürlicher Vormund Hy Durch einen 
Incident · Punkt ben dem Schiwierigfeitd » Verfahren, der 
jioifhen dem die Verfteigerung betreibenden Gläubiger, 
und einem der weiteren Hppotbrfargläubiger ftatt hatte, ver- 
jögert worden, welcher nunmehr gütlich befeitiget worden iſt. 

Der neuere Verfteigerungstag, ift daher Donnerftag 


den 2bten Februar diefes Jahres anberaunt; an wel—⸗ 
chem Tage Nahmittags 1 Uhr, zu Roßbach im Wirthss 
baus zum Stern, Die in Diefen Intelligenz = Blätter bes 
ſchriebene Piegenfchaften unter den befannt gemachten Bes 
dingniſſen verftcigert werden. 

Diefe Bedingniſſen fönnen auf der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notaͤrs eingefehen werden. 

Edenkoben, den 11ten Februar 1821. 


Der Verſteigerungs-Commiſſär. 
* Martini, Notär. 
— — — — — — — — — — 
pr, den 12 Februar 19247 
3wangsperflkeigerung 


In Bemäfbeit eines duch das koͤnigl. Bezirfsges 
riht Landan vom 22ten Januar diefes Jahres erlafe 
fenen gebörm regiftrirten Urtheils, und auf Betreiben 
des Anton Mütter, Schmied, ‚wohnbaft in Wörth; 
der den Deren Breal, Anwalt an dem k. Bezirfsgeriht 
zu Landau zu feinem Sachwalter aufftelte, bey dem 
er aud, zugleich Rechts Domizilium erwählet,; * 

Wird durch Heinrich Martini, den unterfchrieber 
nen zu Edenfoben wohrenden und biezu committirten 
k. NRotär, den fehsten Man dDiefes Jahres, Nabhmittags 
zwey Uhr, in Edespeim im Wirthehaus zum goldenen 
Adler zur öffentlichen Verſteigerung nachbeſchriebener 
dem Sofenb Lindner, Zımmermann von Edesheim zus 
gehörige, und laut gebörig regiftrirten Protokolls vom 
ıoten Februar aufgenommenen Immobilien geſchrit⸗ 
ten werden, mie folgt: 

1. Section B Pro. 612. ı2 Aren 15 Eentiaren 

Acker im Strobfad , angeboten zu jehn Gulden 

20 fl. 
2. Section B. Rro, 340. ı2 Aren 50 Een» 
tiaren Ader im Riethpfadt, angeboten 


zu 10 — 
3, Section B. Rro. 341, ı2 Aren 50 Een» 

tiaren Acer allda, neben Obigem, ange» 

boten zu ‚10— 
4, Section €, Nro. aıo4, 5 Aren 7 Eenti» 

aren Wingert im mittleren Grech , ange⸗ 

boten zu BL 
5. Section €, Nro, 565, 3 Uren 7 Centis 

aren Wingert ım Dafenlauf, angeboten a 


zu i 
6. Section ©. Nero. 463. 3 Aren 20 Centi« 
aren Mingert ım Berg, angeboten zu 
7. Section €, Nre. 1660. : Vier Aren zwey 
Eentiaren Haus, Hof und Barten in der 
Neunafi, neben Franz Ebriftopb Tiſch— 
madher und Johannes Schreiner, angebo— 


ten zu oo — 


Summa des ganzen Angebots 345 — 
Ueber die auf den zu verfteigeenden Brundftuden 
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haftende Meallaften, fo wie über die Rechtstitel unter 
twelhen fie dee Schuldner befizet, fonnte Feine genü» 
gende Ausfunft erhalten werden. 

Für diefe Verfteigerung, melde fogleid definitiv 
ift und worauf kein Nadhgebot angenommen mird; 


‚bat der betreibende Bläubiger folgende Bedingungen 


feftgefent, nääͤmlich: 

1, Der Cteigpreis muß in guten gangbaren Gel» 
der in zwey Terminen an den betreibenden ®läubiger, 
in foweit fih feine Zorderung an Capital, Zinfen und 
Koften beläuft, bezahlt werden; und zwar: den erften 
Termin binnen einem Monat nah dem definitiven 
Zufhlag, und den Letzten auf die darauf folgende 
Mariini 1824, jedesmal zur Bst und wit Zins 
vom Sanzen, vom definitiven Zufhlag an gerechnet. 

2. Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlags in 
rubig und ungeflörten Beſitz und Genuß der erfteiger- 
ten Immobilien; Diefelbe bleiben jedoch bis zur ganz 
lihen Auszahlung des Steigfhillings, Zinſen und 
Koften privilegirt verpfändet, und Fönnen folde bis 
dabin weder veräußert noch verhypothezirt werden. 

3. Der Steigerer hat vom Tag der Verfteigerung 
anfangend, von den erſteigerten Immobilien alle Die 
recte und indirecte Steuern jeder Urt zu übernehmen 
und 30 bezahlen, . 
4. Der angegebene Flaͤcheninbalt der Guͤſer wird 
nicht garan:irt, und empfängt Steigerer die Liegen⸗ 
ſchaften fo, wie Schuldner ſolche mit Recht beſeſſen hat. 

5. Die Steigerer haben die Koften des Verſtei— 
gerungs Protofols und der Darauf Bezug babenden 
MRegiftrir- und NRotariatsgebühren , jeder im Werbält- 
niß feines Steigfhillings, jedoh ohne Abzug an dems 
— zu tragen / die ——— — — aber beſonders zu 
ahlen. 
6 Der Steigerer iſt gehalten, wenn es der bes 
treibende Theil anfordert, einen annehmbaren zahl 
fühigen Bürgen zu ſtellen, welcher fih mit Gteigerer 
fohdarifh für die pünftlihe Entrihtung des Steig- 
peiuinge Zinfen und Koften verbindet, mwidrigenfalls 
er Zufhlag zu Bunften des vorlesten Steigerers, 
deffen Gebot einsweilen haftet, erfolgen wird. 

7. Wird diefe Verfteigerung zuerft ſtuͤckweis vors 
enommen, doch fteht es Dem betreibenden Glaͤubiger 
Ri diefe Liegenihaften auß en hloc ausbieten zu 
affen. 

Uebrigens findet dieſe Verfteigerung unter denen 


‚ im ®efege vom ıten Juny ı822 und namentlih in 


den Art. 15, 216,07, 18, 2o und 22 enthaltenen Bes 
fimmungen jtatt, die den Steigluftigen bey der Ver» 
fteigerung vorg:lefen und erfläret werden follen, 


Shlieflib wird der befagte Schuldner, die 
Hypothekac Gläubiger desfelben, und alle diejenige, 
melde fih hiebey becbeiligt glauben, gufigefordert, ſich 
den fünften Märp Morgens 9 Uor, auf der Schreib⸗ 
ftube deö untergeihneren Rotärs einzufinden, um ihre 
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alenfalifige Einwendungen gegen diefe Berfteigerung 
ju Protofcl zu geben. . 
Edenfoben, den ı2ten Februar 1824. 
; er Verſteigerungs Commiffär, 
Martini, NRotär, 


— — ⸗ —ñ— — —— . 


pr. den 12, Februar 1823. 
2te Befanntmahung. 
Zmwangspverfteigerung. 


Donnerftag den 2bten Februar 1824, um ein Uhr 
des Nachmittags, werden zu Kierweiler im Wirthshaus 
um Hirſch, auf Betreiben von Friedrich Bozung, Tuchs 
—R in Hanau wohnend, welcher den Herrn Une 
malt Haas zu Landau zu feinem Sachwalter erwählerz 
in Gefolge Güter -Aufnahme von dem eriten Dejember 
vorigen Jahres, den andern Tag zu Edenkoben gegen 
ein und dreißig Kreuzer regiftrirt, und von dem untere 
fhriebenen Notar zu Kirrweiler gefertigt, in Gefolge end» 
lih Ureheils königlichen Bezirfsgerichtes zu Yandau von 
dena vierzehneen November vorigen Jahres regijirirt zu 
Landau, am zwanzigiten datauf, gegen einen. Gulden 
zwey und Dreifig Kreuzer zwey Pfennige, modurd der 
unterfehriebene Carl Medicus, königlicher Notär, zu Eden« 
foben, im Bezirfe Landau refidirend, zum Verfteigerungs» 
Commiflär ernennet ift, Die nachfolgende Denen 

1. Zafob Matt, im Feben Mezger, und feine Frau 
Eliſabetha Bollinger; 

- 2. dem Joſeph Adam Matt, Udersmann, alle in 
Kirrweiler wohnend; 

3. der Chriſtina Matt, ledig und großjährig, in Neu— 
ftadt dienend, gehörige im Bann und der Gemeinde von 
Kirrweiler liegende Güter, durch Zwangsverſteigerung, 
öffentlich definitiv und ohne Nachgebot verfteigere werden, 
als: ’ 

Güter von Jakob Matt und feiner Frau Elifabetha 
Döllinger: 


Section D. Rro. 1759. 1 Are 20 Meter oder 6 Rus 
then, ein einſtoͤckiges Wohnhaus, Scheuer, Stall 
und Hof in der Kirchgaffe, zwifchen der Neugaife 
und Kirchgaſſe, angefest. zu 300 fl. 

Certion B. Nro. 63. 46 Aren oder 2 Viertel Ader 
lints dem Speyerer Weg, zwifhen Jakob Dußel 
und Philipp Dreh, angefegt zu 20 fl. 

Güter der Chriſtina Matt. . 


Section W Nro. 131. 
am Bellenbaum, zwifhen Johann Martin Wittib 


und Catharina Bora, Befiger Nicolaus Hainz, ans. 


gefest zu 15 fl. 
Büter von Joſeph Adam Matt. 

Section U. Nro. 343. 16 Aren oder 2 Viertel Ufer 

im Speyerer Weg, zwiſchen Joſeph Woll und Jo— 

hann Reh, angefegt zu 15 fl. 


6 Uren oder 30 Ruthen Wiefe . 


Section D. Nro. 775. 4 ren 20 Ruthen Garten 
in Der Breitenbah, zwifben Johann Anton und 
Peter Adam Hainz, angefege zu - 10 fl. 

Section D. Nro. 844. 6 Aren oder 30 Ruthen Ader 
in der Wolfsheil, zwifhen Georg Franz Dreh Wit— 
tib und Chrifoftomus Red, angefegt zu 15 fl. 

Section B. Nro. 380 und 331: 32 Aren oder 4 Bier: 
tel Acer in der Schmablfirafie, zwifhen Valentin 
Bırtig und der Strafe, angefetzt zu 30 fl. 

Section B. Neo. 357. 44 ren oder 5 Viertel % 
Ruthen Uder im zweiten Schlittweg, jwifchen Chris 
ftian Koh und Johann Maibach, angefekt zu 30 fl; 

Sertion C. Nro. 358 und 563.- 16 Aren oder 2 Bier 
tel Acker am Neuftadter Weg, zwiſchen Ehrifoftos 
mus ‘Rech und Staatsqut, angeſetzt zu 20 fl. 

Section €. Nro. 542, 4 ren oder 20 Ruthen Wein« 
berg im Holzweg, zwiſchen Georg Peter Hund und 
Johann Färber, angeſetzt zu 10 fi. 

. Der betreibende Gläubiger Friedrich Bozung bat 
biezu folgende Konditionen feſtgeſchet; " 

- 1. Es wird nicht für Die Feldmaaßung garantirt, 
fondern die Güter werden begeben tie fie dalıegen mit 
alten getiven und pajliven Rechten und Yaften, und mie 
allen Darauf rubenden Gitlten, Renten und Bodenzinfen 
fowohl laufend als rücjiändig. ; 

2. Steuern, Laſten und Auflagen ſchon repartire 
oder nod zu repartıren, gehen vom Tage der Verfteiges 
rung auf Steigerer über, 5 

3. In Beſitz und Genuß fommt Steigerer an dem 
Tage der Verfteigerung, doh muß er ſich ſelbſten mittelſt 
Anwendung des Art. 19. des Geſetzes vom Arten Juny 
1822, und alle andere rechtliche Wege und ohne Zuthun 
bes Verſteigerers in Beſitz ſetzen. 

N. Das Eigenthum der Güter bleibet bis jur Aus⸗ 
bezahlung Derfeiben vorbehalten, und Steigerer muß noch 
folidarıfhe Buͤrgſchaft fetten. 


, 5. Der Steigpreis wird an den betreibenden Gläu— 
biger als zuerſt emgefhriebenen Ereditoren in zwey Ters 
minen bezablet auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
vier und zwanzig und fünf und zwanzig jedesmal die 
Halfte das Ganze mit Zinfen zu fünf proßent vom Tage 
der Verfteigerung alles in klingendem Gelde und ohne 
Abzug. .. 

6. Steigerer zahlet das Einregiſtrement zehn Tage 
nach der DVerfteigerung auf Die fonigt. Besirfegerihte 
fhreiberey zu Landau, die NRotariarsgebühren mit einenz 
profent fanımt Stempel und Weife zablet Steigerer in 
ade Tagen an den Notär. - 


7. Dreifig Tage nad der Verfteigerung müfen 
Steigerer ihre auf der Bezirfsgerihrfhreiberey ju ers 
hedende Steigbriefe auf ihre Koſten tranferibiren lajfen. 

Edenkoben, den 10ten Februar 1821. j 


— Medicus, Notär. 
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pr. ben 12 Lebruar 1524 
Ye Befanntmadhung. 
3wangaspderfleigerunmng. 

— Den ten März 1824, Vormittags um 
9 Uhr, in der Wohnung des Bürgermeifters Peter 
Brechtel zu Hördt; 

Auf Betreiben von Salmon Leon, Handelsmann 
wohnhaft zu Herxheim, welcher zu dieſem Zwecke den 


Herrn Haas, Advofat bey dem Foniglihen Bezirksge⸗ 


riht zu Landau allda mohnhaft, als Anwalt beftellt, 
und ben demfelben redhtlihen Wohnfig erwaͤhlt ; 
Pr Wird durch den unterzeichneten föniglihen Notar 
er riedrich Sartorius, im Amtsſitze Germersheim 
ezirk Randau, königlich barerifhen Rheinkreis, als hie⸗ 
zu durch Urtheil des föniglihen Bezirfsgerichts zu Lan⸗ 
dau vom 18ten November 1823, ernannten —— 
runge « Commiffär , jur Zwangsveraͤuſſerung der nachbe⸗ 
fhriebenen ſaͤmmtlich im Bann der Gemeinde Hördt, 
gelegenen der Anna Maria Cayenz, Wittwe don Adam 
Gundermann, Adersfrau wohnhaft zu Hördt, zugehörigen 
kiegenſchaften worüber am ten Dezember 1823, das 
—* nahms⸗Protokoll errichtet worden, geſchritten werden ; 
als: 
1. Section A. Neo. 3. Sieben und dreißig Aren 80 
Centiaren, (1 Morgen) Wies auf den Brandivie 
6 in der langen Sandgewann, zwiſchen Anton 
undermann und Valentin Schwind, angeboten 
dreißig Gulden 30 fl. 
2. Section A. Nro. 124. Ein Hertare 13 Aren 
49 Centiaren, (3 Morgen) Acker auflg den 
Ricolaufenäder, zwifchen Zobann Berg, und 
Andres Stubentauch, angeboten hundert 
fünfzig Gulden 150 — 
3. Section D. Neo. 217. Achtzehn Aren 90 
Eentiaren, (80 Ruthen) Ader im Nieder 
wald, Neo 277, zwiſchen Valentin Marz 
und Ferdinand Traut, angeboten dreißig 
Bulden £ Ne — 
Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv,.fo daß ein 
Nachgebot nicht angenommen wird, und wird unter fol⸗ 
genden von dem betreibenden Gläubiger fefigefekten Be— 
dingungen ftatt haben. . Nee 
P 1. Die Steigerer erhalten auf Das Eigenthum der 
erfteigerten Güter Feine weitere, als die der Schuld⸗ 
nerin felbft zuftehende Rechte, und müflen die Güter 
nah ihrer gegenwärtigen Laage und Begranzung ohne 
"Sarantie des Flaͤcheninnhalts mit allen ins Auqge fallen- 
den ſowohl als verftedten Serbituden übernehmen. 
2. Steigerer Fönnen die Güter gleih antreten und 
entefen , find dagegen verbunden, die hierauf ruhende 
Eimen und damit verbundene Fofalabgaben ebenfalls 
fogleich' zw übernehmen und zu begablen. 
3, Das Eigentfum der Güter bleibt bis zur gänz« 
fihen Abzahlung des Steigpreifes privilegirtermaafen 


hiemit vorbehalten und eg 'ift noch jeder Eteigerer ver 
bunden , auf erlangen des betreibenden Gläubigers, 
einen jahlfähigen Bürgen zu ftelfen, welcher mit ihm für 
den Steigpreis und die Erfüllung aller Bedingungen 
folidarifh verbunden bleibt. s 


4. Der Steigpreis ſoll fogleih baar in guten gang- 


- baren Gold oder groben Silbermünzen, nad einer güt- 


lichen oder gerichtlihen Collocation an die Bläubiger 
nad) ber Rangordnung der Privilegien oder der Einſchrei⸗ 
bung besahlt werden. 


.. 5. Steigerer zahlen außer dem Steiapreis die Me 
iffrirungs», Erpeditions» und Notariatsgebühren nad 
— Geſetz über die Zwangsberäuſſerung an wen Rech— 


6. Diefelbe haben. fi übrigens nad den Vorfchrife 
ten des Geſetzes über die Ziwangsveräufferungen dom 
iten Juny 1822 zu achten. 

Germersheim, den Yten Februar 1824. 

Sartorius, Notär. 
———— —— ——— — —— 
pr, den 12. Februar 1824. 

Roth. (koheinden:, Hoiz » Werfteigerung.) Kommenden 
Donnerftag den 2bten Februar a.c., Vormittags 10 Uhr, 
werden in Gefolge Ermächtigung fönigl. Land» Commife 
fariats Landau vom 2ten d., auf dem Gemeindehaus 
dabier, 700 Gebund Lohrinden (größtentheils Spiegel⸗ 
rinden) die fi in dem gewöhnlichen Schlag von 1823/24 
im Difteife Keſſelberg Fitt. U. ergeben, an den Diffe 
biechenden öffentlich verfteigert. 

Auch werden zu Ende des Monats März 300 kieferne 
Bauflämme, und gegen 100 Klafter a ven Di« 
Rrift Kurzeneck an die Helmbach ftojfend, ebenfalls auf 
dem ®emeindehaus dahier verfteigert. 

Die Bauſtaͤmme find zu Sägeblöde geeignet. 

Roth, den Tten Februar 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


J. M. Wolff. 
— — — — — — — — — —— — 
pr. den 12. Februar 1524. 
Wilgartswiefen. (Die Errihtung einer Mauer um 
den Begräbnißplag betr.) Bis fünftigen 8ten März, des 
Nahmittags 2 Uhr, wird auf dem Rathhaus zu Wil- 
—— die Umgebung mit einer Mauer des neuen 
egräbnißplages an den Wenigftnehmenden begeben, wo⸗ 
von Plan und Koften-Ueberfhlag täglih bep dem Bür— 
germeifteramt eingefehen werden fann. 
Wilgartsiwiefen, den 11ten Februar 1824. 


Das Bürgermeiferamt. 
Brödel. 
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Nro. 42. 


Speyer, den ı3ten Februar 


1824 








I. Amtliche Artikel 





pr, ben 13. Februar 1824 
Unfündigung einer 
Z3wangsperfieigerung. 


Mitwoh als den fünften Man nächitens wird durch 
Jakob Hemmet, den unterfchriebenen zu Bergjabern- ohne 
baften Notar, hiezu als Commiffar ernannt durch Ureheil 
des koͤniglichen Bezirfsgerichts zu Landau vom zwey und 
mwanzigiten Januar legthin, gehörig einregiftrirt, den 
nah erwähnten Güteraufnahm = Protofou angehertet in 
der Wirchsbehaufung des Bürgermeifter Schwerdrfeger 
zu Gleishorbach, Morgens neun Uhr, zur Zwangsverſtei— 
rung Derjenigen Güter Gleishorbacher und Gleiszeller 
BZanns, und in der Wirthsbehaufung des Jakob Weber, 
wm Oberhofen, Nahmittags um ein Uhr, derjenigen Gü— 
“r Dberhofer Banns, und endlih um drey Uhr Nach» 
mittags derjenigen Liegenſchaften Niederhorbacher Banns 
ın der Wirtbsbehaufung des Michael Friede gefchritten ; 
velche Liegenſchaften bezeichnet find in dem durch mid) 
derfaßten Kufnahm- Protokoll vom zehnten laufenden 
Dionats, gebörig einregiſtrirt. 

Die Echuldner, gegen welche die Zwangeverficiges 
rung geſchieht find: Adam Kehrt, Ziegler, und deſſen 
Eberrau Unna Maria Feitig, beide in Gleishorbach wohn- 
bafıtz fie wird betrieben von 1. Johann Georg Schuh— 
macher, Adfersmann, und Eliſabetha Schmitt, deſſen 
Ehefrau; 2. Johann Emler, Leinenmweber, und deifen 
Zrau Margarerhba Echmitt; 3. Georg Motz, Leinentves 
ber, und dejien Frau Maria Eba Schmitt, alle diefe zu 
Wernersberg wohnhaft; A. Zoſeph Leibrecht, Kramer zu 
Klingenmünfter, und deffen Ehefrau Unna’ Schmitt; 5. 
Adam Ehmitt, Schreiner zu Mübhlbofenz; 6. Dietrich 
Dopp, Adersmann zu Drulben, als natürliher Vor— 
mund Des mit feiner verlebten Frau Barbara Schmitt 
erzeugten minderjährigen Sohnes Matheus Dopp; 7.. 
Sohann Andre, Adersmann zu Kröppen, und deifen. 





Frau Rofina Schmittz 8. Matheus Schmitt, Krämer, 
zu Kröppen wohnhaft, alle als Miterben ihres verlebten 
Grofvaters Anton Zipff,. urfprünglicher Glaͤubiger bes 
nannter Schuldner, Durch Kepräfentatien ihrer Mutter‘ 
Elifabetha Zipff, geweſene Ehefrau von Andreas Schmitt, 
Müler zu Wernersberg, welche zu ihrem Anwalt beſtellt 
haben den Herrn Schnellenbübel, Advofat am, föniglichen 
Bezirkegeriht zu Landau, in fandau wohnhaft. 

‚ Die Güter welche verfteigert werden und denen die’ 
betreibende Gläubiger beibemierfte Preife anfesen um 
ihrerfeits als Ungebot zu dienen, find Folgende: 


1. Bann von Bleishorbah und. Bleiszellen. 


1. Section U. Nro, 821. Ungefähr ein Are oder vier 
Ruthen Garten, 1. Jacob Weiß, 2. Friedrich 
Schwerdtfeger, angeboten zu ſechs Gulden 6 fl. 

2.. Section U. Nro. 618. Ungefähr fünf Uren oder 
achtzehn Ruthen Wingert in der Horbach, 1. Peter 
Bohrers Wittib, 2. Angewann, Ditto zu 15 

3. Eretion U. Nro. 283. Das Drittel von —— 
ſechs Aren oder von ein und dreißig Ruthen Win— 
gert im Seigen, 1. Philipp Jacob Alexander, 2.. 
Jacob Roth, ditto zu 4 fl. 

Nota. Dieſer Artikel iſt noch nie in den Sectionsbücher 
auf den Namen des Adam Kehrt zugeſchrieben 
geweſen, ſondern auf dem Namen des Conrad 
Eponheimer, gewefener erjter Ehemann der Mite 
ſchuldnerin z dermalen fteht aber diefer Item in 
den Wechfelbücher auf den Namen von Jacob 
Roth, Weber, und Nicolaus Cauter, Cchneider, 
beide in Gleishorbach, auf welche Art fie ihn am 
ſich gebracht haben iſt nicht angemerft. 

4. Section A. Nro. 255. Das Drittel von ungefähr 
drey Aren Wingert im eigen, 1. Wilbelm Kneib, 
2. Mihael Schwamm, ditto zu 2 fl. 

Nota. Dieſer Artikel war ebenfalls wie voriger auf 
dem Namen des Conrad Sponheimer im Sec— 
tionsbuche eingeſchrieben, jetzt aber auf dem Nae 
men des Jacob hioth, Weber in Gleishorbach, 
ohne Angabe des Beſitztiters. 
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5. Section U. Nro. 721. Das Drittel von zwanzig 
‚bier ren oder bon einem Morgen Wingert ım 
Altenrott, 1. Peter Weiß, 2. Stephan Traub, ditto 

10 


zu fl. 

Nota. Diefer Item findet ſich im Sectionsbuche auf 

dem Namen des beſagten Sponheimer, nunmehr 

aber auf jenem des Johann Adam Schoͤn⸗ 

laub von Minfeld zugeſchrieben, ohne Angabe des 
Beſitztitels. 5 

6. Section €, Nro. 436. Das Drittel von ſechs Uren 

oder fieben und zwanzig Ruthen Wiefe im Brübl, 

4. Balthafar Wendel, 2. Jacob Miffing, ditto zu 

0 


40 fl. 
Nota. Diefer Artikel findet ſich auf dem Namen des 


mehrgenannten Sponheimer in den Gectionss 
bücher eıngetragen, 


9, Bann von Oberhofen, 


7. Section B. Neo. 661, Das Drittel von fünf Aren 
‚oder von zwanzig drey Kuchen Acer im Woltsreich, 
41. Schlegels Wirtib, 2. Daniel Meyer, men 
2.f. 


zu 
3. Bann von Riederhorbad, 


8. Die Hälfte eines zu Niederhorbach gelegenen Haufes 
fammt Hof, Scheuer, Stallung , Garten und Zu— 
gehoͤr, einſeits Friedrich Chriſtoph Darikin, 2. 
— Lambach, ditto zu 30 fl, 

Vorbeſchriebene Haushälfte findet ſich in den Bertionge 
Bücher bezeichnet in A. Nro, 282, zuerft auf dem 
Namen von Johannes Bratz, welcher ausgejiris 
en, ferner auf dem Namen Jarob Lambach den 
Ledigen, ebenfals ausgeftrihen, endlich Die zwey 
Hälften, die eine untere Halfte auf dem Namen 
Sohann Wendel Müublhäuffer , Die obere Halfte 
unter dem Namen des Friedrich Jacob Geiler, 
beide von Niederhorbah; ein Beſitztitel iſt nicht 
angegeben. 

Für die Verfteigerung vorbeſchriebener Liegenſchaften 
gaben die Gläubiger folgende Steigerungs-Bedingnijlen 
fetaefest: 

1. Gteigerer treten nach dem Zufhlag in den freyen 
Beſitz und Genuf der Güter und baben die Steuern und 
ſonſtige Laſten und Abgaben, befannt oder unbefannt, 
von dem Tag des Zufhlags an zu entrichten, 

2. Der Zufhlag welcher fogleih definitiv ift, indem 
fein Nachgebot angenommen wird, gibt dem Griteigerer 
feine andere Rechte auf das Eigenthum der Liegenfchafr 
ten als jene welche Schuldner felbft Darauf hatten. 

3. Der Sreigpreis muß in vier qleihen Portionen, 
auf Martini der Jahren achtzehnhundert vier und zwan— 
zig, fünf, ſechs und fieben und — mit Zins zu fünf 
proßent, vom Tag des Zufchlags anfangend, in Flingen« 
der Münze, nad einer gütlihen oder gerichtlihen Collo— 
sation, unter den eingefihriebenen Gläubiger nah dem 
Rang der Einſchreihung bezahlt werden, 


4. YufBerfangen der Glaͤubiger muß Steigerer einen 
gehlöbien Bürgen, fogleib beim Zufchlag , zur Sicher⸗ 

eit des Steigpreifes und der Acceſſorien ſtellen. 

5. Für das Rutbenmaß der Güter mird nicht - ges 
Hürgt, das Mehr oder Weniger ift Vor⸗ oder Nadtheil 
des Steigerers, 

6, Steigerer. haben fi insbefondere nach den ihnen 
bey der Verfleigerung und vor dem Zuſchlag vorgeleſen 
werdenden Wrtifel fünfzehn, ſechszehn, fiebenzehn , adt« 
zehn und jwen und zwanzig des Geſetzes‚vom erften Ju 
np achtzehnhundert zwey und zwanzig, genau zu richten. 

7, Steigerer iß gehalten feinen Steigbrief ohne Vers 
zug transferibiren ju laffen, 

"8. Das Eigenehum gebt erft dann auf den Stei— 
gerer über wenn er alle Verfteigerungsbedingnilfen wird 
enau erfüllt und ‚feinen Steigpreis nebft Zunfen bezablt 


9, Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls, der 
Steigbriefe, Die Regiftrir s, Publikations-, Juſertions. 
und Rotariatsgebühren an den Verfteigerungs:Commillär 
und die übrige Gebühren an Die Kanzley des Bezirfege 


‚rihts Landau , innerhalb den auf Die Verfteigerung fols 


gende zehn Tagen entrichtet werden. 
Auch wird bemerfe daß die Büter nicht en blos, 
fondern. artifelmeife im einzeln verfteigert werden. 


» 

Die Schulduer ihre Hppotbefargläubiger und ale 
fonft daben Berheiligten, werden hiemit aufgefordert, 
Montags als den achten Mär naͤchſtens, Bormirrags um 
neun Uhr, ib in der Amtoſtube des unterfhriebenen 
Berfteigerungs-Commiffärs einzufinden um ihrs allenfalls 
zu maden babenden Einwendungen gegen dieſe Werfim 
gerung vorzubringen, 


Geſcheben zu Berazabern, am eilften Februar acht 
zehnhundert vier und jwanzig. 


Hemmen. 
— — — — — — — — — 
pr. dem 11. Februar 1824, 
Hönningen, Bürgermeifteramt Altleiningem 
‚(Bhtertiennung.) . 

Es wird biemit zur Kenntniß des Publikums ge 
bracht, daß das fönigl, Bezirksgericht zu Frankenthal ın 
feiner dffentlihen Sizung vom 10ten Februar 1824, Die 
Gürertrennung zum Vortheil der Catharina Margarerhs 
aeborne Bernhard, Ehefray von Johannes Peud, Ackers⸗ 
mann zu Hönningen, Bürgermeifteramt Altleiningen, fit 
ohne Bewerb dafelbit wohnhaft, gegen ihren genannten 
Ehemann ausgefproden bat. 

Frankenthal, den A1ten Februar 1824. 


Michel, Anwalt. 


a — ng 
pr, ben 13, Februar 1824. 
Albisheim. (dolgWerftelgerung.) Bis naͤchſtkuͤnfti⸗ 


* 
** 


gu fieben und zwanzigſten diefes Monats, um 9 Uhr 
Morgens, werden in dem Gemeindewald am Don» 
nersberg, in Beifeon des Gemeinde» Einnehmers und 
Mevierforfter folgende Hölger verſteigert; 
20 Klafter buchen Scheitholz, 
3000 Wellen von gleiher Corte, 
Bey günstiger Witterung im Schlag Gehauenemftein 
ben ungünftiger Witterung im Dre Dannenfels, 
Ybisheim, den Sten Februar 1824, 


Das Bürgermeiſteramt 
E. J. Pabſt. 


— — — — — —— — — —r r r — — 
pr. ben 13. Fedruar 1824. 

Lachen. ‘Berftelgerung dder Waibgrhude.) Auf den ere 
fen März nahfitommend, Nachmittags ein Uhr, werden 
auf dem Gemeindehaus dahier, Die oͤden Pläge im Las 
bener Gemeindewald, welche zu Wiefen geeignet find, 
ungeläbr drey Hectar enthaltend, loosweis in fehsjähris 
gen Beſtand gegeben, 

Yadhen, den 12ten Februar 1824. 


Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
Oros, 





pr. ben 13. Februar 1924. 


Hettenheim, (Präparatorifche Hausverfeigerung.) 
Den vierten fünftigen Monats Mary, Nachmittags ein 
Uhr zu Hettenheim, ım Wirchspaufe von Leonhard Rahm. 


Auf Betreiben von Johannes Schlaz, Adersmann 
und Handelsmann in Hettenheim wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft als gerihtliher Vormund von Unna Mars 
garetha Schlag, ohne Bewerb allda wohnhaft, minder 
jährige Tochter von Andreas Schlag weiland, Handeld« 
mann bdafelbft, und deſſen verlebten Ehefrau Katharina 
einer gebornen Weißler, dieſe als einzige Erbin ihres Dam 
ters, und als Miterbin ihrer Mutter, und ihres Halbs 
bruders Matbeus Spreng; — Kläger, gegen Philipp 
peter Spreng, Ackersmann in gedachtem Hettenheim 
wohnhaft jmeiter Ehemann der obengenannten Katharina 
Weißler, bandelnd ſowohl in eigenem Namen als Mit« 
erbe feines mit gedachter Ehefrau erzeugten und nad 
ihr verlebten minderjährigen Sohnes Matheus Spreng, 
wie auch als natürlicher Vormund feiner mir genannter 
Ebefray erzeugten unmündigen Tochter, Clifabetha 
Sprenq, gewerblos ben ibm wohnhaft, Ddiefe als Miter« 
bin ibrer Mutter und ihres vollbürtigen Bruders des 
vorgenannten Matheus Spreng, Beklagte; — 


Wird von dem hiezu committirten Notär, Philipp 
Nicolaus More; im Umtsfike zu Gruͤnſtadt, jur präpas 
ratorifhen Werfteigerung, der Crbvertheilung wegen, 
aefchritten werden, von einem in die DBerlaflenfchafts» 
Maſſe gefage verlebsen Andreas Schlag'ſchen Eheleuten, 


x 
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ebörigen Wohn 
oppen und 
beim gelegen. i 
Die Verfteigerungs- Bedingungen fonnen bey dem 
Notar eingefeben werden, 
Gruͤnſtadt, den 10ten Februar 1824. 


Unterfchrieben: Ph. More, mit Handjug. 


ws, und Zugebör, Hof, Scheuer, Stall, 
arten, in der Dbergafle zu Hetten⸗ 





pr. den 13, Bebruar 1824. 


Lambrecht. (BenftersMepararuren,) Mittwoch den 
Bten Februar I. M., Morgens 9 Uhr, werden auf dem 
Rathhaus in Lambrecht, die Zeffier-Reparaturen an der 
evangelifhen Kirche Ddafelbft an den Wenigftinehmenden 


:dergeben werden. 


Der Koftenanfchlag beläuft ſich auf 40 fi. 
Lambrecht, den 6ten Februar 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Mattil, 








pr. ben 13 Februar 1824. 


Mittelberbac, (Berfleigerung des alten katholiſchen 
Schulhauſes.) Auf Berreiben des Bürgermeifleramts zu 
xkimbach wird, in Gemäsheit eingelangter Genehmigun 
der föniglihen hohen — — des Rheinkreiſes, auf 
Samſtag den 2äten laufenden Monats, des Mittags 1 
Uhr, zu Mittelberbah in der Behaufung des Hrn, Ad- 
juncten Johann Omlor durch den unterfopriebenen hiezu 
committirten Notär im Kanton und Amtsſitz zu Hom—⸗ 
burg Philipp Eichholz, unter annehmlichen bey demſel⸗ 
ben zug Cinfiche offen liegenden Bedingungen an den 
Letzt und Meiftbietenden zum Figenthum verfteigert wer⸗ 
den, 

Das in der Gemeinde Mittelberbah am Marftplag 
gelegene alte katholiſche Schulhaus, neben Michel 
Hedler, hält fiebenzig Centiaren, Section A. Ro. 
1196. Schaͤtzungswerth jweihundere Gulden. . 
Homburg den neunten Februar ahtzebnbundert vier 


und zwanzig. j j . 
Unterfhrieben Eichholz. 


Einregiftrirt zu Homburg den zehnten Februar 1824 
Folio g. Recto Case 8. empfangen ein und dreißig 








Kreuger. 
Unterfhrieben Suͤffert. 
pr, ben 13. Rebruar 1324. 
Berabaufen. (Bermicthung auf 3 Jahre bes durch bie 


Gemeinde Berghaufen acquirirten Michael Jägerfhen Wohnhaus 
betr,) Montag den erftien März I. J., Morgens um 9 
Ubr, wird das Bürgermeifteramt zu Berghaufen zur Ver« 
miethbung auf 3 vun des Durch die dafige Gemeinde 
arquirirten und neben dem neuen Schulhauſe gelegenen 


184 


Michael Jäger'ſchen Wohnhauſes, mittelft öffentlicher 
Verfteigerung fhreiten : . 

Das Wohnhaus it in zwey Wohnungen. nebft Stal: 
fung und die Scheuer in vier Abtheilungen eingetheilt. 


Der Garten wird ebenfalls aber befonderg verpachtet. 
Berghaufen, den 13ten Februar 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag 
⸗ Bettinger. 
— —— ñ — ze — — — — — 
pr, ben 13, Bebruar 1824. 
2te Befanntmadung. 
Z3wangsperfteigerung. 


Nachdem auf Antrag ber koͤnigl. baier, Regierung 
bes Rheinkreifes , Kammer der Finanzen, welche in diefer 
Sache den Herrn Anwalt Wilih zu Frankenthal conflis 
tuirt bat, das koͤnigl. Bezirksgericht zu Frankenthal durch 
Beſchluß vom fünf und zwanzigſten elapsi die Zwangs⸗ 
veräufferung gegen bie Andreas Sarifhen Erben zu Dg⸗ 
getsheim, namentlich : I. Rofina Saar, Ehefrau von Per 
ter Semuth Adersmann daſelbſt, 2. Ludwig Saar junior, 
und 3, Andreas Gaar, Kaglöhner von ba erfannt 
und den unterfchriebenen Notär Bolgard, zu Oggersheim 
018 Berfteigerungs-Commiffär ernannt bat, aud von bem 
legtern unterm vorgeflrigen die Aufnahme der zu verfteis 
gernden Immobilien bewirkt worden, als wird nunmehro 
zu Iebermanns Willenfhaft fund gemacht, daß auf den 
erften März nächftlünftigen Jahrs des Nachmittags zwey 
Uhr in dem Gaſthaus zu den drey Königen dahieg durch 
ben obigen Sommilfär zur definitiven Verſteigerung ohne 
Vachgebot nachſtehender Immobilien in Oggeisheimer 
Bann gelegen geſchritten werben wird, 


A. Immobilien der Peter Semuthiſchen Eheleute, 


Ein balbes Haus in der Schnabelgaß nebft halben Hof, 
Garten und ein Drittel an der Scheuer, Section 
G. Rro, 45, neben Anton König und Peter Kunz, 
Angeboten dur ben königlichen Nentbeamten Herm 
Sarl Samuel Erdmann von hier zu hundert 20% 

ICO fly. 


B. Immobilien von Andreas Saar, 

Dreißig zwey Ruthen Wied 7 1]2 Aren Sec—⸗ 
tion E. Niro, 478.,in der zweiten Bag Mies 
fen, neben Ludwig Eaar, d, 3. und Michel 

Banfen Erben, Angebot zehn Gulden 
Ein Haus, Hof und Garten in der Hintergafe, 
Section G. Nro. 6 , entba'tend eilf Rüthen 
Flähenmaas einfeits die Gaß, anderfeits Kons. 
rad Volz. Angebot hundert Gulden ICO — 
210. —. 


10 — 


Die Steigbebingniße find folgende: 


I, Der Steigpreis der Immobllien foll in guten gros 
ben Silberiorten in vier gleihen Terminen Martini 1824, 
1825, 1926 und 1827 mit Bin: vom Tage des Bufchlags 
an, dahin bezahlt werden, wohin die Steigerer dur ges 
richtlihe oder außergerichtlihe Collocation der Gläubiger 
werden angewiefen werden. 

2, Außerdem haben die Steigerer foglei nach dem 


Zuſchlag an den Verfleigerungs + Commifläre die Regifri» 


rungs⸗, Stempel» und Notariatögebübren, und mas 
no& fonften vom Steigerer zu zahlen ift, in guten kaf» 
fenmäßigen Geldforten zu entrichten, 

3, Diefe Verfleigerung ift definitiv und wird fein 
Nachgebot angenommen. 

FA Die Steigerer können nach bezahlten Steigkoften 
und nach Zahlung des noch zu erwähnenden baaren Bors 
ſchußes fogleib in Beſitz und Genuß treren, und haben 
die Steuern von dem Zuſchlag an zu übernehmen. 

5, Bur Beflreitung der übrigen Koften des Zwangs⸗ 
verfahrend muß von jedem der Häufer fogleich dreißig 
Gulden baar angefhoßen werben, welche dreißig Gulden 
aber am erflen Zermin dürfen abgezogen werben, 
6. Es wirb für fein Fiächengehalt garantirt, übri« 
gend werden bie Immobilien verfteigert mit allen Aktive 
und Paffiv-Dienflbarkeiten und wie die faifirten Partbien 
folche befeilen baben, ohne einige Garantie von dem ber 
treibenden Theile, 

- 7, Wenn die Zahlung des Steigpreiſes nicht richti 
geſchieht, fo können die Immobilien, deren Bufchlag su 
clausula resclutoria geſchieht, obne weitere Förmlichkeis 
ten vor einem Notär im freiwilligen Verſteigerungswege 
zur Wiederverftiigerung gebracht weıden. 

8, Auf Erfordern ift ein ſolidariſcher Bürge für 
Hauptfumme und Koften zu flellen, 

9. Steigerer haben ſich nad ſaͤmmtlichen Artikeln des 
Geſetzes vom erften Iuny vorigen Jahrs genau zu richten, 
wenn gleich diefelben nicht wörtlid hier eingerüdt find, 

10, Jeder Steigerer wählt durch feine Unterfchrift 
bey dem VBerfteigerungd - Commiffär Wohnfis für alle in 
der Folge ihm zu machende Significationen. 

Geſchehen in einer Vacation zu Oggersheim auf 
der Schreibftube, dem fiebenzehaten. Dezember achtzehn» 
hundert orey und zwanzig. 

Bolgarb, Rotär. 


Regifleirt zu Oggersheim den Iyten Dezember 1823, 
Fol. 44. V. 


Vol. 7. C. 2. Empfangen. dreißig einen: 
Kreuzer, 
Erdmann. 
Collationirt 


Bolgard, Rotär.. 
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Sutelligen;-Blatt 


bes 
Rheinkreiſes. | 
ö— — — — —— ——— — 
Nro. 43, Speyer, den 14ten Februar 1824. 


—— — —— —— — 
J. Amtliche Artikel. 











Pr, ben 4. Februar 1924, 
2te Befanntmadung. 
edietal-RLadung 

Die in dem unten beigefügten Verzeichniffe benannten Individuen , melde aus ihren frübern Dienſtesber haͤlt⸗ 
nifſen in den franzoͤſiſchen Armeen in Folge der Sriedensverträge von 1814 und 1815 rüdjtändigen Cold f. a, 
reclamirten, wurden biemit auf die bon Sranfreih bezahlte Averfionalfumme übermwiefen. 

Da der Aufenthaltsort der bemerften Reclamanten diesfeits unbekannt ift, fo werden fie andurch edictaliter 
aufgefordert, dor allem innerhalb drey Monaten bey Vermeidung des Ausfchluffes mit Angabe ihrer Wohnorte das 
bier nachzuweiſen, daß fie in baierifchem Unterthansverbande fteben. Die von fortlaufender Nro. 1 big 7 einfchließe 
lich verzeichneten 7 Reclamanten baben ebenfalls innerhalb drey Monaten ben Vermeidung des Ausfchluffes noch 


nadhjumeifen, Daß fie ihre Forderungen bey dem franzöfifchen Minifterium innerhalb des vertragsmäßigen räclufibe 
Termins (bis 28ten Februar 1817) angemeldet haben. gemäßigen P ſ 


Münden, den 30ten Dezember 1823. 
Königliche Minifterialskiquidations-Commiffion für die Borderungen 
an Sranfreic, 
v. Ritter 


Thomafe. 

. Verzeichnmi ß. 
— ñ ö——— — ———— — — 
— Bezeichnung der —2 
Armee = Abrheilung I Figenfchaft Eumme 
— 1 — Asa . 


I ” 
der Declamanten . in welder fie gedient. 


Sranf | &r. 


1 | Franz Löhelein bey der 4. Comp. 1. Bataillon Pionier 381— 
der Pioniers 
2 | Friedrich Brick 1. Comp. 2. Bataillon des 6. Sergeant 295 | ı1 
kinien-nfanterie-Regiments 
31 Wilhelm Schloſſer 1. Bataillon des 6. Pinien-n-| Grenadier 206 | 2 
fanterie-Regiments 
4] Philipp Jacob Junger 2. Comp. 2. Bataillon des 7.| Zufelier 36 | 90 


kiniensnfanterie-Regimente 
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Namen 


der Rerlamanten, . 





Verpflegs · Verwaltung ben der| Metzger 


Bezjeihnung der Meclamirte 


Armee⸗ Abtheilung | Eigenſchaft Summe. 


in welcher ſie gedient. Frank | Et. 


Simon Windling oder Wundling 766 | 66 
L Armee in Spanien 
6] Sobann Peter Fürft dito Feldbaͤcker 675 — 
11BGeorg Deyander desgleichen « desgleichen 875 — 
Peter Florian Spital Verwaltung des Haupt⸗ Snfirmier II. Kaffe 4126 
muartiers der fpan, Nordarmee 
94 German Unterſchut 230 — 


ment 


65, Linien ⸗ sehn Bufelier 


———— EEE EEE EEE — — 


pr. ben 14 Febtruagr 1835 
Yinfhlagszettel_einer Zvangsperſteigerung 
in Sachen der 
Satbolifhen Kirchen⸗Fabrik von Landſtuhl, gegen den 
Grafen Franz von Bidingen. 

Auf Betreiben der katholiſchen Kirchen » Zabrif von 
kandſtuhl, vertreeten duch ihren Rechner und Schaffner 
Anton Sander, Schreinermeitee wohnhaft zu beſagtem 
Landftuhl, welche den Herm Sturz, Unmwalt bey den Füs 
nigliben &erihrshöfen zu Zweibrüchen in dieſer Sache 

u ihrem Unmwalt beſtellt bat, um fie eintrettenden Zals 
Ies vor Gericht zu Hertreten, und in Bollziehung eines 
duch das föniglihe Bezirfsgeriht von Zweibrüden am 
zwey und zwanzigiten Januar achtzehnhundert vier und 
zwanzig ausgefprohenen, allda am drey und zwanzigſten 
Deilelben Monats gehörig einregiftrirten Urtheilz, wird 
durch den unterfihriebenen Martin Schuler , Fonialid 
baierifher Notar des Gerichtsbezirks non Zweibrücken, 
im Kanton und amtlichen Wohnſitz von Fandituhl, in 
feiner Eigenſchaft als durch das angezogene Urtheil er— 
nannter Verfteigerungs« Commilfär, an den hierunten 
feftgefegten Tagen und Drten, jur Ziwangsverfleigerung, 
nadjtebender, in den Gemarfungen von Gerhardsbrunn, 
Martinshöhe und Knopf gelegenen Walddiltriften,, und 
Waldländerenen gefhritten werden, welche dem Grafen 
Bram von Sickingen, Privatmann, zu Zeiten in Manns 
eim fih qufhaltend, Schuldner, der betreibenden Kir— 
chen⸗Fabrik, eigenthuͤmlich angehörten, von Diefem zu eir 
nem Spezial⸗Unterpfand gegeben, fpäter aber an Die nach⸗ 
genannten Indibiduen, veräuifert worden, melde Letz⸗ 
tere Daher alg Die dritte Befiner bey dieſer Zwangsver⸗ 
fteigerung betheiligt find z namlich: 

1. Jakob Munzinger; 2. und Valentin Reeb, von 
Serbardsbeunn ; 3. Valentin Höhe, von der Schare 
müble; 4. Wam Prügel, vom Scharrhofe; 5. Valen« 
tin Muͤlller, Bürgermeifter; 6. Adam Munzinger, Ackers⸗ 
mann, und 7. Ham Höh, Adersmann fammtlich von 


x 


Gerhardsbrunn ; 8. Peter Brödel, Wirth und Ackersmann, 
von Martinshöhe ; 9. Michael Kepler; 30, Michael Kair 
fer; 11. Adam Petry ; 12. Michael Palm; 13. Jacob 
zen ; 14, Peter Theis; 15, Johannes Braunerer ; 16, 
dam Hab; 17. Peter Brauneckerz 18. Michael Theis; 
19, Mathias Kaiferz 20. Jakob Bold; und 21. Adam 
Rus; ſammtlich Ackersleute von Martinshöhe ; 22. Pe⸗ 
ter Schneider ; 23. Johannes Schneider; 24. Johannes 
Becker; 25. Franz Gaffga; 20. Perer Yafob Gaffgaz 
97. Heinrich —— und 28. Johann Palm; Ackers⸗ 
Ieute wohnbaft in kabach, zur Gemeinde Knopf gehörig 
29, Andreas Schleppi ; 30. Jakob en, einrı 
eher | 3%. Heinrich Munginger ; 33, Philipp Denen; 
31. Jakob Schwarz; 35, Ebriftian Peiner; 36. Jakob 
Hoffmanns 37 Wilbelm Schmitt; 38. Jakob Blinn 
39, Peter unginger 40. Philipp Müller; 41. Peter 
Schwarz; 42%, Adam Cchmarj, junior; 43, Paul Mül⸗ 
Jer ; 44, Peter * 45. Daniel Schwarz; und 46. 
einrich Thollage, ſaͤmmtlich Ackersleute wohnhaft zu 
ofenfopf, Kantons Zweibrüden, — Die Verfteigerung 
62* ſtatt namlih; a. zu Gerhardebrunn, in dem 
ircbsbaufe von Adam Munzinger, am zehnten May 
Jaufenden Jahres, des Morgens um neun Uhr, für die in 
biefer ——— auf dem Scharrhofe, der zu die⸗ 
fer Gemeinde gehöre, gelegenen Diſtrikten j h. zu Mare 
tinshöbe an demfelben Lage, des Nachmittags um dren 
Ubr, in der Wohnung des Adjunften Heinrich Meifchs 


‚mann , und e. zu Knopf am eilften des namlihen Mo— 


nats May, des Morgens um neun Ubr, in dem Wirths⸗ 
baufe von Johann Storck. — Die Immobilien find in 
dem; dur Den unterfehriebenen Notar am neunten und 
jehnten Februar laufenden Yabres gefertigten, bereite 
nebörig regiftrirten Guͤteraufnahmsprotokou,, verzeichnet 
und von dem betreibenden Theile angeboten, welches Uns 
* a Preisanfag dienen fol, fo wie fie biet folgen; 
namlich; 
Bann von Gerhardebrunn. Kantons Pandftuhl, 
1. Fin Walddiftrift von vier Hectaren, ſechszig drey 
Aren neunzig. vier Eentiaren, genannt Weilerwäld« 
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«hen, umgeben vorm Feldftüderm der Bewohner dom 
Knopf und Gerhardsbrunn, an die Gemarfung 
erfterer Gemeinde anitojlend, Section. &. Nummer 
134. — Dup Diſtrict if theil® Wald „ theils ure 
bares Feld, Lesteres zur Hälfte ungefähr mmit Korn 
befaamt, Mederwald, angeboten zw einhundert 
Gulden 109 fl. 
2. Einen Walddiſtrikt, genannt großer Müͤhlwald, ent 
baltend an. Dberflähe dreißig Hektaren, fünfzig. 
jwer Aren vierzig vier Centiaren, begränze Durch 
das Wiefenthal; anfloßenden Felder von Knopf 
und Gerbardsbrumm „ und den Weg vom letzterem 
Ort, nach der Knopfer-Mühle, Section E-NRummer 
447. — Diefer Diftrier theils Hoch⸗ theils Nieder- 
wald, enthalte etwas urbares, mit Korn. befaam- 
tes Feld, auch emige Wiefen „ angeboten zw fünfe 
hundert Gulden —— 500 fl- 
3 Das fogenannte Eichwaäldchen, von ungefähr acht 
ı Hectaten fehsgig Aren achtzig drey Centiaren nad 
dem Sections⸗Regiſter, nach Der Pfandverſchreibung. 
der Ereditoriſchen Rirche,errichtet vor dem koönig⸗ 
lichen Notär Dibélius, zu Landſtuhl am. vierten 
Mar achtzehnhundert achtzehn, gehörig einregiſtrirt, 
nur fieben Hektaren zwanzig Aren achtzig acht Cen⸗ 
traren „ einſchließlich des anſtoßenden Stückes auf 
der andern Eeite des Difteiftes Siaubbach, bis an: 
die Gränze des Privatwaldes von Johann Storck 
und Conforter von Knopf, beyranzt durch Die Ger⸗ 
hardsbrunnerwieſen und Aderreld, Section & Nums 
mer 318 Dieſer Diftrier iſt gegenwärtig urbar 
und mit Kohl befaame einen. Meinen Theil ausge 
nommen , fo noch aus Nieder« und Hochwald be> 
ftehet, angeboten zu einhundert Gulden. 100 fl. 
4. Den Walddiftrift Staubbah, enthaltend nad der 
angeführten hypothekariſchen Verſchreibung eilf Hefe 
taren, dreißig fünf Aren fehs Centiaren, nad den: 
— — aber achtzehn Hektaren fünf⸗ 
zig acht Aren neunzig vier Centiaren begränzt durch⸗ 
den ſogenannten Urgbrunnen, und das Staubachet⸗ 
Thälhen oben auf den untern Eck, des Diſtrikts— 
Eichwaͤldchen anſtoßend, Section E. Nummer 216 
— Diefer Diftriee bilder fihb aus Ho» und Nies 
Derwald , enthaltet auch einiges urbares Feld, fo 
mir Korn befaamt ift angeboten zu Dreyhundert 
Gulden 300 fl.. 


Die gegenwärtigen Befiger von den borbefchriebenen: 
Diftriecen find Valentin Müller, Bürgermeifter, Adam Mun⸗ 
jinger und Adam Hohe, Ackersleute von Gerhardsbrunn, und' 
jwar vermoͤg Kauffontracten vom neunzehnten November 
und zmwep- und zwanzigſten November achtzehn hundert achte 

bnn, errichtet vor dem königlichen Notar Dibelius, zu 
dandſtuhl und gehörig einregiftrirt, fo dem DVerfteige- 
rungs-Commiflar, in legalen Ausfertigungen vorgezeigt 


morden find. , i N 
Die vorftehende Befhreibung gründet ſichytheils auf 


diefe angejogenen Urfunden , theilg auf die Sectionsbü— 
her der Gemeinde Gehardsbrunnen, welche durch das 
Bürgermeifter-Umt mitgerheilt worden, jedoch fehr unvoll⸗ 
ftandig, find, indem fie als blofe Concepten nur betradhs 
tet werden: fönnen, die zur Erleichterung der fpätern Ver» 
faffung oberflächlich‘ entworfen wurden. In den. ältern: 
vorfindliher Mutrerrotien, und Gectionsbüdhern find 
diefe Difteiften niche eingerragen , indem fie Damals von: 
der franzöfifhen Regierung als Etaats-Figenthum befefs 
fern worden find? — Die !{mmobilien wahren aus Der‘ 
Erbverlaifenfchaft des in Wien verjtorbenen Grafen Wil» 
beim von Gidingen ber, und bilden cınen Theil des 
Erbantheils,, fo bievon auf den Grafen Franz von Sie 
ckingen/ übergegangen ift. Die Urfunde der Vertheilung 
dieſer Verlaſſenſchaft befinder fih in. dem Händen Bes 
Schuldners: und kann nicht angejogen werden. — Nady 
dem angezogenem Kauffontrack vom neunzehnten Nobem— 
ber achtzehnhundert achtzehn, bat der Schullehrer vom 
Labach Die in dem Diftrikt Weilerwäldchen befindlide 
Wiefe zw genießen; die Dauer Ddiefes Niesbraudes- iſt 
unbeftimmt, ebem fo- wenig angegeben, ob Derfeibe zu 
Bunften des gegenwärtigen Lehrers Namens Ochs, vom 
Labach, für deffen Erben oder Nachfo ger ın. Dienjte ber 
twiffiget wad zugeitanden iſt. — Nach der Erflärung des 
Adjunceten , waren die Vorfahrer dieſes Echullehrers for 
wohl unter Der Regierung, von Sirfingen, als von Franfe 
reih ımmer im ruhigen Genuß Diefer Wiefe geblieben z 
der Adjunct erflärt ferner die Gemeinde Gerhardsbrunn 
berechtigt » zue Rau = und Schmalzweide und jur Weg» 
nahme des Faubes, im den: offenen Schlägen, der vers 
zeichneten Diftricren,, und zwar ia: Gemäsbeit eines vor⸗ 
liegen: ſollenden Befchluffes der Prafeftur von: Maunze 
und verfihert, daß Diefe Gerechrfamen „ bis heute ungen 
fört ausgeübt. worden: find. In den oben angeführten: 
jwey: Kauffontrarten wird von dieſen Laſten feine Erz 
mähnung: gethan, vielmehr dıe Difrriften frey von jedenm 
paffivem Anfpruche erklaͤrt. — Weitere Keallaften find 
feine befannt. 


Bann dom Mäartinshöhe:. Kantons Homburg. 

5. Das fogenannte Farrenwaͤldchen, enthaltend nad) 
Der: angejogenen: ‘Pfandverfihreibung eim Heftare, 
jwanzig Aren zwanzig. ſechs Centiaren, nad der 
Mutterrotfe aber, ein Heftare, vierzehn Uren, fies 
benzig neun Centiaren „ begränze Durch die Faffels 
wies, und Martinshöher Ackerfeld, Sectivn %. 
Nummer 182. Diefer Diftrife ift gegenmärtig: 
Aderfeld und zum’ Theil befaamt , wird. angeboten 
F fünfzig Gulden — 

6: Das Hirſchſteigerwaͤldchen,, in: der Mutterrolle ge⸗ 
nannt Hirfchenteih, enthaltend nach Letzterer zwey 
Hektaren zwanzig Aren Dreifig neun Centiaren nad 
der mebrberührten Verbriefung aber zwey Heftaren 
jwanzig fünf ren achtzehn Centiowen, begränzt 
einerfeits und unten die Wiefen, andererfeits und 
oben Aderfeld der Loosmannfdaft, Section B. 


Nummer 4699, — ift in der Mutterroffe als 5d 
bezeichnet, gegenwärtig aber theils als Ader theils 
als Wies benust, angeboten zu einhundert Gulden 


Der dritte Befizer dieſer beiden Dftriften ift Peter 
Brodel, Adersmann und Wirkh von Martinshöhe, ver= 
mög Kauffontract, errichtet mit dem Grafen Franz von 
Sickingen, am vierten Dezember achtzehnhundert acht- 
jebn, vor dem föniglihen Nocar Dibelius von Landftuhl 
gehörig regiſtrirt. — Der Diſtrict Farrenwäldchen iſt 
in der Mutterrolle ebenfalls als eine Oede bezeichnet. 

7. Fin Walddiſtriet, genannt der Nebacherkopf von 
zwanzig einer Hektaren Dreißig fünf Aren vierzig vier 
Eentiaren, iſt in der Mutterrolfe eingetragen unter 
dem Namen Fammadher » Schlag, nut eınem Flä— 
cheninnhalt von zwanzig ein Hectaren, dreißig vier 
Aren zwanzig Eentiaren, Section dB Nummer 4397, 
begranze gegen Norden Martinshöher Ackerfeld, 
Sirden die Wiesbacher Wiefen und der Wiesbacher 
Wald, Diien die Martinshober Wieſen, Werten 
das Ackerfeld von Roſenkopfz dieſer Diſtrikt ift von 
niederm buchen Beſtand, und wird angeboten zu 
vierhundert Gulden 400 fl. 

Unter der Benennung fammarher - Schlag, werden 
die fogenannren Diſtricten, Rebacherfopf und Kleinlam— 
mad, begriffen, einfhließlih des öden Waldlandes, wo⸗ 
Durch beide von einander geirennt find, indem Diefelben 
nur ein jufammenbhängendes Ganze ausmaden. 

Die gegenwärtigen Beſitzer, find Die obgenannten 
achtzehn Bewohner von YKofenfopf, in Folge eines vor 
dem obgenannten Notar Dibelius, am vierten Dezember 
achtzehnhundert achtzehn, mit dem Grafen Franz von 
Sichingen, abgeſchloſſenen gehörig einregitrirten Kauf— 
kontraktes. 

8. Fin Walddiſtrikt genannt Lammach von einem Flä- 
chentaume, nad der oft berubreen Pfandverſchrei— 
bung, von fünfzehn Hektaren, achtzig vier Aren 
fünfzig vier Centiaren , nah der Mutterrolle aber 
von vierzehn Heftaren vierzig vier Aren ſechszig 
bier Centiaren, Section B. Nummer 4229, bes 
granze gegen Morgen und Mitternacht Martinshö« 
ber Ackerfeld, gegen Abend Wirfen, dahin gehörend 
und gegen Mittag das Wiesbacher Ackerfeld. — 
Fin Niederwald, buchen Beltand , mit etwas Nas 
deiholz , wird angeboten zu dreyhundert Gulden 


Den Walddiftrift die Haßlen, von zwölf Hectaren 
fünfzig vier Aren fiebenzig Centiaren, it ın der 
Mutterrolle eingetragen, Section B. Nummer 3176, 
und 4054, unter der Benennung Haßler-Kopf, mit 
einem Flachengehalt, von zwölf Hecraren dreifig 
ein Aren dreißig zweyh Centiaren, begränzt gegen 
Morgen die Wieſen, gegen Mitternacht und Abend 
das Ackerfeld von Martinshöhe, gegen Mittag durch 
Das Feld von Wiesbach. Dieſer Diſtrict iſt theils 


* 
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Hoch» theils Niederwald, buchen Beſtand, wird an— 
geboten zu ſechshundert Gulden 090 fl. 

Die gegenwärtigen Beſitzer dieſen beiden Diſtrikten 
find Die obyenannten Einwohner von Martinsböhe ver» 
mög Kaurfontrafe aufgenommen Durch denfelben Notär 
Dibelius von Landſtuhl am achten Dezember achtzehnhun⸗ 
dert achtzehn gehörig ‚regijtrirt. Nach der Erflärung des 
Adjunkten find Die Bewohner von Martinshöbe zu Der Raus 
und Schmalzweide, fo wiezur Wegnahme des Laubes, inden 
offenen Schlagen Diefer benannten Difteicten berechtigt, auch 
folfen jene von !Kofenfopf, in einem feinen Theile des 
Lammacher⸗Schlages dieſe Rechte anzufprechen haben. Die 
Urfunde- worauf fih dieſe Anſprüche gründen, befindet 
fib nah der Verſicherung des Adrunften, in den Däns 
den eines Anwaltes zu Zweibrücden, zum Behufe Des 
von den Bewohnern von Martinshöhe gesen andere Wald— 
eigenthümer auf ihrer Gemarfung, wegen Verweigerung 
dieſer Gerechtſamen eingeleiteten Prozeſſes deſſen Ent— 
ſcheidung man entgegen ſehe z von weitern Reallaſten 
ſind keine bekannt. 

Saͤmmtliche Immobilien ſind uͤbriges dem Grafen 
Franz von Sickingen, wie jene auf der Gemarkung von 
Gerhardsbrunn, aus Der ermeldten Verlaſſenſchaft des 
— Wilhelm von Sickingen von Wien erblich Aner⸗ 
allen. 


Bann von Knopf. Cantons Zweybrücken. 

40. cinen Malddiftrife genannt Schulmwäldiben, enthal« 
tend nad der Dbligation, fo öfters angezogen wor— 
den ziven Deftaren fünfzig neun Aren, umgeben 
theils von Wiefen der Bewohner von Knopf, theils 
von Feldern der Bewohner don Gerhardsbrunn 
ein Nıederwald, worauf fih noh einiges Holz bes 
finder aus verfchiedenen Holzarten bejtchend. 

Diefer Diftrife liegt mit dem größten Theile auf der 
Gemarkung von Knopf mit den andern Theile aber auf 
jener von Gerhardsbrunn, fann jedoch feiner Lage und 
feinem Zuſammenhange wegen micht getrennt werden, 
Derfelbe ut ben dem Yabarhechof welcher mir Knopf nur 
eine Geminde und Bemarfung bilder gelegen, wird an— 
geboren zu ein hundert Gulden 100 fl. 

Die heutigen Dritten Befiger diefes Diltriftes find 
die obgenannten Einwohner von dem Yabacherbof, vers 
mög Raufkontrakt errichter mit dem Grafen Franz von 
Sickingen, am fiebenzcehnten November achtzehnhundert 
achtzehn, vor dem mehrgenannten fönigl. Notar Dibelius 
gehörig regiſtrirt; — UÜebrigens ift Diefer Diſtrikt dem 
Schuldner fo wie die vorftehenden erblih anerfallen. 

Der Adjunkt von Knopf erflärt, Die Bewohner Diefer 
Gem'einde fenen berechtint Die Rau: und Schmalz-Weide 
fo wie das Yaub in den offenen Schlaͤgen, in fo tmeit der 
Diiteift auf ihrer Gemarfung gelegen ift, anzufpreden, 
welche Gerechtfaamen auch den Bewohn «m von ers 
hardsbrunn für den auf diefer Gemarkfun ı aelegenen An— 
thei! zuſtehen, und bis heute ungeſtore ausneubt worden 
feyen und zwar in Folge eines vorliegen follenden Be— 





fhlußes der ehemaligen Präfeftur von Mainz, der Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Commiſſar ließ ſich von einigen berufenen 
Käufern dieſes Difteiftes Die Ausfertigung von dem an— 
gezogenen Kauffontraft vorlegen in welchem von Diefer 
———— keine Meldung gethan vielmehr das Objekt von 
dem pafliven Anſpruche frey erflärt wird, der aufge— 
nommene Diftrift befindet fih nach der Verfiherung des 
Ajunften in der auf dem Bürgermeijteramt von Wın» 
terbach hinterlegten Mutterrolfe nicht verzeichnet. 


Bann von Scharr. Cantons Landſtuhl. 

11. einen Walddifteift genanne Scharrhalt, von unge— 
fähr zwölf Heftaren, in fo weit nämlich derfelbe 
auf dem Bann von Scharr gelejen iſt, begranzt 
‚oben und unten Uderfeld zur Scharr gehörig vorn 
die fogenannte Klam vom Hadenfopt, hinten der 
andere Theil des Diftriktes gleihen Namens, wels 
her auf der Gemarfung don Knopf gelegen iſt, 
ein Niederwald buchen beftand, wird angeboren gu 
ſechshundert Gulden Sr 600 fl. 

Die dritte Befizer dieſes Diftriftes find Valentin 
Hoͤh, Müller, und Adam Briegel, Ackersmann, beide zu 
Scharr wohnhaft, in Folge eines mit dem Grafen von 
Sidingen am jwey und zwanzigften November *5 
hundert achtzehn vor dem öfters genannten fönigl. Notar 
Dibelius errichteten gehörig regiftrirten Kauffontraftes. 
Uebrigens ıft derfelbe fo wie alle andere in aegenwärtiger 
Aufnahme beariffenen Gegenftände dem Schuldner aus 
befagter Verlaſſenſchaft des in Wien verftorbenen Grafen 
Wilhelm von Sickingen anerfallen. Nah der Erflärung 
des Schöffenraches find die Bewohner von der Schar 
u der Rau und Schmaljweide und zur Wegnabme des 
Faubes in offenen Schlägen Diefes Diſtriktes berechtigt, 
welche Gerechtſammen auch früber die Cinwohner von 
Berhardsdrunn zur welcher Gemeinde der Scharrhof, 
feir undenflihen Zeiten gehöret ausgeübt hätten, allein 
gegenwärtig nicht mehr in Anfpruh nehmen mollten, 
indem zwifchen ihnen und den Bewohnern der Scharr, 
in Beziehung auf Der extern politifihen Verhältniße 
zu Gechardsbeunn, ein Rechesfteeie fih erhoben habe. * 
Dieſe Gerecheſammen ſollen ſich ebenfalls auf einen Prä« 
fektur⸗Beſchluſſe, der hier eben ſo wenig als in den Ge⸗ 
meinden Gerhardsbrunn, Martinshöhe und Knopf vorge— 
zeigt werden konnte gruͤnden. — Bon dieſer Servirut 
iſt ebenfalls in dem angezogenen Kaufkontrakt keine 
Meldung gethan, weitere Reallaſten find feine bekannt. 

Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv daher ein 
Nachgebot nicht angenommen werden fann. 

Die Betreibenderſeits feſtgeſetzten Verſteigerungs-Be— 
dingungen ſind die Folgenden: 

I. Die Immobilien werden nach Diſtrikten und 
Gemarkungen fo wie fie hier oben bezeichnet find ver— 
aufert, der Anfange wird in der Gemeinde Gerhards— 
brunn gemacht und mit der Verfteigerung fortgefahren 
werden, bis der Erlös zur Tilgung der Forderung der 


Geldſorten, in Die’ Hände des Kirchenre 
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betreibenden- Rirchenfabrif in Kapital, Zinfen und Koften 
zureihend ſeyn wird. 

I. Die Unfteigerer übernehmen die Liegenſchaften 
in dem Zuftande worin fie fih bey der Verfteigerung 
befinden , fie genießen und dulden, alle fihrbare fomohl ” 
als unfihtbare Aktiv- und Pafliv » Gerviduten chne 
Ausnahme, und erhalten durch die Verfteigerung feine 
andere Rechte als jene fo der Schuldner oder die Dritten 
Befizer felbft hatten und rechtlich anſprechen fonnten. 

I. Diejelben zahlen die Steuern und andere öffent« 
lihen Staats» und Gemeinde =» Falten von dem Tage 
der Versteigerung tretten an diefem Tage in den Beſitz 
und Genuß, haben jedod erforderlichen Falles die Ein« 
tweifung auf dem Wege Rechtens und unter dem Schutze 
der Geſetzen nachzuſuchen. 

IV. Man leiſtet weder für den Gehalt noch die Gere 
tionen, Nummern und Begränzungen der Diftriften eıne 
Gewähr. Ein jeder der ein Bebor thut, wird daher fo 
angefehen als habe er von der Fage, Größe und Beſchaf— 
fenheit Des Gegenitandes volfommene Kenntniß. 

V. Bon dem Steigſchilling werden circa fiebenbun= 
dert Gulden verfallenen Zinfen fodann die Koften des 
Zwangs » Verfteigerungs « Verfahrene, acht Tage nad der 
Verſteigerung im Verbältnifi des Steigpreifes eines je= 
den Gegenstandes baar bezahlt, der Reft iſt zahlbar auf 
Martini laufenden Jahres auf einmal in quten groben 
ners Anton 
Sander und zwar mit fortlaufenden Zinfen von dem 
Tage der DVerfteigerung. 

VI. Jeder Unfteigerer ift auf erfies Begehren zur 
Stellung einer folidarifhen Bürgſchaft verbunden, fann 
Diefe nicht geleiſtet werden bleibe der Vorlesbiethende an 
fein Gebot gebunden. 

‚VI. Da das Eigenthbum bie zur Auszahlung des 
Steigſchillings, ſammt Zinſen und Koſten vorbehalten 
bleibt, fo koͤnnen und dürfen früher feine Holzfaͤllun gen 
in den Walddiſtrikten dargenommen werden. 

VIII. Die Korten des Verfteigerungsprotofoffes mit 
Stempel, Reife und Gebühren des Rotaͤrs find an diefem 
bey der Verſteigerung jene der Einregiſtrirung aber an 
die Gerichtſchreiberey Des fönigl. Brzirfsgerichts zu Zwens 
brüden zehn Tage nah der Verfieigerung zu bejablen 
und pro rala des Steigſchillings ohne Abzug an Letztern 
zu entrichten. 

IX. Die BVerfteigerung' ift fogleich definitiv daher ein 
Nahgedor niht angenommen merden fann, in allen 
übrigen Punkten finden die. Beftimmungen des Gefetzes 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und jmanzig ihre 
Anwendung welche in ſoweit fie hierher gehören ben der 
— beſonders vorgeleſen und erklärt werden 
ollen. 


Der Verſteigerungs-Commiſſaͤr fordert demnach den 
Schuldner Franz Grar von Sickingen, feine Hypothekar⸗ 
Gläubiger Die obgenannten dritte Befiher der ın Beſchlag 
genommenen Immobilien fo wie ae fo dabey betheiligt 
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fen fönnten hiermit auf am ſechs des Fünftigen Monats 
März, des Morgens um nenn Uhr, auf feiner Amts» 
ftube zu Landſtuhl zu erfheinen um Die allenfalls zu 
madenden Einwendungen gegen die Verſteigerung der 
oben befchriebenen Diftriften zu Protofol zu geben. 

Gegeben zu Landftuhl auf der Amtsftube des unter« 
fhriebenen Notärs am zwölften des Monats Februar 
achtzehnhundert vier und zwanzig. 


Imterfhrieben: M. Schuler, 
s Verfteigerung » Commiffar, 


Einregiftrirt zu Landſtuhl dem zwölften Februar 
achtzehnhundert bier und zwanzig, Folio 174 Verso Case 
2. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Eberhard, mit Handzug. 


Für die Abfchrift 
M.Schuler, Notar. 


Pr.. ben 14. Bebruar 1824. 
Ate Bekanntmachung. 


Nachdem das koͤnigliche Bezirksgericht zu Fraukenthal 
in Bezug auf das Stvangeverfleigerungs » ⏑ —— bon 

hann Deiterle und feiner Ehefrau, Koloniften auf der 

miglich preußifhen Kolonie Braunsfeld, im. Großherzog⸗ 
thum: Pofen ,, welche. den, Herrn. Anwalt Saur in Frane 
tenthal conftituirt haben (Nro 147. des. ntelligenzblatts. 
von: 1822) auf- die: angeftellte. Diffrations» Klage: der. gräfe 
lich. von. Oberndorfifchen. Minorennen, Alfrid, Guſtav, 
Leopoldine und Emma, reprefentirt. durch ihren Curator 
Freiheren: Cıgmund: von Gemmingen in Mannheim, 
durch Urtheil, vom: 23ten. Dezember lesthin: entſchieden, 
und diefe Klage verwoͤrfen hat, mit Ausnahm des. in: 
dem. Anfchlagzettel vom. 27ten Auguſt 1822: verzeichneten: 
Haufes, Hots, Scheuer, Stall: und Garten „ welde der 
Betreibende: Theil: zuruͤcknahm, als. wird nunmehro auf. 
Anftehen des ketreibenden. Theils der Tag zur Vornahme 
der endlichen Verfteigerung, ohne Nachgebot auf den fünfe 
ten März, diefes: Jahre; feſtgeſetzt, am welchem Tage des: 
Morgens 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe: zu Alzheim 
key: Tronau durch. den: unterfhriebenen Gabriel Bolgard, 
Notar im Amtsſitze von Oggersheim, als; den Durch Urtheil. 
von 6ten: Auguft: 1822: ernannten Commiffär zur Ver— 
ſteigerung nachſtehender in. dem: Bann. von: Alzheim gele- 
Immobilien, worüber der. gedachte Commifläar am: 
ten: Auquft abigen Jahres eine Aufnahm. machte), Bir 








Philipp Filius dem Alten, Adersmann, und Philipp Fi⸗ 
us: dem’ Jungen,, Bürgermeifter,, beide in Alzheim mohn= 
haft, geſchritten merden: foll:; 

Beſchreibung der: Büter:. 


Sertion U. NRroı 48. 189 Ruthen oder 42 Aren 55; 
Eentiaren. Ader. hinter. der: Kirch, einfeits: Johann: 


“ob, anderfeits Adam Binder, angeboten durch den 
450 fi. 


Ereditor zu 

Section W. Nero. 28. 84 Ruthen oder 19 Aren 
35 Centiaren Acker hintere der Kirch, eine 
feits Jaceb Raab, anderfeits Johann Franz, 
angeboten zu 

Section U. Nro.89. 69 Ruthen oder 16 Aren 
31 Centiaren Acker auf Hohdorfer Bann, 
einſeits Johann Job, anderſeits Theodor 
Reiß, angeboten zu 

Section A. Nro. Mi. 101 Ruthen oder 23 
Aren 87 Centiaren Acker über den Krumms 
weg, eins und anderſeits Graf Oberndorf, 
angeboten zu 

Section U. Neo. 217. 78 Ruthen oder 18 
Aren 44 Eentiaren Acker hinter der Kırd, 
eınfeits Johann Saar, anderfers Graf 
Dberndorf, angeboten zu 

Section U. Nro. 279. 88 Ruthen oder 20 
Aren 80 Centiaren Acker über den Aifelbeis 
mer Weg, einfeits Jacob Saar, anderfeits 
Adam Kremer, angeboten zur 

Section WU. Nro. 3235. 96 Ruthem oder 27 
Aren 69 Centiaren Acker auf Affenheimer 
Bann, einfeits Johann Scherer, anderſeits 
Graf Oberndorf, angeboten zu i 

Section: A. Nro. 356. 123. Ruchen oder 29 
Aren 7 Centiaren Ader auf Aſſenheimer 
Bann ‚"einfeirs Johann Job, anderſeits 
Heinrich; Matuel Wittib, angeboten zu 

Section A. Nroı 366. 106 Ruthen oder 25 
Aren 5 Centiaren Acker auf Aſſenheimer 
Bann, einſeits Heinrich Thor, anderſeits 
Aſſenheimer Bann, angeboten zu 

Section. A. Nro. 383. 83 Ruthen oder 19 
Aren 62 Eentiaren Acker auf Schauernhei— 
mer Pfad, eins und anderfeits Graf Obern⸗ 
dorf, angeboten zu 

Section U Nro. 39% 49 Ruthen oder 11 
Aren 58 Centiaren Ader am Schleßpfad, 
eın= und anderfeirts Graf Oberndorf, am 
geboten zu 

Section A. Nro. 398. 79 Ruthen oder 18 
Aren 67 Gentiaren Ader am Schloßpfad, 
ein» und anderfeits Graf Oberndorf, ane 
geboten R 

Gertion A. Nro 399. 39 Ruthen oder 9 Aren 
22 Centiaren Ader am Schloßpfad, eins 
feits. Graf Oberndorf, anderfeıts Schulgut, 
angeboten zu 

Section 4. Nro. 406: 86 Ruthen oder 20 
Aren 15 Centiaren After am Schloßpfad, 
einfeits Johann Scherner, anderfeits Jo— 
bann Job, angeboten zu. 


40 — 


40 — 


40 — 


40 — 


1 — 


40 — 
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Section A. Nro. 409. 47 Ruthen oder 9 Uren 
69 Eentiaren Wingert am Schloßpfad, ein« 
feits Georg Tavernier, anderfeits Schulgut, 
angeboten zu . 

Section A. Nro, 414. 36 Ruthen oder 9 Aren 
93 Sentiaren Wingert am Schloßpfad, ein» 
ſeits Udam Kremer, anderfeirs Schulgut, 
angeboten zu 

Section A. Nro,422. 42 Ruthen oder 9 Uren 
93 Eentiaren Wingert im Oberfeld, einſeits 
Conrad Handrichs Erben , anderfeits Graf 
Oberndorf, angeboten zu 

Sect on A. No, 425, 43 Ruthen oder 10 
Aren 16 Centiaren Acker im Oberfeld, ein« 
feits Ludwig Wolf, anderfeits Johann 

Scherner, angeboten zu 

Section A. Neo, 427. 93 Rutben oder 21 
Aren 98 Eentiaren Acker im Oberfeld, eins 
feits Ludwig Wolf, anderfeits DObemdorf, 
angeboten zu 

Section B. Nro, 42. 89 Ruthen oder 21 Aren 
After im Kleinfeld, ein« und anderfeirs 
Graf Oberndorf, angeboten zu 

Section B. Neo. 88, 62 Rutben oder 14 Aren 
65 Gentiaren Acker im Rleinfeld, einſeits 
Dieter Koob, anderfeits Oberndorf, ange: 
boten zu 

Section C. Nro. 3. 166 Ruthen oder 39 Uren 
64 Centiaren Uder am Pferdiwafen, ein» 
feits Philipp Kremer, anderfeits Ehriftian 

Horr, angeboten zu 

Section €, Neo, 72. 83 Rurhen oder 19 Aren 
62 Eentiaren Ader auf Berheimer Weg, 
einfeits Graf Oberndorf, anderfeits Jacdb 
Saar, angeboten zu 

Section C. Nro. 177. 82 Mutben oder 19 
Aren 38 Centiaren Acer auf Gerbeimer 
Weg , einfeits Graf Oberndorf, anderfeits 

eg Klehr, angeboten zu 

Section C. Neo, 188. 92 Ruthen oder 19 
Aren 88 Eentiaren Acker am Schleifweg, 
einfeits Adam Haal, anderfeirts Georg Ta= 
bernier, angeboten zu i 

Section €. Nro. 242, 93 Mutben oder 21 
Aren 98 Eentiaren Acker am Fußgenheimer 
Weg, einfeits Johann Tavernier, anders 
feits Elias Franz Erben, angeboten zu 

Gertion €. Nro. 254. 137 Ruthen oder 32 
Aren 38 Centiaren Acker am Fußgenbeimer 
Weg, einſeits Georg Tavernier, anderfeitg 
Elias Franz Erben, angeboten zu 

Section C. Neo. 256, 216 Ruthen oder 31 
Uren 16 Centiaren Acker am Fußgenheimer 


20 — 


„2 — 


10 — 


20 — 


30 — 


1187 — 


1187 fl. 

Meg, einfeits Pfarrgut, anderfeits Elias 
ran; Erben, angeboten zu 10 — 

Section €. Nro. 350. 118 Ruthen oder 27 
Uren 89 Eentiaren Ader am Neuberger 
Weg, ein» und anderfeits Graf Oberndorf, 
angeboten zu j 

Section C. Nro. 392. 138 Ruthen oder 32 
Aren 62 Eentiaren Ader am Neuberger 
Weg, ein» und anderfeits Adam Binder, 
angeboten zu 

Section €. Nro. 402. 93 Ruthen oder 21 
ren 98 Eentiaren Wingert am Neuberger 
Weg, einfeits von Dberndorf, anderfeits 
Adam Kremer, angeboten zu 

Section €, Neo. 437. 98 Ruthen oder 23 
Aren 16 Eentiaren Wingert am Neuberger 
Weg, einfeits Ludwig Ape, anderfeits Adam 
Binder, angeboten zu 50 — 

©ertion €, Nro. 440. 49 Ruthen oder 11 - 
Aren 58 Gentiaren Uder am Neuberger 
Weg, einfeits Johann Binder, anderfeitg 
Elias Franz, angeboten zu 


5 — 
50 — 


50 — 


20 — 


15907 — 
Steigbedingniffe. 

1. Der, Steigerer tritt in den Befig und Genuß 
der Smmobilien vom Tage des Zufchlags an, und übers 
nimmt Diefelbe, in dem Zuftand, in welchem fi dieſel⸗ 
ben befinden werden, ohne desfalls gegen den betreiben 
den Gläubiger einigen Anſpruch machen zu können. 

2. Der Steigpreis wird mie fünf Prozent vom Tage 
des Zufchlags an verzinst, und muß baar bezahlt twers - 
den, fobald die inferibieten Gläubiger ſich über deſſen 
Vercheilung und Anmweifung unter fih mit dem Schuld» 
ner vereinigt, und den Destallfigen Vertrag den Gteige 
rern infinuirt haben werden, oder wenn dieſes nicht Der 





Fall ſeyn ſollte, fobald die desfalls zu eröffnende gericht« 


ſiche Collocation beendigt und den einzelnen Gläubigern 
ausjugsmweife von dem Gerichtfchreiber ausgefertige feyn 
wird, 3 

3. Yuffer dem Steigpreis und ohne Verminderung 
desſelben bat der Steigerer baar ben der Zufhlagung 
alte dieſe Verfteigerung betreffende Koften ohne Ausnahm 
und ohne Ruͤckſicht verhältnißimäfig feiner Steigerungss 
fumme zu entrichten. 

4. Der Steigerer ift verbunden, von dem Tage des 
Bufblane alle aemöhnliche und aufferordentliche Steuern, 
aften, Abgaben, Frohnden, Kriegs: und Gemeindegelder 
ruͤckſtaͤndige oder laufende, fie mögen Namen haben, mie 
fie wollen, ohne Ubzug vom Steigpreis zu bezahlen, ebenfo 
alle etwaigen Gülten und Zinfen, fie mögen rüdhaften 
oder jetzt erft wieder beginnen, zu entrichten, indem man 
desfails feine Gewähr verfprechen noch leiſten fann, und 
dem Steigerer überlaffen wedden muß, wo er es für gut 
findet, ſich in diefer Hinficht zu erkundigen, 
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5. Alte Activ-Dienfibarfeiten gehen auf den Steiges 
rer über, desgleichen alle Pafliv-Servituden fihtbar oder 
verborgene, fortwährend oder unterbrochen wirfende, bei⸗ 
des jedoch obne irgend eine Sarantie, vorbehaltlih dem 
Steigerer feine Desfallfige Rechte und Anfprüche auf feine 
Geiahr und Koften geltend zu maden, fo wie er es für 
qut findet. > 
u 6. Der angegebene Fläheninhalt wird nicht garan⸗ 
tirt. — 

7. Der Steigerer kann keine andre Eigenthums— 
Titel verlangen, als diejenige, welche der Schuldner ihm 
ausliefern will, jedoch, bleibt demfelben auf jeden Fall 
das Begehren um Ermächtigung folde von den einſchlä— 
gigen Beamten auf feine Koflen ausfertigen zu laflen, 
unbenommen. 2 

8. Der Steigerer wählt durch feine in dem Verſtei⸗ 
gerungsart gemachte Unterfohrift ben dem Notär= Coms 
miffär in diefer Sache Wohnſitz, bey welchem alle etwa 
ihm zu machende Aufforderungen und &ignificationen 
— geſchehen koͤnnen. Ebenſo wählen die verfolgenden 

laͤubiger Wohnſitz bey ihrem Special-Bevollmaͤchtigten. 
Anwalt Saur. 

9. Die Steigerer find gehaften, einen anerfannt 
zahlfähigen Bürgen zu itellen, und wenn e8 einer Derfel- 
ben nicht fann, fo wird auf fein Gebot feine Ruͤckſicht 
genommen. 

10. Die Liegenfhaften werden zuerft theilweife ver- 
fteigert, fodann nad beendigter Verjieigerung zuſammen 
ausgeboten, und wird nachgeboten, alfo zugefhlagen, wo 
nicht, fo bleibt bey den einzelnen Zufhlagpreifen, welche 
in voller Kraft bleiben. ’ 

11. Steigerer bat gleich auf feine Koſten feinen 
Steigact auf dem fonigligen Dppothefenamt zu Frau— 
kenthal transſcribiren — laffen. 

42. Uebrigens haben fih Steigerer nah den Arti— 
keln 15, 18, 22, 41, 43, 44 des Geſetzes vom Aten us 
ny 1822 genau zu achten, wenn gleich Diefelbe nicht woͤrt⸗ 
lich bier angeführt find, da man vorausſetzt, daß der 
Gteigerer jene Artikel Fenne, 

Sefchehen in einer Vacation zu Dagersheim auf 
der Schreibſtuba, den 1äten Februar 1824. 


Bolgard, Notar. 








pr, ben 14 Februar 8214. 


Altftadt im Kanton Waldmohr. ‘Werfteigerung bes 
ptoteſtantijchen Schulhaufes.) Auf Betreiben des Bürgermei« 
ſteramts zu Limbach wird, in Gemäsheit eingelangter 
Genehmigung der Foniglih bohen Regierung des Rhein« 
freifes, auf Samftag den Bten laufenden Monats, des 
Morgens um neun Uhr, zu Altftadt in der Behaufung 
des Hm. Adjuncten Heinrih Jakob Schleppi durd den 
unterſchriebenen hiezu committirten Notär im Kanton 
und Wntsfis zw Homburg Philipp Eichholt, unter an« 
nehmlichen bey erfagtem Notär zur Einſicht hinterlegten 


Bedingungen an den Letzt- und Meiftbietenden zum Ei- 
genthum verfieigert werden. 


Das in der Gemeinde Altſtadt fiehende vorhinige pro⸗ 
teftantifche alte Schulhaus, neben Beorg Hanauer, 
vorn und hinten der Weg, hält eine Are ſech szig 
Gentiaren, 8 Ruthen, Section U. Nro. 308 309. 
Schaͤtzungswerth zweihundert Bulden. 


Homburg den neunten Februar achtzehnhundert vier 


und zwanzig. 
Unterfhrieben Eichholz. 


Einregiftrirt zu Homburg den zehnten Februar 1824 
Folio g. Verso Case ı. empfangen dreißig ein Kreuzer. 


Unterfhrieben Süffert. 


— — — — — — — RJt — — 
pr. den 14. Februar 1824. 


Speper. (Güterverfteigerung.) Donnerftag den 26ten 
Februar I. J., Nahmittags um 4 Ubr, im Wirthsbauſe 
zur Blum ın Spenet, merden nachbeſchriebene im Bann 
von Spener gelegene, durch Jakob Arnold, Fuhrmann 
dDafelbft , befeilene Güter, vor dem unterzeihneten zu 
Spener refidirenden Notar Render, öffentlih auf Eigen« 
thum verjteigert, als: 

1. Section 4. Nro. 296. 130 Ruthen oder 32 Aren 
Acker am Galgenfeld am Jagelheimerpfaad, ein« 
ſeits Herr Mülberger, anderfeits der Iggelheimer 


Meg. 

9, Section A. Nro. 430. 160 Ruthen oder 40 Aren 
Adler im Galgenfeld, auf den Ehrlichweg ſtoßend, 
wifhen Adam Weis und den St. Magdalena 

onnen. 

3, Section E. Neo. 4. 215 Ruthen oder 54 ren 
Icker auf dem Hohenader an der Rheinhäuferftraße 
einfeits Franz Merckols Erben, anderfeirs Die Weide. 

Speyer, den iAten Zebruar 1821. 


Ren der. 
———— — — — — — — 
pr, den 14. Februar 1824 
Diterftadt. (Hausverftigerung.) Montag den 23ten 
fommenden Februar, Nachmittags um zwey Uhr, im 
Wirchshaufe der Wittib Schwarzweller zu Diterftadt, 
wird vor dem unterzeichneten zu Speyer refidirenden 
Notar Render, das durch Conrad Engele, Adersmann 
in Otterſtadt, befeflene, zu Drterfiadt im untern Dorf 
oder in der untern Gaſſe unter Nro. 82. gelegene Wohn⸗ 
haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, Schoppen, übrie 
gen Zugehörungen, Rechten und Gerechtigfeiten, begränzt 
einfeıts Durch Michel Wannemacher, anderfeits durch Jo— 
ſeph Tremmel, vornen durch Die Gaffe, binten durd 
Gemeindequt, öffentlih auf Eigenthum verfteigert. 
Speyer, den 1A4ten Februar 1824. 


Render 
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Sntelligenz;-Blatt 


Rhbeintreife 





Nro. 44. 


—— mn nn 
I. Amtliche Artikel, 








Dienftes-Nadhride 

Durch alterhöhftes Mefeript vom 28ten Januar har 
ben Seine Majeität der König den Baupraftifanten von 
Maͤhler zum Baufondufteur des Land - Commilfariat- 
Bezirfes Germersheim, an die Stelle des nah. Dillingen 
als Baus In ſpections⸗Ingenieur verfegten Baufondufteurg 
Nadler, allergnadigft zu ernennen geruht. 
——— — — —ñ— — — — ñ— —ñ — — 

pr, ben 14. Februar 1824 

Speper. (Das Falliment der affoeirtem Handelsleute Ab⸗ 
ter und Frant in Speyer betr,) Die Gläubiger diefes Zallie 
ments werden eingeladen, den fünftigen 5ten März, 
Mittags 2 Uhr, in dem gewöhnlichen Commiſſions⸗-Zim⸗ 
mer im Suftiggebäude des k. Bejirfs- und Handelsge 
richts dDahıer, vor dem Herren Bezirfsrichter Scott, Com⸗ 
miflär des Falliments, zu erfcheinen, um m Gemaͤsheit 
des Urt. 480. des Handelsgeſetzbuchs jur Wahl der pror 
siforifhen Syndike zu ſchreiten. 

Tranfenthal, den Uten Februar 1824. 

Der fönigl. Bezirfsgerichtfchreiber. 
Boll, 
—_ ee; reis 
pr. den 16. Februar 1824, 


Ite Befanntmadbung 
einer Zwangsperffleigerung 
von 
Liegenfhaften in Deidesheim und Ruppersbery. 


Zreitag den 30ren April 1824, Morgens um 7 Uhr, 
juerft auf Dem Gemeindehaus zu Deidesheim, und here 
nah auf jenem zu Kuppersberg ; auf Betreiben des ım 
Worms im Großherzogthum Heflen mohnhaften Handels: 


Speyer, den ıyten Februar 
nn m nn nenn nn | 





— — 


1824. 


mann Feliy Teblee, welcher zu dieſem Zwecke Wohnfig 
bey Heren Willich, Anwalt bey dem Bezirksgericht zur 
.- enthal erwählet, und zufolge Urtheil des erwähnten 

erihts vom fieben und zwanzigften Januar 1824 ge⸗ 
hoͤrig regiſtrirt; wird zur Zwangsberſteigerung der nach⸗ 
beſchriebenen dem zu gedachten Deidesheim vohnhaften 
Bursbefizer, Georg Adam Baader, und deſſen Ehefrau 
Anna Martha, eine geborne Doffenbad, zugehörigen me 
mobilien, welde in einem Aufnahmeprotokoil verzeichnet 
fieben, das der unterzeichnete, vermög erwähntem Ur 
theil als Verfteigerungs » Commiffäar committirte Notär 
Friedrich Jalob Kod, don Dürkheim am Ulten Februar 
lesthin aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbietenden 
in einem Male definitiv, und obne Annahme eines Rach⸗ 
gebots unter nachſtehenden Bedingungen gefhritten, mo« 
bey Die unten ben jedem Artifel bemerfte Preife als Ans 


gebot des Gläubigers gelten. 


Belhreibung der Güter und deren Reallaſten. 
Im Bann von Deidesheim. 


9 Aren, oder 12 Viertel Wingert im Buſchweg, 
zwiſchen Matthäus Cuny und Johannes Berger; 
angeboten zu 75 fr 

6 Aren oder 1 Viertel Wingert im Habnenböhl, 
zwiſchen Johannes Bibel und Peter Schrupp, 
von Forft, angeboten zu 

45 Aren oder 2 1j2 Viertel Wingert im obe⸗ 
ren Martenroeg, zwiſchen Michael Fußer von 
Niederfichen und Johann Adam Schäfer, 
Der 2te; angeboten ju 


22 Aren oder 4 7)20 Biertel Wingert im uns 
tern Hahnenbübl, zwifhen Lambert Reinig 
und Johannes Siben, angeboten zu 

42 Aren oder 2 Viertel Acker im fleinen Feld 
jwifhen Jakob Weitlauf der Ate, und ei« 
nem Wege, angeboten zu 60 — 

21 Aren oder 312 Viertel Acker im unteren Mar» 

315 — 


30 — 


150 — 


500 — 


denweq 
ite, und \ t 
6 Aren oder 1 Viertel Wieſe in der Türfen« 
ewanne, zwiſchen Sebaltian Stahl, und 
homas Kaubs Witte, angeboten zu 
7 Aren oder 11)8 Viertel Wiefe in der Appen⸗ 
galle zwiſchen Johannes Bried und Heinrich 
osbacher ; angeboten zu 
42 Aren oder 2 Viertel Wingert am Waldberg, 
Thomas Kaubs Wittwe und as 
ob Andres, angeboten zu 
9 Aren oder 1152 Viertel Wingert im oberen 
Brain, zwifhen Jakob Do, und dem Ei» 
— angeboten zu 
30 Ären oder 5 Viertel theils Acker und theils 
Wingert, worauf ein neues Wohnhaus im 
Jahr achtzehnhundert zwey und zwanzig ers 
baut wurde, im Freudenreich, berurcht obere 
feits Heinrich Georg und Georg Klugs Wir 
tib, unterfeits der benannte Heinrih Georg 
angeboten zu j 
6 Aren oder ein Diertel Wingert im langen 
Morgen, wiſchen Ehrifoftomus Sibens 
Witwe auf beiden Seiten, angeboten zu 
412 Aren oder 2 Viertel Wingert in der breis 
ten Erd, zwiſchen Anſtoͤßer und Johann 
Adam Mosbaher —— zu \ 
45 Ären oder 2 154 ücker in der Höhe, jivir 
ſchen Andreas Schellhorn von Zomt und 
Ehrifoftomus Anslinger, angeboten zu 
6 Aren oder 1 Viertel Wiefe in der Türfenges 
wanne, zwiſchen Lambert Reinig und Hein⸗ 
rih Georg, angeboten u , 
6 Uren oder A Viertel Wingert in der Hain« 
fhlaid, zwiſchen Joſeph Adam Steinebach, 
und dem Figentbumer; angeboten zu 
9 Uren oder 4 112 Viertel Wingert im oberen 
Srain, zwifchen dem Eigenthuͤmer und Pe⸗ 
ter Webers Wittwe, angeboten zu j 
6 Aren oder 1 Biertel Wingert in der Hain⸗ 
— zwiſchen dem Eigenthuͤmer und Jo⸗ 
nn Adam Schäfer der Ute, angeboten zu 
48 Aren oder 2 Morgen Wiefe, Die ‚große Wıefe 
enannt, zwiſchen Heinrich Geörg und Ja⸗ 
ob Hund, oberend und unterend eine Uns 
getvann z angeboten zu 
18 Aren oder 3 Viertel Ader am Schosberg, 
Hochdorfer Weg), a2 Ehrifoftomus 
Briftols Wittwe und Michael Sebaftian, 
angeboten zu 


Sm Bann bon Ruppersberg. 
Sertion ©. Neo, 36. 150 Ruthen, oder 36 


815 fl 
twifchen Johann Adam Schäfer der 
Jacob Slafer der Ite angeboten zu 150 — 


150 — 


3— 


40 — 


30 — 


40 — 


60 — 


100 — 


100 — 


250 — 


3475 — 


- 
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3475 fl. 

Aren Wingert in der Hobenburg , zwiſchen 

Andreas Kern vom Landau, und Franz 

Heinrih Zimmermann von Deidesheim, an+ 

geboten zu 

Total der Angebote: dreytaufend fiebenhuns 
dert fünf nnd fiebenzig Gulden 375 — 

Db auf diefen obenbefchriebene Liegenthümer Guͤl⸗ 
ten oder Erbzinfen haften, hat man nice erfahren fons 
nen, — 


Bedingungen. 


1, Ale Steuern, Abgaben und Auflagen, welche auf 
den Riegenfchaften ruhen, werden vom Tage des Zufchlags 
an durch den Steigerer übernommen, Es werden weder 
gen Dienftbarfeiten, alten oder neuern Bülten, Grund» 
jinfen und andere Beläftigungen,, noch viel weniger we⸗ 
gen dem angegebenen Zläcengehalt, Lage und Zuftand 
nn ibnen anerfaltenen Legenſchaften, Gewaͤhrſchaften ger 
ei et, ” 

2. Steigerer müffen ihre Steigbriefe transferibiren 
laffen ; die Roften dafür, fo wie diejenige für Das Enregifire- 
ment, Ausrufen, Publikationen und Notariarsgebühr, 
falten denen Steigerern zu Laſt, ohne Abzug an dem 
Steigpreis, 

3. Steigerer haben fi nad denen por dem Zufchlag 
vorgelefen werdende Artifein 15, 18, 20, 21 und 22 des 
Bwangsverfieigerungsgefeges zu rien. 

4. Der ausfallende teigfhiling muß in drep glei« 
den Portionen , die Martiniragen der Sabre achtzehn 
bunders vier und zwanzig, fünf und zwanzig und ad 
prmme fehs und zwanzig, entweder an ben beireh 
enden Gläubiger, oder nach richterliher Erkenntniß be 
zablt werden, und laufet vom Tag des Zuſchlags an, in 
fünfprogentlicher Deruinfung. j 

5. Die Steigerer können fi von dem Tag der Verſteige · 
rung an, auf dem Weg Rechtens, in den Befik und Genuß Der 
erfteigerten Liegenſchaften ſetzen, ohne deshalben Die Inter · 
vention des Verſteigerers in Anſpruch nehmen zu koͤnnen. 

6. Auf Verlangen des betreibenden Glaubigers ba: 
ben die Steigerer einen annehmbaren, ſowohl über Die 
Bezablung des Steigpreifes, als auch uber die Erfüllung 
* ftipulirten Bedingungen ſolidariſchen Bürgen zu ſtel⸗ 
en. 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge, auch 
nur eine einzige vorftehender Bedingungen nie erfüllen, 
fo kann blos nad, einer zehntaͤgigen Sahlungsaufforder 
rung und ortsgebräuchlicher Befanntmahung, auf Deren 
Gefahr und Koften, zur Widerveriteigerung gefchritten 
werden, in welchen Bade der Steigerer mit deſſen folis 
darifmen Bürgen für den Betrag des Mindererlöfes und 
der Koiten verbunden bleibet, j 

Der unterzeichnete Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr fordert 
ofort die ſchuldneriſche Eheleute, deren Hypothekargläu⸗ 
iger, wie auch ae fonft hiebey Berheiligen auf, Freitag 
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den 12 = 18% , Morgens 7 Uhr in deffen Schreib« 
ftube in Dürkheim zu erfcheinen, um ihre zu machen ha⸗ 
benden Einwendungen gegen diefe Verfteigerung vorjus 
bringen und zu Protofoül zu geben. 

Dürkheim den 15ten Februar 182. 


3 Rod. 


pr, ben 17. Jebruar 1334, 
Befanntmahung. 

Um Bten diefes Monats, Mitwohs Morgens um 
neun Uhr, wird auf dem Bureau des koͤnigl. Drilitär-Ad« 
miniſtrations· Commiſſariats dahier die Ems bon; 

500 Hectoliter Korn, und 

800 ıd. Haber, an den Wenigfinehmenden öfs 
fentlich verfteigert, wozu die Steigerungsliebhaber hiemit 
eıngeladen werden. 

Xandau, den Iten Februar 1824. 

Königlich baierifche Militär» Verpflegungs » Commiffion, 
obann Kunſt, Oberftlieutenant Palm. 
I als Vorſtand. ü 
—— — — — — — 
pr. den 17. Febtuar 1824 
Ite Bekanntmachung. 








Annmweiler, (@rbauung eines Schulhaufes,) Kommen» 


den Aäten März des Morgens um 10 Uhr, wırb auf 
dem Kathhaufe vor dem Bürgermeifteramte dahier, zur 
Öffenslihen Minderverfteigerung des neu zu errichtenden 
Schulhauſes geſchritten. 

Plan ſammt Koften » Ueberfhlag deſſen Betrag ſich 
auf 9961 fl. beläuft, koͤnnen täglich bey dem Bürgermei« 
ſteramt eingefeben werden, 

Es können hierbey nur ſolche Handwerksleute zuge⸗ 
laſſen werden, die ſich durch Atteſte ausweiſen, daß fie 
fhon dergleichen Neubauten zur allgemeinen Zufrieden« 
heit aufgeführt baben. 

Zu gleicher Zeit, wird das fogenante Storken⸗Thor, 
und einige noch gut unterhaltene Privar Gebäude dahier 
anden Meiftbletenden zum Abbruch verfteigert, 

Annmeiler, den 12ten Februar 1824. 

Das Bürgermelilter-Ume. 
&ieben, 
—— — — — — — — — 
pt. den 16. Februar 1323. 

Dber> und Niedermiefau. (Holzverfteigerung.) 
Mitwoch den 10ten des nahftfommenden Monats März 
werben verfteigert; : 

1. Um 8 Uhr Morgens, aus dem Gemeindewald der 
Gemeinde Dbermiefau, Lichtheck genannt, ungefähr 
200 eihen Bauftämme, 


"2. Um 1 Uhr Nachmittags, aus dem Gemeindemald 
der Gemeinde Niedermiefau, Holjhaufer Wald, 
ungefähr 250 eihen Bauftämme und etwas eiden 
Klafterholz. 

Dieſe Verſteigerung bat im Wald flatt. 
Dbermiefau, den 12ten Februar 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 


Klos. 
— — ——— — —— — — — — 
pr. ben 12. Februar 1824. 
2te Bekanntmachung 

Am Donnerflag den ſechs und zwanzigſten dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr, wird auf der Rechnungs⸗ 
Canzley des nachbenannten Regiments der Fouragebedarf 
dom iten April bis ultimo YZuly diefes Jahres ; beſtehend 
in 

52460 completten leiten Rationen ; wozu 
eirca 4730 baierıfche Eentner Heu ; 
1660 id. id. &trob; und 
1750 id. Schäffel; oder 
3900 Heftoliter ag erforderlih find an die Wer 
nigftnehmende öffentlich verfleigert. 

Auswärtige hier nit anfaßige Steigliebhaber haben 
fi wegen ihrer Zuläfigfeit mit gerichtlichen Zeugniffen 
zu legitimiren daß fle vermögend find eine ſoiche Kiefes 
rung übernehmen zu fönnen. 

Die Bedingniffe werden am Tag der Verſteige⸗ 
sung befannt gemacht werden. 

Zweibrüden,, den ten Bebruar 1824. 

Die 
. Detonomie-Commiffion 
des 
koͤniglichen Aten Ehevauriegers = Regiments. 


"Lied, Regimentsquatiermftr. 
nenn 
pr. den 16. Februar 1824 
Oberwirtzbach. Gemeinde-GSüter · Verpachtung.) Den 
26ten, dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dafi— 
gem Gemeindehaufe zur 6jährigen BVerfteigerung der Ge · 
meindegüter, beftehend in 46 Morgen, gefchritten mwerden. 
St. Ingbert, den 12ten Februar 1824. 
Das Bürgermeifkeramı. 
Laur. 
—— ——— — — —ñ— ñ — 
pr. ben 16, Februar 1324. 
St. Ingbert. (Wergebung des Nachtwachedls auf hie ſige 





Buͤrgerwache.) Den Ibten diefes Monats, Vormittags 
40 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramt der Bedarf- 
bes Dels auf hiefige Bürgerwadhe an den Wenigſtnehmen⸗ 
den vergeben. 

St. Ingbert, den 12ten Februar 1824. 


Das DB rgermeifteramt. 
Laur. 





pr. ben 16. Februar 1824. 


Rohrbach. Gemeinde: Bolgverfleigerung.) Den 20ten 
diefes Monats, um 9 Uhr des Vormittags, werden auf 
dem dafigen Gemeindehaufe ungefähr 200 Klafter Brenn» 
holz; und 200 Bauftamme an den Meiftbietenden öffent- 
lich verfteigert. 

St. Ingbert, den 12ten Februar 1824. 

Das BDürgermeifferamı. 


Laur. 
— ——e en 
pr, ben 16. Februar 1924 
YUbmwefenbeits-E rflärung. 
Durch Urtheil des k. Bezirfsgerihts zu Frankenthal 
vom 12ten Februar 1824 wurde verordnet, Daß contra= 
Dictorifh mit der k. Staatsbehörde in der Sikung vom 
qiten März laufenden Jahrs, Morgens neun Uhr, ein 
—— über die Abmwefenhett des Peter Heinrich 
aader von Neuftadt abgehalten werde. 
Fur den Auszug. 
Der fönigl- Staatsbehörde ertheilt. 
Reidhard, 
Untergerichtsfihreiber. 


— — — — — — — — 
pr. ben 16. Februar 1824. 

Bolanden. (Berfteiserung von Graben-Arheiten.) Bis 
Samſiag den 28ten Februar nächſthin, Mittags ein Uhr, 
auf dem Gemeindehaus zu Bolanden wird Die Aushebung 
von 50 laufenden Meter Schutz⸗ und Schonungsgraben 
in dem dafaen Gemeindewald, Diftrieten Yauerborn 
und Saferwiefen, beranſchlagt im. Ganzen zu 5% fl. an 
die Wenigftbietenden begeben. 

Bolanden , den 13ten Februar 1824. 

Das Bürgermeifferamt. 


Krebbiel. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 17. Februar 1824. 
Niederlufadt, (Iagbverpahtung.) Künftigen 3. 
März, Mitwoch des Morgens um neun Uhr, wird durch 
den unterzeichneten in. feiner Bebaufung zur Verpachtung. 
der Gemeinde Feld» und Waldjagd auf fehs Jahre ger 
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fhritten werden, welches hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß aebracht wird. 
Niederluftadt, den 11ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Horter. 
ee GG nn 
pr. ben 16. Februar 1824. 


Abmwefenheits-Erflärung. 

„ ‚Dur Urtheil vom 12ten Februar 1824 hat das 
königl. Bezirksgericht zu Frankenthal die Abweſen heit von 
Georg Peter Bugmüller aus Mußbach erflärt. 

Für den Auszug. 
Der königl. Staatsbehörde ertheilt. 
Reihard, Untergerihtsfchreiber. 
— — — — — ne 
pe. ben 16. Februar 1824. 


Steinbach. (Holzverfteigerung.) Montag den ten 
des nädhftfommenden Monats März, um 12 Uhr Mir 
tags, werden in dem Gemeindewald der Gemeinde Stein: 
bad, in Steinbach verfteigert: 

gegen 100 Klafter buchen Holz; 
„100 eihen Bauftämme. 
Müuͤnchweiler, den 10ten Februar 1824. 


Das Bürgermeiferame. 
Keller. 


ss — —— — — 


pr. den 17 Februar 1824 


Oberhochſtadt. (Lohrindenverfleigerung.) Künftigen 
13ten März, um 4 Uhr des Nachmittags , werden durch 
das Bürgermeifteramt zu Dberhochftadt, die in dem ges 
woͤhnlichen Holzſchlag ſich ergebende, ungefähr 450 Ges 
bund Fohrinden, an dem Meiftbietenden öffentlich ver« 
fteigert. . 

Dberhochftadt , den 11ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramı. 








Gamber. 
pr, ben 14. Februar 1824 
Linden. (Aufforderung) Philipp Schmidt, feines 


Alters 13 Jahr geboren zu Linden, Land» Commiflariat 
Homburg ıft, ſeit 1 12 Jahr, von feiner Mutter 
und Stiefvarer Johann Nickel Schufter zu Linden ent 
wichen z fein Aufenthaltsort hat bis daher noch nicht aus 
emittelt werden können. — Ale Drssvorftände werden 
Böflıch erfucht, unterjeihnetes Amt bon deſſen Auen 
halts ort zu benachrichtigen. 
Linden, den 12ren Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
keidner. 
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Rntelligenz;- Blatt 


KhbeintTreife 





Nro, 45, Speyer, den ı8ten Februar 1824. 














"1 Amtliche Artikel, 


1te Befanntmadung. 


(Edictal-Aufforderung mehrerer unbefannten Reflamanten wegen Forderungen an Zranfreid.) . 
Sm Namen Seiner Majeftät des Konigs. 

ie nachbenannten Individuen, melde in Gefolge der Friedensverträge von 1814 und 1815 entweder wegen 
—————— in den franzöfifhen Armeen oder aus anderem Grunde Forderungen an Frankreich gemacht 
haben, werden nunmehr aufgefordert, Die in ihren Forderungen ergangenen Erkenntniſſe der Fonigl. Minifteriale 
fiquidations-Commiffion in Münden auf Die Nachweiſe ihres gegenwärtigen Aufenthaltes und ihres königl. baierie 
fen Untertbans: Verbandes bey unterzeichneter teile entweder felbft oder durch Bevollmäſhtigte innerhalb drey 
Monaten mach der dritten und festen Einrückung gegenwärtiger Befanntmahung_ int Kreis ntelligenzblatre in 
Empfang zu nehmen mit dem Unhange, daß diejenigen, melde nach diefen Erfenntniffen noch meitere Beweiſe beizur 
bringen haben, oder etwa dagegen Berufung zu ergreifen in dem Falle feyn ſollten, nad fruchtlofem Verlaufe diefer 


Frift Damit ausgefchloffen werden. 


pr. ben 18. Februar 1824. 


— 
s . = Betra 
£ Namen Angeblicher Eigenfchaft Begenftand * 5 
5 der Der der Forderung Bemerfungen. 
2 Reclamanten. Wohnort. Reclamanten. Forderung.. 
5 Fr. | Cr. 
1] Becker, Friedrich Zweibrücken 11. Batail. du train Sold ıc. 62 | — | It in Zweibrüden nicht ber 
fannt  Nro, 4556 X) 
| Klein, Anton Spener 6. Batail. Sapeurs id. 86: | 72 1 Reſt einer Korderung vom- 
168 Kr. 44 61. — Ders 


fetbe ift in Epener nicht 
belannt (Rro, 3952 X). 
Er ift in Eſchtringen (Eſch⸗ 
singen) geboren, 
Speyer, den 13ten Februar 182. . 
Konigl baier Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Stidhaner, Prafident. 
» Seutter, PVicePrafivent. 
v. Stengel, Director. 
Schalf, Serretär, ll. 
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pr. ben 18. Februar 1827. 


(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappenftraßen in Friedensjeiten in Specie jene fo durch 
den Durchmarſch eines fachfensFfoburgifhen Militär-EfFecten- Transports veranlaßt worden find.) 


Am Namen Seiner Majeftat des Königs, 
Von der fonigl. Central-Staatskaffe find in Folge allerhöchſter Entfhliefung des fönigl. Staats » Minifteriums 
des Innern vom Iten Dezember dv. J., Nro. 17319, und nad den Beftimmungen des Art. 9 des fönigl. Peräquas 
tionsgefekes vom 22ten July 1819 zehn Gulden vierzig acht Kreuzer als Entfhädigungsbeiträge für den im Monat. 


Dezember 1822 ftatt gehabten Durchmarſch eines herzoglich fachfen koburgiſchen Militär-Effecten: Transports vergütet 
werden. 


Diefer Betrag wurde nachſtehendermaßen vertheilt: 





Verpilegung. 
Hieran ift abzuziehen] Reſtbetrag 


l Vorfpann. 
Benennung 





der Vergutung & | Betrag pas [die normalmäsige 
daran betheiligten Gemeinden nad dem [= 5 35 Vergütung zu 1ö tr] des 
‚ oder Peräquas [SE | & 20 Er. per | Per Portion weihe Guthabens. 
Kriegsfaffen. tionsgefes. 15 S| Portion, | Pie, Quatierträger 
geieh. I , bezogen haben, 





fl fl. 
Bezirfsfriegsfond von Frankenthal 4 | 56 4 156 
idem Kaiferslautern ı |]32 1 32 
idem Zweibrüden 3 ]50 3 750 
Gemeinde Dürkheim 3 1.1 — 45 15 
idem Landſtuhl 3 111— — 45 
10 148 


Die fönigl. Kreisfaffe dahier ift unterm heutigen angewiefen worden, die Verpflegsfoften an die Quatierträger 
befagter Gemeinden gegen Schein binauszubezahlen, und die Vorfpannskoften dem Bezirfsfriegsfonds, welcher folde 
vorgefbollen bat, in Einnahme zu verrehnen. Solches wird hiemit vorfhrifesmäßig befannt gemacht. 

Spever, den 13ten Februar 1821. 


Konigl baier Negierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Präſident. 
v. Seutter, PicePrafident. 
» Stengel, Director. 
Schalk, Eecretär, coll. 





kolls; auf Betreiben des Karl Michäli, Ackersmann und 
deſſen Mutter Karbarina Ruffing, Wittib des verlebten 
Johann Michaäͤli, beyde wohnhaft zu Rohrbach, welche 


pr. ben 18 Februar 1824. 
Z3Zwangsperffeigerun 


Montag den dritten May nähfibin, Morgens zehn 
Uhr, wird im Wirthshaus zum Hi.fh bey Karcher zu 
Rohrbach, vor dem unterfchriebenen Notär Franz Kal 
Wieſt, wohnhaft zu Blieskaſtel biezu Pommittirt durch 
gebdrig regiſttirten Belhluß, ver Rarhstammer des koͤnigl. 
Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom 22ten Jaͤnner letzt⸗ 
bin; und in Gefolg des durch beſagten Notaͤr vorgeſtern 
errichteten und * regiftrirten Guͤteraufnahmsproto⸗ 


in dieſer Sache den Herrn Labroiſſe/ Advokat bey den k. 
Gerichten zu Zweibrücken zu ihrem Anwalt beſtellt und 
bey demſelben Rechts-Wohnſitz gewaͤhlet haben; das ib⸗ 
ren Schuldnen David Zimmermann Wirh, und feiner 
Ehefrau Karina Mary zugehörige bierumen näber bes 
fprieyene Haus und Zubehoͤrungen im Dorf Rohrbach, 
zwangsmäßig und öoͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert werben 5; als:; 
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Pagina 18, Nro. 21 des Grundbuchs. — Ein einflödir 
ges Wohnhaus fammt Etallung unter einem Dad, 
ein im Pof unter beſonderem Dach befindlider 
Stall forann cin daran gelegener und dazu gehörts 
ger Sarten alles im Dorf Rohrbach gelegen und 
zuiammen 2)4 Morgen, oder fünfzehn Aren entbals 
tend , einfeits Johann Mihöli, anderfeits und bin» 
ten die Wirfen, vornen die Kandfteche, angeboten 
durch den betreibenden Theil zu achthundert — 


Die Verſteigerung bie ſogleich definitiv iſt, und wo⸗ 
bey nah dem Zuſchlag fein Nachgebot mehr angenom⸗ 
men wird, gefchichet unter folgenden durd den betreiben» 
den Theil feitgeichten Bedingniſſen, als; 


1. Haus, Garten und Zubehörungen werben als zu⸗ 
fammen gehörig, in einem XArtifel angelegt und adjudizitt 
und zwar ohne Burfprache für ven angegebenen Gehalt 
fondern fo wie ſich bdiefelbe befinden, und wie fie vie 
Schuldner bis jet befeilen hasen, oder rechtlich au bie 
fiten befugt waren. — 2. Der Eteigerer tritt ſogleich 
nach dem Zuſchlag in Befiß und Genuß und muß von 
laufenden Jahre und in Zufunft, die Steuern und Ab» 
gaben über fih nehmen. — 3. Der Steigpreid muß baar 
erlegt, und daraus müſſen vor allem die Zwangsverfahe 
rensd-Köften erlegt werden, — 4. Da aber dennoch die 
Zahlung erft aut Vereinbarung der Greditoren, oter auf 
gerichtliche Anweis geſchehen darf, fo muß ber Steigerer 
entweder den ganzen Steigichilling fogleih bey dem Nos 
tür und Verfteigerungs + Commillar b.nterlegen oder eine 
anerkannt gute mit ihm folidariiche Bürgſchaft flellen. — 
5. Im Falle der Hinterlegung werben die beffalld ergeben. 
de Koften am Gteigpreis autgebalten. — 6 Der Stei- 
gerer trägt blos die Koſten bes Verſteigerungs · Protokolls / 
der Regiftir» und Notaria:ögebühren, und muß dieſelbe 
nach dem Zuſchiag erlegen , oder aber ſpaͤterhin die Einres 
gilieirungsgebühren felbit an das Rentamt Zweibrüden 
bezahlen. — Der Steigbrief wird ihm von ber Bezirföger 
richtöfchreiberey gegem die Gebühre asdann ertheilt, wenn 
er nach Vorfchrift der Veroronung darthut, daß er die 
auferl-gte Bedingungen erfüllet bat. — Uebrigens gefchier 
bet 7, die Verfleigerung unter denen in allerhöchiter Vers 
ordnung vom Iten Juny achtiehnbundert zwey und zwan⸗ 
zig enthaltenen weitern Verfügungen, welche bey der Ver⸗ 
freigerung Öffentlich vorgelefen werden follen. — 


Der unterzeichnete Notär und Verfleigerungd « Coms 
miflar fordert demnach die Schuldner, ihre Dypothecare 
giäudiger und alle ſonſt dabey Betheiligte hiemit auf ſich 
im Ball fie efnen Einwand gegen diefe Verſteigerung zu 
maden haben, Gamftag ven brepzehnten fünftigen Mos 
nars März, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibſtube 
zu Blieskaſtel einzufinden, um dieſen ihren Einwand vor⸗ 
zub ingen. 


So geſchehen zu Blieskaſtel, ben ſechszehnten Fer 
bruar achtzehnhundert vier und zwanzig, 


Unterfchrieben: Wieft, 
: Fur die Abſchrift: 
Wieſt, Notar, 





— —— 


pr, den 18. Februar 1924. 
2te Befanntmadhung einer 
3wangsperfteigerung. 


Den vierten März 1824, Donnerflag Nachmittags 
um I Uhr, im Wirthshaus zum Schwanen in Peuchel⸗ 
beim, auf Anfteben von Heintich Horn, Perukenmacher in 
Frankenthal wohnhaft, welcher zum Behuf des Gegen» 
wärtigen bey Anwalt Stockinger daſelbſten Wohnſitz er» 
wählt; wird dürd unterzeichneten Johann Kaſpar Ado⸗ 
lay, koͤniglich baierifhen Notaͤr des Bezirks und im 
Amtsſitze von Franken hal laut Urtheil des dortigen koͤ⸗ 
niglichen Bezirkögerihis d. d. fünften Dezember abhin 
biezu_ eınannten Berfeigerungs » Sommillär, gegen Ja⸗ 
kob Heilmann den zweiten, Udersmann in Heuchelheim 
wohnhaft, zur öffentlichen Berfteigerung (ohne daß ein 
Nachgebot angenommen werde) nahhbefchriehener dem ges 
nannten Schuldner zugeböriger, in ber Gemarfung Deus 
chelheim gelegener Immobilien, worüber unterm drey und 
zwanzigſten Dezember letzthin die Aufnahme gemacht wor» 
den, gelitten werden: » 


1, Acht und dreißig und zwey Drittheild Rutben Baum⸗ 
flüd in der Neüweide, Section A. Nro. 671, neben 
dem Schuldner felbft und Abraham Diehl und Mis 
chael Schnabel, angeboten zu 20 fl, 
Sieben und fünfzig ein Drittheild Rutben 
MWiefe in din Zeufeldwiefen, Section A. Nro, 
575, neben Andreas Brein und Georg Kauers 
mann 25 — 
Sieben und dreißig und eine halbe Ruthen 
Wieſe allda, Section A. Nro, 577, neben 
Georg Lauermann und der Dirmiteiner Ger 
marfung 20 — 
Schs und fechszig Ruthen Aderfeld und 
MWingert im Fußpfade, Section B. Nero, 15, 
neben Johannes Reißel dem zweiten und Chris 
flian Diehl 235 — 
Meun und dreißig Rutben Uderfeld im ho— 
ben Weg, Section B. Nro. 270, neben Heins 
rich Heilmanas Wittib und Georg Lauere 
mann 
6, Fünf und ſechszig Ruthen Uderfelb hinter 
dem Bockwege, Section €, Nro, 253, neben 
—— Heilmanns Wittwe und der Dirm⸗ 
einer Gemarkung 


* 
* 


ww 
2 


> 


un 
. 


B— 


2 — 
128 — 
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128 fl. 
7. Acht und ſechszig Ruthen Aderfelb im Heß⸗ 
heimer Weg, Section D. Nro. 438, neben 

Aufftößer und Franz Seyfried 20 — 
Zotalfumme des ebois dert acht und 
een Angebots hun abt un u — 


Steigerungsbebingniffe. 


I. Soll der Steigerumgspreis ſogleich nach dem Zus 
ſchlage baar an den requirirenden Verſteigerer oder an 
wen fonft Rechtens auf gütlihe oder gerichtliche Anwei⸗ 
ung bezahlt, im Falle jedoch irgend einer Verzögerung bie 

ntereffen vom ber *— in laufenden Gold⸗ 
eder groben Silberſorten ohne Abzug bezahlt werben. 
2, Treten die Steigerer ſogleich nach dem Zuſchlage 
in den Befis umd Genuß der erfleigerten Güter ein, und 
tragen von demfelben Augenblide an alle auf bie Güter 
kommende - Steuern, befanne und unbelannte Laften 
und Beſchwerden ohne Ausnahme. 

3. Gebet das Eigenthumsrecht ohne die gerinaffe 
Carantie von Seiten des Verſteigerers weder für das 
Ruthenmaaß noch für irgend eine Hinderniß oder Störung 
erabe fo am bie Öteigerer über, wie es dem Schuldner 

Ibften zugeflanden, 

4. Uebernehmen die Steigerer alle allenfalfigen Sülten, 
Reallaften Active und Paflie» Servituten die mit dem 
En RR und Genuß der Guͤter verbunden 

+ 


- 5, Hat jeber Steigerer von dem es verlange wird 
— Sicherheit der ** Zahlung des Gteigpreifeh, 

infen und etwaigen Koften einen zahlfähigen Bürgen 
zu ftellen, der fi mit ihm ſolidariſch verbindet. 

6. Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes der 
Intereffen oder Koſten in den anberaumten Friſten fr 
gegenwärtige Berfleigerung als aufgelöfit betrachtet und 
Der rg ar berechtigt feyn die nicht bezahlten Feld» 
Rüde auf Koften und Gefahr ber faumfeeligen Steigerer 
mac Vorſchrift des Geſetzes vom erſten Juny achtzehn» 
dundert zwey und zwanzig anderweit verſteigern zu laſſen. 

7. Zahlen die Steigerer ſogleich nach derſelben geſetz⸗ 
Ken Vorſchrift alle ihnen zu Laſt fallenden Steigerungs⸗ 


Franfenthal, dem achtzehnten Februar 1824, 
Unterſchrieben: Adolay- Notär, 








pr, ben 18. Februar 1824. 


Bellheim. CHolgerftiigerung) Den 1ten und 2ter 
Kimftigen Monats März, werden in Gemeindewalde zu 
Bellheim, oder bey ungimfiiger Witterung auf dem Ge— 
meindehauſe Dafelbft, folgende Holz-Sortimente öffentlidy 
gerfteigert, und zwar in der machbefihriebenen Ordnung: 


4. Bau- und Nutzholz von befter Qualität 230 Stämme 
und Ybfchnittez 


2. Brandhorz (eihen vorzügliher Qualität) worunter 
30 Klafter 5ſchuhiges Stiefelbolz, 400 Klafter. 

3. Lohrinden, (Spiegelrinden) eirca 600 Gebund, auf 
dem Stock. 
Bellheim, den A3ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Hörner. 





pt. ben 18. Februar 1824, 


Schbnau. (Berpaditung vom Gemeindegätern.) Diene 
frag den Aen März, wird man die jährlih gewöhnliche 
Verlofung von Gemeindeqütern in den Drten zu Rume 
bad, Nothmeiler und Hirfchthal wieder vornehmen. 

Shönau, den 1iten Februar 1821. 
Das Bürgermeifleramt, 


Schneider. 








pr. den 18. Februar 1827. 
Heiligenftein. "Güter Berpahtung.) Camftag den 
Aten Februar I. J, Nachmittags um ein Uhr, im Wirths« 
baufe zum Engel in Heiligenftein werden vor unterzeich- 
netem zu Spener refidirenden Notär Render, auf Begeh- 
ren des Poren; Weber, Ufersmann, in Heiltgenftein 
moßnend, als Redner der Fatholifhen Kirchenfabrif allda, 
mehrere der Kirche zu Heiligenftein gehörige im Bann 
Diefer Gemeinde gelegene Guter auf einen fechsjährigen 
Beftand öffentlich verfteigert. 
Speyer, den 1Tten Februar 1821. 
Render. 
— — — — — — — — — 
pr. den 18. Febtuar 1824. 


Mußbach. t AbweſenheitsErklaͤrung.) Das k Bes 
jirfsgericht in Frankenthal hat durd fein Urebeil vom 
ren Februar 1824 Die Abwefenheit des Georg Peter 
Bugmüller aus Musbach erflärt. 

Der Erben Anwalt. 
Dr. Saur, 


—— — — — — nn — — — 
pr. den 17, Februar 1824, 


Cours der baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 12 Februar 1824, 


Briefe, Geld, 
Dbligationen Ayo x. . +. 9Yıf 
dito „. „. a5, . . . . » 1013/4 Torı/a 
Sand-Unleben » =» 2 2 0 0. 108 101 ıfz 
Hoporh. Anweifunaen . - » - . 20012, 100- 
Xott. Looſe A—Däa40ob. »- . + 105 104 1/4 
-Bitto E-M .„ 2400. » . - zo4ıf5 204 
bitto unpersindl. »- » » » . +. Bg 88 ıfz 


Zar. 


Intellige 


nz Blatt 


es 


Rheinkrentſes. 





Nıo, 46; 








L. Amtliche Artikel. 





Dienfles-Nadridt.. 

Se: Fönigl..Majeftät: haben-durd Refeript vom: 31tenm 
Sanuar I. 5.. allergnädigſt geruhet, dem. Dechant und’ 
Zradepfarrer zu: Kaiferklautern Johann Martin: Foliot: 
die erledigte fatholifche. Bezirfs-Schuls{nfpection: Kaiſers⸗ 
lautern zu übertragen.. 


pr; ben 5; Februar 1824. 
Ite Befanntmabung. , 
Edictal-Tadung.. 
Hinſichtlich der- Soldforderungen an die von Franfe: 
reich bezahlte. Averfional-Summe: der. ehemaligen. französ- 
ſiſchen Soldaten ,. nämlid:: , 
des Mathias Ziehl! von: —— 190 Francs und 
des- Balentin. Hornung; don: Dürkheim: zu. 108. Frs. 
65: 88.. DREIER 
iff voa unterzeichneter: fönigl.. Minifteriale Liquidationse: 
Eommiffion beſchloſſen worden: . 
daß die Reclamanten. vor. allem innerhalb drey Mo 
naten, ben-Wermeidung des Ausfchluffes, den Grund. 
ihres rechtlichen: Abfoınmens vom Corps zu erwei— 
fen,. oder. den legalen Abfchied beyzubringen haben. 
Da der Aufenthaltsort obiger |ndividuen diesfeits 
nicht befannt ift, fo wird vorftehendes Erfennmiß zu: 
ihrer Nachachtung in öffentliche. Blätter eingeruͤckt. 
Münden, den 30ten Dezember 1823. 
Königt.. Minifterial=Liquidationss Eommiffion: 
für die: " 
Forderungen an Sranfreich. 
e v. Ritter. 





Thomafe.. 


Speyer ‚, den: ıgten Februar: 


18:4, 





— — — — 


pr,.ben 5. Februar 1144. 
3te Befanntmahung, 
Edictale Ladung. 


Auf die Sold ꝛc. Forderungen des ehemaligen frans 

söfffhen Troin-Soldaten, Franz Geißler von Reuleinin— 
aan su 351 Frams-50 Es. — der vormaligen franzö« 
ifchen: Brenadiere im 76. Linien = Sinfanterie» Regiment, 
Mathias: Lehr und Martin‘ Seitz, jedes ju 18 rs. 80 
CEs. — des vormaligen: franzöfifhen Feldbäders, Jakob 
Schaufflin, von Baumenftadt zu: 1410 Frs., und des 
bormaligen Chyrurgen, Franz: Joſeph Unia von Speyer 
ju 448. Fre. 50 Es, 

An Die von —— bezahlte. Averfionalfumme 
wurde beſchloſſen, daß vorbemerfte Forderungen ,. nuns 
mehr als präcludirt,. definitiv abzumeifen ſeyen, 
da die Keclamanten nach Lage der Acten, in termino, 
weder den Recurs gegen die frühern Interlocute ergrife 
fen, nod den: ihnen: auferlegten Berweis angetreren oder. 
geführt haben: / 

Die Aufenthaltsorte' oben: benannter fünf Reclaman—⸗ 
ten find. diesfeits nicht befannt, und. dieſes Erfennmiß: 
wird. deshalb öffentlich ausgefchrieben.. 


Münden, den’ 30ten Dezember. 1823. 
Königl. Miniſterial-Liquidations-Commiſſion 
für. die: 
Sorderungen an Franfreid).- 


v. Ritter. 
Thomaſo 





pr. ben 7. Februar 1824. 
3te Bekanatmachung. 
Edictal-Ladung. 


Auf die Eoldforderungen en 
des: ehemaligen franzoͤſiſchen Garde.» Tiraifeurs Karl 


Find von Großbockenheim zu 91 France, des ehe 
malıgen franzöfifhen Dberbäders Jakob Kirchner 
zu Bergzabern zu 270 Francs, des ehemaligen fran— 
zoͤſiſchen Soldaten Franz Schäfer von Gottramſtein 
zu 125 Zrancs, deren gegenwärtige Aufenthaltsorte 
Diesfeits nicht befannt find, wurde beſchloſſen, daß die 
Reklamanten innerhalb drey Monaten bey Vermeidun 
des Ausfhlußes, ihre Forderungen wechtsgenügend gu ers 
weiſen haben, was andurd öffentlich ausgefihrieben wird. 
Münden, den JOten Dezember 1823. 


Sl, b. Minifterial=Liquidations-Commiffion, 
für die 
Forderungen an Frankreich, 


v. Ritter. 
Thomaſo, 








pr. ben i8, Februar 1824 
2te Befanntmahung einer 
3wangsperäufßesung. 


(Dbersund Niederluftade.) Auf Berreiben von 
Heren Franz Braun, föniglicher Friedensrichter, mwohns 
haft in Candel, welcher zu Diefem Zwede den Herrn 
Breal, Advokat bey dem föoniglihen Bezirksgericht zu 
Yandau, allda-wohnhaft, als Anwalt beftelle, und bey 
demſelben rechtlichen Wohnſitz ermählt. 

Wird durch den unterzeichneten königl. Bezirksnotär 
Safob Friedrich Sartorius, im Amtsſitze Germersheim 
Be;irfe Landau, koͤniglich baierifhen Rheinkreis, als hier 
zu Durch Urtheil des fönigliben Bezirfsgerihts zu fans 
dou, vom neunzehnten November 1823 ernannten Vers 
freigerungs-Commilfär, jur Zwangsveraußerung der nad 
befheiebenen fammtlih im Bann der Gemeinde Dber- 
und Niederluftadt, gelegene dem Philipp Jakob Speck 
und Eva Barbara gebornen Degen, Ehe und ders: 
leure wohnhaft zu Dberluftadt zugehörigen fiegenfihaften, 
worüber am achten Dejember 1823, das ‚Güter = Auf 
nasms=Protofoll errichtet worden iſt, gefhritten werden, 
und zwar den Aten März dieſes Jahrs: 


A. Zu DOberluftadt im Wirthshaus zum famm, 
Dormitiagg um neun Uhr.  . 


1. Section F. Nero. 120. Ein jmwenftöfiges Haus, 
ſammt Hof, Stallung , Sarten und Zugebörden, 
enthaltend fünf Aren 19 Gentiaren, (22 Kuchen) 
in Der Untergaße, zwiſchen Johann Theiß und 
Friedrich Muͤnch, angeboten zu zweyhundert fünfe 
zig Gulden 250 fl. 

2. Section A. Nro. 220. Vier Uren 63 Centiaren, 
(212/10 Ruthen) Acer im Niederfeld, zwiſchen 
Andres Theis und Kirhengut von Weingarten, an« 
geboten zu zehn Gulden 10 fl. 


— 
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3. Section U. Nro. 582. Ein Ure 72 Centiaren, (7 
3J10 Kuchen) Acker aus und ein, zwiſchen Georg 
Adam Heiliger und Friedrih Baumann , angebo« 
ten zu drey Gulden 3 fl. 
4. Section B. Nro. 123. Ein Are 33 Centiaren, (5 
810 Kuchen) Acer aus und eın, zwiſchen Martin 
Theiß und Bernhard Schmitt, angeboten zu zwey 
Gulden af, 
5. Ceriion D. Neo. 111. Zwey Uren 40 Centiaren. 
(10 4910 Ruchen) Uder zwifhen Johanun Mars 
tin Theiß und Valentin Lehr, angeboten ju fuͤnf 
Gulden 5 fl. 
6. Section D. Nro. 506. Ein Yre 72 Centiaren, (7 
“310 Kuchen) Ader aus und ein, zwiſchen Geo: g 

dam Hammelmann und Georg Adam Fauth, 
angeboten zu zwey Gulden fi. 
Section E. Nro. 346. Sechs Aren 48 Gentiaren, 
(28 Ruthen) Wiefe an der Queich, zwiſchen Georg 
Adam Siegrüt, dem alten und Andreas Beder, 
‚angeboten zu funf Gulden 5f. 


R. Zu Niederluftade im Wirthshaus zur Blume, 
Nahbmitrags um jiven Uhr. 

8. Section B. Neo, 157. Fünf Aren achtzehn Eenti« 
aren (22 510 Ruchen) Acer im Nıederhohfeid, 
zwiſchen Andres Theiß und Johann Georg Schmitt, 
angeboten zu fünf Gulden 5f. 

9. Section B. Nro. 329. Fünf Aren ſechs Eentiaren, 
(22 7J10 Kuchen) Acker allda, zwifhen Martin 
Hammer und Johann Martin Nuz, angeboten 
zu fünf Qulden 4 

10. Section €. Nro. 176. Drep Aren, (13410 Rus 
then) Acer im Oberfeld, . Heinrih Jakob 
Horter und Johann Martın Theiß, angeboten zu, 
drey Gulden 3 

Diefe Verftergerung ift fogleich definitiv, fo daß ein 
Nachgebot nicht angenommen wird, und wird unter fol 
genden von dem betreibenden Gläubiger feftgefegten Be: 
Dingungen ſtatt haben: 

1. Die Steigerer erhalten auf das Eigenthum Feine 
tweitere, als die Dem Schuldner ſelbſt zuftehende Mechte, 


7. 


und müffen die Güter mit allen ins Auge fallenden fo= 


wohl als verborgenen Servituden nad ıhrer Lage und 
Degränjung ohne Garantie des Flächeninnhalts über« 
nehmen, 

2. Gteigerer fonnen die Güter gleich antretten und 
genießen mit der Verbindlichkeit Die hierauf ruhende Steur 
ern und damit verbundene Abgaben ebenſalls fogleih zu 
übernehmen. ‘ 

3. Das Eigentbum der verfteigerten Güter bleibt 
bis zur ganzlihen Abzahlung des Steigpreifes privilegir- 
termaafen vorbehalten, und es ift jeder Creigerer anno 
verbunden, auf Verlangen des berreibenden Bläubigers 
einen zahlfähigen Bürgen zu ftellen, welder mit ihm für 
die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung aller 
Bedingungen folidarifh verbunden fein ſolle. 


4. Der Steigpreis folle in drey gfeihen Terminen, 
namlih: Martini der Jahre vier, fünf und fehs und 
jwanzig, mit Zinfen zu fünf vom Hundert, bom Tage 
der Derfteigerung anfangend, in quten gangbaren Gold 
oder groben Gilbermüngen in die Hände des betreiben« 
den Fläubigers bis zum Betrag feiner Forderung an 
Hauptfumme, Zinfen und Koiten bezahlt werden. 

5,.Die Büter werden zuerſt einzeln verfteigert und 
im Fall fie nicht auf ihren wahren Werth fommen im 
Ganzen aufgeftecft und veriteigert. 

b Sceigerer zablen aufer dem Eteigpreig die Regiſtri— 
rungs», Expeditions- und Notariarsgebühren nad dem 
Gefeze über die Ziwangsveräuflerung an men Rechtens. 

7. Steigerer haben ſich uͤbrigens nad den Vorſchrif⸗ 
ten des Gefeges Über die Zwangsveräufferung vom erjten 
Juny achtzehn hundert zwey und zwanzig zu achten. 

Germersheim, den Iten Februar 1824. 

Sartortus, Notär. 


— — — — — — — —— 
pr. den 18, Februar 1324 

Franfenthal, (Bütertrennung.) Dur Ureheil des 
finiglihen Bezirfsgerihts zu Franfenthal vom neun und 
wanzigften Januaı 18924 gehörig regiſtrirt wurde Die 
Bätertrennung zwifchen Gertrude Rodel, Ehefrau von 
ae Peter, gewefener Handelsmann in FZranfenthal, 
e dafelbft wohnhaft, und ihren gedachten Ehemann 
ausgefprocen. 

Frankenthal, den Tten Februar 1824. 


Unterfhrieben Stodinger, Anwalt. 


pr. ben 18, Februar 1824. 


Mündmeiler. (Jagdverpachtung.) Die Feldjagd auf 
dem Bann von Mündmeiler, Kanton und Yand » Com» 
miffariat Pirmafens wird bis Montag den ten März 
1824 auf 3 oder mehrere Sahre an den Meiftbietenden 
öfenelich auf dem Bürgermeifteramt verſteigert merden, 
und zivar Morgens 9 Uhr. 

Münchiveiler, den 10ten Februar 1824. 

Das Biigermeiflerums 


Germann. 
— — — — — — — — 
pr. ben 18. Februar 1824. 

Hainfeld. (LohrindensWerftigerung.' Den Iten März 
1. 3., Morgens 9 Uhr, werden zu Hainfeld auf dem 
Semeindehaus 600 bis 700 Gebund fohrinden an den 
Meifibierenden verfteigert. 

Hainfeld, den 15ten Februar 1824, 

Das BDürgermeilteramb 


Kod. 








203 


‚pr, ben 18. Februar 1824. 


Dreifen. (Etulbienfi:Erledigung,) Der proteſtanti⸗ 
fhe Schuldienft zu Dreifen ift vafant und mit einem 
&chalt von 300 Bulden verbunden. » Diejenige Schulleh- 
rer oder Echul-Candidaten, melde dazu Luſt haben und 
für Unterriht, Geſang und Drgel gut befähiaet find, 
fonnen fib in Zeit von drey Wochen mit den erforder- 
lihen Certifitaten ben der Orts⸗Schul⸗Commiſſion dabier 
£infinden. 

Dreifen, den 15ten Februar 1824. 


Für die Drts-ShulsCommiffion. 
Adermann, Bürgermeifter. 





pr. den 19, Februar 1824 
Germersheim. (Bolmerfteigerung.) In Folge ho— 
ber Genehmigung fönigl. Regierung des Rheinfreifes, 
werden den Aten März 1824 in dem Gemeindemwald, zu 
Germersheim, und jwar Vormittags: 
137 Klafter rüftern und eihen Scheithol und 
575 gemifchte Wellen. 
Nachmittags 50 eihene Marine- Stämme, und meh» 


rere weiß rüfterne Bloͤcke; 


Anter annebmlihen Bedingungen öffentlich.verfteigert. 
Germersheim, den A6ten Februar 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lombardino. 





pr. den 19, Februar 1824. 


Haardt. (Endlihe Berfteigerung.) Mitivocd den Sten 
1824, des Nahmittage um 1 Uhr, wird im Wirthe- 
baufe zum Weinberg in Haardt, Dur den unterzeichnes 
ten Machäus Joſeph Müller, öffentlihen Notär im 
Amtsfige don Neuftadt, auf Anſtehen von 1. Jacob 
Miedemann dem Alten, Wingertsmann in Haardt, als 
Vormünder der minderährigen Philipp Jacob und Ans 
dreas Ferkel; 2. Johannes Ferkel, Wingertsmann in 
Gimmeldingen, als Bormünder der minderjährigen Georg 
und Helena Ferkel; 3. Georg Weintz, Wingertsmann in 
befagtem Haardt, als Beipormünder der vier vorbenannten 
Minderjährigen, — Kinder der in Haardt verftorbenen 
Philipp Jacob Ferkelifhen Eheleute — zur endlichen Ver« 
fteigerung an den Meift- und Lestbietenden der hiernach 
befchriebenen, zur Verlaſſenſchaft der benannten Ferfel- 
ar Eheleute gehörigen Liegenfhaften , gefcpritten wer« 
en. 

Naͤmlich: 
In Haardter Gemark. 


1. Ein Wohnhaus, Hofraith, Kaſtanienberg und ödes 
Sand von 3 Viertel 28 Ruthen oder 35 Aren Ober- 
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flähe, zwifchen Peter Haberer und Jacob Wiedes 
mann, taxirt . 2 

. Ein anderes Wohnhaus mit Hofraithe von 

411 Ruthen oder 253)4 Uren Raum, zwi⸗ 

ſchen Friedeih Krumrey und Johannes 

Naumer, tarirt 

16 Kuchen oder 4 Uren Pflanzgarten zwi⸗ 

ſchen ld Deidesheimer und Philipp 

Jacob Wiedemann, tarirt 

138 Kuchen oder 321j2 Aren Wingert im 

Mandelring, zwifhen Philipp Jacob Krumes 

rey und Friedrich Ebel, taxirt 

. 20 Ruthen oder 5 Aren Wingert im Sopitz— 
ader, zwiſchen Philipp Jacob Haas und 
Johann Georg Naumer, tarirt 

..23 Ruthen oder 5 12 Aren Wingert in der 
Luſtkammer, zwiſchen Georg MWeegmülfer 
und Ehriftoph Köhler, tarirt 150 — 

24 Ruthen oder b Aren Wingert im Rnaps 
pengraben, zmwifhen Georg Weegmüller und 
Peter Daberer,, taxirt 


In Rindenberger Gemark 
480 Ruthen oder 1 Hectare 45 Aren Wald, 
das Görgen » Wäldchen genannt, zwiſchen 
Franz Solfon, und Johannes Köhler, taxirt 
In Musbader Gemark. 

. 69 Ruthen oder. 16 2 Aren Wingert am 
Knappengraben, zwiſchen Johannes Siegel 
und Peter Heller, tarirt: 2 
120 Ruthen oder: 29 Aren Acker in der Haß⸗ 
locher Straße, zwiſchen Balthaſar Dörrs 
japp und Philipp Jakob Wiedemann, taxitt 250 — 

n Neuftadter Gemarf. 
46 Ruthen oder 11:1/4. Aren Wingert im- 
Fenchelberg, zwiſchen Sacob- Deidesheimer. 
und Jacob Riem,, tarirt 
35 Ruthen oder 81j2 Uren. Wingert im 
Boͤhl, zoifhen: Jacob: Bauer. und Friedrich 
Wilhelm: Miller ,. tarirt 
191 Rutben oder-453J4 Uren Acker in der 
Haßlocher Straße, am Rnappengraben, ne= 
ben Friedrih: Weegmütter und Pofthalter 
Koͤlſch, tarirt 
27. Ruther oder: 6452: Uren. Wiefe auf der 
Sulzwieſe, jwifchen der. Sulzbach und Georg 
Fiſcher, tarıre- 150 —- 
19 Ruthen oder 41)2° Aren» Wingert auf: 
ber Sulzwieſe, zwiſchen Philipp Jacob 
Deidesheimer und. Philipp. Wiedemann, 
tarirt 
119 Ruthen oder: 30 Aren Wies auf dem 
Maifiſchgraben, zwiſchen den Erben der 
Wittib Henrih und Johann Adam Schu⸗ 
fter, tarımt 
17.30 Ruthen oder: 71)4 Aren Wieſe auf der. 


. 


7 


150 — 


400 — 


60 — 


120 — 


300 — 


10. 


11. 


40 — 
12. 


150. — 
13. 


400: — 
14. 


15. 


170, — 
10. 


obern Neubach, zwiſchen Mathaus Naumer 
und Jakob Fifcher, tarırt 150 fl. 
Die Steigbedingungen fönnen bey dem unterzeich: 
neten Notär eingefehen werden. 
Neuftadt, den 18ten Februar 1824. 
„M. Müller, Notar. 





· — 


pr. ben 17. Februar 1324 
2te Belanntmadung. 


Annmweiler. Erbauung eines Schulhaufes.‘ Kommen 
den Eten März des Morgens um 10 Uhr, mwırd auf 
dem Rathhauſe vor dem Bürgermeifteramte Dabier, zur 
öffentlihen Minderverfteigerung des neu zu errichtenden 
Schulhauſes gefhritten. 

Plan famme Koften » Lieberfchlag deflen Betrag ſich 
auf 9961 fl. beläuft, fönnen täglich bey dem Bürgermei» 
fteramt eingefehen werden. 

Es fönnen hierbey nur folhe Handwerksleute zuge 
laffen werden, Die fi durch Atteſte ausweiſen, Daß fie 
fhon dergleihen Neubauten zur allgemeinen Zufrieden«- 
heit aufgeführt haben. 

Zu gleider Zeit, wird das fogenante Storten«-Thor,. 
und einige noch gut unıerbaltene Privat-Gebaude Dabier: 
an den Meijtbierenden zum Wbbruch versteigert. 

Annweiler, den 12ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Eieben. 





pr ben 19 Febtuat 1804. 


Bergbaufen. (Die Befegung der kathol. Schulehrer⸗ 
Stelle dettr.) In Gemäsheit hohen Reſcriptes königlichet 
Regierung vom Z30ten v. M, bat die unterzeichnete Orts- 
Schul⸗Commiſſion zur Beſetzung der nunmehr erledigten 
kathol. Schullehrer⸗Stelle dahier, einen tüchtigen, in dem 
Seminarium zu Kaiſerslautern gebildeten Schul-Candi— 
daten oder Lehrer, bey Hochderſelben in Vorſchlag zu 
bringen. Der jährliche Gehalt ift auf 250 fl. feſtgeſetzt. 

Die hiezu Luſttragenden haben ſich ſohin bis zum 
13ten März d. J. „mit den erforderlichen Zeugniſſe ben 
der unterzeichneten kLocal⸗Schul⸗Commiſſion zu melden. 

Berghauſen, den 13ten Februar 1824. 

Die Orts⸗-SchulCommiſſion. 
Mattern. 





ps. bea 19. Februar 4824 


Flemlingen. Iagboerpahtung.) Montag den Iten 
März, des Nahmitrags um 2 Uhr, in dem Wirchshaus 
jum Ritter, wird Die Feldjagd auf fehs Jahr verpach— 
vet. 

Zlemlingen , den 11ten Februar 1824.. 
Das Biraermeifteramt. 
Henrich. 


208, 
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Rheinkreiſes. 


* 





Nro. 47. 








I. Amtliche Artikel, 





Dienftes-Nadhridtem 


Dur alterhöhfteg Refeript vom Tten Februar Dies 
fs Jahrs, haben Seine fonigl. Majeftär den bisherigen 
Pfarrer zu Wltleiningen, Decanats Franfenthal, Ehriftian. 
Kraft, auf die erledigte proteftantifhe Pfarrey Ellerſtadt 
Deranats Neuftadt 5; — 


Ferner: durch allerhöchſtes Refeript, vom Stem: 
deffelben Monats, den bisherigen landgräflich heſſen-höm⸗ 
burgifhen Pfarrer zu Merxheim, Friedrich Carl Wallrad 
Medicus, auf dıe erledigte proteftantifhe Stadt- Pfarren 
Grüunftadt, Decanats Franfenthal, zu ernennen gerubt. 





pr. ben 21, Februar 1824.- 
(Gerrſchaftliche Holzverftelgerung. ) 

Auf Betreiben der unterzogenen Behörde, wird an 
nachbezeichneten Tagen und Drien zur loosweifen Vers 
fieigerung nachſtehenden Gehölzes gefhritten ; namlıd : 

Am 6ten März laufenden Jahrs, des Morgens 9 
Uhr, im Gafthaufe zum’ fhwarzen Bären, in Iggel— 
heim. - 

ForftsRevier Kohlhof. 
Schlag Nonnenwald. 

309 eihene Magnerftangen ; 

4 38 Slafter eichen gefhnitten Scheitholz; 
8300 gemifhte Wellen. 
Am Sten März laufenden Sabre, des Morgens 9 
Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Echifferftadt. 
Schlag Oberholz. 
13 2 Klafter gemifchtes Prügelbol; ; 
20850 gemifchte Wellen. 
Daß Ddiefe die legte Holz-Verfteigerung im erwaͤhn⸗ 


Speyer, den zıten Februar 


1824. 


nn — — — 





ten Reviere während dem Laufe dieſes Etats» Sabre iſt, 
wird bier noch befonders bemerft. 
Epeyer, den 20ten Februar ‘1824. 


Das fönigl. Forſtamt. 
Martin, Forſtmeiſter. 





pr. ben 21. Februar 1824 

Lambrecht. !Berfteigerung an den Wenigfinebmenden, ) 
Mitwoch den Zten März funftigen Monats, Morgens 10 
Uhr, wird auf dem Rathhaufe in Lambrecht, die Un— 
terhaltung zweyer Faffel- Ochfen auf einen Behand von 
—— Jahren, an den Wenigſtnehmenden vergeben wer— 
en. 

‚Lambrecht den 17ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Mattil. 





. pr. den 21. Gebruar 1824. 
Ddernbeim. ( Hglz= und Eohrinden » Werfleigerung, ) 
An den hierunten bezeffhneten Drten und Tägen, wer— 
den auf den Gemeindehäuſern nachfolgende Hölzer und 
Lohrinden, öffentlich verjteigert werden : 


®emeindewald Tuchroth. 
Montag den Iten März, Vormittags 9 Uhr: 
50 eihen Bauſtaͤmme; 
136 132 Klafter Holz. 


Gemeindewald von Odernheim. 
Donnerftag den Aten März, Vormittags 9 Uhr. 
56 1)2 Klafter eihen Hol, 6 Schuh lang, zu Pfähl 
geeignet; ; 
8 eihene Baujtamme; 
1700 eihen Wellen. * 
Gemeindewald von Rehborn. 


Montag den 15ten Maͤrz, Vormittags 9. Uhr. 
30,000 buden Wellen. 
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s Ddernheins ,' 
Mitwoh den 2uten März, des Vormittags 10 Uhr, 
machbefchriebene Lohrinden auf dem Stod. PN 
ebund, 


Gemeindewald von Odernheim, abgefhäzt zu 2000 
deßgleichen, — 


Gemeindewald von Duchroth, — — 4800 
Gemeindewald von Rehborn, — — AO 

* — deßgleichen, — — 1100 
Gemeindewald bon fertieiler ; — — 200 


Odernheim, den Uten Februar 1824. 
Das Bürgermerferame. 
Babel, 

mm u [—— —n 
pr. den 21, Kebruar 1824: 
SGretben. Abweſenheits Erfiärung.) Durch Ureheil 

vom 18ten Februar achtzehnhundert vier und jwanzigr 

bat das fönigl. Beziefsgericht zu Franfenthal verordner, 

Daß vor dem fönigl. Friedenstichter des Santons, Dürf- 

beim über Die Abmwefenheit des Johann Adam Dümong, 

| em Lumpenfammler in Örerben , ( welcher ın Fe⸗ 
ruar 1812 als Cinfteher zur franzöfifhen Armee abge- 
gangen feyn, und feicher feine Nachticht mehr vom ſich 
gegeden haben ſoll,) ein Beweisverfahren ſtatt finde, 
Zür den Auszug 
Der koͤnigl. Staatsbehörde ertheilt, 


Reichard. 





pe. ben 21, Zebruar 1814 
Definitive Verſteigerung. 

Der Endzuſchlag der Georg Wippel'fhen Guͤter in 
Morheim (deren vorläufige Verſteigerung in Neo, 14 
diefes Blattes d. d. Uten Nauuar 1824 angepeigt iſt,) 
wird den ſechsten naͤchſtkuͤnfngen Monats Maͤrz, Game 
frags Rachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des 
Heren Bürgermeifter Nagel zu, Rorbeim, vor unterzeich⸗ 
netem hiezu committirten Notär ſtatt haben, 


Frankenthal, den 18ten Februar 1824. 
Unterzeichnet; Adolay, Notär, 


— — — — — nn — 
pr den 21, Bebruar 1824, 
Borläufige Verfleigerung. 

Den dritten April 1824, Samftags Nachmittags um 
zwey Uhr, im Wirthshaus zur, Krone in Bobenheim am 
Rhein, wird Durch unterpeichneten Johann Kaſpar Adolav⸗ 
fonigl. baier. Notar des Bejzirks und im Umtoſitz von 
Sranfonthal, laut Urtheil des fonigl. Berirfsgerichts Dar 
felbften vom dritten des laufenden Monats hiezu beaufe 
tragt, auf Anfteben; 





1. Bon Peter Mayer, Adersmann in Roxheim wohn · 
haft, gerichtlich ernannter Vormund ber Durd weiland 
Wilbelm Mayer, im Leben gemwefener Adersmann zu 
Bobenbeim, hinterlaffene mit der verlebten Unna Mar- 
garetha Vogel in erfier Ehe erzieblten, zwey minder: 
jährigen Kinder, Namens: Johann und Margaretha; 

2, Bon Anna Maria geborne Humann Des genannt 
verftorbenen Wilhelm Mayer binterbliebene Wittwe, fie 
ohne Stand zu befageem Bobenheim mwohnbatt, bandelnd 
als Mutter und gefeglihe Wormünderin von Peter und 
Barbara Maner minderjährige Kinder zweiter Che des 
obgenannten co sh Maper, und endlich; 

3. Bon Zafob Mayer, großiähriger Sohn erfter 
Che des mehr genannten Wiihelm Mayer Diefer auf 
feiner Profeſſion als Mesger fih dermalen in Mann« 
beim aufbaltend, 

Sn Beyfein der Beypormuͤnder Adam Bogel, Ackers⸗ 
mann, und Johannes Mayer, Wirth, beide zu Boben- 
beim wohnhaft. | 

Zur vorläufigen Verfteigerung nachbefchriebener in 
der Gemeinde und Gemarfung Bobenbeim gelegener 
Simmpbilien unter , denjenigen Berıngniffen gefehritten 


r 


twerden, melce täglich bey dem unterzeichneten Notar 
ju erfragen find: 

Ein Wohnhaus nebft Stall, Barten und Zugehbrungen 
in der Hintergaſſe, Section D. Nro, 48, gelegen 
einſeits Adam Bub Witwe, anderfeirs granı Hals 
lingers Wirrib, fodann ein Morgen Ackerfeld mit 
ten im Felde gelegen, einfeits Johannes Gräf, am 
derfeiss Johann Hammerſtein. 

Frankenthal, Den Wten Februar 1824. 


Unterfehrieben; Udolan, Notar, 
— — — — — — 
pr, ben 21. Jebruar 1834- 


Mehlbach. CHotwerftelgerung) Big ben naͤchſtkunf· 
tigen Alten Mär, um 14 ühr des Vormittags, werden 
Dur Uunterpeichneres — in Beiſeyn des 
Gemeinder@innebmers und fönigl. Kevierfoͤrſters, in den 
proteffantifhen Schulhauſe zu Mehlbach 

. 500 Klafter buchen Scheitholz; 
b. 50 duchene Nutzholzſtamme, und 
c. 5000 Bund buchene Wellen ; 
dffenelih an den Meiftbietenden verſteigert. 
Karıpeiler , den I8ten Februar 182. 
Das Bürgermeifferomt. 
Aus Auftraa 
Schaäfer, Gemeindefhreiber. 
EEE — — —— 
pr. ben 21, Jebruar 1324 

Pautereeden. (Berftelgerung von bedrinden.) Bis 

finfeigen erften April, um zwey Uhr Des Nachmittags, 


werden auf der Schreibftube des Bürgermeifteramts zu 
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Lautereden ohngefaäͤhr 700 Gebund eichen Spiegelloh aus 
ber diesjährigen Lauterecker Gemeinde-Cuppe entweder 
aufm Gtod oder per 100 Gebund dem Meiftbietenden 
zugefchlagen. 
Lautereefen, den A8ten Februar 1824. 
Das Birgermeifteramt. 


2. Müller, 








pr. den 21. Februar 1824. 


41te Bekanntmachung. 
Rammelsbad. (Weräußerung einer Waldparzelle,) Dons 
nerfag den 25ten März laufenden Jahre, des Nahmit« 
mittags um 2 Uhr, wird ju Rammelsbab in der Behaus 
fung des Adjuncten Beder, derjenige Theil des bisher 
firirtigen Yerarial-Waldiftriegs, genannt Remigiiberg, im 
Bann von Rammelsbah, welcher nunmehr als Staats« 
Eigenthum anerfanne und für das königliche Werar in 
Belig genommen worden ift, enthaltend 75 Aren, auf 
Eigenthum öffentlid verfteigert, 
Kufel am 1Tten Februar 1824. 
Das Fönigl, Rentamt, 
Schieß. 


Geſehen und das Bürgermeifter « Amt Kuſel mit 
Wbhaltung der Verfteigerung beaufiragt, j 
- Kufel am 18ten Sebruar 1824. 


Das königl Land⸗Commiſſariat 
Besnard, 





pr. ben 24. Bebruar 1824. 
Ate Bekanntmachung. 

Saal. (Beräußerung einer Dede in dem Aerarlal-Walb⸗ 
biffriet Kiofterwalb,) Die in Dem beräußerten Werarials 
Walddiſtricte Klofterwald, im Bann von Saal befindliche 
Dede von 30 Aren 16 Centiareny. melde die Gemeinde 
Saal früher widerrechtlich ale Viehunter benugte und 
die in Berolge eines rechtefräftigen Urtheils des k. Ber 
irfsgerichts zu Kaiferslautern vom 27ten Yuguft 1822 
hr das fonigl, Aerar, in Befig genommen worden ift, 
wird 

Freitag den 2hten März I. J., 
des Nachmittags um drey Ubr, in locd Niederkirchen, auf 
Eigenthum oͤffentlich verfteigert. 
—Kuͤſel am 17ten Februar 1824. 
Das !dnigf, Nentamt. 
Schieß. 

Geſehen und das Buͤrgermeiſteramt Niederkirchen zu 
Saal mit der Verſteigerung beauftragt. 

Kuſel am 18ten Februar 1824. 


Das königl. Land-Commiffariat. 
Besnard, 


pt. ben 21. Februar 1984. 
1te Befanntmadhung 


Krostelbad. (Beräferung einer Aerarial-Waldpatjelle.) 
Samſtag den 27ten fünftigen Monats März, des Vor⸗ 
mittags um eilf Ubr, wird zu Krottelbah in der Behau⸗ 
fung des Adjuncten Böttler, die auf dem Bann diefer 
Bemeinde gelegene, 91 Dectaren 52 Aren 44 Eentiaren 
oder 268 Tagmwerf 615 Derimalen enthaltende, in 23 
Looſe eingetheilte und zu 13215 fl, 15 fr. abgefhäste 
Ylerarial» Waldparzelle, genannt Krottelbacherloch, unter 
den in der Beilage zum Amtsblatt Nro. Vill. vom Jahr 
1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen entweder Ioog« 
meife oder im Banzen auf Figenthum öffentlich verfteigert. 

Die Bedingungen, das Tarations« Protofell, das 
DVermeflungs » Protofod und der Plan können auf dem 
RentamtseBureau täglich eingefehen werden. 


Kufel am 1Tten Februar 1824. 
Das fönigl, Rentamt, 
Schieß. 
— a ra FE nn 
Kufel eodem, 
Das königl. Land» Gommiffariar, 


Besnard, 








pr. den 12. Februar 1824. 
Ite Befanntmahung einer 
Bwangsveräuferung. 


Auf Betreiben von Aron Albert, Hanbelömann, in 
Dttweiler, im koͤniglich preußifhen ®ebiete, wohnhaft, 
und in Gemaͤßheit eines durch das koͤnigl. Bezirksgericht 
u Kaiferdlautern in der Rathskammer unterm Iten de⸗ 
ruar jüngft erlaffenen und gehörig regiftrirten Urtheils, 
wird an untenbemeldten Orten, Tage und Stunden, 
durch den nad angeführtem Urtheil biezu ernannten in 
Eufel, Gerichtsbezirk Kaiferslautern, im Rheinkreis, refidie 
renden koͤnlglichen Notär, Johann Wilhelm Junker, zur 
Bmwangsveräußerung von nachbefchriebenen, dem Adam 
Durft, Ackersmann, in Selhenbah wohnhaft, Schuldner 
des betreibenden Uron Albert, zugebörigen Güterflüden 
efchritten werben, welche alle in dem Süteraufnabmprotos 
oll genau verzeichnet find, das genannter Notär und reſpec⸗ 
tive VerfteigerungssCommiffär unterm geirigen Tag ger 
fertiget hat, das gehörig regiftrirt ift; nämlich : 

I. Den erften Juny 1824, Morgens 8 Uhr, ju Seh 
chenbach im Wirthböhaus von Adam Seyler, von 
nachbefchriebenen in Selchenbacher Bann gelegenen 
@üterftüden ; als: 

1. Section A. Nro, 14%. Neun Ruthen oder 2,80 


Sentiaren Wieſe in der mittelften Seywies, einfeits 
Theobald —— anderſeits Daniel Drum, 

2, Section B. Nro. 155. 28 Ruthen oder 5,60 Gem» 
tiaren Acker im Geisrech, einfeits Ludwig Durft, 
anderfeits Nicolaus Seyler. 

3, Section B, Neo, 164. I Viertel 2 Ruthen ober 
6,75 Gentiaren Adler in Geisdell, einfeis Nicolaus 
Seyler der Junge, anderfeitd kudwig Durft, 

4, Settion B. Neo, 507. 2 Viertel 8 Rutben ober 
14,30 Gentiaren Ader auf dem Welmeöberg , eins 
eits Adam Reh von Wibeflen, anderſeits Daniel 


au, 

5, Section B, Nro. 817, I DViertel 17 Ruthen ober 
9,75 Gentiaren Acker im Sohldeig, einſeits ‚Ludwig 
Durft, anderfeitd Gemeindegut. 

6, Section B. Neo. 936. I Viertel 23 Ruthen ober 
11,95 Gentiaren Ader im Buchrech , einfeits Adam 

. Beyler, anderfeits Ludwig Durft. 

7. Section B. Nro. 2273. I Viertel 3 Ruthen ober 
&9° Gentiaren Ader im Keffel, einfeits Theobald 

eyler, anderfeitd ein Graben, ; 

8, Section B, Nro. 2015, I Biertel 16 Ruthen oder 
9,95. Sentiaren Acker in ber Naßdell, einfeıts Theo⸗ 
bald Seyler,, anderfeitd. Theobald Müller, 


U. Den: nämlidhen erften Juny, Mittags ein Uhr, zu 
Herchweiler in der Behaufung des Adjuncten Nie 
colaus Seyler, von nachbefchriebenen im Herde 


weiler. Bann: gelegenen zwey WBiefenftüden; ald:. - 
9, Rto, 249 und 250, 1 Biertel 6 Rurben- oder 7,55 


Gentiaren im: Damm, einfeits Zheobald Müller der 
Junge, anderfeitd Jacob Nehr. 
10; Nro, 255. 19. Ruthen 6 Schub ober 3,30 Centi⸗ 


aren allda,. einfeits Adam: Stoll von Pfeffelbach, 


anderfeitd Jacob Schlemmersd Erben, 

Die vom berreibenden Släubiger Albert, welcher in 
tiefer Sache: ben Advokaten Herrn: Deufer, am koͤnigl. 
Berirfägericht zu: Kaiferslautern. angeftellt , und bafelbft 
wohnhaft, zu feinem: Anmwalte beftellt — für biefe Verſtei⸗ 
gerung feftgefeßte Bedingungen find folgende; als: 

. I. Die. Steigerer haben den ausfallenden Steigfcils 
ling drey Monate nah dem Zuſchlag der Güter, mit ges 
fesliden Binfen vom Tag bes Zuſchlags an gerechnet, in 
guten: und geſetzlich gangbaren Geldforten ju bezahlen, 
und zwar an bie. Glaͤubiger, wenn fie in Anfehung ber 
Austheilung des Erlöfes und über die einem jeden zur 
firbende Rangordnung ſich mit einander: verfteben ,. oder 


auf eine durch das koͤnigl. Bezirkögericht zu Kaiferölautern. 


zu fertigende Gollocation bin. 


2. Rechtlich fommen die Steigerer mit bem-Bufchlag: 


in. Befik obiger Güterflüden,. wirklich aber erfi nach ber 


dem Schuldner zu macenden Buftelung be Verftei 
rung®-Prototolles,. 5 des Verſteige⸗ 


3: Diefe Güterſtuͤcke werben verſteigert wie fie anjetzt 


baliegen, ohne Garantie: des angegebenen oberflächlichen. 
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Inhalis und haben bie Steigerer die darauf haftende 


Grundſteuern vom Veorfteigerungstage an zu Übernehmen, 
4. Bis zur Auszahlung des Steigpreifes bleibt das 
Eigenthumtreht obiger Müter u Bunften ber Hyvothe⸗ 
Pargläubiger des Schuldners Durft hiemit ausdrücklich 
vorbebalten, 
5, Die Koften diefer Progedur bis zu dem Berflei- 
gerungdtage wird. der betreibende Glaͤubiger vorfhießen 
und vorzugsweife auf den ausfallenden Sieigſchilling die 
felbe wieder in Anfpruch nehmen; die Koten des Berflei- 
gerungs-Protofolld, die Negifrirungs-Gebühren und bie 
Koften der Steigbriefe bleiben den Steigerern zur Laſt 
und haben dieſelbe erftere-nleich beim Zuſchlag, die Re 
gifteirungs-Gebühren aber und. die Koften der Steigbriefe 
innerhalb einem Monat nad der Verfleigerung an das 
koͤnigi. Rentamt nach Kaiferslautern und an die Gericht⸗ 
fchreiberey des dafigen Eönigl. Bezirksgerichts zu bezahlen. 
Der Gläubiger Albert bat obige Güter, welche alle 
von feinem Schuldner Adam Durft befeifen werden »_ zu 
folgenden Preifen angefest, um feinerfeits bey ber Ver 
fteigerung als erftes Gebot zu dienen, naͤmlich: 


Den Artikel eins, zu 2 fll. — kr. 
Jeden ber folgenden 7 Artikel zu ok. 1—- 10 —- 
Den Artikel neun, zu 5— — — 


EEE 


Den Artikel zehn, zu 
Summa bed Unſatzpreiſes 3 — 10 — 

Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und werben 
Nachgebote nit angenommen werben, 

Bar Schuldner Adam Durft, deifen Hypothekengldu⸗ 
biger und alle bey dieſer Zwangsverſteigerung ſonſt Be⸗ 
theiligte, werden hiemit ‚aufgefordert, ſich Montag den 
fünfzehnten März; 1824, des Morgens neun Ühr, auf ber 
Schreibfiube des genannten Berfteigerungs + Commiflärs- 
Junker zu Gufel einjufinden, um ihre allenfalld zu mad 
babende Einwendungen gegen biefe Verfteigerung votzu⸗ 
bringen und protokollariſch darüber zu verhandeln, 

Gefertiger zu Eufel, am Igten Februar 1824, 


z unter, Notär. 
— — — — — 


IL, Nachrichten und Mifcellen. 





pr, den 21, Bebruar 1824, 
Privat⸗Anzeige. 


Der Unterzeichnete benachrichtiget hiemit ein geehrtes 
en daß er den Madler Abraham Maas von 
roßbodenheim, der früher Gefhäfte für den Unterzeid- 
neten beforgte die Ddesfaufige Vollmacht wieder abge 
nommen bat, und daß genannter Maas alfo feinen Auf 
trag mehr hat Befchärte für den Unterzeichneten zu 
machen oder Geld fur ihn zu empfangen. 

Obrigheim, den 19ten Februar 1824. . 

Georg Schiffer. | 


sog 


Intelligenz Blatt 


bes 


Kbeintreife 





Nro 48; 


I — mn nf 





L Amtliche Artikel. 


pr; ben 23. Februar 1824; 
Vorläufige Verfteigerung. 


In Gemäßheit Homologationg-Urtheils des königlich 


Baierıfben Bezirfsgerichts zu Frankenthal vom neun und 


gwanzigften Januar letzthin und des demfelben zum: 


Grunde liegenden Familienrathsbefhluffes vom vierzehn⸗ 
ten: des nämlihen Monats; wird der unterzeichnete Hart⸗ 
mann, Notär im eig zu Mutterftadt, Dienftag. der 
nädftfünftigen neunten 

im Wirth 


Speyer , den 23ten Februar 





3, 


4. 


5. 


ärj, um zwölf Uhr Mittagg,- 
aufe zum Lamm zu befagtem Mutterftadt,. 
auf Begehren 1. von Peter Rapparlie, ledigen volljährigen: 


6. 


Adersmann, bandelnd in eigenem Namen als Sohn und 


einer der Miterben von Adam Rapparlie dem. dritten 
und feiner erften Ehefrau Margarerha Biebinger, verlebs 
ten: Ackersleuten zu Mutterſtadt; — 2. von ‘Peter Rein— 


hard und Jacob Biebinger dem fünften, Ackersmaͤnner, 


Erfterer als Hauptvormund und Pesterer als Beivor— 
mund über Philipp Jacob, Katharina Eliſabetha und 
Maria Eva Rapparlie, minderjährige gefhäftslofe Kin— 


der und Miterben- der vorgenannten verlebten Adam 
Kapparliefhen Eheleute handelnd; — 3. und don Frans 
Klammı , volljährig, ohne Befhält, Überlebenden 


ysfa 
zweiten Ehefrau des genannten Adam Kapparlie des 
dritten, handelnd als Mutter und natürliche Vormuͤn⸗ 


derin ihres mit demfelben ehelich erzeugten einzigen" 


minderjährigen Kindes : Adam Mapparlie , ebenfalls: 


Miterbe an feinem gedediten Vater — unter Aſſi⸗ 
fien; und Mitwirfüng von Philipp Jacob Baumann, 
Udersmann , als Beivormund diefes Minderjährigen, 
fammtlih wohnhaft zu. gemeldtem Mutterftadt; — zur 
vorläufigen öffentlichen Verſteigerung im Aufgebote der 
nadhverzeichneten in der Gemeinde und Gemarfung von 
Mutterftadt gelegerlen Immobilien, unter den bey ges 


13. 


meldtem Notär hinterlegten‘ Laften und: Bedingniffen : 


fhreiten, als: 


1. Einer Hofraithe ſammt Zubehörungen in der Schmidt«-» 


Section F. Nro. 39. 
. Section F. Nro. 136. 
. Section E. Nro. 614: 
. Section F. 


-Section B. 


’ Section A. Nro. 1056. 


1824. 





——--— 


gaffe; Section G. Nro. 34, enthaltend 23 Rüthen 
oder 5 Aren 42’ Eentiaren Bodenfläche, geſchätzt 
600 


» Section D. Nro. 1077. 64 Ruthen oder 15 Aren 


12 Eentiaren Acker auf den Unterwieſen, geſchaͤtzt 


Section €. Nro. 919. 78 Ruthen oder 18 Aren 
33; Centiaren Acker im Ausweg, geſchaͤzt 88 fi. 
Section F. Nro. 1072. 104 Ruthen (24 Uren 57‘ 
Eentiaren) Acker vom Handhoͤher auf den erften 
chliedweg, aefchägt: 80 fl. 
Section €; Nro. 433. 78 Rutben (18 Aren 33 
entiaren) Acker vom Eispfad auf den Rugheimer: 
Graben, geſchaͤtzt 75 fl. 
Section F. Nro. 119. 104 Rutben (24 Uren 57 
Eentiaren) Acer in der mittlen Gewann im Maus 
dacher ER, geſchaͤtzt 90 fl. 
169 Rüthen (39 Uren 93! 


Eentiaren) Ader vom Maudaher Graben auf die: 
Mittelgewann im Maudader Ed, gefhäst 150 fl.- 
78 Ruthen (18 Uren 33: 
Eentiaren) Acer in der mittlen Gewann im Maus 
daher Ef, geſchaͤtzt 50 fl.- 

104 Ruthen (24 Aren 57 


Eentiaren) Ader im Medartsfeld, über den hohen’ 
Nugheimer Weg, geſchaͤtzt 50 fl. 
Nero. 993. 78 Ruthen (18 Aren 33 
Eentiaren Ader vom erften auf den zweiten Schlied« 
weg, gefhäkt 30 fl. 
Nro. 538. 91 Ruthen (21 Uren 491 
Eentiaren) Uder von Gewann auf den Muͤhlweg, 
gefchägt 20 fl. 


. Section X. Nro. 556. 78 Ruthen (18 Uren 33 


Eentiaren) Adler vom Burgmweg auf den alten Brug- 
weg , geſchaͤtzt 15 fl. 
Section U. Nro. 928. 11223 Ruthen (26 Aren 
62 Eentiaren) Uder über den alten Brugtorg auf 
die Straßgewann, geſchaͤtzt 20 fi. 
104 Ruthen (24 Aren 57 
Eentiaren) Acker im Lichtenftein, geſchaͤzt 30 A.- 


a to 


15. Section F. Nro. 758. 78 KRuthen (18 Aren 33 
Centiaren) Uder vom zweiten auf den ‚Dritten 
Schliedweg, — 20 fi. 

36. Section D. Rro. 279. 404 Ruthen (2% Urn 57 
Eentiaren) Acker im Schönes, von der Nachtweid 

auf die Germanns:Gewann, geſchaͤtzt 40 fl. 

47. Section 3. Nro. 370. 52 Kutben (12 Aren 28 
Eentiaren) Acer vom vierten Schliedweg apf die 
alte Straße, gefchägt 10 fl. 

18. Section A. Rro. 1190. 404 Rutben (24 Aren 57 
Eentiaren) Acer am Gänsberg, gefhäst  Z0fl. 

19. Section F. Nro. 890. 5812 Kuchen (13 Aren 82 
Eentiaren) Acer vom erfien auf den zmeiten Schlied= 
weg, gefhänt 15 fl. 

20. Section €, Nro. 483. 65 Ruthen (15 Aren 36 
Eentigren) Ader auf den Kehrwieſen, geſchätzt 

8 


fl. 

21. Section D. Nro. 1115. 64 Nutben (15 Aren 12 

Eentiaren) Acer auf den Unterwiefen in der Bo— 

berlach, gefhäst , 20 fl. 

Dieſe Piegenfchaften gehören alle zum Ginbringen 

des gedachten verlebten Adam Rapparlie des dritten, mit 

Ausnahme jener unter den Artikeln 1 und 2 oben, welche 

zu deſſen ehelicher Gütergemeinfhaft erſter Ehe gehören, 

Mutterfiadt, den 2iten Februar 1824. 

Hartmann, Notär, 

— — — — — 
pr ben 23. Februar 1824. 


Bemeinde-Güter-Verfteigerung. 


Mitwoh den 40ten März nähfthin, Mittags um 12 
Uhr, werden Durch den unterzeichneten in Mutterftadt 
refidirenden Notär Hartmann, in Folge bohen Meferipts 
koͤniglicher Regierung des Aheinkreifes, vom verwichenen 
neunten Januar, folgende in der Gemeinde und Gemar— 
fung von Neuhofen liegende Immobilien, welche den Ge— 
meinden Neuhofen, Rheingönheim und Ultripp Durch Ae— 
quifition von Jacob Engelhard von befagtem Neuhofen, 
gemeinſchaftlich zuſtehen, auf Betreiben der Bürgermeifter 
gemeldter drop ‚Gemeinden, im Wirthshauſe zum Pflug, 
zu gedahtem Neuhofen, öffentlib an den Meiftbietenden 
auf Eigenthum verſteigert als: _, 

1. Section E. Nro. 87. — Eine Hofraithe beftehend 
in einem Wohnhaus, einem Hof, Stallungen für 
Rindvieh, — Pferde und Schweine, einer Scheuer 
und ſonſtigen Zubehörungen, gelegen an der Haupt« 
ſtraße mitten im Drte, zwiſchen Peter Graf und 
Gemeindegut. — 

2. Section A. Nro. 468. — 460 Ruthen, Acker in 
den SpeperereWingert, zwiſchen Georg Michel Nies 
del und Georg Voiſe. 

3. Section B. Rro. 470. — 90 Ruthen der im 
Kießloch, zwiſchen Michael Lemmert und Conrad 
Braun. | 

4, Section B. Neo. 545. — 160 Ruthen Acker im 


Gumpfenloch, zwiſchen Michael Riedelamd Conrer 
Braun. 


5. Bestim €, Nro. 207. — 328 1/2 Ruchen Wiefe, 
in den Mettenbeimer, zwiſchen Peter Graf und 
Philipp Nick. 

6. Section D. Nro. 269. — 62 Ruthen Acker im 
Sat zwiſchen Nikolaus Fehr Wittib, und Peter 

amm 


7. Sertion D. Rro. 300. — 80 Ruthen Acker allda, 
swifhen Michael Striebinger Erben, und Peter 
Rlamm. 
zn zwar wird Das gemeldte Wieſenſtück in drep 
gleihen Looſen ausgeboten. 

Die Bedingungen zu dieſer Verfteigerung kann man 
auf, den Buͤrgermeiſteramte zu Neuhofen und bey gemeld« 
tem Notar erfahren, 


Mutterftadt, den Aten Februar 48%. - 
Hartmann, Notär. 


nn — 
pr. ben 23. Fehruar 1324, 


Zwangsveräuferung 


Camftag Morgens zehn Uhr, den achten May acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig, in Billigbeimer Semeindt 
ım Wirthshaus zum Schwanen; und Nahmittags wen 
Uhr, im Wirthshaus zum rothen Ochſen in Steinmeiler, 
auf Betreiben des Heren Balthafar Steiner, Müller zu 
Walzbeim wohnhaft, welcher den Herrn Culmann ım 
Yandau als feinen Unmalt-aufgeftellt., und. in deſſen 
Chreibftube fortwährend Wohnfiz ertwählt, mird der une 
terfehriebene zu Candel füßhafte Notär ——— Fran 
Weigel, ernannter Verfteigerungs-Commiflar, zufolg Bes 
ſchluß des föniglich baierifhen Bezirfsgerihts zu Landau, 
vom fieben und ziwanzigften vorigen , Monats, -regiftrim 
den ten laufenden Monats, zur öffentlichen und definiti« 
ven Verfteigerung, ohne daß ein Rachgebot angenommen 
wird, nahbefipriebener, dem Bürger Simon Boblender, 
Yeersmann in Gteinmeiler geböriger, Greinweiler und 
Billigheimer Banns gelegener, in dem Güteraufnahms- 
— gefertigt sam, dreyzehnten dieſes, Durch mic 

erfleigerungs-Commiflär , regiftrirt Den heutigen Tag 
— befchriebener Fiegenfipaften fpreiten; als: 


Liegenfhaften Steinweilerer Banns. 


Nro. 1. Section U. Nro. 757. Erſtlich 6 Uren 90 
Eentiaren, (30 Ruthen) Feld in den Gräben, ne 
ben Jakob Hauf, dem Iten und Iſak Fieber, ame 
gefihlagen Durch Den betreibenden Gläubiger, um 
als erftes Angebot zu dienen; ad 10 fi. 10 fl. 

2. Eection U. Rro. 947 — 5 Urn 95 Conti⸗ 
aren, (26 Kutben) Feld allda, neben Georg 
3 Dennhard und Daniel Eßwein, ad 
a2 f. 


(t )ogle 


— 


22 
3. Section U. Nero. 950, (5 Aren 52 Centia⸗ 


ren ) 24 KRutben Acer allda, neben Daniel 
Eßwein und Valentin Pfalzgraf, ad 12 fi. 

4, Sertion B. Nro. 245. Zwanzig Aren 30 
Centiaren, (2 Viertel 10 Ruthen) Wies zu 
Weiber, neben Beorg Michael Nauert und 
Kudolph Schulk, ad 

5. Section A. Nro. 217. Neun Aren fünfzehn 
Gentiaren, (1 Viertel 5 Ruthen) Wies allda 
neben Barbara Ofthoff und Hoft Speriy ad 

6. Sertion B. Neo, 293. Gleihes Quantum 
Wies allda, neben Johannes Logé und oe 
bannes feiminger, ad zwanzig den 

7. Section B. Nro. 456. 5 Uren 98 Eentia- 
ten, (wanzig fechs Ruthen) Wies allda, nes 
ben Jakob Hauf, und Georg Renner, ad 

8. Section B. Nro, 718, (11 Aren 30 Centias 
ren ) ‚ein Biertel zehn Ruthen Acer zu Wei» 


ber , neben Sofepb Hahn , und Wlerander . 


Hoffmann , ad zwanzig Gulden 
9. Section B. Neo. 1959. — (9 Uren 69 Gens 
tiaren ) ein Viertel drey Kuchen Uder am 
obern Weiher Weg, neben Soft Sperp und 
Sobannes Loge, ud zwanzig vier Gulden 
Section B. Nro. 1548. Dreizehn ren 
febszig Ce ıtiaren, (1 Viertel 20 Rutben ) 
Feld ım Niederfeid, neben Barbara Dfthoff, 
. und nämlicher, ad 
41. Section B. Nro. 1186. 10 Uren 15 Eenti» 
aren (1 Viertel 5 Ruchen) Acer am Erlen- 


a0. 


baber Weg, neben Earl Fieber und Georg * 


Kuauber, a 

42. Section B. Nro. 1838. Ein Haus, Hof, 
Scheuer, Stallungen und Garten, in der 
Niedergaf, neben Carl Fieber und Gettfried 
Rub gelegen , ad fünfhundert Gulden 

13. Section D. No. 677. Zehn Uren 38 Een» 
tiaren, (1 Viertel 6 Kuchen ) Feld au den 
Brüdenader , neben Jakob Heumoos, und 
Anton Kraft, ad 

14. Section €. Nro, 69, (5 Uren 6 Centiaren) 
22 und 5J10 Muchen Acer in der Waſſer— 
beig, neben Johann Fieber und Adam Ge 
mein, ad 10 fl. 

15. Section €. Nro. 195. — 15 Uren 44 Ten» 
tiaren, (1 Viertel 28 Kutben ) Feld ın der 
Bruchgewann, neben Iſak Hauf und Jakob 
Ehriitoph , ad 

16. Section €. Nro. 591. 12 Aren 45 Centia⸗ 
ren, (1 Biertel 95 Ruthen) —* in der 

Langgewann, neben Simon Hauk und Hein⸗ 
rich Hartmuth, ad 40 fl. 


17. Section €, Neo. 789 und 790. 16 Uren 36 
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12 — 


20 — 


20 — 


10 — 


1 


30 — 


500 — 


10 — 


52 — 


9 i Bu 
en Liegenſchaften z zahlen non nämlicher 


812 fl. 
Gentiaren , (1 Viertel 32 Ruthen) Feld am 
Kreuz, neben Jakob Hochreuther, und Mars 
garetha Blättner, ad dreißig Gulden 2 — 


Liegenfhaften Billigheimer Banns. 


48. Section €, Nero, 79. -(3 Aren 68 Eentias 
ren) 16 Ruthen Acker in der Bruchgewann, 
neben Georg Mihael Dennhard und Johan- 
nes en Billigheimer Banns angefhla- 
gen: fl. 

49, Section C. Nro. 617. — 11 Aren 99 Centi⸗ 
aren (1 Viertel 13 Ruthen) Acker aufs Tier 
fenthal nämlıhen Banns, neben Georg 
Michael Dennhard, und Peter Heuf, dem 
Zungen, ad 10fl. 10 — 

Bufemmın ; achthundert acht und fünfjig Guls 

en 85 


Bedingungen der Verfteigerung. 


4, Die Verfteigerung ift definitiv, und wird fein 
Nachgebot augenonmen. 

2. Die Lıegenfhaften werden :verfteigert, im Zuftand 
und Lage, mie folde ſich am Tage der Verſteigerun 
befinden, mit allen Laft und Dienftbarfeiten, ohne jedo 
Das angegebene —— zu Gewaͤhr leiften. 

3. Der ausfallende Steigpreis iſt ohne irgend einen 
Abzug noch Schmaͤlerung in guten gangbaren Gold 
oder groben Silberforten baar nah einer guͤtlich oder ge— 
richtlichen Colocation zu zahlen.» fo daß * Auszahlung 
nur ein Zehntel Scheidemün; angenommen wird. 

4. Die Steigerer treten unmittelbar nad der Stei⸗— 

erung in den vollen Beflg und Genuß der zu verfiei« 
poche an 
ie Steuern, Extta-Sieuern ‚und befondere Auflagen. 

‚5. Jeder Steigerer ift gehalten, einen anerfannten 
sablfähigen Burgen zu ſtellen, der mit Dem Hauptfiei= 
per folidarifh zu genauer Erfüllung, ſowohl vorge 
achter als nahgemeldter Bedingungen verbunden iſt. — 

6. Die Kolten des Verſteigerungs-Protokolls, des 
Gteigerungsbriefes, Die hierauf Bezug habende Notariatss 
und Kegifirirungs » Gebühren, haben Steigerer nach der 
Verfteigerung, nah Verhaältniß Ihres Greigpreifes, baar 
zu zahlen, Die übrige Koften Des Verfahrens werden vom 
Steigpreife entnommen, 

.,.7. Der betreibende Giäubiger erhebt auf der Ges 
rihtsfihreiberen des foniglihen Bezirksgerichts zu Landau 
eine Hauptabſchrift der ganzen Verfteigerung, läßt ‚fol 
che im Hppotbefenamte Landau transferjbiren, dann bin» 
terlegt er folde in mein des Notärs Schreibfiube, um 
alsdann den betreffenden Steigerer Ubfchriften ertheilt zu 
twerden, welche Koften zwiſchen den reigerer verhält, 
nißmäßig zu sragen find, — und rüuͤckerſtattet werden 
müffen. s 

8. Sollte Steigerer Die verlangte Bürgfhaft nicht 
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feiften Fonnen, fo wird auf fein Gebot Feine Rüdficht 
— und der Vorletztbietende bleibt an fein Ge— 
— hat dann dieſe ausbedungene Buͤrgſchaft 
zu leiſten. 

9. Die Verſteigerung geſchieht ferner unter allen 
denen, im Geſetze bom erſten Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig enthaltenen bedingenden Beſtimmun⸗ 
gen. 

Der unterzeichnete Verſteigerungs-Commiſſaͤr for« 
dert ſofort den Schuldner Simon Bohlender Ackersmann 
in Steinweiler, deſſen Hypothekarglaͤubiger, fo wie uͤber⸗ 
haupt alle jene auf, welche fi bieben betheiligt glauben, 
am nächften zwölften Marz, Morgens neun Uhr, dabier 
in Kandel, in feiner Umtsftube zu erfheinen, um ihre 
allenfalls gegen Diefe Verjteigerung zu machen habende 
Einwendungen zu Protofoll zu geben. 

So geſchehen zu Candel in der Amteftube des ge- 
dachten Notärs am vierzehnten Februar achtzehnhundert 
dier und zwanzig, von zwey und einer halden Stunde: 
Derfäumgif. 

Der VerfteigerungsCommiffar: Weigel 





pr. ben 23; Februar 1824. 
(Herrihafttiche Holsverfltigerung.) - 
Den fünftigen 8ten März d. J., Morgens 9 Uhr, 
werden ju Dardenburg in Gaſthaus zum Hirfch nachber- 
zeichnete Hölzer in nahbenannten Schlägen des Revierg 
Hardenburg. meiftbietend verfteigert werden. 
j Schlag Papiermüllerberg Nro. 15.. 
9412 Klafter buchen gefhnitten Hol; 
401J2: id» kiefetn. id, 
81)4 id: buchen gehauen: Holz ;;, 
41j2. id. kiefern id. 
Schlag Schlabinerberg Nro. 16.. 
4 3/1: Klafter. eichen gefhnitten Holz; 


8174. id... buden id 
151301 id. kiefern id. 
20 id. Stockbolz. 


Schlag Klein-⸗Langhalt Nro. 17.. 
183/14 Ktafter buchen geſchnitten Holzz 
1. . 


id... eichen i 
2 id. fiefern: id... 
40 id. buchene Prügel.. 


Das: für. das laufende Jahr in dieſem Revier noch. 
jur DVerfteigerung fommende Material wird in 36000 
Welten beſtehen, welche, nachdem die Zeit des Rinden⸗ 
fhalens verftrihen iſt zur Verfteigerung fommen werden. 
Dürfpeim, den 2iten Februar 1821. 
Das. tönigl Borkame. 
öhler.. 





pr« ben 23 ; ebruar I 
Ite Befanntmagune. en 


Spgelbeim.. (Mindenverfleigerung.); Donnerftag den ı 


Uten nächftfommenden Monats März, Vormittags 9 
Uhr, werden in dem Wald lgengärten bey Jggelheim 
ungefähr 300 Gebund junger Eichen⸗Rinden zu Lohe von 
vorzuͤglicher Guͤte am Stamm; — ſodann 
Un demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, 7225 ger 
mifchte Wellen in den Rinkenbergerhecken, im Schlag 
4100 Morgen verfteigert; und zwar bey günftiger Wirte 
rung auf dem Pla, — aber auf dem Rinken⸗ 
bergerhbof; — alles auf Anfuhen der Bürgerhofpitals 
Verwaltungs «» Commiffion dahier. 
Speyer, den 23ten Februar 182. 
ü Reihard, Notär. 





pr, ben 23, Februar 1824. 


Befanntmadh ung. 

Am kuͤnftigen 5ten März, Freitag Morgens 9 Uhr, 
wird auf dem Bureau des koͤnigl. Militär-Adminiftra= 
tions· Commiſſariats Die Lieferung von 1000 Stück haͤn⸗ 
fenen Malterfaden an-den Weniyfinehmenden öffentlidy 
verfteigert, zu welcher Verhandlung die Liebhaber andurd» 
eingeladen werden. 

Landau, den 17ten Februar 1821. . 

Die fönigl. Militär = Verprlegs « Commiffion.- 

Joh. Kunft, Oberfilieut.. Daln..' 
als. Vorſtand. — 


’ pr: ben 23. Februar 1824: 
Finfenbad-Gersmweiler. (Heljverkauf. Im Ein⸗ 
verftändniß mit der fonigl. Forfibehörde und in Beifenn 
des Gemeinde-Cinnehmers wird der Unterzeihnete bis 
den dritten März I. $., um neuh Uhr des Bormittags,- 
auf dem Gemeindehaus zu Finkenbach Gersweiler nad: 
benannte Hölzer zum Verkauf ausbieten. . 
a. ‚550 eihene Bau⸗ und Nutzholzſtangen " 
b. 56 Klafter eihen Scheitholz und 
c. 2275 .eihen Wellen. > 
Bifterfhied, den 158ten Februar 1821. 


Dad Bürgermeifteramt.. 
anjer.. 
— es | 
ID. Nachrichten und Dlifcellen. 
pr; ben 23 Februar 182% 


Privat»Anzeigne 

Johannes Scheib und Georg Mood, beide Ackers— 
feute zu Oberotterbach, find Willens nad Altbaiern aus: 
jumandern.. 

Mer demnad irgend eine Forderung an fie zu mashen 
bat, wird erfucht dieſelbe binnen Monatsfrift, bey Ber- 
meidung des Ausfhluffes, gehörig zu produziren. 

Dberptterbadh , den 18ten Februar 1821. 

Johannes Scheib. Georg Moock. 
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Sutelligen;-Blatt 


es 


Rbeintfreife6, 





| Nr 45. Speyer, den 2Sten Februar 1824. 








— J. Amtliche Artikel. 
pr. ben 18, Februar 1824. 
| — 2te Betfanntmadung. 
(Edictal-Aufforderung" mehrerer unbefannten Reffamanten ivegen Forderungen an Franfreid.) 
Im Namen Seiner Maieftät Des Könige. 

Die nachbenannten ndividuen, welche in Gefolge der Friedensverrräge von 1814 und 41815 enttweder wegen 
ihrer Dienftverhältniffe in den franzöfifhen Arnteen oder aus anderem Grunde Forderuugen an Frankreich gemacht 
haben, werden nunmehr aufgefordert, Die in ihren Forderungen ergangenen Erfenntniffe der fonigl. Minifterials 
Niquidations-Fommiffion in Münden auf die Nachweiſe ihres gegenwärtigen Aufenthaltes und ihres fönigl. baieris 
fhen Untertbans-Verbandes bey unterzeichneter Stelle entweder. felbft oder durch Bevoumaͤchtigte innerhalb drey 
Monaten nach der dritten und letzten Einrückung gegenwärtiger Bekannemachung im Kreis⸗Intelligenzblatte in 

Empfang zu nehmen mit dem Anhange, daß diejenigen, welche nach dieſen Erkenntniſſen noch weitere Beweiſe beijur- 
bringen haben, oder etwa dagegen Berufung zu ergreifen in dem Falle ſeyn ſollten, nad fruchtloſem Verlaufe dieſor 
Friſt damit ausgeſchloſſen werden. 


— 
E Namen ‚I Angeblicher EFigenfhaft Gogenſtand metteg 
al - der der er Borderung Bemerkungen. 
2 Rerlamanter.. Wohnort, Reclamanten. Forderung. 1! ! 
a —* —— Fr. | Et. 


Beer, Friedtich Zweibrücken ft1. Batail. du train Cold x. 62 | — | If in Zweibrüden nicht tw 
kannt (Rro. 4556 X), 


Klein, Anton Speer 6. Batail. Sapeurs id, 86 | 72 | Reft einer Forderung von 
168 Fr. 44 St. — Dev 
feibe ift in Speyer nice 
befannt (Rro. 3952 X), 
Er ift in Eſchtringen Eſch⸗ 
singen) geboren, 


Speyher, den 13ten Februar 1824.. 
Königl.baiern. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern 
v. Stidhaner, Prafident. 
v. Seutter, PicePrafident. 
v. Streengel, Director, 
Schalk, Sertetär, coll. 
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pr. ben 24. Kebruar 1924. 
(Merkeigerung von Forſt⸗ Yrobuften In Staats» Walbungen,) 
An den hierunten —— Tagen und Orten wer⸗ 
Den folgende Forſt⸗Produkten loosweis verfteigert ; 


4. Am 23ten deg fünftigen Monats Mär; auf dem 
Horbacherhof. 


Im Revier Horbach, Schlag Muͤhlenberg, 
21 eichen Bau⸗ und Nusftämme j 
90650 buchene Wellen, 
Sodann 
Im Schlag Wolfgden, 
ga Gebund Lohrinden, gröftentheils Spirgelgut, 
2, Um Pöten März zu Unnweiler, 
Sm Revier Bindersbach, 
Diftrist Rebberg. 
281)4 Klafter buchen geſchnitten 
"San * — * und 
8725 buchene Weũuen, 
Sodann 
Sm Schlag Ferlenberg, 
zo Klafter kiefern Holz, und 


7000 Wellen, 


Dem Publikum wird zugleih zu wiſſen getdanı daß 
auſſerdem im Revier Horbacherhof ungefähr 200 Klafter 
Koblprügel und im Revier Bindersbad olros 40 Klafter 
buchen Scheltholz und 13000 Wellen noch in Diefem Fruͤh⸗ 
jahr meiftbietend verfteigert werden, 


Das fonigl, Forfanıt Annweillen 
Eramen 


U — — — — LE EL — — — — 


pr, ben 24 Februar 124 
Bpener. (Bexſtelgerung anf einjährigen Beftanb.) 
Montag den erften fommenden Märy, Nachmittags um 
3 Uhr, im Wirtbehaufe zur Blume in &peyer , werben 
auf Begehren der proulſoriſchen Syndſten ber Aallit« 
maffe von Franz Freitag von Spever, dreifig Dre und 
84 Morgen Icker im Bann bon Sobeher gelegen, auf 
einjährigen Beſtand, Öffentlich perfteigert, 
Speyer , den 2iten Februar 189%. 
Menden 


— — — — — — — 
pr. ben 24. Februar 1434 
BläubigeroUufforderung 
Herr Paul Zörfter, Muͤller, wohnhaft auf der, gu 


dem Bann» Limfang der Gemeinde Offenbach (ohnmwelt 
fandau) gehörigen Neumüble, wird biemit bon Dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte  Saaelbeim - öffentlich 
aufgefordert 3 den ibm zur Kunde bereits ſchon ſeit eini⸗ 
ger Zeit zur Zahlung angewieſenen und deffalls auch in 
der Gemeinde» Cafe bereit liegenden Theil deſſen For— 
derung an Jehtere Gemeinde obnvermeilt dafelbit in Ems 
zu nehmen, anfonften ihm feine Zinfen meh: davon 
geſtattet goch bezahlt werden, 

Jagelheſm (bey Speyer), den Poren Februar 1824. 

Das Birgermeifisramt 


Bechtolt. a 





"pr, ben 28, Fedruor 1824 
Rnittelsheim, Eohrinden-Verſteigerung.) Montag 
den Bren März d. Dr um ein Uhr des Nachmittags = 
werden die aus dem gewoͤhnlichen Holzichlage ſich erg 
benden, ungefahr 500 Bebund Fobrinden die don porzugs 
Jiher Dualitar find, vor ‚dem Untergeichneten, an den 
Meiftbietenden, Öffentlich perſteigert, 
‚Knittelsbeim, den JOten Februar 1824, 
Das Dürgermeifteromm , 
D. Schott, ii 
— — —ñ— 22 an 21 
pr. ben 25. Jebruat 1024 
Yırbeim, LYrmeindes@hternerpantung.) . Den ten 
Mär noaͤchſthin, Morgens um 90 Ubr, wird auf dem 
Bürgermeifteramt Wlebeim das_der daſſgen Gemeinde 
angeböyige Ackerland auf dreu Sabre perpachtet werden. 
Nitbeim, den Loten Bebruar 1894. 
Das Bürgermeifter Um 


Sirmerp | 
———— — ————— — — 

pr, dan 25. Fehruar 182 
Boͤkweller. (MisarsturemBerfteigerung.) Den 4Dten 
fommenden Monate Märj, das Vormittags um 40 Ubr, 
wird in der Bebaufung des MAdjuneten zu Börweiler Die 
Berkekung der baflarn Hirten baͤuſer, wobon fi ber 
oſten⸗ Ueherſchlag auf 300 Bulden 31 fr, beiduft, dem 

Menlaftnebmenden zugefblagen werden, 


Althelm, den Loien Februar 182% 
Das Buürgerneiſteramt. 
Firmerbe 








pr. ben 25, Februar 1934, 
Wolfſteln, Gaftlaerung von Kobrinden auf dem Etat.) 
84 den Leen des Monats April werden auf Der 
mreihftube deu untergogenen Units aus dem ®emeinde 
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wald von Wolfftein, Diftrifts Tauchenthal und Tadtene 
fopf, ungefabr 600 Gebund, und aus dem Bemeindemwald 
non Dberweiler, Tiefenbab und Roßbach ungefähr 400 
—— Lohrinden, auf Dem Stock, öffentlich berfleigert 
werden, 
Wolfſtein, den 2äten Februar 1824, 
Dos Bürgermeifieramt, 
Boat 
inii — — —— — 
pr. ben 25. Februar 7824 

(Berlauf von rien Eohrinden, 

Bor dem Föniglihen and«-Eom Nariat oder einem 
Delegitten, in Gegenwart des fonigl,. Rente und Forfts 
Untes, werden an den bierunten näber bezeichneten Ta« 
gen und Orten, die in den Staats-Waidungen, in den 
prdinären Schläge yon 1823/24 porfindlihen eichen Lohe 
nnden beſter Dualisär.auf dem Stock perfleigert ; alg: 


ub au Obermoſchel den Joren März 1824, Morgens 9 
r, 


Mepier Altenbamberg, 
Fi, 1 Schlag dettwald, abgeſchaͤtzt zu 500 ſpitze Ger 


un 
Nro. 4. "Sing Hinterwald, abgeſchaͤtzt zu 300 ſpitze 


Gehun 
Neo. 4. —9— Herrholz, (bloß der Antheil vom Staat) 
250 ſpitze Gebund 
Mro.. > ng Fallbruͤckerwald, abgeſchaͤtzt 1300 ſpitze 
np, 


Gebu 
Rebler Stahlderg, 
Bon 6. Schlag Stahlbuſch, —* iu 4300 Ger 
un 


Neo, 10. Schlag Höhn, abgeſchaͤtzt zu 1800 Bebund, 
— Forſtey Alſenz. 
— 17 Schlag Eichelſcheit, abgeſchaͤtzt zu 1000 Bes 
und, 
au Fautererfen den Iten April 1824, Morgens 10 Uhr, 
Revier Reipoltskirchen. 
m Schlag Boͤlzwald, abgeſchaͤtzt zu 900 Ger 
nd, 
kauterecken, ben Zten Februgr 1824, 
Dos koͤnigl. Forſtamt. 


Barth, 
Bauer, Actuar. 


Ad N”, 747, I. Befeben und das Bürgermeifter« 
Amt Dbermofchel zur Abhaltung der, in den disfeitigen 
Umtsbezirk Rn fäglihen Verſteigerung committirk, 

Kırchbeimboland, den Tten Februar 1824, 

Dad fönigl. Landb-Gommifferian, 


— Flormann. 


Seſehen durch die unterzeichnete Behoͤrde. 
Kufel, den 18ten Zebrnar 1824, ’ 


Das königl. fand-Eommiffariat, 
Besnard, 





pr. ben 24, Bebruar 1824, 
Ste Bekanntmachung. 
Zwangéeberſteigerung. 


Nachdem das koͤnigliche Bezirksgericht zu Frankenthal 
—ã Urtbeil vom dritten diefes, auf Betreiben 
ber Verwaltung bes proteftantifchen Klingelbeutel-Allmo» 
6* zu Neuflabt, repraͤſentirt durch Martin Boſfert, 

uhmacher daſelbſt, Mitglied derſelben, als Bevollmaͤchg⸗ 
ter, Güter · Zwangsveraͤußerung gegen Johannes Jaufei und 
Katharina Erb, Ehe» und Wingerisleute zu immelbingen 
nelprochen, und nachdem ber unterzeichnete, durch befagtes 
Urtheil als Commiffär ermannte koͤnigliche Notär Lembert, 

r ben Bezirk Branfentbal im Amtöfige Neufladt tm 
heinkreiſe, m zwev und zwanzigſten dieſes zu Gimmel— 
Dingen und Mußbach in beren Gemarkungen bie der 
Bwangsveräußerung unterflegenden Immobilien begriffry 
find, das Aufnahmsprotokoll gefertiget hat, weiches gebd« 
sig regiſtrirt iſt, wird biemit angezeigt, daß die erwähnıe 
————— dem genannten Commiſſaär, Mit 
woc dem zehnten März des nächfifommenden Iahıs acht- 
Ionbundert vier und zwanzig, mämich; Morgens zebp 

br, auf dem Gemeindehauſe zu Gimmeldingen, und 
Nammirtags zwen Uhr, im Wirthshauſe zum Schwa 
nen zu Mußbach fatt haben wird. 

Belhreibung der zur zwangsweiſen Verſteigerung ber 
fimmten Liegenihaften, im Bann kobloch und 
Rußbach, ben Settionen E. und D. in die 
Sections · Regiſter von Gimmeldingen bilbend), 
gemaͤn dem regiſtiitten vor dem unterzeichnete 
Commiſſaͤr geſtern gefertigten Aufnahme-Prototoll, 


Bann Lobloch. 


I, Fünf Aren neunzehn Gentiaren (zwanzig zwey Ru⸗ 
then) Wingert. Section G Nro. 44, im Oberweg, 
zwiſchen Jacob Ancker und Valentin Köhlers Erben, 
Angebot des Bevollmaͤchtigten, fünfzehn ** 


2 Sieben Aren lechzig acht Gentiaren (oreißig 
zwey und eine halbe Ruthe) Wingert, Ser 
tion 6, Nro. 502, im Beidengäßel, zwifchen 
Chriſtoph Bräuchel und Herr von Bederd, Une 
gebot zwanzig Gulden 2 


8. Behn ren (ehe — 
Zehn ren 9 zehn Gentiaren (vierzig 
Rutben), Gestipn 5 Wrp, 1244, aut ge 


216 


35 fl. 
Naulott am ben Reiben Bäumen, zwiſchen — 
Johannes Fetz von Gimmeldingen ‚und Jo⸗ 
hannes Krieger von Gimmeldingen. Angebot 


fünfzehn Gulden 35 — 
Betragen alfo die Angebote im Ganzen fünfzi 
Gulden & un fi fin — 


Bemerkung. Bon Reagllaſten auf dieſen Gütern iſt 
nichts befannt. Das Stück Nummer eins ES 
thum der Ehefrau des Schuldners, das Stud Rummer 

wen dem Schuldner felbfi_zunehörig, und das letzte 
tud Nummer brey, weiß man nicht unter welchem 
Rechir grunde die, Schuldner. diefes befigen. 


Bebingungem. 


L Die Güter werben bem Lebt» und Meifibietenden 
ohne Gewährfchaft für den Flaͤcheninhalt noch für die An⸗ 
gränger definitiv zugefchlagen, ohne daß, bem Geſetze ger 
mäß,, Nachgebote angenommen. werben, 


2,.€8 wirb ben Erwerbern nicht mehr Recht über» 
— als, die: Schuldner. ſelbſt auf. die Güter befeffen. 


3; Die Güter. werben einzeln ausgeboten und zug 
ſchlagen. 
4, Der Zuſchlagpreis muß: mit Zinſen zu fünf vom 
hundert, vom Bufchlag an laufend,, und immer von dem 
anyen noch nicht abaetragenen Dauptgelde in drey gleiche: 
Fehele, Martini des nähftlommenden Jahrs und der beiden 
unmittelbar darauffolgende- Jahre, umd alles. in guten und- 
groben Silbermünzen zu ihrem. Werth im Handel, an: 
bens- ober. diejenigen bezahlt werden, wohin das Fönigl.. 
Bezirksgericht die. Erwerber anweiſen wird.. 


5, Die Erwerber treten mit bem Zuſchlag in Beſitz, 
sung und. Steuerpflichtigkeit. für. die: ihnen. zugeſchlage⸗ 
nen de.. 

6; Die Ermanglang einer einzigen Bablung ganz oder: 
zum Theil zu dem  beftimmenden Zielen, ſetzt den Erwerber 
in Berzug, und lößt ben: Zuſchlag des nichtbezahlten 
Stuͤcks von Rechtswegen auf, fo daß: der angewreſene 
Glaͤubiger, oder deſſen Rechtsinhaber/ befugt iſt das Stück 
in der Form freiwilliger. Rechtsurkunden, unter: ihr be⸗ 
liebigen Bedingungen felbft in Atweſenheit bes ſaͤu⸗ 
migen: Erwerbeis öffentlich. verſteigera zu: laffen,. um: 
fi bezahlt zu machen, und den Erwerder für jeden Ber 
[uf und Schadenerfah anzuhalten, der gegen ibm durch 
das. Geſetz verhängten. koͤrperlichen Haft unbeſchadet. 


7. Die Erwerber haben: die Stempel» Belannt: 
mahungs + und Rotariatie Gebühren von. ber Verſteige⸗ 
rung an. ben:NRotär die ber Regifirire Xranferiptiond und 
Erpebitions + Gebühren. aber auf ber Canzley bes Fönigl,. 
De zirxksgerichts zu entrichten... 


8. Die proteftantifche Kirchen » Fabrit zu Neuftadi 
führt fort zum Bebufe des Gegenmwärtigen Rechtswohnſitz 
ey ihrem Unwalte, Herrn Friedrich Conrad Micel 
= Frankenthal zu wählen und bie Erwerber wählen 
olchen kraft Unterfchrift, im ihren gemöhnlihen Woh⸗ 
nungen, 

9. Die Verfügungen bed Befehes vom erften Juny 
—*—z** zwey und zwanzig, bie hitrauf Bezug 
haben mögen, ſollen bey ber Verſteigerung vorgelefen werden, 

Neuftadt, den drey und zwanzigſten Dezember adıts 
** drey und zwanzig ; nachdem man hiemit drey 

tunden zugebracht. 
Untergeihnet.Cembert, Notarius publicus 
mit Handzug. 

Regiftrirt in Neuſtadt am d b igſten Des: 

er 823, am Nro. a) ee ein = 

ißig Kreuzer. 
Königl Rentamt. 
Unterzeichnet: Noͤ ſſel, mit Hanbzug;. 
Bür gleichlautende Ausfertigungs. 
Lembert Notde; 





pr. den 25, Februad 1924. 

Neunkirchen. (Berfleigerung von Bauarbeiten) Don« 
nerftag den 2öten März I. G.,. Morgens um 9 Udr,- 
wird in Gefolge der Genehmigung fönigl. hoher Regie- 
zung vom 30ten Januar a. c.,.vor dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramt zur Minderverfieigerung der Erbauugg 
eines neuen Schulhaufes und der: Vergrößerung Der 
evangelifhen Kirche dahier, wovon fih die Koften» An« 
ſchlaͤge auf 3000 Gulden belaufen, ..gefchritten werden. 

Die Plane und Ueberfchläge können täglih auf Dem. 
Bürgermeifteramt dahier eingefehen werden. 


Reunfirchen, den 23ten Februar 1824. 
Das Bürgermeikeramt, 


Dftermannı 
A nn 
pr, ben 25, Februar 1324 

Neunkirhen.. (Eohrinden » Berfleigerung.) Montag 
den 2iten März curr., werden in dem Neunfirher Ge 
meinden« Walde im Diftritt Potsberg, obngeiähr 600 
Gebund Spiegelrinden auf dem Stod überhaupt an den. 
Meiftbietenden verfteigert. 

Neunfirden, den 23ten Februar 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


Dftermann. 
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1. Amtliche Artikel 


pr. ben 25. Februar 182% 
Abweſenheits⸗Prozeſſe. 


1. Durch Urtheil vom 13ten Jannar 18246, gehörig 
regiſtrirt am 15ñten des naͤmlichen Monats für die Ge— 
bühr von 2 fl. 3 fr. 1 pf. hat das Beziefsgericht zu Zwei⸗ 
brucen verordnnet, Daß contradictorifch mit der Staats— 
behörde , ein. Zeugenverbör ftatt haben fol, um die Ab— 
wefenheit des Johannes Bucheid von Thalfimteen bey 
Pirmafens, zu conftatiren. F 


2. Durch ein andres Urtheil ebenfalls bom 13ten 
Januar 1824 gehörig regiſtrirt am 15ten des nämlichen 

onats für die Gebühr von 2 fl. 3 fr. Upf. hat das 
Bezirksgericht zu Ziveibrüden verordnet, Daß contradicto» 
eifh mit der Staatsbehörde, ein Zeugenverhör ftatt ha— 
ken fol, um die Abweſenheit des Joſeph Stetter, Schnei= 
der aus Aßweiler bey Bliesfaitel, zu conftatiren. 

Zmwepbrücen, den 18ten Februar 1824. 


Labroiffe, Anwalt. 





5 pr den 25, Februar 1824 
2te Befanntmadhung einer 
‚Bmwangsverfleigerung. 


Samftag den dreizehnten März achtzehnhundert bier 
und jivanzig, des Mittags ein Uhr, wird ın der Gemeinde 
Altenglan, im Wirchshaus von Adam Klinf, auf Betreis 
ben von Philipp Hanns dem jungen, Ackersmann, in Al⸗ 
tengian wohnhaft, als alleiniger Erbe feines allda ver⸗ 
florbenen Vaters Daniel Hanns, im Leben Adersmann, 
und fomit Hppotbefar= Bläubiger von Daniel Ruth, 
Udersmann, in Altenglan wohnhaft, Durch unterzeichne⸗ 
ten in Eufel refidirenden foniglihen Notär Johann Wil: 
helm under, als hiezu ernannteh Verfteigerungs-Come 
miffar (laut Urtheil erlaffen Durch das koͤnigliche Bezirfs- 


Speyer , den 26ten Februar 


1824. i 






at 0 





gericht zu Kaiferslautern in feiner Sitzung in der Kathe« 
nymer vom achtzehnten November achtzehnhundere drey 
und zwanzig, meldes auf der Ausfertigung gehörig regte 
ſtrirt if)" zur Ziwangsperäußerung nachbefchriebener, in 
dem Güteraufnahms-Protokoll, welches der genannte Der« 
fteigerungs» Commiſſar unterm fieben und zwanzigſten 
November neulich gefertiget hat, das gehörig regiſtrirt iſt, 
— perjeihnerer Güterſtuͤcken, geſchritten werden, bey 
welchen die beygeſetzte Preiſe, von Seiten Des betreibenden 
Gläubigers Philipp Hanns dem jungen , welcher in Die- 
fer Sache den Mobocaten Heufer zu Kaiferslautern zu 
einem Anwalt bejtellet, als erfies Gebot dienen. 


Bezeihnung der zu verfteigernden Süterftüden. 
In der Gemarkung von Altenglan gelegen. 


4. Sertion U. Nro, 1091. 3 Viertel 1 Ruthe oder 19 
Aren 25 Eentiaren Ader am Fluhr, befurcht auf 
beiden Seiten Adam Kalkbrenner, abgefhäzt und 
angeboten zu . 

2. Section B. Nro, 166. 2 Viertel 3 Ruthen : 
oder 13 Aren 30 Eentiaren Acker hinter dem 
Zaurbera, einſeits Jakob Schneider, anders 
feits Jakob Hoffmann der alte, abgefhäst 
und angeboten zu 

3. Section B. Rro. 1058. 3 Viertel A Rüthen 
oder 23 Aren 25 Eentiaren Ader in der 
Gotersbach, befurcht auf beiden Seiten Phi- 
lipp Hanns der junge, abgeſchätzt und anges 
boten zu j 

4. Section U. Nro. 885. 1 Viertel 6 Ruthen 
oder 7 Aren 55 Centiaren Wiefe im Brühl, 
einfeits der Weg, anderfeits Perer Gehrhardt, 
abgeſchaͤtzt und angeboten zu ; 

5. Section B. Nro. 1208. 1 Diertel 14 Ruthen 
oder 9 Aren 15 Centiaren Wieſe auf dem 
Fluhr, einfeits Philipp Seyl, anderfeits 
Margaretha Schäfer, abgefchäst und angebo» 
ten zu . 20 — 


Summa des Unfakpreifes einhundert Gulden 100 — 


15 — 
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Die von dem betreibenden Gläubiger gemachte Vers 
fleigerungs-Bedingungen find folgende, nämlich: 


1. Die Steigerer haben den aysfallenden Steigſchil⸗ 
‚ling in drey gleihen Terminen auf Martini der Jahren 
4824, 1925 und 1926, mit gefeslihen Zinfen vom Ver— 
fteigerungs= Tag an gerechnet,. in guten Flingenden und 
‚gefeplih gangbaren eldforten zu bezahlen, und zwar 
‚entweder an Die Gläubiger, wenn fie in Unfehung der 
Yustheilung des Frlöfes uber Die einem jeden sul 
Nängordnung ſich mit einander berftehen, oder auf eine 
durd das koͤnigliche Bezirksgericht zu Kaiferslautern zu 
fertigende Collocation Bin. 
* 9, Rechtlich fommen die Steigerer mir dem Zufchlag 


in Befig obiger Büterftüden, wirklich aber erſt nad der. 


dem Schuldner oder drittern a zu machenden Zus 
ſtellung des Verfteigerungs=Protofolles. 

3. Diefe Güterftüde werden verfteigert wie fie. qes 
genwaͤrtig Daliegen, ohne Barantıe des angegebenen ober« 
flählihen Inhalts und haben die Steigerer die darauf 
haftende Grundfteuern vom erften Detober letzthin zu 
übernehmen. 

4 Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Figenthbumsrecht obiger Guter zu Gunften der 
Hnpothefar-Bläubiger des Schuldners Auch biemir augs 
druͤcklich vorbehalten. . i i 

5. Sammtlich Durch dieſe Verfteigerung verurfacht 
werdende Koften, mit dem Büteraufnahms-Protofol ans 
fangend, bleiben den Erfteigerern zur Laſt und haben Dies 
felbe gleih bey der Verſteigerung dem Verſteigerungs— 
Commiſſaͤr feine Uuslagen und Gebühren zu entrichten; 
Die Koften des Steigbriefs aber und die Ülegijtrirungss 
Gebühren innerhalb einem Monat nah der Berfteiges 
rung an die Gerichtsſchreiberey des fönigl. Berirfogerichep 
— und an das daſige Fönigl. Rentamt zu 
„ bezahlen. 

j 6. Auf jedesmaliges Begehren des Requirenten has 
ben die Steigerer zur Sicherheit. des ausialenden Steige 
fhiltings und der Zinfen einen guten und zahlungsfahis 
gen Bürgen zu ftellen. i 

7. Alle den Steigerern aus dem angeführten Zivanggs 
veräuferungs + Geſetz zu wißen nothiwendige Artifel wer⸗ 
den denfelben bey der Verjteigerung durch den Verfteiges 
rungs«Commiffär vorgelefen werden. NER: 

Die Berfteigerung ift fogleih definitio und werden 
Nachgeboten nicht angenommen werden, 

Im gehörig regiftrirten Schwierigkeits Protokoll vom 
Hoten Dezember letzthin wurde Die erite Bedingung bier» 
oben dahin abgeändert, daß der ausfallende Steigſchilling 
zwar in den feflgefenten Terminen aber Mur auf eine 
durh das koͤnigl. Bezirksgericht zu Kaiferslautern zu 
fertigende Eofocation bin bezahlt werden muß. Die 
übrige gegen dieſe Derfteigerung erhobene Schwierigkei— 
ten bat das obenermähnte Fonigl. Bezirksgericht als unge⸗ 
eignet gefunden Diefer DVerftäigerung Einhalt zu chum 
und durch gehörig regifteirtes Lircheil vom Zlren Dezember 


ende 


vorigen Jahrs verordnet, daß nah Vorſchrift des Ges 
feges vom 1ten Jund 1822, damit fortgefahren werden 


off. 
Eufel, den 22ten Februar 1824. 
Sunder, Notär, 








pr. ben 25, Februar 1824, 
GemeinderGüter-Verfteigerung. 


In Folge Reſctipts hoher königl. Regierung deg 
Rheinkreifes vom jüngftverfloffenen ten Januar und 
auf Betreiben des Bürgermeifteramts zu Boͤhl, merden 
den 1Sten März nähfibin, um neun Uhr Vormittags, 
im Wirthsbaufe zum Hirſch zu befagtem Böhl, Dur 
den unterzeichneten in Mutterſtadt refidirenden Notär 
Hartmann, nachbemerftt, auf Böhler Banne befindliche 
der Gemeinde Boͤhl zuftändige Grundftügfe, öffentlich 
2 den Meiltbierenden zu Eigentum verfteigert ; name 
ih: 


1. Ein Stu Wald in der Waldgemann, Nro, 4. — 
enthaltend 2004 Kuthen, oder 237 Aren 34 Eentis 
—— Bodenflaͤche, in 10 Looſe abgetheilt, und ges 

aͤtzt zu . 

2, Ein Stu verrafeter Boden, zur Umwandlung in 
Ackerfeld und Unlegung von SBiefen geeignet, ges 
legen in der Feldgewann Nro. 2, — enthaltend 
3964 Ruthen, oder 937 Uren 8 Centiaren Boden» 
fläche, in 39 Loofe abgetheilt, und serhänt " 


‘ . 

3: Ein Grundftüd von nämliher Ratur wie das _bor« 
bergebende, enthaltend 3103 Ruthen oder 733 Aren 

. 54 Centiaren Bodenflähe, in 31 Looſe abgetbeilt, 
und geichägt zu j 930 fl. 

4. 29 8)10 Kuthen, oder 7 Aren 4 Centiaren Dedung 
im Sauloch bey der Lach, geſchätzt 5fl. 


Der Plan über diefe Immobilien fo wie die Bedins 
gungen zur Verfteigerung, worunter namentlich die, Daß 
Die Steigerer, welche zugleih Gläubiger der verjieigerns 
den Gemeinde find, zur Gompenfatton ihrer liquiden 
Dorberungen auf ihren Steigſchilling zugelaffen werden, 

efinden ſih zu Yedermanng Einfiht ſowohl auf dem 
Bürgermeifteramte zu Böhl als bey gemeldtem Notar 
hinterlegt. : 


Mutterftadt, dem 24ten Februar 1824. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 25, Februar 182% 
Mundenheim. (Herftellung eines neuen Wege.) Den 
Beten März nächfibin, (Montags) um 1 Uhr Nachmittags, 
auf dem Gemeinderathhaus Dahier, wird vor der unterzo⸗ 
genen Amtsſtelle Die Herftelung eines neuen Wegs von 300 
Buß-Länge vor dem untern Dorfe auf die Mannheimer 


un dahier, durch öffentliche Minderverfleigerung ner 
geben. 
Der. desfaltfige Koſten-⸗Anſchlag belauft fih auf 50 fl. 
Mundenheim, den 2iten, Februar 1824. 
Das Büraermeifterami. 
Meiner. 





. pr. ben 26. Februar 1824, 
Dernbad, CHofzwerfteigerung.) Bis fünftigen Atem 
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März I. J., werben in der Gemeinde Dernbach ungefähr 


70 Klafter Fiefern Holz; 
2200 fieferne Wellen, und 
1800 buchene Welten ; 


aus dem Gemeindewalde dafelbft öffentlich verfteigert, 
Dernbach, den ATten Februar 1824. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Dörr 





pr. ben 25. Bebruar 1824 


ıte Befanntmadbung. 


Pirmafens. (Veräußerung von Walbparzelen.) Unter den in der Beilage zudem Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 
enthaltenen Bedingungen wird. an den hiernach bejeihneten Tagen zum meiftbietenden Verkauf der hierunten bejeichs 
neten in dem Forftrevier Herfchberg gelegenen Aerarial-Waldpärzellen gefchritten werden, als; 


Montag den 15ten März 1824, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Höheindd. 


Benennung 


der E 
Waldparzellen, 





Rothenfelſen 8 96 28 
rüblingsteich , 1 41 60 
ber⸗· Eiſchweiler Waͤldchen 1.3 12 70 

Unter⸗Eiſchweiler Waͤldchen 2 70 — 


Taxations⸗Preis 






Gulden. Kreuzer. 


Bemerkungen. 


Dienſtag den 16ten März 1824, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Wallhalben. 


Bendel 
Untere Hahnborn 


1313131 


498 9 
77 19 
637 9 
475 48 
2763 54 in 14 2oofe abgetheilt. . j 
1262 32 in 9 Looſe abgetheilt? 


Die nähere Defchreibung und die Pläne koͤnnen bey dem unterfertigten Amte eingefehen werden. 


Pirmafens, den 19ten Februar 1824. 


Königl, Rentamt. 


⁊ 


Alwens. 
— ç — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 


pr, ben 26. Februar 1324. 
2te Befanntmahung einer 
Bwangsverfeigerun 


Montag ten 22ten März 1824, Nachmittans ein 
Uhr zu Kerſenheim in der Bebaufung des Herm Valen⸗ 
din 850, auf Betreiben des Herm Adam Sander, Satt⸗ 
lermeifter in Alzey wohnbaft, welcher Herrn Spach, Ads 
vofaten bey dem koͤnigl. Bezirksgerichte zu Kaiſerslautern 
p feinem Rechtsanwalt beſtellt bat und forthin Wohnfik 

ey bemfelben behält, wird durch den unterzeichneten 
Pollipo Kıleger, k. b MNotär für den Bezirt Naiferslau« 
tern im Wohnſitze zu Goͤllheim ald laut Urtbeil des ber 
fobten Berirkögerihtd vom 25ten November lehthin ers 
nannten Berfleigerungs » Gommiffär , zur Zwangsverſieige⸗ 


zung der nachbezeichneten dem Georg Friedrich, Aderö« 
mann und feiner Ghefrau Barbara geborne Rohr, beyde 
auf dem NRipperterhbof , Gemeinde Kerzenheim wohnhaft, 
zugehörigen und von ihnen befeffenen in der Gemeinde 
und Gemarkung von Kerzenheim gelegenen Immobilien, 
welche die frühere Eigenthüumer Johannes Jutzi und deficy 
Ebefrau Barbara geborne Herzler, ehemals Adersleute 
auf —— — Ripperterhof, jedt in Kleinkarlbach wohnba't 
verpfändeten unb worüber gedachter Notär am ſuͤnfzehn⸗ 
ten Dezember 1823 dad Aufnahmsprotofoll verfertigte, ges 
ſchritten werben ; als: * 

I, Section B. Nummer 948 und 949. Ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Garten, Hof und andere Zube⸗ 
börungen gelegen auf dem bemeldten Ripperterbof, 
neben Chriſtian Herzler und der Straße enthaltend 
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um 

2, Section B, Nummer 939, — I2E ren, 
ober 606 213 Ruthen Wiefe im Sumpf, 
neben Peter Mechenich und Michel Voltz, 
angelegt zu 

3, Section B. Nummer 934, — 28 Uren ober 
140 Ruthen Uder im Sumpf, neben Peter 
—— und Chriſtian Herzler, ange- 
etzt zu 

4. Section B. Nummer 929. — 70 Aren oder 
350 Ruthen Acker in den alten Aeckern ne» 
ben: Peter Mechenich und Michel Bolt, an» 

efebt zu 

5, Section B, Nummer 909. — 121 Aren 

oder 606 213 Ruthen Acker auf der Spers 

berböbe, neben Deinrih Voltz und Peter‘ 

Mechenich, angeſeht zu 

Section B. Nummer 888. — 2 Üren oder 

236 2)3 Rutben Ader an der Klauß, neben 

Jakob Larfchar und Ehriftian Mechenich, ans» 

aefebt zu _- 
Summa ber vom betreibenben Gläubiger ge» 

machten Anfagpreife 70 — 

welche bey der Verfteigerung: die ſogleich definitiv iſt und 

wobey kein Nachgebot angenommen wird, als erſtes Ges 

bot dienen Tollen. 


Die vom betreibenten Gläubiger für diefe Verſteige⸗ 
zung feſtgeſetzte Bedingniffe find Folgende: 

1. Werden die Güter und Gebäude in dem Zuftande 

verſteigert, worin fie fih am Tage des Zuſchlags hefine 
den,‘ * 
Der betreibende Gläubiger garantirt nicht für das 
angegeb’ne Flähenmaas, wovon bad Mehr oder Wenis 
ger zum Vortheil oder Berluft des Steigererö ſeyn wird, 
eben fo haftet derſelbe auch nicht für bie richtige und 
genaue Bejeichnung ber Güter und Gebäude, 

2, Der Steigerer tritt gleib im Beiib und Genuß 
ber Immobilien und tagt davon bie Steuern und alle 
andere Öffentliche Uubgaben und Beihmerden vom Tage 
der Verfteigerung an, fo wie bie rüdilindige Kıiegs- und 
Gemeindefhu'den, die künftig darauf ausgeſchlagen were 
den fünnren ; überhaupt bat der Et.igerer die Immobis 
lien mir allın Rechten, Laſten und Dienfibarkeitin ti: das 
rauf haften, zu übernehmen. 

3. Das Riſiko und die Gefahr von ten Gebäuden: 
tragt Stiiverer vom Tage des Zufhlags an, 

4, ollten etwa Sülten oder Zınfen auf den zu ver» 
ſteigernden immobilien baften, fo fallen biefelben dem 
Steigerer zu Laſt, der deßhalb feinen Abzug oder Vor⸗ 
enthalt am Steispreis machen kann. 

5 Der Steigpreis iſt binnen dreißig Tagen nah 
dem Zufchlag an den. betreibenden Gläubiger zu Goͤllheim 
in der vchreibſtube des unterzeichneten Notärs in guten. 


u) 
“ 


an Flaͤchenmaas 67 Ruthen ober 14 Aren, angeſetzt 
400 fl, 


angbaren Gold» oder Silbermünzen bis zum Belaufe 
einer Forderung, ber Ueberrefi aber an den Schuldner 
ober an beflen andere Hypotbefargläubiger zahlbar , alles 
mit Binfen zu fünf vom Hundert vom Tage der Berſtei⸗ 
gerung an, 8* 

6. Jeder Steigerer dazu aufgefordert, hat einen an⸗ 
nehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſolidariſch mit ihm vers 
bunden if. In Ermanglung diefer —— 
wird er des Zuſchlags verluſtig und ber Vorletztbietende 
iſt an fein Gebot gehalten, 

7. Die nad dem Geſetze dem Erſteigerer zu Laft 
fallende Koften bat derfelbe binnen vier und zwanzig Tas 

en nad ber Berfteigerung zu entrichten, und zwar bie 

tegiftrirgebühren an das Rentamt zu Kaiferöfautern und 
bie andere Gebühren an den Verfleigerungs:-Commilfär, 

8. Die Koflen der Zränfcription haben die Steigerer 
zu tragen; wenn dieſe der betreibende Gläubiger würde 
machen laſſen. 

9. Dem Erfleigerer werben Peine andere Rechte 
übeitragen, als bie, welche die Schuldner auf die zu 
verfteigernde Immobilien zuſtehen. 

‚ „9. Im Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes ift 
die Verfteigerung von Rechtswegen aufgelöst und ed wird 
auf Koften und Gefahr des jaumjerligen Steigerers zu 
Wiederverfteigerung geſchritten. 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
ben —— des Geſehes vom erſten Funy 1822 
über das Verfahren bey dergleihen Bwanjsveräufferungen 
su richten, B 

Befertigt zu Gölheim, dem Idten Dezeinder 7623, 


Krieger, Notaͤr. 





pr. ben 26, $ebruar 1324. 
Dffenbad. (Berpahtimg von Bemeindegätern.) Fünf: 
tigen 17ten März, Mitwohs, Morgens 9 Uhr, werden 
auf dem Bürgermeifteramte Offenbach neun und ein hal⸗ 
ber Morgen Gemeindegur, beſtehend in Yedern und Wie 
fen, auf 6 Jahre öffentlich verpachter. . 
Dffenbah, den 23ten Februar 1524. 


Dad Bürgermeifteramt, 
Bruder. 





pr. ben 26. Kebruar 1822 
Roßbach. (kohrinden-Werfteigerung.) Den 16ten Mär; 
1824, Nahmittags zwey Uhr, werden zu Roßbach im 
Wirthshaus zum Stern, 400 bis 500 Gebund Fohrinden, 
die von vorzügliher Guͤte ausfallen werden, gebundiweis 
an den Meijibietenden verfteigert. 


Roßbach, den 2iten Februar 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gräff. 


Intellig 
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enz Blatt 


Rheinktreifes. 





Nro. 51. 








L Amtliche Artikel, 





Dienſtes⸗Nachricht. 

Durch Beſchluß der koͤnigl. Regierung Kammer des 
Innern vom Wren Februar d. J., wurde dem Med. 
Dr. Philipp Baumann die Erlaubniß ermeilt in Zwen: 
brüden und Umgegend als felbfiftändiger Arzt Wund⸗ 
arze und Geburtshelfer zu praftijiren. 


— — — — — — — J 


pi. ben 26. Februar 1824 
Ite Bekanntmachung. 


Um Sten des nähitfommenden Monats März, Mon- 
tags Morgens um neun Uhr, wird auf dem Bureau 
des königl. Milicar-Adminiftrations- Commilfariats dahier 
die Fieferung von 2400 Klafter kiefern Brennholz für 
den Bebarf der, biefigen Barnifon an den oder die Wenigſt⸗ 
nehmenden unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmig⸗ 
ung, öffentlich verfteigert. 

Zur nämlihen Zeit wird auch die Benfuhr einer 
gleichen Klafterzahl aus den fönigl. Yerarid Holzhöfen 
von faudau und Reuftade verhandelt. : 

Zu Diefer Verfteigerung werden Die Steigerungss 
Liebhaber hiedurch eingeladen. 

Zandau, den Aten Februar 1824, 


Bon der fönigl. baier. Milirär-Verpflegungs-Commiffton. 


Joh. Kunft, Dberftlieut., Palm. 
As Vorſtand. 


m — 
pr. ben 26, Februar 1824 
GemeindesBüter-Verfteigerung. 


Zufolg Ermächtigung hoher fönialicher Regierung . 


des MI! einfreifes vom 30en vorigen Monats, wird der 
unterzeichnete Norär am sten März nähjtbin auf dem 
Gemeindehaus zu Hauenftein, Morgens 10 Uhr, jur 


Speyer, den 27ten Februar 





1324. 





loosweifen Berfteigerung nachbefchriebener befagter Ge» 
meinde angebörigen Realitäten fehreiten; alsj: 

1. Ein Dectare 57 Uren 46 Eentiaren Aderfeld, Gere 
tion B. Nro. 538 , hinter der Hohl, in 17 Loos 
fen eingetheilt, zufammen abgefhägt zu 187 fl. 

2. 34 Aren 65 Centiaren Ackerfeld im Nächftenthal ,- 
Section B. abafhäzt zu 6: fl.. 

3. 78 Aren 61 Centiaren Aderfeld im Mittelpferch, 
Section B. in 5 Looſen und abgefchägt zu 45 fl. 

4. 58 Uren 50 Centiaren Uder im Hinterpferch, Sec— 
tion B. in 3 Loofen, und abgefchäge zu 39 fl. 

5. 3 Hectaren 4 Uren Acker vor dem Feld, Section 
3. in 17 Looſen, abgefchägt zu 116 fh- 

6. 33 Aren 2 Centiaren Acer im Heiberthal, Cection 
€. in 2 Loofen, abgefhäst zu .. 110 fi. 

7. 60 Aren 39 Centiaren Ader im Kurzendimpel, m 
2 Loofen, abgeſchäͤtzt zu 17 fl. 

Udes im Hauenfteiner Bann. Codann 

8. Das in der Gemeinde Hauenjiein, liegende einftöfe 
figte zu ziven Wohnungen eingerichtete Hirtenbaus,, 
nebft Pflanzgarten, Section D. Nro. 46, abge 
fhäkt zu E 350 fl. 

Plan und Bedingungen liegen auf der Amtsftube: 
des Unterzeichneten zur Einſicht. 
Dahn , den 22ten Februar 1824. 


Martin, fönigl. Notär.. 
— — — ———— —— — — —— — 
pr. ben 26. Februar 1824: 
Zmwangspverfteigerung. 


Donnerfiag den dreizehnten des nächſtkommenden 
Monats May, Nachmittags ein Uhr, zu Bubenheim in: 
der Behaufung des Johannes Würz, Wirch und Bäder, 
auf Anjtehen von Herrn Cafvar Brauer, Adersmann 
auf dem Elbisheimerbof, Gemeinde Marnheim wohnhaft, 
wescher Herrn Advofaten Heufer zu Kaiferslautern zu 
feinem Rechtsanwalt beftellt bat und forthin Mohnfik 
bey demfelben bebflt, wird durch den unterzeichneren: 
Phllipp Krieger, koͤniglich baierifhen Notar für den Ber: 
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jirf Kaiferslautern, im Amtsſitze zu Goͤllheim, als laut 
Ureheil des königlichen Bezirfsgerichts zu Karferslautern 
vom 15ten Januar letzthin ernannten Verſteigerungs— 
Commiſſaͤr — zur Zwangsverſteigerung nachbeſchriebener 
dem Jaceb Wahl, Maurer und Ackersmann, in Buben⸗ 
heim wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde und Ge— 
markung von Bubenheim gelegenen Immobilien, worüber 
genannter Notär Krieger am Aten des laufenden Mo— 
nats das Aufnahmsprotofoll fertigte, gefihritten werden, 
als: 
1. Section B. Nro. 97, 99, 100. 45 Ruthen oder 9 
- ren worauf das Wohnhaus mit Stall, Scheuer, 
Hofraitbe und Garten, gelegen zu Bubenheim, bee 
graͤnzt nach Rhein die Straße, nah Wald Philipp 
Doch, nah Norden die Bach und nah Mittag die 
Mühlbah und Michael Baum, angefezt zu 
1 


9, Sertion C. Nro. 195. 1 Viertel 10 Ruthen 
oder 10 Aren Acker hinter den bierzig Mors 
gen, befurcht nach Speyer Michel Floͤrſch, 
nah Rhein Johannes Oßwald, angefegt zu 

3. Section €. Nro. 85. 4 Morgen 2 Biertel 
5113 Ruthen oder 145 Aren Ader in den 
Gemeinde⸗Aeckern, neben Ehriftian Kifinger 
nah Pfrimm und Wendel Würz nah Eis, 
angefent zu i 0 — 

Ferner Guͤterſtücke des Schuldners, die fi 
‚aber nicht in den Sectionen verzeichnet vorfinden. 

4. 18 Uren 21/4 Viertel Uder an der Eteig, 
befurcht nach Rhein die Straße, nah Wap 
Juſtus Schmitt und Aufftößer, angefekt zu 10 — 

5. 11 Aren oder 1)3 Moraen Acker am Stein« 

bickel, neben Michel Flörfh nah Speyer und 

Johannes Setzer nah Pfrimm, angefest zu 5 — 

Summa der vom betreibenden Gläubiger ge⸗ 

' machten Anfagpreife 15 — 
welche bey der Verfteigerung , Die fogleich definitiv ift 
und ben welcher fein Nachgebot angenommen wird, als 
erfte und Ungebote dienen ſollen. 


Bedingniffe, welche vom betreibenden Gläubigen, für 
diefe Verfteigerung fejtgefege wurden : d 


1. Werden die Immobilien in dem Zuflande ver— 
fleigert worin ſich Diefelben am Tage des Zuſchlags befins 
den. Für das angegebene Flahenmaas wird nicht ga— 
rantirt; das Mehr oder Wenigere desfelben ift zum Vor⸗ 
theil oder Verluſt des Steigerers. 

2. Der Steigerer tritt gleich nach dem Zuſchlag in den 
Beſitz und Benuß der Immobilien, und tragt davon Die 
Steuern und alfe öffentliche Abgaben und Beſchwerden, fo 
wie ruͤckſtaͤndige Kriegs und Bemeinde-Schulden, die darauf 
repartire werden vom Tage der Verfteigerung an. 


* 


3. Der Steigpreis iſt auf gerichtliche oder gütliche 


Anweiſung gleich baar nad der dem Steigerer von dieſer 
Anweiſung gemachten Notification, mit Zinſen zu fünf 


vom Hundert jährlich vom Tage der Verſteigerung an 
und in guten gangbaren Münsforten zahlbar. 

4. Die etwaige Gülten und Zinfen die auf den Im— 
möbeln haften könnten, tragen Die Eteigerer ſowohl die 
laufende als die ruͤckſtaͤndige. 

5. Jeder ‚Steigerer der dazu aufgefordert wird hat 
einen annehmbaren Bürgen zu fielen. In Ermange— 
lung diejes ift er des ZJufchlagsverluftig, und der Vor— 
lessthierende an fein Gebot gehalten. 

6. Die nah dem Geſetze dem Erjteigerer zu Laſt 
fallende Koften hat derfelbe binnen vier und zwanzig Tas 
cen nach der Verfteigerung an das Kentamt zu Kaifers» 
lautern bis zum Belaufe der Regiftrirgebübhren und die 
übrige an den Verfteigerungs- Commullär zu entrichten. 

7. Die Koften der Tranfeription die der betreibende 
Theil fünnte machen laffen, tragen die Steigerer. 

8. Dem Erfteigerer werden feine andere Rechte 
übertragen als die welche dem Schuldner felbit auf de 
zu derfteigernden immobilien zufteben. 

9. Im Falle der Rictzablung des Steigpreifes ift 
die DVerfieigerung von Rechtswegen auf Kififo und Ge— 
fahr des faumfeligen Steigerers aufgelößt. 

Uebrigens haben fi die Steigerer genau nad den 
gefeglihen Beftimmungen über dergleihen Verfteigeruns 
gen zu richten. 

Der Schuldner die Hppotbefargläubiger deafelben, 
und alle bey dieſer Verfteigerung Berbeiligte werden hie— 
mit eingeladen, den A5ten März naͤchſthin des Morgens 
9 Uhr zu Göllheim, auf der Schreibftube des Eingangs 
genannten Verſteigerungs - Commiffär ſich einzufinden, 
um allda ihre etwaige Einwaͤnde gegen befraglide Zwangs 
verfteigerung zu Protofoll zu geben. 


Goͤllheim, den 2uten Februar 1824. 
Krieger, Notar. 





pr. ben 26, Februat Ip 
Fandau. (Definitive Berftigerung.) Montag den Sten 
März 1824, Nachmittags zwen Uhr, im Gafthaufe zur 
Blume in Landau, wird die im Intelligenzblatt von 
Aten Januar lesthin, Nro. 19, angefündigte vorlaufige 
Verfteigerung, auf Unfuchen der Erben des verlebten - 
Herren Johannes Schneider, geweſenen Eigenthumer in 
Landau, Definitiv abgehalten werden. 
Landau, den 2uten Februar 1824. 
Heffert. 
——— = Se SS en rn 
pr. ben 26. Februar 1824. 
Fandau. (Berfteigerung des Mirthsbaufes aum Engel.) 


- Montag den Sten März 1821, Nahmittags 4 Uhr, im 


Gafthaufe zur Blume in fandau, laſſen Des veriebten 
Herrn Ludwig Urnspergers beide volährige Erben: Herr 
Georg Arnsperger, Handlungs-Gehulft, und Jungfrau 


223 


Sibilla Arnsperger, öffentlich an den Meiftbietenden auf 
mebrjahrige Zablungs-Iermine definitiv verfteigern: 
Das Wirthbshaus zum Engel, in der großen Kaſer— 

nengaffe, neben Nicolaus Iwig und der Queich 
gelegen, beſtehend in gemölbten Keller, Erdgeſchoß, 
Dberftod, Speiher, Hof, Scheuer und Stallung, 
alles in Stein erbauet, mit daran gelegenem Gar« 
ten; ſowohl zu einer Bierbrauerey als Weinwirch- 
ſchaft fehr vortheilhaft gelegen. 
Nähere Ausfunft darlıber giebt Herr Ludwig Brüd, 

Handelsmann dahier, und der unterzeichnete. 


fandau, den Aten Februar 1824. 
Heffert. 





pr, ben 25 Februar 1824. 

Weftbeim. (Lohmindens Verfteigerung.) Kuͤnftigen 
Dienftag den Yten März laufenden Jahrs, Vormittags 
eilf Ubt, auf dem Bürgermeiteramee zu Weftheim, 
werden Die Lohrinden im gewöhnlichen Schlage Altbach, 
zu 600 Gebund abgefihäger an den Meiftbierenden öffent» 
lich verfteigert werden. 

Weſtheim, den 2ten Februm 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Teutfd. 





pr, ben 26, Februar 824. 


Albersweiler. (Berflelgerung von Lohrinden) Den 
4Sten März 1824, Vormittags 9 Uhr, werden zu Als 
bersmeiler, in dem Gafthaufe zum goldenen Kreuz, uns 
gefähr taufend Gebund Rinden an den Meiftbierenden 
öffentlich verfteigert werden. ie 

Albersweiler , den 2äten Februar 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Neubauer. 


pr, ben, 26 Februar 1824 


Arzheim. (Hols und Rindenverſteiger ung.) Stünftigen 
alten März, Donnerftag Morgens 9 Uhr, werden in 
dom Semeindewald zu Arzheim nacbezeichnete Hölzer 

1. 150 eichene Bau- Nus» und Werkſtaͤmmen wovon 
einige Klöse für Oehlpreſſen und Wendel-Baumen 
geeignet find; 

2. 60 Klafter gefhnitten eichen Stiefelholz und 

3.60 ib. id. buchen Brandhol; 








und 
Auf fommenden 25ten März, Donnerftag Nahmit- 
tags 1 Ubr, auf dem Bürgermeijteramt Arzheim 
"eirea 1200 Gebund Lohrinden befter Qualität , 
an ven Meijibietenden und die Zabrifation der Schäl— 


fangen zu Wellen und Klafterholz, an den Wenigft: 
nehmenden verfteigert. 
Arzheim, den 24ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 

Eger. 
— — — — — — 
pr. den 25 Februar 1824, 


Maudach. (Werpahtung ber Gemeinde Tabaks-Waag.) 
Samſtag den Hten naͤchſten Monats März, Nachmittags 
um ein Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde, die 
rubrieirte Tabafs-Waag mittelft öffentlicher Verfteigerung 
an den Meiftbierhenden auf ein Fahr in Pacht begeben, 

Maudach, den 2iten Februar 1824. 


Dad Bürgermeifteramt, 
Grüner. 


= u — — — ee — — — 
pr. ben 26, Februar 1824. 


Hambad. (Holzveriteigerung.! Den I1ten Marz I. 
Gr Morgens 8 Uhr, werden nachftehende den Gemein— 
den Hambach nnd Faden sugebörende HoljeSortimente, 
bey fchönem Wetter im Schlag Finfterthal felbften, ben 
Regenwetter aber auf dem Gemeindehaus zu Hambach, 
loosweife an den Meiftbietenden verfteigertz 

1. 48 1J4 Klafter kiefern Schneitholz; 

2. 65 114 Klafter Fiefern gehauen Holz: 

4. 4325 gemiſchte Wellen ; 

4.1134 Klafter fiefern gehauen Gipfelholz ; 

5. 8144 Klafter buchen gehauen Bipfelhot;. 
Hambach, den Aten Februar 1821. 


Das Bürgermeifteraunt. 
Bei. 








pr. den 21. Februar 1824, 
2te Befanuntmadhung. 


Saal. (Beräußerung einer Oede in dem Nerarlal » Walds 
diſtriet Kiofterwald.) Die in dert derauferten Werarial- 
MWalddiftriete Klofterwald, im Bann von Saal befindliche 
Dede von 30 Aren 16 Centmren, melde die Gemeinde 
Saal früher mwiderrehtlih als Viehunter benugte und 
die in Befolge eines rechtsfräftigen Urtheils des k. Bes 
irfsgerichts zu Kaiferslautern vom 27ten Auguft 1822 
Kr das fonigl. Yorar, in Befig genommen worden iſt, 
wird 

Freitag den 2bten März 1. J., 
des Nahmittags um drey Uhr, in loco Niederkirchen, auf 
Eigenthum öffentlich verſteigert. 
Kufel am 17ten Februar 1824. 


Das koͤnigl. Rentamt. 
Schieß. 
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Geſehen und das Bürgermeifteramt Niederkirchen zu 
Saal mit der Verjieigerung beaufträgt. 


Kufel am 18ten Februar 1824. 
Das königl, fand-Eommiffariak, 
Besnard. 





pr. den 21. Februar 4824, 
dte Belanntmadung. 


Rammelsbad. (Veräußerung einer Walbpargelle.) Don 
tierftag den 25ten März laufenden Jahrs, des Nachmit⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird zu Rammelsbab in der Behau- 
fung des Adjuncten Becker, derjenige Theil des bisher 
firittigen AerarialeWaldiftriers, genannt Remigiiberg, im 
Bann von Rammelsbah, welcher nunmehr als Staats- 
Eigenthbum anerfannt und für das föniglihe Aerar in 
Befiz genommen worden ift, enthaltend 75 Aren, auf 
a öffentlich verſteigert. 


Kufel am 17ten Februar 1824. 
Das königl, Rentamt. 

Schieß. 

Geſehen und das Bürgermeifter » Umt Kuſel mit 

Abhaltung der Verfteigerung beauftragt. 
Kufel am 18ten Februar 1824. 
Das kLönigl, Land»Eommiffariat 

Besnard. 


— — — — — — — UL den 


pr, ben 21. Februar 1824. 
Ite Bekanntmachung ; 


Krottelbach. (Beräßrrung einer Aerarial-Waldparzelle.) 
Samitag den 27ten fünftigen Monats März, des Vors 
mittags um eilf Uhr, wird zu Krottelbah in der Behau— 
fung des Adjuncten Börtler, Die auf dem Bann Diefer 
Gemeinde gelegene, 91 Hectaren 52 Aren 44 Eentiaren 
oder 268 "Tagiverf 615 Derimalen enthaltende, in 23 
Foofe eingetheilte und zu 13215 fl. 15 fr. abgefchäste 
Aerarial» Waldparzelle, genannt Krottelbacerlod, j unter 
den in der Beilage zum Amtsblatt Nro. VI. vom Jahr 
1818 enthaltenen aligemeinen Bedingungen entweder loos⸗ 
weife oder im Ganzen auf Eigenthum öffenelich verfteigert. 


Die Bedingungen , Das Tarationg« Protofoll, das 
Bermeifungs « Protofof und der Plan fünnen auf dem 
Kentamıs: Bureau täglich eingefehen werden. 


Kufel am 17ten Februar 1824. 
Tas koͤnigl. Rentamt, 
Sdief. 


Geſehen, und das! Bürgermeifieramt Herſchweiler 
mit der Verſteigerung beauftragt, 
Kufel eodem. 


Das königl. Land» Gommiffariat, 
Besnard. 


— — — — — — — — 


pr, den 27. Bebruar 1824. 

Schifferſtadt. CHeolswerfleiserung) Den naͤchſtkom⸗ 
menden A5ten März, Morgens um 9 Uhr, werdẽn in 
dem geröhnlichen Schlage von 1823/24 des Gemeinde 
mwaldes von Schifferftadt, etlihe hundert eihen Stämme 
— melde alle fehr fhön von — bedeutendem Innlande 
— und vorzüglih fehr wohl zum Sciffs- und Bebäudes 
Bau, auch fonft zu techniſchen Beitimmungen, geeigens 
fhaftet find — meifibietend ſtückweiſe verſteigert; welches 
biemit gehörig befannt gemacht wird, unter dem ſchließ⸗ 
lichen Benfügen; daf nenn zu dieſer vorhabenden Ope⸗ 
ration der obenbeſtimmte Tag nicht zureichend ſeyn, man 
des unmittelbar darauf folgenden andern Tages zur end» 
lichen Fortfegung ermeldter Umtshandlung fhreiten wuͤr⸗ 


* Schifferſtadt, den 26ten Februar 1824. 
Das Bürgerweiſteramt. 
Jatobus. 
— — — — — — — 
pr, den 27. Jebruar 182% 


Edenfoben. (Die Jahrmärkte betr.) In Gemäßbeit 
Referipes hoher foniglicher Regierung vom Yren Sulp 
1823 find die Zahrmärfte der Stadt Edenfoben , und 
jwar der fogenannte Halbfaftenmarft, auf Sonntag nad 
Fätare und aber der Laurentius: Markt auf den Sonntag 
nach Lauremy verlegt. Jeder dieſer Maͤrkte dauert drey 


Täge. 
Edenfoben , den 20ten Februar 1824. 
Das Birgermeifteramtf. 
Voͤlcker. 
— — — — — 
1. Nachrichten und Miſcellen. 
pr. ben 24. Februat 1324. 


Cours der baleriſchen Staatspapiers 
Augsburg den 39 Februar 1824 
Briefe, Gelb. 


Obligationen aA +» + + + 94. 1/4 
ditto a 50% De Be . Io 5/4 
Band Unleben ee n.. roLd/ 
pvorh. Anweilunaen » .» +. + 200 ıfı 
it. Poofe A-Did4of. + + « 106 3/4 
ditto E—M 1400.» +» 206 fi 
ee. 90 89 ıf2 


ditto unverzinsl. . + «+ 
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Snrelligen;-Blası 


des 


Rheinkreiſes. 





TEN EUER 


Il. Amtlide Artikel. 


pr. ben 27. Kebruar 1824. 


—— von Sterbfaͤllen an die Friedens zerichte 
etr. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Kinigs. 


Obgleich die Bürgermeifterämter fhon wiederholt an« 
gewieſen worden find, die Anzeigen von Sterbfällen, wor 
bey zu bevormundende Perfonen betheiligt find, jedesmal 
ohne allen Verzug den refpectiven Friedensgerihten an« 
jugeigen, fo haben ſich Doch im verfloffenen Jahre hierin 
mehrere Eivilftandsbeamte faumfelig gezeigt. 

In Folge allerhöchften Referiptes vom Ziten v. M. 
wird Daher diefer Gegenitand nochmal in Erinnerung 
gebracht, und den fammtlihen Birrgermeiftern eine pünft« 
lihe Erfüllung ihrer Obliegenbeit um fo nahdrüdlider 
empfohlen, als fie fih durch Saumfeligfeit in Diefer Him 
fiht bedeutenden Verantwortlichkeiten ausfegen würden. 

Speyer, den 25ten Februar 184. 


Königl, baier, Regierung des Ryeinkreiſes, 
RKRammer des nnern 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutier, Vicepraͤſtdent. 
v. Stengel, Director. 
. Schalk, Ser. col. 
pr. den 27. Bebruar 1824. 


GSeinsheim. (Holzverfteigerung.) Dienftag den Oten 
März 1.%., Morgens neun Uhr, werden in dem gewo hn⸗ 
lichen Holzſchlag der Gemeinde Geinsheim pro 182324, 
große Lach Nro. 3, folgende Hölzer an den Meiftbieten- 
den gegen annaymebare Zahlungstermine verfteigert. 


Naͤmlich: 





Speyer, den 28ten Februar 1224. 


— — 


60 eichen Bau» und Nusholjftämme ; 

40 Küftern; 

42 Kirſchen; i 

33 Apieliamme zu Werfholj. 
Geinsheim, Den 2bten Februar 1824. 


Das Bürsermeifteramiı. 
federle. 





pr. ben 27. Februar 1824. 
Diedesfeld. (Defientiide Werfeigerung,) Samſtag 
den 13ten künftigen Monats März, um zwey Uhr des 
Nahmittags, auf dem Gemeindehaufe dahier, werden 
nachbezeichnete Gegenftände als: P} 


4. Die Fertigung von circa 700 Meter neues Pflafies. 

2. Die Verfegung eines ffeinernen Kreuzes vom alten 
auf den neuen Kirchhof, an den Wenigfinehmenden ; 
dann an den Meifibietenden. 

3. 150 Gebund Fohrihden, im Schlage Oberſcheit, das 
Gebund zu 34 Fr. tarirt, öffentlich begeben werden. 
Diedesfeld, den 2bten Februar 1824. j 


Das Bürgermeifleramt, 
Aus Yuftrag. 
dr. Gies, Gemeindefchreiber. 





pr. den 28. Februar 1824, je 
3Zwangsverfleigerung 


Auf Betreiben des Herrn Ealomon Leby, Hindels- 
mann, mohnhaft in Bliesfaftel, welcher zu diefeni Be« 
huf den Herrn Heinrich Joſeph Echüller, Advokdt bey 
den Gerichten in Zmweibrüden, allda wohnhaft, als Uns - 
malt beftellt und ben demfelben rechtlichen Wohnſitz ers 
wählt, — und in Geſolge des Güteraufnahmeprotofolles, 
welches der unterzeichnete durch Urtheil des koͤniglichen 
Bezirfsaerihes zu Zweibrüden vom achtzehnten verflofle- 
nen Monats Dezember als Verfteigerungs - Commiflär 
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wohnhaft in 


‚ernannte Carl Schmolje, — de 
onats Januar 


Zweibrüden, unterm jrogiten laufenden 
gefertiget bat; — 

Bird an dem hierunten bemeldt werdenden Tag zur 
Zwangsoerfteigerung der nachbefihriebenen Grundftuce 
‚auf den Baͤnnen der Gemeinde Srheim und Eindd und 
Singweiler gegen Georg Behlba, Adersmann , ehemals 
Ar dem Schwarjenader gegenwartig in —— jur 
Gemeinde aindd gehdrig, wohnhaft, als Schuldner, und 
gegen Jacob Diehl, Schäfer, mohnbaft in Kirrberg, 
‚als dritter Befiger einiger in Der Hypotheke des Requi⸗ 
‚senten begriffenen Guͤter, durch obgenannten hiezu coms 
mittirten Notaͤr geſchritten werden, mobey die mus 
bemerften von dem — bey ‚jedem Artikel ange⸗ 
festen Preiſe als erſtes ngebot gelten werden. 

Diefe Zwangsverfteigerung welche ſogleich definitiv if, 
ſo daß ein KRachgebot nicht angenommen werden fann, * 
ftatt bis Dienftag den drey und itwanzigften März nachſt⸗ 
bin und zwar: 


A. Für die auf Ixheimer Bann gelegenen Güter in 
der Behaufung des Peter Hock zu Ixheim, More 
gens um act Uhr, melde Güter folgende find: 


4. Ein Ure fehszig ein Centiaren Wald auf Watttveis 
lee Höb, neben Michael Wollenwebers Erben, Ser« 
tion U. Nro. 15, angeboten zu einem halben fl. fr. 
Gulden — 730 

2. 1 Morgen 2 Viertel, vierzig drey Aren fünfs 
30 vier Centiaren Acker auf der Seite am 

w Bäderwäldden, neben Daniel Gelbach und 

eter Rebmann, Section U. Nro. 48, anger 
boten zu einem Gulden 4 

3.2 Diertel 41 Ruthen, fiebengehn Aten eilf 
Eentiaren Ader im der dritten und vier» 
ten Ohmbacher Glahm, neben Andreas Haus 
ther und Daniel Gelbah, Section A. Nro. 

95, angeboten zu einem Gulden 1 

4. 4 Morgen 2 Viertel, ein Hectare, dreißig Aren 
fünfzig neun Centiaren Acker in der Ohmbach 
oder obig Epel, neben Friedrich Schmidt und 
dem Weg, Section U, Nro. 144, angeboten 
zu einem Bulden — 1 

5. Vierzehn Uren fünfzig ein Eentiaren Acker 
die Felder zwifchen Sittersglahm und Ohm⸗ 
ach er neben Wittwe Schwarz und 
Daniel Gelbach, Section U. Nro, 163, ange 
boten zu einem Gulden . 1 

‚6. 1 Morgen 1 Viertel, dreißig drey -Uren drei⸗ 
fig drey Centiaren Acker am Hang hinter 
Sitters, neben Heinrih Graul und der Glahm, 
Section U. Neo. 617, angeboten zu einem 
Bulden . 

7.3 Biertel, zwanzig ein Aren achtzig fieben Cen⸗ 
‚tiaren Acker die Ate Ahnung diesfeits Langen- 
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3 


5 tr. 
20 
thal, neben Conrad Gelbach und der Glahm, 
Tection A. Neo. 666, angeboten zu einem 
Gulden 
8.1 Morgen 2 Diertel, vierzig drey ren fieben« 
zig vier Centiaren Uder Die erfte Ahnung 
alda, neben Daniel Gelbach und Friebri 
Gelbah, Section A. Nro. 682, angeboten zu 
‚einem Gulden 
9. 1 Morgen 16 Rutben, dreißig ein Aren fies 
benuig Eentiaren Wies die Bruchgaͤrten, ne 
ben Conrad Fauer und Winnsmeilers Erben, 
Sertion B. Nro. 3, angeboten zu gehn Gul⸗ 


den 40 — 
40. A Viertel 3 Ruthen, ſechs Aren vierzig fünf 
Eentiaren Ader erfte Ahnung im Flubr gegen 
Hornbach, neben Peter Loch und Jacob Wol⸗ 
fenweber , Section B. Nro. 170, angeboten 
u einem Gulden . 4 
8 Ruthen, vier Uren vierzig drey Eentiaren 
Acker zweite Ahnung unterft am Müblberg, 
neben Konrad Selbah und Wittwe Schwar / 
Section B. Nero. 374, angeboten zu jehn 
Kreuzer - 10 
4 Viertel 18 Ruthen, neun ren vierzig Een« 
tiaren Acker in der vierten Ahnung allda, na⸗ 
ben Farharina Umbos und. Conrad Gelbadr 
Section B. Nro. 408, angeboten zu einem 
Dun, fünf Men pr Lie 
4 Morgen; zwanzig fünf Aren vierzig 
Eontioren Acker jenfeits Muͤhlthal, neben —* 
ter Rebmann und Daniel Section B. 
Kro. 475, angeboten zu ein Gulden 6 — 
9 Viertel 10 Ruthen, vierzehn Aren achtzig 
drey Centiaren Wies in Niederhauſen, neben 
Heincih Seffrin und Georg Gemar, Sertion 
B. Nro, 552, angeboten zu einem Gulden 
45. 8 Kuthen, eine Are dreißig eine Lentiaren 
Barten die Ochäfergärten, neben Abraham 
Deinemann und Michael Koh, Section 2. 
Neo. 827, angeboten zu einem Gulden 


B. Für die auf dem Banne der Gemeinde 
Findd und Ingweiler gelegene Güter in der 
Friedrih Kaͤmmeriſchen Be aufung zu Finöd, 
Nahmittagg um zmwey Uhr. Diefe Güter * 
find folgende: . 


46. 3 Viertel 8 Ruten, zwanzig ein Aren zwan⸗ 
zig ſechs Centiaren Acker erfte Ahnung oben 
an.der Kirch, neben > Schmolze und 
Daniel Benz, Section U, Neo. 197, angebos 
ten zu einem Gulden ’ 

47. 2 Viertel 15 1)2 Muthen, funfjehn Uren ſechs 

23 


1_ 


41. 


42. 


“> 
“ . 


1 — 
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fl. fr. 
, ET. 23 40 
zig ein Eentiaren Acker oben an dem Mutſch⸗ 
grund, neben Barthel Hartmann und Peter 
Wild, Section A. Nro. 492, angeboten zu 
einem Gulden 1— 
48. 3 Diertel, neunzehn Aren zwanzig drey Een» 
tiaren Uder auf dem Heidenhübel, neben Bar⸗ 
thel Hollinger und Heinrih Hollinger, Ser 
oe - Nro, 898, angeboten zu einem Gul⸗ 
n 1 — 
19. 2 Viertel 1 Ruthen, dreizehn Aren 
dreizehn Centiaren Acker im Heidenhübel, ne 
ben Jakob keinen Wittib und Peter Riehm, 
Section U. Nro. 899, angeboten zu einem 
Gulden 
20. 2 Viertel, 7 Ruthen, vierzehn Aren fünfzig 
neun + Eentiaren Wies in der Gaͤnzweide, 
neben Michael Schneider und Jacob Finnen 
Wirib, Section B. Nro. 126% und 1265, an« 
geboten zu zwanzig Gulden 


1 — 


20 — 
Zufammen 46 40 
Bedingungen dieſer Verfteigerung. 


1. Die Güter werden verfleigert, wie fie fi vor⸗ 
finden: und ba liegen und ohne Garantie für bie Fläs 
chenmaßung und die Angränzer. 

2. Die Steigerer übernebmen alle Laſten und Dienfte 
barkeiten denen Die zu verfleigernden Guͤter unterworfen 
feun fönnten und find berechtigt alle etwa vorhandene 
Aetib &ervituden auszuüben. 

3. Die Steigerer fonnen fi gleih nah dem Zu⸗ 
flag auf ihre Koften und unter dem Schutz der Gelege, 
in Befiy und Genuß der erfteigerten Gegenftände ſetzen, 
jedoch müffen fie den Pacht der Sirheimer Güter gegen 
Bezug des Zinfes bis fommenden Martinitag aushalten. 

4. Die Steigerer übernehmen alle öffentlihe Steuern, 
fo wie alle und jede ruͤckſtaͤndige Krieas« und andere far 
fen, welche noch auf die Steuern ausgetheilt werden 
fonnten, vom Tag der Verfteigerung an und zwar ohne 
deßfalls eine Vergütung verlangen ju können 

5. Der Steigſchilling mwird im zwey Hälften abges 
tragen, Die erfte drey Monate und die zweite fechs Mo⸗ 
nate nad) dem Zuſchlage, mit Zinfen vom ‚Zug der Ver» 
fteigerung on, in die Hande und Wohnung des Requie 
renten Ealomon Leby oder deſſen Bevollmächtigten. 

6. Die Steigerer tragen Die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotofolles und der Darauf Bezug habenden Stem⸗ 
pele, Regiftrirungs- und Notariatsgebühren, fo wie einer 
Ausfersigung des ganzen Protofolles, melde durch den 
betreibenden Theil bey dem unterfehriebenen Notar hin« 
terlegt werden foll, jeder im Verhaͤltniß feines Gteigpre, 
fes und ohne Abzug an demſelben. n Steigbrief Mat 
jeder befonderg zu bezahlen, 4 

7. Zur Sicherheit des Steigſchillings mug Steigerer 


wenn es der Mequirent 'verlangt gute und ſolidariſche 
Bürgfchaft ftellen. —  - 

„8 Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigfhillings 
bleibt das Eigenthum der Güter vorbehalten , fo daß fie 
bis dahin weder veräußert noch berpfändet werden Dürs 
fen, auch bleiben diefe Güter zur Sicherheit des Steig» 
ſchillings privilegirtermaßen verhypothezirt. 

9. Die Guter werden zuerſt ſtüͤckweiſe ausgeboten, 
es ſteht aber dem Requirenten frey nad der einzelnen 
Derfteigerung die Güter, melde auf einem Banne liegen 
jufammen anzufegen, und wenn mehr geboten mwird, fie 
ım Ganzen zuzufclagen, wird nicht mehr geboten, fo 
bleiben die einzelnen Steigerern an ihr Gebot gehalten. 

40. Die Guͤter des dritten Befigers twerden nur dann 
verfteigert, wenn der Erlös derjenigen des Schuldners, 
nit zur Deetung der Forderung des betreibenden Theils 


“ binreihen wird, 


41. Im übrigen findet diefe Verfteigerung unter des 
nen in dem ®efege vom erften Juny adtjehnhundert 
zwey und zwanzig und namentlich in den Artikein fünfzehn, 
fehszehn, fiebenzehn, achtzehn, zwanzig und zwey jiwan- 
% Ewelche Artikel den Steigliebbabern vorgelefen wer— 

n follen) enthaltenen Beftimmungen ftatt, wonach die 

Steigerer ſich zu achten haben. 

er unterzeichnete hiezu beauftragte Notär fordert 
hiemit den obgenannten Schuldner Georg Gelbach und 
feine Hppothefargläubiger , fo wie den obgenannten drit⸗ 
ten Befiger, und alle fonft daben Betheiligte auf, , ſich den 
sven und zwanzigſten laufenden Monats Jänner, Mor- 
gens um acht Uhr auf feiner Schreibftube in Zweibrüden 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Ein= 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen und 
ju Protokoll zu geben. Br 

Geſchehen zu Zweybrücken auf der Schreibftube, am 
dritten Januar achtzehnhundert vier und zwanzig, und 
unterſchrieben. 

Unterſchrieben auf dem Orginal: 
Schmolze, Notär. 

Einregifteirt zu Zweibrüder, am dritten Januar 
20m. >. 18. F, 137, R. M % Empfangen ein und 

reißig Kreuzer. 

— ben: Stöhr. 


Unterf 
eits· Protokoll, welches der unter⸗ 


n dem Schwi / 
OL. Notär zwey und zwanzigſten Januar adıt« 


ehnhundert die und Zwanzig aufgenommen bat und zu 
wenbrüdep @m Deeo und panzigiren ejusdem Band 
18. Fol... Rto. Nro. 8, regiftrire worden ift, wurde 
überejfefommen, Daß der Steigfhilling zur Halfte auf 

er actehngundet bier und zwanzig und zur ans 
* Haͤlfte ein Jahr darauf mit Zinſen vom Tag der 

erfteigerung an bezahlt und daß unter Artifel neun bes 
fhriebene Wiefe, die Brucgärten genannt, nicht mit ber⸗ 


fleigert werden fol. ine 
‚Für richtige Abfhrift. 
Shmolje, Notaͤr. 


pr. ben 28, Bebruar 1824, 


2te Befanntmadung. 
Zwangsverfteigerung 


Nachdem das fünigliche Bezivfigericht zu Frankenthal 
auf die Klage von Pıter Laurenzi, Handıldmann von 
Mannheim, welder bey Herrn Docior Saur in Franken⸗ 
thal feinem conflifuirten Anwalt Wohnort mwahlr, gegen 
Georg Mathes. und deflen Ehefrau Anna Maria Thoma, 
Udersleute zu Mundenheim, unterm zwölften Dezember 
vorigen Jahrs die Bwangsverfleigerung verordnet und den 
unterfhriebenen Gabriel Bolgard, Notär im Amtsfige 
von Oggeröbeim, zum Verfleigerungs: Sommillär ernannt 
bat, weicher auch unterm dreißigften desſelben Monats vie 
Aufnahme der zu verfleigernden Immobilien gemadt bat, 
als wird nunmehro bekannt gemacht, daß auf den ſech⸗ 
zehnten März dieſes Jahrs, ded Nachmittags zwey Uhr, 
in dem Baftbaufe zum Rieſen in Mundenheim durd obigen 
Notär zur BVerfteigerung der jenen Eheleuten gehörigen 
in Mundenbe.mer Bann gelegenen und dem betreibenden 
Theile befonders verpfändeten Güter wird geſchritten 
— und zwar definitiv ohne Annahme eines Nach- 

ebots. 

Beſchreibung der Güter nebſt Bemerkung des von 
dem betreibenden — jedes Stück gemachten 
ngebots: 

Hundert zwanzig 318 Ruthen Acker, 28 Aren 30 Cen⸗ 
tiaren, Section A, Nro. 46, auf den Nirderwielen, 
einfeits Peter Grüner, anderſeits Adam Misner, 
Angebot 

Hundert zehn 516 Ruthen, 26 Aren 23 Gentiaren, 
Section B. N:o, 96, bitte im Mörfch, tin- 
feits Michel Bondung, anderfeis Nifola Kalter 50 — 

Achtzig ſechs 114 Hurhen, 20 Uren 32 Gentiaren 
ditto, Secion B. Nro, 347, im Moͤrſch bey 
ber Karrenwies, einfeits David Schäfer, ans 
derſeis Adam Metzner 20 — 

Achtzig Ruthen, 98 Aren 90 Gentiaren ditto, 
Sect on C. Rro, 9, im Oggersbeimer Weg— 
einſeits Fiau von Himing. anderſeits Kalkers 


tben 
Hundert ſechzehn 216 Ruthen, 27 Aren 45 Cen⸗ 
tiaren bitte in der Langgaewain, Section C. 
Mro, 244, einfeits Adam Metzne. anderfeits 
Andreas Scyön 
Neunzig fieben 12 Ruthen, 23 Aren 16 Jenti⸗ 
aren dito im Kappenmweg. Section E. Wen, 
315, neben Seorg Böhmer und Michel Rılo 50 — 
Hundert vierzig vier Ruthen, 34 Aren 3 Centi⸗ 
aren Ader, Sertion D No. 13l, in der 
Darlach, neben Bernhard Böhner und Ma- 
the3 Dofmann © — 
Sechzig Rutben, 14 ren 18 Gentiaren bitte, 
Section E, Nro. 5II, in der Meinen Daxlach, 
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neben Theodor Ingentrons Erben und NE ug 
tzner 2 — 
2310 — 
Steigbedingniſſe. 


I. Der Steigpreis ſoll in guten groben Silberſorten 
an den Creditor auf folgende Art bezahlt werden, naͤmlich 
ein Zehntel des Preiſes gleich beim Zuſchlag, und der 
Ueberreſt in drey Weihnachten achtzehnhundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, mit Zins vom Tag des Zuſchlags 
an, — 

2. Außerdem baben die Steigerer die Koſten ber 
Einregiftrirung, Ötemvelvapiers, Notariatd und andre 
nach dem —8 über die Zwangsverſteigerungen ibm zu 
Laft fallenden Koften fogkih an den Verfleigerungs Come 
milde zu entiichten. 

3, Die Ereigerer haben einen anerkannt zahlfähigen 
folidarifchen Bürgen zu ftellen, 

4. Die Steigerer Ednnen vie Guͤter fogleich antreten, 
unb haben die Steuern fogleich zu übernebmen, fo wie 
alle rudftändige Gemeinde» und Krientlaften. 

5, Es wird für feine Rurbenzabl — ‚ übrigens 
werben die Güter verficigert, wir die Schuldner ſolche ber 
feifen mit allen Activ» und Paifio»Dienfibarfeiten ohne 
enige Garantie des Klägers, F 

6. Die Steigerer haben ſich nach ſaͤmmtlichen Artifeln 
—8 Geſetzes über die Zmwangsverfleigerungen genau zu 
richten. 

7. Die Steigerer wählen durch ihre Unterſchrift Wohn» 
ot bey dem Berfleigerunys:Commillär, » ’ 

8. Wenn die Koftlen und der Steigpreis nicht richti 
bezahlt weıden, fo kann das zugeſchlagene Gut, das su 
clausula resolutoria verfteigert wird, nach einfachen Zahl⸗ 
befehl wieder vor dem Notär verſteigert, und ber Weniger 
Erlöß von den Steigerern und Bürg-n durch paratefie 
Erecution beigetrieben werben. 

Geſchehen zu Oggersdeim auf der Schreibſtube, den 
zweiten Januar achtzehnhundert vier und zwanzig 


Bolaard, Notär, 





pr. ben 28, Februar 182% 


Kontmig. (Erledigung eines Schuldienftes,) Durch 
die Verſetzung Des proteftantifhen Schullehrers zu Kont« 
wig nad Deterberg, iſt der Dafige Schuldienſt erledige. 

Es werden daber Die Bewerber um diefe Stelle hie— 
mit aufgefordert ıhre deßfallſige Gefuche bey der biefigen 
Orts⸗Schul⸗Commiſſion binnen zwey Monaten einzurer 


den. 
Der Gehalt des Lehrers erreicht beynahe Den ·Nor⸗ 
Inigehalt von 300 Gulden. 
Kontwig, den 20ten Februar 18%. 
Die Drts-Shul-Commiffion. 
Sbeyfohn, Pfarrer. Veith. 


Sutellig 


enz Blatt 


Rheinkreiſes. 
— î)e — — — — — — 


Nro. 53. 





Speyer, den ıten Maͤrz 


‚1824. 


— ———— — — — 


L Amtliche Artikel 


, pr, ben 29. Februar 1824: 
Simameldingen. (Worläufiger Bufdlag.) Auf Betrei« 
ben von 1. Heinrich Udech, Winzer, in eigenem Namen 
als Theilhaber an dem EherErmwerb mit feiner verftore 
benen Ehefrau Eſther Mokenbäder, und als natürlicher 
und geſetzlicher Vormund feines mit feiner genannten 
Ehefrau erzeugten minderjährigen Sohnes Heinrich Udech, 
2. Jacob Udeh, 3. Philipp Üdech, 4. Ehrifioph Ude, 
alle drey Weinbauer ,. 5. Catharina Ude, ledig, große 
yahrig und ohne Bewerb, alle zu Gimmeldingen wohn« 
haft, und Kinder des obengenanmten Heinrich üdech, 
die ven mit feiner mehrgenannten Ehefrau erzeugte, ©. 
Johannes Mosenbäder, Handelsmann, zu Gimmel⸗ 
Dingen wohnhaft, ın feiner Eigenſchaft als Beinormund 
des genannten Unmündigen, 7. Elifabetba Klohr, Wins 
jerin, aub zu Gimmeldingen wohnhaft, Wittwe des allda 
berjtorbenen Weinbauers Conrad Ohler, Sohn .erfter Ehe 
der genannten Erblafferin, als .natürlihe Vormuͤnderin 
ihrer mit befagtem ihrem Ehemann. erjeugten minder« 
— ben ihr wohnenden Kinder, als: a. Nicolaus 
und b. Philipp Ohler, 8. Heinrich Ohler, Weinbauer, 
su Gimmeldingen wohnhaft, in: feiner Eigenſchaft als 
Beivormund der legtgenannten Unmündigen. 
Verden Dienftag den fechzehnten des nächfffommen« 
den Monats März, Nachmittags zwey Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Gimmeldingen, vor Lembert , Untere 
eidnetem, gemäs regiftrirten Contemacial-Urtheil des 
önigl. Bezivkszerichts zu Franfenthal vom zwölften Nos 
vember ‚vorigen Jahrs beauftragten Föniglihen Notar 
für den Bezirk Frankenthal, im Amtsſihe Neuftade, im 
Rheinfreife, untenbefchriebene zwen fiegenfhaften, unter 
denen in der Schreibſtube des unterzeichneten Notärs 
offen um Bedingungen vorläufig verjteigert werden, 
namlich : 
1. Section U. Nro. 1747, 1748 und 1749. Vierhun⸗ 
dert zwey Gentiaren (fiebenzehn Kuchen) Wohns 
haus, NHofraithe und Pflanzgarten, nebft Keller 





und Lager, Scheuer mit einer Kelter und allem 
ugehör, Viehſtall nebft einem Brennbaus, mit 

eo. 208 bezeichnet, gelegen zu Bimmeldingen in 
der Herzogsgaffe, gegen Morgen an Wilbelm Rieß, 
gegen Abend an Peter Klohr, gegen Mittag an den 
untenbeſchriebenen Wingertsgarten, gegen Mitter- 
—— an die Dorfgaffe, geſchaͤtzt zwoͤlfhundert Gul- 
en 


fl. 
2. Section A. Nro. 996. Zweihundert zwey 
und fünfjig Eentiaren (jehn und dren bier 
tel Ruchen) Wingertsgarten hinter dem 
Haus, einfeits Wilhelm Rieß, anderfeire 
Peter Klohr, gefhägt ſechjig Gulden 60 — 


1260 — 


Neuftadt, dan 26ten Februar 1824. 
Lembert, Notärs 








pr. den 28. Febtuar 1324. 
Dbermofhel. Lohrinden -Verſteigerung. ) Montag 
den 22ten März naͤchſthin, bes Vormittags um 10 Uhr, 
werden dahier auf dem Semeindehaufe die Lohrinden auf 
dem Stod aus folgenden Schlägen verfteigert. 
; Spitze Gebund. 
Gemeinde Obermoſchel im Schlag Laͤnghoͤlen 2200 
— Ewigerwald 800 
Callbach — — Sdchorwald 100 
Schiersfedd — — Knoͤpfchen 1000 
Unkenbach — — MRutben . 800 
Samma9000 


Dbermofchel ‚, den 2iten Februar 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Nem 
ĩ)¡ĩMjjiie —R —⸗ñi — — — — — — 
pr. ben 29 Februar 1824. 


Sodgrimm. ( esung.) In der Gemeinde 
Sodgrimm werden den 22ten und 23ten Mär; 1. I., bey 


230 


gunſtiger Witterung im &chlage Fahrenbuͤchel, ben Un« 
metrer aber auf dem Gemeindehauſe dafelbit, folgende 
Holzgattungen im Wege der Verfteigerung an den Meifte 
bietenden vergeben werden; und zwar 
Montag den 22ten März a. c. 

50 Stück eihen Schiffbauftämme; 

40 dito eihen Bauftamme; , 

30 dito verſchiedene Nutzholz⸗Abſchnitte. 


Dienftag den 2iten darauf: 
409. Rlafter buchen gehauen Eceitholjs 
340 dito gemifchtes dito. 
Der Steigpreis vom Schiffbauholz wird in 14 Ta⸗ 
en nad der Ratifikation des Verkaufs-Protokolls, und 
jener vom Bau-, Nug» und Brennholge nah Martini 
Diefes Jahrs an den Gemeinde-Einnehmer zu bezahlen 


pn. 
a Jockgrimm, den 25ten Februar 1824. 
Das Bürgermeifterami. 
Sof. Schwein. 
— — — — — 
pr. ben 29 Bebruar 1824. 
te Betanntmadbung. 
(Beraͤußerung von Gtaatsreatitäten.) 
Freitag den 2bten März 1824 wird die im Bann 
der Gemeinde Neupfog gelegene fönigl. Yerarial-Wald« 
rjelle Großgemaͤrk, enthaltend 2 Hectaren 26 54/100 
Eontiaren oder 6 Tagwerk 2 Biertel 68 Ruthen in loco 
Reupfos, vor dem Bürgermeifteramt alda, an den Meiſt⸗ 


‚bietenden in Eigenthum verfteigert. j 
Das Nähere fiundlih bey dem unterfertigten Amte 


pu erfragen. 
Germersheim, den 2öten Februar 1824. 


Königlibes Remtamt. 

Schaupp. 

@efehen, Germersheim, den 26ten Februar 1824. 

Das königl. fand»-Eommiffariat, 
Müller. ‚ 

— — — — — — — 
pr, den 28. Februar 1824. 
Präparatorifhe Verfteigerung. 


Donnerftag den 11. März 1821, des Rahmittags 2 
Uhr, zu Biſſersheim in dem Wirthshauſe des Jacob 
Rembe. 

In Folge eines Homologationg-Urtheils des Fonial. 
Bericksgerichts zu Franfenthal vom Sten Januar 182%, 
aehörig reqiftrirt, und-auf Anſtehen des Johannes Kung, 
Taglöhner zu Bilfersheim ‚wohnhaft, handelnd als natur- 





liher Vormund feiner minderjährigen Enkeln als: a. 
Anna Maria, b. Unna Barbara und e. Maria Dorothea 
Sommerrock, hinterlaſſene minderjährige Kinder von 
Michael Sommerrod dem jüngern, weiland Schmied zu 
Bilfersheim und deſſen gleichfals verlebten Ehefrau Mag- 
dalena Yung, die Minderjährigen ohne Gewerbe zu Biſ⸗ 
ſersheim fi aufbaltend, und in Beifenn Des Benvor- 
munds dieſer Minderjährigen Ehriftian Sommerrock, 
Adersmayn zu Biſſersheim wohnhaft, wird Durd den 
hiezu committirten Notar David Schäffer, im Amisſitze 
ju Grünftadt, zur präparatorifhen Verſteigerung von 
mahbefchriebenen in die Verlaſſenſchaft der genannten 
Eheleute Michael Sommerrod gehörigen immobilien ge 
ſchritten werden, nämlich ven; 

1. ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallung, Echmiede 
und Garten gelegen zu Biffersheim an Der Holler⸗ 
gaſſe, einfeits Heinrich Heilmann, auderfeits Valen⸗ 
tin Menges und Baäckers Wittwe, taxirt zu 425 fl. 

2. und von fieben im Bann von, Billersheim 
gelegenen ‚Örundftüden beftehend in Ackerfeld 
und Weinbergen, jufammen taxirt zu 206 — 

630 — 
Die Bedingungen fünnen bey dem unterzeichneten 


Notaͤr eingefehen werden. 


Grimftadt, den 19ten Februar 1824. 
Schäffer, Rotär. 


— — — 1 En — — — 7 
pr. ben 29, Februat 1934. 

Ilbes heim. (Lohrindenverfteigerung.) Mitwoch ale 

den zufünftigen ſiebenzehnten März, um 10 Uhr des 

Morgens Jaufenden Jahrs, werden auf dem Gemeinde⸗ 

baufe daßter, unter vortheilhaiten Konditionen, ungefähr 

1000 Gebund junge eihen Rinden in dem Bameinde- 

wald dahier, zur öffentlichen Verfteigerumg gebradt. 
Ilbesheim den 2öten Februar 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt. 


feiner. 
* 
pr. ben 28, Februar 1824. 

Sippersfeld. ( Praͤparatoriſche Guͤterveeſteigerung.) 
In Gemäsheit eines Urtheils des königl. Bezirksgerichts 
zu Kaiſerslautern vom Aten dieſes Monats, auf Anſtehen 
don Johannes Oligſchlager, Ackersmann wohnhaft in 
Sippersfeld, handeind ſowohl in feinem eigenen Namen 
wegen der zwiſchen ihm und ſeiner ————— Ehefrau 
Anna Maria geborne Wieland, beſtandenen Suͤtergemein⸗ 
ſchaft, als auch als geſetzlicher Vormund feiner fünf noch 
minderjährigen Kinder, aus der Ehe mit genannter feiner 
terftorbenen Ehefrau, als: Juftus, Jafob, Franziska, Ser 
lajtian und Johannes — melde der Anton Ader Ackers- 
mann inBohlanden zum Nebenvormund haben — und auf 
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Anſtehen von Joſeph Dligfchlager, Ackersmann ebenfalls 
in Sippersfeld wohnhaft, volljähriger Sohn des genann« 
ten Johannes Dligfchläger, aus gedachter feiner Ehe — 
Wird Mittwochs den ein und Ddreifigiten des künftigen 
Monats März; Nahmittags um zwey Ubr in der Wohnung 
des Johannes Bär, zu Bippersfeld vor unterzeichne.em 
biezu committirteen Notär Karl Wilhelm Hellrigel zu 
Winnmeiler refidirend, zur erften oder präparatorifihen 
Verfteigerung von ungefähr 226 Aren Uder und Wiefen« 
land, auf der Gemarfung von Gippersield gelegen, 
und zur Errungenfhaft des Johannes Dligfhläger und 
feiner verjtorbenen Ehefrau gehörig, Schulden halber ge= 
fhriiten. 
Winnweiler, den 23ten Februar 1824. 


Hellrigel. 





pr. ben 28, Februar 1824 


Ite Befanntmadhung 

Obermoſchel. (Berfleigerung einer Aerariol«Wald: Pars 
see.) —— 30ten März 1824, des Vormittags 
10 Uber, mird auf dem Bemeindehaufe zu Obermoſchel, 
nachbeſchriebene Werarial- Wald» Parzelle zum Verkauf an 
den Meiftbietenden, loofeweife oder im Ganzen öffentl 
ausgeboten: j 5 . 

Der Diftriet Voreichlerwald, im Revier Stahlberg, 

Bann von Finfenbad , Kanton Rodenhaufen ges 

legen, enthalt 7 Hectaren 63 Aren 17 Eentiaren 

oder circa 2212 Tagwerk, im Banzen abgefhägt 

zu 2448 fl. und in vier Loofen abgerheilt. 

Der Plan, die Loofe-Fintheilung, und die Steigbes 
Bingungen fonnen beym fönigl. Kentamte zu Ober 
mofchel eingefeben werden. 

Dbermofchel, den 24ten Zebruar 1824. 


Königl, Rentamt, 
Welcker. 
Geſehen zu Obermoſchel, den 2ten Februar 1824. 
Dad Bürgermeifteramt: 
Neu. 





pr. ben 29, Kebruar 1824. 


Niederhorbach. ÜBerfteigerung von Reubauten. ) 
Ju Gefolge Ermächtigung bober fönigliber Regierung 
vom 2iten Man vorigen jahre, ad N". Exh, 9985. 
M. Wird bis den fommenden 18ten März, Mittags 
um ein Ubr, zur Verfleigerung der Erbauung eines 
neuen Schulhauſes, in der Gemeinde Niederhorbach 100» 
von fih der Koftenanfhlag auf 2105 fl. 29 fr. biläuft 
gefhritten werden. 

Es fönnen bieben nur folde Handwerksleute zuge— 
laffen werden, die fih durch Atteſte ausmeifen, daß fie 


fhon dergleihen Neubauten zur allgemeinen Zufrieden- 
beit aufgeführt haben. 

Zu gleicher Zeit wird das alte Schulhaus auf Ab» 
bruch veräußert, und der Transport der Materialien zum 
Schulhaus » Bau wovon fih der Koften » Unfhlag auf 
353 fl. 19 fr. beläuft, gefhricten werden. 

Dies Uieberfhläge und Pläne, Fönnen taͤglich beh 
dem Bürgermeifteramt eingefehen werden. 

Niederhorbach, den Aten Februar 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 
Klein. 
pr. ben 29. Februar 1924 

Lachen. (cndzuſchlag.) Donnerftag den eilften des 
nähftfommenden Monats März, Nachmittags ziwen Uhr 
im Wircbshaufe zum Trauben zu Lachen. Wird der Ends 
zuſchlag des in dem Kreis» nteigenz« Blatt, Nro. 31, 
angezeigte Haus⸗ und Garten » Verfteigerung der Erben, 
der zu befagtem Lachen verftorbenen Eher und Udersleute 
Johann Nicolaus Sauter, und Anna Barbara Herrmann, 
* ben unterzeichneten hiermit beauftragten Notär ſtatt 

en. 

Neuftadt, den 2bten Febrnar 1824. 


Lembert, Notar. 








pr. ben 4 März 1824 
(Berftelgerung der Heeftellung der Alſenzſtraße betreffend.) 


Die in dem Intelligenzblatt Nro. 48. von 1894 
unterm 17ten Januar abbin bekannt gemachte Minder» 
verfteigernng der Straßenanlage im Alfenzthal von Kınge 
weiler bis zu dem Profil 66 der Graͤnze des biefigen 
Amtsbezirts hat die Genehmigung koͤnigl. Regierung 
nicht erhalten, und der unterfertigten Behörde wurde, 
mittelſt Kefeript von 17ten Diefes Weifung gegeben, Die 
Verfleigerung auf Das Neue vorzunehmen. 

‚Indem man dies zur allgemeinen Kenntnif bringt, 
wird den Uebernabmsiuftigen bemerfe, daß die neuere 
DVerfteigerung auf Samftag den 18ten fünftigen März, 
Vormittags um 10 Uhr, feſtgeſetzt fen. 

Kaiferslautern,, den 2Tten Februar 1824. 


Das königl. Land -Gommiffariar, 


Heusner. 
J. Alwens. 











px. den 1. Mir 1324. 
Balliments-Eröffnung. 


Durch Urtheil des fonigl. Bezitksgerichts zu Zweibrü— 
den vom 19ten Februar 1824, regiſtritt dDabier am name 
lihen Tag, bat daſſelbe, fprebend als Handelsgeriht, den 
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Kriedrih Wanzel, Handelsman in Oberſteinbach wohn⸗ 


bırt, ın Fallimentsjuftand erflärt, den Zeitpunft der Er⸗ 


5 nung Diefer Zalliments auf den 17ten Februar 1824, 
tertaefegt; Die Unlequng der Ziegel verordnet; den Fal⸗ 
liten unter die Auffiht und Bewachung des Bir ermei? 
fiers zu Oberſteinbach gefert; den koͤnigl. Bezirksrichter 
Tenner zum Falliments- Commiffar und die Handelsleute 


Friedrich Ludwig Gieſſen in Oberfteindah und Chriſtoph 


Knorr in Zweibeuden zu Agenten der Mafle ernannt. 
Durh ein fpäteres Urtbeil vom 2Aten diefes Monats, 
regiftrire am nämlihen Tag, wurde jedod an die Stelle 
Diefes letztern der biefige Handelsmann Philipp Jakob 
Lacher zum Agenten ernannt. IR 

Zür richtigen Auszug. 

Der Bezirksgerichtsfhreiber. 
aber. 

Einregiftrirt zu Zweibrucken, am fieben und zwan⸗ 
ziaſten *8 ee Bd. 20. Fo. 97. C.1. Empfan- 

ein und dreißig Kreuzer. 
=? j Stöhr. 
— — — — — — — 

Gorladung der Gläubiger bes Handelsmamns Friedrich 

Wanzel von Oberſteindach. 

Die faͤmmtlichen Gläubiger des fallit erflärten Han- 
delsmanns Friedrih Wanzel zu Oberſteinbach, werden 
biemit aufgefordert, Montags den achten des fünftigen 
Monats Marz, des Nahmittags um zwey Ubr, in Pers 
fon oder dur Bevollmaͤchtigte allhier im Berathſchlag⸗ 
Mmas· Zimmer des konigl. Bezirfegerichts, vor dem unter- 
zeihneten Commiffär zu erfheinen, um ın Gemaͤßheit 
Des Art. 480 des Handelsgeſetzbuchs, einen oder mehrere 
Verwalter und Bertheidiger der Gantmaſſe vorzufchlagen. 

Zweibrücen, den ſechs und ziwanzigfen Februat 1824. 

——— F ner. 

Regiftrirt zu Zweibrüden den ſechs und zwanzige 
fien Zebruar 1821, Bd. 20 Fol 96 €. 3. Empfangen 
en und dreißig Kreuzer. J 

Unterſchrieben: Stoͤhr. 
Für richtige Abſchrift, 
Der Bezirksgerichtsſchreiber 
Faber. 
——— — — — — — 
pr. ben 1. März 1924. 

Kindenheim. (Iagd:-Berpahtung.) Auf nähftlom- 
menden ten März, Nachmittags 2 Uhr, wird Die Feld⸗ 
jagd auf hieſigem Banne in einen andermweitigen Bjährigen 
Zeitbeftand, mittelft öffentlicher Verſteigerung begeben, 
welches hieburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Kindenheim, den 25ten Februar 1824. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Magerkurt h. 


pr, tan 1, Mär; 1824 
(Sohrinden Berſteigerung.) 

Den kuͤnftigen 18ten ing Morgens 91)2 Uhr, 
werden zu Dürkheim vor dem Bürgermeifteramt, die in 
dem Schlag Grofierpetersfopf des Forft-Reviers —— 
burg ſich ergebende (zu 800 Gebund gefchägte) Lohrinden 
im Ganzen meiſtbiethend verfteigert. 

Die Stergluftigen fonnen das Nähere bey dem unter« 
zeichneten Forftamt oder dem fönigl. Revierförfter in 
Hardenburg erfahren. 

Dürfpeim, den 27ten Februar 1821. 


Das Fönigl. Zorfamt. 
Köhler. 








DO, Nachrichten und Miſcellen. 
pr, den 27. Februar 1824, 
Privat- Anzeige, 


.. Der Herr Philipp Jacob Steinbrunn in Edenfoben 
ift gefonnen, feine auf dem Krobsberg bey St. Martin 
im Kanton Edenfoben liegende vormals freyherrlich vor 
Dalbergifhe Beſitzung aus frever Hand zu verkaufen, 
und wenn Diefes nicht zu Stande fommt, dieſelbe auf 
der Befisung felbften, den 11ten May d. J., um 4 Uhr 
Nachmittags, gegen annehmbare Conditionen verſteigern 
und dem Meiftbierenden zufchlagen zu laffen. 
Diefe Beligung befteher: 

4. in einem neu erbauten Wohnhaus habend zur ebe⸗ 
nen Erde einen Meinen Saal, Nebenfinimw und 
Küche z im obern Stock ein Zimmer mie zwey Ne 
bengemädern , dann gewölbten Keller ; 

9. in einem Stuͤck Feld, der frumme Acker genantit; 
um das Wohnhaus und die Ruinen zum Theil 
herziehend, mit jungen Dbjtbaumen und an denen 
Spaliren mit Pirfifhen angelegt, betragend mehr 
denn 80 Stämme. 

3. in den weitläufigen Ruinen des ehemaligen Schloſ⸗ 
fes Krobsberg, befichend größtentheils aus gehaue 
nen Quaderfteinen; auch fann noch ein großes Feld 
zu Unlegung eines Gartens oder Uders gewonnen 
werden. 

Die ganze Belfizung hat die reisendfte Ausficht auf 
das Spenergau, man ſieht Mannheim, Heidelberg, Speper, 
die Gegend von Karlsruhe, einen Theil des Schwarj« 





mwaldes, und die ganze Bergftraße; — Die nähere Aus 


ſicht gewähret den Ueberblick über mehr denn 50 Dörfer 
und ihre fruchtbaren limgebungen. 

Das Ganze iſt nur mit Örundfteuer und den ges 
wöhnlihen Laſten beleger, fonften aber ein freyes Eigen- 
thum, ohne Bulten oder Bodenzinfen. 


Edenkoben, den 23ten Februar 1824. 
Mediens, Notar. 


233 


IntelligenzBlatt 


Rheinkreiſess. 

















Nro. 54, Speyer, den ıten März 894. 
J. Amtliche Artikel, pr. den 4. Märy 1824: 


— 


pr,. den 1, Maͤrz 1324. 
1te Befanntmadhung. 


(Die Militärs Eonfeription der Altersklaffe 1805 be= 


treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da ber Eonferiptions- Rath des Rheinkreifes ſich 


nunmehr verfammeln wird, um die Prüfung der Militärs 
Eonferiptions » Verhandlungen über die Altersflafle 1803 
zu beginnen und überhaupt dasjenige zu beforgen, was 
ın den Vollzugs⸗Vorſchriften zum 10ten Titel des Gone 
feriptiong = Befeges beftimmt ift; fo werden die Militäre 
Pflichtigen der gedachten Beburts: Claffe und deren Stell⸗ 
bertreter bjevon mit der Bemerfung in Kenntnif gefekt, 
daß sufolge des $. 47 der oben erwähnten Borfihriften, 
deren etwaige Einwendungen, Vorftellungen und Bes 
ſchwerden gan die Entiheidungen und Befchlüffe 
der Pand= 


laufenden Jahres bieher einbefördert merden müffen , 


indem_ fpäter einfonmende Reflamationen nicht mehr- 


berüdfichtiger werden Fönnten. : 


Zugleih werden ſaͤmmtliche Bürgermeifterämter bes 
auftraget, Die gegenwärtige Verfügung ohne Verzug in 
ihren Gemeinden gehörig befannt zu machen. 


Speyer, den 27ten Februar 1824. 
Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Prafident. 
9, Seutter, Vicepräfident, 
v. Stengel, Director, 
‚Ds Sonntag, Gecertär, coll, 


ommiffariate längftens bis zum 12ten April. 


Einſelthum. (Beräußerung. eines Grundflädes, ) 
Zufolge zweyer Reſtripte hoher Fönigl. Regierung Des 
Rheinfreifes vom 1Qten April 1822, und vom 1Aten 
November 1823, und auf Betreiben des proteftantifchen 
Kirchenvorftandes von Einſelthum, wird Montag den 
15ten März naächſthin, Nachmittags um 3 Uhr, in der 
Behaufung von Feonhard Schell zu Einfeltbum, ein der 
dortigen proteftantifhen Kirchengemeinde angehöriges 
Grundftüd mit darauf befindlihen Mauerwerke, öffent 
lich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Das befraglihe Grundftüc liegt nahe bey dem Drte 
Einfelthum, in der Gewann genannt Martinus- Pforte, 
begränzt auf einer Seite Gottfried Weil, auf drey ans 
dern "Seiten verfhiedene Wege, und enthält einen Flä« 
chenraum von 6 Aren 2 Eentiaren, oder 28 Ruthen 7 
Schuh, das Angebot ift 220 fl. 

Die nähere Befchreibung und die Steigbedingniſſe, 
koͤnnen bey dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Kirchheimboland, den 26ten Februar 1824. 


Neumapyer, Notär. 
— — — — —— —— —— — — 
„m ben 1. März 1924, 

(derrſchaftliche Holzverfteigerung.) 

Den ten Mär; des Morgens 9 Uhr, werden’ zu 
Leimersheim im Gaſthaus zum goldenen Lamm folgende 
Höljer in Meinen Loofen an den Meiftbietenden verftei« 
gert; als: " 


Revier feimershbeim. 
Schlag Finfenheimerrotten : 


4 eihene Nutzholzſtaͤmme; 

2 weiß rüfterne Nutzholzſtaͤmme; 

3 weidene Nusholftamme ; 
14 Stud eihene Wagnerftangen ; 
22 Etüd meidene Stangen ; — 
1 2)4 Klafter apfelbaumen Nutzholz, (für Müller) ; 
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A 3a Klafter weiden Nushols, (für Hohſchuh ° 
maden ); 


-51 3)4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholj; 

20 3)4 Klafter rothrüftern Scheitholz; 

93 3)4 Klafter weichholz Scheitholz; 

93 50. Klafter eichen Stod- und Wurtzelholz; 

7 SEctuͤck weiß ruͤſterne Kloͤtze; 

8412 gemiſchte Wellen ; und- 
9965 Bartenzaun-Fafhinen. 

Diefer Diftriet ft ganz nahe am Rheine mithin der 
Holzabfuhr in entferntere Gegenden fehr bequem gelegen 
au :ift es, wahrſcheinlich die letzte Holjverfteigerung, 
melde in diefem Jahre im ermähnsen Reviere abgehalten 
wird. 

Speyer , den Iten März 18%. 

Martin, Forftmeifter. 
————— — — — — —— — 
pr. ben 1 März 1824. 
(MWerpahtung von Forſtlaͤnderehen.) 

Bis künftigen 18ten März, des Morgens 9 Uhr 
werden bor dem Bürgermeijteramt zu Dürfheim nad» 
bezeichnete Foriländeregen in einen einjährigen Pacht 
‚begeben. 

In dem Forfi- Revier Zägerthal. 


1. Das an den drep eichen gelegene ehmalige Forftfeld 
in drey Looſe getheilt, enthaltend 11152 Tagiverf. 

2. Die an dem Mofeschalhen gelegene Dedung ent» 
Waltend 6 Tagwerk. 


In dem Forft-Reviar Hardenkurg, 

1. Das in dem Diftrift Weylach gelegene Jeld in 4 
Foofe getheilt enthaltend 14 92 Tagwerf, 

2. Das in der Diftrifts» Ubtheilung Lochacker gelegene 
Feld in 2.Loofe getheilt, enthaltend 8 Taqwerk. 

3, Der Steinfauterader, enthaltend 2 Tagwerf, in 1 


Loos. 
4. Im Gaißthal 38 Tagwerk zu Wieſe geeignetes Land. 
Die Steigluftigen fonnen bey dem einſchlaͤglichen k. 
Rebierfoͤrſter das Nähere wegen Land » Eintheilung ꝛc. 
erfahren. 
Dürkheim, den 27ten Februar 1824. 
Königl, Forſtamt. 


Köhler. 


pr, ben 1. Maͤrz 1824. 
 Bwaugdperfleigerung 
Montag den vier und zwanzigſten Day 1824 zu 
Bilhheim bey Jatob Huy in deflen Behauſung werben 
Nachmittags zwey Uhr, durch den unterzeichneten in einem 
am koͤnigl. Bejielögericht zu Kaiferdlautern den Zjten 


als Berfteigerungd« 


‚zwey Feldflüder, beive in ber 


Januar jüngfbin ergengenen gehörig einregiflrirten Urtheil 

ommiffär ernannten Notär Carl Bola, 
im amtlichen Wohnfis zu Kirhheimbolanden, auf Berrei- 
ben von Margareıha geborne Frambach, Wittib des in 


»Richheimbolanden verftorbenen Rentne:6 Georg Caſpar 


Dohn, fie obne Gewerb daſelbſten wohnhaft, in ihrer Eis 


genſchaft ais Univerfal-Erbin ihres gedachten verfiorbenen 
-&begatten, 


Klägerin auf Bwangsverfleigerung , melde in 
diefer Sache den Herrn Advofaten Lippert zu Kaiferslaus 
tern zum Anwalt und bey folhem fomit auc ihren 
Wohnfit gemählst hat, in Gefolge eben erwähnten Um 
tbeils, und dem von genanntem Berfteigerungs-Commiflät 
zu diefem Ende am 2öten dieſes Monatd Februar 1824 
vorfchriftsmäßig abgefchlofienen, am nämliden Zag eine 
regiftrinten Aufnahmi»Protokol_ zufolge nachbeſchriebene 
Gemarkung von Bilchbeum 
elegen, welde der BWittib von Philipp Staab, feiner 
ebzeit Tagi ber in Biſchheim, Margarerha eimer gebor⸗ 
nen Diefenbad, ohne Gewerb allda wohnhaft, — ſodann 
der Elifaberha Staab, minderjährige Tochter berfelben, 
von welcher fie .die nmürlihe Vormünderin ift, demnächft 
den Walter Staab, Adersmann auf dem Heuberg, Gi 
meinde Siſchhein — der Margaretha und Gatbarina 
&taab, beite ledig, ohne Gewerb und bey ihrer Mutter 
zu Bifhheim wohnhaft, — und Gonrad Staab, Aders 
fnecht, bey Heinrich Rheinheimer, Wirth und Bierbrauer 
zu Kirhheimboland in Dienft — und zwar ber Grfe 
wegen ber zwiichen ibe und ihrem verftorbenen Bee 
nannten Ehemann beftandenen Erwerbögemeinfchaft bälfe 
tig — und denen Übrigen alg Erben ihres verlebten Bas 
terö des gedachten Philipp Staab gleichfalls zur Hälfte 
angebören, und welche zwey Güterflüde die Wittib taab 
gegenwärtig noch allein im Bau und Genuß hatı als 
namentlich ; y 
1. Section E. Nro, 67, Bmweihundert zwölf ein vier 
tel Rtben (45 Aren 72 Gentiaren) Ader im Bor 
gelögefang , neben Niclas Seip und Wilhelm Kiins 
genichmitt, worauf die betreibende Parthey ald An⸗ 
ſatzpreis angebotin bat 15 fl. 
2, Seciion C. Nro. 406, Hundert ſechs und jmanzig 
Ruthen (27 Aren 14 Gentiaren) Acker in den Gaͤns⸗ 
Ader, neben Conrad Jung und Philipp Chormann, 
worauf ald Anfabpreis biefelbe geboten hat 30 Ps 
Auf weich erflerem zwar ein jährlider — aber nad 
der Erklärung des Adjuneten ſeit langer Zeit hen mict 
mehr giebiger Bind von emem Abus haftet, Lehteres 
hingegen von alem Grundzins frey iſt — zmwangameis 
an eine Öffentliche Verſteigerung geſetzt, und unter folgen 
den Bedingniflen, weldye die betreibende Parthey zu dies 
fem Ende feflgetett hat, ohne daß hiernach weiter mehr 
ein Nachgebot fanden findet, an den Lest» und Meiſt⸗ 
bietenden definitiv zugefchlagen. 


I, Wird für ben Flaͤcheninnhalt diefer beiden Güter 


flüge Beine Garantie geleifiet, bad Mehr oder Weniger if 
dem Steigerer entweber jum Bortheil oder ach. 
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2. Erhal'en die Steigerer biefelbe mit dllen davon 
abhangenden Eigenthumsrechte, 3 von dem Augen» 
blick des Zuſchlags an in Befig und Genuß, unb haben 
auch fogleih von dem mämlihen Tag der Berfteigerung 
an, die Steuer und alle fonflige Laſten und Abgaben das 
von zu iragen von welcher Art fie feyn mögen, 
Geſchiehet der Zuſchlag definitiv und wird daher 
wach demſelben weiter fein Nachgebot mehr angenommen, 
4. Den Gteigpreid find die Steigerer gehalten in 
fünf Terminen , jedeömalın auf Martini und zwar auf 
den nächften Martini dieſes Jahrs "den erſten, und auf 
Martini achtzehnhundert act und zwanzig ben letzten. 
Ve mit Interefien vom Tag der Verfteigerung an gerech⸗ 
net an die berreibenbe Bläubigerin in guter gangbarer 
Sp: zu zahlen, und pünktlich zu entrichten, 
* die Steigerer die Koſten der Verſteigerung 
nach der koͤniglichen Taxordnung, und ber Verorbnung 
vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig, mite 
hin die Einregiftrire und Exrpevitiond@ebühren an bie 
richtſchreiberey nach Kaiferdlauteın, und jene der Ne» 
tariatögebähr an-den Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, beides in 
Beit N n Zagen nach der Verſteigerung. 
. Dat jeder Steigerer auf erfteres Verlangen auf 
feine Koften einen zablungsfäbigen annehmbaren Bürgen 
zu en welcher fi mit ihm in solidum ‚verbindlich 
macht. 
7. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur gaͤnzlichen 
Auszahlung des Steigpreiſes ausdrücklich zum Vortheil 
des betreibenden Theils vorbehalten. 


Hinſichtlich dieſer Verſteigerung, welche außer die ſem 
überhaupt auch nad denen Beſtimmungen des Geſetzes 
vom erfien Juny 1822 vorgenommen wird, bie, ſoweit 
ſolche hierauf einigen Bezug haben, vor derſelben beſon⸗ 
berö werben vorgeleſen und erflärt werben, ladet ber un» 
terzeichnete WBerfteigerungs-Gommillär die obengenannte 
Schuldner fomobl, als auch einen jeden anderen , welcher 
bierbey ald Gläubiger ein Intereſſen bat, ein, auf Diens 
flag den drey und zwanzigften des fommenden Monats 
März, Vormittags 9 Uhr, bey ihm auf feiner Amtsſtube 
fi einzufinden, um ihre gegen dieſe Berfleigerung etwa 
zu machen habende Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


So geſchehen mit einer Zeitverwendung von zwey 
Stunden zu Kirhheimbolanden auf der Amtsſtube bes 
Unterzeichneten, ben ſechs und zwanzigfien Februar achte 
zehnhundert wier und zwanzig. 

Der Berfteigerungd-Gommillär, 
Bola, Notär 

Einregiftrirt zu Kirchheimboland am acht und zwan⸗ 
zigſten Februar 1824, Folio 13%, R. C. 7. Empfangen 
mjt:bem Zehntel bieißig ein Kreuzer, 

Das konigl. Rentamt, 


Unterzeichnet: Oberle. 


"werden. — 


j pr! ben 4. Mär 1844 
„ Spener. (HoliWereigerung.) Montag den Sten 
März 1824, um 1 Uhr des Nachmittags, werden im 
biefigem Gemeinde « Forlenwald und zwar im Schlag 
Ameifenberg , wenn die Witterung es zuläßt, folgende 
aufgemadte Holzfortimente in ganz Heinen Lodſen, mit« 
teift Offentliher Verſteigerung an den Meiftbierhenden 
berfauft werden, nämlich: 
eırea 213 3/4 Klafter Fiefern Scheitholz, 
7234 id. -1d. Stockholz, 
10,700 kiefern Wellen, 
Sollte die Verfteigerung nicht in einem Tage been« 


"Diget werden fönnen, fo wird-an den darauf folgenden 


Tagen zur nämlihen Zeit im Walde damit fortgefahren 
} Ben ungunftiger Witterung aber wird auf 
diefelbe Tage — ae ern auf der Fruchthalle das 
bier zur namlithen Stunde ftatt finden. 

Speper, den iten Mär; 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Sues. 





— 


"pr, den 1. März 1824. 


Haßloch. (Holzverfteigerung.) Montag den 15ten lau⸗ 


‘fenden Monats März, Morgens um 9 Uhr, werden im 


Haßloher Gemeinde⸗Walde 110 Stamm eihen und fie» 

fern Holz, zu Baus und Nutzholz tauglich, herrührend 

aus dem gewöhnlichen pro 1823/24 angeriefenen Schlä- 

gen, öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Haßloch, den Iten Mär; 1824, 


Das Bürgermeifleramt, 


Der erfte Adjunck. 
Lederle. 
—re — ——— — — — — — — 
pr, ben 29 Pebruar 1824, 
Schwegenbeim. (Definitive Berfteigesung.) Von der 
in dem re aa age vom äten Februar 1824 
Nro. 32 angefündigten vorläufigen DVerfteigerung der 
Büter des abmefenden Michael Kübler von — 
heim hat der Endzuſchlag, Donnerſtag den eilften März 
1824, des Nachmittags um zwey Uhr, in dem Wirths— 


hauſe zum Lamm in Schwegenheim ftatt. 


Germersheim, den 29ten Februar 1824. 
, Damm, Notär. 
Sa Ten 
pr. den.1. März 1824. 


(Holgverftelgerung in Staatswaldungen und Begedung bes 
Zransportes von Klafterhölgern aus den Schlägen an bie Floßbaͤche 
betreffend.) 

Den 15ten des fünftigen Monats März früb 9 Uhr, 
wird zu Hochfpeyer auf dem Bemeindehaufe durch das 


Föniglihe Land» Commiffariat oder deffen Delegirten in, 
Gegenwart der einfchlägigen Rent» und Forfibeamten 
zur loosweifen Verfteigerung nachbemerkter Hölzer ges 
fhritten werden : 


Revier Waldleiningen. 
(Stüderwald.) 
Schlag großer Roßruͤck Nro. 3. Litt. B. 


18 eihen Bauftämme; 
88 eihen Nutzholzabſchnitte. 


Schlag Hollerwald Nro. 1. Litt. B. 
35 eihen Nusholzabfhnitte, 
(Mittelfrankweide.) 
Schlag Mittelbornerberg Neo. 1. kit. D. 


5 fiefern Baubolzftämme ; 
4143 eihen Wagnerftangen. 


Revier Stiftswald, 
Schlag Heiner Specht Nro. 16. Litt. €, 
10 eichen Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Mittelſpecht Nro. 17. Litt. C. 
72 eichen Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Mittelſpecht Neo. 17. Litt. F. 
97 eihen Nutzholzabſchnitte. 
Revier Franfenftein. 
Gochſpehererwald.) 
Schlag Haſſelrain Nro. 9. Litt. D, 
11 afpen Bauſtaͤmme; 
4 kiefern Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Franzoſenkopf Nro. 13. 
W7 afpen Bauſtaͤmme. 


Revier Fiſchbach. 
Sthlay Heiner Steinkopf, Nro. 23. Litt. B.. 
Eirca 70 Klafter gemifchtes Prügelholz 5 
6eichen und) 
36 fiefern Bauſtaͤmme. 


Schlag großer Steinfopf, Nro. 22 Firt. 2. 


Circa 110 Klafter gemifchtes Prügelbolz; 
8) fıefern Bauftamme. Br 


Außer dieſem Materiale werden im Laufe des Mo— 
nats Mär; und April in den Revieren Waldleiningen 
und Stiftswald gegen 175 eihen und 80 buchen Nup- 
holjftamme, Dann im Revier Fifhbah noch circa 30 
Klafter Prügelholz zur Verfteigerung gebracht. werden. 
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Bor der Verfteigerung der obenbezeichneten Hölzer 
wird die Beyfuhr der KHlafterhölger aus den Schlägen. 


Kleiner und Mittelfpecht des Revieres Stiftswald 
in den Holzhof nach Kaiferslautern ; 


Großerberg; Erlenbrunnereck ; Mittelbornerbera; Hel⸗ 
ferwald; Grofier Roßruͤck und Steinberg des Reviers 
BWaldleiningen an die Leinbach ; 

Heiligenderg; Haffelrain; Schloßberg und Franze— 
fenfopf des Keviers Franfenftein an die Fains und Hoch 
fpenerbah; Mitteled; Grofier Hekelsfopt; Großer und 
Kleiner Steinfopf des Revieres Fifhbah an den Frans 
jofenmooa ; 

Durch Verfteigerung an den Wenigftinehmenden be— 
geben werden. 

Hochfpeyer, den 2Tten Februar 1821. 


Das fönigl. Forftamt. 
Mantel. 





pr. den 1. März 1324. 
Schmwenenheim. (Holi-Berfteigerung.) Montag den 
a5ten des fommenden Monass März, Nahmittags ein 
Uhr, wird in dem gewöhnlichen Holsfhlag, Meelfee ges 
nannt, hieſigem Gemeindewald, zur Verſteigerung nad» 
benannter Holjfortimente, gefhritten werden; nämlich : - 
4. 15 eihene Bauftämme, zu Schiffbauholz geeignet ;, 
2. 7 2 Klafter eihen Scheitholj, und 
3. 2675 gemifchte Wellen. 
Schwegenheim, den 28ten Februar 1824.. 
Das Bürgermeiter- Amt 


Horir 





pr; den 23° $:bruar 1824 
2te Befanntmabung. 


Sagelbeim.. (Rindenverfeigerung.) Donnerftag den 
Titen nahfifommenden Monats März, Vormittags 9 
Uhr, werden in dem Wald Ilgengärten bey Jggelheim 
ungefähr 300 Gebund junger Eichen⸗Rinden zu Lohe von 
vorzüglicher Güte am Stamm; — fodann 


An demfelben Tage, Nachmittags 2 ihr, 7225 ges 
mifchte Wellen in den Rinfenbergerbeifen, im Schlag 
100 Morgen verſteigert; und zwar bey. gunfriger Wittes- 
rung auf dem Platz, Pro aber auf dem Rinken⸗ 
bergerhof; — alles auf Unfuchen der Bürgerhofpitals 
Verwaltungs » Commiffion dabier. 


Speyer, den 23ten Februar 1821. 
Reichard, Notär.. 
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Nro. 55. Speyer, den 4ten Maͤrz 1824. 
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RE Amtliche Artikel. 





pr. ben 2, März 1824. 


Rheinzabern. (botwerſteigerung.) Stünftigen Mor 
nat März, namlih den 15ten d. J., um 8 Uhr des Mor- 
gens, wird auf dem biefigen Gemeindehaufe zur Verſtei⸗ 
gerung an den Letzte und Meiftbietenden von: folgenden- 
Holzgatrungen gefchritten werden: 

3 eihen Bauftamme; 

60 Klafter buchen Scheitholz z 
2 dito eichen dito; 
6U2 dito kiefern Dito; und 

2050 gemifchte Welten. 

Der Kaufpreis ift nah Martini d. J. an den Ges 
meinde⸗Einnehner zu bezahlen ; bey gunjtiger Witterung 
wird man die Verfieigerung ım Schlage Bauernwald abs 

Iten. 

Rheinzabern,, den 29ten Februar 1824. 


Dad Bürgermeifleramı, 
Töoppe.: 





pr. ben 2, März 1824 

Hagenbad: (Berpadtung bes. Schulguts.) Am naͤch⸗ 
ften A5ten März, Samſtag, Nachmittags 2 Uhr, wird 
dor dem unterjeihneten Bürgermeifteramt zur Verpach⸗ 
tung von 26 Morgen Gemeinde:Wiefengrund, genannt: 
&Schulqut, beftehend in 31 Loos, gefchritten werden. 

Hagenbach, den Iren Februar 1824. 

Das Bürgermieiſter amt. 


Dubon:- 





pr. ben 2. März 1824: 
Oberotterbach. (Definitive Berfteigerung.) Montag’. 
Den fünfjehnten März 18994, Nachmittags 2 Uhr, in der 
MWirthsbehaufung des Lorenz; Hook dafelbit,. wird. durd) 





unterzeichneten Notar zur endlihen Verſteigerung der in 

Nro. 32 des Intelligenzblatts angezeigten präparatorifchen 

Verfteigerung, von den zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des in 

Dberotterbab verjtorbenen Leinenwebers Johannes Des 

gehörigen Büter und Wohnbehaufung, gefipricten werden. 
Dergzabern, den 28ten Februar 1524. 


Hemmet, Notar. 





pr. ben 2, Maͤrz 1824. 


Alsheim. (Erbauung einee Brüde.) Kommenden 13. 
März I. J., des Nachmittags um 1 Uhr, wird das Bür— 
germeifteramt zur öffentlihen Verfteigerung an den We— 
nigfinebmenden der Erbauung einer Brüde im Banne 
von Alsheim, wovon fich Der Lleberfchlag auf 63 fl. 48 kr. 
beläuft, fihreiten. 

Alshoim, den 28ten Februar 1824. 


Aus Auftrag. 
Blaufuß, BemeindeEhreiber. 


— 


pr. ben 26. Februar 1824: 
2te Bekanntmachung. 


Am Sten des nächftfommenden Monats März, Mon⸗ 
tags Morgens um neun Uhr, mird auf dem Bureau’ 
des fonigl. Militär-Adminiftrations- Commilfariats dahier 
die Lieferung von 2100 Klafter Ffiefern Brennholz für’ 
den Bedarf der biefigen Barnifen an den oder die Wenigfi- 
nehmenden unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehnug> 
ung, öffentlich verfteigerr. I 

Zur nämlidhen Zeit wird aud- die Beyfſuhr einer‘ 
gleihen Klafterzabl aus den fonial. Aerarial Holzhöfen 
von faudau und Neuſtadt verhandelt. 

Zu dieſer Verfteigerung werden die Steigerungs— 
Liebhaber hiedurc eingeladen. 

Landau, den Aten Februar 1894, 

Don der fonial. baier. Militäre-Verpflegungs-Commifften:- 
Joh. Kunft, Oberftlieut.,, Palm 
As Vorftand.. 
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pr. ben 3. März 1824. 
Hte Belanntmadhung. 
Zwangsverſteigerung. 


Auf Betreiben des Hrn, Carl Kröber, Eigenthümer 
in Zweybrüden wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Etn⸗ 
nehmer ber unter der Firma Sturz und Gompasnie in 
Zweybruͤcken bee Mittwentaffe-Befellihaft, welder 
den Hm. H. I. Schüller, Anwalt bey den koͤniglichen 
‚Gerid.rsböfen in Zweybruͤcken, zu feinem Sachwalter ber 
ſtellet baty und in Bollziebung eines von dem k. Bezirfögericht 
zu Bweybrüden am 1Bten Monats Dezember jüngftbin 
en fienen und ben nämlihen Tag allda gehörig einregie 
firir en Uribeild; wird vor dem unterfchrievenen koͤngl. 
Motär im Kanton und Amisſitz zu Pomburg Philipp 
Eichbolz als ermannter Verfteigerungs + Commiflär auf 
Mittwob den 7ten April naͤchſthin, des Morgens um 9 
Uhr, zu Reislichen in ber Behaufung des Aderömannd 
Balıhalar Herz von ba, zur Zmangöverfteigerung ber un? 
ten befchriebenen dem erſagten Balthafar Herz und deſ⸗ 
fen Ehefrau Margare ha geborne Pirrong dafelbt wohne 
baft zugebörenden auf bortigem Bann belegenen Gütern 
geichritten werden, Die zu verfleigernden Gegenſtaͤnde 
find in dem Güter» Aufnabmsprototoll, gefertigt durch 
den unterzeichneten Notär am SOten Dezember Monat, 
gehörig einregiftrirt. bey königlihem Rentamt zu Homburg 
am 3Hen Dezember einzelnen befchrieben,, und von bem 
betreibenden Gläubiger angeboten. weiches Angebot als 
Preisanfat dienen foll, fo wie fie hiernach folgen, nämlich ; 

1. Secion &, Nro 331, Wied in ber neuen bei» 
lung, neben Balentin Bad und Heinrich Junkerſen 
Gıben, 27 Aren 12 Gentiaren, angeboten zu 40 fl, 

2. Section 5. Neo. 93 Wied unterm Reid» 
Eicher Weyer, neben Johannes, Ders und 
dem Weg, 50 Aren 60 Gentiaren, angebpten “0 

1 — 


u 
3. Eection®. Nro. 333, Wies im Muͤnchweyer, 
neben Peter Emmerich Erben, 30 Aren 60 
Gentiaren, angeboten zu 125 — 
4. Section 8. Nro. 6. Wied unterm Reiskir⸗ 
ber Weyer, neben Johannes Herz und dem 
Meg, 46 Aren 6g Gentiaren, angeboten zu 100 — 
5, Section F. Nro. 103. Ader am Mühlfiur, 
neben Georg Löfflers Erben und Johannes 
Nol, 33 Aren 60 Sentiaren, angeboten p 15 — 
6. SertionF.Nro. 219. Acker unten am Wälds 
hen, neben Peter Emmerichs Erben beider 
feits, 27 Aren 14 Gentiaren, angeboten zu 20 — 
Summa vierhundert fechzig Gulden 460 — 


Die von dem betreibenden Theil feſtgeſetzte Bebins 
gungen find folgende, unter welpen dieje Berfleigerung 
abgebalten wird, 

1. Der Slieigſchilling iſt zur Hälfte nähfte Martini 
umd zur andern Hälfte artinı achtzehnhundert fünf und 


zwanzig mit Binfen vom Tag der Verfleigerung an —* 
bar, und zwar in die Haͤnde des Hrn. Friedrich Engelbad, 
Steuer Einnehmer zu Homburg wohnhaft: als hiezu er 
nannter Erheber. 

2, Bleiben die Güter bis zur völligen Auszahlung 
des Steigpreifes nit mur unterpfändlih vorbehalten, 
fondern Steigerer haben noch außer dem folidarifche Buͤrg⸗ 
ſchaft zu flellen, 

3, Die Güter, fo wie fie hier verzeichnet find, were 
den zuerft ſtuͤckweis verfteigert ; und nachher nad) Befund 
zufammen in einer Male angefetzt, fo wie ed ber betreis 
bende Theil ohne feinen Nachtheũ für gut findet, 

4 Für das Gütermaas wird nicht gehaftet, ſondern 
die Güter mit allen ihren Rechten und Gerechtfammen 
fo verfisigert, twie fie fh befinden — aber auch mit allen 
darauf baftenven Neallaften, fihtbaren oder unfichtbaren 
Savituden, und überhaupt fo, daß in keinem Fall irgend 
eine Entfhävigung ftatt finden kann. 

5, Nach der allerhoͤchſten Verordnung ift diefe Vers 
fteigerung fogleid definitiv und nad dem Zufchlag wird 
fein Rahgebot mehr angenommen. 

6, Die Steigerer treten fogleich in Beſitz und Genuß 
und haben mit dem erften April naͤchſthin an die Steuern 
fo wie au alle und jede Kriegs» und andere Laften, 
welche noch auf dieſe nämliche Güter fallen könnten, zu 
übernehmen, 

7. Bey Abzahlung des erften Termins haben bie 
Steigerer foviel auf den zweiten Termin vorzulegen, ab 
zur Dedung ber wucftändigen Kapitalsjinfen , fo wie ber 
deranlaßten Klage und Verfolgungskoſten erforderlich ft, 
* Borlag am zweiten Termin ihnen perginet werden 
ollen. 

8. Die Koſten bed Berfteigerungd » Protokoll ı ber 
Regiſtrit⸗ und Notariatögebühren fallen auf die Ereigerer 
und müffen nad) dem Zuſchlag erleyt werben. 

9, Gegenwärtige Verſteigerung geſchiehet Übrigens 
unter den in der allerhöchfen Werorbnung enthaltenen 
weisern Verfügungen, welche bey der Verſteigerung dfe 
fentlich vorgelelen werben follen, 

Geſchehen zu Homburg, den Iten März 1824. 

Eichholz, Verfeigerungs-Commiflär- 


— — — — — — — 


pr, den 4. März 1824 
3wangsperfeigerung 
Ober» und Niederhochſtadt im Canton Landau. 

Den 2ıtın May 1924, Freitag Bor nittags um II uhr, 
zu Niederhochſtadt in dem Wirtdshaufe zum Haren, und 


Nachmittags I Uhr zu Oberhochſtadt in ber Behaufung 
des -Bürgermeifterd Gamber i 


Auf Anfteben von 3. Conrad Steiner Handelömann 
in Bandau wohnhaft, ald Geffionait von Michel Merdian 
Adersmann in Steinweiler wohnhaft welcher zum Behuf 
des Gegenwaͤrtigen bey Anwalt Heddaͤus ın Landau Wohn⸗ 
ſitz erwaͤhlt; — 

Wird durch unterzeichneten Franz Paraquin, koͤnigl. 
baier. Notar in dem Bezirk und Amtefige von Sandaur 
!aut Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts von ba, vom 10ten 
des vorigen Monats, gehoͤrig regiftrirten hiezu ernannten 
Berfteigerungs ⸗ Commiſſaͤr, gegen Gon:ad Ulrich, Ackers⸗ 
mann in Riederhochftadt wohnbaft, bie Zwangsveraͤuſſe⸗ 
rung nachbeſchriebenet in den Gemarkungen ber Gemeine 
den Ober« und Niederhochſtadt gelegener üter, worüber 
unterm 2dten v. M. die Aufnahme gemacht worden, 
welche gehörig regifteirt ift, vorgenommen werben ; Und 
zwar: 

1, Zu Niederhochſtadt die allda gelegene nachbe · 

ſchriebene Guͤter, als: 


1, Section C. Nro. 79. 18 Aren 40 Gentiaren Wies 
auf den Oberwielen, einfeits Baltin Beder der alte⸗ 
aıderfeitd Adam Vaͤhr, angeboten durch den Glaͤu· 
biger zu 80 fl. 

Folgende Güter fliehen zwar nit auf dem 
HMabmen des Schuldners find aber jene welde er 
von dem Gedenten Merdian erfteigert und wovon 
der Sıeigpreid an ben betreibenden Herrn Steiner 
als Gefiionnär, noch zu zablen if. 


2 12 Uren Wied auf der niedem Queich, ein 
feits Chriftian Schmitt, anderfeitd Conrad Bu 
der, angeboten zu . 

3, 24 Iren Wieſe auf der Rott, einfeitd Georg 
Waltin Ertir anderfeits Johannes Woltuie⸗ 
ringer , angeboten zu — 

4. 30 Uren Wies im Bruc , einſeits Georg 
Adam Madery » anderfeits die Gemeinde, 
angeboten zu — 
2. Zu Oberhochſtadt die allda gelegene Güter. 


5, Section A. Nro. 64. 2 Uren 30 Gentiaren 
Hausplab, mitten im Dorf, einfeitö katholi⸗ 
fdes Schulhaus, anderfritd Iſaac Meis, u 20 — 

6, Section W. Nro. 355. 17 Aren 25 Centias 
ren Ader an der Speyerfiraße, einfeits bie 
Siraße, anderfeits Georg Theobald Beder, M 

1 


u 

7. Bertion A. Nro. 537. TI Aren 50 Centi⸗ 
ren Ader in der Holzwieſengewann, einſeits 
Johannts Benz, anderſeits Georg Ferner 

8, Section A. Nıo, 563. 3 Aren gO Gentiaren 
Wies auf den Holzwiefen, einſeits Nifolaus 
anderfeits Franz Ulrich , au 5— 

9, Section B. Nro, 69, 17 Aren 10 Centia⸗ 

30 — 


50. — 


20 — 


310 fl, 
ven Acker auf benzehn Morgen, ein eitö Georg 
Wollmeringer, anderfeits Chriftopb Gutzler, u 15 — 

20, Section B. Nro 84, 8 Xen 5 Gentiaren Ader 
allva, einfeits Georg Ull.ich Wittib, anderfeits 
Adam Bähr, zu nn — 
11. Section B. Rro, 109, 23 Aren Ader alla, 
einfeitd Matheus Wollmeringer, anderfits 
Kobanned Eßlinger , zu 35 — 
12. Section B, Nro, 246, 16 Aren 80 Centia⸗ 
ren der außig der Landauerftcaße, neben 
Tontad Gambers Erben und Friedrich Beder, zu 10 — 
13, Section B. Nro. 375. 16 Aren 10 Gentias 
ren Uder an der Vichtrift, einfeits Sebaftian 
Gleich Wittib, anderfeitd der Weg, zu 
14. Section B. Nro, 444. 12 Uren 19 Gentin« 
sen Ader über den Deupfad, einfeits Joban« 
nes Eßlinger, anderfeits Ehriftian Eflingers 
Erben, = 10 
15, Section B. Nro, N1. 5 Aren 75 Gentiaren 
Ader in der Holzwielen» Gewann , einfeits 
Baptift Keller, anderfeitd Deinrih Beder, 
ber Junge: iu 
16, Section 3, Neo. 533. 17 Uren 9f Gentia 
sen Ader allda, einſeirs Johannes Ferner, 
anderfeitd Friedrich Becker, zu 3s5— 
17. Sernen B. Nro. 550. 5 Aren 30 Gentie 
aren Wies auf ben Holzwieſen, einſeits 
Matheus Wollmeringer, anderſeits Franz 
Ullrich, 1 
18, Section T. Nro. 266, Ebenſoviel Wingert 
an den Oberwiefen, einſeita Georg L:eginger 
anderfeit Heinrich Gamber Wittib, zu 
19. — — * 1 Aren 61 Gentiaren 
inge al, einfeits Franz Ullri s 
derfeits Iſaak Weis, zu ET 
20, Section C. Nro. 572, II Aren 50 Gentis 
aren Ader im Thal, einfeits Johann Georg 
Ullrich Wittib , anderfeiis Franz Ulrich, zu 
21, Section €, Nro. 619. I Aren d4 Gentias 
ren Bingert auı'm Edesheimer Meg, einfeits 
Georg Bollmeringer, anderfiit Georg Lingin⸗ 
er, zu 5 — 
22, Section C. Nro, 792. 6 Aren A4 Centia⸗ 
ren Ader auf dem Mittelböbl, einfeird Adam 
Bähr, anderſeits Auffoßer, zu En 
23, Section C. Neo, 959. 10 Uren 55 Gentias 
ren Ader am Scrr, einfeitö Georg Wollme⸗ 
ringer, anderfeits Mathis Wollmeringer, zu 
24. Seion D. Nro 267. 5 ren 30 Gintiaren 
Ader im Keller, sinfeits Ftanz Keenbergers 
anderfeits Beckers Wittib, zu 5 
25. Section D, Neo, 395. 3 Aren 22 Centia⸗ \ 
‚ven Wingert am Edesheimer Weg, einfeirs 


7 — 


B— 


— 


10 — 
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580 fl, 

Georg Ulrich Wittib, anberfrits Georg Eins 
ginger zu 10 — 

26. Section D. Nro. 537. 10 Aren 81 Centi⸗ 
aren Acker am Thalhuͤbel, einſcits Adam Baͤhr, 
anderſeits Fran; Gutting, zu 

27. Section D. Neo. 508. 21 Aren 40 Centi⸗ 
aren Ader auf dem Mittelböhl, einfeitd Nies 
berhodhftadter- Bann, anderfeitd Aufftößer, zu 

28, Section D. Nro 601. 9 Aren 70 Gentias 
ren Ader auf dem Mittelbühl, einfeits Chri⸗ 
ſtoph Gutzler, anterfeits Conrad Baur, zu 


29, Section D. Nro. 652, 24 Aren 12 Gentis 
aren Ader auf dem Mittelbühl, einfeitd Tho⸗ 
mas Benz, anderfeits Chriſtoph Betſch, zu 


30, Section D. Nio. 695, 7 Aren 60 Gentiaren Ader 
allda, einſeits Adam Bähr, anterfeils Valen⸗ 
tin Laux Wıttib, zu 

31. Sektion D. Nro, 812, 9 Aren 45 Gentiaren 
Ader in der ingenfeld, einfeits Georg Ullrich 
Wittib, anderfeits Deinrib Hartmutb , zu 

32, Section D. Nro, 829, 6 Aren 90 Gentias 
ren Acker in der Lingenfeld, einſeits Nifolaus 
Kunz, anderſeits Safob Humbert Wittib, ju 

53, Section D. Nro, 874, 14 Uren 50 Gentia« 
ron Acker auf bem Roßberg, einfeits Franz 
Ulrich » anderfeitd Conrad Wollmeringer, zu 

34, Section D. Nro, 980. 12 Aren 65 Gentias 
ren Ader auf dem Roßberg , einleits Baltin 
Laux Wittib, anderfeitd Georg Gensheimer, F 

35. Sektion D. Nro. 979. Ebenſoviel Acker 
allda, einſeits voriger, anderſeits Egidus Ull⸗ 
mer, zu 

36, Section D. Nro, 1073. 12 Aren 19 Centi⸗ 
aren Ader auf dem Roßberg / einfeits Fned⸗ 
rich Dieterich, anderfeitd Conrad Vollmerins 


er, zu 

37. En D. Rro, 1094. II ren 50 Centi⸗ 
aren Ader allda, einfeitd? Georg Hörner, ans 
derfeitö Friedrich Weder, zu 5s — 
Summa ı 8 — 


Der betreibenbe Gläubiger hat zugleich nachfolgende 


5— 


Bedingungen feſtgeſetzt, unter welchen dieſe Verſteigerung 


ſtatt finden ſoll als: 

in drey gleichen Terminen, und zwar auf Martini der 
Jahre 1824,. 1825 und 1826, mit Binfen vom Tage des 
Zuſchlags an, in guten gefeglihen Cours habenden Geld⸗ 
forten an den. betreibenden Gläubiger oder auf gericht» 


liche Eollocation hin. 
2, Die in Beſchlag genommenen Immobilien werben 


1. Die Steigerer zahlen ben audfallenden Steigpreis: 


ohne Garantie des Maaßes mit allen darauf haftenden 


Rechten und Laften verfteigert, 


3. Steigerer fommen mit dem Bufchlag in den Befit 
und Genus der Güter, fie haben ſich jedoch nöthigenfalls 
felbft und auf ihre Koften mittelt Anwendung des Art. 
19 des Geſetzes vom Iten Juny 1822 in deren Beſitz zu 
fegen, 

4. Steuern, Caflen und Auflagen ohne Ausnahme 
übernehmen die Steigerer vom Tage der Verfteigerung an. 

5 Das Eigentbum der Güter bleibt bis zur völligen 
Auszahlung des Steiopreifes vorbehalten nebſt dem muß 
jeder Steigerer auf Begehren des betreibenben Bläubigers 
eine folivarifhe Bürgfchaft ftellen. 

6. Steigerer zablen die Regiftrirungsgebühren an bie 
Gerichtfchreiberen Randau in den zehn Zagen mach ber 
Verſteigerund, fie zahlen ferner die Notariatds Stempel» 
und Publifation-Gebühren an den Notär. 

7 Sie zahlen ebenfalls die übrigen Koften der Zwangs⸗ 
Beräufferung pro rata ihres Steigpreifed und auf Abzug. 
an ben erften Termin. 

8, Diefe Berfleigerung ift fogleich befinitio unb wird 
fein Nachgebot angenommen. 

9 Die Güter werden zuerft einzeln dann nöthigene 
falld auch zufammen ausgeboten. j 

10, Endlich bat diefe Berfleigerung unter benen im 
Geſetze über das Bmangsveräußerungsverfahren beflimme 
ten Berfiigungen flatt, welche bey der Verfleigerung vor» 
gelefen werben follen, , 

Der unterzeichnete Eommillär fordert nicht nur den 
Schuldner feloft fondern auch deſſen Hypothekarglaͤubiger 
und alle diejenigen welche ſich hiebey für betheiligt halten 
auf, ſich Donnerftags den fünf und zwanzigften laufenden: 
Monard,. Vormittags 9 Uhr, auf feiner Echreibfiube das 
bier einzufinden um ihre etwa zu machen habenden Ein» 
wände gegen diefe Verſteigerung vorzubringen und protokol⸗ 
larifch darüber zu verbandeln. 

Geſchehen zu Landau am 2ten März 1024. 

Parayuin, Notär, 
’ BVerfleigerungs+ Commillär,. 
— — — — ] 
II. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. ben 2, Maͤrz 1824, 


Eoursder baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 26 Februar 1824. 


Briefe, Gelb, 
Dbligationen A400 . . 2...“ 96 1/4 
Ditto .. a 50% De 101 3/4 
kand Anldben » 2. 2 2 2 0. 101 3/4 
Hoposb, Anweifunaen ». . » . .» 200 ıfz 
gott. Looſe A—DAa40%. . » 108 
ditto E-M . K40%. . . 107 12 107 
ditto. unverzinsl. - » = - 90 89 12 
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(Beilage zum Intelligenzblatt des Rheinfreifes Nro. 55.) 
Das Zubelfeft 
der Thronbefteigung Seiner königlichen Majeftät von Baiern, 


Marimilian 


Joſeph, 


gefeyert den 160ten Februar 1824 in Rheinbaiern. 





Voruͤber iſt das Schoͤnſte der Feſte welches in ganz 
Baiern und auch in Rheinbaiern für den geliebteſten 
Monarden nah 25 Jahren feiner glorreihen Regierung 
mit Entbufiasmus begangen wurde, und in den Annas 
len der baierifhen Geſchichte fo mie in den Herzen ber 
Einwohner und ihrer Nahfommen ftets eingezeichnet 


Alle UAnftalten welche zur glänzenden Begehung des 
Feftes an allen größern und fleinern Orten gemadt 
rourden, alles Gepränge, alle äußern Zeichen und Cere⸗ 
monien find nidt in Vergleich zu fielen mit der Herje 
tichfeit womit alles vereint feine Gefuͤhle der Ergeben⸗ 

it, des Danfes und der Verehrung für den hochge— 
enerten König, auf den Altar bradte, gegen den 
Andrang der ?iebe, womit Nedermann begeiftert war, 
gegen die Ergiefungen der Freude, worin alle Drte und 
alle Bewohner metteiferten. — 


Hievon eine Befhreibung zu liefern, würde die Fe— 
der vergebens verſuchen ; aber nicht blos in den Archi⸗ 
ven des Reichs, fondern auch in dem Archive des Pus 
blitum follen die Feyerlichkeiten, wozu diefes merfwire 
Dige Jubiläum die Veranlaffung gab, aufbewahrt wer» 
den; ber fieten Erinnerung folf es nicht entgehen , auf 
melde edle, mohlehätige und nüsliche Weife die Gemein 
ers 2 beſtrebt haben, das Andenken an dieſen Tag zu 

efeſtigen. 


Mit Recht konnte man erwarten, daß die Kreisſtadt 
Speyer und die vier Bezitksſtaädte, alles anwenden wuͤr⸗ 
den, um dem alorreiden Tage auch das Gepraͤge feiner 
ee ea Bedeutung zw geben; man mird aber im 
diefer gedrängten Ueberfiht nicht bey diefen Hauptorten. 
ftehen bleiben, fondern: alles aufzunehmen traten , wo— 
durch auch die übrigen Städte und Land⸗Gemeinden den. 
Taq verberrliht und fein Andenken auf die Nachwelt 
übertragen haben. — 


Stadt Speyer. Spepers Bewohner haben das: 


Feft am 16ten Februar, auf eine würdige und unvers 
geßlihe Weile begangen. 

Schon am Vorabende Morgens 11 Uhr, wurde die 
Fever von der fonigl. Studienanftalt durch einen Kedes 
act eröffnet. Sin dem Lyceums⸗Saale ftanden ober dem 
Bildniffe Seiı.-: Majeftät des Königs die Wünfhe alter 
Baiern in wenigen Worten ausgedrudt : 


IMeerll VLVsrals 
VLVstaa ACCDAXT 


‚Der Redner Profeffor Milfter ſprach mit Umficht, 
Gründlihker und Beredfamfeit über das was Baiern 
unter der milden und väterlichen Regierung Marimilian 
Joſephs geworden fey; Die Zöglinge fangen angemef» 
fene Choͤre und der ganze fhöone Are ſchloß ſich mit 
einem fiede, welches von Profeffor Schüelem gedichtet, 
bon den. &tudirenden intomirt, dann wie aus eınem 
Munde von der ganzen Verfammlung gefungen wurde, 

Am Abende gab der dramatıfhe Verein ein Schaue 
fpiel, welchem ein von dem Ffönigl. Eoceums » Director 
aeger gedichtetes allegorifhes Worfpiel vorausgieng, Das 
owohl dur feinen Innhalt, als dur die Darftellung, 
alle Gemüther ergriff und fid; mit Rheinbaierns Volfs- 
lied: Heil dir im Siegeskranzz mit allgemeiner Be- 
geifterumg von der ganzen Menge abgefungen , endigte- 


Am Zubeltage füten ſich bey denr Kanonen Don⸗ 
ner und dem ®eläute aller Glocken die Straßen frühe 
zeitig mit Jubelnden an. — Brod, Wein und Fleifch 
wurden von dem Magiftrate der Stadt fo wie der ganje 
Ertrag der am vorigen Tage ſtatt gehabten theatralifchen 
Vorftellung durch den dramatifhen Verein, unter die 
Dürftigen vertheilt. 


Un 8 1]? Uhr begannen die feyerfihen Gottesdien⸗ 
fie, zuerſt im der pröteftantifchen Kirche, two der koͤnigl. 
Eonfilorial- Rath Muller eine ſalbungsvolle Rede hielt, 
und danır in der Domfirde, wo der hochwürdige Herr 
Biſchof ber dem Hochamte adminiftrirte, welches mit der 
ſchönſten Compofition von Haydn durch die Mitglieder 
des Mufifvereins begleitet wurde. 


Schon einige Tage vorher wurde von dem hochwür— 
digen Herren Bifchofe der neue Hauptaltar in der mieders 
hergeſtellten Domfirhe eingeweiht, mwelher an Diefem 
Tage zum erjten Mahle mir den Feuchtern und Kandela— 
been von Porpbyrartiger Maſſe aus der Usfchneiderifchen 
Fabrif zu Saargemünd prangte. 

Der kobgeſang machte am Ende des Gottesdienftes 
unter dem Donner der Kanonen und Dem erhabenen 
neuen Seläute Des Doms den tiefften Eindruck. 

Ben allen Darauf erfolgten Vereinigungen ſprach 
ſich überali die lautete Freude aus; allenchalben errönte 
das Volfslied: Heil dir im &iegestrang, Vater des Das 
terlands, Heil König! dir; — Mir ıinnigerem Gefühle 
wurden wohl nirgendwo dem geliebteften Könige und 
dem ganzen Königshaufe Die Huldigungen der Liebe 
und Dankbarkeit dargebradt. — 

Um 6 Uhr wurde der Ball im Harmonie-Zaale er- 
öffnet. Auf eine mwunderfhöne Weiſe decorirt ſtrahlte 
aus dem Hintergrunde desfelben der Namensjug Seiner 
Majeftät im Brillantfeuer jedem Cintretenden entgegen, 
und das fehöne föniglihe Bildniß ſchien aus der Tiefe 
eines durch die Kunft des koͤniglichen ingenieur Herren 
Mattlener , herrlich angelegten und erieuchteren Tempels 
‘dem allgemeinen Erguſſe von herzlicher Kult und Freude 
freundlih und mild zuzulädeln. 

Das Militär welches für die ihm angebotene Babe 
bon 1 Piter Wein für den Mann zum Belten der Ar— 
men verzichtete, wurde von den Offizieren der Garnifon 
an einer gemeinfanten Tafel, woran fie felbjt Theil nahe 
men, bemwirthet. 

Unter den ben dieſer Gelegenheit erfhienenen Ge— 
fangen und -Bedichten haben fi «ein der Feyer des Ta= 
ges gewidmetes Volkslied, vom fonigl. Kegierungse-Kathe 
Butenfhön , und ein auf dem Balle vertheiltes Gedicht 
des fonigl. NRegierungssAffeffors Volk ausgezeichnet. 

Der Magiitrat bat zur beftändigen Erinnerung die— 
fes Feſtes eine Spar-Cajfe für Dienftboten und die dürfe 
tige Klaſſe der Einwohner mit Uebernahme der Verwal« 
tungsfoften auf die Stadt-Cajfe gegründet, fodann die 
Errichtung einev Leih- und Pfand-Anjtale unter der Ga— 
rantie des Hofpitals in Antrag gebracht, und anftatt der 
früher allgemein verabredeten GStadebeleuhtung haben 
die Einwohner auf eine Seiner Majeftät dem König 
wohlgefältigere Weife vorgezogen, Die Koften für Unter— 
ftügung einer weiteren gemeinnüsigen Anſtalt, nämlich 
einer von der Gemeinde befonders zu dotirenden Sonn— 
und Feyertags-Gewerbſchule, zu verwenden. 

Der Rathfaal des Magiftrats wurde durch das von 
dem biefigen Zeihnungslehrer Kelferhoven gemablte mohls 
getroffene Bildnif Seiner föniglihen Majeſtät bereichert. 

So war dieſes erfreuliche Feft für die Bewohner 
der Kreishauptftadt nicht nur eıne Quelle der reinften 
Freuden fondern es wird aud für Diefelben Die Veran— 
toffung unzähliger Wohlthaten für fommende Sefchlechter 

leiben. 


Stadt fandau. Wenn der 16te Februar in allen 
Herzen der Baiern dankbare Gefühle für die Segnungen 
der glorreichen Regierung unfers geliebteften Königs er 
weckte, fo gebören die Bewohner Landaus gewiß unter 
diejenigen, welche Diefe Gefühle auf eine Art ausfpraden, 
die eine unbegraͤnzte Liebe und Ehrfurcht gegen ihren 
gandesvater beurfunderen. i 

Kaum harte der erfte Kanonenfhuß die Morgen« 
dämmerung und mit ihr den Anfang des feftlichen Ta« 
ges verfündet, fo wurden au ſchon die meiften Fenfter 
mit blau und weißen Bahnen gefhmüdt, und ehe nod 
der Tag allgemein fein Licht verbreiter hatte, durchzogen 
fhon viele Einwohner mit der Militär-Mufif unter be 
ftändıgem Vivatrufen die Straßen der Stadt., 

‚ Ben dem feyerlihen Gottesdienfte war der Undrang 
derjenigen, welche die Allmacht um die Erhaltung des 
hochgefeyerten Königs bitten wollten, fo ftarf, daß fie die 
geräumige Kirche nicht zu faffen vermochte. Eben fo 
angefult waren den ganzen Tag hindurch die Straßen 
der Stadt, welche einem Freudentempel gli, in welchem 
blog froͤhliche Menſchen zu ſehen waren. 

Ueberall herrſchte Eintracht, Ein Herz und Ein 
Sinn vereinigte alle Stände, welche gegenfeitig nur wett⸗ 
eiferten den freudenvolfen Tag recht zu verherrlichen. 

, Bang vorzüglid wurde zu Landau das Feft durch 
* — die Muſik und das Geſchütz der Garniſon 
erhoͤhet. 

Den Armen und Dürftigen wurden reichliche Gaben 
giens: — Die Pfrundner im Spitale wurden gefpeis 

t, und 300 fl. melde zum Theile von der Stade, 
jum Theile von der Caſſin o⸗Geſellſchaft beigetragen wur⸗ 
den, find unter die Duͤrftigen vertheilt worden. 

Am Abende war die Stadt beleuchtet, Die ganze 
Population der Stadt, und ein großer Theil der LUmges 
gend wogte ın den beleuchteten Straßen unter beftändi« 
gem Freudenrufen. 

Der glänzend illuminirte MWaffenplag, auf welchem 
die beiden Kegimentsmufifen fpielten, fo wie das vor= 
zuͤglich fhön beleuchtere neue Commandantfchafte-Gebäude, 
gewährten den berrlichften Anblid. 

Umgeben von Taugenden, die das Volkslied: Heil 
dir im Biegesfrang, zum öftern Mahle abfangen ſtellte 
diefer ‘Play das Bild freudenvolfer Bürger dar, die fih auf 
jede mögliche Art beeiferten, ihre Gefühle an den Tag 
zu legen, daß fie das Süd haben, unter dem Schutze 
der väterlichen Regierung desKönigs Marimilian Jo— 
fepb zu ftehen. 

Dieſe freudige Theilnabme an dem herrlichen Na— 
tionalfefte welches von der Umgegend Durch Luftfeuer auf den 
meiften Berghoͤhen weit umber den Nachbarn verfündet 
wurde, Dauerte bis in die finfende Nacht, und ben der 
Retraite folgten Taufende der wieder Durch die Straßen 
ziebenden Militär-Muſik „unter beftändigem Jubel, und 
Abfingung des Molfsliedes. 


Ergriffen von Den innigften Gefühlen des Danfes, 


der Liebe und der Ehrfurdt hat der Stadtrath in einer 
befondern ar die allerhoͤchſte Perfon gerichteten Vorftel« 
lung die gulbigung der Bewohner Landaus dargebracht. 

Die fonigliche Stadt» und Feftungs-Commandants 
(haft hat das Anerbieten der Stadt, den Soldaten der 
Garnifon eine Bouteile alten Wein für den Mann zu 
verabreihen , mohlgefälfig angenonmen. 

An dem Vorabende des Feſtes wurde von der an— 
twefenden Schaufpieler« Gefelihaft ein paflendes Stüd 
mıt einem von Profeffor Fröhlich verfaßten gedruckten 
Prolog aufgeführt. 

Auch die ſchöne Rede, melde von dem Rabbiner 
Rann in der Sinagoge in Anweſenheit Der Ortsbehörden 
gehalten, und in gedrudten Eremplarien vertheilt wur— 
De, ift der befonderen Erwähnung würdig. 

Zur bleibenden Frinnerung an diefen fenerlichen Tag 
wird der Anthell der Stadt an dem Horlie ben feiner 
bevorftehenden Theilung zur Gründung eines Schulfon« 
Des verwendet, ferner eine Sparfajfe errichter, und 
in dem PBiürgerfpitale ein Krankenhaus gebauet wer— 
Den, deffen Brundftein den Tag Des Jubiläum bezeich- 
wen wird. Am feyerlihen Tage felbit ift in der Mit« 
tagftunde die Pflanzung auf dem vor dem. deutfchen 
Thore befindlihen Plage vorgenommen morden. 

Stadt Franferthal. Nie und nirgend ift wohl 
ein öffentliches Feſt mit einer frommern Theilnahme, 
und allgemeinern Derzlicfeit begangen worden als die 
Sjubelfeyer am 16ten Februar zu Frankenthal. 

Am Dorabende Des Feites wurde eine Dramatifche 
Vorftelung zum Bellen der Armen mit einem auf Die 
Fener des Tages bezüglichen Epilog gegeben, wobey am 
Schluße das Volkslied: Heil dir im Sıegesfrang — von 
dem ganzen Publifum mirgefungen , und ein freudiges 
£ebehoh dem beften Monarchen dargebradhr wurde 

An dem feperlihen Tage felbit fliegen Die Danfges 
bere und Wünſche für die lange Erhaltung des allgelieb— 
ten Königs zum Himmel empor, und altenthalben 
erfüllte Taumel der Freude und Herzlichkeit die Wohs 
nungen und Strafen. : 

Rah den fröhlichen Gaſtmaͤhlern war im Vereins 
faale, Concert, welches fib durch eine paſſende Kantate, 
gedichtet von dem Arzte Dapping mit Mufif-Begleiturig 
von Hofmufifus Koa zu Mannheim, auszeichnete und 
an welches fi ein freudenvoller Bal anſchloß. 

Eine allgemeine Beleuchtung der Grade iſt unter 
blieben, und anjtatt derfeiben eine Collecte veranftalcet 
worden, wodurch man die Mittel erhielt allen Armen 
der Stadt eine reihlihe Spende an Fleiſch, Brod und 
Geld zu verabreichen, und ausden koͤnigl. Holzhöfen find 
gleichzeitig 20 Klafter Holz unter die Bedurftigen ver— 
theilt worden. , 

Der Stadtrath von Frankenthal befhloß zum blei— 
benden Denkmal die funftmäßige Herftellung der Strafe 
nah Lambsheim, und die Errihtung eines Monumente 
auf einem der öffentlichen Pläge der Stadt. 


Stadt Fmenbrüden. In den erſten Städten 
Baierns fann das Jubiläumsfeſt nicht mit mehr Herze 
lichfeit und Freude gefeyert worden ſeyn, als in Zwey— 
bruͤcken. 

Schon am Vorabende ward die dramatiſche Darſtel— 
fung mie einen ganz ungeftümmen Jubel aufgenommen, 
— ſich von da durch alle Straßen der Stadt ver— 
reitete. 

Hundert Racketen und 50 Kanonenſchüſſe, Muſik 
mit Fackelbeleuchtung, großes Gedraͤnge der freudetrun—⸗ 
kenen Volksmenge gab ſchon den Charakter des kommen— 
den Tages zu erfennen. . 

An dem mit gleicher Begeifterung begonnenen Felt- 
tage felbjt wurden zuerft in der neuen großen katholi— 
fhen und dann in der proteftantifhen Kirche Dem Aller—⸗ 
hoͤchſten die Danfopfer gebradt. — In jener hielt der 
Stadtpfarrer Grobe, in Diefer der Deran Klöckner ges 
haltvolle Kanzelreden; — der Mufifverein begleitete die 
gottesdienftlihen Handlungen, die Kirchen waren ven 
den Bebörden und dem MVolfe gedrängt angefüllt, und 
alles berere mit Inbrunſt für Die Erhaltung des Kö— 
nigs. — 

Auf die Kirchenfener folgte die Revue und Salben 
des Militärs, der Kanonendonner wurde fat unun— 
terbroden fortgefest und das Wolf überließ ſich ganz 
dem Taumel feiner, Fröhlichfeit. 

Ben einer Tafel von 109 Gedecken, an welcher Auch 
mehrere zum Fefte gebetene königl. preußifhe Difiziere 
von Saarbrüden Therl nahmen, wurde unter raufchender 
Mufif das Lebehoch für den König, die Königin, alle 
Btieder des königl. Daufes, und die neuverbündeten 
Blieder des fönigl. preußiſchen Haufes geienert. 

Neben dem Volksliede: Heil Dir im Ciegesfrang, 
murde noch ein jmwenter ſür Die feverlihe Gelegenheit 
gedichteter Gefang don der ganzen Berfammlung mehr» 
mal abgefungen und mehrere erfreuliche Scenen Unsihe 
ten die herrſchende Liebe und Eintracht. 

Der nämliche Geiſt prafidirte bey allen übrigen Vers 
einigungen, in welche fih Die Einwohner theilten, — dem 
Militär wurde ein Geſchenk von 1 Liter guten Wein. 
für den Mann überliefert. 


Mit dem Schlage 6 Uhr gaben wieder 50 Kano⸗ 
nenſchuͤſſe das Signal eines prachtigen Feuerwerks von 
100 Rarfeten begleitet, und wie durch Zauber entwickelte 
fib Die altgemeine Beleuhtung der Stadt, melde alte 
Erwartungen \bertraf und nicht herrlicher hätte geord— 
net werden fünnen. 


Ewig merfwürdig wird der Eindruck diefer Be— 
feuchtung bleiben, fein Haus blieb ohne Theilnahme,, 
auch nicht des Bettlers Fenfter waren unbeleuchtet. — 
Am Schönften nahmen fih aus, der Play und die Flü— 
gel der Kaferne, das Appellationsgerihts:Gebäude, das 
Kathhaus, der Eingang des Beftütthofes, die Allee an 
den Berbhäufern, und viele öffentliche und Privatgebaͤude, 


melhe mıt den niannigfaltigfien Transparenten geziert 
waren. j 

Man ſchätzt die Menfhenmaffe, melde die beleuch⸗ 
teten Straßen durchwogte, und von nah und fern fi 
hier vereinigte, auf 18000. Die vielen Fremden von 
dem benachbarten Yuslande ſtimmten freudigft in Den 
Jubel der Einwohner ein, das allgemeine Frohlocken 
war unerbört. - 

Die Balle muften auf den folgenden Tag verſcho— 
ben werden, denn auch an diefem dritten Tage dauerten 
die Feftlichfeiten und öffentliden Vergnuͤgungen fort und 
nichts hätte der tobenden Freude Granzen fegen fönnen. 

Durh eine freywillige Subferipiion wurde eine 
Collecte von 600 fl. erzielt, melde mir ber Einnahme 
der dramatiſchen Darfielung zur Unterftügung und Er: 
freuung der Dürftigen an diefem Tage verwendet murs 
den. — Die Pfrundner des Armenhaufes, die armen 
und verlaffenen Kinder, wurden befonders bewirthet. 

Der Stadtrath .von Zwepbrüden glaubt Doppelt 
verbunden zu fern, das Andenfen diefes Tages unause 
lofchlich zu erhalten. Der große und ſchönſte Play der 
Stadt vor der Marımilians» Kirde Dem vormaligen 
Chloffe fol den Namen Marimilians- Play führen, 
und mit einem —— von Stein oder Er; und 

önen Bäumen geziert werden. s 
ſo Die Krone a aber dem Fefte durch die Ermwers 
bung eines angemejlenen und geräumigen Bürgerfpitals 
ebaudes aufgeſetzt. j Fr 
a Schon langft erfannte man die Nothwendigkeit, der 
feidenden Menfchheit ein anderes mwürdigeres Local zu 
verfhaffen ; aber die Vorſchlaͤge waren zu verſchieden 
und fonnten nie jur Ausführung gebracht werden. 

Das Jubiläum hat aber wie Durd einen electrifhen 

unfen alle Hinderniffe binmweggeräunt; es ward bes 
hloffen, das geräumige Gebäude der Merkliſchen Tas 
baffabrife anzufaufen, zum Spital einzurichten, und das 
mit auch eine Urmenbefhäftigungs-Anftalt zu verbinden. 
— Am Eingange des Haufes fol die Veranlaflung auf 
gezeichnet werden. 

Stadt Kaiferslautern. Sn Kaiferslautern 
entwickelten fib an dem Jubeltage dıe Gefühle für den 
König in ganz ungebundene Freude und Frobloden. 

Mufithöre welche fhon am Vorabende dur Die 
Stade zogen, belebtee den Eingang des Feſtes, und bey 
einem Concerte wurden befondern zu dieſem Feſte com« 
ponirte Mufifftüce gegeben und von allen Anweſenden 
das Volkslied; Heil unferm König Heil! gefungen. — 

An dem erfreulihen Tage felbft verfammelten ſich der 
Magiftrat bey dem Fünigl. Land» Commiflariate, und 
legte da im Namen fümmtliber Einwohner von Kaiferse 
lautern die aufridtigften Glückwünſche und die Verſiche— 
rungen der Treue, Liebe, und Anhänglidhfeit an Seine 
foniglihe Majeftät in ein Protokoli nieder, um es bor 
die Stufen des Throng gelangen zu laflen. _ 

Impoſant waren die Finzuge aller Behörden, begleitet 


von Chören Epheutragender Mädchen dann der Schul⸗ 
jugend und der ganzen Volksmenge, in die beyden chriſt⸗ 
lihen fhon verzieren Kirchen. 

Pr Fi der Höhe des Hocaltars prangte folgende In⸗ 
rift: 

Fuͤnf Luftern find in Rub und Sturm entrüdet 

Doch rief der Baier ſtets beglüder 

Es lebe Marimilian! 

Noch fünf Jahr zehnde fol in diefen Hallen, 

Bon uns der frohe Jubelruf erfhallen 

Es lebe Marimilian! - 

Nach voltendeten Danf= und Lobgebeten, melde in 
beyden Kirchen mit eigens dafür beftimmten-Gefängen 
begleitet waren, und wobey der proteftantifhe Decan Ger» 
lach die Feftrede hielt, wurden reihlide Diftributionen 
von Fleifh, Brod, Wein, unter die Armen vorgenoms 
men; dann bey froben Mahlzeiten das Febe Hoch mit 
— und der lebhafteſten Theilnahme dem Könige ges 
bracht. 

Mit anbrechender Nacht fand ſich die ganze Stadt 
aus eigenem Antriebe auf das herrlichſte beleuchtet. Alle 
— waren von dem Jubel der Frohlokenden ange⸗ 

üllt. 

Die ganze Nacht und auch noch der folgende Tag 
wurde dem allgemeinen Jubel und der Freude gewid— 
met. — 

Um das Andenken des Feſtes zu erhalten, wurde 
von dem Stadtrathe beſchloſſen, daß der ſchoͤne Platz vor 
dem Schloßthore, fünftig Marimiliansplag genannt, 
u einer ‘Promenade angelegt, und auf demfelben: ein 
Dentmahl mit paſſender Inſchrift errichtet werden fol. 

Auf die namlihe Weiſe wie in den größern Städten 
ift das Jubelfeſt auch in allen Heinern Städten, Mär: 
ten und Dörfern begangen worden. — fein Dre ließ 
fid von dem andern durch Beweiſe mahrer Liebe und 
Anhaͤnglichkeit an ihren beiten Landesvater übertreffen. 

An allen Orten waren die Kirchen ben den Lob» und 
Dantgebeten angefüllt; allenthalben wechſelten Geläute, 
Geſchuͤtze, Salven , fröhlihe Vereinigungen, Mahlzeiten, 
Bälle, Spiele, zur lebhaften Fever des Tages ab; überall 
wurden der MWohlthätigfeit Opfer gebracht, die Dürfe 
tigen unterftügt, Waifenfinder gefleidet, an die armen“ 
Kinder Schul» und Gefangbücder vertbeilt, und über« 
haupt die jugend mit Heinen Geſchencken erfreut. 

Es würde bey einer allgemeinen Weberficht zu weit 
führen, alle Einzelnheiten anzuführen aber dasjenige fol 
nicht verloren gehen, was die Gemeinden an dieſem ewig 
denfwürdigen Tage bewirkt und befhloffen haben, um 
die Erinnerung auf die fpäteften Zeiten fortzupflanzen. — 

Dbfhon man au hierüber fih nur auf das Wefent» 
lihe und eine furze Anzeige nach der Drdnung der k. 
Land⸗ Commiſſariate befhränfen muß, fo wird Doc diefe 
hinreichen zu beftärfen, welche hoben Werth die Bewoh⸗ 
ner des Mheinfreifes in die Zeper diefes glücklichen Tages 
legten, und mie ſehr fie von den Gefühlen der Ver— 


ebrung und Dankbarkeit gegen ihren huldreichften Mo— 
narchen durchdrungen find. 


I. Land⸗Commiſſariat Speyer. 


Berghauſen. Die Gemeinde hat die ſolide ze 
ftelung des Vicinalweges nah Heiligenftein beſchloſſen, 
und der neuen Thurmglode die Veranlaffung ihrer An— 
fhaffung einprägen laflen. 

Hanbofen. Das Schulgeld ift bey dem Jubilaum 
auf die Halfte vermindert und auf die Gemeinde = Eajfe 
übernommen worden. 

Hartbaufen. Die Gemeinde wird zum Andenken 
an dieſen Tag einen unfrudebaren Grund von drey 
Morgen, durch frenmillige Arbeit zu einem einträglichen 
Gemeindegute umfchaffen. 


Mehtersheim. Zur Verfhönerung des Drtes 
fol bey Ddiefer Veranlajjung die auf dem Hauptplage 
befindliche Waſſerlache durch unentgeldliche Arbeit der 


Gemeindeglieder ausgefüllt, und mit einer Allee bepflan⸗ 
jet werden. j j 

Diterftadt. Die Gemeinde wird den Weg nah 
Ketſch bis an den Kheindamm zweckmäßig - beritellen, 
und die Beluftigungsgebühren jährlih an Ddiefem Tage 
unter die Ortsarmen vertheilen. 
Schifferſtadt. Zur Fever des Tages hat die Ge— 
meinde das neben dem Schulhauſe gelegene ‘Privarhaus 
angefauft, um foldes zur Lehrerwohnung einzurichten ; 
ferner bat fie die Wiehmeide aufgehoben, und den 
Grund zur Dotation der Schule beftimmt; dann hat 
fie einen vor dem Drte gelegenen bisher unfruchtbaren 
Plag in einen Garten, nunmehr Kdnigsgarten ge 
nannt, umgefhaffen, und mit 60 Stämmen der edeljten 
Dbftforten bepflanzt und einen Meinen Wohlthätigfeits» 
Fond gegründet, im welchen die Beluftigumgsgelder ein- 
fließen ſollen. Die feyerlihe Einweihung des Königsgar- 
tens 5* am Jubeltage. 

ald ſee. Die Gemeinde will das Andenken durch 
einen foliden Weg auf ihre erſt unlaͤngſt cultivirten Ge⸗ 
meindegüter, und dur alljährliche Verwendung der Ber 
luftigungsgebühren an die Drtsarmen fortpflanzen. 

Alsheim. Die Ortsftraße, und die Gemeindewege, 
follen in einen foliden Stand hergeftellt, und die Belus 
ftigungsgelder mie bey den vorigen Gemeinden jährlid 
am Ihten Februar an die Ortsarmen vertheilt werden. 

Uffenbeim. Auf aleihe Urt wird Die Gemeinde 
die Drtsfiraße, und die Verbindungsmege mit Alsheim 
und mit der Weinftraße berftellen. 

Altripp. Die Einwohner haben einen Gemeinde» 
grund beftimmt, um folden zu einem Dbftgarten zum 
Undenfen des fröhlichen Ereigniffes umjuftalten. 

Böhl. Die Beluftigungsgelder follen zur Bildung 
eines Wohlthätigkeits-.Fondes verwendet werden. 


Dannftadt. Die Ungelgafle ſoll gepflaftert, mit 
einer Allee verfeben, und Subiläumsgafle genannt wer⸗ 
"den. — Um das Schul» und Gemeindehaus zu erwei— 


teen, bat die Gemeinde bey diefer Gelegenheit auch ein 
benadhbartes Haus angefauft , ‚und ferner aus den Be— 
luftigungs, eldern einen Wohlthätigfeitsfond gegründet. 

Srieſenheim. Der Communicationsweg nah Mann« 
beim fol ordentlich chauſſirt werden und den Namen 
Marimiliansftraße erhalten. 

Zußgönheim. Der Verbindungsweg nah Eller— 
ſtadt fol in zweckmaͤßigen und dauerhaften Stand herge⸗ 
ſtellt werden. 

Hochdorf. Jggelheim. Gründung eines Wohl: 
thätigfeits-Fondes durch die Beluftigungsgeider. 

Maudad. Jaͤhrlich follen 16 fl. den Schulkindern 
sur Beftreitung der Gchreibmateralien gewidmet werden. 

undenbeim. Die Gemeinde wird einen nüplie 
hen Verbindungsmweg chauſſiren. 

Mutterftadt. Das neu zu erbauende Schule 
haus wird zugleih das Andenken des Zubilaum veremwis 
gen 


Neuhofen. Auf das erft unlängft urbar gemachte 
Fand fol ein neuer Weg folıd bergeftellc werden. 

Rheingönheim. Das Schulgeld fol von dem 
Jubilaͤum an aufgehoben und auf Die Gemeinde-Eajfe 
übernommen, — übrigens aud ein freyer Play in der 
Gemeinde mit Obſtbaͤumen bepflanzt werden. 

. Rugbeım. Die Ortsftraße und die Verbindungs- 
wege nad Dagersheim und Zußgönheim follen in guten 
und dauerhaften Stand bergeftellt werden. — Der Drts= 
— belebte das Feſt durch ein veranſtaltetes Feuer— 
werk. 

Schauernheim. In der Ueberzeugung, daß die 
Viehweide ſich mit dem jetzigen Stande der Landwirth— 
ſchaft nicht meht verträgt, bat die Gemeinde bey dieſer 
fenerlihen Gelegenheit die Aufhebung der Viehweide, und 
Urbarmahung des Weidegrundes, ferner die Verbeſſerung 
der Ortsſtraße, und der Communicationswege, und eine 
Obſtbaumpflanzung an dem Kirchenplatze beſchloſſen. 

Oggersheim. Auſſer den Feyerlichkeiten, wobey 
die Schuljugend mit wehenden Fahnen die marmorne 
Büfte Sr. k. Maieſtaͤt umhertrug, — ſich Oggers⸗ 
beim noch beſonders durch Privat-Wohlthätigkeiten aus. 
— Ein ungenannter Bürger gab am Jubilaͤumstaq 250 
% Fleiſch, ein anderer 500 3 Brod, ein dritter 160 
Liter Bier, ein vierter, 1 Ohm Wein, zur Vertheilung 
unter die Drtsarmen. — Die Gemeinde felbft will ‚der 
Hauptfeite der proteftantifhen Kirche zur Erinnerung 
Diefes Feftes ein ſchoͤneres Aeußeres geben, und einen 
neuen Brunnen errichten. 


Der Militärgarnifon wurde von der Gemeinde ein 
Liter Wein für den Mann überreicht, 


Der fathol. Pfarrer Dickerſcheid hat das Feſt durch 
einen zweckmaßigen in Drud gelegten Gefang zu bele« 
ben gefuht, und die Schulfinder veranlaßt, nad ihrer 
eigenen Eingabe dem Könige zu dem Aubilium Glück 
zu wuͤnſchen. — Die Aufſätze bemweifen durch ihre Schrift 


und Faffung den erfreulihften Fortgang der LUnterrichts« 
UAnjtalten zu Oggersheim. 


U. Land-Commiſſariat Frankenthal. 


Grünſtadt. Die kunſtmaͤſige Herſtellung eines 
bisher unfahrbaren Gemeindeweges zur Verbindung der 
Straßen zwiſchen Aſſelheim und Frankenthal ſoll das 
Andenken des Jubeltages erhalten. 

Reuleiningen. Die Gemeinde hat ſich ebenfalls 
die Verbefferung der übein Wege vor dem Orte zum 
Zivede genommen. 

Dberfülzen. Durch Verzihtfeiftung der Theilnehe 
mer einer Forderung von 1051 fi. wurde die Gemeinde 
in den Stand gefegt, zur Zubilaumsfeyer ein Schulgut 
zu erwerben. 2 

Dirmftein. Eine neue Glode wurde an dem Fur 
ns fenerlih eingeweiht. 

aumersbeim, Hettenleidelheim. Beide Ge— 
meinden verbeſſern ben Diefer Veranlaffung ihre Drte 
durch Errichtung neuer Brunnen. 

Hertlingshaufen. Die fhlehte und fumpfige 
DOrtsfiraße fol in quten Zuftand hergeftelle werden. 

Wattenbeim. Die Gemeinde befhloß die Errich— 
tung einer Baumfchule auf einem Gemeindegrunde; Die 
Beranlaffung fol durch eine paflende Inſchrift angezeigt 
und die Unlage mit einer fhonen Einfaſſung umgeben 
werden. 

Tiefenthal. Die dauerhafte Herftelung der Straße 
nach Eifenberg ift Die Aufgabe, welche die Gemeinde loö⸗ 
fen wird. 


1. gandsCommiffariate Neuftadt. 


Neuftade. Der Jubeltag wurde auf das feyer⸗ 
lichſte begangen. — Die Kirchengebete, AUrmenfpende, 
Kinderbefhenfungen , Gaftmähler , und Bereiniyungen 
ur Froͤhlichkeit wechſelten ununterbrochen ab. — Am 
bende war das der Wittwe Schuſter gehörige Hardter⸗ 
Shlofi fhön beleuchtet. Die Gemeinde wird zum -Ane 
denfen des Tages eine Allee von der Eoreltifchen Mühle 
bis zur Märzmüble auf der Hauptſtraß nad Kaiferslaus 
tern mie Pappein pflangen , und eine Loͤſchmaſchine bey⸗ 
ſhaffen, worauf der 16te Februar eingegraben wird. 

Dürkheim. Auch hier iſt noch nie ein ſolches Feſt 
gefeyert worden. Alle Einwohner waren bemuͤht und bes 
ſchaͤftigt, ihm allen Glanz und Fröhlichfeit zu geben. — 
Die fenerlihen Züge waren von 24 weis gefleideten 


Mädchen mir Epbeufrängen begleiter, der zu Dürfheim - 


gebildere Muſikverein befebte durch Concerte und Gefänge 
am Vorabende und am Tage felbit die jubelnde Volks— 
menge. — 


Um den erfreulihen Tag der Nachwelt zu erhalten, 
wird die Gemeinde in dem Veſtibul des großen neuen 
Shul- und Gemeindehaufes eine fteinerne Zafel mit 
Snfhrift aufrihten, und in dem Dürfheimer Bruc, 
mo mehrere Stunden weit fein Trinkwaſſer zu finden iſt, 


- 


zwey Brunnen mit paffender Inſchrift verfehen her⸗ 
ftellen laffen. — 

„Die Verwaltung des Sechſter-Allmoſens bat an 
diefem Tage Die Armen befchenft, und wird der wieder⸗ 
errichteten Vorbereitungsſchule cin fhönes klaſſiſches Werk 
anfaufen. 

Duttweiler. Wird zur Gedähtnißfener den Weg 
nah Geinsheim herfiellen. 


Beinsheim. Der Yubeltag fol unvergeßlich ge 
macht werden, 1. durch Cinfaflung Der Dorfbab mit 
Quaderfteinen, 2. durch Pflafterung der no ungepflajterten 
Streden, 3. durch Errichtung eines neuen Wehrs, mel» 
ches den Nahmen Marimilianswehr erhalten mird. 

Gimmeldingen. Auf dem in der Mitte des 
Drtes gelegenen freyen ‘Plage foll eine Pyramide errichtet 
und die Danfbarfeie für die Schenkung des ausgefteinten 
Waldes eingegraben werden. 

Haflod. Bey der großen proteftantifhen Kitche 
an dem Vereinigungs-Punkte der Straßen wurde mit 
rührender Fenerlichfeit ein Denfmahl errichtet, — an 
mebreren Punkten des Orts Linden gepflanzt, und Die 
Anlage eines chauſſirten Weges bis zur hoben Straße 
befchloffen. 

Hardt. Die Gemeinde bepflanzt den öden Dor« 
derberg mir 100,000 Birfenpflanzen, nennt die, Anlage 
Marimiliang» Hayn , und wird auf dem hoͤchſten 
duntte derſelben einen Denkſtein errichten. 

Hambach. Der freudevolle Tag ſoll durch Grün- 
dung eines Schulfondes und Aufhebung der Schulgelder 
in dem Andenken erhalten werden. 


Lachen. Eine Straße nah Speyerdorf, und eine 
neue doͤſchnaſchine warauf der 16te Februar als Stiftungs⸗ 
tag eingezeichnet werden foll, werden dem Andenten des 
Tages gewidmet. 

Musbah. Die Gemeinde hat zu gleihem Zwecke 
die Beleuchtung der Straßen mit Laternen eingeführt. 

Medenbeim. Die Gemeinde wird ein neues 
Wache⸗ und Feuer.» Requifitenhaus, und eine Lehrerwoh⸗ 
nung erbauen, wozu Der Srundftein ſich vom 16ten 
Februar datiren wird. 

Winzingen, Die Chauffirung der Strafe nah 
Musbah, und die Anfhaffung einer Löfhmafhıne wur— 
den befhloffen. 

Bobenhbeim am Berg. Fin neues Pflaſter ſoll 
den Tag in der Erinnerung erhalten. 


Deidesbeim Die Stadt ehrt den Tag durd 
twefentlihe Drts-Werfchönerungen. Vor dem Landauer— 
Thor foll die Straße in gerader Richtung geführt, — im 
Orte felbft ein norfpringendes Gebäude demolirt, und 
in das Allignement geftellt, Dann an der Weftfeite ein 
Spaziergang mit Alleen, wozu Bürgermeifter Jordan 
54 fl, freywillig beyträgt, angelegt und in der Mitte Dies 
fes Maximilian splages ein Dentmahl errichtet werden. 

Elierftadt. Die Gemeinde bauet durch Naturals 


leiftungen den Weg nah Weifenheim am Sand Bruch 
meg genannt. ” 

Frpoltshbeim. Wird eine zweckmäßige Einrich— 
tung der Schule in dem Gemeindehauſe treffen. 

Freinsheim. Eine zwey Morgen große Wiefe 
fol zu einer Bleihe und öffentlihem Vergnügungsort 
verwender und mit ‘Pappelalleen bepflanzt, dann eine 
neue chauſſitte Straße — die Zubilaäumsftra ße, uber 
den Fömwengraben gebaut werden. * 

Friedelshbeim. Der noch ungepflafterte Theil 
der Dresitraße foll zur fteten Erinnerung der Tagesıeyer 
gepflaftere werden. a 

Forfi. Auf der Spitze des Maaßweinkopfs ober— 
halb der neuen Weinbergsanlage am Mufenhang und 
Pechſteinkopf wird Die Gemeinde ein Fuppelartiges Ge— 
baude auffirhren laffen, und folhes Mufentenpel, Die gans 
je große Weinbergs- Anlage aber Marimilians- Anlage 
nennen. — Am Abten Februar Nachmittags beitieg Die 
ganze ®emeinde unter frohen Geſang der Jugend Die 
Bergfpige und legte biezu fenerlih den Grundftein. — 
Der Nahmenszug des Königs wurde mis mehrern 
hundert Straͤuchen und Jasminen gepflanzt. 

Bönheim. Die Gemeinde lege durch Naturals 
feiftungen einen neuen Weg mit einer Allee an. j 

Herrheim. Die Straße nah Dürkheim und Bruns 
ftadt fol durch Naturaleiftungen gut bergeftellt werden. 

Kall ſtadt. Die Gemeinde beftimmte an diefem Tage 
Die ihr durch Die Theilung der großen Ganerbe zuge— 
fallene Herausgabe zu Gründung eines Schulfonds. 

Niederfirben. Die Communicationsfiraße mit 
Ruppertsberg wird zur Fener des Jubelfeſtes hergeftellt. 

Ungftein. Die Gemeinde wird eine Schulbibliothef 
anfhaffen. , 

Weifenbeim am Sand. Zur Verſchönerung 
des Drts und beftändigem Andenken, foll die alte Mauer 
um die proteftantifche Kirche abgebrochen, und eine Baumes 
anlage gemaht werden. Der Grundjtein zu dem in 
dem Jubeljahr erbaut werdenden neuen Schulhaufe wird 
den Ibten Februar bezeichnen. 

Weifenbeim am Berg Durch Pflafterung 
einer Dresftraße, Herftellung eines neuen Brunnens, 
und eine neue Weganlage, - more die Einwohner Kohl 
und Schar die Arbeiter mie Dhm-Wein ermuntern 
mollen, fol das Andenfen des froͤhlichen Ereigniſſes ges 
ehrt werden. — 


Weidenthal. Hat am Tage des Feſtes der 
Schule einer wohlgelegenen Gemeinde⸗ Grund zur Anleg⸗ 
ung eınen Baumfhule, und eines Gartens eingeräumt, 
welcher den Namen Marimiltansgarten führen foll. 


IV. fand»EConımiffariat Landau. 
Arzheim. Zur Erinnerung an das Jubelfeſt ſoll 
ein Allmoſenfond geftiftee, eine Freiſchule mit einem 


Kapital von 10000 fl. dotirt, und eine Kunftficaße nad 
Yandau ausgeführt werden. 


Eſchbach. Die Bemeinde will des Tages Fener 
dur Unlegung einer Straße bezeichnen. Das Jubilaum 
ward übrigens Durch Freudenfeuer auf dem Efchbacher 
Schloſſe der Ferne fund gethan, und zum bleibenden Un« 
denfen fol auf der Madenburg die Nachricht des began« 
genen Feites in Stein eingegraben merden. j 

Sranfweiler. Eine Pflanzung von 144 Pappeln 
fol zu Diefem Zwecke im Drte errichtet werden. Der 
Burger Steiner von Landau mwird feinem Geburtsorre 
hiezu Die Seplinge unentgeldlich liefern. 

Ilbesheim. Die Anlage einer Straßenfirede ges 
ge und eine neue Glocke mit palfender In—⸗ 
chrift fol jiets an dieſen Tag erinnern. 

Smpflingen. Die Gemeinde gründet einen All 
mofenfond, und einen Schulfond, und bey Anlegung der 
Kapitalien wird beftimmt, Dafi die Zinfen jedesmal am 
16ten Februar entrichtet werden. 

teinsweiler. Mit angehendem Frühjahr ſoll eine 
neue Straße angelegt und ein Kapital von 1100 fl. für 
einen Schulfond beſtimmt werden. 

Niederhochſtadt. Der im Aubeljahre vollendete 
Schulhausbau wird die gluͤckliche Epoche bezeichnen, und 
auf dem freyen Plag vor der Kırche eine Pflanzung an« 
gelegt werden. 

Queichheim. Die ‚Gemeinde beftimmt von dem 
nächfteng zu ‚theilenden Horſte das hinlanglihe Maf zur 
Dotation der Ortsſchule. 

Rans bach. Eine neu anzulegende Straße wird 
zum Denkmal der Feyer dienen. 

Siebeldingen. Durch den Bau eines Pfarrhaus 
fes und beffern Einrichtung der Schulgebäude wird die 
Erinnerung an diefen Tag bleibend begründet werden. 

Diedesfeld. Mit Aufhebung der Schulgelder ſoll 
ein Schulfond geftiftet, und eine noch ungepflafterte Ortes 
firaße gepflaftert werden. — Sehr fenerlih ift an dem 
freudenvollen Tage der Play vor dem neuen Schulbaufe 
mit Linden bepflanzt worden. ° 


Dberbohftadt. Dasneu erbaute Schulhaus wurde 


an dem Jubiläunistage eingeweiht; und mit einer Schuls 


bibliochef verfehen. 

Rofhbad. Die Unlage einer Baumſchule fol das 
Subelfeft in jteter Erinnerung erhalten. 

Böhingen. Die Gemeinde legte am Jubiläums 
tage den Grundjtein zu ihrem neuen Schulhauſe, und 
wird außerdem noch eine Anlage und fhone Pflanzung 
herſtellen. 

Hainfeld. Die Anlage einer Baumſchule, und 
die damit verbundene Reparation einer Kapelle werden 
des Tages Andenken fortſetzen. 

Maykammer. Die Gemeinde Maikammer iſt be— 
abſichtet, auf der hoͤchſten Bergſpitze des Hartgebirgs auf 
dem in ihrer Gemarkung gelegenen Ralmit ein Monument 
zu errichten. Auf der namlıhen.hödften Bergfpise und 
noch anderen Orten loderten in der Nacht des Jubilaͤum 
Freudenfeuer zum Himmel empor, 


Uebrigens hat die Gemeinde Maikammer ben diefer 
Gelegenheit aud Die Grimdung eines Echulfondes von 
1000 Gulden befchloffen. 

Weyher. Die Unlage eines Kaſtanienwaͤldchens 
wird den Jubeltag verewigen. 

Wolimesheim. Durch Gründung eines Schule 
fonds fol derfelbe Zweck erreicht werden. 

Goͤcklingen. Eine Dotation der Schule fol den 
—— die Erinnerung an den Freudentag ein— 
prägen. 
Kirrmeiler. 
und ſchoͤner eingerichtet. j 

Sleich nah dem Jubiläum fol die Straße gegen 
Maykammer dauerhaft bergeftellt, und Marimilianse 
firafe genannt werden. 

Effingen. Bon dem 16ten Februar an fol ſich 
die Stiftung eines Schulfondes datiren. 

Godramftein. Die Verfhönerung des Drtes foll 
zum Undenfen des Zeftes durch DVerbefferung der Wege 
und Pflanzungen, Durd Verlegung des Leichenaders, 
durch Eultur einiger Gemeindegründe bezweckt werden. 

Der Drtspfarrer Brecht hat der Gemeinde 95 aus 
erlefene Nußbaumſtaͤmme zu diefem Zwecke überlaffen. 

Mörlbeim. Die Gemeinde will die Ortsſchule 
dotiren und eine Schulbibliorhef gründen. 

Goͤcklingen. Zu gleibem Zwecke foll mit der 
Schuldotation eine Urbarmahung, Weganlage, eine Baumes 
fhule und die Werlegung des Leichenaders verbunden 
werden. 

Wollmesheim. Die Fortſetzung der angefange⸗ 
en Funſtſtraße nad Landau ſoll Das Königsfeft ehren. 

Sleismweiler. Die Gemeinde läßt eine neue dauer⸗ 
bafte Wafferleitung mit irdenen. Röhren, und die Pfla- 
fterung einer Straße herftellen. — 

Auſſerdem legt die Gemeinde eine neue Kaffanien- 
Baumfchule von mehrern taufend Stäͤmmchen an, und 
verfchönert das Innere der &imultanficche. 

Mörzheim. Die Ortsſchule fol ftandig als Frey⸗ 
ſchule dotirt, eine neue Drgel mit pajlender Inſchtift in 
der Simultanfiche hergejtellt und ein neuer Kunſtſtraßen⸗ 
bau angelegt werden. = 

Groffifhlingen. Dur Gründung eines Schul- 
fonds, Verminderung der Schulbenträge und Pflafterung 


einer Ortsftraße, Toll das Zubelfeft — Denkmaͤhlert 


erhalten. 

Edesheim. Eine neue Pflaſteranlage, eine neue 
Kirchenuhr, eine neue Glocke find zw gleihen: Zwecke 
beftimmt. 

Altdorf. Auf dem Gemeindehauſe murde eim neuer 
Lehrſaal volltändig eingerichtet, und am 1hten. Zebruar 
feperlich eingeweiht. 

Kteinfifhlingen. Die Gemeinde hat die wohl 
thätige Auflöfung einer bisherigen Gütergemeinfhaft mit 
Sroffifchlingen auf. dem Jubeltag verlegt, und damit 


Die Schulofalitäten werden beffer ' 


auch die Dotation der in eine Schule zu vereinigenden 
beyden Fleinen Ortsſchulen in Verbindung gefekt. 

‚Sinsheim. Die —— einer wichtigen Ver⸗ 
bindungsfiraße, der Bau eines Drtspflaſters, die Ver— 
ſchoͤnerung der Simultanfirhe, die Dotation der Orts— 
ſchule find die Opfer der Gemeinde. — 

Herrheim. Un dieſem feyerlichen Tage wurde den 
Grundſtein zu dem neuen Schulhaufe aelegr, zu deſſen 
Erbauung die Gemeinde 30000 fl vermenber. 

Rhode. Die Anlage einer Baumſchule, — eine 
Pflanzung von 5000 Kaftanien, und eine neue Waſſer⸗ 
leitung von 1000 Meter find zur ‘Perennirung des Zes 
fies gewidmet. 

enningen. Für die Unterftügung der armen 
Kinder mit Schul Bedürfniffen wurde bleibend geforge. 

Burrmweiler. Die Gemeinde mird einen Schule 
fond gründen, den St. Unnaberg mit einer Allee von 
200 Finden und Afazien zieren, — und einen Theil der 
Drtsftraße pflaftern. j j . . 

Nußdorf. Die Gründung eines Schulfondes iſt 
* —— womit die Gemeinde die glüdliche Epoche 

ejeichnet. Ä 

SUFRIMBONSE Diefe Gemeinde wählt biezu 
die Errihtung und Bepflanzung eines neuen Verbin⸗ 
dungsweges nach — 

Walsheim. ie Gründung eines Schulfondes 
wurde mit Der Beftimmung befchloffen, daß Die Zinfen 
des zu dieſem Behufe anzulegenden Kapitals jaͤhrlich 
am ihten Februar entrichtet werden. 

SGommersheim. Die Gemeinde feyert das Ereig« 
if dur Pflafterung der Ortsſtraße, Einfaſſung der 
Dorfbah, eine Pflanzung von findenbäumen, und durch 
Errichtung eines: Denkſteins mit paffender Inſchrift. 

Edenkoben. Das Jubilaͤum ward neben ande— 
ven Feſtlichkeiten durch eine Spende von 100 fl. an Die 
Armen gefenert, und fol durd eine Waſſerleitung von 
600 Meter mit fteinernen Röhren, durch Unlage zweier 
Eommunicationswege und Dur die Cinführung der 
Straßenbeleuhtung den Nachkommen übertragen werben. 

ffenbad. Die Vergrößerung der fathol. Kirche 
— die Erbauung eines fteinernen Thurms bey der pro⸗ 
teftantifchen Kirche, — die Herrfiellung einer Thurm⸗ 
uhr mit paffenden Juſchriften an diefen Bauten, werden 
den feftlihen Tag der Zufunft überliefert. 

Knörringen. Die Gemeinde hat die kunſtmä⸗ 
fige Anlage einer Straße von 500 Meter beſchloſſen. 

Freimersheim. Mit der Pflafterung der Drid- 
firaße fol im Zubilaumsjahre begonnen, und bis zur 
Mollendung fortgefahren. werden. 

Böbingen. Fine neue Weganlage und die Her- 
ſtellung zweher Brücken, wurden von der Gemeinde zum 
Dentmahle beſchloſſen. 

—— Die Ortsſtraße ſoll gepflaſtert und 
ein Communicationsiveg hergeſtellt werden. — 

Rührend und feyerlih. war die von ben beyden 


Bürgermeifterenen Böchingen und Flemlingen am Freu⸗ 
dentage vorgenommene Handlung auf der hohen Burg 
Charfened.. Von jeder Gemeinde trugen 25 Schulfins 
der eben fo viele Setzlinge von Kaftanienbäumen auf die 
Burg, und pflanzten fie felbft an die ihnen angeiwiefenen 
Drte.. In der-Mitte wurde eine junge Eiche eingeſetzt 
und mit mehreren Eichenteglingen umgeben. — Die Ges 
fange der Jugend wiederhalten in den Bergen, und ſtreng 
gelobte fie an, für die ftete Erhaltung dieſer bedeutungss 
vollem Pflanzung findlihe: und feiner Zeit: männlıde: 
Sorgfalt zu tragen. 
V. Lfand-Commiffariat Germersheim. 

Germersheim Die Urt und Weife wie Ger- 
mersbeim das: Zeit begieng‚ zeichnete ſich vorzüglich aus. 
— Ohne die Feftlichfeiten in der Kirche, der Paraden 
des Militärs, feiner Beſchenkung wie: an andern Garni» 
ſensorten, der Aufzüge der Schuljugend, und’ bieler wohl⸗ 
thätigen Handlungen und fröhlichen Vereinigungen zu er⸗ 
waͤhnen, murde die Feyer durch die Grundfteinlegung 
für das neue Schulhaus ungemeim erhöht. 

Volk und Jugend war mit rührender Ehrfürcht an 
der’ Stelle verfammelt, als der fönigl. Bezirfs-Schule 
Inſpector Schaffner eine ſehr angemeflene Rede bielt, 
und: der Farholifhe Pfarrer den: Brundftein einmeibte. 
Keine Ceremonie' wurde‘ vernachläßiget,, um den Act, 
und die‘ Erinnerung an denfelben , tief einzuprägen. 


ur’ Abendzeit wurde an der Germersbeimer Brüde 
auf Veranftaltung des Commandanten der Pontoniers‘ 
ein Feuerwerk abgebrannt,- und die Stadt illumnirt; — 
Auch’ am folgenden Abende‘ ift die Brüce und das Lanz 
dauer Thor wiederholt prachtvoll beleuchtet worden. 


Die: Gemeinde hat’an'diefem Tage die fortdauernde* 
Beleuchtung der Straßen geftiftet. — Sie hat ımey Pap⸗ 
pelalleen beiderfeits des Fahrdamms und des großen Rhein⸗ 
damms: errichtet, und einen frenen Plak unterhalb der’ 
Shiffbrüde in der Au: mit dem. Namenszuge des allges 
lebten Königs bepflant.. 

Tiefe Planzungen' werden auch‘ durch ihre Benen⸗ 
nungen an Die Wohlthaten des Königs Marimilian Jos 
fepb erinnern.. Am: folgenden Tage‘ wurde‘ die jugend’ 
insgefammt zu den Pflanzungen: geführt: und von ihrer‘ 
Bedeutung unterrichtet:. 

Heil dir im Siegesfranz! quoll an den beiden Tagen: 
aus‘ allen: Herzen und ſchallte aus allen Keblen: 

Kandel! Gleicher-Jubel, gleiche Freude berrfchte: 
ih: dee Gemeinde-Kandel. — Der Drt wurde. aus. freis- 
willigen: Antrieb beleuchtet.. 

Zür‘-fleten Erinnerung: wurde‘ die: Dotation’ der’ 
Dresfhulen: mit: Aufhebung der Schulgeldgbeiträge ge⸗ 
gründet , und die Ebnung des Plages um die Kirche, 
nebſt feiner. Bepflanzung. befloffen.. 


"Worth. Für die vielen Wohlchaten welche die 
meinde Wörth Seiner Majeftär dem Könige zu nr 
fen bat, nahm der Bemeinderath den Befchluß, in der Mitte 
des Dres ein ſchoͤn bearbeiteres Denfmal: mit den einfachen 
Auſſchriften zu errichten : s 

Marimilian Joſeph 
, ’ dem Guten 

an Seinem fünf und jwanziglährigen Regierungs- 

Subiläum ‘den A6ten Februar 1824 von der dankbaren 
Gemeinde Mörth errichtet. . 


— 


Dem: Retter aus Waſſersnoth. 


Dem Wiederberfieller des Wohlftandes 
der Gemeinde Wörth. 


Berg legte eine Baumpflanzihule unter dem Na⸗ 
men Subiläumsgarten an. 

Erlenbach, beſchloß die Anſchaffung einer Orgel in 
die neuerbaute Kirche, und die Verbeflerung der Orts— 
und Feldiwege. 

Freckenfeld läßt am Ausgange des Drts eine ein« 
gefaßte Baumpflanzung unter dem Namen Marimilianss 





Platz anlegen. 


Ä Hagenbach gründete eine‘ Baumfhule — Jubi—⸗ 
lamsgarten genannt.. 2 

Hapenbühel! vollendete: die Stiftung feiner Frey⸗ 
Schule. Die. Aufhebung der: Schulgelder wurde am 
Jubilaͤumstage' verfündet.. 

Hayn a verkindet mit feiner’ Freyſchule eine Baum⸗ 
ſchule, und wird die Gemeindewege verbeſſern. 

Hörde: wählte ebenfalls die Errichtung einer Baum⸗ 
ſchule zum’ Andenken. des‘ Tages.. s 

Jockgrimm verfährt auf-gleihe Weife.- 

feimersheim-Kubbardt: Das neu zu erbauende 
Schulhaus in: Kuhharde fol. zum. Undenfen des Zeftes 
dienen. 

Neuburg fteht im’Begriffe eine mohleingerichtete 
Baumpflanzfchule berzuftellen. 

Neupfork: bat die’ Herftellung einer Glocke mit 
des Königs Nahmen in Accord gegeben. 

Niederluftade:ftifter fein Denfmahl durch Grün- 
dung einer Freyſchule, und. die. Beradeleitung,und. Eins 
faffung Des. Dorfbachs. 

Dberluftade-läft'eine'neue. Orgel in der Simul⸗ 
tankirche herſtellen. 

Pfortz gründete: eine Baumſchule, und’ vermehrte: 
den Eihulapparat! 

Rheinzgaberny, — welches am Zeftabende: feine 


Straßen beleuchtete, befhloß eine Straße neu zu pfla· 
fern, und ihr den Namen Maximiliansſtraße zu geben. 


Rülsbeim wird eine eigene Baumpflanzung in 
"den urdar gemachten Diftrict Lob anlegen. 


Scheid wird, eine Baumpflanzung vor der Kirche 
herſtellen lajfen. 


Schmwegenheim befhloß die Errichtung -einer 
Freyſchule und bat die Mittel Dazu bereits in Vorſchlag 
gebracht. 


Voltmersweiler wird das Dorf durch eine 
Baumpflanzung am Ausgange Des Orts verfihönern. 


Weingarten wird ın dem neu zu erbauenden 
Schulhaufe ein Denfmahl des Feites ſtiften. 


Beftbeim wird eine Baumfihule herſtellen. 


Winden wird ebenfalls eine Plantation unter dem 
Namen Marimiliansgarten fliften. 


Zeiskam begründete das Andenken des Tages 
durch Erridtung einer Baumfisule. 


VI. Rand-Commiffariat Bergzabern. 


Die Stadt Bergzabern war gan; vorzüglich bee 
eifere das Jubiläum auf eine würdige Weife zu fepern. 
— Der allgemeinfte und lebhaftefte Antheil wurde an 
alten, Tag und Nacht aneinander gereibten, Feftlichfeiten 
genommen. — Der Speifefaal mar mit den Bildniflen des 
‚Königs, der Königin .und des Kronprinzen und der 
neungeben früheren Regenten Baierns geſchmückt. — 
Die Hauptftraßen wurden Nachts beleuchtet, — viele 
Näufer waren mit zweckmäßigen Transpareriten verfe« 
ben. — Zum bejtändigen Andenfen an dıefen Tag wurde 
‚Die Stadtbeleuchtung eingeführt, wozu die Laternen und 
ung durch freywillige Subfeription beygeſchaft wor⸗ 

en find. 

Die Drtsporftände- haben übrigens eine eigene Glüde 


- + mwänfhungsaddrejie unmittelbar .an Seine foniglihe Mas 


jeſtaͤt gelangen lajfen. 

Der Stadt Bergzabern ſchloſſen fih Die übrigen 
‚Semeinden des Bezirks werteiffernd in den Beweifen der 
Liebe und Anhänglichfeit an. — 


Unnmeiler. fenerte den Tag wie Bergzabern, — 
Mufifhöre durchzogen die Straßen, und ermunterten 
alles zur Freude, den Dürftigen wurden reihlihe Spen« 
den verabreicht, — die Stadt war großen Theils beleuch— 
tet und mit Transparenten geziert. — Diejenigen welche 
hieran nicht Theil nahmen bildeten eine Collecke für Uns 
terftügung armer Kinder durch Schulbücher. 

Als bleibende Denfmahle befhloß der Stadtrath: 

1. Die Stadtbeleuhtung,, welche an dieſem Tage zum 
erften Mahle glänzte; 

9. Die Pflanzung einer Linde umgeben von andern 
Bäumen an einem äffentlihen Orte; 


» 


3. Die kequng des Grundſteines des neuen Schulhauſen; 

‚a. Die Bezeichnung Des neu errichteten Springbtun— 
nens, welcher den Namen Carolinenbrunnen führen 
ſoll. 


Billigheim. Die lebbaften Feyerlichkeiten zu 
Billigheim welche mut eigenen Liedern, Chören, und der 
Beleuchtung. eines Theils des Orts begleitet waren, wurs 
‚den durch den Befchluß .vermebri, die beyden zu dem 
‚Drte führenden Straßen, in, bejferen Stand berzuftellen 
und mit Uleen von 2 bis 300 Pappelbäumen zu be« 
„pflanzen. 


Klingenmünfter. Nah den Gottesdienften, wurde 
-zum Undenten des Tages eine neue Baumſchule feyer- 
lih eingeweiht, und von den Schulfindern wurden for 
‚gleich fo wie zu Scharfened 25 Dbftbaume gepflanzt. — 

Die Gemeinde ftiftete eine Laterne mitten im Orte; 
als fie zum erftien Mahle angezundt wurde, mar fie dag 
"Signal zur algemeinen Drtsbeleuchtung. — Auf der 
‚Burg Landeck perkundete ein großes Feuer weit den Ju⸗ 
bei des Tages. 


Klingen. Hier wurde das Bildnif des Könige 
in fenerlihem Zuge nach der Kirche getragen, an dent 
Eingange der Kirche eine Pflanzung von Akazien und 
Eichen bergeftellt, und nach dem Bortegdienfte ward dag 
Bildniß eben fo feyerlih nah dem neuen Schulhaufe 
—— und bier zum immerwaͤhrenden Andenken aufbs« 
Wwahrt. 


Heuch elhe im. "Die Gemeinde ſtiftete eine Later⸗ 
‚ne zur Beleuchtung des Ortes. 


Ingenheim. Vor der katholiſchen und vor der 
ſchoͤnen neuen proteſtantiſchen Kirche wurden vier Ahorn» 
baͤume gepflanzt. 

Appenhofen. 
.eine Obſtbaumpflanzung die Erinnerung, an den feyerli— 
‚hen Tag befeſtigt. 


Mühlhofen. Neben der Stiftung einer neuen 
Glocke wurde zum Andenken .auf.einem bisher öde gele— 


Diefe Meine Gemeinde hat durch 


genen Lande eine Ent 7. anaelegt, und der | 


ahmenszug des Königs mit 
Die Anlage fall den Nahmen Max—-Joſephs-Buſch füh— 
ren. — Uufferdem find ben der Kirche und anderen Or— 
ten — Akazien, und Eichenpflanzungen ausgefuͤhrt 
worden. 


Rohrbach. Der Gemeinderath beſchloß die Yufe 
hebung des Schulgeldes und deſſen Uebernahme auf die 
Gemeinde⸗Caſſe. — Ferner ſoll eine Baumſchule errichtet 
das Ortspflaſter hergeſtellt, und eine neue Glocke beyge- 
ſchafft werden. Mit größter Feyerlichkeit wurde am Tage 
ſelbſt eine Eiche geſetzt. 


Kaps weiher führte mit 9 Eichen und 16 Eſchen 
den Nahmenszug Des Königs aus, 


flanzlingen bezeichnet, — 


IT" 


Schweigen. Die Häufer wurden-belenchtet ,- und 
am dıefem Gränzorte nahmen auch die Fremden den berj» 
lichten Antherl an den Feyerlichfeiten der Einwohner. 


Rechtenbach. Ein der Gemeinde nöthiger Bruns 


non foll- errichtet, und mie der Epoche begeichnet werben. 


Dberotterbad: Auch bier wird ein; neuer ſtei— 
nerner Brunnen mit der Aufſchrift des glüdlihen Er» 
eigniffes errichtet, und eine neue Glocke bepgefhafft. 


Dörrenbad. An dem froben Tage wurden zwey 


Eichen gepflanzt, und ein Stüd-Gemeindeland von 1412 
Morgen zu einer Pflanzung von 150 Kaftanienbaumen 
mit dem: Ramen König swlag beſtimmt. 


Birdenbördt, Blanfenborn, Bellenborn, 
In allen Ddiefen Drien wurden Linden. und Eichen ge 
pflanze, und der brave Drtsaeiftlihe Vankauf bat ein 


Kapital von 50 fl. für Schulbücher geitifter, welche -im« 


mer an dieſem Tage vertheilt werden follen. 

Wald rohrbach befhlof-den Bau, einer neuen Kir« 
che, melde die Aufſchrift Des Aubilaum führen follz 
der Bauplag wurde ſogleich angefauft. 


Schwanheim beſchloß Die. Verbejferung der Wege 


und die-Unfhaffung eimtt neuen Glocke. 


Wilgartswiefen. und Spirkelbach befhloflen, 


eine gute Straße von einem Orte zu dem andern herzu— 
ſellen, und ihre den Namen Marimiliansftraße zu ‚geben. 


Rinntbal wird auf- einem emeindeeigenthum. 
eine Pflanzung von 600 Kaftanienbäumen anlegen, -und 
fie Konigs buüſch nennen. — In den lehtgenannten 3 
Orten find Drtslinden gefegt worden. 


Härte doch in der Bürgermeifterey Willgartswieſen 


nicht der ploͤtzliche Tod des trefflihen alten 
fiers Brödel die Freude in Trauer verwandelt! 


Mamberg. Mit gröftter Fenerlichfeit wurde ein 
Weg don 375 Meter ausgefteft und mit 150 Kirfhbaus 
men edler Art bepflanze. — Der Weg fol den Namen 

daximilians⸗Allee führen. - 


Dernbah bepflanzte einen Diftriet Gemeindeland 
mit 225 Kirfhbaumen und 70 Kaſtanienbaͤumen. 


Albersweiler beſchloß einen neuen Brunnen zu 
errichten, und die-Veranlaffung einzuzeichnen. 


Wernersberg beſchloß 754 Quadratmeter Pflafter 
anzulegen, und ein Stuͤck Gemeindeland in eine Baume 
ſchule für die Kugend zu verwandeln. Mitten auf die 
fern Plage ward eine fhöne Tanne und außerdem noch 
mehrere Linden und Eichen an verfhiedenen Theilen des 
Oris gepflanzt. — Die Bufcherbfhaft wird einen öden 


ürgermei« 


Diſtrict von 20 Morgen mit Kiefern befaamen, und der‘ 


DOrtsgeiftlihe rings um die Kirche 40 Pappelbaume ans 
us x laffen. 
indersbacdh, 


Diefe Meine und arme Gemeinde: 


will zum: Andenken des Tages ihren Biunnen mit Qua⸗ 
derfteinen einfaffen, Wegberbeſſerungen vornehmen , und 
ihr Schulhaus erweitern. 


Dorderweidenthal, Fenerlih wurde mitten im- 
Drte eine Linde gepflanzt, und mit doppelter Einfaſſung 
umgeben. Zugleich ward die Anlegung einer Baumſchule 
mit gleicher Einfaſſung von Nationalfarben beſchloſſen. 


Die meiften übrigen Gemeinden mie Barbeltoth, 
Steinfeld, Niederotterbah, Dierbad, Dberhaufen, Kapele 
len, Hergersweiler, Waldbambah, Mündmweiler, Pleis⸗ 
mweiler, Göffersmweiler, Stein, Silz, Zug, Grävenhaufen, - 
Eußersthal pflanzten Linden, Eichen, Akazıen in ihren 
Drten,. um dadurch das Gedächtniß des Feſtes bleibend. 
zu erhalten. 


Vo. Land⸗Commiſſariat Zweibrüden. 


Blieskaſtel. Der allgemeine Zubeltag wird dur 
eine Wafferleitung auf einen fhönen Theil der Stadt ger 
führt, und durch Errichtung einer Pyramide von Stein mit 
pailender Inſchrift veretviger werden. — Die Ifraeliten 
haben die Gefühle ihrer Dankbarkeit durch ein neues in 
Druck gelegtes Gebet ausgedrückt. 


Birfingen und Wolfersheim werden gleichfalte 
neue Brunnenleitungen anlegen. — Auch hat letztere Ge— 
meinde-den Play am Jubilaumstag mit einer Linde ge» 
ziert. — 


Bebelsheim, Erfweiler, Ehringen haben be— 
ſchloſſen zum Andenken des Zubilaum ihre Kirchen zu 
erweitern. — Außerdem ſoll die Bebelsheimer Kirche noch 
eine neue Glocke erhalten. 


Rheinheim- wird ihre Schullocalitäten erweitern 
und einen neuen Weg nah Bebelsheim anlegen. 


Winterbach wird einen neuen vom Drte entfernten ' 
Begräbnifpfag anlegen. 


Wittersheim hat bey diefer Gelegenheit die Eule 
mit neuen Zubjellien verfehen , und wird einen neuen 
Weg anlegen, und: verfihönern, - 


Webenheim und Mimbac find übereingefommen . 
den Verbindungsmeg beider Orte duch Brüden, Doblen, 
und Kunftarbeiten unter Peitung der Baubehörde herzus 
ftellen. 


Neualtheim wird die Fortfegung feines Ortspfla— 
fiers unternehmen. 

Sn den Gemeinden Haffel, Dberwürzbadh, Nobr- 
bad, Herbigheim, Altheim, Böckweiler, Reifc- 
weiler, Altbornbad, Rheinheim, Mittelbach und 
Einöd find zum Gedächtniße der Fever Linden, Kaftar 
nienbaume, Eichen und andere Bäume von ausgejeichne- 
tem Wuchfe am den hiezu geeigneten öffentlihen Plaͤtzen 
gefent worden. j 

In der Nähe von Bubenhaufen wird auf einem 


erhabenen Pate der Namenszug Seines fönigl. Majeftät 
gepflanzt, und eine Felfeninfchrift angebracht. 


Gersheim und Blidmweiler wollen das Feft dur 
Anlegung von Baumſchulen fortpflanzen. 


VIH. ?and»Commiffariat Homburg. 


Homburg. Mit der innigften Freude und Frohe 
Ioden wurde Das Jubdelfeſt von allen Ständen, und 
durch alle zu Gebothe ftehende Mittel gefenerr. 


Den dem Gaftmable von 130 Gedecken wurde die 
hohe Bedeutung des Feftes dur ein Wandgemälde mit 
der Inſchrift ausgedrudt: 

Augusto magnae chartae fundatori, duci populi 
optimo, in die quinti imperii sui lustri gPata 
civium homburgensium vota, 


In allen übrigen Landgemeinden vereinigten fich Die Bes 
twohner zur Andacht, zum Danfgebethe für die Segnun⸗ 
gen des Hımmels durch die Hand des Bellen der Konıge 
und zur Bitte, daß das Foftbare Leben Marimilian Jo— 
fepbs feinen getreuen Unterthanen noch recht lange er— 
halten werden möge. 


Damit aber der Nahmelt ein Denkmahl diefer herz⸗ 
lihen Freude, und ungebeucelten Anhänglichfeit bleibe, 
haben alle Gemeinden die Ausführung nüsliher Ge— 
meindegebäude oder die Anbauung neuer Wege, Baum« 


pflanzungen, u.f. w. einhellig beſchloſſen, — Das Detail 


Davon iſt noch nicht zur Anzeige gebracht worden. 
IX. LZand-Commiffariat Pirmafen;. 


Pirmafenz Noch nie war ein Feft meldes die 
ungetheilte Liebe und treue Anbänglichfeit in fo großer 
Ausdehnung entfaltete, als das am A6ten Februar be» 
gangene Jubelfeſt. Allem wurde aufgebothen um bey den 
Feyerlihfeiten Würde und Fröohlichfeit zu veneinigen. 

Eine bey dem Gaftmahle, Concerte, und Balle vers 
anftaltete Collecte wurde ju einem Kapital für den Armen- 


fond beftimmt. 


Dahn. Die Gemeinde hat zum Andenken des feft- 
lichen Tages befhloffen, Daß eine ziwente Glocke mit paf« 
fender Inſchrift bengefhaft, und die Ortsſtraße melde 
einen Theil der Bezirfsftraße nah Bergzabern ausmacht 
chauſſirt werde. 


Waldfiſchbach fuchte durch eine neue Brunnen 
anlage die Fever des Feftes zu erhöhen, er fol in Form 
einer Ppramide errichtet, und Marimiliansbrunnen ger 
nannt werden. — Cie wird ferner das ‘Pflafter in der 
Hauptfiraße des Drts herſtellen, welche einen Theil der 
Bezirksſtraße nah Kaifersiautern bilder. 


Uebrigens find die fehs Holzlandegemeinden in dem 
Denfmale einig, daß die Zinfen der vercheilten Wildes 
— zur Dotation ihrer Schulen verwendet werden 
ollen. 


X. Land-Commiſſariat Kaiſerslautern. 


Auf bleibende Weiſe ehrten den Jubeltag die Ge— 
meinden 


Winnweiler durch den Beſchluß eines neuen Schul— 
hausbaues. 


Hohftein durch die Errichtung eines eifernen Kreus 
jes mit der Auffhrift: für Bott an der Jubel—⸗ 
feyer unfers Königs den 16ten Februar 1824. 


Echmweisweiler durch den Befhluß eines neuen Schul» 
bausbaues. 


Imsweiler durh die Erbauung eines neuen Schul« 
hauſes. 


Müuͤnchweiler gleichfalls durch die Errichtung eines 
neuen Schulgebaͤudes. 


Hochſpeyer durch die Pflanzung von 25 Bäumen in 
der Form des koͤnigl. Namenszuges. — Die Haupt⸗ 
ftraße des Drts war beleuchtet. 


Ben den f. Forfibeamten gu Hochſpeyer und Ims⸗ 
bach hatten befondere frohe Vereinigungen ſtatt; Das 
Haus des Letztern war rei beleuchtet. 


Die Feverlihfeiten zu Winnweiler, Dtterberg u. f. 
f. waren rührend. Zu Trippfiadt nahmen an dem Gaſt⸗ 
mahle bundert®Perfonen Theil, an allen Orten entfaltete 
fi die Freude und ein Jubel, welcher nod nie fo ers 
hört und gefehen worden ift. 


Der koͤnigliche Zorftinfpector Rettig, welcher am 
Subilaumstage zu Kaiferslautern 50 Holzarbeiter fpeifte, 
hat auf feinem Bute zu Einfiedel eine große Baumpflan« 
jung zum Andenken vornehmen laffen. — Bereits find 
13360 Bäume gepflanzt worden. — Das ganje benach-⸗ 
barte Forfiperfonal wirft hiezu thätig mit. — Die Pflan⸗ 
ung, Marimilianshöhe genannt, — liegt nahe an der 
Narfer Strafe, und läuft paralell mit derfelben. Die 
Alleen bilden den Namensjug des Könıgs und Der 
Königin. — In der Mitte wird ein vier Zuß hoher 
Würfel mit paflender Inſchrift errichtet werden. 


XI. Land-Tommiffariat Kufel. 


Rufel. Nach vielen feverlihen Handlungen begabem 
fih alte Drtsbehörden, und Einwohner auf den Marftplas, 
two der Grundſtein zu einer in der Gemeinde lange ent⸗ 
behrten Waiferleitung gelegt wurde. 


Der Brunnen , deffen Erbauungsfoften von 1800 fl. 
durch freiwillige Beiträge gededt wurden, erhielt die Ein» 
weihung durch eine paſſende Anrede des prot. Decan 
Zöllner mir dem Namen Marimilians- Brummen. — Den 
Armen wurde eine Eollecte von 120 fl. gewidmet. 


Födelberg. Die Gemeinde begründete zur Fener 
des jubeltages einen Schulfond, un den Unterhalt Des 
Lehrers zu fihern. 


XII. fand-Commiffariat Kirchheim. 


Der Judeläumstaqg wurde in allen Gemeinden des 
Bezirkes als ein wahres Volksfeſt gefeyert. 


Kirhberm. Bo wie die Feyer des Tages dur 
Gefhüß und Geläute angefündiger war, überrafchten Die 
ıfraelitifhen Einwohner mit einem Aufzuge in welchem 
fie mit Mufif und Fahnen fih in die Synagoge begaben, 
um dem ewigen Danf zu bringen. — Mit einer neu ges 
bildeten Bürgergarde, Mufffchören, zahlreichen Gruppen 
weis und blau gefhmüfter Jungfrauen mit Epheuguirs 
landen und Mprthenfrängen, zogen Die Behörden und die 
Geweinde in Die Kirhen, wonach Wobhlthätigfeiten ges 
fpendet und dem Jubel und der Fröhlichfeit freyes Feld 
gelaffen wurde. 

Dannenfels. Die Gemeinde wird zum Andenfen 
des Feftes ein neues Schulhaus erbauen, und daſſelbe 
mit einer die Deranlaffung zurücdrufenden paſſenden 
Inſchrift verfehen. 

Marnhbeim. Eine neue Glocke wird das Ju— 
bilaum in ftete Erinnerung bringen. Von einem Schuls 
freunde, dem Einnehmer Abend, ift an dieſem Tage ein 
Kapital von 100 fl. geftiftee worden, um jährlich zur 
namlihen Zeit Bücher unter die fleifigen Schüler zu 
vertheilen. 

Kriegsfel®. Die Gemeinde will ein Gemeinde— 
haus erbauen, und es mit dem Jubilaum bezeichnen. 


Mörsfeld. Ein neues Schulhaus fol nah dem 
Untrage der Gemeinde des Feftes Denkmahl fenn. 

Böllheim. Die Gemeinde will den auf dem Marft- 
platze ftehenden Brunnen mit einem Denfmahle zieren. 

Eifenberg. Vor der Kirhe wurden am Felt 
tage drey Lindenbaume gefest. 


Ramfen. Wird den noch ungepflafterten Theil 
des Drts pflaftern laffen. 
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Ddernbeim. Der Gemeinderath befhloß, zwey 
neue Lehrſaͤle erbauen zu laffen. 


Ebernburg. Auf mehreren Berghöben murden 
Feuer angezundet, aber vorzüglich fhön, und erhaben 
war Diefer Unblid auf Der alten Burg bey Ebernburg 
an den romantifchen Ufern der Nabe, moben die Ge— 
meinde- alles antvendete, die Fröblichfeit bis auf den 
hoͤchſten Grad zu fteigern. 


Ein anderes folches Freudenfeuer brannte auf der 
Burg Landsberg bey Obermoſchel. 


Ale bisher angeführten Fenerlichfeiten und Denk: 
mähler, womit der Kheinfreis und feine für alles Gute, 
Nuͤtzliche und Schöne empfängliden Gemeinden das 
Feſt ihres geliebten Königs verherrlichten, werden jedoch 
noch weit Durch das Unternehmen übertroffen, welches 
bie Eantone Dbermofhel und Rodenhaufen beſchloſſen 
aben. i 


Durch diefe beiden bisher beinahe untwegfamen Can- 
tone fol langs der Alſenz in einer Fänge von fieben 
Etraßenfiunden eine Kunftftrafe unter der Leitung der 
f. Bauinfpection Kaiferslautern in dem Zeitraume eini- 
ger Jahre ausgeführt werden. 


Die Bemühungen vieler Jahre zu Erreichung diefes 
Zmedes find endlich bey fegenreiher Epoche dieſes Jubi— 
laum zur Reife gediehen ; Die Gemeindevorftände haben 
die Selegenbeit freudig ergriffen, fih und ihrem Monats 
chen das fhönfte Opfer zu bringen. 

Noch in diefem Sabre fol in benden Eantonen zu 
gleiher Zeit der Bau der Straße begonnen werden. 

An dem Puncte, wo die Straße die Graͤnze der 
benden @antone berührt ben Baierfeld in boiorum 
campo fol nah dem Befchluffe der Gemeindevorſtaͤnde 
ein auf das Jubilaͤum bezuglihes Monument errichtet 
werden, welches auch der fpäten Nahmelt die Vereh— 
rung des Landes für feinen hochgefeyerten Monarchen 
überliefern wird. 


So fenerte Rheinbaiern das Jubiläum feines Königs! 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 56, 





I. Amtliche Artikel 


pr. ben 2, März 1824.- 
(Die erledigten Pfarreyen Heßheim und Weyher betreffend.)) 
Im Namen Seiner Majeftät des: Königs. 


Nachſtehende Prarceyen: find im: Erledigung: gekom⸗ 

men: 
1.. Die Pfarrey: Heßheim. j j 

Diefelbe liegt in dem Decanats= und Land-Commife 
fariats:Bezirf Frankenthal, und zähle. in: vier Filialen: 
345. Seelen.- 

Die ſaͤhrlichen Erträgniffe beftehen „, nach den nod» 
nit revidirten: Faffionen :: 


fl. kr. 
Aus dem: Brundvermögen' 306 7 
Staatsgehalt .. . . . . 180 59' 
Aus der Kirhenfchaffneren Dirmftein . 100 — 
An Brüchten‘ .. . — — 2 139 — 
Von einer Gemeinde Allmend R . 14 30: 
An Stol= und Cafualgefällen . R 13; — 


Die: Laften: betragen 42 fl. 57 Fr. 


2. Die: Pfarrey' Wenher: et 
liegt in dem: Deranats= und Land⸗Commiſſariats⸗ 
Bezirk Yandau,. und zählt 656 Seelen. 
Die Ertraͤgniſſe deſtehen, nad den noch nicht rebi⸗ 
dirten Faſſionen: 


fl. kr. 
Aus Örundvermögen . 17 10 
Bon KapitaleZinfen 45 
Von Kedten .- ; 130 42 
Aus dem Kirhenvermögen 27 — 
Von Stiftungen * — 3 20 
Von Caſualgefällen .. 21 40 
Vom Filialbofi Modenbah . 7 er 5 — 
Staatsgehalt 170.19, 


Die. SiteuereAbgaben: betragen 7. f. 6fr.. 


Speyer, den ten März 


1824. 


I — — — — — — — — — — 





Geeignete‘ Bittwerber haben fih binnen 6 Wochen! 
unter Vorlage der vorgefhriebenen Zeugniffe zu melden. 
Speyer, den 25ten Februar 1824. 


Koͤnigl. baier.. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner,. Präfibdent. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Schalt, Ser. coll. 





Bekanntmachung. 

An’ den drey öffentlichen Hebammenſchulen und) 
Bebähranftalten: zu Munchen, Bamberg. und. Würzburg: 
wird für das Jahr 1824 ein Hebammenlehr« Curs amı 
Montage den Iten Man nad. den hierüber vorgefchriebes 
nen: Anordnungen eröffner werden, welches hiemit zur: 
allgemeinen’ Kenntniß gebracht’ wird. 

Münden ‚, den-2iten Februar 1824... 





pr: den 4; Mäts ıgag: 
Speyere (Borläufige Verfleigerung.) Freitag: den! 
fommenden neunzehnten März, Nachmittags: um drey 
Uhr, im Wirthshauſe des Herrn Bechtel zu Speyer, 
wird dor. dem unterzeichneten, zu. Speyer refidirenden, 
biezu gerichtlich. beauftragten Notär' Kender , zur Volle: 
ziehung eines Durch das königliche Bezirksgericht zu Fran⸗ 
fenthal, unterm. fechzehnten Detober achtzehnhundert drey) 
und: jiwanzig.erlaflenen,.gehörig regifirieten Beftätigungs-- 
Urtheils ‚, zur: vorläufigen Berfteigerung der zuri Verlafs- 
fenfchaft: von‘ weiland Johann Daniel Mind. dent: alten,; 
gervefener Müller in Speyer, und deſſen nach demfelben: 
verftorbenen, Dafelbft wohnenden Sohnes Sohannes Mind, 
gehörenden, nachbezeichneten, im: Bann von: Speyer ges 
legenen: Gütern unter: den: ben) unterzeichnetemn Notare 
einzuſehenden Bedingungen: gefhritten ;: 


Auf Begehren 1. von Apollonia Vogel, in Speyher 
wohnende Wittwe von genanntem Johann Damel Mind 
dem alten 5; 2. von poilipp Bleihroth, Baufchaffner, in 
Speyer wohnend, ad hoc ernannter Bormund der mins 
Derjahrigen zwey Johannes Daniel Minck'ſchen Kindern, 
als: Peter und Anna Maria Mind; 3. von Elifaberha 
Mind, Ehefrau von Franz Freytag, Pflugwirth in 
Epener wohnend, hiezu vermöge einem durch bemeldtes 
Berirfsgeriht unterm Dreizehnten Januar jüngfthin ers 
laffenen, gehörig regiftrirten Urtheil authorifirt; 4. von 
Garharina Mind, Ehefrau von Friedrih Wilhelm Vill- 
mann, Schiffer, von demſelben hiezu auchorifirt, 5. von 
Johann Daniel Mind dem jungen, Müller, in eigenem 
Namen bandelnd, wie auch als Beivormund feiner ges 
nannten zwey minderjährigen Geſchwiſtern ; 6. von Con— 
rad Mind, auch Müller, fodann 7. von Andreas Mind, 
Bäder, alle vorbenannte ın Speyer wohnend. 


Befchreibung der verfteigert werdenden Gütern. 


4. Anderthalb Morgen achtzehn Ruthen 71 Schub oder 
46 Uren 14 Centiaren Acker und Baumftüf an der 
Dudenhöferfiraße, Speyerer Banns, zwiſchen Ja— 


fob Bögele und folgendem Artikel, gerichtlih tarirt . 


di bier 700 fl. 

9. Underthalb Morgen 18 Ruchen 71 Schuhe 
oder 46 Aren 14 Centiaven Acker und 
Baumſtück allda, neben vorigem Artikel 
und Bernhardt Schlamp, gerihtlih tarirt 
u — 

3. Ein Viertel 12 Ruthen oder 9 Aren 80 
Centiaren Acker und Wies in Der Mäuse 
gaſſe, Speyerer Banns, einfeits Adam 
Herre, anderfeits das Neumübler = Erbbe- 
ſtandsgut, gerichtlich tarirt zu 

4. Zwey Biertel 17 Rutben oder-17 Aren 91 
Wentiaren Wies und 4 Viertel 7 Kuthen 
oder 8 Aren 70 Centiaren Wies und Krauts 
ftü vor dem Wormferthor an der Woogs 
bach zu Spener, einfeits der Poſtweg, ans 
derfeits Die Woogbach, gerichtlich tarirt zu 200 — 

5. Fünf Viertel oder 35 Uren 8 Centiaren 
Acer auf dem Hohenweq, Speyerer Bann, 
jwifhen Mülberger und Mayfcheider, ges 
richtlich taxirt zu 

6. Achtzehn Morgen 27 Ruthen oder 511 Aren 
Acker am Spitzenrheinhof, nämlihen Ban— 
nes, zwiſchen Otterſtadter Ackersleuten und 
dem Spitzentheinhof, gerichtlich taxirt zu 700 — 


Total 2300 — 


150 — 


Speyer, den 3ten Februar 1821. 
Render. 


— rr — — — — — — 70. 
pr. ben 4, März; 1824. 


Speher. (Borläufige Werfleigerung.) Montags den 
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fommenden zwey und zwanzigften Mari, Nachmittags 
um dren Uhr, im Safthbaufe zum Baierifchenhof zu Speyer 
wird vor dem unterjeichneren zu Speyer refidivenden 
hiezu gerichtlich beauftragein Notar Rencker, zur Boll: 
HR zweyer Durch das k. Besirfsgericht zu Franfen« 
thal unterm eilften Dezember achtzehnhundert drey und 
jwanzig und fünften Februar laufenden Jahre erlaffenen 
gehörig regiffrirten Urtheilen, zur vorläufigen Verfteigerung 
der nachbezeihneten zur Verlaſſenſchaft von meiland 
Catharina Dathan, gewefene Witewe aus erfter Ehe von 


weiland Chriſtoph Brinfmarn, im Leben Bierbrauer zu 


Speyer , nachberige Ehefrau von Jacob Spitzer Dem 
alten, {Rentner in Speyer, gehörenden im &peperer 
Bann gelegenen Gütern unter den bey unterzeichnetem 
Notär eınzufehenden Bedingungen gefhritten: 

Auf Begehren 1. von genanntem Spitzer, in eigenem 
Namen bandelnd wegen der zwifchen ihm und feiner vers 
lebten Ehefrau Catharina Dathan, ftatt gefundenen Güters 

emeinfhaft, wie auch als Erbe für ein Quart ihrer 
Berlaffenfcait gemäs dem Statutarrecht der Stadt Speyer, 
9. von Heinrich Scharpff und Zacharias Foltz, Handels— 
leute, als Vor⸗ und Beyvormund von den minderjähri« 
en vier Georg Holsmänn’fhen Kindern, als a, Georg 
arl, b. Philıpp Eduard, ec. Philippina Charlotta und 
d. Wilhelm Heinrih Holjmann, 3. von Friedrih Augujt 
Hendenreich, Rentner in Speyer wohnend, in der Eigen» 
fhaft a. als Verwalter des den genannten minderjährie 
gen und ihrem voljährigem Bruder Philipp Jacob Lud⸗ 
wig Holjmann, Handelsmann, Lesterer in Kochem wohn⸗ 
nend, von der Berlaſſenſchaft ihrer Grosmutter der vers 
ftorbener Frau Spitzer anerfallenen Vermögens, b. als 
ehoͤrig Bevollmähtigter des genannten Phllipp Jacob 
Pudıwia Holzmann ; — benannte Georg Carl, Philipp 
Eduard, Pbhilippina Eharlotta und Wilhelm Heinrich 
Holzmann minderjährig und genannter Philipp Jacob 
Ludwig Holzmann, grosjährig Kinder von weiland Georg 
Holjmann, gewefener Handelsmann in Speyer und deilen 
binteelaffenen, auch Dafelbft mohnenden Wittwe Evda 
Catharina Brindmann und Teftamentarerben für den 
Meft der Verlaſſenſchaft der verftorbenen Frau Spitzer 
ihrer Großmutter, 5. von Der genannten Eva Catharina 
Brindmann, Wittwe von Georg Holzmann. 


Befhreibung der zu verfteigenden Güter. 


4. Ein Viertel zwölf Ruthen oder 9 Aren 78 Centi— 
aren Acers ım untern Kämmerer Speyer Banns, 
einfeits Maurer Müller, anderfeits Zimmermann 
Schwarz, gerihtlih tarirt zu 40 fl. 

2. Zwanzig zwey Kuchen oder 5 Aren 6 Centis 
aren Ackers und Baumſtück in den geſchloſ— 
fenen Wiefen nämlihen Banne, neben Hrn. 
Spitzer und den Klump’fhen Kındern, ges 
richtlich taxirt zu 70 — 

3. Die Halfte an einem Morgen vier Ruthen 


110 — 
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110 fl. 
oder an 28 Aren Acer allda, neben Baptift 
Fontaines, gen tarirt zu 10 — 

4. Section ©. Nro. 101. Zwenhundert Rus 
tben oder 40 Uren Uder in der alten Straße 
Drrerftadter Bann, zwiſchen Michael Goeck 
und Georg Map, gerichtlich tarirt zu 
5. Section E. Nro. 14. Hundert zwanzig Ruthen 
oder 24 Aren Ufer im Stidelspfaad, naͤm—⸗ 
tihen Banns —** Wilhelm Ackermann 
und Johann Lehmanns Wittwe, gerichtlich 
taxirt zu 80 — 
Total . . 310 — 
Speyer, den 3ten Februar 1821. 


Render, Notar. 


50 — 








pr. ben 4 März 1824, 

Rhodt. (Lohrindenverfleigerungd? Da die in Nro, 
41 diefes Blattes vom I. F., angezeigte Lohrindenverſtei— 
gerung im gewöhnliden Schlage von 1825124, Diftriet 
Keſſelberg, Litt. A. wegen Mangel an Sreigliebhaber, 
nicht volfjogen werden Fonnte, fo wird diefe Verfieigerung, 
Donnerjtag den 18ten März Vormittags 0 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe dahier abgehalten. — 


Rhodt, den Iten März; 1824. 
Das Bürgermeifter- Amt. 
J. Wolf, 
— — — — —— — 
pr. den 4. Mär; 1124. 
[Die Straße von Schtwegenheim nad Landau betr.) 
Donnerftag den 25ten des laufenden Monats März 
Morgens 10 Uber, wird zufolge Genehmigung der fönigl. 
hohen Regierung vom 25ten Februar Diefes Jahres, jur 
Mimderverfteigerung der Herftellung der von Yandau nad 
Schwegenheim führenden Straße, wovon der Ueberſchlag 
auf 14,800 fl fi beläuft, in der Amtsftube der untere 
fertigten Behörde, gefhritten werden. 


Plan und Ueberfchlag fonnen täglich bey unterfertig« 
ter Behörde eingefehen werden. 
Landau, den 2ten März 1824. 
Das königl, Land» Gommiffariat, 
Peterſen. 
— — —— —— — 
pr. ben 2. Maͤrz 1824, 
Dörrenbad. (Sculfaustau,) In Gefolge Er— 
mädtigung bober fönigl. Regierung wird bis den foms 
menden 22ten März diefes Jahrs, Mittags 1. Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Dörsenbad, bey Bergzabern zur 





* 


Minderverfteigerung des neu zu erbauenden proteftantis 
ſchen Schulhaufes gefhritten. 


Plan und Koften» Ueberfhlag deffen Betrag fi auf 
5066 fl. 35 fr. beläuft, fünnen täglich bey dem Bürgers 
meifterame eingefehen werden, 


Es fünnen hiebey nur folhe Handiwerfsleute zugelafs 
fen werden, Die fih durch Atteſte ausmeifen, daß fie 
fhon derglewhen Neubauten zur allgemeinen Zufrieden- 
heit aufgeführt haben. 


Zu gleicher Zeit wird zur Verfteigerung auf Abbruch 
eines in gutem Gtande fih befindlihden Wohnhaufes 
fammt Scheuer und Stallung geſchritten. 


So gefhehen zu Dörrenbad, den 29. Februar 4821. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Wander, 
— 
pr ben 4, März 1824. 
2te Befanntmahung. 


Bwangsperfteigerung. * 


Dienſtag den drey und zwanzigſten März acht— 
zehnhundert vier und zwanzig, des Vachmittags zwey 
Uhr, im Wirthshaus zum Jaägerthal in Wahenbeim 
an der Haard; auf Unftehen des Herrn Jakob Ho, 
Weinhändler, wohnhaft zu Mannheim im Großer 
—— Baden, welcher zum Bebuf dieſes den Herrn 

ihel, Advofat bey dem koͤniglichen Bezirfsgerihe zu 
Frankenthal, zu feinem Anwalt beftellt und bey dem» 
felben Wohnfig wählet — bandelnd in den Rechten 
feines gu Mannheim erlebten Baters und Drebers 
Johann Hoch, als Bläubiger der Erben des zu Wie 
henbeim an der Haard verlebten Winzers Beora 
Kunzy und deffen nun ebenfalls verftorbenen Wittwr, 
Rachel , geborne Metzger, namentlih: 1. Margares 
tha Kunz, Ehefrau von Jakob Kunz, Schreiner; 2, 
Anna Barbara Kunz, Erefrau von Peter Schwinn, 
Wingertsmann; 3, Sibilla Kunz, Ehefrau von Bine 
dift Bohl, Wingertsmann; 4. Anna Maria Kung, 
Ehefrau von Heinrich Saidenfirider, Wingertsmann, 
und 5. Karl Kunz, aub Winzer, alle zu Wachenheim 
an der Haard wohnhaft, — fodann in BWoliehung 
eines durch das Föniglihe Bezirfegeriht zu Franken. 
tbal am, fiebenzehnten Dezember letzthin e:laffenen, 
und behörend einregiftrirten Urtheils — wird por 
Karl. Auguft Köter, königlich baierifher Notär im 
Amtsfis zu Friedelsheim, Gantons Dürkheim im 
Rheinkreis, als durch erwähntes Urtbeil ernannter 
Eommiffäar, zur Bwangsverfteigerung der unten ber— 
zeihneten im Bann von Wachenheim an der Haard 
gelegenen Immobiliar⸗Guͤter gefihritten werden, wel» 
che der benannten Mutter der Schuldner und den for 
lidariſchen Mirfhuldner, Anna Maria Runz, Ehe 
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frau von Heinrich Beidenftrider, und dem Karl 
Kunz gebören, und auszüglib aus den Sections: Bür 
ern der Gemeinde Wahenheim, in einem durch den 
benannten VBerfteigerungs » Commiffär am dritten 
Sanuar letzhin, gefertigten und bebörend einregift- 
rirten Güteraufnahms»Protofol, beſchrieben “find, 
fo wie folgt: 


a. Güter, welde auf den Namen der Georg Kunz 
Wittwe Rachel geborne Mesger in den Mut» 
terrolfen und Sectionsbüder eingefhrieben find, 


1, 46 Rutben oder z1i Aren Wies in den Ktumm⸗ 
teiefen, Section C. Nro, 241, neben Adam 
Winter BWittib und Georg Manns, zinst 45 
Kreuzer, angeboten durch den betreibenden Glaͤu— 
biger zu 100 fl, 

2. 2jätel an 46 Rutben oder 11 Aren Wies an der 

üngmüble, nah Wald Jakob Kunz, nad Rhein 
Seorg Rödel, Section €, Rro. 125, jinst 213 
an 5 Simmern Korn, angeboten zu 100 fl 

5, 22 Ruthen oder fünf Aren 20 Eentiaren Bins 
gert auf der Höh, links, oder hinter dem Häus 
fel, Section D. Nro, 1192, neben Mathias Pes 
ter und Michael Metzger, angeboten ju 50 fl. 


4. 26 Ruthen oder 6 Aren Wingert im Thal, Sec⸗ 


tion D, Rro. 879, neben Michael Heim und 
dem Weg, angeboten zu 125 fl. 


5. 41 Rutben oder g9.Aren 70 Eentiaren Wingert 
im Schönfelder Pfad, Section D, Rro. 440, 
neben Mathias Epp und Nifolaus Korb dem 
eten, jinst 61J2 Kreuzer, angeboten zu ı25 fl. 


b. @üter, welde auf den Namen der Mitfhuldne 
rin Unna Maria Kunz, Ebefrau von Heinrich 
Seidenftrider eingetragen find, 


6. 4o Ruthen oder 9 Aren 45 Eentiaren Wingert 
im Langenbädel, Section U. Rro. 261, neben 
Earl Kunz und Heinrich Reihard, angeboten 
su: 125 fi, 

©:. Güter, welche auf den Ramen von Earl Kung 

eingetragen find,. 
4 Ruthen oder 9 Aren 45 Eentiaren Wingert 

e — faanabane, wealen 4. Nro. 261, neben 
Heinrich Seidenftrider: und: Conrad. Meffing, an« 
geboten zu: 125 fli 


Befistitel. find: in den: Sections» Aegiftern. nicht: 


angegeben.. 


Die: Bedingungen). welde der betreibende Släubir- _ 


wen diefe Berfteigerung, feſtgeſetzt hat, find fol⸗ 
gende:: 

1.. Der Zuſchlag, welder ſogleich definitiv: iſt, 
indem: feine. Radgebote: angenommen werden, giebt 


dem Steigerer Feine andere Mechte auf das Eigenthum 
ber fiegenfchaften, als diejenige, welche Schuldner 
ſelbſt darauf haben. 2. Steigerer koͤnnen ſich von 
den Tage des Zufhlags an, auf dem Wege Kechtens 
und unter dem Schuß der Gefetze fonleih in Genuß 
und Beſitz der erfteigerten Liegenfhaften fetzen laf» 
fen, von denen fie aub von dem Tag der Verfkeiges 
rung an, alle Steuern, Srundbefhmwerden und Zinfen 
jeder Art zu entrichten haben. 5, Für das angeges 
bene Flaͤchenmaas der Güter fo wie aud für die rich⸗ 
tige Angabe der Angränger wird feine Garantie ges 
leiftet. 4, Steigerer find gebalten, den ausfalenden 
GSteigpreis in vier aleihen Portionen auf Johbanni 
und Martini des laufenden Jahres und Martini acht⸗ 
zehnhundert fünf und achtzehnhu dert fechs und 
zwanzig mit Zinfen zu fünf vom Yundert, von dem 
Zag der Steigerung anfangend, auf gürtlide oder ger 
richtliche Eolocation an den betreibenden Bläubiger 
in guten Münzforten zu bezahlen. Sollte diefe Cole 
loration vor Verfall des erften Termins nicht erfole 
gen, fo müſſen Steigerer demnach verbältnifmäßig: 
ihrer fhuldigen Steiapreife fo viel auf das erfte Ziel 
vorſchießen, als jur Tilgung der vorläufigen Zwangse 
beräufferungs,Koften erforderlich ift._5. Auf Werlan«: 
gen des betreibendenr Glaͤubigers muß jeder Steigerer: 
bey Verluſt des Zuſchlags fogleih einen zahlfähigen: 
fi mit ihm folidarifch verbindenden Bürgen ftellen. 6.. 
Steigerer haben fih nad denen ihnen vor dem: Zur 
ſchlag verlefen werdenden Artifel 15, 16, 17, 18 und: 
22 des Zwangsveraͤuſſerungs · Seſetzes vom erſten Zus 
np ı822 zu richten. 7. Steigerer find gehalten, ihre: 
Steigacten 4 Wochen nah dem Zufhlag tranferibiren: 
zu laffen, 8. Eigentum bleibt bis zur gänzlichen: 
Yusjablung des Steig- Capitals und der Zinfen dor» 
behalten, und in fofern ein Steigerer ermanglen: 
folte, die Zahlungstermine einzuhalten, fo ift der 
angetwiefene Bläubiger nah vorbergegangenem frucht⸗ 
lofem Zablbefehl von 30 Tagen befugt, gegen den 
fäumigen Steigerer, mit Umgebung aller gerichtlichen 
Formen und Prozeduren die Wiederverfteigerung durch 
einen Notär, in blos auffergerihtliber Form eintres 
ten zu laflen, wo dann der auffer Beſitzſtand gefetzte 
Steigerer alle Koften und den Minder- Erlös zu be= 
ablen bat, 9. Der vorlehtbietende Steigerer if an 
ein Gebot gehalten wenn der Zuleßtbietende Feine 
annebmbare Bürgfchaft ftellen fann. 10. Die Koſten 
des Berfteigerungs» Protofols, des Steiabriefs, die 
bierauf Bezug babende Regiſtrir⸗ und Rotariatsges 
bübren, und was gefezlih damit verbunden, fallen 
dem Erfteigerer zur Laſt. j 

Gefertigt zw. Zriedelsheim,. den vierten März; 
1824. 


Köfter, 
Verſt eigerungs· Eommiffär;. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rbetintretfe 











_ Nros 57; Speyer ,. den Sten Maͤrz 1824: 
i ie — * An j 
L. Amtlihe Artikel. mt ae ——— ein Unmeifungsfein auf 
— Speher, den 19ten April 1824. 
pr; den & Mãrz u323. Köonigl. baier. Regierung. des Rheinkreiſes, 
(Den Verſchleuß auf dem Nerarial = Holj» Hof ji Kammer der Finanzen.. 


Pirmafens betreffend. ) 
Sm Namen Seiner. Majeftät. des: Könige. - 
Das Publifum wird hiedurh benahrihtigt, daß: " 


v. Stichaner, Präſident. 
v. Seutter, Vice⸗Präſident. 





für die auf dem Nerariat-Holz-Hofe zu Pirmafens vor« Bertheau, Geer., co! 
findlihen Holy-Sortimente folgende Preife feſtgeſetzt find ;; -. 
samlıd:: . pr. ben 4. März 1824: 

Zür das buden gehauen mit Prügelholz die Klafter Diebstahl #=-Unygeige.: 
su 6 fl. 24 fr., alfo das Viertel zu 1 fl. 36 fr. und der: Aus der vormaligen Auguſtiner⸗Kloſterkirche dahier 
zwey und dreißigſte Theil zu 12 fr. wurden in voriger Woche namnefärjabene-Renand- und 

uͤr das 100 buchene Wellen 6 fl. 40 kre oder 4 fr... Munitiong-Wagenräder entwendet, als: 
für * Welle und für das- 100 2 fl. 10 ke. a4 Zünf vordere, und, bier hintere Kanon» und Mus 
oder 5 fr. für 2 Wellen, und fo nach Verbältniß für. nitions- Referoe-Räder, mit eifernen Schienenreifen 
Die zur. Abgabe feftgefenten. Quantitäten. befhlagen, Die-Naben mit eifernen Ringen gebun« 
— den und ein jedes dieſer Mader mit einer me— 

Hiebey wird bemerft, Daß vom dem buchen. gehaue« tallenen Buͤchſe verfehen. 
nen Holje mit Prügeln nicht mehr als 19 Klafter auf Die eriteen 31/2 ,. die letztern 5 CS chuhe: im. Durchs 
einmal abgegeben wird, und nicht weniger als 1132 dere meſſer. 
abfolgt werden fann. b. Fünf KanonsyLaffeten =» Räder ‚befchlagen wie die 

Die buchen Wellen fönnen. in der Quantität von orbefchriebenen, gleihfalis m metallenen Buͤchſen, 
1 bis 10 Stüf, die gemiſchten hingegen nicht anders und von grünlihtem Anftriche. 
als zu 2, 4,6, 8 oder 10 Welen in Empfang genom« Im Durhmefler theils 5, theils 5 2 Schuhe. 
men werden. e: Zwey Meine Protzraͤder, beſchlagen wie die Vorbe⸗ 

Mehr als 2 Wellen per Tag werden an eine und merkten, und dunfelgrauen Anſtriches. 
diefelbe Haushaltung nicht verabfolgt. Im Durchmeſſer 3Schuhe. 

Wer alſo 10 Wellen auf einmal nimmt, wird erſt d. Ein vorderes Kugel-⸗Wagenrad, beſchlagen nie die 
am bten darauf folgenden Tage wieder jur Abgabe zuge⸗ DObigen, mit metallener Büchfe, und von grünlich- 
lajien. tem Anftriche. 

Der Detail » Verkauf der Wellen und des Klafters m Durchmeſſer 4 Schuhe: j 
Holzes von Ustel Klafter und. weniger geſchieht gegen .. Die Felgen und Naben Ddiefer fammtlihen Räder: 
baare Bezahlung auf dem Holzhofe, ohne -Anmeifungse find von rüſten, die Epeichen ‚aber vom eichen Holz. 
fein des fonigl..Rentamts. Wer aber 1/4 Klafter Holz Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey Behörden , fo mie 


abnehmen will, hat die Zahlung an das fonigl, Rent, Sedermann der über den Beſitz Diejer entwenderen ss 


m 


Es 


genftände, oder über die Diebe, irgend eine Kenntniß 
bat oder noch erhält, wird erfucht, ſoiche ungefaumt ans 
ber mitzutheilen. 

gandau, den ten März 18%. 


Die koͤnigl. Stadt» und Feſtungs -Commandantſchaft. 
v. Braun, General. 5 


— — — — — — — — — 


pr, ben 2. März 18924. 
Neuhofen. (Berftelgerung von tauzlihem Schiffbau⸗ 
Holze.) Kommenden 17ten März, des Vormittags um 
9 Uhr , werden zu Neuhofen auſſer einigen Klaftern Eis 
chenholz auch eine Quantität von 40 Eichſtaͤmmen vers 
ſteigert. 

Neuhofen ‚ den ten März 1821. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag 
Malther, 


— — — — — — — — — 
⸗ pr, ten 4. März 1824. 


Dberhodiftadt. (GemeindesWüterverfteigerung.) Dien« 
ftag am 2äten des laufenden Monats, Morgens 9 Uhr 
u Oberhochſtadt, in der Behaufung des Bürgermeifters 
Bone; wird durch unterfihriebenen,, in Yandau vefidis 
tenden Notar Paraquin, in Gemäsheit Referipes hoher 
Poniglicher Regierung des Rheinfreifes, vom äten Dezem« 
ber dv. 5. folgende in der Gemarfung von Oberhochſtadt 
liegende, diefer Gemeinde zugehörige Wieſe, auf Betreis 
ben des Herrn DERREMEENS von da, öffentlih an den 
Meiftbietenden auf Kigenthum verfleigert, ale: 

Ungefähr 10 Hectaren oder 28 Morgen Wies, die 
Serrwieſe genannt, in 80 Looſe eingetheilt. 

Die Bedingungen dieſer Verfteigerung fonnen auf 
dem Bürgermeifteramt zu Oberhochſtadt und bey unters 
jeichnetem eingefehen werden und wird don Diefen bier 
nur angeführt: . ee i 

Daß die Hälfte des Steigpreifes in 5 gleihen Jah⸗ 
res⸗Zielen, mit Zins vom Tag der DBeriteigerung an, bes 
zahlt wird, und die andere Hälfte desſelben in einen 
Grundzins verwandelt werden foll, das Capital abzu⸗ 
tragen, jedoch dem Steigerer jederzeit freiftchen, 

Landau am 2ten März 1824. 


- 


Paraquin, Notar, 





pr. den 4 März 1824. 
Berfteigerungs-Unfündigung. 


Dienftag den 23ten März nächſthin, Nahmittags 1 
- Uhr, läßt Hrn. Johannes Mayer, Handelsmann von 
Mannheim, im Wirchshaufe zum Rieſen zu Mundens 
heim auf den Grund einer notarıfhen Schuldverfhreibung 
vom 12ten July 1822 bin die nachverzeichneten , ihm 
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durch diefe Schuldurkunde fpeeialiter verpfändeten Grund⸗ 

ftücke feines Schuldners Franz Winkler, Soldat, gebürtig 

von Mundenheim, wegen nicht erfolgter Bezahlung feiner 

— durch den unterzeichneten Notär öffentlih in 
igenthum berjteigern, nemlich; 

41. 62 Ruthen Ader in den Niedermiefen, neben Päcos 
laus Woͤſt und Georg Winkler. 

2. 90 Ruthen Ader, Section A. Nro. 151, auf der 
Theilung, neben Georg Wagner und Nicolaus 

rtin. 

3. 41 2 Ruthen Acker, Section B. Nro. 390, an der 

. Staacladh, neben Heinrih Vol; und Adam Mezner. 

4. 21% Ruthen Uder, Section €. Nro, 300, in der 
Zanggewann, neben Michael Nily und Georg Winf« 
lers Erben, 

5, 113 1)2 Ruthen Adler, Section C. Nro. 434, zwiſchen 
den zwey Knappenmwegen, neben Mathes Weiß und 
Georg Winklers Erben, 

6. 100 Kuthen Ader, Secion €. Nro. 623, im Mau« 
dacherweg, neben Adam Stengel und Jacob Huba. 

7. 131 1)4 Ruthen Uder, Section D. Neo. 103, in 
der großen Dahslah, neben Lorenz Werner und 
Georg Günther von Kheingonheim, 

8. 129 Huthen Adler, Section D. Nro. 285, in der 
Linfengewann, neben Jacob Volz und Martin 
Schufter, fammtlih auf Mundenheimer Banne ges 


legen. 5 
Murterftadt, den Lten März 1824, 
Hartmann, Notär, 





pr. ben 5, Märg 1824. 


Burrweiler und Flemlingen, (IZwanggverſteige⸗ 
zung.) In Gemaͤßheit eines durch das koönigliche Ber 
zirfsgeriht Landau vom ıgten Februar diefes Jahres 
erlaffenen gehörig regiftrirten Urtheils, und auf Bes 
treiben von Pbilippina Anton , Wittwe des verftor- 
benen Anton Belin ım Leben gewefener Obrift, in ameris 
kaniſchen Dienften, fodann Jofepbina Philippina Selin, 
ledig und volljägrigen Alters, Erftere in Weyher, 
und ketztere auf dem Langenbergerbof bey Wenler 
wohnhaft, beide als Erbinnen des verftorbenen Joſeph 
Anton, gervefener Frübmefler zu Wepber, welche den 
Heren Ruhe, WUdvolaten am königl. Bezirksgerichte 
zu Kandau für ıbren Sahmalter bejtelit haben, bey 
dem fie aub Rehesdomijilium mäblen,— Wird durch 
Heinrih Martini, den unterfhriebenen zu Edenfoben 
wohnenden und hiezu committirten fönıgl, Notär an 
nahbenannten Orten zur öffentlihen Verfteigerung 
nahbefchriebener, dem Michael Potb, Wingertsmann 
in Burrmeiler, und dem Peter Minges, Adersmann, 
auf dem Langenbergerhof, ben Werler wohnend, jur 
gehörige, und laut gehörig regiftrirten Protofolis vom 

ritten März diefes — Immobilien ge 
ſchritten werden; wie folgt: 
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I. Den ıten Juny diefes Jahres, Morgens 9 
Uhr, im Wirthshaus zum Weinberg in 
Burrweiler, Immobilien melde dem 
Michael Poth, Wıngertsmann, auf dem 

Bann alda, zuftändig find, 


Section U, 


1. Rro. 88. 3 Aren Wingert im Goldenjoft, an« 
geboten zu 10 fl, 
2. Nro. 174. 4 Aren Wingert auf der Werr, 


u 12 — 
8. Rro, 428. 5 Aren Wingert auf der Breit 
wies, zu 15 — 
4. Neo. 458. 5 Uren Wien, Helmftädt, zu ı5 — 
5, Nro 685. 5 Uren Wies, Uedader, u 15 — 
6. Neo. 887. 4 Aren Wies, zen u a0 — 
7. Nro. 17. 1,50 Centiaren Wies, Muͤnch⸗ 
wies, zu 5 — 
Section B. 
8. Nro. 90. 7 Aren Wingert, Sleipergaß, 
zu 20 — 
9. Nro. 122, 10 Aren Wingert, Staufert, 
u 25 — 
10. Ro. 136, 4 Aren Wingert allda, zu 8 — 
11, Nro. ge, 5 Aren Wingert im Scheber, 
u 10 — 
12. — 644. 5 Aren Haus und Hof, mit 
Keller, Kelterhaus, Stall, Scheuer und 
Barten, im Borderndorf, neben Jacob 
Hennrih und Peter Adam Weber, ange: 
boten zu i 500 — 
13. Neo. 715, 5,50 Eentiaren ddes fand, Claus, 
u 2 — 
Section. C. 
14. Neo, 308, 6 Uren BWingert, Haid, zu 15 — 
Summa des Ungebots 462 — 


Smmobilien welche dem Peter Minges, Adersmann, 
auf dem Bann in Burrweiler zuftändig find. 


Section 9. 

1, Reo, 31. 6 Aren 50 Eentiaren Ader, Kunnwies, 
angeboten zu 10 fl. 
2. Rro. 99, 6Aren Wingert, feifenader, ju 125 — 
5. Nro. 97. 3 Uren Wingert alda, zu ‚5— 

4 Rro, 508, 6 Aren Wingert im Sclitt 
weg, zu 8 — 

5. Nro, 601, 5,50 Centiaren Wingert, Land⸗ 
fhreiber, zu r 20 — 

6, Neo, 808. 7,50 Eentiaren Wingert, Hutt- 
mingert, zu 20 — 
7. Rro. Bıı, 3 Uren Wingert allda, zu — 
8. Neo. 857. 5 Uren Wingert allda, zu 15 — 
90 — 


“12, Nee, 279, 


Section B. 


5 Uren Bien, Edader, zu 
7 ren Wingert im Staufert, 


3 Aren Wingert alda, zu 5 
4Uren Wies auf der Rosbad, 


zu 
13. Nro. 280, 4 Aren Wies allda, zu 5 — 
14. Rro, 632. 4 Aren Haus, Hof und Gar⸗ 
ten, mit Keller, Kelterbaus, Scheuer und 
Stallung, im Vordeendorf, neben Heinrich 
Röhm und Johannes Anner, angeboten 


% ” 200 — 
15. Nro. 270. 4 Uren Wies, Rosbad, u 6— 


Section €. 


4,30 Eentiaren Wies, Beifers- 
10 — 


9, Rro. 100, 
10, Nro. 2135, 


zu 
21. Rro, ı89, 


16, Rro, gı. 
wies, zu 
17, Nro. 163, 5 Aren Wingert, Schloßberg, 


u 
18. Rro. 395. 5 Aren Wingert, Rotbhohl, 

zu 10 — 
29. Nro. 407, 2 Uren Wien, Loh, su 5; — 
20, Nro. 484, 5 Aren BWingert, Muͤhlbuͤhhh 


au ı0 — 
21, Rro, 546. ı2 ren Bingert, Hafenthal, 


zu r — 

22. Nro, 765. 5 Aren Wingert im Sand, ju 10 — 
23. Nro. gıı, 2,8o Eentiaren ödes Land, 

Thalader, zu y 

24. Nro. gı9. 2,350 Eentiaren Acker allda, gu 4 — 

25. No. 651, 4 Aren Wies, Rottrwies, zu 5 — 

Summa des Angebots 410 — 


U. Denſelben Taq, des Abends 5 Uhr, zu Fleme 
linaen im Wirtbsbaus zum Ritter, Immo— 
bilien melde dem Peter Minges, Adersmann, 

auf dem Bann allda zutändig find. 


ı, Section C. Rro. 315 und 316. 10,50 Eentiaren 
Uder in der obern Schäfergewann, angeboten 


= 20 fl. 

2. Section D, Rro. 3ıe. 14 Aren Ader auf 
der jungen Hohl, angeboten zu 20 — 
Summa des Angebots 40 — 


Ueber die auf den zu verfteigernden Grundftüden 
haftende Reallaften, fo wie über die Redtstitel unter 
welchen fie die Schuldner befigen konnte feine genüs 
gende Auskunft erhalten werden, 

Für diefe Verfteigerung melde fogleih definitiv 
ift, und mworauf kein Nangebot angenommen wird, 
baben die betreibende Bläubigerinnen folgende Be 
dingungen feftgefent, naͤmlich: 
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Der Steigpreis muß in gutem im Handel gange 
baren Gelder in vier Terminen bezahlt werden, naͤm⸗ 
lich: Weihnachten der Jahre achtzehnhundert vier, 
fünf, ſechs und ſieben und zwanzig, mit- Zins vom des 
finitiven Zuſchlag angerechnet, 


2: 

Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlags, in 
ruhig und ungeftörten Befig und Genuß der erſteiger 
ten Smmobilien, diefelbe, bleiben jedoch bis zur ganze 
lihen Wuszoblung des Steisfhilings, Zinfen und 
KRoften, privilegirt. verpfändet ,. und fonnen folde bis 
dahin weder veräußert. noch verbppothezirt werden. 


5 
Der - Steigerer bat vom Tag.der Verfteigerung 
anfangend ,. ale Ddirecte und indirecte Steuern jeder 
Art zu übernehmen und zu bezahlen, 


4 } 
Der angegebene. Zläheninnhalt der. Güter wird 
nit garantirt, fondern der Steigerer empfängt die 
Liegenfhaften ſo, wie. Shuldner ſolche mit Recht be= 
feflen haben. 


5. 
Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungs· Protofolls, und der darauf Bezug habenden Her 
ifteir« und Rotariatsgebühren , jeder im Verhaltniß 
Tine Steigfhilings, jedoeh ohne Abzug an demfel- 
— tragen Die. Erwerbs⸗Titer aber befonders- zu 
jablen, 


6.. 
Der Steigerer ift —— wenn es die betreiben⸗ 
de Bläubigerinnen anfordert einen annehmbaren zahl⸗ 
fädigen Bürgen zu ſtellen, welder ſich mit Steigerer 
folidarifh für die pünftlihe Enttichtung des-Steig- 
ſchillinas, Zinfen und Koften verbindet, wiedrigenfalis 


der Zufblag zu Bunften des vorlegten Gteigerers- 


deſſen Bebot.einsweilen haftet, erfolgen wird. 


7 
Bird diefe- Verſteigerung zuerft füdmweis:vorges- 


nonemen, doch fteht es den berreibenden Gläubigaerin» 


nen ſrey, Diefe Liegenfhaften aub en. bloc ausbieten. 


. 34 laſſen. 

Uebrigens. findet diefe MWerfteigerung unter denen 
im Geſetze vom erſten Juny 1822, und namentlid 
in.den Artikeln 15, 16, 27, 18, 2o und 22, enthaltenen 
Beſtimmungen ftatt, weldhe den Steigluftigen bey der 
Berfteigerung vorgelefen, und erftäret werden follen, 

Shließlih werden Die befagte Schuldner, die Hy— 
potbefargläubiger derfelben, und alle diejenige, welde 
fi hiebey betbeiligt alauben aufgefordert ſich den eten 
April diefes Jahres Morgens 9 Uhr auf der Schreib» 
fenbe.des unterfhriebenen Notärs ainzufinden, um,ihe 


re allenfallfige Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
rung ju Protofol zu geben. 
denfoben, den zten März: 1984. 


Der Verfteigerungs-Tommiffar. 
Martini, Notär; 


" —— — — — — — — — — — —— 


pr. ben 3 Moͤrg 1324. 


Friedelhauſen. ( Schulfausbau,) Bis Dienftags 
ben 23ten März I. J., des Mittags um 12 Uhr, wırd in 
Bolge Ermächtigung hoher fönigl. Regierung des Rhein» 
reifes, Das alte fathol. Schulhaushen ın der Gemeinde 
Sriedelbaufen mit Grund und Boden worauf foldes ſteht 
nebft Garten, öffentlih an den Meiftbierenden verfteigert 
toerden. 

Unmittelbar darauf werden die Arbeiten des für die 
benante Gemeinde neu zu erbauenden,, für beyde Con« 
feffionen gemeinfhaftlihen Schulhaufes, an den Wenigſt-⸗ 
nehmenden verfteigert werden ; melde veranfihlagt find: 


fl._ fr. 

Mauer» und Steinhauers-Ürbeit . . » » 681 36. 
immer» Ürbit 2 2 20 ne. 123.30 
chreiner-Arbeit . . 76 31 
Schloſſer⸗ Arbeit .. . -» 162 11 
TündersUrbeit: - ne ra 70 52 
Glaſer⸗Arbeit “ * * 77 45 - 
Dahdeder . » on: » 158.52 
Ziegen, Badfteine und Kalf .- 1 — 
Zufammen . 1663 15. 


Die Beyfubr fammtliher Materalien, melde bis 
jest noch nicht veranfchlagt ift: A 
Die Verfteigerung wird auf der Schreibftube des wu« - 
terfertigten Amts zu Boſenbach ftatt finden. 
Zu Bofenbah, am Wten Februar 1824. 
Das Bürgermeifter- imı. 


Bauer. 





I. NRasrichten und Mifcellen, 








pr. ben 2, Mir ‚1834. 
Privat-Anzeige. 


Diejenige welche an die vacante Verlaffenfchart deg + 
in biefiger Kreis-Armen»Anjtalt verlebten Pfarrers Jo— 
bann Valentin Giefel von Prors, Forderungen zu haben 
glauben, werden eingeladen,- fih an den Unterzeichneten, 
als von dem fönigl. bauer. Bezirksgericht Dahier, ernann« 
ten @ucators perfonlih oder in portofreien Briefen ju. 
wenden. 

Sranfenthal, den 28ten Februar 1824, 

Earl Ludwig Lord. 
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Sutelligen;-Blatt 


Rheinft 


reife 





Nro. 58, 








Speyer, den 6ten März 





1824. 





L. Amtliche Artikel, 


2te 


pr, ben 25. Februar 1824, 


Befanntmadung. 


Pirmafens. (Veräußerung vom Waldparzellen,) Unter den in der Beilage zu dern Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 
enthaltenen Bedingungen wird an den hiernach bezeihneren Tagen zum meiftbietenden Verkauf der hierunten bejeiche 
neten in dem Forjtrevier Herfchberg gelegenen Aerarial-Waldparzellen gefhritten werden, als; 


Montag den Adten März 1824, des Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Höheinsd. 





Gent, 





Motbenfelfen 8 96 28 
rühlingsteich 1 a1 60 
ber⸗Eiſchweiler Waͤldchen 3 12 70 

Unter⸗Eiſchweiler Wäldchen 2 70 — 


Gulden. 














Bemerkungen. 
Kreuzer 


Dienftag den 16ten März 1824, des Morgens um 9.Alhr, auf dem Semeindehaufe zu Wallhalben, 


Bendel 


13 61 
Untere Hahnborn | 2 


6 63 


| 5 I 


198 9 
77 19 
637 9 
475 18 
2763 } 54 in 14 Looſe abaetbeilt. 
1262 32 in 9 Loofe abgetbeilt. | 


Die nähere Befchreibung und Die Pläne fünnen bey dem. uinterfertigtem Amte eingefehen merden. 


Königl. Rentamt, 
Ulmen se. 


Pirmafens, den. 19ten Februar 1824. 





pr, ben 6. März 1822 
1te Befanntmahung 
einer Zwangs-PVerfteigerung 
jw Wadhenheim an der Haardt. 

Montag den Aten May I8M, um 2Uhr des Nach 
mittags, im Gafthaus zum Jagerthal zw Wahenheim 
an der Haardtz — Auf Betreiben des im Frankenthal. 
wohnkaften Handelsmanns Fran; Anton Zibelin, welcher 
su diefem Zwede Wohnſitz bey Herrn: Willi, Anwalt 


bey dem Bezirksgericht zu Franfenthal .erwählet, und zu 
Folge Urtheil, Des erwähnten Gerichts. vom 19ten Februar 
1824, gehörig regiftrirez wird zur Zmangsverfteigerung. 
der nachbefchriebenen, dem zw gedachtem Wadhenheim 
wohnhaften Winzer Conrad ‚Gleber zugehörigen immo» 
bilien, melde in emem Aufnahmeprotokoll verzeichnet 
ftehen, Das der unterzeichnete, vermög erwähnten Urtheil 
als Verfeigerungs-Commiffar committirte Notar Friedes 
rich Jakob Koh von Dürkheim am Aten März lerchin: 
‚aufnahm + auf Figenthunn anı den: Meiftbietenden „ .ım 


einem Male definitiv und ohne Annahme eines Nachges 
bots , unter nachſtehenden Bedingungen gefihritten , wo— 
ben die unten bey jedem Urtifel bemerkte 'Preife, als An— 
gebot des Glaͤubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Sm Bann von Wachenheim. 


Section B. Nro. 70. Sechs und zwanzig Uren oder 
130 152 Ruthen Wingert und Rott ım Neuberg, 
zwiſchen Peter Bechtold und Adam Müller, anges 
boten zu ... 100 fl. 

Section E. Nro. 697. Fin Häuschen vor der 
Burg gelegen, zwiſchen ‘Peter Seitz und 
Jakob Kleien Wittib; angeboten zu 150 — 

Total der Angebote zweyhundert fünfzig Gul: 
den 250 — 


Ob Gülten oder Erbjinfen auf diefen Güter haften, 
bat man nicht erfahren Fonnen. 


Bedingungen. 


1. Reine Berwährfihaft wegen Dienftbarfeiten, Grund⸗ 
zinfen, Guͤlten und andere alte und neue Beläftigungen, 
noch viel weniger wegen dem angezeigten Zlähenmaas, 

2. Ale Steuern und Abgaben, Auflagen werden 
vom Tag des Zufhlags durch den Steigerer übernommen. 

3. - teigerer muß feinen Steigbrief ſogleich bey dem 
Hppothefenamt zu Frankenthal trangferibiren laffen und 
bat fih genau nah denen vor dem Zuſchlag vorgelefen 
werdenden Artifein 15, 18, 20, 21 und 22 des Zwangs— 
verfteigerungsgefeges vom 1Iten Juny 1822 zu richten. 

4. Steigerer fann fih von dem Tag der Verſteige— 
rung auf dem Weg Rechtens in Befis und Genuß der 
erfteigercen Liegenfhaften ſetzen, ohne Die Intervention 
des Verfteigersrs in Anſpruch nehmen zu fönnen: 

5. Auf Derlangen des berreibenden Gläubigers haben 
Die Sreigerer einen annehmbaren, ſowohl über die Zahlung 
Des Steigpreiſes, als auch über Die Erfülluug der ſtipu— 
lirten Bedingungen folidarıfben Bürgen zu ſtellen. 

6. Der ausfallende Steiopreis muß zur Hälfte auf 
die Martini-Zeit Diefeg, und zur andern Halfte des Jahre 
darauf mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tag Des 
Zuſchlags an, nah richterlicher Weiſung bezahlt werden. 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge, auch 
nur eine einzige vorftehender Bedingungen nicht eriullen, 
fo fann blos nah einer zebntägigen Zahlungsauffordes 
rung und ortsgebräuchlicher Befanntmahung auf Deren 
Gefahr und Koften zur Wiederverſteigerung geſchritten 
werden, in welchem Fall Der Gteigerer oder deſſen ſoli— 
darifher Bürge für Den Betrag des Mindererlöfes und 
der Kosten verbunden bleibt. 


Der unterzeichnete Verfteiaerungs:Commilfar fordert 
ſofort den Schuldner, deſſen Hnpothefar» Gläubiger, wie 
auch alte fonft hiebey Berbeifigten auf, Samſtag den Iten 
April 1824 Morgens 7 Uhr, ın deſſen Schreibſtube in 
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Dürkheim zu erfeheinen, um ihre zu machen habende Ein- 
mwendungen gegen Ddiefe Verfteigerung vorzubringen und 
zu Protofoll zu geben. 


Dürkheim, den 5ten Mar; 1824, 
Der BVerfteigerungs:Commiffar. 
F. Koſch. 





pr. ben 6. Maͤrg 1824 
Ite Befauntmahung 
einer Bwangdö-PBerfleigerung 
zu Dürkheim und Seebad. 


Breitag den 2Iten May 1824, Morgens um fieben 
Uhr in dem Wirthshaus von Johannes Mayer in Seebad, 
und Nachmittags ein Uhr, in dem Wirthshaus von Jakob 
Mödel in Dürkheim; — Auf Betreiben des in Franten« 
thal wohnbaften Handelsmanns Herm Franz Anton Bis 
belin, welcher zu diefem Zwecke Wohnfig bey Herrn Wil 
lich, Anwalt bey dem Bezirkögericht zu Frankenthal ers 
waͤhlet, und zufolge Urtheil des erwähnten Gerichts vom 
Igten Februar 1924, gebörig vegifteirt ; wird zur Zwangs⸗ 
verfteigerung ber machbefchriebenen zu gedachten Seebad) 
wohnbaften Winzer Karl Mayer zugebögige Immobilien 
melde iu einem Aufnahmsprotokoll verzeichnet ſtehn, bas 
der unterzeichnete, vermög erwähntem Urtbeil als Virfteis 
rag age committirte Notär Friedrich Jakob 

ob von Dürfyeim am 3ten März letzthin aufnahm, 
auf Eigenthbum an den Meiflbietenden , in einem Male 
definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachſtehenden Bedingungen gefchritten, wobey die unten 
bey jedem Artikel bemerkte Preife ald Angebot des Glaͤu⸗ 
bigers gelten, 


Beichreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Gemarkung von Seebad), ® 


Drey Aren Pilanzfeld im Kloftergarten, Section A. 
87 c. zwiſchen Wilhelm Gutermann und Jakob Bi⸗ 
del, angeboten zu 2 fl 

Section U, Nro, 62. 3wey Aren Haus und 
Garten zu Seebad, zwiſchen Jakob Schaaff, 
und Adam Habich; angeboten zu 50 — 

Section U, Nros 249. Neun Aren Acker und 
Wingerts in der Langenwingertsgewann, zwi⸗ 
fan Johannes Mayer und Adam Habich, ans 
geboten zu 


In der Gemarkung von Dürkheim, 
Drey Aren Uder und Wingert auf ber Kräbs 
böble, Section 8. Nro, 309. — zwiſchen 


Heinrich Dans und Valentin Mayer, angebor 
ten zu 


62 — 
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62 fl, nachbeſchriebene im Bann der genannten Gemeinde 
Neubemsbach gelegene und dem Schuldner Karl Dörr 


Drey Aren bernleiben allba, Section F. Nro, 1 eg ! 
gehörige Immobilien öffentlih verfteigert, als: 


326,, zwifchen Walentin Mayer und Adam 


Bidel» angeboten zu 5fl 
Sechs Aren dergleichen allda, Section F. Nro, 

336, zwiſchen Lorenz Kocenburger und Adam 

Marſchall; angeboten zu IO — 


Xotal der Angebote fieben und fiebenzig Gulden 77 — 

Ob Gülten oder Erbzinfen auf diefe Gütern haften, 
bat man nicht erfahren koͤnnen. 

Bedingungen, 
> 1, Von dem erflen October 1823 an laufend , hat 
ber Steigerer alle Steuern, Gemeinbelaften, befannte und 
verborgene Gülten oder Erbzinfen von den Liegenthümer 
zu — f , 

2. Den Steigerern wird fein Flähenmaas der Güs 
ter garantirt, 

3, Die Steigerer haben fib genau zu richten, nad) 
den, Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Zwangs⸗ 
veriteigerungdgefeges vom Iten Juny 1822, 

. Den ausfalenden Steigbreis haben die Steigerer 
zu zwey gleichen Theile, die Martıni 1824 und 1325 — 
Beh Binfen davon zu fünf, vom Hundert alljäbrlib vom 
Zuſchlag an laufend auf gütliche oder gerichtliche Anwei⸗ 
fung, an wen Rechtens, in guten klingenden gangbaren 
Seldforten, zu bezahlen, 

5, Die Steigerer haben ihre Steigbriefe fogkich 
tranöfcribiren an laffen, 

6, Auf Verlangen des betreibenden Bläubigers müfs 
fen die Steigerer, bey ihrem erfleren Gebot, einen annehm⸗ 
baren Bürgen zur fiheren Zahlung bes Steigpreifes und 
der Acceſſorien flellen, 

7. Die $elderfteigerer tretten mit dem Zufchlag , und 
der Haus » nebft Zugehörfieigerer tritt einen Monat ſpaͤ⸗ 
ter in den Genuß, j 

Der unterzeichnete Berfleigerungs « Commiffär fordert 
fofort den Schuldner, deflen Hypotbefargläubiger , wie 
aub alle fonft biebey Betheiligten auf, Freitag den 2ten 
Üpril 1824 Morgend 7 Uhr, in deſſen Schreibſtube in 
Dürkheim au erſcheinen, um ihre zu machen babenden 
Giomenbangen gegen biefe Verfteigerung vorzubringen, 
und zu Profofoll zu geben, 

Dürkheim , den Aten März 1824. 

Der Verfteigerungs-Gommiflär, 


Koch. 





pr, ben 6. Maͤrz 1824. 


Neubemsbad. (Smangesverfteigerung.) Vermoͤg ger 
börig regiftrirten Guͤteraufnahms⸗ Protokoll vom eriten 
Diefes, werden dem Karl Dörr, Adersmann, wohn» 
haft in Reubemsbah, Katons Winnweiler, auf Bes 
treiben des Sohannes Hartmann, Ackersmann, ebene 
fals in Neuhemsbach mwohnbaft, in diefer Sade ver» 
treten duch Deren Anwalt Koller in Kaiferslautern, 


3. Section U, Numero — Ein zu Neuhemsbach ger 
legenes jweiftödiges Wohnhaus fammt Brenne: 
ren Scheuer, Btallung, Hofraith, arten und 
Wies, enthaltend an FZlaheninhalt jufammen 
ungefähr ı Morgen ı Viertel 8142 Ruthen oder 
ungefähr 44 Aren, einfeits Johannes Egger, 
anderferts die Gemeinde und Theobald Seifert, 
angeboten n e 900 fl. 

2. Section A. Numero 133. Ungefähr Vier: 
tel 32Jıo Ruthen oder 26 Aren Wied in 
der dritten Gewann an der Nachtweid, 
einfeits Karl Döre mit Acker, anderfeits 
Heinrih Wenkenbach, angeboten zu 40 — 

3. Section U. Numero 134. Ungefähr ı Mor» 
gen 2 Biertel 67Jıo Ruthen oder 52 Aren 
Acker allda, einfeits Karl Dörr mit Wies, 
anderfeits derfelbe mit Acker, angeboten 


2-7 
4: Eection X. Numero 135, Ungefähr 3 Vier- 
tel 15 Ruthen oder 28 Uren Ditto allda, 
einfeits Karl Dörr, anderfeits Heinrich 
Wenckenbach, angeboten zu 20 — 
5, Sertion Y Numero 170, Ungefähr 2 Mor⸗ 
gen ı ®Biertel ı18J10o Mutben oder 78 
Aren Ader in der zweiten Gewann am 
Waͤldchen, einfeits Johannes Egger, an— 
derfeits Chriſtoph Wittigs Wittib, anger 
boten zu 2 
6. Section A. Numero 173, Ungefähr 2 Vier: 
tel 161Jıo Ruthen oder 20 Aren ditto 
allda, einfeits Wilhelm Kruz, anderfeits 
Heinrih Krebbiel, angeboten zu 20 — 
7. Aus Section A. Numero 179, Die Hälfte 
von ungefähr 3 Morgen 26 Rutben oder 
107 Aren Uder in der zweiten Gewann 
am Hohlweg, einfeits Deinrih Hartmann 
und Peter Kiffinger mit der andern Hälfte, 
anderfeits Unftößer, angeboten zu 100 — 
8, Section A. Numero 193. Ungefähr ı Mor⸗ 
en ı8Jıo Ruthen oder 34 Aren Acker am 
lobnbornerweg, einfeits Johannes Hart» 
mann, anderfeits Friedrich Huhn, angebor 
ten zu 30 — 
9. Aus Section A. Numero aBı. Die Hälfte 
von ungefähr 3 Morgen ı Viertel 104410 
Ruthen oder 112 Uren Ader in der fechs« 
ten Gewann im Flohnborn am Floöͤrſchhei— 
mermwald, einfeite Chriſtoph Wittig, ans 
derfeits Johann Brafen Wittib, angebor 
ten zu 50 
10. Section U, Namero 346. UngeföhraMor-_ __ 
860 — 


20 — 


00 — 
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ı24)ıo Ruthen oder 74 Aren Acker 
im der zweiten Sewann an & isberg, bei- 
derfeits Wendelin Hafer, angeboten u 20 — 


Summa des Angebots 880 — 


Simmtlide Immobilien werden von dem Schuld» 
ner felbit befeflen und benutzt. z 


Der unterjeihnete Pöniglihe Notär Karl Wil 
beim Hellriegel zu Winnweiler, Bezirks Kaiferslaus 
teen, im Rheinfreife refidirend „ iſt durch gehörig res 
giſtrirtes Urtheil des Föniglichen Bezirksgerichts Kai: 
ferslautern vom zoten Februar abhin jur Vorname 
Diefer Verfteigerung ernannt worden, melde Freitag 
den sten Jund diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, zw 
Teubemsbah, im der Wohnung des Ludwig Seifert, 
Adersmann allda, ftatt haben ſoll. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte 
Verfteigerung®Bedingniflen find er ui 


2. Bedachte Immobilien werden für erb und eigen 
mit allen. dazw gehörigen Gerechtſamen aber auch mit 
allen darauf zuhenden Mealtaften fo wie fie dem 
Schuldner zugebörten„ verfteigert. Der Zuſchlag ift 
fogleid- definitie und nah demfelben wird Fein Nach⸗ 
gebot mehr angenommen, 

2, Die Gteigerer tretem ſogleich beim Zuſchlag 
in Beſitz und Genuß: und haben die Steuern und far 
fen ohne Ausnahm nom Fünftigen erften October Die» 
fes Jahts an, zu tragen, 

5, Der Steiapreis iff im A ing gangbarenr Gelde 
im fünf gleihde Termineny als auf die Martinitage 
diefes Jabrs und der vier darauf folgenden Jahren, 
mit Zinfen zu fünf none Hundert vom Tag der Ver- 
fheigerung, an, auf gerichtliche oder aütlibe Anmweifung: 
zahlbar. In Abzug auf den: Steiapreis: find jedoch 
von: dem Gteigerer, pro rata ihres Steigihillings. die 
Roften diefer Werfteigerung, melde ber betreibende 
Gläubiger vorzulegen baty baar bey dem Zuſchlag 
an. denfelben: zu bezahlen. 


4. Die Steigerer find verbunden auf Begehren 
des betreibenden Glaͤubigers einen: dem ketztern ans 
nebmlihen Bürgern und Selbftzähler zw ſtellen, wel⸗ 
der gemein ſchaftlich und folidarifh mit Denn Steigerer 
für Hauptſumme, Zinfen und Roften zu haften: hat, 

5. Sollte einer oder der andere Der Steigerer die 
Bedingungen diefer Verſteigerun nie erfüllen fo 
kann zur Wiederverffeigerung des vom ibm: erfleigerten: 
Grunditüdes, auf feine Gefahr und Koſten gefihritten: 
werden, wenn Der betreibende Släubiger niche andere 
— — einſchlagen will. 

6. Haben die Steigerer außer dem Steiqpreis 
und ohne Abzug am demfelben, die mad dem Geſetze 
ihn em zu Laſt fallende Roften und: Gebühren: ber Wer 


ffeigerung in den erften”jehn Tägen von dem Zufhlag 

an gerechnet, zu berihtigen, und jwar die Regiitrir- 

gebühren an das Fföniglihe Rentamt Kaiferslautern 

— Notariatsgebuͤhren an den unterzeichneten 
otaͤr. 

7. Der angegebene Flaͤcheninhalt wird nicht ver⸗ 
bürgt, wie hoch ſich auch der Unterſchied an Mehr 
oder Weniger belaufen möge, a 

8, Wer für einen andern erfteigert bat foldes 
foaleib nah dem Zufhlag zu erflären für wen er 
erfteigert bat, R 

9 Der betreibende Gläubiger überträgt den Stei⸗ 
gerer feine andere Rechte auf die zu berfleigernden 

—— als welche der Schuldner ſelbſt gehabt 
at und 

20, Derſelbe behält fi bevor dieſe Immobilien 
zuerft im einzeln, wie fie befchrieben find, und hierauf‘ 
im: ganzen verfteigern zu fonnen. 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär for« 
dert demnad: und durch gegenwärtigen Anſchlagszettel 
den Schuldner, die Hopothekargläubiger desfelben 
and alle fonft daben berheiligte Perfonen auf, fid 
den dritten des nähftfünftigen Monats April, Samı- 
ſtags, Vormittags um neun Uhr, vor ihm in feiner 
gewoͤhnlichen Schreibftube zu Winnweiler einzufinden, 
um ihre allenfalls zu maden habende Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung vorzjubringen, 

Winnweiler, den. ten März; 1824 

SGelleigel; 
VerffeigerungsCommillär. 





pr.. ben 6. März 1228 
Böbingen.. (Eohrindenverfteigerung) Mittwoch den 
ITten März I. J., des Mittags um 12 Uhr, werden 
Dabier auf dem: Gemeindehaus 300 bis 400 Bebund 
Spiegel= Fohrinden unger ganz vortheilhaften Bedinguks 
gen, an den. Meiftbieretden verfteigert. 
Böbingen, am. 2ten: März 1921. 


Das Bürgermeifierami. 
Braun.. 








pr; ben 6. März 1824, . 


Enfenbad.. Verſteigerung einer Scheuer.) Donnerftag 
Dem 18ten diefes Monats März, des Morgens 10 Uhr, 
wird gemäß Auftrag des fünigl. Land-Commiflariats vom 
ten des u M: Februar zu: Enkenbach in dem Haufe 
des: Hrm. Mjuncten: Emmer/ die ehemalige Zehntenfcheuer 
‚am den Meiftbietenden: öffentlich: vergeben werden. 

Alfenborn,, dem ten: März: 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Eofpat:- 


Intellig 
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enz Blatt 


Rheinkreiſes. 











Nro. 59. Speyer, den 6ten Maͤrz 1824. 
———— — — — — — 
L Amtliche Artikel. N 1 fl. 
ſechs —— Fri ee befurcht 
- unten Jakob Fickeiß, oben Jakob Engler 
pr. ben 6. Mirz 1824. angeboten zu Ein: Gulden * — 5— 
Ye Bekanntmachung einer 3 zu u ne 343 gi fie 
— Section A. Neo. 343. — ierzi ben 
Zwangsberſteigerung. Aren dreißig Centiaren Acker am PR ion 
Auf Unftehen des Deren Frie drich Finn, Bute- Weg, befurcht unten Peter Grof, oben Pe— 
Befiger zu Meiſenheim, im dieſſeitig heſſen-homburgiſchen ter Heintz, tarırt zu fünf Gulden 5 — 
Ldande wohnhaft, für ſich und im Namen der Friederich Wovon die Hälfte gegen den Acer am En- 
Finnifhen Erben von da handelnd, Kläger aufzwangsee tenpfuhl, Section €. Numero 307. eingetauſcht 
veräufferung,, in er Sadı in vo Anwalt wurde. 
Herren Lippert zu Kaiferslautern wohnhaft, bey welchem 4, Section B. Nro. 94. — 3ı inſ⸗ 
er Wohnſitz gewählt hat — ge;en Philipp Peter Bam zig Eentiaren Wieſe im — — 
bauer und Peter Jakob Bambauer, Ackersleute zu Lohne Hauspiatz zum Theil, befurcht vornen Ges 
meiler, Kantons Yautereden mohnhaft , ſolidariſche meinde-Weg, binten Peter Knapp, anges 
—— a — — auf —— von boten zu fünf Gulden : Be 
ohnweiler, Heinzenhaufen und Lauterecken gelegene mh ei 
2 Shußnern x a Si ee rad — durch Philipp Heinrich Bambauer 
weiler gelegene, Montag den zwey und zwanzigſten nächſt⸗ 5. Section B. Nro. 118.— Dren U 
fommenden Ponars März, neun Uhr Morgens, in- dem Centiaren Wieſe allda Tr 4 Übers) nme 
Er des Peter Jakob Bambauer zu Zohnmeiler die zu und Anftößer, tarire vier Gulden Bu 
einzenhaufen gelegene, Dienftag den drey und zwan— Befeffen wie oben. 
zigften deffelben Monats, Morgens neun Lihr zu Heine 6, Eection B. Nro. 952. — Ebenſoviel Acker 
zenbanfen in dem Haufe der Wittwe Müller, und die am Steinfimling, befurcht Lauterbach uyd * 
zu Lauterecken gelegene, denfelben Tag, des Nachmittags Philipp Blumröder ‚angeboten zu Yu 
um Drey Uhr zu Lauterecken, in dem Gaſthauſe zur Krone, Beſeſſen wie oben. 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert ; als: 7. Section B. Nro 308. — Neun eine halbe‘ 
— a. Güter zu Lohnweiler gelegen. Are ödes Feld am Allenberg, befurcht Daniel 
1. Dem Peter Jakob Bambauer gehörig. en V— 
1. Sertion U. Nro. 128. — Zwey Uren ſechs und‘ 8. Section B. Neo. 427. — Vierzehn Aren 
dreißig Centiaren Wingert im Brüdenberg, befurcht zwanzig Centiaren Ader an den Zandbaus 
unten Peter Boländer, oben Franz Karl. Stein: men, ferner: ebenfoviel alda, Nro. 428., 
Erben , angeboten zu einem Gulden 1 fl. befurht Carl Wolf und Georg Lohrmann, 
Befeffen durch Philipp Heinrich Bambauer angeboten zehn Gulden , 10 
Babier. 9, Section B. Nro. 532. — Fünfjig ſechs 
2..Sertion. A. Nro. 387. — Vier Aren zwanzig Aren achtzig Centiaren Ader am Alhader« 
Do 3 


weq. — dem allda, bon zwanzig acht 
Uren zwanzig Centiaren, Numero 530, bes 
furcht unten Bernhard Heinrich, oben Franz 
Schreck, fenior, angeboten fünfzehn Gul— 
d 


en 
10. Section B. Neo. 560. — Dreifig Aren ſie⸗ 
benzig Gentiaren Ufer in Kallenborn , bir 
furcht unten Peter Schneider, oben Abra—⸗ 
ham Kreufchers Wittwe, angeboten zu fünf 
Gulden 
71. Section B. Nro. 595. — Zwanzig Drey 
Aren fiebenzig Eentiaren Uder auf der Als 
heck, oder Gottesackerrech, befurdht beyder⸗ 
feits Anſtoͤßer, angeboten zu vier Gulden 
Beſeſſen durch Philipp Heinrich Bambauer 
Dabier. 


12. Section B. Nro. 32 und 33. — Eine Are 


achtzig Centiaren Haus, Scheuer, Stallung, 
Hofgering, im Orte Lohnweiler gelegen, be» 
vornen und hinten Der Meg, einſeits 
Daniel Bambauer, angeboten fünfzig Bul- 


den 
13. Section B. Nro. 34. — Zwey ren vier 
zig Gentiaren Barten im Drte Lohnmeiler 
gelegen, befurdt einfeits Die Kopbach, an— 
Derfeits Weg, angeboten zu Drey Gulden 
14. Section B. Nro. 86. — Cine Are vierzig 
Sentiaren Barten im Drte Lohnweiler geler 
en, befurht Die Lauter und Johannes 
8:0; angeboten drey Bulden 
25. Gertion B. Nro. 433. — Dreißig Uren fie 
benzig Centiaren Acer auf dem Laienberg, 
befurht Heinrih Antoni und der Weg; an» 
geboten einen Bulden 
Durd Peter Weichel von bier beſeſſen, auch 
behauptet Peter Jakob Bambauer daß Diefer Ader 
unrechter Weife auf feinen Namen geſchrieben fen. 
10. Eertion ©. Nro. 60%. — Zwey Aren acht⸗ 
— ‚ig vier Eentiaren Wiefe im Mühlader, be- 
furht Peter Schneider und ‘Philipp Peter 
Bambauer ; angeboten zu vier Bulden 
17. Section C. Neo. 635. — Eilf Aren adt: 
zig Centiaren Wiefe im Fluthgraben, befurcht 
Karl Baumann und Anftößer; angeboten 
zwanzig Gulden 
Dur Philipp Heinrih Bambauer dahier be= 


‚‚nfellen. 


18. Section €. Nro. 296. — Ein Heftare fünf» 
zig eine halbe Are Uder an der Viehtrifft, 
befurht oben Beorg Lohrmann, unten die 
Gemeinde; der Echuldner foll jedod noch 
einmal fo viel Land dafelbft befigen — an« 
geboten zu zwanzig fünf Gulden 
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35 fl. 


15 — 


4 — 


235 — 


105 — 


19. Section €. Nro. 631. — Neun eine halbe 

Aren Ader modo Wiefe im Fluthgraben, 

befurdht der Fluthgraben und Johannes Thio⸗ 

monr, angeboten zwey Gulden 

20. Section €. Neo. 164. Zwanzig drey Aren 
und ſechszig Centiaren Wald an Karſtholz, 
befurcht Heinrih Antoni und Anftößer, an« 
geboten zu fünf Gulden 
Das Ganze foll jedoch drey Morgen enthalten 

naͤmlich Schuldner befizt alles was die Frisifchen 

Erben als Wald dafelbit inne hatten. 
Befeflen Durch Adam Kübel von Wiefweiler. 

21. Section €. Neo. 225. — Neun eine halbe 
Aren Wald in der Mausbach, befurdht uns 
ten Michael Knapp, oben Peter Hübner, 
angebotef einen Gulden 

122. Eection €. Nro. 304. — FZünfzig fehs Aren 
achtzig Centiaren Ader in Kallenborn , ber 
furde oben felbft, unten Peter Linn, ange 
boten zu fünf Gulden 

93. Schsjig Aren ungefähr Ader auf der Fafels- 
twiefe in Nallenborn, aber in Der See— 
tion nicht eingefchrieben, er müßte fih dann 
unter den Gemeindegütern vorfinden, uns 
ten Wieſen, oben Peter Schneider, anges 
boten fünf Gulden 


165 fl. 


5 — 


Einhundert achtzig drey Gulden 183 — 
9. Dem Peter Bambauer, dem alten gehörig. 


1. Section U Nro. 69. — Zwey Aren actzig 
drey Centiaren Wingert im Dedenhellden, 
befurde Philipp Blumroder und Sebaftian 
Müller, angeboten einen Gulden 
Beſeſſen durch Johannes Beucht dahier. 

2. Section A. Nro. 367. Neun eine halbe Aren 
Wiefe in. der Lab, befurdt Jakob Fickeiß 
und Georg Lohrmann, angeboten zu fünf- 
sehn Gulden 

R — durch Philipp Heinrich Bambauer 

abier. 

3. Sertion B. Nro. 127. — Zwey Aren acht⸗ 
zig vier Centiaren Wiefe im Per, befurcht 
der Zußpfadt und Perer Jakob Antoni, ar- 
geboten drey Bulden 

4. Section B. Nro. 512. — Dreißig Uren fie 
benzig Centiaren Acker auf Langenwaſem, bes 
furcht beyderſeits Mihael Knapp, angebo- 
ten zehn Gulden 
Durch Michael Knapp dahier befefen. 

5. Section C. Nro. 97. — Dreifig Aren fice 
benzig Gentiaren Acker am Bachberg, be= 
furcht Gemeindeweq, und Weihels Wittwe, 
angeboten drey Gulden 


a | 


p 


Section €. Neo. 551. — 


. Section €. Nro. 1%. — Dierjig fieben 


Aren dreißig Centiaren Ader in Der Maus—⸗ 
bad, befurdt Jakob Fickeiß und Anftößer; 
angeboten zu fünf Gulden 


. Section C. Nero. 233. — Zwanzig acht Aren 


dreißig Centiaren Acker auf dem Hirtenftö- 

bel, befurcht Jakob Blumröder und Heinrich 

Antoni; angeboten zu vier Gulden 

Zwey Uren drei⸗ 
ehn Centiaren Wieſe auf dem Fluhr, be— 
echt Peter Schneider und Beorg Lohr—⸗ 

mann, angeboten einen Bulden 

Section E. Nro. 594. — Drep eine halbe 

Aren Acker allda, befurcht unten der Weg, 

und oben Daniel Bambauer, geboten 

drey Gulden 

Folgen diejenigen Güterftüche melde der Sohn 


Peter Jakob, dem Vater abfaufte und fich zu« 
fhreiben ließ — welche der Vater aber, ehe aus: 
bezahlt, zurudfgenommen hat; als: 


10. 


41. 


12. 


13. 


aber 
44. 


45. 


16. 


17. 


18. 


Section A. Nro. 179. = Achtzehn Uren 
neungia Centiaren Ader auf Heßelberq, be— 
furcht Philipp Bambauer und Heinrich Grei⸗ 
ner; angeboten zu einem Gulden 

Section X. Nro. 232. Ebenſobiel Ader am 
Schmittchesberg, befurcht Jakob Weber und 
Anſtoͤßer, taxitt einen Gulden 

Section U. Nro. 268. — Vierzig zwey Aren 
ſechszig Centiaren Acker an der Bergwieſe, 
befurcht Georg Lohrmann und Jakob Blums 
roͤder, angeboten zu drey Gulden 
Section A. Nro. 210. Neun eine halbe Aren 
Acker auf Haßelberg, befurcht Michael Knapp 


und Heinrich Antoni, angeboten zu einem 


Gulden 
Iſt auf dem Namen des Daniel Bambauer, 
irrig — 
Section B. Nro. 190. Vier Aren zwanzig 
fehs Centiaren Acker im Perch, befurcht 
Georg Petri und Philipp Weber, angeboten 
—* Gulden 

ection B. Nro. 309. Dreißig Aren ſiebzig 
Centiaren Acker am Allenberg, befurcht Pe— 
ter Bambauer und Gemeindewald, angebo= 
ten vier Gulden 
Section B. Nro. 329. Achtzehn Aren neun« 
zig Gentiaren ödes Feld, allda, befurdt Va— 
lentin Heſch und Karl Wolf, angeboten zu zwey 
Gulden 
Section B. Nro. 337. Eilf Uren adhtjii 
Centiaren idem allda, befurcht Jacob 324 
und Peter Grimm, zu einem Gulden 
Section B, Neo. 557.. Achtzehn Aren neun— 


1 — 


60 — 


N 


29. 


20, 


2N. 


25 


26. 


27. 


28. 


4. 


Brei 


. Sertion C. Nero. 410. 


gig Centiaren Acker an Kallenborn, befurdt 
Daniel Steinhauer und Georg Lohrmann, 
angeboten zu einem Gulden 

Section E. Nro. 100. Zweyh Aren achtzig 
Emtiaren Ader am Bachberg, befurcht der 
Weg und Philipp Kreufher, angeboten zu 
einem Gulden z 

Section €. Nro. 206. Achtzehn Aren neun» 
zig Centiaren Ader an der Mausbah, ber 
furcht Daniel Fickeiß und Anjtößer, angebo- 
ten einen Gulden 

Section C. Nro. 346. Ebenſoviel Ader an 
der Altenmwiefe, befurht Daniel Eroneder und 
Daniel Bambauer , angeboten einen Gulden 


. Seetion €. Neo. 379. Ebenfoviel Adler auf- 


Silberkopf, befurche Peter Weichel und Phis 
lipp Weber , angeboren einen Gulden 
Ebenfoviel Ader 
allda, befurcht Philipp Jacob Heintz und 
Jacob Fickeiſſ, angeboten einen Gulden 
Section C. Nro. 454. Sechzehn eine halbe 
Aren Acker am Berſchweiler Weg, befurcht 
beiderſeits Jacob Fickeiß, angeboten zwey 
Gulden 

Section C. Neo. 483. Neun Aren vierzig 
Centiaren Acker allda, befurcht Peter Hentz 
und Philipp Blumroder, angeboten einen 
Bulden 

Section C. Nro. 183. Achtzehn Aren neuns 
zig Centiaren Ader alda, befurdt oben 
Heinrich Antoni, unten Jacob Fickeiß, ange 
boten einen Gulden 

Section C. Nro. 603. Zwey Uren adtzig 
Centiaren Wiefe im Müblader, befurcht Peter 
Jacob Bambauer und Dororhea Tregel, zu 
einem Gulden 

Zerner ſoll hieher gezogen werden, ein neu 
gebautes Wohnhaus mit Stall und Scheuer 
im Ort Lohnmeiler, befurht vornen der 
Weg, hinten Philipp Blumröder und felbit ; 
um fomehr da ein Theil Diefes Haufes auf 
die dem Sohn Peter Jacob gehörine Wiefe 
im Perch, Sertion B. Numero 94 erbaut if, 
und es in den Thür=- und Fenſter Steuer: 
Motten als Eigenthinn des Vaters erfiheint, 
angeboten zu — Gulden 


50 — 


Einhundert zwanzig ein Guſden 121 — 


B. Güter zu Hainzenhauſen gelegen. 


1. Dem Perer Jacob Bambauer gehörig. 
Dierzig eine Aren Wiefe im 


Section B. Nro. 101. 


MRied, befurcht beiderfeits Karl Falciola, angeboten 


zu einhundert Bulden 


100 fl. 


Xcauirirt von Delannonp, modo pon von Heinrich 


ner von Lauterecken beſeſſen. 
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3. Dem Peter Bambauer fenior gehörig.- 


4. Section A. Nro. 51. Dreifig fieben Aren achtzigq 
Tentiaren Ader in der Großmiefe, unten die Chauſſee, 
"oben Philipp Steinhauer, angeboten zwanzig fünf 
Gulden Bf 

2. Section A. Nro.’128. Zwey Uren achtzig 
Gentiaren Wingert im Horkberg, befurdt 
Peter Groß und Nicolaus Stein, angeboten 
einen Gulden 

3. Section X. Nro. 316, 317. &iebzig fieben 
Aren Ader in der Müllerswiefe, befurcht 
oben und unten Weg, angeboten zu fuͤnfzig 
Gulden 

Beſeſſen von Nicolaus Bambauer von Roß— 
hach und mit einer Hypotheke von einhundert 
Gulden an den Staat grabvirt. 

4. Section B. Nro. 81. Zwey Aren dreißig 
ES Gentiaren Wiefe in der Bornmiefe, bes 
urcht Jacob Blumröder und Georg Petri, 
ju einem Gulden 


1 — 


50 — 


1 — 

Siebenzig ſieben Gulden 77 — 
C. Büter zu Lauterecken gelegen. 

1. Dem Peter Jacob Bambauer gehörig. 


1. Section A. Nro. 1, 2. Ein und fehszig eine halbe 
Aren Ader hinter dem Hochgericht, befurcht Karl 
Stein Wittwe und Peter Weftrih, angeboten zu 
sehn Bulden 10 fl- 
Befeflfen von Jacob Plauth von Lauterecken. 

2. Dem Peter Bambauer fenior gehörig. 


1. Section €. Nro. 360. Achtzehn Arsen neunzig Cen— 
tiaren Acer im Deftrih, befurdt: Dorothea Treßel 
und der Weg, angeboten zu zehn Gulden 10 fl- 


Das Aufnahms- Protokoll dieſer Güter, Datirt 
Lohnmeiler vom fünften, Heinzenhaufen und Lautereden 
vom fechsten des laufenden Monats Januar, zu Lautere— 
een regiftrirt am geftrigen Tage, wurde durch Friedrich 
Ludwig Ernft Gervinus, Notar zu Lauterecken wohnhaft, 
errichtet, welcher durch Urtheil des föniglichen Bezirksge⸗ 
richts Kaiferslautern vom fünf und zmanzigften Roven- 
ber letzthin, daſelbſt regifteirt den dritten Dezember dar⸗ 
auf, als Commiffar zur Abhaltung diefer Verſteigerung 
eenannt ift. Die Verfteigerung wird an den beftimmten 
Drten und Zeiten unter folgenden vom Gläubiger feite 
geſetzten Bedingungen ftatt haben, als: 

Bedingungen. 


2. Die Güter werden frey auf Figentbum mit al— 
len: Gerechtſamen, Actib⸗ und Daffiv « Dienftbarfeiten,- 
mit: den: darauf haftenden Reallaften, allenfallfigen Guͤl⸗ 
ten x. 2c. jedoch ohne Garantie der Morgenmaaße ver 
fteigert- und definitiv zugefhlagen. Sie werden theilmeife: 
ausgeboten.. 


2. Die Eteigerer besahlen die direeten und indirer= 
ten Steuern dom Tage des Zuſchlags an gerechnet. 


3. Sie bezahlen den Steigpreis der Güter an den 
betreibenden Gläubiger in dreyen Jahreszielen, Martini 
achtzehnhundert vier, fünf und fehs und zwanzig, jedes- 
mal mit einem Drittel und mit geſetzlichen Intereſſen vom 
Tage des Zufhlags an gerechnet — vorbehaltlich der 
Rechte der Gläubiger deren Inſcriptionen frühere Data 
haben. — Und haben die Steigerer annehmbare Bürgen 
zu ftellen. 


. Die Steigerer treten vom Tage des Zufhlags an 
in den Genuß und Beſitz der erjteigerten Güter, um 
darüber wie über ein Eigenthum zu verfügen, welches 
jedoch bis zur ganzlihen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten hleibt. 


5. Die Koften des Verfteigerumgs-Protofolls , des 
Steigerungs:Briefes, Die hierauf Bezug habenden Regifi« 
rir⸗ und Notariars-Gebühren haben Die Steigerer inner— 
bald zehn Tagen von dem Zufihlage an gerechnet, zu be= 
zahlen — aud fallen die Tranferiptionsgebühren dem 
Erfteigerer welcher verbunden ift Diefe zu bemwerfftelligen 
ur Laſt, alles ohne Abzug am Steigpreis. — Yu 

aben diefelben zur Beftreitung der Ztwangsveräußerungs« 

Koften pro rata ihrer Steigerung an Bezablungen auf 
den Steigpreis und zwar vierzehn Tagen nah dem Zu= 
fhlage an den betreibenden Gläubiger zu maden. 

6. Wer für andere fteigert hat ſogleich bei dem Zuſchlage 
zu erflären für wen er gefteigert bat. 

7. Der Zuſchlag gibt dem Erfteigerer nur Diejenigen 
Rechte welche der Schuldner auf die Sache felbft hatte; 
erfterer tritt von dem Augenblick des Zufhlags an ge= 
rechnet, in den Genuß und Beſitz des eriteigerten Gutes. 

8. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nit angenommen, — und haben die 
Erwerber ſich überdies nah den Beftimmungen der Arti— 
kel fünfzehn bis ziwen und zwanzig inclusive Des Zwangs— 
veräuferungsgefeges zu richten. 

kauterecken, den fiebenten Januar achtzehnhundert 
dier und zwanzig. 

Mit der Redaction diefes wurden fünf Stunden zus 
gebracht. 
Unterföhrieben: Gervinus, Notär. 

Megiftrirt zu Lautereden,. den Tten Januar 1824. 
Fol. 158 Cas. 8. Erhalten ein und dreißig Kreuzer. 


Unterzeihnet: Falciola. 


NB. Dur das Schwierigfeits - Protofoll wurden die 
Zahlungs» Terminen von drey auf vier Jahre: feits 
geſetzt. 

Für die Abſchrift. 


Gervinus, Notär. 


Intellige 


* 


des 





Kbeintretteh 0.0 


Nro? 60. ' 





EAmtide Artitek 





pr. din 6. Maͤrz 1824.» 
3mwangsveräußerumd.- 


Ga: Gefolge Urtheit des könıglihen Bezirksges 


richts zu Kaiferslautern vom zehnten vorigen Monats, 
gehörig einregifteirt, dann auf Betreiben von. Herrn Zaw- 
db Knabel, evangelifcher Schulehrer in Kirchheimbolan⸗ 
den mohnhaft ;.in feiner Eigenfhaft als Einnehmer, der 
ebemaligen' reformirten jest  Ganrt Peters Kirhe; der” 
proteſtantiſch⸗ evangeliſch⸗ hriftlihen Gemeinde zu Kirche: 
beimbolanden, diefe als Hnpothefargläubiger der zu Nies 
derhaufen im Muͤnſterthale verlebten Eheleute Georg Man, - 
geroefener Mäurer und Katharina: Wilhelmina Kilian, 
jufolge einer vor Herr Notär Reichard zu Gaugrehwei— 
fer: unterm dreifiaften Nivose der republifanifhen Ztite 
rechnung egrichteten regiſtrirten CchuldsVerfhrteibung. — 
Wird der unterzeichnte fonıäl. Near Marhoffer, im 
Am ksſitze Dbermofchel, Bezirks Kaiferslautern. als ernann« 
ter - Berjteigerungs-Commuffar, auf den Dritten Juny Dies 


ſes Jahrs, Vormittags um eilf Uhr, zu befagrem Nie * 


derhaufen, im Wirkhshaus von Chriſtoph Mühlbad, -die 

Ztoangsveräußerung der hienachbeſchriebenen in ‚der Ge⸗ 

marfung von Niederhayfen liegenden Immobilien, twels 

he in dem dur “genannten. Notär am geftrigen Tag 

errichteten . regiftrirten Protofoll. aufgenommen twurden, - 
gegen Johannes Man, Mäurer zu zedachtem Niederhaus 

fen wonhaft, als Erbe der obengenannten-Eheleute und 

Uebernehnrer der Forderung der bemeldten Kirche vor: 

nehmen ; namlich: je » 

1: Section B. Neo. 499 und 500. Ein Haus, fammt : 
Hausplag, Schweinftall, und freyen Platz dabey, 
erithaltend einen Flaͤchenraum von zwey Aren fechs 
und fünfzig Eentiaren zu Niederhaufen , auf dem 
Humberg . gelegen, einfeits begranzt durch Jakob 
faubeniftein, und anderfeits Durch die Gemeinde — 
Diefe Behauſung befigt "gegenwärtig befagter Jo— 
bannes May... 


Speyer, den: 6ten März 


1884: 
— ———— — 
2: Section B.- Nro. 572. Sechs und dreißig Aren 
ſechs und achtzig Centiaren, ein Morgen Uder auf 
dem Elſt, einfeits Jakob Deubert, anderfeits as 
fob Beer. — Diefes But befigt gegenwärtig Ja⸗ 
ke Deubert ,. Udfersmann zu Nigderbaufen mohns ' 
aft. — . 

3. Section B.- Nro. 108. Sechs und dreißig Aren, 
fehs und vierzig Centiarem, ein Morgen Ader auf 
ben Bellen ‚oder Elft, neben Ehriftoph Dinndorf, 
und Philipp Norbeimer — Befige Chrifioph* Dinn⸗ 

_ dorf, Ackersmann zu Riederhaufen: wohnhaft. — 
42. Section B.-Nro. 952. Die Hälfte: von zwey und 
dreißig Aren zehn Eentiaren , ungefähr ein Mor— 
gen Acker auf Fuͤllmen, beiderfeits Friedrih Man« 
rer. — Beſitzt gegenwärtig‘ Friederih Maurer, ’ 
Müller zu EHE ra wohnhaft. ae j 

5. Seruon B. Nro. 1043.- Zwey und vierzig Aren 
ein Morgen Acer auf dem Humberg, einfeits Pe⸗ 
ter Heinz anderſeits Chriſtoph Muͤhlbach. — Bes 
ſitzt gegenwärtig Michael Kraus, Ackersmann zu 
Niederbanfen wohnhaft. — 

6. Settion A. Neo. 917. Ein Drittel an zehn Aren 
ſechs und ſechszig Centiaren, oder 20 Ruthen Pond‘ 
auf der Steig, einſeits Martin Lippert, anderſeits 
Ullrich Brunck Erben, bon Winterborn. — Beſitzt 
zum Krebs, Ackersmann zu Niederhauſen wohn⸗ 

aft. 

‚Ben vorstehenden Immobilien, hat genannter. Herr, 
Rnäbel, welcher zu dieſem Zmwangsneräußerungeverfahren, 
den Herrn Advokaten Spah zu Kaiferslautern , zu ſei— 
nem Anwalt beſtellte, folgende Prerfe angefegt uf in 
der Verſteigerung, - welche ſogleich - Definjeiv ift, und wos 
bey feine Nachgebote angenommen werden, als Angebote 
zu dienen; als: Artffel 4. oben zü zwanzig Gulden ; 
und jeden der fünf andern Urkfel Ju einem Bulden, — 

Unter folgenden, durch den betreibenden Theil feft- 
geſetzten Verſteigerungsbedingniſſen z nämlıd ; 

1. Die Immobilien werden verſteigert, wie ſich fol 
he gegenwärtig, und am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen: Zubehörungen , und naͤmlichen Rechten, mit 
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welchen die jetzige Befiger foldhe acquirirt haben , ſammt 
alten Activ⸗ und Paflip » Dienftbarkeiten , fle mögen be 
fen mie fie wollen, ohne Währfhaft, jedoch für den Däs 
bey angegebenen Flahehinhalt, ° — 


2. Gleich nah dem Zuſchlag tretten die Bteigerer 
in Befig und Genuß der Jmmobilien, welche ſückweiſe 


berfteigert werden, haben aber au fogleih Pie Steuern 
und Abgaben jeder Urt, felbit die alfenjallfige Kriegs 
fhulden, mwelhe darauf ausgefhlagen werden fönnten, 
zu Übernehnten und'zu berichtigen. — 

3. Den Steigpreis, find die Steigerer gehalten , an 

enanchen Deren Knäbel, und an Niemand anders, da 

die befagte Kirche allein: buporbefarifhe Einſchreibung 
auf Die vorbefhriebene Immmobilien bat, in vier gleie 
chen Terminen zu bejablen; nämlich; auf Martini oder 
eilften November der Jahren achtzehnhundert vier und 
zwanzig, fünf, fehs und fleben und zwanzig, mit Zins 
fen zu fünf pro@ent jährlich vom. Tag des Zuſchlags der 
Güter an gerechnet, alles in guten Geldern, mie’ folde 
bey öffentfichen Gaffen » Curs haben, und nicht anders, 
ohne den mindeften Abzug noch Rückhalt. 

4. Die Roten und Gebühren des Zivangsperäußes 
rungsverfahrens, werden fo berichtiget wie folches Durch 
das Gejeg über Diefes Verfahren beftimmt it, und wo⸗ 
von die hieher Bezug habende Artikeln den Steigliebhabern 
bey der Merfteigerung werden vorgelefen werden, Dies 
jenige KRoften, welche auf die Steigerer fommen werden, 
baben diefelbe in den auf den Zufchlag Folgende vierzehn 
Tagen zu entrichten, ‚ 

5. Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Bürgen 
zu ſtellen, welcher fi mit demfelben ſolidariſch zur Ente 
richtung des Gteigpreifes, der Zinfen und Koiten, fo wie 
jur Erfüllung "der übrigen Steigbedingniſſen verbinden 
muß, überdieß bleiben noch die, Eigenthumsrechte big zur 
gänzliben Ausbezahlung vorbehalten. 

Der obengenannte Schuldner deſſen Hypothefargläus 
biger und ‚ale fonft hiebey Berbeiligte, werden -biemit 
aufgefordert den fieben und zwanzigſten des gegeniwarkie 
gen Monats, Morgens um neun Ubr, in der Schreibe 
ftube des unterzeichneten Notare zu Obermoſchel fih ein 
zufinden, um ihre allenfallſige Einwendungen gegen die 
fragliche Veriteigerung vorzubringen, 

Dbermofihel , den 2ten Mär; 1824, 


Marboffer, Notaͤr. 





pr. den 6. Mär 1824. 


Pandftubrf,, (Hotzverfigigerung.) Mitwoch den 24. 
{."M., Morgens 9 Uhr, werden vor dem untergogenen 
Bürgermeifteramte in Benfenn des einfihlägigen Pönidl, 
Revierfdrfters nachbemerfre Hölzer, welche in dem biefi« 
gen Stadtwalde gefällt worden ; ale: 

1. 141 eihene Bauſtaͤmme, . 
"2. 51 Klafter buchen Scheit- und 
8.82 12 id, Prügelholz, 


u genthum 


— —ñ— — — — —— 


in Meinen Abtheilungen, an den Meiſtbietenden, öffent 
lich verfteigert. 

Nah Beendigung der Holjberfteigerumg , wird nod 
wu Derpachrung der Gemeinde-Jagden von Landftuhl 
ann und Kindsbad, auf fechs aufeinander folgende abs 


‚ ren, gefihritten. werden ‚wozu die Lufteragenden , fi 


gefälligit bierorts, *in der Behaufung des Gaſtwirths, 
Herrn Johann Adam Schneider, einfinden wollen. 
kandſtuhl, Den 2ten Mär. 1824. 
" Das Bürgermeikeramp, 
Schuler. 
ae Te ET ann — 
„Pe. den 6. Märy 1924 
Nartbaufen, (Berflelgerung von eichen Wellen betz,) 
Mitwoh den I7ten März 1824 , Morgens um 9 pr, 
weh das Bürgermeifteramt zur Berfteigerung, von uns 
gefähr : “ 
12,000 ichen Wellen 
oͤffentlich, an den Meiſtbietenden ſchreiten, 
Harthauſen, den Aten März 1824, 
Das Bürgermeilteramt. 
eo Aus Auftrag: 

° Bettingen 
— pr. den 29 debrur 1834. 
ate Befanıtwahung,. 

Werqͤuferung von Gtaatsrealitäten,) 

veitag den 19ten März 1824, Morgens 10 Uhr, in 
Toro Yeimersheim, wird Die ım Bann der Gemeinde Neu ⸗ 
vie gelegene koͤnigl. AerarialWaldparzele Großgemaͤrk, 
enthaltend 2 Hectaren 26 54100 Eentiaren oder 6, Tag» 


wert 2 Viertel 08 Ruthen an den Meiftbietenden in Eis 
verſteigert. 


Das Nähere ſtuͤndlich bey dem unterfertigten Amte 
zu ertragen, — \ ; 
Germersheim, ben 2öten Februar 1824. - 


Koͤnigliches Rentamı. 
Scaupp. 

Geſehen / Germersheim, den Abtei Februar 1884. 
Das königl. dand Commiſſari«t, 
Müller, 

— m — —— — — — 
pr. den 6 Mäy-1834 


Deiderheim, (Mervahtung von Hofpitalgätern,) Mon⸗ 
tag den 156en Märı 1571, te um ein Ubr, 
werden auf dem Stadthauſe zu Deidesheim ungefähr 76 
Uren oder 121126 Viertel Wingertin den Uchtmorgen, Rup · 
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pertsberger’ Banns gelegen und dem Bürgerhofpitale zu ’ 
Deidesheim angehörig, auf einen fünf und zwanzigjährie 
gen Seſtand loosweiſe verfteigert. 

idesheim, "den erfien-März 1824. 


. Kofler, Notar, 


“= pr. ben 4. Mid 1824. 

” MNamftein. (Iagdverpghtung.) Bis den 22%ten März 
dieſes Jahrs wird die Gemeinde Feldjagd von Ramftein 
und Mackenbach auf: 6 aufeinander folgende Jahre 
verpachtet, Die Luſt⸗ und Liebhaber fonnen ſich auf Dies 
fen beſagten Tag, Morgens 9 Uhr, zu Ramſtein einfine 

en, — . 

RKamſtein, den iten März 18824. 

Das Bürgermeifteramt. 


— Paque. 








m ben 6. März 1824, 
Klage auf Gütertrennung, 


E Gefolge einer von dem Präfidenten des koͤnigl. 
Bezirksgerichts zu Kaiferslautern unterm Oten Februar 
laufenden Jahres erfakenen Ermächtigung hat Die Ap- 
polonia - findemann , Ehefrau von Jacob Hauenftein, 
Schreiner zu Ilbisheim, fie Dafelbft wohnhaft, gegen bee 
agten 'ihren Chemann, zu Ilbisheim wohnhaft, unterm 
äten Februar abhin eine Klage auf Gütertrennung ans 

freut, in welcher für die Klägerin Jacob Kofler zu 
aiferslautern als ihr Anwalt conftituirt iſt. 

Kaiſerslautern, den 2ten März 1824. 
" j Koller, Anwalt, 





— 


2ıe Bekänntmachung 
einer Bwangsverfleigerung.- 


In Bemäßbeit und zum Wollzuge einer auf der 
Ausfertigung regiſtrirten Entſcheidung des koͤniglich 
daleriſchen Bezitkogerichts zu Frankenthal vom acht⸗ 
gebnten Dumie achtjehnbundert und drey und zwan⸗ 
Jia » wird der unterzeichnete Sobannes Abraham Harte 
mann, Rotär des Land Commiſſariats Speper , reſi⸗ 
Dicend im Cantons- —— Mutterſtadt, als er⸗ 
nannter Commiſſaͤr, ontag den naächſtkommenden 
wey Und zwanzigſten Maͤrz / Morgens acht Uhr im 
— e zum Lamm , zu Rheingönheim, auf Bes 
treiben von Yanay Thomas, Küfer, wobnhaft zu 
annbreim, im Großberzoatbum Baden, Erbe der in 
— Mannheim wohnhaft gewefenen und verſtor⸗ 
nen Ebaleute Adam Thomas und Barbara Bleihin, 
als Hpporbefengläubiger, welcher den Deren Fried⸗ 
sich Jakob Paulı, Advofat am gemeldsen Bezirksogt⸗ 


9 Sertion B. Nro, 346. — 


richte in Frankenthal zu feinem Anwalt in diefer Sa» 
he beftellt, zur öffentlihen Zwangsverfteigerung dar 
bienabbefbriebenen, im Banndiftrifte *3 Rheingon⸗ 
heim gelegenen, den Ehe» und Ackersleuten Karl 
Adam Reffert und Maria Catharina Biffart, mobhn« 
baft zu gemeldtem Rbeingoͤnheim, Hppotbefenfhuld- 
ner des genannten hetreibenden Theile, an ebörigen 
und von diefen befeflenen Güter fhreiten; namlich : 


Befbreibung 


der Immobilien nebft ihrem Unfhlags- Prein, 


3, Sertion A. Neo, 155, — 74 Rutben , oder 17 
Are 48 Centiaren Wiefe in der neunten Ge— 
wann, genannt die Mutterfladter Wieſen, ein» 
feits das Waifenbaus son Speyer, sanderfeits 
2* Kirſchner z Preis 10 fl. 

8, Section A. Nro, 249. — Ba Ruchen, oder ı8 
Aren gb Fentieren Wies in „der flebenten Ge- 
wann auf Die Krieglach, zwifchen Michel Gräf 
und Elifabetba Klamm ;--Preis 20 fl, 

5, Sestion U, Nro. 478. —- 148 1)2 Ruthen, oder 

„. 35 Uren 68 Eentiaren Ader in der fünften Ber 
wann im Sommerfeld, zwiſchen Chriſtoph Frey, 
dem Jungen, und Seorg Friedrich Voͤlcker z Preis 

ı0 fi, 

4 Section A. Nro, 548. — 155 Mutben , oder 51 

Aren go Eentiaren Acker in der dreizehnten Se⸗ 
warn auf den Muͤhlgraben, auf beiden Seiten 
Michel Graͤf; Preis 10 fl. 

5. Section U, Rro. 460. — 75 Rutben, oder ı7 

» Aren 72 Eentiaren Acker in der achten Gewann 

im Sommerfeld, neben Mihael Bräf, und Jar 
fob Stein; Preis | 10 fl, 

6, Section %. Nero. 750. — 40 Rutben, oder 9 

Aren 45 ®entiaren Ader in der achten Gewann, 
im NRiederfeld zwiſchen Michel Graf und Wils 
beim Schneider; Preig 10 fl. 

7, Sertion B. Nro, 102, — „43 Mutben, oder 10 

Uren 16 Gentiaren- Acker in der fünften Gewann 
im Oberfeld, beiderfeits Mihel Gräf; er 
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Section DB. Nro. Zoꝛ. — 57 Rutben, oder 15 
Aren 47 Eentiaren Ader in der — Gewann 
im DOberfeld, zwiſchen Michel Graͤf und Ehriftond 
rev » dem Alten ; Preis 10 fl. 
7ı 344 Rüthen, ober 


16 Aren 85 Gentiaren Acker in .der zweiten Ger 
mann. im DOberfeld , zwiſchen Michael Gräf und 
Philipp Zickgrafz Preis, 10 fl. 
Bertion B. Nro. 388. — 46 ıJa Rutben, oder 
10 Aren 92 Eentiaren Ader in der zweiten Bes 
«wann im Oberfeld, neben Midas! Graͤf und Far 
kob Völker; Preis 20 fl, 
21. Section B. Rro, 878, — 87 Muthen, oder ao 

Arın 56 Eentiaren Acker in der vierten Ge 


* 


20, 


260: 


wann im Oberfeld, zwiſchen Peter Kirfchners 
Kinder und Mihael Deufhel; Preis 20 fl. 
12. Section B, Nro, 897, — 101 ıje Ruthen, oder 
‘23 Aren 98 Eentiaren Ader in der vierten Ge» 
wann im Dberfeld, zwiſchen Beora Wilhelm 
Kirſchner und Ferdinand Biffarts Erben, Preis 


10 fi, 

13; Section B, Nro. 927; — 87 Ruthen, oder 20 
Aren 55 Centiaren Ader in der vierten Gewann 
im DOberfeld, zwifhen Michael: Bräf und. dem: 
ar eh Speyer / Preis - . ı0 fl 

14, Section €, Nro, 122. —- 75 Ruthen, oder 17. 

Aren 72 Eentiaren Ader in der fünften, Gewanü 

im Oberfeld‘,. zwifhen Michel Graf und luther 

riſch Pfarrguth, Preis j 10 fl: 
15. Section €. Nro. 395. —- 42 Ruthen, oderg' 

Aeen 92 Centiaren Ader in dem erften Stud 

RiedlangY neben. Philipp Zickgraf und Biffarts 

Erben , Preis 10 fl.. 
16. Section €, NRro, 418. — 44 Mutben, oder 10 

Aren 4o Gentiaren Adler in dem erfien Stüd 

— zwiſchen Michel Klamm, dem zwei⸗ 

ten, und Michel Deutſchel, Preis 10 fla 
27; Section C. Nro. 297, — 55 Rutben , oder 

Aren 8o Gentiaren Adler in dem erſten Stück 

Riedlang, zwiſchen Michael Gräf und Biffarts 

Erben, Preis 10 fl,.. 
18, Secion E Nero, 730. —- 186:Ruthen , oder 43 
Aren 95 Eentiaren Aker in der zehnten Gewann 
im Oberfefd, zwiſchen Herrmann Trändler und 

eter Grob, dem zweiten, Preis- 10-fl; 

etion €, Neo. 774 — ı1oı Ruthen, oder'23: 
Aren 87 Eentiaren Ader in der eilften Gewann 
im Oberfeld, zwiſchen Mihel Klamm, dem :drit- 
ten und Biffarts Erben, Preis ao fl. 
Die Aufnahme dieſer Büter wurde durch den Com⸗ 
miſſaͤr, vermoge Aufnahmsptotokoll vom fünften Jar 
nuar letzthin, gehoͤrig regiſtrirt, bewerkſtelligt und: 
dabey ‚von dem betreibenden Theil die obigen Preife 
gedahten Büter gegeben, um bey der. Verfieigerung 
als erfte Angebote zu dienen,. 

Die: angegebene Verfteigerung  ift ſogleich definis- 
tiv und es wird fein nun angenommen. 

Diefelbe findet unter folgenden vom betreibenden: 
Slaͤubiger bey der berübrten Büreranfndhme feſtgeſet⸗ 
ten: Bedingniffen ftatt; als :: 

2, Werden die befragliden: Immöbel ſtuͤckweiſe 
toie rfolde Daliegen und wie die Schuldner fie bisher : 
befeffen baben oder zu befigen berechtigt waren, mit: 
alten anflebenden Rechten und kaſten verfteigert ; und » 
es wird für deren, angegebenes Flächenmaas nicht ga⸗ 
rantirt, indem das Mebr> oder das Weniger ——— 
für die Steigerer Gewinn oder Verluſt feon fol. 

2, Seht der Befig der Büter fogleih vom Zur 
flage .an, ‚auf die ‚Steigerer über; daher haben Letz⸗ 


19: 


‚jur andern Hälfte auf 


tere fib, jedoch ohne die Jntervention des*betreiben« 
— ‚in Beſitz und Genuß, dieſer Güter 
u ſetzen. . — 

* Tragen die Steigerer die Steuern, allenfällſige 
Bülten oder Grund und Erbzinſen und ſonſtige Ube 
aa ın, rückſtaäͤndig wie laufend ,« ſo wie ſonſtige be— 
fanr.' odet unbelannte Dienftbarkeiten- auf ihre er» 
fleigerien Guͤter. 

4. Muß der ausfallende Steigerungspreig jur Hälfte: 
auf Martini achtzehnhundert vier und zwanzig und 
artini achtzehnhundert fünf 
und zwanzig mit Zinfen zu fünf vom hundert vom: 
Verfteigerungstaae ju laufen anfangend, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung, in foursmäßigen Geldfor» 
ten von den Steigerer bezahlt werden. 

5; Müffen die Steigerer auf Verlangen bevm Zur 
fhlage einen annehbmburen folidarıfhen. Bürgen jur: 
Sicherheit der Bezablung des Preifes-nebft Accefforien: 
-und-der Erfüllung aller übrigen Steigetunasbedingnifs 


fen ftelen ,. font wird ihr Gebot nicht berückſichtigt 


und der Vorletztbietende bleibt alsdann verbundener- 


"Sfigerer: — 


6: Sind die Steigerer verbunden, .-unperjüalid” 
ihre" Erwerbstitel' auf ihre Koften in dem betreffen» 
den Hypothekenamte transfcribiren zu:laffen, oder jür 
den aus der Unterlaffung” diefer Förmlichkeit entfprin» 
genden Nachtheil auf einene Rechnung zu nehmen, 

7 Hat derjenige der- für einen andern Peigert 
alfo-gleidy feine-deffaufige Erklärung zu machen und’ 
demnaͤchſt in der gefeglihen: Zeift deſſen Annahme bei 
jubringen wenn er nicht als directer Steigerer behans- 
delt fepn will, 

8. Sind die. Steigerer gehalten, auffer ihrem 
Steigpreiß und ohne Abbruch an diefem,. die nah dem: 
Seſetz ihnen zu Laft fallenden Koften und Gebühren 
der BVerfteigerung und der Regiftrirung innerhalb 
zehn Tage an wen. Redtens, ju berichtigen. 


9, Sollte ein Steigerer oder fein Buͤrge auch nur 
eine einzige von obigen Bedingungen nicht erfüllen, - 
fo fann gegen ihn und auf feine Gefahr im geſetzli⸗ 
hen Wege. zur Wiederverfteigerung-des ibm zugefhlas 
genen Guts gefhritten werden, in welchem Falle er 


‚ mit feinem Bürgen für den allenfaufigen Minvererlög : 


und die Koſten folidariih dem Verfteigerer verbunden 
iſt ohne, daß er oder fein Bürge auf den. etwaigen 
Meprerlös Anſpruch machen könnte, 


20, Endlich haben fih die Steigerer den aus dem : 
Geſetz vom erften Yan ahtzebnbundert zwey und 
jwanzig über Die Zmangsverfteigerungen fliefenden 
Bedingungen und DObliegenheiten zu unterwerfen. 

Gefertigt- in einer Vacation von 2 »j2 Stunden 
zu Mutterftadt, am fehsten ‚März ahtjehnhundeet : 
vier und zwanzig... . 


Hartmann Notar, - 


261 


antellig 


en;-Blatt 


Rbeintreife 





Nro. 61, 


Speyer, den ten März 





I. Amtlide Artikel. 


pr. ben 7. Waͤrz 1824 
2te Befanntmadhung, 


Mußbach. (Definitive Berſteigerung.) Montag den 
2eten März 1824, des Nachmittags zwey Uhr, wird zu 
Mufibah im Gafthaufe zum Schwanen, dur den uns 
terjeichneten Mathaus Joſeph Mütter, öffentlihen Notär 
im Umtsfige von Neuftadt, Gerichtsbezirf von Franken 
thal, auf Anftehben von 1. Catharina Hofmann, Wittwe 
des verftorbenen Martin Enz, zu feinen Lebzeiten Win- 
er, in Mußbach mohnbaft, k ebenfalls alda wohn⸗ 
baft, in ihrer Eigenfchaft als natürlibe und geſetzliche 
Vormünderin ihrer mit ihren genannten verftorbenen: 
Ehemann erzeugten minderjährigen Kinderz als: a. 
Klara Elifaberha, b. Safob, c. Barbara, d. Georg, e- 
Elifabetha, f- und Sophia Enz; 2. Mathäus En;, Win- 
gertsmann in befagtem Mufbah als Benvormund der 
erfigenannten fünf Minderjährigen; 3. Peter Lehrr 
Menger , ebendafelbit, als Beyvormund des Legtgenanne 
ten minderjährigen Kındes — zur öffentlichen definitiven 
Verfteigerung an den Meift: und Pesebierenden Der hier- 
nachbeſchriebenen, zur Verlaffenfchaft des genannten Mar« 
tin Enz, gehörigen Liegenfhaften „ gefihritten werden; 
namlid : 

a. Liegenſchaften in: Bann Mußbach. 

Section H. Nro. 279, 780 und 281. Ein halbes‘ 
Haus nebft Hof, Garten und Zugebör in Muͤßbach 
in der fogenannten Ebergaffe, begraͤnzt einfeits Sa— 
muel Linder, anderfeits Philipp ‘Peter Buchert, ta= 
xirt 1400 fl. 
.Section E. Nro. 74. — 45 Ruthen, oder 11 
Aren, Wingert im Bruͤckenwehr, zwiſchen 
Jakob MWalher, Georg Baßler und der 
ſſe ſelbſt, tarirt 
3. Sertion E. Nro. 73. — 33 Ruthen, oder 8 


1700 — 


T. 


4. 


9. 


10 


« 


11. 


12. 


15, 


‚1824. 





1 


Aren Wingert im Brüdentwehr, zwiſchen 
Adam Stüber und der Maffe, tarirt 
Section &. Nro. 285. — 25 1/2 Ruthen, 
oder 6 Aren Wingert an der Schiesmauer, 
zwifhen Mathäus Enz; und Thomas Lin« 
genfelder , tarirt 


. Section ©. Nro. 1622. 33 Ruthen, oder 


acht Aren Wingert am Hinterthor, zwifchen 
Abraham Mies und Georg Enz, tarirt 


. Seetion F. Nero. 175. — 56 112 Ruthen, 


oder 14 Aren Wiefe auf der Neumiefe, 
zwiſchen Georg En; und Jakob Kräzjer, 
taxitt 


.Section €. Pro. 1562. — 35 Ruthen, oder 


8142 Aren Wieſe im Langgraben, zwiſchen 
—⸗ und Johannes Baßlers Wit— 
ti 


Section D. Nro. 653 und 651. — 182 Rus 
then, oder 43 Aren Uder im Baumelsweg, 
zwiſchen Johannes Ebels Wittib und einem 
Einwohner von Haßloch, tarirt 

Section €. Neo. 181. — 103 Rutben, 
oder 25 Aren Acker am Steingebiß, zwi⸗— 
ſchen Friedrich Mallrich und Peter Fuchs, 
tarırt 

Section D. Nro. 523. — 41 Ruthen, oder 
10 12 Aren Adfer am Bäumelsiwey, zwi⸗—⸗ 
fhen Carl Lerch und Andreas Ebel, tar 
xirt 

Section €. Nro. 120. — 90 Ruthen, oder 
21 Aren Acker im Mittelweg, zwiſchen Mas 
thaus En; und Jakob Heller, tarirt 
Section: B. Nro. 219 und 220. — 72 12 
Ruthen, pder 17 Aren Acker in den Schwar⸗ 
zenaͤckern, zwiſchen Philipp Peter Kind, von 
Bimmeldingen und Mathaus Enz, tarirt 


700 fl. 
200 — 


130 — 


10 — 


100 — 


10 — 


100 — 


Gection A. Nro.. 738: — 17 2 Rutben . 
‘ 3130 — 
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34 
oder 4 ren Wingert in der Ffelshaut , 
wifhen Heinrich Stempel und Philipp 
* Hal von Gimmeldingen, taxirt 150 — 


b. Liegenſchaften Bann von Koͤnigs⸗ 
a 


14. Section A. Nro. 23. — 30 Ruthen, oder 
5 Aren Wingert in der Harle, zwifhen Fried» 
rih Ferfel, von Simmeldingen und dem 
Gemeindeweg, tarirt 


e. fiegenfchaften * Bann von Fopp- 
v 


15. Section €. Nro. 310. — 25 Rutben, oder 
6 Aren Wingert in der Meerfpinne, zwi⸗ 
fben Auguft Erb und Jakob Anider, ta= 
riet 250 — 


d. Liegenſchaften im Bann von Möden- 


im. 

16. Section P. Nro. 205. — 98 Ruthen, oder 
21 Aren 74 Centiaren Wingert und der 
in den Wüſten, zwiſchen Philipp Wickert 
und Cornelius Wangerts Wittib, tarirt 

17. Section P. Nro. 201. — 48 Ruthen, oder 
11 Uren Adler und Wingert dafelbft, zwi—⸗ 
(hen Johannes Kaifer und Paul Keller, tarirt 140 — 

Total des Tarationss Werthes 4220 — 

Die Steigbedingungen fönnen bey dem unterzeich« 
neten Notar eingefeben merden. 

Reuftadt, den Aten Februar 1824. 

M. Müller, Rotär. 

— —— — — — — — — — —— —— 

pr. den 4. März 1824. 
(Sohrinden Berfteigerung.) 

Den fommenden 5ten April, des Morgens 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehaus zu Kirchheimboland vor 
dem dörtigen fönigl. Land-Commillariat oder einem dele⸗ 
girten in Gegenwart des Kent» und Forftamts Die Dies- 
jährige Lohrinden aus nahbezeihneten Revieren und 
Schlägen, auf dem Stod an den Meıftbiethenden öffent« 
lich verfteigert, ale: 

Rentamt Kirhheimboland. 
Revier Dannenfels. 
Schlag Lagerthal, abgefegt zu 450 dicke Gebund. 
Revier Kirbheimboland. 


Schlag Mühlberg, abgefhäst zu 650 dicke Gebund, beſter 


22 


Qualität. 


10 — 


Rebier Kriegsfeld. 


Schlag Neidhekerwald, abgefhägt zu 700 dicke Gebund 
beiter Qualität. 


150 


Rentamt Dbermofdel. 
Revier Dorbad. 
Schlag arofier Krallenberg , abgefhagt zu 900 dicke Ge⸗ 
bund bejier Qualicät. . 
Kırdheimboland, am 1ten März; 1824. 


Das Fönigl. Zorftamt. 
Weinkauff. 
Geſehen und wird das Bürgermeifteramt Kirchheim⸗ 


boland zur Verfteigerung delegirt. 
Kirdheim, am Aten März; 1821. 


Das königl. Land» Eommiffariat, 
Untergeihnet: Gieſſen 


Blormann. 
|| —— 
Ar. ben 4 März 1824. 
(Eigen Lohrinden · Berſteigerung in Gtaats:Waldungen,) 


Montag den 22ten März 1824, früh 10 Uhr, wer» 
den auf Betreiben des koͤnigl. Forftamtes Winnweiler 
und in Beifenn der Fönigl. Rentaͤmter Grünftadt und 
Win nweiler vor dem einfhläglihen Bürgermejfteramt 
in loco Winnweiler die pro 1823)24 in nahbenannten 
Revieren und Schlägen auszubeutenden Fohrinden, auf 
den Stod an den Meiftbietenden öffentlich verjteigert: 


Revier Ramfen. 


N . Diete Gebund. 
Schlag Muͤhlhecken, tarirt zu .- . . 1700 
Revier Roſenthal. 
Schlag Unterallee, tarirt u...» 950 
Revier Imsbach. 
Schlag Reisberg, tarirt zu . 
— Hainbuch, tarirt zu . 
— Fehn, tarist u - 2... 600 
—  Börftadterwald, tarirt zu .. 
Imsbach, den iten März 1824. 


Könıglides Forſtamt Binnmweiler, 


Engelmann. 
Mantel, Actuar. 





pr. ben 7. März 1324. 


Bimmeldingen. (Borläufige BVerfteigerung.) Auf 
Betreiben von 1. Klara Elifaberba Wiedemann, Wittwe 
von Karl Hirlemann, im Leben Weinbauer zu Gimmels 
Dingen, jeszige Ehefrau von Jacob Lorenz, Küfer, allda 
mohnhaft, der fie hiezu ermächtiget, in eigenem Numen 
wegen der zwifhen ihr und ihrem verlebten erftien Ehe» 
manne beftandenen Guͤtergemeinſchaft und in ihrer Eigen« 
fhaft als gefeglihe und in Der Vormundſchaft be= 
ftatigte Vormuͤnderin ihrer mit ihrem genannten erften 
Ehemanne ehelih erzeugte minderjahrige gewerblos bey 
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ihe mwohnenden Kinder: Nicolaus, Elifabetb, Barbara, 
Philipp und Adam Hirlemann, und der genannte Lorenz 
als Mitvormund ; 2. Peter Schneider, Schullehrer, zu 
Mußbach wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Beivormund 
Dee Minderjährigen. 


Sn Gefolge regiftrirten Beftätigungs-Urtheils des _ 


fönigliben Bezirfsgerichts Franfenthal erlaffen in feiner 
Hachslammer am zwölften Februar lekthin, wird vor 
gembert , unterzeihneten hiemit beauftrageen föniglichen 
Notär fur den Bezirk Frankenthal, im Amtsſitze Neu— 
Ser im Rheinfreife, Mitwoch den 24ten Mär; 1824, 

ahmittags zwey Uhr, zu Gimmeldingen auf dem Ge— 
meindehaufe zur vorläufigen Verfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener aus dem Nachlaß des gedachten Earl Hirlemann 
herrübriger Immobilien, unter denen auf der Schreibs 
ftube des committirtenNotärs hinterlegten und zu jeder= 
manns Einſicht offen liegenden Bedingungen gefchrirten 
werden; ale; 

1. Section €. Nro. 256. 2,83 Ientiaren (12 Ruthen) 
Wingert in der Rohgaſſe, Bann Lobloch, zwiſchen 
Hoinrich Reis und Nicolaus Schwarztrauber, ges 


ſchaͤtzt 40 fl. 

2. Section €. Nro. 509. 29,45 Eentiaren (125 Kus 

then) Acer auf der Boͤll, Bann Mußbach, jwifhen 

Conrad Buhmüller und Johann Klahr, rg 
50 


3. Section B. Nro. 13. 2,96 Eentiaren (12 1)2 Aus 
tben) Wingert in der vordern Teihwiefe, Bann 
Simmeldingen, zwiſchen Philipp Friedrich Weinz 
und Nicolaus Wiedemann , gefhägt 60 fl. 

4. Section B. Neo. 18. 5,91 Eentiaren (25 Ruthen) 
Wingert in der Teichrotefe alda, zwifhen Adam 
Köhler und einem Pfade, gefchägt 150 fl. 

5. Section B. Nro. 69. 6,61 Eentiaren (28 Ruchen) 
Wingert in der untern Teichwiefe allda, zwiſchen 
Philipp Mogenbäder und Graf von Bäders, ge— 

6. Section B. Nro. 117. 5,67 Gentiaren (24 Ruthen) 
Wingert in der binterh Teichwiefe allda,. zivis 
een Friedrich Köhler und Jacob Mummert, ge 

übt 80 


5 “ 

7. Section €. Nro. 258. 7,91 Centiaren (331)2 Rus 
then) Wingert in der obern Rohgaſſe, Bann Lobs 
Iod, zwiſchen Adam Walther und Zuflus Bonn, 
eſchaͤtzt 120 fl. 

8. Section ©. Neo. 853. 6,6 Eentiaren (26 1)2 Kur 
then) Wingert am Stadtiveg, Bann Mußbach, 
zwifhen Thomas Lingenfeider und Adam Andres, 


gefdänt 60 fl. 
9. Section €. Neo. 194. 15,9 Eentiaren (731)2 Ru« 
then) Kaftanienberg, in Blotterberg, Bann Ginte 
meldingen, zwifchen Jacob Under und Konrad Buch⸗ 
muller, geſchaͤtzt 
Section & Nro. 194. 
Ader am Hohenweg, 


10 


Bann Mußbach, zwiſchen 


10 fl. 
15,9 Eentiaren (67 Ruthen) 


Thomas Lingenfelder und Johann Enzenbübler, 
gerdäb: 60 fl. 

11. Section E. Nro. 1498. 10,5 Eentiaren (42 12 
Ruthen) Wiefe auf der Boͤll allda, zwiſchen Nicoe 
laus Wiedemann und einem Graben, gefhäkt 


Neuftadt, den Iten März 1824. 


fembert, Notär. 


es 
pr ben 7, Mär; 1824. 


(Holss und eihen Lohrinden s Berfteigerungen.) 


Sn der Gemeinde Fifhbah, Montag den 22tem 
Maͤrz, des Morgens 9 Uhr. 


Revier Fiſchbach. 
1. Schlag Mittelfhachen. 


Ungefähr 1400 Gebund eichen Lohrinden von guter 
"Qualität werden auf dem Stock nah Gebunden 
derjleigert. 


2. Schlag Großebet. 


36 eihen Bauftämm ; 
7 eihen Nukjitamm ; 
1 ıd. Abſchnitt; 
100 buchen Werfholskämme. 


3. Schlag Mittelfhaden. 


22 eihen Bauftamm; 
21 id, Nutzſtaͤnm; 
85 id. Abſchnitt. 


4. Schlag Dedenberg. 
8 buden Werfholsftämm. 
5. Schlag Roßberg. 
3 eihen Abſchnitt. 
Revier Schönau. 
1. Schlag Schwobacher Sommerfeite. 


Ungefähr 100 Gebund eichen Lohrinden guter Quali« 
en werden auf dem Stod nah Gebunden vers 
eigert. 


Revier Dberfteinbad. 
1. Schlag Goͤtzenberg. 
13 aſpen Bauftamm. 


In derſelben Gemeinde Fiſchbach, Dienftag den 
23ten März, des Morgens 9 Uhr. 


Revier Reißlerhof. 
1. Schlag Langed. 
105 eihen Bauftämm ; 
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2 den Nusffamm ;; 
73 id. Wbfihnitt ; 
+ id. Wagnerftangen.. 
2. Schlag. Bießenberg.. 
12 eihen: Bauffänım ;, : 
% id. Abfihnittz _ 
4 buchen, Werkholzſtaͤmm. 
' 3. Schlag Kleinhöchſt. 
44 eihen: Bauitanını ;. 
4 id. Nutzſtaͤnm 3 
47 id. Ubfihnitt.. 

5 Diejenigen Handiverksleute welche Anſpruch auf fpe= 
gielle Abgabe von Nutz- und Werfhölzer zu machen ha⸗ 
ben, muͤſſen ſich an dem Tagen: der Verſteigerungen, um: 
8; Uhr des Morgens, in: dem. gemöhnlichen: Verfteige- 
rungs · Locale einzufinden. 

Sin. der Gemeinde Dahn, Freitag den: Wten März 
Was: Morgens 9 Uhr. — 
Revier Dahn. 
1. Schlag; Haſſelskehl. 

Ungefähr 125 Gebund eichen Lohrinden von ganz guter 
Qualität, werden auf dem. Stock im. Ganzen. ver— 
fteigert. 

. T.. Schlag Heiner Eiberg. 

ungefähr 500. Gebund alte eichen. Lohrinden, ebenfalls 

auf dem. Stock ım Ganzen. 


3. Schlag Kleinlangenthal. 
32% Rlafter eihen 5ſchuhigte —— 


114 id. buchen geſchnitten Scheitholz; 
22 id. id. gehauen Scheit und ruͤgel; 
302) id. eichen geſchnitten Scheitholzz 
463): id. id. gehauen Scheit und Pruͤgel;, 
3614 id. aſpen id.. 
471% id. gemifhte Kohlprügel.. 


4. Schlag Geisſchachen. 
5 Au Klafter eichen 5ſchuhigte ae ehe 5 


42a id. buchen gefhnitten Scheitholz ; 

26: id. id. gehauen Scheit und Prügel;; 
513m id. eichen geſchnitten Scheitholz ;; 
331% id. id. gebauem Scheit und Prügel;, 
192) id. gemifchte: Koblprügel 


5.. Schlag: Kaletſchkopf. 
391% Klafter gehauen: buchen. Scheit und Prügel.. 
Zugleih wird das Publifum benachrigtiget daß im: 
Laufe. dieſes Frühjahrs in Dem Revier Dahn no circa: 
500. Klafter Brennholz zur Verfteigerung. kommen werden. 
Dahn, dem Iten. März; 1824. 
Das königl. Forſtamt. 
Kröber.. 


pr. den 6. März 1324, 


Ranfweiler. (Gaßelocht Verpachhtung.) Mit der 
Senehmigung des fonigl. Land = Commiflariats und in 
Benfenn des Gemeinde Einnehmers, wird der Unter zeich⸗ 
nete, Mitwoch den 17ten März, Mittags um ein Uhr, 
in der Behaufung des Johannes Müller zu Ransmeiler 
die Unterhaltung des Faſſelochſen, auf ſechs Jahre für 
die Gemeinde Kanfweiler, an den Wenigftnehmenden 
verfteigern. 

Bifterfihied , den Xten März 1824. 


Das Bürgermeiferamt. 
Langer. 


— — — — — — — — — — 


‚ pr. ben 7. März 182%. 
(Verkauf von Eohrinden aus Etaatswalbungen,) 

Vor dem fonigl. Fand: Commillar oder deſſen Deler 
girten in Gegenwart des fonigl. Rent- und Forftamts, 
werden den Aäten März I. S., Morgens 10 Uhr, auf 
dem Gemeindebaus zu Neuftadt, ungeiahr 800 bis 1000 
Gebund eichen Fohrinden von vorzügliher Güte aus dem 
Schlag Dörrentbaler-ftopf, Littra B. des Neuftadter Re— 
viers auf dem Stode verjteigert, welches den Loh confur 
mirenden Gewerbe, hiemit jur Kenntniß bringt. 

Neuſtadt, den Iten März 182. 
Daskfönigl. Forfamt. 
Nobel. 


Geſehen dur das fönigl. Land-Commiffariat Neur 
fradt, den ten März 1824. 
Das künigl. Sant „EyNEEBEEEE 
itt. 


——— — — — — — — — — —— 
pr. den 7. Märg 1824. 


Brudmeifer. (Holswerffigerun.!) Den 20ten: 
fünftigen Monats März um 9 Uhr des Morgens, wer» 
den auf dem dafigen Gemeindehaus 60: Klafter Brenn- 
bolz und 16. buchene Holzfhubflöge an den Meiftbietendern 
öffentlich verfteigerr. 

Bufenberg , den. Zöten Februar 1821. 

Das Bürgermeifteramis 
Horn, Adjunkt. 
ee: — — — — —— 


pr. ben 7 Märg 1824 


Birfweiler; ‘Definitive Berfleigerung.‘ Montag, den! 
HHten März 1824, Nachmittags 1 Ubr, fol. in Birkwei⸗ 
ler im: Gaſthaus zum Lamm zur definitiven Verſteige⸗ 
rung der in die Johannes Wolfiſche Verlaſſenſchaft Dabier 
gehörigen Güter, wovon die präparatorifde Berſteige⸗ 
rung in dem Jutelligenzblatt Nro. 23 bekannt gemacht 
mar, und unterm geſtrigen ſtatt hatte, gefhritten: werden. 

Annmeiler „ den. 3ten. März. 1824... 

E.. Diehl, Rotär.. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 62. Speyer, den 8ten März Ä 1824 





J. Amtliche Artifel. 


3te Bekanntmachung. 


(Edictal-Aufforderung mehrerer unbekannten Reklamanten wegen Forderungen an Zranfreid.) 
— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die nachbenannten Individuen, welche im Gefolge der Friedensberträge don 1814 und 1815 entweder weqen 
ihrer Dienftverhältniffe in den franzöfifhen Wenreen oder aus anderem Grunde —— en an Frankreich gemacht 
haben, werden nunmehr aufgefordert, die in ihren Forderungen ergangenen Erkenntniſſe der fonigl. Miniſterial⸗ 
Liquidations-Commiffion in Münden auf die Nachmeife ihres gegenmwartigen Aufenthaltes und ihres fönigl. baieri- 
fhen Yntertbans:Verbandes bey unterzeichneter Stelle entweder felbft oder Durch Bebollmächtigte innerhalb drey 
Dionaten nah der dritten und legten Einsüdung gegenwärtiger Befanntmahung im Kreis-Sntelligenzblatte in 
Empfang zu nehmen mit dem Anhange, daß Diejenigen, welche nad diefen Erfenntnifen noch meitere Beweiſe beizu« 
bringen Io, oder etiwa Dagegen Berufung zu ergreifen in Dem Falle feyn ſollten, nad fruchtloſem Verlaufe diefer 
Erift damit ausgeſchloſſen werden. . 


pr. ben 18, Februar 1824. 







& Namen Angeblicher Eigenſchaft Gegenſtand — 
der der der Forderung Bemerfungen. 
& Reclamanten. Wohnort. Reclamanten. Forderung. F . 


Beer, Friedrich [Zmweibrüden J11. Batail. du train Sold x, 62) — ee ale —* be: 


Klein, Anton Speyer 6. Batail. Sapeurs id. 86 | 72 | Meft einer Forderung von 
168 Fr. 44 &t, — Der 
felbe ift in Speyer nit 
befannt (ro, 3962 X). 

- Ge ift in Eihtriogen Eſch⸗ 
ringen) geboren, 

Speyer, den. 13ten Februar 18294. 


Köonigl baier Regierung Des Rheinkreiſes. 
Kammer des fnnern, 
v» Stichaner, Prafident. 
v» Seutter, Vice Peafident. 


v. Stengel, Director. 
Schalt, Serretär, coll. 


EL) 


pr. ben 7, Maͤrz 1834 


Goͤcklin gen. Gemeinde Wäteruenfteigerung,) Dienftag 
den 30ten laufenden Monars, Nachmittags ein Uhr, fol 
‚in Goͤckingen in der Behaufung des Herrn Bürgermeir 
fters, in Gemäßheit Reſcriptes hoher Regierung des 
Aheinfreifes vom 2iten Januar Irsthin, um einen 
Schulfond ju bilden, zur Verfteigerung für Eigenthum 
‚von 10 Hectaren Gemeinde-fandes auf dem Almend in 
40 Roofe eingerheilt, auf zehnjahrige Zahlziele und unter 
andern vortheilhaften Bedingungen gefhritten werden. 

Die Bedingungen und der Plan find Auf dem Bürs 
‚germeifteramt Goͤcklingen .einzufeben, 

Annmeiter , den 3ten März 1824. 


€. Diehl, Notär, 





‚pre ben 7. Mär 1934. 
Bekanntmachung. 

Montag den 29ten März „laufenden Jahrs Morgens 
um neun Uhr, twird auf Dim Bureau des fönigl, Milie 
tar Adminiftrations-Commiflariats Die Lieferung 

von 24000 Ehlen Leintücher-Biradel, und 

von 5333 Eblen StrobfäZwilh,, dann 

von 500 wollenen jmenmännigen Bettdecken, 
vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich 
— wozu die Liebhaber hiemit eingeladen wer⸗ 


den. 
Landan, den sten März 1824, 5 
Königlich baierifche Militär « Verpflegs » Commiffion. 


v. Rogé ville, Dberfilieu. Palm, 
— m — 





pr. den 6. März 1324. 
Hinterweidentbal. (Bohrinden-Berfteiserung.) Naͤch⸗ 
#en ten April laufenden Jahres, des Nachmittags um 
2-Ubr, wird vor unterzogenem Amte in loeo Hintermeis 
denthal ungefähr 500 Gebund junge und alte eichen Lohn 
‚nden am Stamme, herrührend aus dem Gemeindewald, 
Diſtriet Efelsbühl, öffentlich an den Legt» und Meiftbiee 
‚tenden perfteigert werden. ’ 


Hinterweidenthal, ‘den 28ten Februar 1824, 
Das BDürgermeifteramt. 


Meyer, 
DE — —— 
pr." ben 6, Mir 1894» 
Ddenbad, (Klage auf Suͤtertrengung.) Durch Uft 
des Gerichtsboten Earl Bervinus, zu SKaiferglautern 
wohnhaft, vom Iten März 4824 gehörig regiftrirt Dafelbft 
am darauf folgenden Tag, bat Elıfabetba acbome 
vern Ehefrau von Wilhelm Geyer, Ackersmann in Oben⸗ 
bach wohnhaft, fie Ackersfrau zu befagtem Odenbach, wohn⸗ 


a⸗ 


haft, die Klage auf Guͤtertrennung gegen geſagten ihren 


Ehemann ‚eingeleitet, und den unterzeichneten bey Dem 
Far he zu Kaiferslautern anigeftellten, daſelbſt wohn⸗ 
baften Anwalt, als ihren Anwalt beiteflt, weiches hiemit vor⸗ 


-fopriftsmäßig, jur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Kaiferslausern , den ten März 1824. 
Unterzeichnet 5 Franz Joſeph Lippert. 


MRegiftrirt gi Kaiſerslautern, den Men März 1824. 
Fol, 35. Vo. C. 6, Zahlt 31 Kreuzer, 


Das königl, Rentamt. 
‚Untergeihnet: Müller, 
Sur die Abſchrift. 
tippert, 








pr. den 7. Märs 1904. 
Mailammer. (Bätertrennung) Durch xontradictos 
riſches Urtbeil des königlichen Besirksgerihte zu Landau 
vom Alten Februar 1824 gehoͤrig veautrirt, iſt die Guͤ⸗ 
tertrennung, , zwiſchen Eba Catharina Giener, Ehefrau 
von Bernbard Schloſſer, ‚Wingertsmann zu Mattammer 
‚und ihrem genannten Ehemanne ausgefprocen worden. 
‚Landa den 14ten Februar 1824, 
Der Anwalt der Ehefrau Schloffer. 
‚Unterfrieben: Schuellenbübel. 
Einzeaiftrirt ‚Landau, den viergehnten Februar 
4824, Fol. 24. Vo, C. 4, Empfangen fammt Zehntel 
dreißig einen Kreujer. . 
Das königl, Mentamt, 
‚Unterfihriebens Müller, 
Für Abſchrift. 
Schnellenbäbel. 





pr, ben 6, Mär 1824. 
Kirbbeimbolanden, ( Lohrindenverfteigerung. ) 
Künftigen 22ten März 1824, Dormittags um 10 Uhr, 
werden durch Das Buͤrgermeiſteramt au irchheimbolan⸗ 
den, Die in dem gewöhnlichen Holzſchlag Martenborn, 
ſich ergeben werdenden, circa 2500 Gebund Lohrinden, 
an den -Meiftbierenden öffentlich verfteigert. 
Kirchheimbolanden, den 29ten Februar 1884. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kronebach. 
Ro oe EEE — — — — — — 
> pr. den.6. Mär 34. 
Dörenbac. (kobeindenverfeigerung:d) Donnerftag 
‚den 2ten Mär; Vormittags um 9 ‚Uhr werden Die Loh⸗ 


sinden aus dem Semeinde · Wald von Doͤrrnbach, Beren« 
feien und Koblbed, auf Dem Stock abgefibäge zu 750 
Bebund auf dem Gemeindehaus zu Dörrnbad, in Bey⸗ 
ſeyn des Gemeinde⸗Einnehmers und.eines fönigl. Zorfi« 
beamten offentlich verfteigert, wozu Die Luſttragende ein⸗ 
geladen werden, 

Doͤrrnbach, den Men März 1824. 


Das Biürgermeifteramt, 
Klein. 





pr. ben 6. Maͤrz 1324. 

Niederbaufen. (Minderverfieigerung einer Gommunieas 
tions Wegſtrecte, zwiſchen Wallhalben, Knopp und Gerbaubsbrunn 
— dann die Erbauung einer Brüde beyrber Kabppermühle betr.) 
Donnerſtag den Löten Marz I. Zu, des Morgens 9 Uhr, 
wird die Herſtellung der bejeichneten Arbeiten, welche zu 
337 fl. 30 fr. veranfihlager find, durch das Bürgermeis 
fteramt Winterbach, zu Niederbaufen, vorbehaltlich der 
Genehmigung des k. Land = Commiflariats Zweibrüden, 
Öffentlich verſteigert werden. 

Der deßfauſſge Plan und Koftenanfhlag Fann ‚auf 
dem Bürgermeifteramt Winterbach eingeſehen werden. 

Niederhauſen, den Isen März 1824. 


Dos Bürgermeiferamt, 
Weizel, 





pr. den 7. März 1824, 


Dabn. CHolerfirigerung.) Kommenden 2äten März 
J. J., werden in der Gemeinde Dahn, Wevier Dahn 
folgende Sortimente —* verſteigert als: 
4. Im Diſtriet Meiner Fiberg, 
470 Klafter buchen gehauen Scheitholz; 
7 Rlafter eichen gebauen Scheitholz 
und 20 buchene Nupftämme- 


2. Diſtriet Breitenteich. 
70 Bauſtaͤnm; 
6 eihene Nutzſtaͤnm; 
2 .eihene Abſchnitt; 
4 buchener Nusitamm,s 
20 Wagnerftangen, 
Dahn, den Aten Maͤrz 1824. 
Das Bürgerweiltsramt, . 
Dauenhauer. 
EEE ie ee ng m a en 
pr. den 8; Mix) 1824 
Ite Belanntmabung. 
Mödenbeim. (Amangsverteigerung.) Auf Anſtehen 
und Betreiben des Heren Carl Wilbelm Modrian, Steuer 
und BemundeEinnehmer, in Mödenbeim iwohnhaft, 
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welcher den Herrn Willich, Woonolaten am. Röniglich. baie⸗ 
riſchen Bezirksgericht in Frankenthal, zu feinem Anwalt 
beſtellt bat, bey dem er auch Rechts-Domizilium ermählt, 
wird den ſechs und zwanzigſten May. nahftbin, Nachmit⸗ 
tags zwey Uhr, im Wirchshaufe zum Schmwanen in 
Möcdenheim, in Vollziehung eines durch das befagee 
Berirfegericht „unterm neunzehnten Februar letzthin ers 
laſſenen Urtheils, dur‘ den unterzeichneten Mathäus 
Dofepb Muͤller, öffentlihen Notär im Amtsfize Neuſtadt, 
als durch erwähntes Urtheil ernannter Verſteigerungs— 
Eommillär, genen Ehriftian Thomas, Adersmann, wohn⸗ 

aft in Mödenheim, Schuldner des Requirenten,, zur 

mangsverfieigerung der nacbefchriebenen dem genann⸗ 
ten Schuldner geborigen Liegenfhaften, welche in dem 
durch den nnterzeihnesen Verfteigerungs:Commillär un« 
‚term vierten laufenden Monats gefertigten  Bürerauf- 
nahms⸗ Protokoll verzeichnet find, uud die. der betreibende 
Blaubiger um ben nachbemerkten Preis ‚angeboten hat, 
gefhritten werden , namlich ; 

Fin Wohnbäushen, gelegen -zu Moͤtkenheim in ber 
28 Section A. Nro..48, enthaltend an ober⸗ 
flaͤchlichem Raum etwa zebn Ruthen oder zwey und 
‚ein halb Aren, begränzend einſeits Philipp Jacob 
. Keller , anderſeits Birdelm Goger, angeboten zu 
ſechszig Gulden fl. 

"Ueber Die ‚auf Das vorbefchriebene Haus etwa baf- 
rtenden Reallaften, fo wie über den Befipftands - und 
Figentbumstiter des Schuldners fonnte man Feine bes 


ſtimmte Auskunft erhalten. 


Fuͤr dieſe Verfteigerung , welche fogleich definitiv iſt 
und worauf kein Maas mebr angenommen wird, 
bar der betreibende Slaubiger folgende Bedingungen feits 
gefent, namlich: : 

1. Der Steigerer Tann fib fogleih nah dem Zus 
ſchlag auf dem Weg Rechtens und unter dem Schutz und 
der Sarantie der Geſetze, in den Befig und Genuß des 
erfteigerten WVohnhaͤuschens fernen, und hat vom Tage 
der Steigerung an alle Steuern, Abgaben, Laien und 
Beſchwerden jeder Urt zu tragen. A 

2. Die auf dem zu verfteigeenden Wohnbäuschen 
allenfalls baftenden Bülten, Grundzinfen ‚und fonfligen 
derartigen Laſten bat &teigerer ebenfalls zu übernehmen, 
felbft die Ruͤckſtaͤnde davon, fo wie Die Steuer Rüditände, 
in fofern fie eine auf dem p verſteigernden Haufe haf⸗ 
tende pribilegirte Schuld find. Zür alle dieſe Ruditände 
findet jedoch der Abzug an der Hauptſumme Des Steig . 
preifes ſtatt. 

3. Dem &teigerer wird weder der Zuftand bes Haus 
fes noch ‘der angegebeng Flaͤchenraum, morauf-es fteht, 
berbuͤrgt, indem angenommen wird, daß der BSteigerer 
bievon fi vorher Keuntniß verfchafft bat. 

4. Das obenbefchriebene Wohnhäuschen geht Daber 
an den Steigerer mit alten Darauf ‚rubenden Dienitbar= 
keiten, fo wle mit allen davon abbängenden Gerechtig— 
feiten in feinem gegentwärtigen Zuftand über. 
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Wegen allenfallſigen Befhädigungen und Verſchlim⸗ 
merungen bis zum Tage der Verfteigerung hat der Stei« 
gerer feinen Regreß blos gegen den Urheber. 

5. Der Steigpreis muß drittelmeife in drey Termi⸗ 
nen auf die Martinitage der Jahre acht ehnhundert vier 
und zwanzig, fünf und zwanzig und ſechs und zwanzig, 
mit Zinfen zw fünf vom Hundert jährlih, vom Tage 
der Verfteigerung an, bezahlt werden. 

Die Zahlung f; entweder nach gerihtlihen Antvei⸗ 
fungen oder nad ölhen, melde dürch den Schuldner 
A inſeribirten Glaͤubiger ausgemittelt werden, zu 
eiſten. 
6. Der Steigerer muß einen ſolidariſchen ſich mit 
ihm für die Bezahlung des Steigpreiſes und die Erfüls 
lung aller übrigen hierin enthaltenen Bedingungen ber» 
bindenden Bürgen zu ftellen. 

7. Derfelbe hat ferner die Verbindlichkeit, die Ges 
bäulicfeiten der Brandverfiherungs-Anftalt eınverleiben 
und fie bis zur gänzlihen Ausbezahlung des Steigpreifes 
darinnen zu belaffen. — 

8. Der betreibende Gläubiger erhebt eine Ausfertie 
gene des Steigprotofolles auf der Kanzleh des fonıgliden 

jiefsgerichts und läßt Diefelbe tranferibiren, welche Ko⸗ 
ſten der Steigerer demſelben binnen dreißig Tagen nach 
der Verfteigerung zu erſetzen hat. 

Außerdem fol die Verfteigerung unter den Beſtim⸗ 
mungen, wie fie durch das Zmwangsverfteigerungsgefeh 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig/ 
namentlich durch die Ärtikel 14 bis und einſchließlich 
93 und A, bis inclusive 44, feſtgeſetzt find geſche⸗ 


hen. 

Die Schuldner, die drittern Beſitzer, Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger und alle ſonſt bey der Verſteigerung Bethei⸗ 
ligten, werden hiemit aufgefordert, bey Vermeidung von 
jedem Rechtsnachtheil, fih bis den nädhftfommenden Drite 
ten Avril, von Morgens neun Uhr, bis zur Mittags- 
ftunde, bey dem unterzeichneten Berfteigerungs-Commife 
far in feiner Screibftube zu Neuftadt einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machende Einwendungen gegen diefe 
Verfteigerung vorzubringen. 

GSefertigt, Neuftadt, den festen März des Jahrs 
achtzehnhundert vier und jwanzig, in anderthalb Stun 
— durch, den. Verſteigerungs⸗Commiſſaät unter 
. fthrieben.. 


— — — — — — — — 
pr ben 6, März 1824. 
Verfteigerungs- AUnfü n.digung. 
Auf noͤcſtkünftigen 22ten März; Nachmittags 2 Uhr, 
läßt Herr- Simon. Lob. Neugaß, Privatlehter der Hans 
deiswillenfhaft zu. Mannheim, im BWirthshaufe zum Lamm 
in Rheingonheim, auf den: Grund. einer. notariſchen 
Schuldverfhreibung vom 28ten May 1821 bin die nach⸗ 
ter ,eichneten „. ihm: durch, dieſe Schuldurkunde fpecialiter: 


M Müller 


verpfändeten Piegenfchaften feiner Schuldner der Eheleute 
Carl Adam Meffert, Adersmann und Maria Catharina 
Biffart, wohnhaft zu befagtem Rheingönbeim wegen er» 
mangelnder Bezahlung feiner Forderung, dur den un« 
terzeichneten Notär Hartmann von Mutterftadt öffentlich 
in @igenthum verfteigern ; namlich : . 

1. Ein Wohnhaus mit dem Platz, einem Hof und 
einem arten, zu Rheingönheim in der — 
Straße, Section d. Neo. A, einfeits Michael Gräf, 

anderſeits Peter Hix der zweite. 

2. Section B. Nro. 493. — 2 12 Viertel, oder 15 
Aren Ader auf Rheingönheimer Bann in der erften 
Gewann, neben Peter Kiefchner. 

3. Section €. Nro. 297. — 33 Ruthen oder 7 Aren 
50 Gentiaren Acker in der Riedlang auf nämlihem 
— neben Philipp Zickgraf und Biffarts Er 

en. 


Mutterſtadt, den bten März 1824. j 
Hartmann, Notär. 


—— — — — — — —— 
pr, ben 7. März 1824. 


Impflingen. (Holgverfteigerung.) In dem außer⸗ 
ordentlihen Schlag, werden Donnerſtag und Freitags 
den Ysten und 2bten dieſes Monats März, Morgens 9 
Uhr anfangend, zur- Verfteigerung folgender Holz⸗Sorti⸗ 
menten geſchritten z als: 

circa 275 Klafter eihen Brandholz; 

97 Klafter 5fhubig ganz befonders ſchoͤnes 
Wingertsſtiefelholz , 
80 ſchoͤne Bau⸗ und Nutzſtamme; 

und 5000 Wellen. j 

Der Zahlungstermin ift auf nädhftlommenden Mar« 
tini feftgefegt. s : n = 

Bey guter Witterung bat die Verfteigerung im Walde 
felbft , ben regnerifhem Wetter aber auf dem Gemeinde⸗ 
baufe dabier ftatt. — Der Anfang wird mit dem Bau« 
und Nutzholz gemacht. ; 

Impflingen, den sten März 1824. 

Das. Bürgermeifter-AUmt, 


Matheus. 
———— — — — 
II. Rachrichten und Miſcellen. 
Drudkfehler. 


In Reo. 51 des Intelligenzblattes ift angekündigt, daß der 
Halbfaftmarkt zu Edenkoben auf Sonntag nad Lätaze gehalten 


de. 
* Fiele Ankuͤndigung iſt irrig indem der deſagte Markt auf 


Sonntag Laͤtare feibſt vlg if. 
Ghenkoben, ben Tten März 1824. 
- Das a! 
dider, 
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Intellige 


des 


n3-Blatt 


Khbeintreife 


Nro. 63, 





I. Amtliche Artikel 


pr, ben 8. März 1824 
1te Belfanntmadhung 

einer Zwangs-Berfteigerung 
in Weifenbeim am Sand. 


Mitwoch den 2öten May 1824, um 8 Uhr des Mor» 
gens, in dem Wirthshaus von Jakob Schick zu Weiſen⸗ 
beim am Sand; — auf Brreiben der hohen koͤniglichen 
Regrerung des Mheinfreifes, Kammer der Finanzen, 
refldirend in Speyer, welche zu diefem Zwecke Wohnſitz 
bey Herrn Willich, Anwalt ben dem Bezirksgericht zu 
Frankenthal erwählet ; und zufolge Urtheil des erwaͤhn⸗ 
ten Gerichts vom neunzehnten Februar achtzehnhundert 
dier und zwanzig; gebörig regiftrirt, wird zur Zivangss 
Verfteigerung der nmachbefchriebenen dem zu gedachten 
MWeifendbeim am Sand mohnhaften Winzer Sebajtian 
Gerhard zugehörigen Immobilien, melde ın einen Aufr 
nabmeprotofoll verzeichnet ftehen, das der unterzeichnete 
vermög erwähnten Urtheil ale Verfteigerungs-Commuflar 
commmittirte Notar Friedrih Jakob Koch von Dürkheim, 
am 5ten März letzthin aufnahm, auf Eigenthum an den 
Meiftbietenden, in einem Male definitiv, und ohne An« 
nahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedinguns 
gen geſchritten, wobey die unten bey jedem Artifel bes 
merkte Preife als Angebot des Gläubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von BWeifenheim am Sand. 


" Section B. Nro 1655. 3 Ruthen, oder 6 Aren Acker 
im Stripphaber, zwiſchen Peter Flatters Wittib 
und Johannes Neckerauer dem jungen, angeboten 


zu 
Soction E. Nro. 186. 45 Ruthen oder neun 
Aren Acker im Mörfh, zwiſchen Jakob 


* 


10 — 


Speyer, den 8ten März 


"Sertion B. Nro. 768 75 Ruthen, oder 18 





MWürtenberger und Martin Diehl, angebo- 
ten zu 20 — 

Section E. Neo. 254. 441 Ruthen oder 36 
Aren Uder in der Pfuhlgewann, jwifchen 
Veit Henkel und Gottfried Stempel, an- 
geboten zu 

Section U. Nro. 427. 120 Ruthen , oder %4 
Aren Uder, in der Weifenau, zwiſchen 
Heinrih Dauth und Johannes Reidenbady, 
angeboten An 

Sertion 4. Neo. 636. 43 Ruthen, oder 9 
ren Adler bey der Breitirre; zwiſchen 
Kafpar Schuhmann und Daniel Schuhe 
mann; angeboten zu 

Section B. Neo. 57. 54 Ruthen, oder 12 
Üren Ader in der kurzen Rübengewann, 
zwiſchen Johannes Scheuermann und Diek 
rich Kraußens Erben; angeboten zu 

Section B. Neo. 83. 39 Ruthen, oder 9 Aren 
Acker mit Bäumen in der Flomerheck, zwi⸗ 
fhen Heinrih Store und Deinrih Langen 
walters Erben ; angeboten zu 


35 — 


Aren Ader mit Bäumen im kichtſtück, zwi⸗ 
—— Balthaſar Kintzer und Jakob Dauths 
ittwe, zinst jährlich 2 Viertel 2 Di 8 

2 Schoppen Wein an Herrn Valdenair, ans 
geboten zu 

Cection B. Nro. 999. 41 Ruthen oder 9 
Aren Ader mit Baumen auf dem Hühner- 
berg, jwifchen Andreas Schubar umd Johan⸗ 
nes Krauß, angeboten zu 

Section B. Nro. 400. 283 Ruthen, oder 6 
Aren Acker mit Daumen im Kiffelböhl, 
zwiſchen Georg Blum und Jakob Dietrich, 
angeboten zu 

Certion B. Nro. 1081. Zwölf Ruthen oder 3 


10 — 


10 — 


15 — 


ET 


Section D. Neo. .6. 


Aren ten auf dem Geiersberg, zwiſchen 
Johannes Nederauer der alte und Heinrich 
Ferotneht, jinst 3 Maas 3 Schoppen Wein 
‚dem Fönigl. Yerar, angeboten zu 
Section B. Nro.. 1602. 92 Ruthen oder 21 
Aren Ader im Endewafh, zwiſchen Georg 
Scheuermann und Wilhelm Schi, ange» 
boten zu 
Section B. Neo. 1645. 81 Ruthen oder 48 
Aren Acker im Thal, zwiſchen Johannes 
Neckerauer ins Blumen und Michael Storr 
angeboten gu 
Section B. Nro. 13%. 50 Ruthen, oder 12 
Aren Ader und Wingert im Schiauchweg, 
wiſchen Ehriftoph Weber und Ludwig Drefch 
ittibz angeboten zu 
Section e. Nro. 52. 27 Ruthen Acker am 
Holsmweg , zwiſchen Samuel Scheuermann 
und Georg Andreas Koob, angeboten zu 
Section ©: ro. 294. 60 Kuchen Uder am 
Schlag, zwifhen Johannes Bechtel und Jo⸗ 
hannes Store; angeboten zu 
Bertion €. Nro. 997, Drep und dreißig Rus 
then, oder 9 Aren Uder am boben Re, 
ziwifhen Veit Feſſer und Joſeph Mesger, 
angeboten zu 
Section C. Neo. 1551. 94 Ruthen, oder 24 
Aren Acker und Wingert im Schneckenthal, 
zwiſchen Jakob Bibinger und Jakob Schick 
Ir dritte, angeboten zu 
Gection €. Nro. 1258. 53 Ruthen, oder 12 
Aren Acker auf dem fetten, zwilchen Jo— 
hannes Nederauer der ‚alte und beinrich 
‘Zangenwalters Erben ; angeboten zu 
133 Ruthen oder 36 
Aren Acker am Holzweg, zwiſchen Jacob 
Gerhard der alte und Michael Dörr; ans 
„geboten zu 
Section D. Nro. 80. 65 Ruthen, oder 15 
Aren Acker bey der Kub, zwifchen Franz 
Blatter, und Jakob Chrift; angeboten zu 
Sechon D. Nro. 212. 112% Ruthen, oder 24 
Aren Acker auf dem Klotz, zwiſchen Jakob 
Metzger und Johannes Wick, angeboten 


zu 

Section €. Neo. 424. 48 diuthen, oder 12 
Aren Adler und Wingert auf der Halt; 
zwifhen Johannes Bibınger und Daniel 
Gräß; angeboten zu 

Section €. Neo. 68. 36 Ruthen, oder 9 
Aren Acker und Wingert allda, zwifchen 
Jakob Gerhard der junge, und Philipp 
Dauchs Wittib ; angeboten 
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240 f. 


40 — 


90 — 


10 — 


15 — 


89 — 


25 — 


235 — 


20 — 


6095 — 


F 695 fl. 

Section €. Nro. 232. 123 Ruthen, oder 36 
Aren Acker in der —*— zwiſchen 
Johannes Kohl und Jakob Wuͤrtenberger, 
angeboten zu 

Sution €. Rro. 8312. 18 Ruthen, oder 12 
ren Wingert am Wltenberg, jmifchen 
Heineih Wicks MWittib und Jakooͤ Schie 
‚der ‚alte, Zinst jährlih 1 Viertel 4 Maas 
4 153 Shoppen Wein, an Herrn Baldenaire ; 
‚angeboten zu 

Bertion €. Neo. 717. 48 Muthen , oder 12 
Aren Wies in den Mühlmwiefen,, gwifchen 
‚Kafpar Schuhmann und Daniel Storr; 
angeboten zu 

Section &. Neo. 85. 38 Ruthen, oder 9 Aren 
Haus, Hof, Scheuer und Garten, in der 
Schlechtgaß, befurchend einerſeits Michael 
Dörr, anderfeits Johannes Beb.el, vor 
‚nen die Schlechtgaß, hinten Die Schulgaß 3 
angeboten zu 300 — 


Total der Angebote: eilfhundert fünf Gul⸗ 


70 — 


20 — 


Den 1105 — 


Ob auf Die übrigen Güter Guͤlten und Erbzinfen 
ihaften, hat man nicht erfahren fonnen. ‚ 


Bedingungen 


1. Die Steigerer tretten in den Beſitz von dem Tag 
der DVerfteigerung an, und nehmen die Güter in dem 
‚Zuftande , worin fie ſich alsdann befinden; follten die 
— berpachtet ſeyn, fo haben fie von befagter 
Epoche an, die Pachtſchillinge zu beziehen, vorbehaltlich 
ührer Rechte ‚gegen. Die alleufalfige Pächter wegen Vers 
‚nichtung oder Hufhebung des Pads. 

„2. Der Steinpreis muß in den nächften vier Marti— 
nitaͤgen jedesmal mit einem Quart, nebft Zinfen jn fünf 
dem Hundert vom Tage des Zuſchlags an, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung bezahle werden. 

3. Die Koften Des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigbriefs, die damit verbundene Notaricts und Ein— 
regifeirungsgebühren, hat der Steigerer nah bem Nrti« 
fel 18 des Geſetzes vom Alten Juny 1822, auffer dem 
Steigpreis zu entrichten, 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laften, wie auch Guͤlten oder Zinfen, womit die ms 
‚mobilien ebenfalls befehwert ſeyn, oder werden fonnten, 
wie auf Die etwaige Rückſtände, ohne Abzug des Steige 
proifes; ebenſo haben fie ale Dienftbarkeicen zu leıden, 
womit die Guͤter etwa belaftet feyn fönnten. 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils keine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den angegebenen Fiär 
cheninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhigen 
Beſitz der zu verfteigernden ymmobilten, indem die Steie 
gerer durch den Zufihlag Feine beilere Rechte erwerben, 
als der Schuldner felbiten auf Die Smmobilien hatte, 


ta, 


an 


und» der betreibende Theil dadurch, daß er die Verſtei⸗ 
gerung betreibt, nicht gemeint iſt, irgend eine der Ge⸗ 
mwährfhaftsverbindlichkeiten zu übernehmen, die Bem Ders 
kaͤufer obliegen. 

6. Die Steigerer -müffen erforderlichen Falls, vor 
der Unterfhrift, einen zahlfaͤhigen Bürgen ſtellen, der 
ſich mit ihnen für die Erfüllung der Sreigbedingniife ſo⸗ 
ıdarifh werbindet und .unterfihreibt; in Ermangelung 
dieſes Bürgen kann das Gebot verworfen und die Steis 
gerung von. neuem angefangen werden. 

7. Die Gteigerer und ihre ei Bürgen blei⸗ 
ben, unerachtet jeder fpäteren Huftragserf arung, ‚perfons 
lich verpflichtet. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tag der Steigerung army 
müſſen die Steigerer, aufuibre Koften ihre Acquiſiti ons⸗ 
urfunden auf dem Dppothefenbüreau transfceibiren und dem 
betreibenden Theile ſowohl in feinem erwählten Wohn⸗ 
ſitze wie auch dem Schuldner mit Meldung der geſchehe⸗ 
‚nen Transſcription, ſignificiren lajfen. 

9. Sollte einen der Steigerer oder ſein Buͤrge, auch 
nur ‚eine einzigq„obiger Bedingungen nicht erfüllen , fo 
kann gegen ihn , auf geſetzlichem Wege, jur Wirderner- 
fieigerung auf feine Gefahr und Koften gefchritten wer 
den, in welchem Falle er oder der Bürge feinen Unfprud 
auf den ‚allenfallfigen Mehrerlös zu machen bat, wohl 
aber mit feinem Bürgen, für den Betrag Des allenfall 
gen Mindererlöfes mit feibeshaft verbunden bfeibt. 

"Der unterzeihnere Verfteigerungs Commilfar fordert 
fofort den Schuldner, deffen Hnpot efar ⸗Glaͤubiger, wie 
au alle font bieben Berheiligten auf, Sreitag den Iren 
April 1824 Nachmittags um 2 Uhr, in deſſen Schreibe 
fube in Dürkheim zu erfheinen, um ihre zu machen 
habende Einwendungen gegen Diefe Derfteigerung vorzu⸗ 
bringen und zu Protokoll zu geben. 


Dürkheim, den ten März 1824. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
F. Koſch. 
—— r — — — — — 


‚pr, den 8 Maͤrz 1324. 
1te Bekanntmachung ziner 
Bwangspverfe igerung. 


Mödenheim. Auf Anftehen und Betreiben des 
Herrn Earl Wilhelm Rodrian, Steuer und Gemeinde» 
Einnehmer, in Mödenheim wohnhaft, mwelder den 
Herren Wilih ; Adoofaten am koͤniglich baierifhen 
Sezirksgericht in Sranfenthal, zu feinem Anwalt bes 
ſtellt Hat, ben dem er au Rechtswohnſitz ermählt, 
wird bis naͤchſtkommenden zöten Map, Vahmittags 
um 5 Uber, im MWirthshaufe zum Schwanen ju Mir 
Eenheim, in Volziehung eines Urtheils, erlaffen uns 
term ıg°en Februar letzthin durch das föniglihe Ber 
sirfsgeriht in Frankenthal, durch den unterzeichneten 


Mathäus Joſeph Mülter, öffentlichen Rofär im Amts» 
ige von Reuftadt, als durd erwähntes Lrtbeil er» 
nannter Verfteigerur 34- Sommiffar,, gegen Johann 
Philipp Buth den Sungen, Adersmann, wohnhaft 
in Modendeim, Schuldner des Requirenten, ur 
Zwangsverfteigerung Der nadibefihriebenen dem ge» 
nannten Schuldner gehörigen Lie enf&haften,- welde in 
dem durch unterjeihneten Wer eigerungs: Commiffär 
unterm dritten laufenden Mohats gefertigten Guͤter⸗ 
Yutnabmss'Protofol derjeihnet find, und die der bee 
t:eibende Gläubiger um nahbemerfse Preife anbieter, 
gefhritten werden, ınamlid.: 
a. Section U, Neo, 93 
Rutben oder neun Aren fieben und fünfzig’Cen» 


En Nicolaus Hellmann , anderfeits Philipp 
acob Sehert und Michael Schneider, angebo- 
ten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl, 
2. Section B. Nro, 371. Bänf und ſechszig und 
eine halbe Ruthen oder ünfjehn Aren acht und 
wiergig Gentiaren Acker in den Hertgottsaͤckern, 
einfeits Jobannes Eichhorn der Alte, anderfeits 
“Andreas Buth der Junge, angeboten zu zwan⸗ 
si Gulden 20 f, 

3. Bection &, Neo. 216, Acht und zvanzig Ru- 
then oder fehs Aren «in und fehs,ig Eentiaren 
Wingert auf dem Teinen Sand am Böhler 
Weg, einfeits Martin Handrid,, anderfeits fol: 
‚gendes Grundftu.E des Schuldners, angeboten zu 
unfjebn Gulden a5f, 

4. Section ©, Rro. 217, Acht und zwanzig Rutben 
oder ſechs Aren ein und ſechzig Sentiaren Mfer 


der Junge, angeboten zu jedn Gulden 
5 Bection m. * 


ſeits Johann Philipp Weiler, anderſeits Johan⸗ 
mes Kaufmann, angeboten zu dreißig Qulden 
do fl 
Section &, Neo, 182. Sieben und fünfjig Ru» 
then oder dreizehn Aren fieben und vierzig Gens 
tiaren Ufer im Burgen Mörfh, einfeits Bern⸗ 
bard Bad, anderfeits Johann Jacob Weiler der 
dritte, angeboten zu zwanzig Guiden 20 fl, 
Section R, Nro.9ı. Zven und dreißig Ruthen 
oder fieben Aren febs und fünfiig Centiaren 
Adler im Fauthenboͤhl, einfeits Jacob Scheid,. 
anderfeits Catharina Margaretha Scheid, ange» 
boten zu zehn Gulden 10 fl, 
Ay de diefe Brundftüde liegen auf der Gemark von 
Möcdenbeim, und über die allenfalls darauf haftende 
Reallaften, fo wie über die Befisftands» und Eigen» 
thumetiter fonnte man nıdts Genügendes erfahren. 


& 


3 


— 


Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv 
ift und worauf fein Nachgebot mehr angenommen 
wird, bat der betreibende Gläubiger folgende Bedin⸗ 
gungen feitgefekt, nämlid : 


1, Die Steigerer koͤnnen fih fogleih nah dem 
Zufhlag auf dem Wege Rechtens und unter dem 
Schuͤtz und der Barantie der Geſetze / in den Befly und 
Genuß der erfteigerten Büter, mit_oder obne Saat, 
fegen , und baben vom Tage ber Steigerung an alle 
Steuern, Abgaben, Laſten und Befhwerden jeder Art 
zu tragen. 


2, Die auf den Bütern allenfalls haftenden Guͤl⸗ 
ten / Grundzinſen und fonfigen derartigen Laſten 
baben Steigerer ebenfals zu ubernebmen, ſelbſt die 
Rüditände davon, fo mie die Steuer-Rüdftände, in 
foiern fie eine auf den Butern haftende pripilegirte 
Schuld find. Für diefe Rüditände findet jedod der 
Abzug an der auptfumme des Steigpreifes ſtatt. 


3. Den Gteigerern wird der angegebene Flaͤchen · 
Inhalt der Güter nicht verbuͤrgt, wie groß aud der 
Unterfhied zwifhen dem angegebenen Maaß und wirfe 
lihen feyn moͤchte. 


4. Die Grundſtuͤcke werden im Einzelnen verfteir 
gert; fie geben "an die Steigerer mit allen darauf 
rubenden Dienftbarfeiten, fo mie mit allen davon 
abhängenden Gerechtigkeiten und in ihrem gesenwärs 
tigen Buftand über, WBegen- allenfallfigen Beſchaͤdi⸗ 
ungen und Berfhlimmerungen bis jum Tag der 
Srerikeinerung haben die Steigerer ihren 344 blos 
gegen die Urheber. 


5. Der Steigpreis muß drittelweiſe in drey glei» 
ben Terminen auf die Martinitage der Jahre acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig, fünf und jwanjig und 
fehs und zwanz'g / mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
jährlih vom Tage der Verfteigerung an, bezahlt wer- 
den. Die Zahlung ik nah den Unmeifungen, melde 
entweder gütlih zwiſchen Schuldner und den inferie 
bieten ®läubigern , oder in deffen Ecmanglung durd 
das Gericht, ausgefertigt werden, zu leiften, 


6, Die Steigerer müffen einen folidarifhen, fid 
mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreifes und 
Eefüdung aller übrigen hierin enthaltenen Bedingun« 
gen, verbindenden Bürgen fielen, 


7. Der betreibende Gläubiger erhebt auf der Kanz⸗ 
len des königlihen Bezirfsgerihts eine Ausfertigung 
von dem Steigprotofole und läßt diefeibe auf dem 
Hopothetenbewahrungsamte tranftribiren, mpvon die 
Steigerer die KRoften, außer jenen, mwoju fie durch 
das Beleg verbunden find, zu tragen und fie dem 
betreibenden Gläubiger binnen dreißig Tagen nad der 
Verfteigerung zu erjehen baben. 

Außerdem fol dieſe Verſteigerung unter den Ber 
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dinaungen und Formen geſchehen, wie ſie durch das 
Zwangsperfteigerungsgefeg vom erſten Juny achtzehn⸗ 
bundert zwey und zwanzig, namentlich dur die Arti⸗ 
tel 14 bis einfhließlih 23 und 41 bis inclusive 44 
feftgefegt find, 

Der Schuldner, die drittern Beſitzer, die Hypo⸗ 
thelargläubiger und alle font bey der Verfteigerung 
Berheiligte, werden biemit aufgefordert, bey Vermei⸗ 
dung don jedem Rechtsnachtheil, fid bis den naͤchſt⸗ 
fommenden dritten April, von ein Uhr bis drey Uhr 
Nachmittags, bey dem Berfteigerungs Eommifler in 
feiner Schreibftube zu Neuftadt einzufinden , um ihre 
allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen diefe 
Verfteinerung vortubringen, 

Gefertigt zu Neuftadt, den fehsten März des 
Jahres achtzehnhundert vier und zwanzig, im zwen 
Stunden, und durd den Berfteigerungs: Commiſſaͤr 
unterfhrieben. 


„m, Müller, 


— — — — ——— 
pr. ben 8, Maͤrz 1824. 
Drbis. (LoprindensWerfteigerung) Bis kommenden 
ten März, Morgens um 10 Uhr, zu Kirhheim auf 
dem Gemeindehaufe werden eirca 200 Gebund Lohrinden 
aus dem Drbifer Gemeinde-Wald öffentlich verfleigert. 
DOrbis, den Arten März 1824. 


Das Bürgermeifleramt, 
Eitelmann. 


— — — — — — — 


pr. ben 8. März 2924 

Kriegsfeld. (Eohrinden-Werfteigerang.) Den 22ten 
März 182%, Morgens 10 Uhr, werden zu Kirchheimbo⸗ 
landen auf dem Rathhauſe von dem Buͤrgermeiſteramt 
Kriegsfeld, Gemeindewald vorderer Shiesader genannt, 
400 große Gebund Lohrinden an ben Meiftbietenden 
verfteigert. 

Kriegsfeld, den ten Februar 1824. 


Das Bürgermeifleramt. 

Melzer. 
— nn — — 
pr. den 8. Mär; 1324. 


Ebernburg. Gemeiabeholz Berfiigerung.) Montag 
den 22ten Diefes, des Morgens 9 Uhr, auf dem Ge- 
meindehaufe zu Ebernburg, werden aus dem Schlag 
Thiergarten 3300 gemiſchte Wellen und 10 Klafter eichen 
Holz verſteigert. 

Hecflätten, den Aten Mär; 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Brund. 
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Rheinkreiſes. 











L Umtlide Artikel. 


pr.’ ben 8 März 1224. 


Rehweiler. (Definitive Verſteigerung. Den 27ten 
dieſes Monats, des Morgens um zehn Uhr, in der 
Mühle und chemaligen Wohnung von mweiland Jalob 
Breith, zu Mehmweiler; — Auf Betreiben von-Derrn 
Merer Breith, Müller wohnhaft zu Rehmeiler, im Can 
ton von Eufel, bandelnd in der Eigenſchaft als Erbe 
„feines verftorbenen Vaters, Jakob Breith, zu Lebzeiten, 
Müller allda, Heren Ludwig Pelzer, evangelifher Pfar« 
rer, wohnhaft zu Theisberaiietgm., bandelnd in. der Ei⸗ 
genfhaft als natürliher Vormund, feiner in erjter Ehe 
mit feiner verlebten Ehefrau, Pbhilippina geborne Breich 
erjeugten annoch minderjährigen Kinder; als: 4. Phi— 
lfippina, 2. Ludwig , 3. Friederifa, 4. und Wilhelm 
Peizer, ſaͤmmtlich ohne Stand und Bewerb, zu befag- 
tem Theisberafteegen wohnhaft; ferner in feiner Eigen» 


fhaft alg natürliher Vormund feines in zweiter Ehe,’ 
mit feiner Ehefrau Elifabetba Sufanna geborne Erb, : 


erzeugten minderjährigen Kindes, Karl Peljer, ohne 
Stand und Bewerb, allda wohnhaft, der genannte Herr 
kudwig Peljec, und feine Kinder aus beyden Ehen, als 
Erben der jünaft verftorbenen Louifa Pelzer, Tochter aus 
erfter Ehe, gedachten Heren Ludwig Peljers, Herrn Phie 
lipp Hertel, Adersmann mohnhaft zu Jettenbach, im 
Kanton von Wolfftein, in feiner Eigenfchaft als gefeklich 
. ernannter Vormund van Karolina Breith, ohne Stand 
und Gewerb bey ihrem Vormund zu befagtem Jetten⸗ 
bad wohnhaft, minorenne Tochter des gedachten Jakob 
Breitb, erzeugt in deſſen erftien Ehe mit der verftorbe« 
nen Katharina geborng Hertel, Frau Ehriftiana Doro» 
tbea geborne Cajar, Wittwe zweiter Ehe des mehrgedach⸗ 
ten Jakob Breich, fie ohne Gewerb in Rebmeiler wohn⸗ 
haft, handelnd ſowohl in eigenem Namen ,. wegen der 
zwiſchen ihr und ihrein verlebten Ehemann beftandenen 
Birtergemeinfhaft, wie auch als natürliche Vormuͤnderin 
ihrer mit demſelben erjeugten annoch“ minderjährigen 


Spiyer , den Sten März 





Kinder „als: 1. Fouifa, 2. Safob,"3. Karl, 4. Friede⸗ 
rika Breith, fanımelih ohne Gewerb, bey beſagt ihrer 
Mutter zu Rehweiler wohnhaft; Letztere nebſt den übri— 
gen ais Erben ihres verlebten Waters und refpective 
Grofvarers, des mehrgedabten Jakob Breitb; — fodann 
in Beyſeyn von Johann Adam Drumm , Bürgermeijter 
in Quienbach eohnbait, in feiner Eigenfhaft als Neben 
vormund Der zu legtgenannten minderjährigen Kinder, 
und von Johannes Urfhel, Bursbefiger, wohnhaft zu 
Schtollbach, Kantons Landftuhl, in feiner Eigenfhaft als 
Nebenvormund der obengenannten Karolina Breith, und 
des obengenannten Peter Breith, in der Eigenfchaft als 
Nebenvormund, der minderjährigen Kinder, erfter Ehe 
des befagten Herrn Ludwig Peljers, mwird vor Zafob 
Morgens, Notar im Amisſitze zu Kaiferslautern , zur 
definitiven Verſteigerung geſchritten werden, von den 
nachherbeſchriebenen, in Die Verlaſſenſchaft und Güterges 
meinfhaft von befagtem verlebten Safob Breith, und 
— geborne Hertel,.gebörigen Jmmobilen ; näme 
id: 


a. Errungenſchaftliche Guͤter. 
Erſter Ehe. 

1. Nro. 71, 92 und 99. ‚Ein Wohnhaus, ſammt 
Scheuer , Stallung , Hof, Garteri und allem mas 
dazu gehört, ein Viertel acht und zwanzig Ruthen, 
oder eilf Aren neunzig Centiaren Flähenmaas ent» 
haltend z abgefchäst zu 400 fl. 

2. Nro. 412. Bier Ruthen, oder neun und 
fiebenzig Centiaren Gartenftüd, auf Hoch 





gelegen ; abgeſchaͤtzt zu 9 — 
3. Nro. 197. Einen Morgen drey Viertel 
vier Kuchen, oder fünf und vierzig Aren 
ſechs und zwanzig Eentiareı Wieſe, im 
Mühlperh aelegen, abgeſchätzt zu 140 — 
4. Nro. 125. Ein Viertel zehn Ruthen, oder 
aht Aren Drey und Dreifig Gentiaren 
Wiefe dafelbft, abgeſchätzt zu 80 — 
029 — 


5, Neo. 255 und 357. Fin Viertel vier und 


zwanzig Ruthen, oder eilf Aren eilf Een» 
tiaren Wıefe gelegen im Keſſel, aus zwey 
Morgen ein Viertel zehn Kuchen , rıngs« 
um durch den Glan und Mühlenteih ums 
geben , abgeſchaͤtzt zu 


Alles obige gelegen zu und im Bann von 


befagtem Rehweiler. 


6. Nero, 59 und 60. 


10. 


11. 


‚12. 


Zwey und zwanzig 
Morgen zwey Viertel vıer und zwanzig 
Ruthen, oder fünf Hektaren febs und 
fiebenzig Aren fünfzig Eentiaren Wieſe, 
im Bruͤhl, im Bann von Godelhauſen 
gelegen, abgefchätzt zu 


b. Errungenſchaftliche Güter. 
Zweiter Ehe. 


Nro. 474. Vier Ruthen, oder achtzig Etn« 


tiaren Gartenſtück auf Hoch gelegen, ab» 
geſchaͤtzt zu 

Neo, 255 und 257. Z3wey Viertel drey⸗ 
zehn Ruthen, oder fünzehn Aren acht und 
jwagzig Gentiaren Wiefe, genannt im 
Re, — im Bann von Rehweiler gele⸗ 
gen, abgeſchaͤtzt zu 

6. Mütterlihe Güter, 
Erfter Ehe. 


. Wald im Bann von Ulmet, abgeſchaͤtzt 


zu 

Neo. 1750. Zwey Morgen vier uud zwan⸗ 
zig Ruthen, oder fünf und fünfjig Aren 
acht und fünfzig Centiaren Wald, im 
Bann von Jettenbach, abgefhäst zu 


d. Vaͤterliche Güter, 


Nro. 415. Sieben Ruthen, oder eine Are 
acht und dreißig Eentiaren Gartenftüd, 
auf dem Hoch gelegen, abgefhäst zu 


Neo, 1 und 6. Gin zweyſtöckiges Wohn⸗ 


haus, mit Mahl» und Deimüble, mit zweh 
Mahl» und einem Schälgang, nebit dem 
-ftehenden und laufenden Mühl» und Mahl⸗ 
geſchirr und fonftig zum Muͤhlweſen gehös 
rige Geräthfhaften und Ueenfllien, fanımt 
Delmühle, Scheuer, Stalung, Un» und 
Nebengebauden und Garten, zwey Vier— 
tel vier Ruthen, oder dreizehn Aren fünfe 
zig Centiaren Flähenmaas enthaltend, abs 
geſchaͤtzt zu 
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629 fl. 


110 — 


390 — 


185 — 


500 — 


— 


11521 — 


im Wirthshauſe zum 


14521 fl. 

43. Neo, 19. Zwey Viertel zehn Ruthen, 

_ oder vierzehn Aren fiebenzig Centiaren 
Garten, abgefhäge zu 


44, Nro, 127. Drey Viertel fünf Muthen, 
oder zwanzig Aren fünfzig Centiaren Wieſe 


150 — 


im Muͤhlenperch, abgefhagt zu 60 — 
45. Nro, 255 und 257. . Ein Morgen ein 

Diertel fünf Ruthen, oder zwey und Dreis 

fig Aren fehs und fiebenzig Centiaren 

Wieſe, abgeſchaͤtzt zu 270 — 


Die fünf letzten Artikel ſind gelegen im 
Bann von dehweiler. 


Im Ganzen: fünfzehntaufend einen Buls 
15001 — 


Das Bedingnißheft, ift in der Schreibftube des un« 
tergeichneten Notärs hinterlegt. 


Kaiferslautern, den fünften März 1824, 
Unterzeichnet: Z, Morgens, Notär. 


—— 


den 





pr. den 8. März 1834 
Ite Befanntmahbung ” 


einer Zwangs⸗Verſteigerung 


Moͤckenheim. Auf Unfteben und Betreiben des 
Herrn Karl Wilhelm Rodrian, Steuer» und Gemeindes 
Einnehmer, wohnhaft in Mödenheim, welder den Herrn 
Willich, Advokaten am königlih baieriihen Bezixksgericht 
in Frankenthal zu feinem Anwalt beftelt hat, bey dem 
er auch Rechtswohnſitz erwählt, wird den nachſtkommen⸗ 
ben ſechs und zwanzigften May, Nachmittags um I Uhr, 

chwanen zu Medenheim, in BoHs 
jiebung eines Urtbeild vor neunzehnten Februar Iehthin, 
erlaffen Durch das koͤnigl. Bezirkögericht zu Frankenthal, 
durch ben unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, oͤffent⸗ 
lichen Notaͤr im Amssfige von Neuftabt ald duch ange 
führtes Urtbeil ernannten Berfteigerungs * gu 
Andreas Tawerne Ackersmann, wohnhaft in Mödenheim, 
und beffen Ehefrau Anna Eliſabetha Heuberger, Schuld» 
ner des Requirenten, zur Zwangsverſteigerung ber nachbes 
fhriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen kiegen⸗ 
ſchaften, welche in dem durch den Untergeichneten Wars 
fteigerungs-Commilfär unterm dritten laufenden Monats 
gefertigten Güteraufnahmsprokoll verzeichnet find. und 
bie ber beireibende Gläubiger zu den folgenden Preifen 
anbietet, gefchritten werben ; nämlich: 


I, Section N, Rro, 218. Bierzig Rutben , oder neun 
Aren fünf und vierzig Centſaren theils Wingert 
theils Ader im Neuberg; einfeitd Georg Friedrich 


Rheinecker, anderfeits Friedrich Deubarger, Mecke 
beimer Gemark. s ”. * = 


2. Ein Wohnhäuschen im Ramberg in ber Gemeinde 
Möcenheim gelegen, Section U. Rro. 510. enthal⸗ 
tend an oberfiählihem Raum neun Ruthen ober 
zwey ren zwölf Gentiaren, befurchend oberfeits 
Andreas Köhler, unterfeitd Johannes Rufer. 

Angeboren den Artikel 1. zu zwanzig Gulden 20 fl, 

Uno dem Artikel 2: zu fünfzig Gulden 

Ueber die auf den obigen Liegenfchaften baftenden 
Meallaften, fo wie über die Beſitzſtands und Eigenthums+ 
Aiter der Schuldner konnte man. keine befiimmte Aus⸗ 
kunft erhalten, 

Für diefe Verfleigerung » welche fogleich definitiv if, 
und worauf feine Nachgeboie mehr angenommen werden, 
bat ber beireibenbe. Gläubiger folgende Bedingungen feſt⸗ 
gelegt nämlich : 

I, Die Steigerer koͤnnen ſich fogleih nah dem Zus 
ſchlag auf dem Weg Rechtens und unter dem Schub und 
ber Sarantie der Geſetze, in ben Befig und Genuß der 
erfleigerten Liegenſchaften fegen und haben vom Zage 
ber Steigerung an, alle Steuern, Abgaben, kaſten und 
Belchwerden jeder Urt zu tragen. 


- 


2. Die auf den Liegenfhaften allenfalls haftenden 
Guͤlten und Zinſen baben Steigerer ebenfalls zu überneh» 
men, felbft die Rüdftände davon, eben fo die Steuerrüds 
fände, in fo fern fie eine aufden kiegenſchaften haftende pris 
vilegirte Schuld find, Für ſolche Rückſtaͤnde, findet jeboch 
der Abzug » an der Haupifumme des Steigpreiles flatt. 


3, Den Steigerern wird der Flaͤchennaum der Blter 
nicht verbürge , wie groß auch ber Unterſchied zwiſchen 
bem angegebenen und wirklichen Maas feyn mögte, 


4. Die Liegenfchaften werben im Einzelnen verfteigert, 
fie gehen an die Sieigerer mit allen barauf rubenden 
Dienfibarkeiten fo wie mit allen tavon abbängenden Ges 
rechtigkeiten und im ihrem gegenwärtigen Zuſtand über. 
Wegen allenfallfigen Beihapigungen und Verſchlimme⸗ 
sungen bis zum Tage ber Berfieigerung baben die Steige 
rer ihren Regreß blos gegen den Urheber, ; 

5, Der Öteigpreis muß drittelweife in brey Termi⸗ 
nen auf die Martinitage ber Jahre amtzebnhundert vier 
und — nf und zwanzig und ſechs und zwanzig 
mit Binfen zu fünf vom Ö 
ber Werfleigerung am, bezatit werden. Die Zah lung iſt 
nad den Anweiſungen, welche entweber ginlich zwifchen 
bei Schuldnern und den inferibirten Gläubigern oder 
durch das Bericht ausgefertigt werben, au leiften, 

6, Die Steigerer müflen einen ſolidariſchen Bürgen, 
der fih mit ihnen für die Bezahlung des Gteigpreifes 
. und Erfüllung aller übrigen hierin enshaltene Bedingun⸗ 

gen verbindet, flellen, 

7. Der betreibende Gläubiger erhebt auf der Kanz⸗ 
ley des koͤniglichen Bezirksgerichts eine Ausfertigung von 
bem Steigprototolle und läßt biefelbe auf dem Hhpothe⸗ 
tenbewahrungsamte trandferibiren, wovon bie Steigerer bie 
Koften, außer jenen, wozu fie durch das Geſetz verbunden 


undert jäbrlid vom Tagte 
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find, zu tragen und fie bem betreibenden Slaͤubiger binue 
dreißig Wagen nach der Verfteigerung zu er * babe, 
‚d, De Steigerer des Daufes hat die erbindlichkeit 
die Gebäulichkeiten der Brandverfichtrungs- Unftalt einzu⸗ 
verleiben und ſie bis zur sänslihen Ausbe jahlung des 
Steigpreiſes danınnen zu belaffen, — 

Außerdem ſoll die Verfieigerung unter den Bedinguns 
gen und Formen gefchehen, wie fie durch das Zwangs⸗ 
verſteigerungs - Geſetz vom erſten Juny achtzehnhundert 
zwey und —532* namentlich durch die Artikel 14 bis 
= 8* eßlich 23 ‚und A1 bis einfchließlich 44 feſtge⸗ 

nd, 

Die Schulpner, drittern Befiger, Hypothekarglaͤubiger 
und alle fonft bey der Berfteigerung 8 ei — 
biemit aufgefordert, bey Vermeit ung von jedem Rechts⸗ 
aachtbeil, «fi bis den nächfifommenden dritten Aptil von 
ein Uhr bis drey Uhr, Nadmiıta 8 bey dem unterzeichne« 
ten Berfteigerungs · Commi r, in feiner Schreibfiube zu 
Neuftadt einzufinden, um ihre, allenfalls zu machen haben⸗ 
ben Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung varzubrine 


N. 
Sefertigt zu Neuftadt, ben ſechsten März im J 
achtzehnhundert vier und wanzig , in zmen — > 


durch ben Berfteigerungd-Sommillär unterfchrieben: 
. M, Müller. 


— — 





. pr den 8, März 1824. 

Baierfeld, «(Bräparatorifhe Güterverfteigerung.) Mon⸗ 
tag den 22ten laufenden Monats März, des Morgens 
9 Uhr, wird su Rodenbaufen auf der Amtsftube des 
unterzeichneten , hiezu durch Urtheil des foniglihen Bes 
—— Kaiſerslautern vom 15ten Januar abhin, 
dort felbft gehörig regiſtrirt, committirten Notar Bolja 
im Amtefige zu genannten MRocken hauſen, auf Betreiben 
des Friedrich Uumann, Udersmann wohnhaft ju Baier» 
feld, handelnd in ferner Eigenfchaft als Vormund über 
a. Jakob Bayer und b. Earolina Bayer minderjährige 
Kinder des erlebten Ackersmannes Friederic Baper 
und deſſen Jıberlebenden Wittwe Carolina Dautermann, 
bende ohne Gewerb ben ihrer Mutter wohnhaft, welde, 
den Valentin Wenz, Udersmann ju Mannweiler zung 
Beppormund haben, jur präparatorifchen Verfteigerung 
na&befhriebener den benannten Minderjährigen gebörige 
im. Bann von BaperfeldeStedweiler gelegenen Immo⸗ 
bilien geſchritten werden ; 


Naͤmlich: 
1. 7 ren 44 Eentiaren Acker auf der oberſten Binn, 
k 


Section B. Nro. 383, tarirt zu 20 fl 


2. 5 Uren Acer auda, Section B. Nro. 386, 
tarirt zu 


3. 11 ren 50 Eentiaren Uder im Steinen . 
ſtuck, Section B. Nro. 291, taxire zu 20 — 


II 





55 fl. 
4. 9 Uren 50 Centiaren Wies auf dem Daub- 
haus, Section B. Nro. 624, tarirt zu 40 — 

. 9 Uren Wies auf der Hoftwies, Section A. 
Neo. 46, tarirt zu 20 — 

. 5 ren Mies im Genzader, Section 8. 
Nro. 427, tarirt zu 2 20 — 


a u 


7. 78 Uren Acker im Stollen, Section B. Nro. 
272, tarirt zu 40 — 
Zufammen. 175 — 


Das Bedingnißheft liegt auf der Amtsftube des uns 
terzeichneten Notär zur Einſicht offen. 
Rodenhaufen, den Aten Mär; 1824. 


Bolya, Notar, 





pr, ben 8, März 1824. 


Frenkelbach. (chultausbau.) Montag den 22ten 
Mär; 1824, wird das Bürgermeifferamt' zu Kaulbach 
auf feiner Schreibftube Dafelbft , zur Minderverfteigerung 
eines neuen Schulbausbaues zu Frenfelbah, und zwar 
nm 10 Uhr Vormittags in Gegenwart des Gemeindes 
Einnehmers fürfcreiten. 

Der Koftenanfhlag, welcher fih auf 2446 fl. 9 Fr. 
beläuft fann fo wie der Plan, täglid auf der. Schreib- 
ftübe dahier eingefehen werben. 

Kaulbah, den 2ten März; 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Gehm. 





pr. den 8. März 1824. 


Gries. Echrindenverſteigerung.) reitag den 2ten 
- des nähften Monats April, um 1 Uhr Mittags, werden 
“auf der Schreibflube des unterjogenen Amts dahier, un« 
efähr 309 Gebund Lohrinden aus dem Gemeindewald 
> Gemeinde Gries auf dem Stock verfteigert. 
Schönenberg , den Aten Mär; 1822. 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Weis, 





pr. ben 28. Februar 1824 
2te Befanntmadhung 


Dbermofcel. N 
geile.) Dienftag den 30ten März 1824, des Vormittags 
10 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe” zu Dbermofchel, 
nachbeſchriebene Aerarials Wald» Parzelle zum Verkauf an 
den Meiftbierenden, looferveife oder im Ganzen öffentlich 
ausgeboten: 

Der Diftriet Voreichlerwald, im Revier Stahlberg, 
Bann von mn, Kanton Rodenhaufer ge 
legen, enthalt 7 Hectaren 63 Aren 17 Eentiaren 


( Verfleigerung einer Aerarial-Walb: Pars 
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oder eirca 2921/2 Tagwerf, im Ganzen abgeſchaͤtzt 
zu 2948 fl. und in vier Looſen abgetheilt. 

Der Plan, die Loofe-Fintheilung, und die Steigbe- 
dingungen fönnen beym koͤnigl. Rentamte zu Dber- 
mofchel eingefehen werden. * 

Obermoſchel, den Aten Februar 1824. 


Königl, Rentamt. 


Welcker. 
Geſehen zu Obermoſchel, den Aten Februar 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neu. 


— — — ———— — ———— 
pr. ben 8, März 1324. 
Wolfftein. (Holgverfleigerung.) Donnerftag den 
ten März I. J., werden auf der Schreibftube des 
unterfertigten Amts, um 9 Uhr Morgens, aus dem Ge» 
meindewald von DberweilersTiefenbah, (Diſteikt Eichler« 
wald) nahbefehriebenen Holj-Sortimenten ; als: 
1. 15% eihen Bauftämme, _ 
2. 133 192 Klafter eihen Scheitholz, und 
3. 3850 Wellen, l 
öffentlih unter - annehmlihen® Bedingungen verfteigeret 
werden. 
Wolfftein,, den 2ten Mär; 1824. 


Das Bürnermeifkeramt, 
[+7 q % 7 

— — — — — — — — — — —— 
Maikammer. (Die Verſteigerung von Bauarbeiten 
und den Werkauf einer Orgel betr.) Dienſtag den 30ten März 
laufenden Jahrs, Nachmittags um 2 Uhr, werden zu 
Maitammer auf dem Gemeindehaus die Arbeiten über 
Vergrößerung der Emporbühne in der Kirche zu Maikam— 
mer und Wusbefferung der Wendeltreppen am Glocken— 

Thurme alda, an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Bezeihnung der verfhiedenen Arbeiten. 

41. Maurer» und Steinhauerarbeit im Anſchlag fl. fr. 
von» » .» ar te » . 166 26 





2. Zimmerarbeit . enge . 17734 
3. Schreinerarbeit 000. . 214,32 
4. Schloſſerarbeit * . * . E . “ . 14 — 
5. Glaſſerarbeititt 38 24 

Total 619 56 


Koſtenanſchlag und Bedingnißheft liegen auf dem 
Gemeindehaus zu Jedermanns Einſicht offen. 

Um nämlihen Tag wird die in obenbeſagter Kirche 
ftebende Drael, melde fib in autem und brauchbarem 
Zuftande befindet an den Meitbierenden verfteigert. 

Maitammer , den Aten Mär; 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Reinig. 
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Nro, 65, Speyer, den ıoten März 1824. 





L Amtliche Artikel, 
pr. den 7. März 1824, 
te Befanntmadung. 
(Veräußerung von Staats:Realitäten in bem Rentamts: Bezirk Aunweiler.) 


Folgende Yerarial-Waldparzellen mit dem Darauf befindlichen Holzbeftand foüen an den biernah bezeichneten 
Tagen und Drten, höchſter Ermächtigung zufolge, in Eigenthum öffentli verfteigert werden. 


Einfchlägiges Benennung Semarfung. JAnzahl Slähengehalt Tarationg 
er in welchen diefelben | Der oder in Preis 


d 
orſt⸗Revier. Diſtricte. elegen ſind. Looſe. — 
Hect. — Aren [ Eent. Tagm.| De. fl. Ir. 


4. Montag den 5ten April 1824, Morgens 9 Uhr et Seq., in der Gemeinde Ramberg. 























Eufertbal Nero. 1 ippersthal Fußerthal 76 20 32 55 59 | 653 1 2600 I— 
id. Eihmwäldchen id. 34 8 73.1 = 235 | 622 812 |— 
Burriweiler Hühnerberg Ramberg 61 59 85 571 1175 | 670 | 3539 51 
id. id. id. 23 6 98 20 20 492 2116| 6 
aſtanien buſch 

2. Donnerftag den Zten April 1824, Vormittags 9 Uhr, in der Gemeinde Eußerthal. 
Eußerthal Neo. 1 [Schinderteig Eußertbal 13 8 36 78 24 | 559 1 1036 I3r 
id. Atklofter id. ı1l-I9]| ı 981 a3 16 
id. Hilſchbach - id. 1 — 55 84 1 639 64 154 
id. Sandgrüb und Kehrißräfenhaufen 14 47 61 95 83359 I 845 8 3002 129 

3. Samftag den 10ten April 1824, Morgens 8 Uhr, in der Gemeinde Queichhambach. 
Bindersbah me BreitbüfchellAinnweiler 25 5 | 48 | 51 | 16 | 98 | 851 [33 
id. Hintere Breitbufch id. 28 13 48 59 39 1579 8 1301 111 
— nähere Beſchreibung dieſer Parzellen, Pläne und Loos⸗Eintheilungen find bey dem unterzeichneten Amt eins 

zufeben. 


K Daben ift insbefogdere zu bemerfen, daß die zwey erft genannte Diftricten, Kippersthal und Eihmwäldchen, welche 
früberhin ohne Erfolg zu Dernbah in Steigerung ſchon ausgefezt waren, nunmehr in bedeutend herabgefegter Taxe 
ausgeboten werden. j 

Annweiler, den 28ten Februar 1824. 
Königl. Rentamt. ° 


Rapp. 
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Geſehen und die betreffende Bürgermeifterämter zur Abhaltung der Verfteigerung committirt. 
Bergjabern , den 2ten März 1824. © 
Das fönigl fand: Commiffariat. 
Bugel. 








pr. den 8, März 1824, 
ıte Betfanntmwadhbung. 
(Berfteigeeungen von Aerarial » Walbparzellen,) 
Unter den in dem Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen werden nachbenannte 


Aeraria'«Waldparzellen, welche nad ihrer erften Abſchätzung, den Verbältnijfen gemäß, im Tar herunter gefezet 
worden, in den Gemeinden auf deren Bannen fie gelegen find ‚in öffentliher Verfteigerung ausgeboten. 


Sefammt- Flächen » Snhalt in 











Drte Namen 
Tag der Verfteigerungen. | wo foldhe abgehalten der 
werden. Parzellen. Hectaren, |Sentiaren. | Zagwerk, | Deeimat. 
2Hren März, Morgams10 | Krehenberg * Herrenwald das te Loos 3 4600 10 | 155 
Ubr oder vor dem Stampfer⸗ 
op 
Soten desfelben, Nach | Kleinottweiler Rothenbuſch 2 7729 8 139 
mittags 2 Uhr j 
Ziten desfelben, Nade | Zägersburg Muhl 1 2356 3 626 
mittags 2 Uhr j j 
5ten April 1821, Mor | Kirrberg Kirrbergerfhachen 50 1945 4147 316 
gens 9 Uhr Ebertsbeng 26 1934 76 875 
Altewalt 20 5480 60 306 
Roßberg 25 5536 78 997 
Kirbergerthal 2 2354 6 561 
Grandlapıersioh 4 1817 12 273 
Kleine Roßderg 2 334 5 908 
6ten desfelben, Morgens | Limbach Neue Plantage 23 6675 69 462 
9 Uhr Birfenraufcpen 17 6905 51 919 


Ueber die Pläne, Fooseintheilungen und Bedinaniffe, find die erforderlihen Auffhlüffe, täglih bep anterzoge⸗ 
nem f. Rentamte zu erhalten. 


Homburg, den 5ten März 1824. 
Königl. Rentamt, . 
_ Suüuffere 
Gefehen. Homburg, den Gten Marz 1824 
Köonialih Land-Commiffariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 





pr. den 7, März 1824. 
ı1te Befanntmadhung. 
Dahn. (Beräußerung von Warbparzellen.) Unter den in der Beilage zum Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 ent« 
haltenen Bedingungen wird Donnerftag den 22ten April 1824, in der Gemeinde Hauenjtein, auf dem Gemeinde 


hauſe alda, zum meıftbietenden Verkauf der nachitehends bezeichneten in dem Foritrevier Hauenftein gelegenen 
Waidparzellen geſchritten werden, als: 
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Größe. 


Benennung 


der 
Waldparzellen. 





Meimersborn 7 74 48 » 
Hobenfopf 10 117143 

» Miftberg 6 | 31 | 9 
Hilfenberg 96 59 413 


Tarations= Preis 













Bemerfungen. 


2024 6 in 4 Roofe abgetheilt. 
1103 14 in 8 Looſe abgetheilt. 
851 16 in 2 Loofe abgetheilt. 
4584 22. in 10 Looſe abgetheilt. 


Die nähere Befhreibung und die Pläne Fönnen bey dem Unterfertigten jederzeit eingefehen werden. 


Dahn, den Aten März 1824. 


Königl. Rentamt. 
Hartened. 


Een. 


pr. tea 9. Maͤrz 1824 


Beingarten. (Lohrindenverfliigerung.) Auf den 
fünftigen 16ten März, Dienftag Morgens um zehn Uhr, 
werben in der Behauſung des Unterjeichneren , 600 bis 
800 Gebund Lohrinden auf dem Stock verfteigert, tel 
bes biemit denen Herren Intreſſenten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Weingarten, den Iten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hellmann. 
— ——— r ç e — —ñ — —ñ — ———— —— 
pr. ben 9. Maͤrz 1324. 


Hapenbühl. Cdolswenteigerung.‘ Donnerftag den 
25ten März I. J., Morgens 9 Uhr, werden in hie 
figem ®emeindewald folgende Hol; » Sortimenten, auf 
Michaelstag zahlbar, verfteigert 5; namlich : 

8 eichen Bauftämme, 

51 fiefern Ditto, 

16 Nefern Tragftügen, 

82 Gerfiftftangen , 

1 31 Klafter eihen Brandholz, 


717314 id. buchen id. 
170 334 id, Fiefern id, 
6114 id. erlen id 


6625 Wellen, Ctheils gemifchte und theils fieferge.) 
Hagenbühl, den 6ten März 1821. 
Das Bürgermeifleramt, 
Müller. 
pr. ben 9 März 1324 


Sondernheim. (Die Erbauung eines Brüde über den 
Sondernheimer Autzhein.) Künftigen 22ten März, Vor: 
mittags um Uhr, wird vor dem unterzeichneten fönigl. 
LandeLommuflar oder feinem Delsgirten auf dem Ge— 











- 





meindehaufe dahier die zu 1628 fl. 40 fr. veranſchlagte 
Erbauung einer Brüde über den Sondernheimer Altrhein 
an den Wenigfinehmenden öffentlich verſteigert. 

Plan und Ueberfhlag fonnen ben dem LandeCons 
miffariate dahier eingefehben werden. 

Germersheim, den Aten März 1821. 


Das königl. fandeEommiffariat. 


Müller, 
nn, 
pr, ben 9 März 1824. 
keimersheim. (berſtellung ber Straße von der Anhöhe 
von Kuhardt an bie Leimersheimer Rheinhberfahrt.) Kommen 
den 2iten März, Vormittags um 10 Uhr, wird vor dem 
unterzeichneten fönigl. LandsCommiffar oder feinem De— 
legirten Die Herftellung der Strafe von der Anhöhe von 
Kuhardt an Die Leimersheiner Kheinüberfahrt in zwey 
Abtheilungen ay den Wenigſtnehmenden auf dem Bür« 
germeijteramt allda verfteigert. 
Die erfte Abtheilung, welche die Herftellung der Strafien- 
Strede von der Rheinüberfahrt bis an die verfals 
Iene Doble in der Nähe der Kuhardter Un» fl. fr., 
hoͤhe begreift, ift veranfchlagt zu 3759 37 
Die zweite Abtheilung, melde die Errichtung 
eines Fahrdammes von der Kuhardter An« 
höhe bis an das Ende der herzuſtellenden 


Wegſtrecke begreift, ift veranfchlagt zu 1415 5 
In Summa 51755 2 


' Die Steigliebhaber werden hiezu eingeladen, fie füns 
nen bie Zeihnung und Ueberfchläge bier einfehen. 
Germersheim, den Aten März 1824. 
Das königl, Land-⸗Commiſſariat. 
Müller. 
pr. den 10, März 1814: - 


Deidesheim. (Brandholz-Werfteigerung.) Bis Don» 
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nerftag den 25ten des laufenden Monats Märi, um 7 
Uhr des Dormittags, werden auf dem Rathhauſe zu 
Deidesheim circa 350 Klafter kiefern Scheit- und Pruͤ— 
gelholz, welche in den Schlägen Eichelgarten, hintere 
Langenberg und Mauermweg des Gemeinde-Waldes von 
Deidesheim und Niederfichen an fahrbaren Wegen figen, 
öffentlich verfteigert. 
Deidesheim, den Hten März 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Johann Siben, Wi. 





pr. ben 10. Mär; 824. 
Dannenfels. (Holgs und Wellenverfteigerung.) Frei⸗ 
tag den 2bten dieſes, Morgens 10 Uhr, wird das Ge— 
meindeholz ad 103 Klafter buchen Scheitholz und 1450 dito 
Welten, im Schlag Wiltfteinerhorft, in Gegenwart eines 
Foritbeamten und des Gemeinde-Finnehmers verfteigert, 
bey übler Witterung aber ijt Die Verfieigerung auf dem 
Donnersbergerhof. 
Dannenfels, den 6ten März; 189. 
Das Bürgermeifteramt. 
Merz. 
— — — — — — ———— 
— pr. den 10 März 1324. 
Serrſchaftliche Holgs und Lohrindenverfteigerung, ) 





Samftag den 2Oten März I. J., früh 9 Uhr werden 


auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamts auf dem 
Gemeindehaufe zu St. Lambrecht nachfolgende Holzfors 
timente und fohrinden, aus den unten angeführten Schläs 
gen des Reviers Neudenfels, loosweife zur öffentlichen 
Verfteigerung ausgefekt. 

Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daf demnähft aus den übrigen Revieren des dieſſeitigen 
Amtsbezirks noch Bau, und Nutzhölzer jeder Art, aber 
feine Lohrinden mehr zur Verfteigerung kommen. 


Schlangenberg Littra B. Nro. 7 des Fallungs-Vor= 
(lage. 
35 eihen Bauffamm, — 
86 kiefern id. 
1 eichen Abſchnitt, 
115 fıefern id. 
2 desgleichen zur Kelterbüt, 
4 hainbuchen Abſchnitt, 
4 birfen Abſchnitt, 
409 eihen Wagnerftangen. 


Schlangenberg Littra €. Nro. 8. des Falungs-Vore 
ſchlags. 


13 eichen Bauſtaͤum, 
28 kiefern id. 


3 eichen Nutzholz-Abſchnitt, 
25 kiefern id. 
1 hainbuchen id. 
274 eichen Wagnerſtangen. 
Großerpflaſterberg Nro. 2 des Fallungs-Vorſchlags. 
39 kiefern Bauſtaͤmm. 
— Nro. 10 des Fallungs-Vorſchlags. 
62 kiefern Bauſtaͤmme, 
5 kiefern Nutzholz-Abſchnitt. 
Schutzlerberg Nro. 1 des Fallungs-Vorſchlags. 
Circa 128 Gebund Lohrinden auf dem Stod. 
Elmſtein, am iten Mar; 1824. 


Das fönigl. Forftamt Elmftein. 
Hedinger, k. Forftmeifter. 


Geſehen und das Bürgermeifteramt St. Lambrecht 
mit Abhaltung der Verfteigerung committirt. 
Zu Neuftadt, den 3ten Mar; 1821. 


Das fönigl. Land-Eommiffariat, 
Witt 








pr. ben 5 März 1824. 
Bauersbeim. (Die Anftellung eines Gehälfen an ber 
Bolksfhule betr.) Zufolge Refeript fonigl. Regierung vom 
ten Januar letzthin, ift Die Unftellung eines Gehülfen 
an die Volfsfhule zu Gauersheim genehmigt, die jähr- 
lihe Entfhädigung ıft beſtimmt: 
a. ganz freye Wohnung und Verföftigung bey dem 
dermaligen Lehrer ſelbſt; 
b. baare Remuneration 60 fl. , 
Nah Umſtaände fann Lestere etwas erhöht werden. 
Ale gehörig geprüfte Schul⸗Candidaten, welche um 
diefen Play ſich Feten wollen, haben fih defibalb 
binnen 4 Wochen mit ihren Beweisfhriften an die Orts— 
SchulCommiſſion dahier zu menden. 
Gauersheim, den Zten März 1827. 
Für die Orts-Shul-Commiffion. 
Der Bürgermeifter: 
Deder. 


| 
U. Nachrichten und Mifcellen. 
pr. ben 9, März 18274. 


Cours der baierifhen Staatspapiere“, 
Augsburg den 4 März ı824 


Briefe, Gelb. 
Obligationen AO . » . 97 96 1/4 
dito . „ A506. » . . « 108 10x 3/4 
Sand-Unlben » =» 2» 0.» 2021j2 108 
ppotb. Anmweifungen » » » » + 2003/4 1001 
ott. —— — an * ... 207 F * 
ditto — 40 Pa Te vr" 107 ı ı 
Bitto unvergindl. © » =» “+ » gdıle g7ıkz 
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Nro. 66 Speyer ,. den ıoten Diärz: 1824. 
L. Amtlide Artikel. Rt 
— — — gt in u. — 
+ den-10; , ehn  Aren, (1 Viertel 24 Rüthen) Ader au 
— — — Stielader ‚.gefurdt Adam Gödel, und 


2te Befanntmadung; . 
Fwangsperfleigerung.. 

Freitag den: fehs und zwanzigften März achtzehn⸗ 
hundert vier und imanpın), Morgens zehn Uhr, in der‘ 
Behaufung des Wirths Willrich, zu Mohrbach im Can⸗ 
ton: Dtterberg, vor. denr: unterzeichneten: Chriſtian Julius 
Sacobi „königlichen Notaͤr des Gerichtsbezisfs.erfter In⸗ 
ftanz von” Kaiferslautern im Rheinkteife ,, für den Can⸗ 
ton Diterberg ernannt’ und in Diterberg wohnhaft, hiezu: 
committirt: Durch Urtheil des königlichen Bezirksgerichts 
von Kaiferslautern vom achtzehnten September des vers 
wichenen Jahres, daffelbige gehörig einregiftrirt, und im! 
Gefolge: des durch den genannten Notär am vierten No» 
dember juͤngſt errichteten und gehörig einregiftrirten Guͤ⸗ 
teraufnahmsprotofoll ;: auf Betreiben von Peter Fechter 
Ackersmann auf'dem Felfenbergerhof,. von Sjacob Fee 
ter und Idhann Fechter ,‚beyde Adersleute- zu Roßbach / 
dann von Peter Schwarz, Äckersmann zu Hefersweiler, 
gefetzlicher Vormund über das mit feiner verſtorbenen 
—5 — Anna: Katharina Fechter erzeugte Kind, welde- 
in diefer Sache den Herrn Lippert, Unmalt bey dem f. 
Bezirksgericht. zu Raiferslautern zu ihrem Anwalt bes 
freie haben ; werden Die ibren Schuldnern Nikolaus Goͤ⸗ 
del,- Ackersmann und Katharina Fechter, deſſen Ehe— 
frau, zu gedachtem Mohrbach wohnhaft, zugehörige auf 
dem Bann von Mohrbach gelegenen Immobilien, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden auf Eigenthum verfteigert ; 


Nämlich :: 
tion K. Numero fünfhundert drey und dreifig. — 
— Aren, (2 Viertel 14 Ruthen) Acker auf 
Lehrboͤrn, gefurcht Jakob Klein und. Adam fl. frs- 


Klein , angeboten ju einem Qulden - 1— 
1 m ⸗ 


ſelbſt/ angeboten zu zwey Gulden: fünf'und 

—— Kreuzer: 

Section X. Numero’ neun und dreißig: Neun⸗ 
sehn: Aren (2-Viertel 16 Ruthen ) daſelbſt, 
— Hofgering: und. Garten gelegen im 

orfe: au: der‘ Straße „, angeboten‘ zu ein« 
_dundert Gulden‘ 100 — 

Section 2; Numero” fehs und ehe: Fuͤnf 
und zwanzig Aren, (3 Viertel 7 Ruthen) 
Acker auf dem: Hobader; gefurcht Heinrich 
Schneider und Heinrich Goͤdel, angeboten 
zu drey Gulden 

Section L. Numero einhundert vierzig drey. — 
Drey Uren Uder in’ der Altwies, gefurcht 
Adam Klein und Nickel Frenger, angeboten: 
zu vier Gulden 

Secttion L. Numero einhundert fünfzig bier. — 
Fünf und zwanzig- Aren, (3 DBiertel 7 Rus 
then) Uder im Müblader , gefurcht Philipp 
Willrich und Philipp Schäfer ,; angeboten 
zu dreißig Kreuzer 

Section L. Numero zweyhundert fiebenzig drey. 
Acker in der Geiſendoͤll, gefurde Adam 
Ehriftimann und Valentin Franck, Angebot 
vierzig Kreuzer — 10 

Section L. Numero drenbundert fünf und drei- 
fig.. Sechs Uren (29 Ruthen) Ader in der 
Butendöll, gefurdt Chriſtoph Ehriftmann 
und Heinrih Goͤdel der vierte ,. angeboten ' 
ju fünf Qulden 

Section 2. Numero fünfhundert und vier, —- 
Ebenfoviel Wies im Kriegsgarten, gefurcht 

416 55 


2 45: 


5— 
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fs fe. 
J 116 55 
Wilhelm Schäfer und Maria Satharina 
Neiß, drey Gulden — 
Section L. Numero acht und fünfzig. Drey 
Aren (14 Ruthen) Wies auf der Kirchweith, 
gefurcht Adam Chriſtmann beiderſeits, fünf 
Gulden 
Section 8. Numero einhundert und fünfzig. — 
Fünf und zwanzig Aren (3 Viertel 7 Rus» 
. then) Acker an dem Mühlader, gefurcht Adam 
Chrifimann ‚a der. Graben ‚und Peter Schäs ‘ 
fer, fünfzehn Kreuzer — 15 
.Bection £. Numero dreihundert fechs und fünf- 
jig. Eine Are (1 192 Kuchen) Wiefengars 
‚ten am Weiher, gefurcht Jacob Goͤdel und 
Katharina Neiß, ein Gulden 1— 
Summa 126°10 
Einhundert. zwanzig ſechs Gulden zehn Kreuzer. — 


Bedingungen. 


-4. Der Steigpreis fol in drey gleihen Terminen, 
‚nämlih: Martini -achtjehnhundert vier, fünf und acht⸗ 
zehnhundert fehs und jmanzig jedesmal mıt einem Drite 
theil nebſt denen verfallenen fämmtlihen Zinfen in Die 
Hände der entweder durch guͤtliche oder gerichtliche Col⸗ 
lecation angemwiefenen Gläubiger entrichtet werden, 

2. Die Steigerer erhalten durch den Zuſchlag alle, 
aber feine andere als die Den Schuldnern felbft- zufte 
bende Rechte und müßen die Liegenfpaften in den Zu⸗ 
fand in welchen ſie ſich befinden und ohne Garantie für 
die Feldmaaßung übernehmen. 

3. Diefelbe tretten alsbald nah erfolgten Zuſchlage 
in den Befig und Genuß der erfleigerten Liegenfchaften, 
mit der - Verbindlichfeit Die darauf ruhende Laſten, 
Steuern und Befchwerden fogleih zu übernehmen. 

4. Diefelbe zablen außer dem Gteigpreis, Die Reife, 
Notariats = und Stempelgebühren , verhältnißmäßig ih* 
res Steigpreifes ‚an den unterzeichneten Notär, Die Res 
giftrirung und die Koften des Steigerungsbriefes aber, in 
die Kanzley des f. Bezirksgerichts zu Kaiferslautern, in 
der vorgefhriebenen gefeglihen Zrift. 

5. Die Verſteigerung fol zuerft theilmeife und dem 
vor dem ftatt haben hernad Das Ganze zufammengefeht 
und ausgeboten werden. Der hoͤchſte Erlös erhält Dem» 
nadhft den Vorzug. 


‚6. Die Steigerer haben zur Sicherheit des Steige 
peeifes und der Koften folvente Bürgen unter ſolidatiſche 
Verbindlichkeit zu ftellen und endlich fih ſtrenge an die 
Beflimmungen des Geſetzes vom erften Juny achtzehn⸗ 
‚hundert zwey und zwanzig zu halten und zu befolgen. 

Der Zuſchlag der vorbefchriebenen liegenden Grim⸗ 
den ift fonleich definitiv, und Nachgebote darauf werden 
nicht mehr angenommen. In 

Die gegen die Verfteigerung fih erhobenen Indizi⸗ 


‚dentpunfte wurden Durch · das Beziefsgericht “vermög "Ur« 


theil.vom vierten Dezember vorigen Jahres, daſſelbe auf 
der Ausfertigung gehörig einregiftrirer als. ungeeignet bes 
-funden und verordnet daß der Zreigpreis in denen bor« 
ren beftimmten Terminen bezahlt und mit der Verſtei— 
Fe nah Vorſchrift des Wefezes -fortgefahren werben 
Jol. 


Jaco bi. 
ee — —— — — — — — — 
pr. den 10. Maͤrz 1824. 
Zwangsverſterngerung. 
Dienſtag' den dreißigſten Mär; achtzehnhundert «vier 


und zwanzig, Nachmittags ein Uhr, zu Dberhonftadt, 


Kanton Landau, in der Wohnung des Burgermeifters, 
werden in Vollziehung eines regifirirten Urtheild des Lö» 
niglihen Bezirks gerichts zu Landau vom meunzehnten 
Dezember. achtzehnhundert drey und zwanzig, vor dem 
ie ju committirten königlichen Notar Fricdiich Deflert, im 
— refidirend fon "Betreiben von Georg Friedrich 
Teutſch, Weinhaͤndler in Straßburg, im nieberrheinifchen 
Departement von Branfreih wohnhaft, wilder techtlichen 


Wohnſitz bey feinem Anmwalte am königlichen Bezirköger 


richte zu Landau, Heren Auguft Breal, ermählt hat — 
nachbeſchriebene feines Schuldners Franz Ulmer , gewefe« 
nen Ackerbmannes, in Dberhochſtadt wohnhaft, Erbin, 
naͤmlich: ı. Geotg Jacob Ulmer, Leinweber; 2. Paul 
Hümer, Aderdmann; 3. Franz Ulmer, Leinweber, 4. Gas 
tharına Ulmer, Ehefrau von Jacob Boſch, Maurer — 
fammtlide in Oberhochſiadt wohnhaft, und 5, Egibius 
Ulmer, Soldat, ohne befannten Aufenthalt, im Bann 
von gebahtem Oberhochſtadt gelegen, eigen zugehörige 
Liegenfhaften, nach dem unterm achten Januar langt 
gefertigten und gehörig regiftrirten Aufnabms»Prototo 
öffentlih an den Meiftbietenden unter folgenden Bedin« 
gungen verjteigers werden: 

1. Der Steigpteis ift in drey gleichen Theilen, von 
welchen der erſte auf Weihnacht 1824, der zweite auf 
Weihnacht 1825, und der dritte auf Weihnacht 1826 
fällig wird, nebſt Binfen zu fünf vom Hundert vom fies 
benden Gapital, vom Tag beö Zuſchlags laufend, in gange 
baren Silbermünzen an die Betheiligten nah einer güte 
Jihen oder gerichilichen Eollocation zu bezahlen, 

2. Beſitz erlangt der Steigerer vechtlih mit dem Zus 
fchlage und wirklich durch Die vom betreibenden Theile au 
die Schuldner, auf deren Koſten, gefhebende Zuftellung 
des Bufclagprotofolles , innerhalb acht Tagen nad ber 
vom Öteigerer erfüllten Obliegenheit der Artikel 18 und 
22 des Gefehed vom erſten Juny 1822, 


3, Der Steigerer übernimmt bie Liegenfchaften mit 
allen gefeslichen Zugebörungen, fammt deren nüblichen 
oder läftigen Dienftbarkeiten in dem Stande und Wefen 
in welchem fi felbige am Tage bes Zuſchlags befinden 
zoerben, jedoch ohne Garantie des Flaͤchenmaßes. 
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4, Der Steigerer für fi ober aus —— für einen 
Dritten, bat, wenn es verlangt wird, einen ſolidariſchen 
zablfähigen WBürgen zur Eitherheit feiner Obliegenheus⸗ 
Erfüllu ftellen, 

j Eu ur völligen Zahlung des Steigpreifes ſammt 
Binfen und & en bleibt ber verfteigerte Segenflanb "der 
Hypotbefar- &ldubiger privilenitied SpezialsUnterpfand, 

6 Die gefehlihen Verſteigerungskoſten, laufenden 
und rüdfländigen Steuern und Bofallaften, hat der Stei⸗ 
.gerer nebft dem ÖSteigpreis zu bezahlen, 

7. Die Birfteigerung ift auf den beflimmten Tag 
ſogleich definitiv und eim Nachgebot wird nicht ange 
wommen, 

Die Bürer welche nah den Grundbüchern der es 
meinde Oberhochſtadt den genannten Schuldnern eigen 
zufländig find, von benfelben befeflen und in Nutzung 
gehalten werden, find folgende: 


1. Güter welde dem a, Jacob Ulmer zugefchrier 
bin und von demſelben befeflen find. 


1, Die Hälfte eines Hauſes, Hofes, Gartens, einer 
Echeuer und Stallung, Section A, Rro. 21, 22, 
23 im Unterborf, neben Iobanned Ulmer, Bittww 
und Chriſtian Bäder „enthaltend 3 Aren. 

3, Section U, Ro, 204. 4 Aren 25 Meter Ader 
binter den Gärten, neben Georg Franz Ulmer und 
Georg Wollmeringer. 

3, Section U, Neo. 326, 4 Aren 25 Meter Ader 
beim Bildflödel , neben Heinrich Gamber, Wittwe, 
und Gonrad Laux. 

4. Section U. Nro, 679. 6 Aren 14 Meter Wies auf 
der Queich, neben Jacob Hörner und Fran; Ullmer. 

5, Section B. Nero. 60, 4 Uren 96 Meter Ader auf 
—* Behnmorgen, neben Valentin Bäder und Paul 

mer, 

6, Section E. Nro. 46, 14 Uren 18 Meter Ader an 

den Dberwiefen, neben Apollonia Strohmayer und 

—. Bider, j 

ection C. Nro, 142. I Are 65 Meter Garrenftüdl 
in den Brüdengärten, neben Adam Lehr und Wen⸗ 
dei Schmitt, Witrwe, 

8, Section C. Nro, 966, 8 Aren 98 Meter Ader im 
Serc, neben Martin Häußel und Johannes Ziefens 


bad. 
9. Section D, Nero. 240, 95 Meter Bingert im 
Keller, neben Egidiud Ullmer und Paul Ulmer, 
70, Seclion D, Nro. 327. 2 Aren 36 Meter Ader im 
Keller, neben Georg Franz Ulmer und Jacob Gutzler. 
1. Section D, Nro. 512. TI Uren BI Meter Ader 
im Thalhebel, neben Jacob Bafh und Upollonia 


Brutz. 

42. Section D. Nro. 649, 10 Aren 63 Meter Ader 
auf dem Mittelbühl, neben Johannes Ulmer Witt» 
we, und Johannes Betſch. 

13. Section D, Nro. 942, 13 Aren 47 Meter Adır 


auf dem Robberg'neben Egidius Winter und Georg 
Bollmeringer, 

14, Section D. Neo, 781, 32 Aren JO Meter Acker 
in der Lingenfeld, neben Adam Breßler und Johann 
Baptift Keller von Landau. 


"U. Dem Paul Ulmer gehörige Büter. 


-L, Section 3, Nro, 241 und 242, : Ein u, 8 
Stallung , Scheuer und Bugehör, ee 
36 Meter im Unterborf, neben Iacob Bodenfte und 
Sebaſtian Gleich, Wittwe. 


2. Section A. Nro. 559, 7 Aren 9 Meter Wies auf 


den Holzwieſen, neben Jacob bert, Wittwe, 
und Georg Michel Kuntz. 
3, Section B. Nro. 59. -4 Aren 96 Meter Ader auf 


den Zehnmorgen, neben Anna Eliſabetha Ferner 


-und Georg Jacob Ullmer, 

4. Section -®, Nro, 380, 9 Uren 69 Meter Ader 
am Daupfad, neben Balentin Baur Witwe, und 
Georg Adam Hörner. 

5. Section €. Rro, 153.71 Meter Garten in den 
Brüdengärten , neben Jakob Breßler und Johanne 
Bollmeringer, 


"6, Section C. Neo. 208. 5 Uren -gI Meter Ader 


am Effinger» Weg, neben Johannes Bernard und 
Jakob Dumbert Wittwe. 

7. Section:E. Nro. 273. 8 Aren 51 Meter Acker bey 
ben Oberwieſen, ‚neben Jakob Boſch und Michel 


auter, 
8, Section C. Ro. 400. 2 Aren 84 Meter Wingert 
auf dem Berg , ‚neben -Konrad: Keßler und Georg 


rner. 
9. Section C. Neo, 634. 13 Axen 23 Meter Acker 
im Fiſchlinger ⸗ Weg, neben Mathes Wollmeringer 


> Georg Grosheimer, j 

10, Section E.Nro, 672, 3 Aren 7 Meter Wingert auf 
dem Mittelböhl , neben Johann Adam Kofler und 
Wilhelm Großheimer, 

1. Geltion ©. Rio. 767. 8 Aren 98 Meter Ader 
über die Edesheimer- Hohl, neben Jakob Boſch 
und eg, Adam Ferner Witwe. 

12, Section D, Nero, 241, 2 Uren 15 Meter Win 
ert im Keller, neben Chriſtoph Gutzler und Geotg 

akob Ullmer, j 

13, Section D, Rro, 358. :9 Aren 45 Meter Ader 
am Evesheimer» Weg, neben Friebrich Breßler und 
Nikolaus Bler. : 

14, Section D, Ro. 860, 5 Aren 43 Meter Ader 
auf dem Roßberg, neben Mathes Schnell, und 


zchengut. 
», Section D. Nro, 976. 25 Uren 5 Meter Adern 


2 neben Egidius Ullmer, und Johann Ullmer 
Wittwe. 

16, Section D. Nwo. 1024, II Aren 58 Meter Acker 
allda, neben Jakob Boſch, und Aufflößer, 
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I. Dem Franz Ulmer zugehörige Güter, 


I Section, Nro, 283. 4 Uren 49 Meter Ader hin ⸗ 
ter den ® neben Georg Heinrih Bäder, dem 
jungen, und 9 Gensheimer. 

2. Section U, Rro. 680, 6 Aren 14 Meter Wies 
auf ber Queih , neben Jakob Ulmer und Georg 
Adam Ferner Wittwe, 

3, Section €, Nro, 132. I Are 18 Meter Garten in 
ben Brüdengärten , neben Johannes Boſch, und 

\ Johann Ulmer Wittwe. 

4. Section €; Nro, 531, 9 Aren Meter Ader auf 

- dem Dfterberg, neben Georg Valentin Dennbard 

und zn Beder. 

Section €, Rro. 737. 6 Uren 85 Meter Ader obi 

dem: Bifchlinger » 9 neben Georg Balentin Hoff⸗ 
mann und Egidius UÜllmer. 

6, Section D. Neo, 14, 1 Are 18 Meter Wies"auf 
den —— neben Appollonia Strohwegen 
und Jakob Hoͤrner. 

7. Section D. Nro 245.. 2 Aren 13 Meter Win⸗ 
— — neben Friedrich Dennhard und Ehri⸗ 

p r. 

ee Nro. 308,. 9 Aren 45: Meter Ader' 

im; Keller,,neben Jakob Samber, und @eorg Jakob 

Wollenſchlaͤger. 

9. Section, D. Nro 326; 2 Uren 36 Meter Acker 
im» Keller, neben Georg Jakob Ullmer und: Dein» 
rich Beder, d 

10; Section D. Nro. 392. 3 Aren 7 Meter Wingert- 

am Edes heimer · Weg, neben Jakob Boſch und Phie 

lipp Zummflein, 

Section D. Nro. 464, 13 Aren 70 Meter Acker 

am Rothen neben Nikolaus Breßler und Jo⸗ 

bannes Metz Erben⸗ 

12, Section D. Nro. 6305 II Aren IO: Meter Acker 
auf‘ dem. Mittetböhl ,. neben. Adam Behr und Ja⸗ 
kob Breßler,. u. 

13. Set. D, Nro, IOIL,. 12 Aren 29 Meter Ader 
auf dem Koftberg ,, neben Adam. Bohr und Niko⸗ 


laus Kung; 

IV, Der Carharina Ulmer Ehefrau von Jacob Boſch zus, 

gehörige Büter,. 

1; Section A. Nros 24,.25 und 26, Ein Haus, Scheuer . 
Stallung, Garten: und Zugehoͤr, enthaltend I Are 1 
Meter im. untern Dorf,. neben. Johannes Ulmer, . 
Wittwe, und. Conrad Genweiler. Dieſes die Hälfte: 
von dem oben beichriebenen-Daus ,, unter Nummer : 
21,,22 und 23, Section 


Ru 


Fr 


“ 


am Edesbeimer: Weg, neben Franz Ulmer und Georg 


Gensheimer. 

5, Section D. Nro. 611, 11 Aren BI Meter Acker 
am Thalhebel, neben Georg Jakob Ullmer und Fried⸗ 
rich Bäder. * 

6, Section D. Nro. 1023, 11 Aren 58 Meter Ader 

= dem Rofberg, neben Adam Lehr und Paul 
mer. 


V. Dem Egidius Ulmer zugebörige Güter. 


I, Section A. Nro. 577. 8 Üren 74 Dieter Wied auf 
den Holzmwiefen, neben Schulwies und Wendel 
Schmitt Wittwe, 

2. Section B. Neo, 155, 12 ren 29 Meter Uder 
auf den Zebnmorgen, neben Mathis Wollmeringer 
und Adam Breßler. . 

3, Section ©, Nro, 738. 6 Aren 85 Meter Ader obig: 
dem dFiſchlinger · Weg, neben Franz Ullmer und Franz. 


4. Section D, No, 14. 2 Aren 13 Meter Bingert 

er — neben Johannes Brutz und Friedrich 
ußel.. 

5; Section D. Nro. 239. 95 Meter Wingert im Kel · 

fer, neben. Georg Hözyer und. Georg Jakob Uls 


mer. 

6,. Section D. Neo, gi. 13 Aren 47 Mieter Acker 
auf dem Rofiberg,. neben Georg Jakob Ulmer und- 

alob Hoͤrner 

7, Section. D. Nro. 977. 12 Aten 99: Meter Acker 
auf dem Roßberg, neben Paul.Ulmer und. Nikolaus » 

1. Section C. Nro, 899%, 10 Aren Adler auf dem; 
Rofiberg , neben Georg Lochinger, und Sebaſtiau 
Gleich Wittwe, befigt Friedrich. Dietrich ». Ackers⸗ 
mann. in Oberhochſtadt. ‚ 

2,..Section A: Rro, 524. 13 Aren Ader in der Holy 
wiefen» Gewann, neben. Georg Lichinger und Jos- 
bann Baptift. Keller, befitt Georg Lichinger, Ackert⸗ 
mann. in Oberhodhftabt wohnhaft. j 

3; Section D, Nro. 124; 16 Aren Acker auf den Sie : 
benmorgen ‚. neben Georg Lichinget und- Friedrich 
—* beſitzt Friedrich Klaud, Schullehrer in Ober⸗ 

ochſtadt wobnhaft. 

4. Section O. Nro. 5 6 Aren Adler am Thalhebel, nes 
ben Nikolaus Breßler und Johannes Bruß',. befitt 
Friedrich‘: Wreßler,, Ackersmann in- Oberhochſtadt 
wohnbaft,. 

Der Requirent ſetzt ala: erſtes Angebot‘ ben An 


2,.Stcuon ©; Yros 27258 Arem 5 Meter, Ader bey» falag- Preis. von jedem. Grunbfüd. die Are auf einen 
—* Oberwiefen, neben Friedrich Oberauer und Paul Den lee — * die beiden Haͤuſer jedes auf 
— — einhundert Guͤlden. 
3: Sechon C. Rosa 766,;. Bi Arenı g8Meter Aden: . -182£; 
inb:r desb eimer⸗· Hoͤbl Bi int, ne und Die. Landau; den. IOten : März: 24i 
ar, Gan ber. Heſſert, Rotäan. 
di Section D, Ro, 391.. 3: Aren 7; Meter Wingert - 
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pr. ben 11, März 1824. 


Fambreht. (Erbauung einer Brüde) Mitwoch den 
1Tten des laufenden Monats, Mittags 2 Uhr, wird auf 
dem Rathhaus in Lambrecht, gemäß hoher Ermächtigung, 
die Erbauung einer Brisfe uber die Flogbah an der 
Beifenfteig, veranfchlagt zu 84 fl., dann die Anlegung 
einer Trodenmauer langs dem neu herjuftellenden Wea, 
veranfchlagt zu 100 fl., an den Wenigiinehmenden vers 
geben merden. 


Plan und Koſten-Anſchlag können täglih auf dem 
Bürgermeifteramt eingefehen werden. 
Lambrecht, den 6ten März 1824. 
Das Bürgermeifteramk. 
Matti. 
— — — — — — — —— — 
pr. ben 11. März 1824. 
Lambrecht. (Anlegung einer Stugmauer,) Montag 
dem 2iten des laufenden Monats, Mittags 2 Uhr, wird: 
auf dem Rathhaus in Lambreht Die Anlequng einer 
Stugmauer an das Fatholifche Pfarrgut, ungefähr 116 
Meter lang, an den Wenigftinehmenden vergeben werden. 
Lambrecht, den 6ten. Mär; 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Mattil. 
—— ————  — 
pr, ben 10. März 1824. 


(Berfleigerung an bie Letzt ⸗ und Meifkbietenden des fogenannten 
Gruͤnbacher Hofautes, gelegen in der Gemeinde Eppenbronn,, 
Kantons Pirmafens, im koͤniglich baieriſchen Rheinkreis,) 


Samftag den ten März 1824, des Morgens unr 
10° Uhr, wird in der Gemeinde Eppenbronn, auf Un« 
frehen. der Vermaltung, Des Hofpitalg de notre Dame de: 





Speyer, den ııten März 








1824. 
— — nn 


bonsecours zu Metz, welche zu Folge Ordonnan t, 
Majeftät des Königs von Frankreich z dato Aten ah 
1817 biezu befuge zu ſeyn erfläre, zur öffentlichen Were 
fteigerung auf Eigenthum an Die Letzte und Meifibietenden 
des oberwähnten Gruͤnbacher Hofgutes geſchritten, wel⸗ 
ches in zwey geräumigen Hofhaufern, einer Taglöhner. 
Wohnung, drey Staͤllen für Zugvieh, dren Schweinfiäls 
len, einer Schäferey, 2 Gärten, 54 Hectaren Ackerland 
= 5 — = Aren — befteber; das Ganze 
nabe am Weg gelegen, welcher von E 
den. Aal — kauf weneenn auf 
infihtlih der Verkau s⸗Bedingniſſe, melde 3 

falls follen feftgefegt werden, wird den ie 
fannt gemacht: daß der Erfteigerer vom Aten April 
naͤchſthin in nugnießlihen Beftz diefer Liegenfchaften 
eintreten wird, Daß Diefem alle Rechte gegen die jetzigen 
Pächter in Bezug auf die diefen Letztern zur Laſt fallende 
Reparationen an den Gebäulichfeiten fogleih cedirt und 
übertragen werden r daß hingegen der no ruͤckſtaͤn dige 
Pachtzuns dem veraͤußernden Theil vorbehalten bleibe 
daß ferner dem Erfteigerer zur Entrihtung des Steige 
preifes ein Zahlungstermin von A jahren anberaume 
werden foll, wornach derfelbe das 1te Fünfter gleich baar 
bey der Verfteigerung — das te, Ste, Ale und Ste 
Bünftheil aber fucceffive auf den Aten Day der Jahren 
1825, 1826, 1827 und 1828 nebft den Intereffen vom. 
Kien Man 1824 an abzutragen verbunden fenn wird 

Ruͤckſichtlich der Koften welche dem 1 
kaſt fallen, wird das Nähere bey der Verſt 
bekannt gemacht werden. 

Pirmaſens, den: 7ten Mär; 1824, 


Aus Auftrag. 
Jeamben, Notär. 








Erſteigerer zu 
eigerung ſelbſt 


pr. den 10 März 1324. 
1te Befanntmadung. 


Wartenber 9. (Berfleigerung einer Waldparzelle.) 
In Gemäspeit: Refrripts koͤnigl. hoher Regierung des 


Kheinfreifes, Rammer der Finanzen vom 10ten Zebruar 
abhin, wird den 30ten diefes Monats, Vormittags 10 
Uhr in dee Gemeinde Wartenberg, auf Betreiben des 
unterfertigten Rentamts vor dem fönigl. Land⸗Commiſſa⸗ 
riat oder eines Delegirten zur ei der abge: 
holzeen Waldparzelle Mittelhölgchen zu Wartenberg gele- 
gen, enthaltend 23 Tagwerk, 9 Ruthen oder 7 Hectaren 
84 Uren 50 Eentiaren unter denen in dem Anrtesblatt, 
Benlage Nro. VIH. Zahrgang 1818, enthaltenen allge» 
meinen Bedingungen gefhritten werden. 

Winnweiler, den Hten März 1824. 


Rönigl. baier. Rentamt. 
Houzeau. 


Singefehen dur das Fonigl. Land» Commiflariat 
Raiferslautern, den Iten März 18. 


Das königl, BandsGommiffariat 
Heusner. 
5. Alwens. 





pr. den 10. März 1824. 


Niederfteinbach. (Bolserfteigerung.) Donnerftag 
den ren April I. J., Morgens um 9 Uhr, werden in 
Der Gemeinde Niederjteindab, vor dem unterzeichneten 
‚Dürgermeifteramt, folgende ous dem Schlag Gallenwald 
pro 1823)24 herrührende Hölzer, als:“ 

78 Klafter buden Scheitholz; 

416 dito eichen dito 

34 eichen Nupftamme; 

7 eihen Bauftfamme; 

4 buchene Nukitämme;, 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dberfteinbah, den Aten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Magner. 
— — — — — — — — 
pr. den 9, Maͤrz 1824. 
Präparatorifde Berfteigerung. 


Am Ziten des Monats März 1824, Mittwoch Nach— 
mittags zwey Uhr, im Wirthshaus zur Kron in Külse 
beim, auf Anſuchen fammtliher Erben des allda veriche 
ten Adersmanns Johannes Kung, und deſſen Ehefrau 
weiland Clara feingang; als: 


4. Maria Eliſabetha Kung, Ehefrau don Friedrich 
. Adam Hitfchler , Siebmadher ; 
2. Katharına Kunz, Ehefrau von Johann Jakob Mef- 
ner, Leinenweber; 
3. Johann Dalentin Weifius Kung, Cchufter ; 
4. Den Stephan Dudenböffer, Udersmann als Vor— 
mund und Andreas Kung, Schuſter, als Beyvor— 
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mund der Minderjährigen Johann Peter, Maria 

Margaretha und Johann Franz Kuntz, ſämmtliche 

in Ruͤltzheim wohnhaft; — wird der unterfhriebes 
ne Johann Franz Weigel, Notar zu Kandel refidirend, 
biezu ernannt zufolg Urtbeil des königlichen Bezirfsgerichts 
kandau vom 2Tten Sanuar lesthin, gehörig regiftrire, 
zur öffentlichen und präparatorifhen Verfieigerung des 
nachbefchriebenen, in die Verlaſſenſchaft genannter Jo⸗ 
hannes Kuny’fhen Eheleuten gebörigen Wohnhaufes und 
Zugehör, unter deren in des genannten Notärs Schreib— 
ftube zur Einfihe hinterlegten Bedingungen ſchreiten. 


Befchreibung des Haufes. 


Eir andertbalbftöcdigres Wohnhaus, Hof, Scheuer, 

, Stallung und Garten, Recht und Gerechtigkeiten, 
gelegen zu Ruͤlzheim im Oberndorf, einſeits Jo— 
bann Peter Wolf, anderfeits Johann Georg Har— 
tenftein, vornen Gaß und hinten Philipp Serr, — 
abgefchagt zu fiebenbundert Gulden hier 700 fl. 
Kandel, den Aten März; 1824. 


Notar Weigel. 


— —— — — — — — 
pr. den 10. März 1824, 


Kaulbach. (Lohrinten-Berfteigerung.) Den Iten April 
1824, Vormittags 10 Uhr, werden auf der Schreibjtube 
des Bürgermeifteramts zu Kaulbach verfieigert : 

a. Circa 100 Gebund Fohrinden auf dem Stock, in 
dem gemwöhnlihen Schlag von 1824 der Gemeinde 
Ruthsweiler, Diſtriet Kinfchberg, und 

b. Cırca 80 Gebund, in dem gewoͤhnlichen Schlag von 
Kreimbah, Gandader genannt. 

Kaulbach, den Sten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag. 
Sunder, 
Gemeinde-Schreiber. 


———— — — — — — — — —— 
pr. den 10 März 1424 


Neunkirchen. (Werfteigerung zweyer Gtoden und meb: 
rerer Kirchengerätpfcaften.) In Gefolge Entſchließung bober 
fönigliher Regierung des Rheinfreifes vom 30ten Ja: 
nuar lesthin und auf Betreiben des Presbyhteriums von 
Neunkirchen werden am fünften April laufenden Jahres, 
des Vormittags um 10 Uhr, in der Bebaufung des 
Herrn Bürgermeifters allda, nachbefipriebene der ehemals 
reformirten Kirche zu Neunfirhen am ‘Porsberg zuges 
hoͤrige Gegenſtande, als: 

1. zwey Glocken, Die eine ungefähr 107 112 Kilogramme, 
Die andere etwa 86 2 Kilogramme wiegend, letztere 
auf Schulhaäuſer ſich eignend; 

9. 4 bis 5000 Ziegeln, und 
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3. Fine Parthie Schreinerholz, in fehr gut erhaltenen 
Kirchenſtuüͤhlen, einer ganzen Emporfiche 20. bes 
ftebend ; — Durch unterzeichneten Notar, unter ans 

nehmlihen Bedingungen, öffentlich verfteigert ; welches 
zu jedermanns Kenntniß hiedurch befannt gemadt wird. 
Kufel, den 6ten März; 1824. 
Fuchs, Notaͤr. 





pr. ben 11. März 1824. 
Ite Befanntmadung. 


Bleisßdrbac. (Bwangsveräuferung.) Montag den 
vier und zwanzigſten May diefes Jahrs, Vormittags 
zehn Uhr zu Gleishorbah , in der Wohnung des Bürs 
germeifters, wird vermög Urtheil des koͤnigl. Bezirfsge- 
rihts vom zwanzigſten Februar dieſes Jahrs gehörig re» 
giſtrirt, in Folge des durch den unterzeichneren Notar 
am fiebenten März diefes Jahrs gefertigten, gehö— 
rig regifteirten Güter » Aufnahme « ‘Protofoll und auf Be⸗ 
treiben der Anna Maria Kaifer, Wittwe des verlebren 
Jakob Diehl, jetzige Ehefrau von Perer Bertillion, Kür 
fer wohnhaft zu Annweiler, ſowohl in ihrem eigenen 
Namen, wie aud als Wormünderin ihrer minderjähri= 
aen Kinder erfter Ehe, welche den Advokaten Breal in 
Yandau zu ihrem Anwalt beftellt hat, vor dem unter« 
eichneten hiezu durch vorerwähntes Urtbeil von dem 
Eniglihen Bezirksgericht beauftragten, zu Unnmeiler res 
fidirenden Notar Franz Jodocus Koch, zur Ziwangsvers 
außerung nahbefihriebener im Ort und Bann Gleishor⸗ 
bach gelegenen dem Schuldner des betreibenden Theils, 
Valentin Odenbach, Adersmann, wohnhaft zu Gleishor« 
bach gehörende Immobilien gefchritten werden ; nänriich : 

1. Section U. Nro. 739 und 740. Ein Haus, Hof, 
und Garten nebft Zubehörden, Rechten und Ge— 
rechtigfeiten in der Dorfgaß enthaltend 5 Aren 67 
Gent.aren oder 24 Ruthen, zwifhen Jakob Hugo 
und Balentin Guhmann, angeboten zu 50 fl. 

2. Section U. Nro. 293. 10 Aren 75 Centiaren oder 1 
Hertel 5 112 Ruthen Acker im Seigen, zwiſchen 
Stephan Traub und Georg Friederih Baumgart, 
angeboten zu 10 fl. 

3. Certion U. Nro. 280. 16 Aren 53 Centiaren oder 
1 Viertel 30 Rutben Kaftanienmald allda, zwiſchen 
Balthafar Wiffer und Wilhelm Kneib, angeboten zu 

15 fl. 

4. Section W. Neo. 681. A Uren 96 Centiaren oder 
21 Ruthen Wingere im Joſephthal zwiſchen Peter 
Bohrer und Jakob Weiß, angeboten zu 10 fl. 
Section D. Nro. 235. 13 Uren 23 Centiaren oder 
1 Viertel 16 Ruthen Acer in der Bubenftub, zwi⸗ 
fben Georg Bühl und Anna Maria Odenbad), ans 
geboten 5 fl. 
Section €. Nro. 105. 10 Aren 63 Centiaren oder 
4 Viertel 5 Rutben Wies im Wiefengarten, zwi— 
fhen dem Weg und Angewann, angeboten AU fl. 


6 


7 


Außerdem als Folge der Verſteigerung demnächſt 
anzunehmenden Kaufpreis hat Die betreibende Gläubige: 
rin für die fünftigen Erfteigerer folgende Bedingungen 
feftgefent : 

1. Die Erfteigerer erhalten dur den Zuſchlag alle, 
aber feine weitere, als die dem Schuldner felbit zuftehende 
Rechte und müflen die Liegenfhaften in dem Zuftand, 
in welchem ſich Ddiefelbe befinden, mit allen Servituden 
und ohne Barantie des angegebenen Ruthenmaafes über« 
nehmen. 

2, Die Erfteigerer treten fogleih nah dem Zufchlag 
in den Befis und Genuß diefer Liegenfchaften mit der 
Verbindlichkeit, Die hierauf rubenden Steuern, fo 'wie 
alle damit verbundenen Focale und alte Kriegsabgaben, 
ebenfalls vom Tag des Zuſchlags an zu übernehmen und 
zu bezahlen. , 

3. Den Steigerungspreis haben Erfteigerer in drey 
gleihen Terminen, naͤmlich: Martini achtzehnhundert 
bier und zwanzig, fünf und jwanzig und fechs und jwan« 
zig mir Den gefeglihen Zinfen, au fünf vom Hundert 
vom Tag des Zuſchlags — t, in guten gangba— 
ren Gold- oder groben Silbermuünzen an Die einge— 
fhriebenen Hnpothefargläubiger auf eine freundſchaftliche 
oder gerichtliche Anweiſung zu bezahlen. 

4. Die Erfteigerer zahlen außer dem Steigerungs- 
preis die Reiſe-, Notariats- und Stempelgebühren ver« 
bältnißmäßig ihres Steigerungspreifes an den unterſchrie⸗ 
benen Notar, die Kegiftrirungsgebühren und Koften der 
Kaufbriefe aber an die Kanzlen des fönıglichen Bezirks— 
gerihts zu Landau innerhalb zwanzig Tagen vom Tag 
der Veriteigerung an gerechnet. 

5. Außerdem daß die Fiegenfihaften bis zur gänzli— 
hen Bezahlung des Steigerungspreifes verpfander blei= 
ben, iſt jeder Erfteigerer gehalten, auf Verlangen der 
betreibenden Bläubigerin, einen zahlungsfähigen Bürgen 
ju ftelfen, der fib mie ihm fomohl für die Bezahlung 
des Cteigerungspreifes als für Die Erfüllung aller übrı= 
gen Bedingungen folidarifch verbindlih macht, übrigens 
haben 

6. die Erfteigerer fih noch befonders nad den hie— 
ber Berug habenden Beftimmungen des Zmangsveräufie- 
rungs-Gefeges vom erſten Juny 1822 zu richten. 


Diefe Verſteigerung ift fogleih definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 


Der Schuldner, drittere Befiker, Hypothekargläu— 
biger und alle fonft dabey Betheiligte werden hiemit auf— 
gefordert, den neun und jwanzigiten März Dıefes Jahre 
Vormittags 9 Uhr, fih auf der Schreibitube des unter= 
zeichneten Notar » VBerfieigerungs » Commillar einzufinden, 
um ihre allenfalls zu mahen babenden Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen. 


Annmeiler,, den Sten Mar; 1921. 
Koſch, Notar. 
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pr, ben 141, März 1824. 
Lie Belanntmadbung. 


Klingenmünfter. (Bwangsveräußerung.) Montag 
den ein und dreifigften Map laufenden Sabre, Vor— 
mittags zehn Uhr, zu Klıngenmünjter in der Woh— 
nung des Bürgermeifters, wird vermög Urtheil des 
koͤniglichen Bezirksgerichis zu fandau vom neunzehnten 
zeuR diefes Jahrs, gehörig regifteirt, in Zolge 
es Dur den unterjeihneten Notär am achten März 
laufenden Jahrs gefertigten , gehörig regiftrirten Gü— 
teraufnabme Protofol, und auf Betreiben des Jaceb 
Joſebh Schmer, Schneidermeifter, wohnhaft zu Lane 
dau, twelher den Advokaten v. Schnellenbühel in 
Landau zu feinem Anwalt beftellt bat, vor dem une 
tergeihneten , hiezu durch dorermähntes Urtheil von 
dem Fönigl. Bezirksgericht beauftragten, zu Annmeiler 
refidirenden Notär Franz Jodocus Kod, zur Zwanuss 
veräuferung nadbefhriebener im Bann Klingenmün« 
fter gelegenen, den Schuldnern des betreibenden Theils, 
Johann Kaifer und Elıfaberha geborne Krämer, Eder 
und Adersleute, zu Klingenmünfter wohnhaft, gehö— 
renden Immobilien geihristen werden; nämlıd : 


1, Section B. Nero, 285. 4 Uren 72 Eentiaren 
oder 20 Ruthen Wingert im Mietig, zwiſchen 
Georg Jatob Bohrer Wittib und Johann Bere» 
gott, angeboten ju 24 fl. 


2. Section B, Neo, 504, ı Are 89 ETentiaren oder 
8 Ruthen Winaert im Reifen, zwifhen Johann 
Mehlem und Sebaftian Meıfter, angeboten zu 

15 fl, 

5. Section D. Nro, ı bis 9. 13 Aren oder ein 
und ein halb Viertel Afer im Rappenteich, zwi⸗ 
fen Johann Weis dem. mittlern und Tobias 
Zried, angeboten 5 fl. 

4 Seetion & Nro, 24. 6 Uren 6ı Eentiaren oder 
28 Ruthen Acker auf dem Bild oder der obern 


— zwiſchen Georg Jacob Fried und Michael 
uhn Wittib, angeboten. 5 fl. 


5, Section €. Rro. 130, ı8 —— Centiaren 
oder 2 Viertel Ader auf den 30 Morgen, zwi— 
{den Johann Mehlem und Johann Jacob Mood, 
angeboten zu 2n fl. 

6, Section C. Nro, zıı. 15 Aren oder 2 Viertel 
Acker auf den fehszehn Morgen, zwifhen Georg, 
Shüz und Zriedrid Baumann, angeboten 

20 fl.. 

7. Section €, Neo, 278, 18 Uren 90 Eentiaren: 
oder 2 Viertel Acker im Steinader, zwiſchen 
Johann Jacob Mook und Friedrich Nicolaus. 
der alte, angeboten 20 fl. 


Außer dem als Zolge der Verfteigerung demnaͤch ſt 
anzunehmenden: Steigerungspreis hat der betreibende 


Gläubizer fü fie fünftigen Erfteigerer folgende Ber 
dingungen feſtgeſetzt: 


1. Die Erfteigerer erhalten durch den Zufhlag 
alle, aber feine weitere, als die den Schuldner felb 
juftehende Rechte und müſſen die Liegenfhaften in 
dem Zuftand in welchem fih dıefeiben befinden, mit 
allen Servituden und ohne Garantie des angegebenen 
Ruchenmaafes übernehmen. 


. 2, Diefelben treten fogleih nah dem Zuſchlag 
in den Bıfiy und Genuß Diefer Fiegenfhäften mit der 
Verbindlichkeit die hierauf ruhende Steuern, fo wie 
alle Damit verbundenen Local: und alte Kriegsabgaben 
ebenfalls vom Ta; des Zufhlags zu übernehmen, 


3, Den Steigerungspreis haben die Erfleigerer 
in drep aleihen Terminen, nämlich Martini achtzehn⸗ 
hundert vier und zwanzig, fünf und zwanzig und 
fechs und zwanzig, mit den geſetzlichen Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tag des Zufhlaıs an gerechnet, 
in guten gangbaren Gold oder groben Silbermünzen 
an den betreibenden Gläubiger bis zum Betrag feiner 
—— an Kapital, Zinſen und Koſten zu be— 
zahlen. 


4. Die Erſteigerer zahlen außer dem Steigerungse 
preis, die Reife, Rotariats» und Stempelgebühren 
verhältnißmäßig ihres Steigerunuspreifes an den uns 
terfhriebenen Rotär, die Regiltrirungsaebübren und 
Koiten der Kaufbriefe aber an die Kanzley des könig— 
lihen Bezirfsgerihts zu Landau innerhalb zwanzig 
Zagen vom Tag des Zufhlays an gerehnet. 


5. Außerdem daß. die Lıegenfhaiten bis jur gänje 
lien Berahlung des Steigerungs Preifes verpfändet 
bleiben, find die Erfteigerer gehalten, auf Verlangen: 
des betreibenden Bläubigers, einen zahlungsfähigen 
Bürgen zu ſtellen, der fih mit ihnen ſowohl für die 
Bezahlung des Steigerungs Preifes als die Erfüllung, 
aller übrigen Bedingungen ſolidariſch verbindlih macht, 
übrigens haben. 

6. Die Eıfleigerer fib noch befonders nah dem 
bieber Bezug babenden Bellimmungen des Zwangs— 
veräußerungsgefeges vom ıten Jund ıd22 ju richten. 

Diefe Verfteigerung ift foaleih definitiv und «6 
wird fein Nachzebot angenommen, 

Die Schuldner, drittern Befizer, Hrpothefargläus 
biger und alle fonft dabey Berbeiligte werden hiemit 
aufgefordert, den ein und Ddreißiaften März Diefes 
Jahrs, Vormittags neun Uhr, fih auf der Schreib⸗ 
ftube des unterjeihneten Rotärs einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen habende Einwendungen gegen. 
dieſe Verfteigerung vorzubringen. 

Unnweiler, den. gten. März, 1824, 


Ko db, Rotäre 
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Sntelligenz;- Blatt 


Rbeinkreifen 





Nro. 68, Speyer, den ıdten März 1824. 








I. Amtlide Artikel, 


pr. ben 8. Märs 1324. 


(Das Konzeffionsgefuh des Herrn Reihs-Rathes von 
Gienanth zur Errichtung eines Blechwalz⸗ und 
Schneidmwerfes bey Trippftadt betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 29ten Januar ha— 
ben Seine Majejtar der König dem Herrn Weichsrache 
. don Gienanth, die nachgeſuchte allergnädigite Bewilli— 
gung zur Errichtung eines Blechwalz⸗ und Schneiders 
es, auf dem Kupferbache in der Bemarfung von Tripp⸗ 
ftade, im Kanton und Land-Commiffariats-Bezirfe Kai— 
ferslautern , fo wie zur Benugung eines Drittheiles der 
Waflermaffe des Schmelzerbahes für den Betrieb Diefer 
Werfe, unter folgenden Vorausfegungen und Brdingun« 
gen, zu ercheilen geruht: 

1. Die Eigenthümer der auf dem linffeitigen Ufer 
des Schmelzerbaches gelegenen Wiefen find befugt aus 
diefem Bade: 

a. unweit dem Trippftadter Hammerwerfe an dem 
erften Bemwäfferungsgraben eine gleiche Waflermenge 
wie bisher zu entnehmen, und 

b. bey der erſten Echupper-Bemäfferungs-Schleuße die 
Hälfte der dajelbit bey mittlerem Waſſerſtande in 
dem Bachbette vorhandenen „Wajlermenge abzus 
leiten. « 

Die Feftfegung der dieſen Waffermengen entſprechen⸗ 
den Profile geſchieht Durch Fontradicrorifhe Ausmitte— 
lung unter Leitung des f. Bergamtes. 

An der Mündung der benden erwähnten Bewäfferungs« 
groͤben werden auf Koften des Herren Meichs-Rathes von 
Gienanth regelmäßige Profile aus Mauerwerk gebildet, 
und an den Seitenwänden die zur Ableitung der beſtimm— 
ten Waſſermaſſen erforderlihen Höhen eingebauen. 

2. Der zu dem Betriebe des Walzwerkes anzulenende 
Weiher wird mit einem Danıme gefhloffen, der, * übris 








> dauerhafter und zweckmaͤßiger Konftruftion, eine, 
ronen=Breite von zehn Merer und eine Breite von mes 
nigjtens zwanzig Meter an dem Grunde erhält. — Der» 
felbe wird mit einem verbältnißmäfig meiten Streich— 
mehr und Grundablaſſe verfehen, deren Dimenfionen das 
Fönigl. Bergamt feſtſekt. 

3. In dem Schopperthale 1075 Meter oberhalb der 
Schwanenmübhle wird von dem Konzeffionaire auf deſſen Ko» 
ften, zur Sicherung des Wajlerbedarfes der unterhalb ge 
legenen Müblen, ein Sammlungsmweibher angelegt, der 
— eine Waſſermaſſe von ———— — — — — — Kubik⸗ 
meter faßt. 

Der dieſen Weiher verſchließende Damm, welchet auf 
eine allen Forderungen der Dauer und Zwedmäßigfeit 
entfprehende Weife ausgeführt werden muß, wird mit ei— 
nem Streichwehre von act Meter Breite und einer Höhe 
von einem Meter fünfzig Centimeter über das natürlıhe 
Erdreich verfeben. 

Ueberdieß wird in dem Damme eine aus zwey Deff- 
nungen beſtehende Schleufe angelegt, wovon eine Deffe 
nung eine Weite von einem Meter fünfzig Centimeter, 
Die andere aber von einem Meter erhält. — Die Eritere 
diene als Grundablaß, durch die Letztere aber wird das 
ju dem Umtriebe der Mühlen nöthige Waffer abgeführt 
und das Flößen der Höljer bewirft. , 

4. Der Sammlungsmweiber muß ftets in der Höhe 
erhalten werden, bey welcher Derfelbe fünfjehntaufend Eur _ 
bifmerer Wafler in ſich faßt, mit Ausnabme der Zeitr 
menn folder gereinigt, oder wenn geflößt wird, in wel— 
den beiden Fallen glei wohl die erforderlighe Waſſer⸗ 
—7— den Mühlen aus dem Bachbette abgegeben werden 
muß. 

Die Höhe in welcher der Weiher erhalten und bis 
zu welcher die Schuͤtze der kleineren Echleußenöffnung, 
fiets gezogen ſeyn muß, um die Mühlen mit dem nöthi— 
gen Wajferbedarfe zu verfehen, mird in Zolge einer 
fontradictoriihen Unterfuhung der hieben Betheiligten 
unter Leitung des fünigl. Bergamtes beftimmt. 

5. Der Ronzeffionaire ift verbunden, für alle Nach— 
theile und Befhädigungen zu haften, melde erweislich 
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aus der Anlage des Walz und Schneidemerfes, und aus 
der Errihtung des Sammlungsweibers, den Beligern 
der unterhalb gelegenen Wiefen und Mublen zugeben 
koͤnnten. N R 

6. Das Blechwalz⸗ und Schneidiwerf und alle hiezu 
gehörigen Anlagen, fo tie insbefondere der Sammlungs- 
tweiher müffen binnen Jahresfriſt vollfommen vollendet 
feyn. — Beide Werke dürfen ohne allerhöchfte Bewilli⸗ 
gung weder verlegt, noch eine mefentlihe Veraͤnderung 
an denfelben vorgenommen tverden. 


7. In Gemäßheit des Art. 75 des Geſetzes vom 
Aıten April 1810 hat der Herr Reihsrath von Bienath, 
die Summe von einhundert fünf und zwanzig Gulden, 
als Tare für die Bewilligung des Blechwalzwerkes und 
gleihen Betrag für jene des Schneidewertes an die k. 
Kreis⸗Caſſe zu entrichten. 


Speyer, den 2ten März 1824. 
Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammerder Finanzen, 
9. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Bice-Präfident, 
Bertheau, Gerretär, coll, 





pr, ben 12, März 1824. 
(Die Forfifchule su Aſchaffenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Folgende am 20ten October v. 5. wegen der Forſt⸗ 
fehranftalt zu Aſchaffendurg erfolgte mit dem beurigen 
Schuliahre in "Wirffamfeit getretene allerhöcfte Be— 
fiimmungen werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht: 


1. „Die Forſtlehre an der Schule zu Aſchaffen ⸗ 
burg iſt in zwey Klaffen getheilt, worin in der einen 
Klaſſe blofe Kevierförfter, in der andern aber höhere 

orftbeamten (Forjtmeifter) fi vollſtandig, fo wie es der 
Serien erfordert, auszubilden Gelegenheit erhalten. !! 


2. „Für beide Klaffen zuſammen beftehen nur drey 
tebrfurfe, wovon die erfte oder niederſte Klafle, naͤm⸗ 
lich die — Revierförftersgrad ſich ausbildenden In⸗ 
Dividuen, den Uten und 2ten Kurs in zwey Jahr 
ren oder vier Semeftern, — Die jmeite oder bo 
bere Klaffe, oder die zu höheren Forſtbeamten adipi« 
eirenden Individuen hingegen, hinſichtlich ihrer vorauszu⸗ 


fegenden höhern Vorbildung, nur den 2ten und 3ten 
Kurs in zwey jahren, oder vier Semeſtern ju 
beſuchen haben.’ 


3. „Der Unterriht für jede Klaffe it auf zwep 


Sabre oder 4 &emefter fefigefest und darf demnach 
nıcht verlängert, aber auch nicht verfürgt werden. 


4. „Zur Aufnahme in die niedere oder erfte Klaffe 
werden von den Schülern die Vorfenntniffe aller jener 
Gegenftände gefordert, melde in den Progpmmaz 
fiai« Klaffen des öffentlien Unterrichts gelehrt war⸗ 
den. — Sie müſſen legale Zeugniſſe über, dieſe Studien 
beibringen, oder eine befondere ſtrenge Prüfung hierüber 
befichen. 


5. „Zur Aufnahme in die zweite Klaffe oder den 
höhern Kurs werden Zeugniffe uber vollftändig abfol« 
virte Gymnafial-Studien (legales Gymnaſial-Ab⸗ 
ſolutorium) erfordert.’ 


6. „Ohne Beibringung folder, zum @intritte 
in die zwey Klaffen des niedern und höhern Forftunster« 
richts erforderlihen, Zeugniffe Darf feinem Indivi— 
DdDuum der Beſuch der Lehranſtalt geftattet wer— 
den, den einzigen Fall ausgenommen, wenn Schuler 
aus der erften oder niedern Klaffe fib in dem zweiten 
Lehrkurſe dergeftalt auszeichnen, daß nah dem einftim- 
migen Zeugnifle aller Profefforen der Lehranftalt, 
der Uebergang in die 2te oder höhere Klajfe als zuläffig 
und Erfolg bringend erſcheint.“ 


„In einem folhen fpeziellen Ausnahmsfalle finden 
drey Kurſe, im Verlauf von drey Jahren, ſtatt.“ 


Speyer, den 26ten Februar 1824. 


Konigl. baier. Regierung des Rheinfreifeg, 
Kammer der Finanzen. 


v. Stichaner, Präfident. 
v. Seutter, Pice-Prafident. 
®. 5. Keim, Secretär, coll. 





pr. ben 10. März 1824 


(Das Feilhalten von Waaren außer den Jahrmärkten 
durch auswärtige Dandelsleute betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da fi Anitände ergeben haben, ob die Verordnung 
dom 10ten Juny 1816, wonach es den auswärtigen 
nt nicht geftatter ift, außer den Jahrmärkten 
ihre Waaren feil zu halten, Durch den $. 18. Der Verord— 
nung vom 14ten April 1820° aufgehoben, und es demnach 
diefen Handelsleuten erlaubt fen, gegen Entrihtung der 
Gewerbjieuer ihre Waaren, auch außer Den Jahrmärkten, 
wihrend einer beliebigen Zeit in Gafthöfen oder Privat— 
wohnungen 2. zum Berfaufe ausjubierhen, fo ſieht ſich 
die unterzeichnere Stelle zu Der Erfiärung veranlaßt, daß 
die Verordnung von 10ten Juny 1816 in voller Kraft 


beftebe, und daß fi die Polizey⸗Behoͤrden alfenthalben 
nad ihren Beltimmungen zu achten haben. 


Spener, den 3ten März 1824. 
Königl, baier, Regierung des RheinPreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfibent, 
v. Stengel, Director, 
9. Sonntag, Secretär, coll, 





pr, bean 8 März 1824. 
An 
ſämmtliche Fönigl. BezirksSchul⸗Inſpektionen 
und kocal-Schul-Commiſſionen. 
—— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 2iten Februar 1. 
©. ift verordnet worden, daß fünftig, anftatt des von 
Hegid Jais verfertigten und bisher aus dem Auslande 
bezogenen Leſebuchs „Erzählungen für Kinder,“ das von 
dem Verfaſſer der biblifhen Geſchichte bearbeitete und 
im Eentral-BüchersVerlage gedrudte Leſebuch „Lehrreiche 
„kleine Erzählungen für Kinder‘ in den Volksſchulen 
eingeführt werden fol, welches daher zur Darımdhahtung 
hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 5ten März 1824. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer Des Innern. 
v. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Secetät coll, 





pr, ben 1, Mär; 1324, 
2te Befanntmadung. ® 


(Die Militär » Confeription der Altersflaffe 1803 bes 
ctreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da der Eonferiptiong « Rath des Rheinfreifes ſich 
nunmehr verfammeln wird, um die Prüfung der Militärs 
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Eonferiptiong » Verhandlungen über die Altersflaffe 1803 
zu beginnen und überhaupt dasjenige zu beforgen, mas 
in den Vollzugs- Vorfriften zum 10ten Titel des Con« 
feriptiong = Gefeges beftimmt ift; fo werden die Militär« 
Pfichtigen der gedachten Geburts: Elaffe und deren Stell⸗ 
vertreter hievon mit der Bemerfung in Kenntnif geſetzt, 
daß zufolge des $. 47 der oben erwähnten Vorfehriften, 
deren etwaige Finwendungen, Vorftelungen und Ber 
fhwerden gegen die Entfcheidungen und Beſchluͤſſe 


der Land=- Commiffariate —5* bis zum 12ten April 


laufenden Jahtes hieher eindefördert werden müſſen, 
indem fpäter einfommende Reklamationen nicht mehr 
berückfichtiget werden Fönnten. 


Zugleih werden fammtlihe Bürgermeifterämter be⸗ 
auftzaget, Die gegenwärtige Verfügung ohne Verzug in 
ihren Gemeinden gehörig befannt zu maden. 


Speyer, den 27ten Februar 1824. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, BVicepräfident, 
v. Stengel, Director. 
H. Sonntag, Geteitär, coll, 





pr. ben 10 März 1824. 
Vorläufige Verfteigerung. 


Den ein und zwanzigften April 1824, Mitwoch, 
Nahmittags um zwey Uhr, in der Behaufung des Mas 
theus Fruth in Beindersheim; wird Durch unterzeichnes 
ten yovann Kafpar Mdolay, koͤniglich baierifchen Notar 
des Bezirks und im Amtsfig don Sranfenthal, laut Ur: 
theil des Fönigl. Bezit kegerichts daſelbſten vom ſechs und 
zwanzigſten vorigen Monats hiezu beauftragt; auf Uns 
ftehen von Jacob Schubah, Ackersmann, in Beinderss 
beim mohnhaft, gerihtlih ernannter Vormund der mins 
derjährigen Sufanna Margaretha Naquet von da, in 
Beifeyn des Beivormunds Philipp Kraus, Adersmann 
in Dirmftein, jur vorläufigen Verfieigerung nachbeſchrie— 
bener befagter Sufanna Margarechba Kaquet, aus der 
Verlaflenfhaft ihrer Eltern zugehöriger, in der Gemeinde 
Beindersbeim und Gemarkung Drmsheim gelegener Im— 
mobilien, unter denjenigen Bedingniffen geſchritten mer« 
den, welche täglih bey dem unterzeichneten Notar zu 
erfragen find. 

1. Gemeinde Beindersheim. 
Ein Wohnhaus nebſt Stallung, Scheuerchen, 88 
rungen, Recht und Gerechtigkeit, in der Enggaffe 


Neo. 74 gelegen, neben Jacob Fruth dem erften 
und Martin Wanger 400 fi. 
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2. Semarfung Ormsheim. 


Ungefähr acht Morgen Aderfeld in der Mittagsweide, 
neben Jacob Fruth dem dritten und Sohannes 
Mathes 900 fl. 


Sranfenthal, den neunten März 1824. 
Unterzeichnet: Adolay, Notär 





pr. ben 10. März 1824. 

„Ungftein. (unterhaltung der Hiefigen Faſſelochſen.) Bis 
zufünftigen Freitag den 2ten April, Nachmittags zwey 
Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt Die 
Unterhaltung von zwey Faſſelochſen auf vier Sjahr an 
den Wenigftnehmenden verfieigert. 

Ungftein, den Sten April 1824. 
Das Bürgermeifter- Amt. 

Koch. 








pr. ben 11. Maͤrz 1324 


Effingen, (Borläufige Verfteigerung.) Montag den 
zeten März 1824, des Nahmıttaas um ein Uhr, im 
Wirthshaufe zum Schmwanen zu Effingen, wird auf Ans 
ſteben: ı, von Anna Maria Klein, Witwe von Georg 
Franz Keil, — Ackersmann zu Effingen, ban- 
delnd fomwohl in eigenem Namen als gütergemein 
mit ihrem verlebten Ehemanne, als auch in der Eir 
genfhaft als gefeglihe Wormunderin ihrer minderjäh> 
rigen Tochter Anna Maria Keil; 2, deren Beivormund 
Hein rich Hoffmann, Adersmann, beide zu Effingen 
wohnhaft; 3, von Johannes Keil, Udersmann allda; 
4. Feanzisfa Keil, Ehefrau von Andreas Kölfch, Lein⸗ 
weber in Lingenfeld, und 5. von Georg Friedrich 
Keil, Adersmann zu Effingen ; Petere drey mehrjaͤh⸗ 
rige Rinder der Georg Franz Reil ihen Eheleute; — 
und in Gemäßheit eines durch das koͤnigl. Bezirksge⸗ 
ribt zu Pandau unterm ızten Januar letzthin erlafr 
fenen gebörig regiftrirten Homologation®Urtbeils, — 
jur vorläufigen Verſteigerung nadhbefhriebener im 

ann von Effingen gelegener und dem gedachten Res 
quirenten unvertheilt zugeböriger kiegenſchaften, durch 
den unterzeichneten zu Landau refidirenden koͤnigl. Bes 
— Johann Baptiſt Keller, geſchritten werden, 
als von: 


1. ı2 Aren 70 Centiaren Ackerland an der Schleit, 


abgeſchaͤtzt zu 40 fl. 


2. Ebenſoviel dito an dem Bild, zu 40 — 
3. 19 Aren 5 Centiaren Acker im Baͤuchel, 70 — 
4. 16 Aren 88 Centiaren Wingert im Holzweg / 100 — 

250 — 


20 fl. 
5. 6 Aren 35 Centiaren Wingert auf dem 
Roßberg, 44 — 


6. 12 Aren 70 Centiaren Wieſe auf den Pfuhl⸗ 
wieſen, 5 — 


7. Ebenfoviel Acker an der Speierer Straße, 30 — 
8, 9 Aren 5 Centiaren Acker auf der Wolfs⸗ 


grube / 5 — 

9. 3 Aren 17 Centiaren Wieſe auf den Oſter⸗ 
wiefen, ‚ 30 — 

20. 6 Aren 35 Eentiaren Acker am Niederhoch⸗ 
ftadter Weg, 5 — 

und zıı. ı2 Aren 70 Gentiasen Acker im Affen» 
tbal, zu 44 — 


Summa des Anſchlags 636 — 
Fuͤnfhundert dreißig ſechs Gulden. 


Die Verſteigerungs ⸗Bedingniſſe köͤnnen bey dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Landau, den 6ten März 1624. 
Keller, Notär, 








pr. ben 13. März 1824. 


Dudenhofen. (Herflelung von drey Pumpbrunnen.) 
Montag den 22ten .—. Morgens um 9 Uhr, wird 
das Bürgermeifteramt Dudenhofen zur Verfieigerung an 
den Wenigitiodernden der Herfielung von drey neuen 
Pumpbrunnen breiten. 

Die Ueberfchläge der Koften können daſelbſt einges 
ſehen werden. ‚ 

Dudenhofen, den 12ten März 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag 


Bettinger. 





pr. den 13 März 1824. 
1te Befanntmadbung, i 
Spenper. (Tuch-Verſtelgerung.) Montag den 29ten 
März 1824, Morgens um 9 Uhr, werden auf der Früchte 
le zu Speyer wollene Tücher aus der Fönigl. Arbeits- 
nftalt daibjt öffentlich verfteigert. 
Die Tücher fönnen in befagtem Lokale den Tag jur 
vor eingefehben werden. 
Speyer , den Alten Mär; 1824. 
Das tönigl, Land» Eommiffariat, 


Koch. 


Sutellige 


beinfreife 


n3-Blatt 








— — — — 
L. Amtlide Artikel, 


— 


pre den 13 Maͤrz 1824.: 
Zwangeverffeigerumg. 
Montag den zehnten fünftigen Monats May, Mots 


gens neun Uhr, werden in dem Gemeindehaus zu Ens— 
beim vor. dem, unterfihriebenen fönigl. Notar Franz Karl 


Wieft, wohnhaft in Bliesfaftel, hiezu committirt durch 


ehörig -regiftrieten Befchluß der Rathsfammer des koͤnigl. 
zirfegerichts zu Zweibrüden vom fünften Februar letzt⸗ 
bin; und in Gefolg des durch befagten Notar am achten 


laufenden Monats errichteten und gehörig regiftrirten Güs 


ter⸗Aufnahms Protofous; auf Betreiben des Heren Fud- 
wig Auguſt Droander, Handeismann wohnhaft in &r. 
Johann⸗Saarbrücken, welcher in dieſer Cahe den Herrn 

ilhelm Sturz, Advofat bey den fönial. Gerichten in” 
Zweibrüden alıda mohnbaft, zu feinem Anwalt beſtellt 
hat ; die. deſſelben Schuldnern Andreas Gollinger und 
Katharina Reis, Eheleute und Taglöhner wohnhaft in 
Ensheim, zugehörige und auf-dem dortigen Bann gele— 
gene hierunten befhriebene Immobilien zwangsmäßig an 
den Meiftbietenden, verfieigert werden; nämlid : 


An Miefen. 


1. Sertion B. Neo. 1588.. 3 Aren 8° Eentiaren im 
Efchersthat, angeboten Durch den betreiben= fl. fr. 
den Theil zu einem Gulden 1— 


.Section B. Nro. 1768. 34 Aren 82 Centi— 
aren im Dörftel, angeboten fünf Gulden 

. Section — Nro. 1773. 19 Aren 58 Centi- 
aren allda, angeboten zwey Gulden 

. Sertion B. Nero. 2142, 6 Aren 6 Centia— 

ren im Bruch, angeboten dreißig Kreuzer 

Section B. Nro. 2200.. 2 Aren 75 Centia⸗ 

ren am Trieberberg, angeboten zwanzig Kreu« 

zer⸗ 


— 


m» 


2’— 
—:9 


a. # 


10 


8.50° 


Speyer ‚„.den ı3ten März: 


& 


20. 


. Section D. Neo. 2931. 


. Sertion D. Nro. 3771. 


. Zertion D. Nro. 3940. 
.Sectton D. Neo. 3915: 


. Seetion D. Nro. 4445. 


Section D. Nero. 5055. 


„Zecion D. Nro. 5IR. 


. Section D. Neo. 5136 und 5437. 


. Sertion D. Nero. 5912. 


Stction D. NrO: 2929. 2 Aren in’ der Aue, - 


angeboten einen Gulden 

1 Are 9 Centiaren 
= den Glockgaͤrten, angeboten einen Gul— 
en 

Section D. Nro. 3773. 3 Aren 13 Eenti« 
aren im Rohrgarten, zu dreißig Kreuzer 

2 Uren 4 Eentiaren 

allda , angeboten -Dreifig "Kreuzer 


Section D. Nro. 3919. 2 Aren 51 Centia⸗ 


ren in den Weiden , zu zwey Gulden 


ren allda, zu zwey Gulden 

13 :Uren 18 Een» 
— in den Allmentsgärten, zu fünf Gul— 
en 

Section D. Nro. 3976. 9 Aren 75 Eentia« 
ren allda, angeboten drey Gulden 

1.Are 85 Centiaren 
im Blodgarten, zu zwey Gulden 


Section D. Nro. 4199. 2 Aren 23 Centia⸗ 


ren im Brüchelgen, zu drey Gulden 
zeckion D 1Are 85 Eentiaren 
im Thalchen, zu fünf Gulden 


.Section D. Nro. 5127 und 5128. 25 Aren 


$5 Centiaren im Lochfeld, angeboten zu drei⸗ 
Fig Gulden 

4 Aren 4 Tentias 
ren allda , zu zwey Gulden 

_ un 6 Uren 
6 Centiaren alldaz; zu fünf Gulden 


"Section D. Nro. 5203. 3 Aren 30 entie 


aren im Exel’, zu zwey Gulden 


2 Uren 61 Eenti- 
aren alda, ju einem Gulden 


2 Aren 96 Eentias 


1824 


30 — 


1 — 


— — 


73 50 


22, 
. Section D. Neo. 3878. 


21. 


. Section D. Nro. 4024. 


Section D. Nro. 5728. 2 Uren 71 Eentias 
ren im Brübl, zu drey Gulden 

1 Ure 54 Eentia- 
ren ®arienland ım Bohrfteffersgärten, an» 
geboten eınen Gulden 

Section D. Nro. 3880. 3 Aren 20 Eentia- 
ren ditto allda, zu drey Gulden 

ı 12 Aren 75 Centi⸗ 
aren Baumftüd vor den jungen Eichen, zu 


. fünf Gulden 


. Section €. Nro. 26. 


. Sertion €. 


. Section €, Nro. 1050. 
. Sertion €. Nro. 1121. 


. Section D. Nro, 4060. 12 Aren 5 Centia: 


ren ditto vor dem Allment, zu fünf Gul— 
den 


. Section D. Nro. 4726. 66 Ceutiaren Dffen« 


land im Allmentsgarten, zu zwey Gulden 
Section D. Nro. 4777. 85 Eentiaren Ditto 
ın den Weiden, angeboten einen Gniden 


. Section D. Nro. 4955. 3 Aren 73 Eentias 


* ditto in Boͤhmergaͤrten, zu zwey Gul⸗ 
en 


. Section D. Nro. 5647. 24 Eentiaren Baum⸗ 


ftüuf im Gorgarten, zu zwanzig Kreuzer 
Section D. Nro. 5679. Sechs Uren 23 
Eentiaren ditto allda, angeboten drey Gul⸗ 


den 
Section D. Nro. 5690. 12 Uren 65 Eenti« 
aren Garten im ©orgarten , angeboten 
fünfjehn Gulden 

An Aderland. 
10 Aren 20 Eentia- 


ren beym langen Bannftein, zu einem Gul- 
den 


. Seetion €, Nro. 348. 12 ren 87 Eentias 


ren unten am Zilbrunnen, zu einem Gul⸗ 
den 


. Section C. Nro. 350. 35 Aren 73 Eentias 


ren allda, zu einem Gulden 


. Section €. Nro. 763. 15 Uren 18 Centi— 


aren allda, zu einem Bulden , 
ro. 789. 10 Aren 22 CTentias 
ren allda, zu einem Gulden 


. Section €. Nro. 851. 39 Aren 40 Eentis 


aren am Mitfchenberg für einen Gulden 


. Section C. Neo. 858. Ebenfoviel allda, an« 


gefegt zu einem Gulden 


. Section €. Neo. 895. 46 Aren 1 Eentiaren 


oben am Neumeg, zu zwey Gulden 

15 Aren 8 Centia« 
ren unten am Neuweg, zu einem Gulden 
937 Uren 14 Centia- 
ren am Ahlſtein, zu einem Gulden 


15 — 


1— 


4m 
1- 
1m 
4—- 
1m 
1—- 
2m 
1 — 
1m 
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83. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 


Section ©, Neo. 1194. 11 Aren 22 Eentis 
aren allda, zu einem Gulden 

Cection €, Nro. 1126. 8 Aren 80 Eentia« 
ren allda, zu einem Gulden 

Section E. Nro. 15238. 8 Aren 57 Centias 
ren am Trubenberg, zu einem Bulden 
Seciion €. Nro. 1553.99 Eentiaren im 
Efchertsthal, zu dreißig Kreuzer , 
Section E. Nero. 1804. 11 Uren 74 Eentia« 
ren im Döritel, zu einem Gulden | 
Section €. Nro. 2020. 16 Uren 88 Een- 


> tiaren am Mitſchenberg, zu zwanzig Kreus 


65. 


66. 


+ Section D. Nro. 317. 
. Section D. Nro. 398. 
. Section D. 


, Bertion D. Nro. 743. 


. Section 


. Bection D. Nro. 1097. 


er 

ection €. Nro. 2026. 13 Uren 82 Eentia- 
ren allda, ju zwanzig Kreuzer 
Eection €, Nero. 2060. 7 Uren 38 Centia⸗ 
ren unten am Neuweg, zu einem Gulden 
41 Aren 68 Eentias 
ren obig dem Hofgarten, ju drey Gulden 
10 Aren 69 Eentia- 
ren im Kreuzfeld, zu fünf Gulden 
ro. 457. 11 Uren 26 Eentias 
ren in 2ter Ahnung, oben am Markweg, zu 
es Bulden 

ection D. Nro, 460. Ebenfoviel auda, zu 
— Gulden 

ection D. Nro. 535. 414 Aren 84 Eentias 
aren auf in Wickersberg, zu einem Gulden 
Section D. Neo, 510, Ebenſoviel allda, 
u einem Gulden 

ection D. Neo. 547. 11 Aren 47 Eentia« 
ren allda, zu einem Gulden { 
Section D. Nro. 635. 16 ren 31 Centiar 
ren 5te Ahnung oben am Markweg, ju ei» 


nem Gulden j 
46 Aren 72 Centia⸗ 

— zu einem Gulden 

. Nro. 960. 9 Uren 6 Eentiaren 
oben an Mengeswies, zu zwey Gulden 
Section D. Nro. 989. 12 Uren 36 Eentias 
ven in den Betten, zu fünf Bulden 
Sertion D. Neo. 1010, 7 Aren 70 Eentis 
aren in der Ziegelahbnung, zu zwey Gulden 
Section D. Nro. 1019, 5 Aren 13 Eentia« 
ren allda, ju zwey Qulden 


40 Uren 26 Eentia« 
ren allda, zu zwey Gulden 


Section D. Nro. 1117. 23 Uren 75 Een 
tiaren in der frummen Ahnung, zu drey 


Gulden 
Section D. Neo. 1143. 10 Aren 3 Centi⸗ 


ren im 


— % 
1 — 
3 — 


1 — 
1 — 


164 29 


67. 


1 
aren vor frummen Ahnung, zu zwey Gul⸗ 


'en 
Section D. Nro. 1159. 11 Aren 59 Een« 
tiaren hinter Paffenbaumen, zu fünf Gul⸗ 


den ° 2— 
68. Section D. Neo, 1182. Ebenfoviel allda, 
zu fünf Gulden 5— 
69. Section D. Nro 1564. 5 Aren 87 Centia⸗ 
ren hinten am Geiſenrech, zu einem Gul⸗ : 
den — 
70. Section D. Nro. 1655. 8 Aren 55 Centia - 
ren Ate Ahnung hinter Pitersfeld, zu einem ' 
Bulden j 1- 
71. Section D. Nro. 1721. 6 Aren 2 Eentiaren 
in den Eſpen, zu zwey Gulden 2— 
72. Section D. Neo. 1776. 12 Aren WCenti⸗ 
aren allda Lte Ahnung, ju fünf Gulden 5— 
73. Section D. Neo. 2126. 11 Aren 73 Eentis 
aren auf dem Drmesberg, zu zwey Gul A 
den j — 
74. Secttion D. Nro. 2333. 22 Aren 95 Centi⸗ 
aren im Hundsfeld, zu einem Gulden 1— 
75. Section D. Nro. 2335. 15 Aren 28 Centi⸗ 
aren allda, zu einem Gulden ‚A 
76. Section D. Neo 2519. 6 Uren 6 Centia⸗ 
ren ober den Glockgärten, zu ein Buden 1L— 
77. Section D. Nro. 3099. 11 Aren 47 Cen« 
tiaren in der obern Theilung, zu zwey Buls A 
den — 
78. Section D Nro. 3421. 15 Uren 92 Centi⸗ 
aren hinter dem Porsfeld, zu vier Qulden 4 — 
79. Section D. Nro. 3930. 4 Uren 42 Eentias 
ren in den Hummersgärten, zu eınem Gul⸗ i 
den — 
80. Section D. Nro. 3479. 7 Aren 65 Centia⸗ 
ren am Eſchringer Weg, zu zwey Gulden 2 — 
81. Section D. Nro. 3504. 4 Uren 42 Centia⸗ 
ren allda, zu einem Gulden ‚i- 
82. Section D. Neo, 3567. 7 Uren 91 Eenti« 
aren alda, zu zwey Gulden 2— 
‚83. Section D. ro, 3577. 6 ren 32 Eenti« 
aren allda benm Kreuz, zu jwey Gulden 2— 
14. Section D. Nro. 3591. 9 Uren 47 Eentiar 
ren auf Orehmel, zu zwey Gulden 2— 
85. Section D. Nro. 4072. 13 Aren 85 Eenti⸗ 
aren im Lichelder, zu zwey Gulden 2— 
76. Section D. Nro. 4087. 11 Aren 95 Centi⸗ 
aren am Forſt, zu einem Gulden 1- 
87. Sertion D. Neo. 4159. 6 Uren 57 Eentis 
aren auf Thälgesberg zu zwey Gulden 2— 
33. Section D. Nro. 4177. 12 Uren 43 Eentie 
aren auf der Schießhad, zu zwey Qulden 1— 
213 20 


91 
39. Section D. Nro. 4187. 9 Aren 32 Eenti« 
aren allda, zu ziwen Gulden ih 
90. Section D. Nro. 5940 und 5681. 5 ren 
55 Centiaren, ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus, 
fammt Scheuer, Stallung und Hofgering und 
daben gelegenen Garten im Dort Ensheim, 
einfeits Chriftian Görlinger , anderfeitg der 
Gemeindemweg , angeboten fünfzig Gulden, 50 — 
Zufammen zu zweyhundert fechszia fünf Gul⸗ 
den zwanzig Kreuzer 205 20 
Diefe Verfteigerung, melde fogfeich definitiv iſt, jo 
daß nah dem Zuſchlag fein Nachgebot mebr angenommen 
wird, gefhiehet unter folgenden durch den betreibenden 
Theil feftgefegten Bedingniſſen ; als: 1. Diefe Güter fol 
len, fo wie dieſelbe bier verzeichnet ſind, ſtückweis 
verfteigert merden 5; ift aber die ftücdmeife Verſteige⸗ 
rung vordey, fo follen ſaͤmmtliche Urtifel nochmal in 
Maffe (en bloo) angefest und dem Meiftbietenden ?zu« 
gefhlagen werden ; geſchieht aber Diefes nicht , oder wird 
nicht uberboten, fo bleiben die einzelne Steigerer an ihre 
Gebote gebunden. — 2. Es wird nicht für den angeges 
benen Gehalt gehaftet, fondern die Güter werden beges 
ben, tie fie ſich befinden und mie fie die Schuldner bis 
jest befeflen haben, oder zu befisen. befugt waren, fo= 
dann mut allen Darauf haften mögenden Reallaften, fit» 
baren oder unfihtbaren Serpituden, — 3. Die Steige⸗ 
rer treten fogleih nad dem- Zufchlag in Befiz und Ge—⸗ 
nuß, und muffen vom laufenden &teuerjahr und in Zus 
kunft über fi nehmen, fo wie alle auf dem But haf ⸗ 
tende Rüdftänden, — 4. Der Steigpreis mufi nebft Zin« 
fen vom Tag des Zufchlags an, auf die drey zufünftige 
Martini, jedesmal zu einem Drittel bezahlt werden, — 
doc haben die Steigerer auf Abſchlag des Steiapreifes 
und nad Verhaͤltniß fo viel baar zu erlegen, als zur Des 
dung der Köſten des Zwangsverfahrens erforderlich iſt. — 
5. Die Güter bleiben bis zur völigen Auszahlung vers» 
pfändet und außerdem muß jeder , Der dazu aufgefordert 
wird, einen mis fi folidarifch verbundenen Bürgen ſtel⸗ 
len. — 6. Wird Tranfeription oder Snfeription für nos 
thig erachtet, fo geſchiehet auch dies auf Koſten der Stei⸗ 
gerer, — 7. Die Steigerer tragen die Koften des Verſtei⸗ 
gerungsprotofolls, der Megiftrir- und Notariatsgebühren 
und müflen diefelbe nad dem Zufchlag erlegen, oder aber 
fpäterhin die inregiftrirungsgebühren an Das Fönigl. 
Rentamt Zweibrüden bezahlen — der &teigbrief wird 
auf befonderes Begehren von der Bezirksgerichtsfchreibee 
rey ertheilt. — 8, Uebrigens geſchiehet Die Verſteigerung 
unter denen in allerhoͤchſter Verordnung über die Zwangs⸗ 
veräußerungen enthaltenen weitern Verfügungen welche 
bey der Verſteigerung vorgelefen werden follen. 
Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miffär tordert Demnach die Schuldner, ihre Hppotbefar« 
gläubiger und alle fonft dabey Betheiligte hiemit auf, ſich, 


im Fall fie Finmwendungen gegen dieſe Verſteigerung zu 
maden haben, Eamftag den zehnten Wpril laufenden 
Jahres, Morgens- neun Uhr auf feiner Schreibftube zu 
Bliesfaftel einzufinden, um Diefelbe vorzubringen. 
&o gefhehen zu Bliesfaftel,, den eilften März acht» 
zehnhundert vier und zwanzig. 
Unterfchrieben: Wineſt. 
Stempel . ... 1m. 10 fi 
Abfhrift ». ...1- 5 — 
= 3-5 — 
Fur die Abfchrift:. 
Wieſt, Notär.. 





pr, ben 13, Mir; 1824. 


Dbermweiler im Thal. . (Imangsverfleigerung.) Auf 


Betreiben. von Steuer-Finnehmer Johannes Zimmer,. 


mohnbaft zu DOberweiler im Thal, welcher den Herren. 


Gravius, Advofat bey dem fönıglichen, Bezirfsgerichte zu 


Kaiferslautern, zu feinem Anwalt bejtelt, und bey dem= 
felben Wohnfiz gewaählt hat, und in Gemäßheit Beichlufs 
fes des belobten Bezirfsgerihts vom. zehnten Februar: 
juͤngſthin, gehörig regiſtrirt, wird 

Dienftag den achten Juny achtzehnhundert vier und 
wanzig, Nahmittags ein Uhr, zu befagtem Obermweiler 
in Nicolaus Diehls Behaufung der unterzeichnete. Notär 
im Kanton und Antsfize Woltftein, gegen Johann Rico» 
laus Reisader, Taglöhner in obigem Obermeiler wohnhaft, 
als Schwldner des gedachten Johannes Zimmer, nachbeſchrie⸗ 
bene Dafelbft gelegene Immobiliarſtücke diefes Schuld⸗ 
ners zwangsweiſe verfteigern, als: 


Ein eınftodiges Wohnhaus fammt Hofgering und Gärt«- 
chen, im Ganzen ungefähr ein Are, neunzig fünf: 


Centiaren enthaltend, oben begranzt von Jacob 
Eichler, 
von Gemeindeweg, anderfeits von Fluthgraben, 


Section B. Nro. 552 und 553, von ‚gedachten. 


» Notär zu befagtem.Obermweiler am geitzigen aufges 
nonımen, und durch den betreibenden Gläubiger 
augeboten zu 


festen Bedingungen ftatt haben ; nämlıd : 
1. Der Steigpreis ſoll in zwey -Terminen, als Mar— 


tini_der Jahre achtzehnhundert vier und zwanzig und- 


fünf und zwanzig, jedesmal zur Hälfte und mit Zinfen 
vom Tag dee Verfleigerung an, in gangbaren Geldfor- 
ten zu Handen des betceibenden Gläubigers bis zum 
Berrage feiner Gefammtforderung, mit dem ekwaigen 
Ueberfhuße aber an den Schuldner. oder an wen font 
Hechtens bezahlt werden. 

2. Der Steigerer fommt fogleih in Befiz und Ge⸗ 


unten von Jacob Rheinbeimer, einfeits. 


150 fl.. 

Diefe Verfteigerung wird fogleich definitiv fepn und. 
ein Nachgebot nicht angenommen werden ; übrigens wird 
fie unter folgenden vom betreibenden Gläubiger fejtger 
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nuß, und übernimmt die Gefahr und das Riſiko ber 
Gebaulichkeit vom Tag des Zufhlaas an. 

3. Derfelbe übernimmt die gewöhnlichen und außer⸗ 
aewöhnlihen Steuern und Abgaben vom Tag der Ver— 
freigerung. — 

4. Derſelbe muß die verſteigerten Immobiliarſtüͤcke 
auf ſeine Koſten innerhalb zwanzig Tagen tranſcribiren 
on überdies auf Begehren. folidarıfhe Buͤrgſchaft 

len. 
5. Die Koften der Verfteigerung werden von dem 
Steigerer nach den gefeplihen Beltimmungen getragen. 

Der gedachte Schuldner, die etivaig weiteren Hypo⸗ 
telargläubiger und alle- fonft Dabey- Betheiligte werden 
biemit aufgefordert, wenn fie gegen befagte Zwangsver⸗ 
fleigerung Einwendungen zu maden haben, -folhe Sam» 
ftag den dritten April nächſthin, von neun bis zwölf‘ 
Uhr des Vormittags, g. dem unterzeichneten Notär aufs 
feiner Schreibftube zu Wolfitein vorzubringen. 

Wolfftein, den eilften. März 1824. 

Witte, Notärs. 


— 





pr. ben 13. Maͤrz 1824: 
Vorläufige Verfteigerung.. 


Auf- Unfteben von Franz Anton Denner, Uderse- 
mann zu Iggelheim, als natürlihem Vormunde feiner ° 
mit feiner veritorbenen erften Ehefrau Catharina Barbara: 
Buchwieſer ebelih erzeugten ben ibm ohne Gewerb fich 
aufbaltenden fünf minderjahrigen Kinder: Eva Margae 
retha, Appolonia, Daniel, Franz und Catharina Barbaraz - 
und in Benfenn des Daniel Kreitner, Adfersmannes allda; - 
Benvormunds diefer Minorenen,, wird zur Volziehung. _ 
eines Urtheils des fönigl. baier. Bezirfsgerichts in Frans - 
kenthal vom zwölften Februar laufenden Jahrs und Des 
demfelben zum Grunde liegenden Familienrathsbefchluffes 
vom vorhergehenden fiebenten Januar, Durch den unters 
jeihneten Hartmann, Notar im Amtsſitze zu Mutterftadt, . 
auf nächftfünftigen zweiten April, Nachmittags um ein 
Ude, im Wirthshaufe zum ſchwarzen Bären zu befagrem 
Sagelheim zur vorläufigen Verſteigerung im Aufgebote 
einer den obgenannten Minderjährigen durch Erbſchaft 
von ihrer genannten verlebten Mutter zuftändigen Hofr 
raithe zu gemeldtem Jagelheim in der Neugaſſe, 

Section E. Nro. 146, oberſeits neben Franz Kreit— 
ner Wittib-und Johann Wilhelm, unterſeits neben 
Daniel Poitel, enchaltend 55 Ruthen oder 12 Areu 
99 Eentiaren Bodenfläche, beitehend ın Haus, Schau 
er, Vieh⸗ und Schwein-Ställen, Hof, Pflanze und 
Dbit » Garten und fonftigen Zubebörden, und ger 
fhäst auf , 

öffentlich. unter den bey- befagtem- Notar hinterlegten 
Laſten nnd Bedingniffen gefhritten, welches hiemit zue 
allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Mutterftadt, den 12ten März 1921. 

Hartmann, Notär, 
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L. Amtliche Arsıkeh 





pr. ben 13, März 1824- 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangsverſteigerung. 


In Gemäßbeit und zur Vollziehung eınes auf, der 
Ausfertigung regitrieten Urtheils des fonıyl. bater. Bes 
zirksgerihes in Zranfenchal vom jwanzigjten Februse 
laufenden Jahrs, erlaifen in Sachen der königl. baıer. 
Kegierung des Rheirmfreifes Kammer der Finanzen, als 
Hupothefen-Öläubigerin, gegen ihre Hypochekenſchuldner 
die Eheleute Peter Magin den zweiten, Udersmann, und 
Anna Marıa gebornen Magin, beide früher gu Schauern= 
beim im Kanton Mutterſtadt und jetzt zu Qulzield in 
Ruſſiſch⸗Polen wohnhaft, wornach die Zwangsverſteige⸗ 
rung aller von Seite dieſer Letzteren zu Gunjien Er— 
fierer laut regiftrieter notariſcher Schuldverſchreibung 
vom fünften Dezember achtzehnhundert fünfzehn ſpeciell 
verpfandeten Inmobilien verordnet iſt; — Wird der 
unterzeichnete Johannes Abraham Hartmann, Notär ım 
Amtsfige zu Murterftadt, als Durch erwähntes Urtheil ere 
nannıer Verfteigerungs: Commiflar, Montag den bier 
und zwanziglien Many laufenden Jahrs, auf die Stunden 
und an den Orten die weiter unten beftimme werden. 
Auf Betreiben belobter königl. Mesterung Kammer der 
Finanzen, welche den Herrn Friedrich Juſtus Willich, 
Advokat, wohnhaft zu Frankenthal, Ju ihrem Anwalte ın 
dıefer Sache beitellt bar, zu Der verordneten Zwangs 
verfteigerung der Den ſchuldneriſchen Eheleuten Peter "und 
Anna Maria Masim, zugehörigen in verfihiedenen nach— 
ber angesebenen Banndiſtrikten befinduchen Immobilien, 
mielſt aleih definitivem Zuſchlag und ohne Zulaſſung 
eines Nachgebots, oͤffentlich im Aufgebote ſchreiten, name 
lich: 

Erſtens: 
Auf acht Uhr Morgens, im Wirthshauſe zur Krone 


zu Schauernheim, zur Verſteigerung der nachbezeichneten 
Güter im Schauernheimer Banne, als: 


Art. 1. Section A. Nro. 111. 33 Ruthen oder 7 Aren 
78 Eentiaren Wiefe auf den Bannmieien, einfeiis 
Peter Martinger, anderferts Dieter Ferch, Preis 5 fi. 

Art. 2. Section A. Nro. 169: 52152 Ruthen oder 12 
Yren 40 Centiaren Ader rehts am Fußgönheimer— 
Piad, einfeits Catharina Barbara Magin Eheirau 
von Michael Fauſt, anderſeits Johann Ehriftoph 
Schorr, Preis 10 fl. 

Art. 3. Section A. Nro. 142. Die Hälite ton 63 
Kuchen oder 14 Aren 88 Eentiaren Wıefe auf den 
Fanntiefen, einfeits Johannes Kath der Erfte, ane 
derfeits Jacob Wälla der Erſte, dieſe Hälfte liegt 
neben Johann Matterns Erben, als Eigenchümer 
der andern Hälite, Preis . 5 fl. 

Art. A. Section B. Nro 9. 65 Ruthen oder .15 Uren 
36 Eentiarem Ader inr Thal, einfeits Anna Elıfar 
betha und Johannes Wäſſa, anderfeits Tatharina 
Barbara Magin, Ehefrau von Michael Fauſt, 
Preis 5 fl. 

Yrı 5. Section B. Nero. 64. 72 Ruthen oder 17 Aren 
2 Gentiaren Acker linfs im Fußgönheimerpfad, ein« 
feits Jobann Mattern, anderfeits Johann Dieter 
Fath, Preis . fl. 

Art- 6. Section B. Nto. 35. 47 12 Ruthen oder 
11 Uren 12 ECdntiaren Ader in der Straße rechts, 
einfeits Johann — und Jacob Baumann, 
anderſeits Carl Lehmann, Preis 5 fl. 

Art. 7. Sectton B. Nro. 16. 27 Ruthen oder 6 Uren 
37 Sentiaren Ader ın der Zeil, einfeits Catharina 
Barbara Magin Eheirau von Michael Faufi, ans 
derfeits ‘Peter Wilbelmn, Preis 5 fl. 

Art. 8. Section €. Nro. 47. 7212 Ruthen oder 17 
Aren 13 Eentiaren Acer in der Straße linfs, ein» 
feirts Johann Wälla, anderfeits Catharina Bar- 
bara Magin Ehefrau Fauſt, Preis 10 fl. 


Urt. 9. Sertion €. Nro. 169. 30 23 Ruthen oder 7 
Hen 24 Eentiaren Acker im Wingertsweg links, 
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einfeits Anna Eliſabetha Wella, anderfeits Martha 
Meiger von Fußgönheim, Preis 5.f. 

Art 10. Section C. Nro. 297. 58 Rutben oder 13 
Aren 70 Centiaren Ader hinter dem Dürfheinier 
Baum, einfeirs Catharına Elifaberha Wälla, ans 
derſeits Catharina Barbara Magin, Ehefrau Fauſt, 
Preis 5 fi. 

Art. 11. Section €. Nro. 274. 60 Ruthen oder 14 
Aren 18 Centiaren Acker uͤber den Alsheimer Weg, 
einſeits Catharina Barbara Magin, Ehefrau Faufi, 
anderſeits Jacob Weſſa der Erſte, Preis 5 fl. 

Art. 12. Sertion C. Nro. 439. 40 Wurhen oder 9 
Aren 45 Centiaren Ader über den Alsheimer Weg, 
einfeits Jacob Heß der Erfte, anderfeits Friedrich 
Handrieh, Preis 5 fl. 

Art. 13. Section €. Nro. 744. 71 Ruthen oder 16 
Aren 77 Eentiaren Acker in der feinen Hochge 
wann, einfeits Anna Eliſabetha Weſſa, anderfeits 
Johannes Martern Erben, Preis 10 fl. 

Urt. 11. Certion €. Neo. 767. 80 j2 Ruthen oder 
W Aren 2 Centiaren Acker obig der Tiergewann, 
einſeits Johannes und Catharina Elifaberha Wefla, 
anderfeits Catharina Barbara Magin, Ehefrau 
Fauſt, Preis 15 fl. 

Art. 95. Section C. Nro. 809. 4412 Ruthen oder 
4) Aren 61 Centiaren Ader hinter dem Duͤrkhei— 
mer Baum, einfeits Anna Margaretha und Unna 
Elifaberha Wella, anderfeits Nicolaus Schliecher ; 
Preis 5 fl. 

Melde vorbefchriebene Güterftücde noh ale in dem 
eigenthümlichen Beſitz der Schuldner find. 

Art. 16. Section U. Nro. 196. 32 Ruthen oder 7 
Aren 55 Centiaren Ader rechts im Fußgoͤnheimer 
Pad, sinfeits Valentin und Anna Margarerha 
Wella, anderfeits Johann Baumannz Preis 5 fl. 
Diefen Acker befist gegenwärtig Jacob Börftler zu 

Schauernheim durch Erwerb. 
Art. 17. Section C. Nro. 413. 72 Ruthen oder 17 
Aren 2 Tentiaren Acker im Ulsheimer Weg, eins 
- feits Theobald Koob, anderfeits Gabriel Zeh; 
Preis 10 fl. 
Diefes Stuͤck But wird im Augenblid durch Jo— 
—* Fäth den zweiten in Schauernheim als Erwerb 
befeflen. i 
Und gehören die obigen Grundſtücke fammtlih an« 
geblihermaafen zum Cinbringen des Schuldners Peter 
Magın ; die darauf gehaftenden Reallaſten ſollen bereits 
davon abgeloßt feyn. 
Zweitens: 


Auf 11 Uhr Vormittags — im Wirthshaus des Jacob 
Wilderich zu Aſſenheim — zur Verfteigerung Des nach— 
bezeichneten Stud Guts in Aſſenheimer Gemarf, als; 

Are. 18. Section ©. Neo. 375. 41 Ruthen oder 9 

Uren 63 Centiarer Acer, in der Morfhgewann, 
gewohnlih im Schauerheimer Weg genannt, ein» 


feits Carl Lehmann von Frankenthal, anderſeits 
Sjacob Ked der dritte von Schaueenheim ; Preis 


i 5fl. 

Welches Grundſtuͤck gegenwärtig Abraham Löb zu 

Aſſen heim durch Erwerb in Befis hat, und ſolle Diefes 

Gut angeblich ebenfalls zum Einbringen des fhuldnerifchen 

Ehemanns gehören, ob foldes aber mir Keallaften be- 
haftet ijt oder niche fann nicht angegeben werden. 


Drittens. 


Auf ein Uhr Nachmittags im Wirths dauſe zur Krone 
zu Dannftadt, zur Verfieigerung nadıbefihriebenen Ackers 
in der. Dannftadter Gemarfung, als: 

Art. 19. Section C. 112 an Nro. 442. 42 12 Rus 
tben oder 10 Aren 4 Centiaren Acker am Breiten- 
weg / oberend Anwender, unterend Reufiadter Lands 
firaße, einfeits Johannes Huber, anderfeits Karl 
Lehmann von Frankenthal; Preis 5 fl. 

Weichen Acer dermalen Sohannes Böhler der zwei— 
te zu Dannſtadt als Erwerber befist; Diefes Stuͤckfeld 
fol nad Angabe ebenfalls dem fhuldnerifhen Ehemanne 
als Einbringen zuftehen und mit Erbbeitandsgulte be= 
bafter geweſen fenn, ob aber dieſe Bülte gegenwärug 
noch darauf lajter oder ob felbige abgelößt iſt, kann nicht 
angegeben werden. 


Diertens. 


Endlih auf 3 Uhr Nachmittags im Wirthshaufe zum 
Hirſch zu Mutterftadt, zur Verjteigegung folgender Grund» 
ſtücke im Mutterſtadter Banndüirift, als: 


Art. 20. Section D. Nro. 1068. 64 Ruthen oder 
45 Aren 12 Eentiaren Ackerfeld in der zweiten 
Kreuzwiefe, zwiſchen Johann Weffa ledig, und Ni» 
colaus Keckz Preis fl. 

Are. 21. Section D. Neo. 1137. 64 Ruthen oder 
‚15 Uren 12 Cennaren Aderfeld in der Boberlab, 
einſeits Johann Diether Feth des erſten Wittib, 

anderſeits Peter Send; Preis 5 fl. 

Art. 22. Section D. Nro. 1444. 32 Ruthen oder 7 
Aren 55 Centiaren Wiefe auf ‚die Floſibach, ein— 
feits Dietber Zach der zweite, anderfeirs Johann 
Mattern 5; Preis af 


Welche drey Item Feld noch im elacnthumlihen 
Beſitz der Schuldner fih befanntlih befinden; wegen der 
Titel über das Cigeuthum derfelben, fo wie wesen der 
etwa Darauf haftenden Reallaften ift man in Unfenntniß. 

Die Aufnahme Ber verfhiedenen oben bezeichneten 
Guͤterſtuͤcke wurde duch den Notar Commiffae bewerk— 
fteltigt, vermöge Des darılber aufgefexen Protokolls vom 
zehnten laufenden Monatk, gebörig regiftrirt,. und Dabey 
von Seite des Een ro diefen Butern die cbi- 
gen reſyectiven Preife gegeben, um bey der Verſteige— 
rung als erſte Angebote zu diene. 


Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
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von dem betreibenden Theile bey berührter Guͤterauf⸗ 
nahme feffgefesten Bedingniffen ſtatt z .als: 

Erftiens: Treten die Eteigerer vom Tage der Der« 
fteigerung an in den Befik der erfteigerten Güter und 
nehmen Ddiefe Güter in dem Zuftande, in welchem fi 
ſolche alsdann befinden, mit allen anflebenden Rechten 
und darauf haftenden Laften, grade fo, wie die Schuld» 
ner ‚oder ihre Rechtsnachfolger felbige bisher beſeſſen 
haben oder zu befigen berechtigt find. 

Zweitens: Gollten die verfteigert werdenden Im— 
mobilien verpachtet fenn, fo haben Die Steigerer vom 
Tage der Verfteigerung an Die Pachtſchillinge zu beziehen, 
vorbehaltlich ihrer allenfallſigen Rechte gegen die Pächter 
wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachts. 

Drittens: Muß der Streigpreis nut Zinfen zu 
fünf proßent vom Tage des Zufhlags an auf gütliche 
oder gerichtliche Anweiſung in fursmaßigem, bey oͤffent⸗ 
lichen Caſſen annehmbarem Gelde, ın vier Zielern, jedes 
mit einem Quart, auf den eilften November der Jahre 
achtzehnhundert vier und zwanzig, fünf und zwanzig, 
fehs und zwanzig und fieben und zwanzig bezahlt wer— 
den, — 

Viertens: Die Koften des Verfteigerungsprotos 
kolls, des Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug haben— 
Den Kegiſtrir⸗ und Rotarjatsgebühren hat Steigerer nad 
Dorfchrife Des Urtifels 18 des Gefeges vom eriten Zuny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig außer dem Steigpreis, 
an wen Rechtens, zu entrichten. 

Zünftens: Tragen die Steigerer alle Steuern, 
Abgaben und faften; Bülten oder Zinfen, womit die 
‚Smmobilien allenfalls beſchwert ſeyn oder werden könn» 
gen, wie auch die etwaigen Rudfande, ohne Abzug des 
Steigpreifes; ebenfo haben fie alle Dienſtbarkeiten zu 
leiden, womit die Güter etwa belaftet fenn könnten. 

Sechstens: Wird von Geite des betreibenden Theils 
keine Gemwährfchaft, weder für den angegeben werdenden 
Flächeninhalt, no für das Eigentbum und den ruhigen 
Befig der zu verfteigernden Immobilien geleifter; indem 
Die Steigerer durch den Zufhlag feine beſſere Rechte er« 
werben, als die Schuldner felbft auf dieſe Immobilien 
hatten, und der betreibende Theil dadurch, daß er Die 
Verſteigerung betreibt, nicht gemeint ift, «irgend eine Der 
Gemwährfhaitsverbindhchkeiten zu übernehmen, die dem 
Verkaͤufer gegen den Käufer obliegen. 

Siebentens: Muͤſſen die Steigerer erforderlihen« 
falls vor der Unterfehrift einen zablfabigen Bürgen ftele 
len, der fih mit ihnen für die Erfüllung der Steigbe— 
dingniffe folidarifch verbindet und unterſchreibt z in Ers 
manglung Diefes Burgen, fann das Gebot verworfen, 
und Die Steigerung von neuem’ angefangen werden. 

Achtens: Bleiben die Steigerer und ihre allenfallfi» 
gen Bürgen, unerachtet jeder ſpaͤteren Auftrags-Erklaͤrung 
perfönlich verpflichtet. 

Neuntens: Binnen Monatsfrit vom Tage der 
Steigerung an, miüffen die Steigerer auf ihre Koften 


ihre Erwerbs⸗-Urkunden in dem betreffenden Hnpothefens 
amte tranferibiren, und dem betreibenden Theil ſowohl 
in feinem erwäblten Wohnfige, wie aud den Schuldnern 
Meldung der gefhehenen Tranfeription fignificiren laffen. 

Sehntene: Sollte einer der Steigerer (oder fein 
Bürge) aud nur eine einzige obiger Kerr nicht 
erfüllen, fo fann gegen ıbn auf gefehlihem Wege zur 
Wiederverfteigerung auf feine Gefahr und. Koften ge— 
— werden, in welchem Falle er (oder fein Bürge) 
einen Anſpruch auf den allenfallfigen Mehrerlöß zu 
machen bat, wohl aber (mie feinem Bürgen) für den 
Betrag des allenfallfigen Minderlößes mit Leibeshaft ver- 
bunden bleibt. 

Der Verfteigerungs:Commiffär, indem er Vorſtehen⸗ 
des zur Sffentlihen Kenneniß bringt, fordert zugleich Die 
Schuldner, Peten Magin und Anna Maria Magin, Des 
ren Sppothefengläubiger und alle fonftigen Berheiligten, 
welche etwa gegen Die angegebene Zwangsperfteigerung 
oder gegen Die Deshalb feftgefekten Bedingniffe Einwen— 
dungen zu machen haben, hiemit auf,- fh Freitag den 
nachlifünftigen neunten April, Nadhmittags ein Uhr, auf 
feiner Schreibftube in Mutterftade einzufinden, um dieſe 
Einwendungen zu Protofoll zu geben. 


Gefertigt in einer dreiftündigen Vacation zu Mut— 
terſtadt, am dreizehnten März achtzehnhundert vier und 
zwanzig. 

Hartmann, Notär. 
—— — — — ———u — 
pr. ben 13, März 1324. 
Definitive Verfteigerung. 


In Gemäaßheit Homologations-Urtheils des koͤniglich 
baieriſchhen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom neun und 
zwanzigſten Januar letzthin und des demſelben zum 
Grunde liegenden Famitienrathsbefchluffes vom vierzehn— 
ten des nämlichen Monats, wird der unterzeichnete Hart— 
mann, Notar im Amtsfige zu Mutrerftadt, Mittwoch den 
nädftfünftigen vier und zwanzigten März, Mirtaos um 
zwölf Uhr, im Wirthshaufe zum Lamm zu Mutterſtadt, 
auf Begehren 1. von Peter Rapparlie, ledigen volljährigen 
Adersmann, bandelnd in eigenem Namen als Sohn und 
einer der Miterben von Adam Rapparlie dem dritten 
und feiner erſten Ehefrau Margaretha Biebinger, verleb— 
ven Adersleuten in gemeldtem Murrerftadt; — 2. von 
Peter nun und Jacob Biebinger dem fünften, Ackers— 
männer, Erjterer handelnd als Hauptvormund und Letzterer 
als Beivormund über Philipp Jacob, Catharina Eliſabetha 
und Maria Eva Kapparlie, minderjährige gefhäftslofe Kin— 
der’ und Erben der vorgenannten verlebren Adam Kap: 
parkiefhen Eheleute; — 3. und von Franzisfa Klamm, 
volljährig, ohne Geſchäft, überlebenden zweiten Ehefrau 
des genannten Adam Kapparlie des Dricten, bandelnd 
als Mutter und narürliche Dormünderin ihres mit dem— 
felven ehelih erzeugten einzigen minderjährigen Kindes; 
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Wanı Rapparlie‘, ebenfalls Miterbe an feinen gedachten 
Vater — unter Aſſiſtenz und Mitwirkung von Philipp 
Jacob Baumann, Adersmann , als Beivormund Diefes 

inderjäbrigen, fämmtlihe Requirenten zu gedachtem 
Mutterftade wohnhaft; — die definitive Verfteigerung 
im Aufgebote Der nachverzeichneten in der Gemeinde ‚un 
Gemarfung Mutterftade gelegenen immobilien uns 
ter den bey ihm Notar hinterlegten Lajten und Beding— 
niffen öffentlich vornehmen, als: 


4. Einer Hofraithe fammt Zubebhörungen in der Schmidt⸗ 
gaffe, Section G. Nro. 34, enthaltend 23 Ruthen 
oder 5 Uren 42 Eentiaren Bodenfläche, vorläufig 
zugefchlagen zu 10 fl. 

9. Section D. Nero. 1077. 61 Ruthen oder 15 Aren 
12 Centiaren Acker auf den Unterwieſen, aefhäkt 

30 


3. Sertion E. Nro. 919. 78 Ruthen oder 18 Uren 
33 Eentiaren Ader im Answeg, gefhäst 80 fl. 
N. Seetion F. Nro. 1072. 104 Ruthen (24 Aren 57 
Sentiaren) Acker vom Handhöher auf den erjten 
Schliediveg, vorläufig zuaefhlagen zu 81 fl. 
3. Sertion €. Nro. 133. 78 Ruchen (18 Uren 33 
Gentiaren) Ader vom Eispfad auf den Rugheimer 
Graben, gefhäkt 75 fl- 
6. Section F. Nro. 119. 04 Rutber (24 Uren 57 
Eentiaren) Ader in der mittlen Gendann im Mau— 
dacher Eck, geſchaͤtzt J Wfl. 
7. Section $. Nero. 34. 169 Ruthen (39 Aren 93 
Centiaren) Ader vom Maudaher Graben auf die 
Mittelgewann im Maudadher Ed, geſchaͤtzt 150 fl. 
8. Section F. Nro. 136. 78 Ruben (18 Aren 33 
Eentiaren) Acker in der mittlen Gewann im Maus 
daher Ed, aefhäkt 50 fl. 
9. Sertion &. Nro. 614. 10% Ruthen (24 Aren 57 
Eentiaren) Acker im Medartsfeld, über den hohen 
Rugheimer Weg, geſchaͤtzt 50 fl. 
10. Section F. Nto. 993. 78 Ruthen (18 Aren 33 
Centiaren Acker vom erſten auf den zweiten Schlied⸗ 
weg, geſchaͤtzt 30 fl. 
41. Section B. Nro. 538.- 97 Ruthen (21 Uren 4% 
Gentiaren) Uder von Gewann auf den Mühlmen, 
geſchaͤtzt 20 fl. 
43, Section U. Nro. 556. 78 Ruthen (18 Aren 33. 
Eentiaren) Acker vom Burgweg auf den alten Brug⸗ 
tweq, vorläufig zugeſchlagen zu 16 fl. 
413. Section U. Nro. 998. 11293 Ruthen (26 Aren 
62 Centiaren) Acker über den alten Brugmweg auf 
die Strafigewann, geſchätzt J ⸗ 
ar. Section A. Nro. 1056. 104 Ruthen (24 Aren-57 
Gentiaren) Acer im: Lichtenftein , gefhagt 30 fl. 


45. Section F. Neo. 758. 78 Ruthen (1& Aren 33 
Eentiaren) Acker vom zweiten auf dem dritten 
Schliedweg, geſchätzt 


16. Section D. Neo. 274. 104 Ruthen (24 Aren 57 


20 fl. 


Centiaren) Acker im Schoͤnes, von der Nachtweid 
auf die Germanns-Gewann, geſchätzt 40 fl. 
17. Section F. Nro. 370. 52 Kuchen (42 Uren 28 
Eentiaren) Acker vom vierten Echliedimeg auf Die 


alte Etrafie, geſchaͤtzt 10 fl. 
418. Section U. Nro. 1190. 104 Ruthen (94 Aren 57 
Centiaren) Acker am Gänsberg, geſchaͤtzt 30 fl. 


19. Section F. Pro. 890. 58152 Ruchen (13 Arten 82 
Eentiaren) Acker vom erften auf den zweiten Schlied⸗ 
meg, geſchaͤtzt 5 fl. 

20. Section €. Nro. 483. 65 Ruthen (15 Aren 36 
Centiaren) Acker auf den Kehrwieſen, gefhäst 

- 18 fl. 

21. Section D. Nero. 1115. 64 Ruthen (15 Aren 12 
Centiaren) Acer auf den Unterwiefen in der Bor 
berlach, geſchatzt 20 fl. 
Diefe Liegenſchäften gehören alle zum Cinbringen 

des gedachten verlebten Adam Rapparlie des dritten, mit 

Ausnahme jener unter den Artikeln 1 und 2 oben, melde 

zu deſſen ebeliher Gütergemeinfhaft erfier Ehe gehören. 
Mutrerftadt, den Alten Marz; 18%. » 


Hartmann, Notär. 





pr. ben 13. März 1824. 
Definitive Verfieigerung. 


Der Endzufhlag der Nicolaus Loͤcherſchen Liegen- 
ſchaften in Mörfbh (deren vorläufige DVerfteigerung in 
Nro. 27 diefes Blattes, vom’2ten Februar 1824 ange» 
zeigt it) wird den fünf und zwanzigſten des laufenden 
Monars März, Donnerftag, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshaus des Adam Buckle in Mörfch, vor unterzeich⸗ 
netem hiezu commrittirten Notar ftatt haben. 

Frankenthal, den zwölften März 1824. 

Unterfchrieben: Ado lay, Notar. 
—— — —— — ——— 
den 13. Mär 1824. 

Bobenthal. (Werfleigerung des ehmaligen Schulhaufes.) 
Am 5tem April 1894, des Morgens 10 Uhr, wird im 
der Behaufung des Adjunften Mies zu Bobenthal das 
dafige ehmalige Schulhaus fanımt Grund und Boden 
auf ein Eigenthum verfteigt. Anſchlagwerth 600 fl. 

Nähere Auskunft ertheilt das Bürgermeifteramt Erlen» 


Martin, Notar. 











— — — — 
0. Nachrichten und Miſcellen. 
Druckfehler. 


Im der Bekauntmachung Nro. 57 bes Kreis Inteligenzblattes 

vom sten Märk I, J., den Berfchleuß auf bem Aerarialspolgbofe 

Pirmafens betreffend, ift das Datum fatt vom 19ten ges 
zuar, vom 19ten. April, abgebrudt werben, 
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Nr, 71. 


Speyer, den 13ten Maͤrz 


1824. 








J. Amtliche Artikel. 


pr. ben 13. Maͤrz 1824. 
Vorläufige Verfieigerung. 


Donnerfiag den achten Upril dieſes Jahrs, Nahe 
mittags zwey Uhr, wird in Yambsheim in der Behaufung 
des Herrn Philipp Zeremias Koob, Gaftwirth daſelbſt, 
in Gamäaßheit eines Homologations⸗Urtheils des fonigl. 
baier. Bezirfsgerihts in Frankenthal vom 8ten Januar 
laufenden Jahres, und auf Betreiben von Dtto Stephan, 
Adfersmann in fambsheim, in der Eigenfhaft als ges 
rihtlih ernannter Vormund von Georg Stephan, min» 
Derjähriger Sohn des in Lambsheim verlebten Adersmans 
nes Johannes Stephan den zweiten, und deſſen eben— 
falls Dafelbjt verlebten Ehefrau erfter Ehe Maria Fär— 
bert, dann von Anna Maria Schwerd, Wittwe zweiter 
Ehe des verlebten Sjohannes Stephan, in ihrer Eigen» 
ſchaft als geſetzliche Vormuͤnderin ıhrer mit gedachtem 
Johannes Stephan erzeugten minderjährigen Tochter 
Catharina Srepban, alle in Lambsheim wohnhaft, durch 
den unterzeichneten hiezu beauftragten Notar Franz, in 
Zranfenchal wohnhaft, zur vorläufigen Verfteigerung 
eines in die Johannes Stephan'ſche Mafle gehörigen 
Wohnhaufes, mie Stall, Scheuer und Zubehörde, gelegen 
in Lambsheim in der Hintergaffe, einfeits Andreas Raab, 
anderfeits Heinrich Kung, abgeſchätzt zu 850 Gulden, 
gefhritten werden. — Die Steigbedingnifie bieruber 
fonnen bey unterzeihnetem Notar täglich in Einſicht ges 
nommen werden. 


Sranfenthal, den 12ten März 1824. 
Franz, Notar. 


— 





pr, ben 13 Maͤrz 1824 
Hettenbeim. (BDefinitive Sausverfteigerung.) Den 
dren und zwanzigſten Diefes Monats, Nachmittags ein 
Uhr, zu Hettenheim, im Wirchshaufe von Leonhard Nah. 





Auf Betreiden von Johannes Schlag, Adersmann 
und Handelsmann in Hettenheim mwohnbaft, in feiner 
Eigenſchaft als gerichtliher Vormund von Unna Mars 
garetha Schlag, ohne Gewerb allda wohnhaft, minders 
Jährige Tochter von Andreas Schlag, weiland Handels« 
mann dafelbſt, und deſſen verlebten Ehefrau Katharina 
einer gebornen Weißler, dieſe als einzige Erbin ihres Ve⸗ 
ters, und als Miterbin ihrer Mutter, und ihres Halbs 
bruders Matheus Sprengz; Kläger, — gegen Philipp 
peter Spreng, Udersmann in gedahtem Hettenheim 
wohnhaft zweiter Ehemann der obengenannten Katharına 
Meißler, bandelnd ſowohl in eigenem Namen als Mit— 
erbe feines mit gedacter Ehefrau erjeugten und nad 
ihr verfebten minderjährigen Sohnes Matheus Spreng, 
wie auch als natürlicher VBormunder feiner mit genannter 
Ehefrau erzeugten unmündigen Tochter , Eliſabetha 
Sprenq, gemerblos ben ihm wohnhaft, Diefe als Miter» 
bin ihrer Mutter und ihres volbürtigen Bruders des 
vorgenannten Matheus Spreng , Beklagte; — fodann in 
Beifenn don Martin Kugler, Hammerfbmied, auf der 
Fifenfhmel; im Bann Eifenderg wohnhaft, Beivormund 
gedachter Minderjährigen ; 

Wird vor dem biezu committirten Notär, Philipp 
Nicolaus More, im Amtsfize zu Gruͤnſtadt, jur Definis 
ven Verfteigerung, der Fröpertbeilung wegen, gefchritten 
werden, von einem in die VerlaffenfhaftssMaife gefagt 
verlebten Andreas Schlag’fhen Eheleuten, gehörigen 
Wohnhaus und Zugebör, Hof, Scheuer, Stall, Schoppen 
und ®arten, in der Dbergafle zu Hettenheim gelegen 5 
unter Den ben gedachtem Notar hinterlegten Bedingungen. 

Brünftadt, den 10ten März 1821. 


Unterfhrieben: Ph. More. 








pr. den 13. März 1824, 
Swangsperfteigerung. 


Zu Vollziehung des vom dem föniglihen Bezirksge⸗ 
richte zu Zwepbrüden unterm fehs und zwanzigſten Des 
legtverfioflenen Monats Februar erlaffenen und dafelbft 
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am nämlichen Tage gehörig, einregiftrirten Urtheile wird 
bis den erften Juny des laufenden Jahrs, Nahmittags 
um zwey Uhr, in der Stadt Pirmafens auf dem dafigen 
"Gemeindehaus, vor Louis Jeambey, Notar des Bezirkes 
von Zwenbrüden im Canton und Amtsfige Neuhornbach, 
als vor dem durch ebenallegirtes Urtheil hiezu ernannten 
Eommiſſaͤr, und zwar auf Beteeiben des Hrn. Carl Sir 
mon Zolter, Mesgermeifter, wohnhaft zu Pirmafens, wel⸗ 
cher den Herrn Sıbein, Advofat an den föniglihen Ge» 
tıchtshöfen zu Zwenbrüden, zu feinem Unmalt beitellet, 
und ben Ddemfelden rechtlichen Wohnſitz erwählt, zur 
Ztwangsveräußerung der hiernach bezeichneten Immobilien 
geſchritten, welche dem Ackersmann Heinrich Bucckhard, 
ebenfalis zu Pirmafens wohnhaft, als dem Schuldner 
des gedachten Requirenten, eigenthuͤmlich angehören und 
melde fanımtlich auf der Gemarkung der Stadt⸗Gemeinde 
Pirmafens gelegen ſind. 


Bezeichnung der zu veräußernden Lisgenfhaften. 


Section A. Numero dreihundert neun und fehsjig und 
dreihundert fiebenzig. Ein zweiftöciges Wohnhaus 
fammt Hofraith, Garten und fonfligen Appartinen⸗ 
jien, gelegen in der Stadt Pirmafens in der foge- 
nannten Kreusgaffe, enthaltend an Zlächenmaafung 
einen Morgen zwanzig und eine halbe KRu:hen, bes 

ränzt einfeits dur das Eigenthum von Johannes 
zpper, anderſeits durch jenes bon Adam Fuhr⸗ 
mann, angeboten zu fuͤnſhundert Gulden 500 fl. 


ion ErNumero neun und neunzig. Zwey 
— Wieſe in Der Fruhwieſe, einſeits ne— 

ben Carl Luͤtzel, anderſeits neben Georg 

Adam Heilbronn, angeboten zu zwanzig funf 

Bulden 25 — 


Section F. Numero hundert acht und zwanzig. 
Ein Morgen acht Ruthen Acker im Rup— 
pertsweiler Thal, einſeits neben Georg Hau⸗ 
fer, anderſeits neben David Juſtus dem 
jungen, angeboten zu zwanzig Gulden 


Section G. Numero fünfzehn. Zwey Viertel 
Acker hinter der Hoͤh, einſeits neben ER 
Detreur, anderfeirs neben Simon Zoller 
dem jungen, angebdten zu zwanzig fünf 
Bulden 


Section K. Numero dreyhundert vierzehn. Drey 
Biertel Wiefe im Waflerfelfen, einfeits Ben» 
jamin Krebs, anderfeirs Chriſtian Juſtus, 
angeboten zu zwanzig Gulden 

Section K. Numero vierhundert ſechs. Ein 
Morgen Adler ın der Naßheck, einfeits Sie 
mon Zuhrmann, anderfeits Carl Breit, an« 
geboten zu fünfzehn Gulden 

Section K. Numero fünfhundert eine. 


20 — 


25 — 


15 — 
Zwey 
— 


605 fl. 
Viertel Wies aufm Hohmertel, einſeits Hein» 
rich Kettenring, anderſeits Daniel Zoller, 
angeboten zu zwanzig Gulden W — 
Section K. Numero fünfhundert zwey und drei— 
fig. Dfen Viertel ſechs und zwanzig Rur 
then Acker allda, einſeits Heinrich Gundel⸗ 
wein, anderſeits Friedrich Schultz, angeboten 
zu zwanzig Gulden 
Section K. Numero ſechshundert drey und zwan⸗ 
zig. Fin Morgen Acker aufm Häuptel, ein« 
feits Rheinhard Weber, anderfeits Earl Lüz« 
jel, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 
Section 2. Numero einhundert fünf und bier« 
dig. Ein Morgen Ufer aufm Imſerbiehl, 
einfeits Heinrih Stengel, anderfeits Martin 
Herbert, angeboten zu zwanzig Gulden 
Section 2, Numero fiebenhundert fünfzig. Zwey 
Viertel vier Kuchen Ader im untern Teich, 
einfeits Deinrih Birkel, anderfeits Ludwig 
Frand, angeboten zu zehn Gulden 10 — 
Section M. Numero zweyhundert ſechs. Ein 
Morgen ein Viertel Acer im untern Teich, 
einfeits neben Ebhriftian Stein, anderfeits 
neben Ludwig Beer, angeboten zu zwanzig 
fünf Gulden 25 — 
Section M. Numero zweyhundert acht und ſie⸗ 
benzig und zweyhundert neun und ſiebenzig. 
Ein Morgen drey Viertel vier Ruthen im 
alten Stall, einſeits Wilhelm Hartmuth, 
anderfeits Ludwig Faul, angeboten ju zehn 


20 — 


20 — 


Gulden 10 — 
Summa der- Angebots» Preifen fiebenhundert 
dreißig Gulden 70 — 


Die Bedingungen, welche zum Behuf der vorhaben- 
den Veriteigerung dukch den betreibenden Theil feſtgeſetzt 
worden find, finden fih in dem, in Bewg auf Diefe 
Verhandlung vorausgebenden durch den unterzeichneten 
biezu committirten Notär unterm gejtrigen gefertigten 
und gehörig einregiftririen Güreraufnahme=Protofolt ent⸗ 
halten und find folgenden Inhalts: 


1. Die Verfteigerung wird auf die durch den Herrn 
Requirenten feftgefeste, bey Bezeichnung der Büterftücden 
bemerfte Preife, welche, als Angebot dienen follen, eröffs 
net, und der Zufchlag derfelben gefchiebt definitiv, for 
daß em Nachgebot Feinerfeits wird angenommen werden. 

2. Der Steigerer tritt gleich nad dem Zuſchlag in 
nugnieflichen Beſitz der erfteigerten Immobilien ein und 
wird diefelbe nah Erfüllung der ihm, in Gemäsheit der 
gegenwärtigen Verfteigerungs » Bedingniffe und der not» 
angejogenen Zivangsperäußerungs =» Befenen, obliegenden 
Verbindlichfeiten, eben fo befiken, genießen und benuken 
fonnen, als wie fie die bisherige Cigenchümern felbiten 
befeifen haben oder zu befigen berechrigt ſeyn konnten. 
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— Er wird daher mit der Acquiſition diefer Liegenſchaf⸗ 
ten aud alle Laften und paffive Servituden Übernehmen 
denen Diefe lestere fünnen unterworfen ſeyn; dagegeıf 
aber auch berechtigt fepn, alle etwa daranf beftebende 
Activ⸗Servituden auszuüben. 

3. Zür die angeführte Flähenmaafung der Güters 
ftücfen wird feine Garantie geleiftet; fondern e8 wird 
das Mehr- oder Wenigere des Flähengehaltes zum Vor⸗ 
oder Nactheil des Steigerers gereichen. 

4. Alle öffentliche Abgaben, ſowohl ertraordinäre als 
ordinäre Befchiwerden, es ſehen Rücitände oder laufende 
Gelder, welche auf mehrgedahten Immobilien bajten 
Kane) falten ohne Unterfhied fogleıh dem Erfteigerer 
zur Laſt. 

5. Der ausfallende Verfteigerungs-Erlös muß gleich 
baar naw dem Zufhlag und zwar in Die Hände Des bes 
treibenden Theils abgetragen werden, welcher ſich feiner= 
f ts verbindlib macht, Die übrigen hiebey betheiligte 
Hyopothekar⸗Gläubiger, nah Maasgabe ihrer refpectiven 
Eduldforderungen und Hypothekar⸗Rechten daraus zu 
befriedigen. 

6. Zu mehrerer Verfiherung des Verſteigerungs⸗ 
preifes hat der Erfteigerer auf Verlangen Des betreiben» 
den Theils einen zahlfähigen und dieſem Letztern gefällis 
gen Bürgen zu jtellen; und es wird auf diefen Fall der 
Dargeftellte Bürge tür Alle dem Steigerer felbft zufolge 
Der gegenwärtigen Verfteigerunge- Bedingniffen obliegende 
Verbindlichkeiten unter Solidaricar mit demſelben haften. 

7. Die zu veräußernde Liegenfchaiten ſollen indeſſen 
nit im Ganzen, fondern ſtuͤckweiſe zur Verſteigerung 
gebracht werden, und zwar nad der Drdnung, in wels 
cher dieſelbe hievor bezeichnet find, — im Lebrigen und 

8. ıft es dem Schuldner unterfagt, weder felbft noch 
De andere ben der Verjleigerung dieſer Lirgenfchaften 
zu bieten, 

9 Die Koften des Verfteigerungs- Protofolfs und der 
Steigſcheinen, fo wie der Betrag der Einregiftrirunges 
Gebühren hat der Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreig, 
und zwar Die Notariatsgebühren an den unterzogenen 
Eommilfar, Die übrigen Gebühren aber an die Canzley 
des fönial Bezirfsgerichts zu Zweybruͤcken innerhatb den 
auf die Virfteigerung folgenden zehn Tagen zu entriche 
tens — Hieben wird jedoch zum Vortheil der Erftcigerer 
vorbehalten, daß von der Canzley des belobten Bezirks« 
gerichts für fammtlıhe Steigerer nur eine Abfchrift des 
ZufhlagseProrofoltes aefertiget und Diefe zur Anfertigung 
der Steigfcheinen bey dem Verfteigerungs Commiſſat der 
ponirt werden folle, Daß ferner derjenige Der Steigerer, 
welcher den betraͤchtlichſtetz Veraͤußerungs⸗ Gegenſtand ars 
quiriten wird, gehalten ſeyn ſolle, ſich der Depofition 
dieſer, Abſchrift zu unterziehen und alfo in dieſer Hin— 
ſicht kraft der gegenwaͤrtigen Bedingung als Beboilmach⸗ 
tigter der übrigen Steigerer zu betrachten ſeyn wird, 


Ulebrigens wird ſich der Steigerer auch nach denen 
in dem Zwangsberäußerungs ⸗ Geſetze dom erſten Junh 


achtzehnhundert zwey und zwanzig enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uud bauptfählih nad den Artikeln: fünfzehn, 
fehszehn, fiebenzehn, achtzehn, neunzehn, zwanzig und 
given und zwanzig zu achten haben. 

Der —— hiezu committirte Notär fordert 
demnach den obgenannten Schuldner Heinrich Burckhard, 
fo wie ale deſſen Hypothekar-Glaäubiger und fonftige 
Betheiligte hiemit auf, fi bis den neunten des nädjie 
fommmenden Monats April, Morgens um acht Uhr, auf 
feiner Amtsftube zu Pırmafens einzufinden, um ihre als 
lenfaltfige Einwendungen, zu welchen fie ın Betreff der 
in Frage ftehenden Zwangsverfteigerung berechtigt zu 
feyn gedenken, vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 

Alſo gefhehen und ausgefertigt zu Pirmafens auf 
der Amtsſtube des Notärs am zehnten März; actjehn« 
hundert vier und zwanzig. 


Unterfhrieben: Jeamben, 

Einregifteirt zu Zweybruͤcken am zehnten März 1824. 
Bd. 18, Fol. 197. Vo, No. 2. emptangen dreißig ein 
Kreuzer. . 

Unterfhrieben: Stöhr, 
Zür gleihförmige Ausfertigung, 
Jeambeyh, Notär, j 
— —ñ e — — — ng 
pr. den 13. Maͤrz 1324. 
Kirhheimboland, Bezirk Kaiferslautern. 
: CAbwefenheits: Prozeß.) 

Auf Anftehen der Präfumtiverben des im Jahr achte 
zehnhundert dreizehn in franzöfifhe Militärdienfte getres 
tenen und feitdem abwefenden Johann Paul Mayer von 
Kirhheimboland, hat das koͤniglich baieriſche Bezicksge- 
richt zu Kaiferslautern im Rheinfreife durch Urtheil vom 
jebnten Februar achtzehnhundert vier und zwanzig ver⸗ 
ordnet, daß contradictoriſch mit der Föniglichen Staats« 
behörde ein Zeugenverhör abgehalten werden folle, um 
die Abweſenheit des bemeldten Johann Paul Maper 


ri zu conftatiren; welches andurd zur allgemeinen 
enntniß gebracht wird, 


‚ Kaiferslautern, am zwölften März achtzehnhundert 
vier und zwanzig. 
Der Anwalt der Präfumtiverben. 
Spach. 
|—- — — 
pr. den 13. Maͤrz 1824 
Tefhenmofhel, Kanton Rodenhaufeny Bezirk 
Kaiferslautern. 
(Abmefenheitd « Prozeß.) ” 
Auf Unftehen der Präfumtiverben des ſchon feit 
acht und vierzig Jahren von feinem Geburts: und Wohn, 
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ort Tefhenmofshel abwefenden Johann Nicolaus Keßler, 
bat das königlich baierifche Bezirksgericht zu Kaiferslaus 
tern im Rheinfreife, Durch Urtheil vom zehnten Februar 
achtzehnhundert vier und zwanzig verordnet, daß contra= 
dietorifh mit der Föniglihen Staatsbehörde ein Zeugen» 
verhör abgehalten werden folle, um Die Abweſenheit des 
bemeldten Johann Nicolaus Kepler gerichtlich zu confta= 
tiren. Welches anduch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradt wird. 


, Kaiferslautern, am zwölften März achtzehnhundert 
bier und zwanzig. Ä 


Der Anwalt der Präfumtiverben. 
Spach. 








pr, ben 13. März 1824. 


Rodenbaufen. (LohrindensBerfteigerung.) Im Eins 
vernehmen mit der fönigl. Forſtbehörde und in Gegen» 
wart des Bemeinde-Einnehmers werden Freitag den 26. 
I. M., des Morgens um 9 Uhr, dahier Die fih in dem 
Gemeinde-Schlag, genannt Spelzenfopf, befindliche Rin— 
den, abgefhäst zu 1000 Gebund, verfteigert. 


Rodenhaufen, den 8ten März 1824. 
Das Bürgermeifleramt, IN 
Dpp. 


pr. ben 13. März 1824 


Wachenhe im an der Haardt. (Purgation von Legals 
hypotheten.) Im Jahr 1824 den eilften März. Auf Ans 
fieben von Ehriftian Joſeph Weil, Steuer-Einnehmer, 
zu Wahenheim an der Haardt wohnhaft, mwelder den 
Hrn. Friedrih Conrad Michel, Advokat am fönigl. Bes 
girfsgerichte zu Franfenthal, dafelbft wohnhaft, zu feinem 
Anwalte beitellt, bey dem er auch rechtlichen Wohnſitz 
erwählet, habe sh unterfepriebener Bartholomäus Denia, 
Audienzgerichtsbote beym Fönigl. Bag Shi zu Fran⸗ 
fenchal, auda wohnhaft, dem f. Hrn. Staatsprofurator 
am fonigl. Bezirfsgerichre zu Frankenthal, im Juſtizge— 
baude dafelbit, redend mit Herrn Staatsprofurator Maus 
ter ſelbſt, welcher mir mein Driginal vifirt hat, nad 
Vorſchrift des Art: 2194 des Ciyl-Coder eine gehörig 
regiſtrirte Ausfertigung des Protofdus, gefertigt auf der 
Gerichesfanzley des belobten Bezirfsgerihts am 2ten 
Februar abbin, über die Hinterlegung der dafelbft näher 
angegebenen fieben Kaufacten, welche für den Requirenten 
atquifirion von 7 im Bann von Warhenheim an der 
Haardt gelegenen den in obgemeldtem Hinterlegungsact 
genannten Individuen; als: 1. der Anna Maria Cunz, 
Ehefrau von Heinrih Seidenſtricker, Wingertsleute, zu 
Wahenheim an der Haardt wohnhaft; 2. Perer Rißer, 
Udersmann zu Friedelsbeim; 3. Ludwig Kuhn, Winzer 
su beſagtem Wachenheim z 4. Georg Herrmann, Winzer 


aldaz 5. Jacob Underfohn, Küfer dafelbft, und deſſen 
Ehefrau Catharina Philippina geborne Profit; 6. Jo⸗ 
hann Adam Sabathne, Winzer allda, und 7. Peter 
Kettinger, Winzer dafelbft, angehörig gemwefenen Immo⸗ 
bilien enthalten, hiemit ſignificirt und abſchriftlich kund 
gemacht, welche Hinterlegung ſowie die gegenwärtige 
Signification zum Zweck haben, fragliche Güter von 
denen dieſelbe etwa afficirenden Legalhypotheken zu rei— 
nigen; zugleich babe ih unterfchriebener Gerichtsbote dent 
edachten Herrn Staatsprofurator, redend mie oben, er⸗ 
Mac, daß Requirent in Gemäfheit des Gutachtens des 
Staatsraths vom 1ten Juny 1807, und nad Vorſchrift 
des Urt. 683 des Prozedur⸗Coder gegenwärtige Signifie 
cation Durch das Kreis⸗Intelligenzblatt zur öffentlichen 
Kenntniß bringen wird, weil diejenigen Perfonen, Die 
etrva das Recht haben könnten, auf Die fraglihe Guter 
im Laufe der gefeglichen Frift von zwen Monaten, In— 


-feription in Gefolge einer Legalhyporhefe zu nehmen, 


dem Requirenten unbefannt find; endlih habe ich den 
eren Staatsprofurator in Keuntniß gefeit, Daß der ge— 
etzlich vorgefchriebene Auszug in dem Audienzfaal des 
fonigl. Bezirfsgerichts zu Franfenthal angeheftet ift. Und 
um deifen nicht zu ignoriren habe ih dem fönigl. Herrn 
Staatsprofurator, redend wie oben, Wbfchrift von be— 
meldtem Hinterlegungsaet fowie ‚von dieſem Exploit zu⸗ 
geſtellt. 
Koſten 1 fl. 53 fr. ‚ 
. Unterfohrieben: Denig. 


Geſehen und Abfchrift erhalten. 
Sranfenthal, den 11ten März 1824. 
Der fönigl. Staats-Procurator. 
Untergeichnet: Maurer. 
Einregiffrirt zu Franfenthal, den I1ten Mär; 1824. 
Vol. 26. Fol. 132. Nro. ı5. erhalten 31 Fr. 
Königl, Rentamt. 
Unterſchrieben: Lehmann. 
Für richtige Abfchrift. 
Untergeihnet: Michel. 
— — — — — — — — 
pr. ben 13 März 1824. 


Hauenftein. (Gemeinde-BütersBerfteigerung.) Wegen 
eingetrettenen Hinderniffen fonnte die im Intelligen 
Blaͤtt Nro. 51 vom ten v. M., auf den Sten dieſes 
angezeigte Gemeinde: Güter-Verfleigerung nicht ſtatt finden, 
und wird daher am Ziten diefes Monats, Morgens 10 
Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Hauenftein Durch unter 
zeichneten Notär abgehalten werden. 


Dahn, den 1lten März; 1824. 
Martin, Notär. 
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IntelligenzBlatt 


des 


Rheinkrei 





Nro. 72, 








I. Amtlibe ArtifeL- 


— 


pr. ben 14, März 1824 

Maudad. (Cinfaffung des -Fathol, Schulhaus» Gartens 
mit einee Bordiwand betr.) Dienftag Den 2iten J. M. ‚um 
10 Uhr Vormittags, wird vor der unterzogenen Gtelle 
die in rubro bezeichnete Arbeit dahier, wovon ein Ueber 
flag, 58 fl. 16 fr. betragend, zum Grunde liegt, öffent» 
lih an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Maudad, den 13ten März; 1821. 


Das Bürgermeifteramte. 
Yus Auftrag. 
— Mehrle. 
RR —ñ — nn — —ñ — 
pr. ten 14. März 1824. 
(Berrſchaftliche Holzverfteigerung,) . 
Den Aaten diefes. Monats, Vormittags 9 Uhr, wird 
in dem Gafthaus zum goldnen Hirfh bey Perer Huber 
in Trippftadt, im Wege öffentlicher DVerfteigerung jum 
Verkauf nachſtehenden Gehoͤtzes gefchritten werden : 
Borftrevier Johanneskreuz. 
Schlag Heleeiden . 64 eihen Nusholjftämme; 
— Schlangenhalt 236 . id. 


— Riuterhübel A. 34 id. 
_ id. B. 39 id. * 
—  fauberberg . 5 id. 


Zuſammen 378 
Diefes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
Daß aufler dem in dieſem Revier in den Diftrieten Cims 
fenberg und Steinberg noch mehr dergleichen Holzſorten 
demnaͤchſt zur Verſteigerung fommen. 
Elmſtein am Aten Mär; 1824. 


Das königl. Forſtamt Elmſtein— 


Hedinger— 
Kapfing. 


Speyer, den 14ten Maͤrz 
mn — — — 





ſe s. 





1824. 





pr. den 14. März 1824. 


Mußbach. «(Vorläufige Verſteigerung.) Montag den 
S5ten April 1824, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Muß⸗ 
bach im Gaſthauſe zum Schwanen, durch den unters 
zeichneten Marhäus Joſeph Müller, öffentlihen Notar 
im Amtsfize von Neuſtadt Gerichtsbezirk von Franken⸗ 
thalz auf Anſtehen der Kinder und Erben des vers 
ſtorbenen Martin Sauer zu feinen Lebzeiten Küfer wohn⸗ 
baft in Mußbach und deffen berfiorbenen Ehefrau Maria 
Elifabetha.eine geborne Wiedemann, als: 1. Paul &auer, 

roßjahrig Küfer in Diedesfeld, 2. Zohannes Wiedemann 

er junge, Wingertsmann in Bimmeldingemy 3. Sranz 
Anton Sauer, Küfer in Diedesfeld, Erfierer als Vor: 
mund, fekterer als Beivormund von Helena, Sufanra 
und Barbara Sauer, minderjährige Kınder der genann» 
ten verfiorbenen Martin Sauer'ſchen Eheleute, zur öffent« 
lihen vorläufigen Verjteigerung an den Meiſt⸗ und Letzt⸗ 
bietenden des hienachbeſchriebenen zur Verlaſſen ſchafis⸗ 
Maſſe der mehrgenannten Martin Sauer'ſchen Eheleute 
gehoͤrigen Immobiliar-Gegenſtandes geſchritten werden, 

Nämlich: 

Ein einſtöckiges Wohnhaus, gelegen zu Mußbab in 
der Straße nah Gimmeldingen oder in der ſoge⸗ 
nannten obern Dorfgaſſe, nebſt Sheuer, Stallung, 
Kelterhaus und Keller, Hof, Plan; =, Wingerts« 
and Baumgarten, Sertion &. Nro. 1599 und 1601, 
enthaltend 50 Ruthen oder 12 Uren , begrängend 
einfeits Heinrich Müller, anderfeits Machäus Gräfer 
und Philipp Müllers Erben, tarıre ju 2400 fl. 
Die Greigbedingungen fünnen bey dem unterzeich⸗ 

neten Notar eingeſehen werden. 

Neuftade, den 11ten März 1891. _ °, 


M. Müller, Notär. 
ET — — 


pr, den 14. Därs 132% 
Ite Befanntmadung, 
IZmangsperfeigerung. 


Mußsbach. Huf Betreiben des Herrn Goswin Zifch« 


leder, Gutöbefißer zu Neuſtadt, ald Hypotbefaraläubiger 
des Johann Ludwig Krebs und feiner Ehefrau Anna 


Maria Naumer, Adersteute zu Mußbach, und in Gefolge 


eegiftrirten Urtheils des königl. Bezirksgerichts zu Frans» 
kenthal vom neunzebnten des verfloflenen Monais Fer 
bruar, woduh zu Gunſten des Eriten gegen beyde Betr 
tere Swangeverfleigerung efprocen, und Bembert, unter⸗ 
zeichneter koͤnigl. Notar für den Bezirk Frantentbal, im 
Antöfige Newradt im Rheinkreiſe, als Verſteigerungs Com⸗ 
miffär ernannt worden iſt, und ferner in Gefolge, regiſt⸗ 
rirtem durch den Gommilfär, am zehnten diefes zu Muß- 
bach gefertigten Aufnahmeprototolls, macht ber'elbe hies 
durch bekannt, daß die erwähnte Bmwangöverfteig.rung: 
** den act und zwanzigſten Mao iaufenden Jab⸗ 
red, Nachmittags zwey Uhr im Safthaufe — Schwanen 
zu Mußbach, vor dem unterzeichneten Commiſſaͤr ſtatt 
haben wird. 


Beſchreibung der ju verſteigernden Liegenſchaften. 
Bann Mußbach.— 


1, Section B. Nro. 560, Zwanzig fünf Aren fünf» 
zig drey Gentiaren (sinbundert act Rutben) Wins 
gert auf dem Emeswaen, zwiſa en Epriftian Haber 
und Heinrid Shufts, Angebot bed betreibenden 
Gläubigerd einhundert Gulden 100 fl 

2, Section B. Nro, 601. Zwey Aren acht · 
zig vier Centiaren (zmölf Ruthen) Wingert 
im Dundsrud, zwiſchen Michael Raumer und 
Thomas Lingenfelver. Diefes Stück giebt 
eine jährliche Weingült von eilf Liter fiebene 
zig fünf Dekiliter, (ein Viert:I eine Maas 

. drep und einen halben Schoppen, an Ior 

+». bam Umbjtätter zu Winzingen. — Ungebot 
dreißig Gulden j o— 

3, Section B. Nro. 641, Drey Aren fünfzig 
fünf Gentiaren ( fünfzehn Rutben) Wingert 
am Rotbenflein, zwiſchen Georg Baßler und 
Michaet Naumers Witwe, Angebot finf- 
und dreißig Gulden 9 

4. Section & Nio, 146. Eilf Aren dreißig 
fünf Gentiaren (at und vierzig Ruthen) 
Ader im Sglierweg , zwifchen Paul Briegel 
und Philipp Jakob Ferkel, Angebot zwanzig 
Gulden . 

5, Section E, Nro. 350, Zwölf Aren fiebenzig 
fieben Gentiaren (fünfzig vier Ruthen) Ader 
an der Ruftenhede, zwılden Michael Nau⸗ 
mers Wittws und Thomas Köhler, Anger 
bot zwanzig Gulden 2— 

Nota, Divies Stüd fol, dem Sections · Regi⸗ 
fter aufolge Philipp Fuchs von Mußbach als 
dritter Innhaber befigen. - 


6. Section CE» Nro, 96, Dreizehn Aren vier 
205 — 


* 


2 — 
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205 fl. 
zig ſieben Gentiaren (fünfzig fiehen Ruthen) 
Ader am Mittelweg, zwilhen Philipp Völs 
der und Jakob Kräger, Ungebot zwanzig 
Gulden 20 — 
7. Seccion E. Nro. 128. 3wanzig Aren drey 
und dreißig Centiaren jess fehs Ruthen) 
Alter insden Steinä ‚ zwilhen Heinrich 
Klein zu beiden Seiten. Angebot breifig 
Gulden > ' 
Nosa. Wird dem Gectiondregifter zufolge, von 
AUlxich Mallrichs Wittwe zu Lobloch, als dritte 
Inhaberin beſeſſen. 
8, Section E. NRro. 362. Bmwanıig imen Aren 
vierzig ſechs Gentiaren (neunzig fünf Ruthen) 
Ader in der Geisbörbe, eine Heinrich 
Utech und Peter Reif, Angebot fünfzehn 
Gulden 15 
Srcrion J. Nro. 280, Zwanzig vier Aren 
zwey und acht zig Gentiaren (einhundert fünf 
Ruben) Wiefe auf dem Kleeflecken, zwiſchen 
einem Wäflrgraben und ber Floßbach. Uns 
gebot einhundert Gulden « 100 — 

Nota Wird auch dem Sectiondregifter zufolger 

von bem ge:annten Philipp Fuchs ald dritten 

Inhaber bef ſſen. 

70, Secion G. Nro. 48. Fünf Aren ein und 
neunzig Gentiaren ( zwanzig fünf Rutben ) 
Wingert in. der Gurr oder am Dintertbor , 
zwiſchen Georg Naumer und dem Bi. Am 
gebot zwanzig Gulden 

Siebt an genannten Umbflätter eine jähr- 
liche Weing: It von jwanzig Liter (zwey Biere 
tel und eine Maas). 

11, Eeciion ©. Nro. 281, Sechs Aren byeißig 
acht Gentiaren (zwanzig fieben Ruthen) Wine 
gert an der Scießmauer, zwiſchen Georg 
Kingenfelder und Thomas Lingenfeider, Ans 
gebet vierzig Gulden 40 — 

12, Section H. Nro. 486, 487 und 488, Drey 
Aren dreizehn Gentiaren (dreizehn und ein viers 
tel Ruthen) Haus, Hof · Umfang und Garıen 
an ber Haupiftraße, Nro. 183 bezeichnet, 
wiſchen Ppılipp Müflers Wittwe und Jacob 
Koller, Angebot breihundert Gulden 300 — 

790 — 

Diefes Haus giebt ebenfalls an denſelben Umbftät- 
ter eine jährliche Weingült von zwey und zwanzig und 
einem halben Liter (swey Viertel zwey Maas), , 

Verfleigerungs»-Bedingniffe, 

1. Es wird den Erwerbern fein anderes Recht auf bie 
ihnen zugeihlagenen Stüde eingeräumt, als weiche 
den Schulonern jelbft auf die verpfändeten Güter zuſtaͤn⸗ 
dig geweſen. 


2 


20 — 


2, Die Büter werben einzeln ausgebotem, unb ben 
Zetzt und Meiftbietenden, nad dem drey Lichter ohne 
Mebrgebot erloihen feyn werben, definitiv zugefchlagen 
und bem Geſetze gemäß, werben nach geſchehenem En 
ſchlag feine Nacdhzebote mehr angenommen, 

3. Der Zuſchla priid muß in drey gleiche Theile, 
Mar'ini ded laufenden Jahrs und ber beyden unmittels 
bar darauf folgend.n Jahre, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Zufhlag an laufend, und immer von al 
lem nicht abgetragenen, in guten und groben Gilbermüns 
en, zu ihrem Wertb im Handel, an den betreibenden 

läubiger, der freymwilligen oder gerichtlichen Colldcation 
unbeſchadet bezahlt werden, und foll von ihm verwendet 
werben: Zilg fei J Ford 

a. zur ung feiner eigenen Forberung ; 

b, der Chu an das protellantiihe Allmofen zu Neu⸗ 


adt; 

o. jener an Jakob Nathan, Handelsmann daſelbſt; 

d. des auf dem Wingert im Emeswafen an Georg 
Reiffel zu Neuftadt geſchuldeten Steigfchillings ; 

e. des auf den Ader ın ber Seishörde, geichudeten 
Steigfbillingd an Aaron Mayer in Dürfpeim und 
an Iofepp Mayer in Elle ftadr; 

alles mit Zinfen und Koſten zu berechnen. 

4. Zum Behufe des vorgebenten Artikels verbindet 
fi der betreibende Gläubiger von allen genannıen Glaͤu⸗ 
bigern Bollmadı benzub'ingen, ° , 

5. Es wird weder für Flächeninhalt noch für Ans 
Hränzer und Aufftößer gebürgt; Mehr oder Weniger ift, 
Sewinn oder Verluſt der Erwerber, welche Kraft Unter» 
ſchrift anerkennen (daß fle fi mit den ihnen zugeſchla⸗ 
— Stücken begnügen, und ſie in ihrem jehisen Zus 

ande, mit allen fomobl verborgenen als fihtbaren Dienfte 

barfeiten übernehmen. j 

6, Mit dem Zufchlag tretten die Erwerber in den 
Beſitz und ven Genuß ihres Erwerbs, in die Steuerpflich⸗ 
tigkeit vom Anfang des laufenden Steuerjahrs an, Falls 
ber Schuloner von dem Steuem nichts abgetragen hätte 
und die Sülten übernehmen fie, von den Süden die. mit 
ſolchen beſchwert find, von verfloflenen Martini an. 
7.68 flebt dem tetreibenden Gläubiger, ſo wie ane 
berm angewiefenen Gläubigern frey, zu jeder Zeit von 
den Erwerbern verfönlide oder Realbärgflyait in eiepen- 
ſchaften von doppeltem Wertbe zu fordern. Im Fichte 
leiftungsfalle treten die Verfügungen des nachfolgenden 

ifels in Kraft. . 

8, Durch den blofen Verfall eines Ziels ift der Er» 
werber in Verzug, und die Ermanglung einer einzigen 
Zahlung, gamy oder zum⸗Theil, löst ven Zufchlag von 
Rechhtöregen auf, und der angewielene Bläubiger ift ber 
fugt, nach einer dem fäumigen Erwerber acht 
amtlich gemachten Anzeige, das betreffende Stud unter 
ihm beliebigen Bedingungen , durch einen Notär, in der 
Form freywilliger Rechtsurkunden, in Mußbach öffentlich 
verfteigern- zu laff , um fih aus dem Grlöß ohne Ver 


age zuvor - 
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aus bezahlt zu maden, wegen Minbererlös, Schaden und 
often aber bleibt jeden Rüdgriffs gegen den Ermerber 
fo wie alle ſonſtige geſetzliche ÄAndrohungen vorbehalten. 

9. Dad Haus muß, Falls es noch nicht gefcheben ill, 
ber Brandverficherun ſsanſtalt durch den Erwerber desſel⸗ 
ben einverleibt , und darinn bis nah gänzlicher Abzablung 
des Zuſchlagpreiſes belaffen werben. 

10, Die Erwerber haben die Stempel +, Notariatd» 

und Belanntmahurgsfoften an den Notär jene der Res 
giftrirung , der vollzugbaren Ausfertigung und der Kaufe 
briefe an die Bezirksgerichtskanzley, und die der Trans» 
feription der Daup:audertisung, an den betreibenven 
Gläubiger, der dieſe Zransfeription zu beforgen übernimmt 
zu bezahlen. 
11. Der betreibende Glaͤubizer fährt fort, bey feinem 
A walte Herrn Friedrich Juſtus Wilih im Fcantenttal 
Zur wählen, und die Erwerber wählen ſolchen Kraft Unter« 
Iohrift in ihren gewoͤhnlichen Wohnungen. 

12, Die übrigen auf diefen Segeuftand ſich bezieben- 
den Verfügungen des Geſetzes vom erlien Juny achtzehn⸗ 
hundert zwey und zwanzig, werben bey ber Verflagerung 
vorgeleſen werdeu. 

Der Verſteigernngs Commiffaͤr macht zu gleicher Zeit 
befannt, daß er vas Schwieriakeisprotekoll in dieſer Sache 
Freitog den neunten des nähfltommenden Monars April’ 
Morgens neun Uhr, auf feiner Echreibfiube zu Neuſtadt 
eröffnen wi:d, und fordert demnach fomohl die Schuldner 
als ihre Dppotbefargläubiger und alle ande e ſich dabey 
betbeiligt halten mögende Perfonen auf, auf beſagten Tag 
und Stunde auf feiner Schreibfiube zu ericheınen, um 
ihre etwaige Einwendungen gegen erwähnte Zwangsver⸗ 
fleigerung aufnehmen zulaffen, 

Gegeben und unterzeichnet auf der Screibflube zu 
Neuftadt nach dreyſtündiger Vakation, am zwölften März 
achtzehnhundert vier und zwanzig. 


Unterfchrieben: &embert mit Handzug. 


Regiftrirt Neuftabt, den zwölften März 1824. Vol. 
16. Nro. 460. Empfangen ein und dreißig Kreuzer, 


Das fönigl, Rentamt. | 
Unterfchrieben: Noſſel mit Handzug. 
Für richtige Abſchtift. 
Lembert. 


IL. Nachrichten und Mifcellen. 








Yitertbümer 
im Rhbeintreife 


Am Wege von Enkenbach nah Dber-Mebhlingen fieht 
man in einer ebenen und fandigen Trift, (am Neuwoog 


X 
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genannt) da wo die Bannarangen von Neukirchen und 
Enkenbach fich ſcheiden, ſich drey Fleine Rafen Hügel erhes 
ben. Nachdem man den mittleren davon, welcher der 
größte ift, unterfucht, und aufgegraben hatte, ergab fi 
aus den aufgefundenen Gegenftäanden, daß diefer Hügel 
mehreren einzelnen Gräbern, wahrſcheinlich vom Kriegern 
jur gemeinfamen Dedfung gedient hatte. 

Diefer Hügel, von einem Durchmeſſer von 50 und 
einer Höbe von 5 bis 4 Fuß war ringsum mit einem 
Kreis von mauerartig aufgefihichteten roͤthlichten, harten 
Steinen (Buchwacken) eingeraft, und das Innere mit 
Erde und Sandjteinen ausgefüllt. Als man Diefe Yus« 
füllung ungefähr 3 Fuß tief abgehoben hatte, fam man 
wieder unter dem Niveau der Gegend, auf eine Bage 
ähnliher Greine, wie behm Kreis gebraucht find. Di 
Steine wurden nun nicht ausgebrochen, fondern v 
allen Zeiten frey gemacht, wonach fich zeigte daß Diefe 
Steine in Form eines gewölbten Grabbügels von 5 Fuß 
Breite und 9 Fuß Länge aufgefihichtet waren, welcher um 
gefahr Die Geftalt der jegigen Gräber hatte. 


Als man die Steinplatten Diefes Grabes abgehoben hate 
te, fand man da, wo der Körper gelegen haben mochte, 
die Erde ſchwarzlich, wie von eingeftreuten Koblen. — 
Am untern Ende des Grabes entdeckte man unter größern 
Steinplatten ein Gefäß von Ton, welches beim Aufs 
finden grünlicht ausſah, aber von den Steinen zuſam⸗ 
men gedrüdt war. 


Im namlihen Hügel ſtieß man einige Fuß weiter 
gegen Welten auf ein von eben ſolchen Steinplatten ges 
mölbtes zweites Grab, an Form und Größe dem erfiern 
ganz gleih. Nachdem diefes auf oben erwähnte Art zu= 
erſt frey geftellt, Dann geöffnet worden war, fanden ſich 
am obern Ende des Grabes ganz nahe beifammen liegend 
folgende Gegenftändeg eine im Kreis gebogene Röhre; 
eine etwa einen Finger breite geſurchte Schiene, 
und eine Hafte, alles don gelben Metall. Einige 
an der nämlichen Stelle gefundene Badenzähne und ein 
Ohrgehaͤng mit einer ſchwarzen Glasperle liefen ver= 
muthen, daß obige Gegenjtande als Helm-Berzieruns 
gen gedient haben mochten. Etwas entfernt von Diefen 
Sachen fand ſich noch ein Feiner cherner Ring und 
einige unförmliche Stüde verwittertes Eiſen. Im weis 
tern Kaum, mar die Erde fhrwarz wie mit Kohlen eine 
gejtreut. 


In einem dritten einige Fuß von borigem entfern= 
ten Grab des nämlihen Hugels wurde am füdlichen 
oder oben Ende ein Geflehte von Metall:Drath ge 
funden, meldes zur Bedeckung Des Kinnes gedient 
hatte, Dies bemwiefen Die vorgefundene unverwefene Zahne 
in ihrer natürlihen Reihe im Geflechte liegend. Auch 
fonnte man noch deutlich morſches Leder erfennen mors 
auf Diefes Geflechte befeſtiget war. Die Dräthe liefen 
parallel mit, den Baden-Knoden. Weiterhin, mo Die 
Mitte des Körpers gelegen haben mochte fand man ein 


“ 


federartiges eiwa eine Hand breites Stud. mit eher- 
nen Budeln befegt, auf Diefem lag ein Feiner eher— 
ner Ring und ein Stück verwittert Eiſen einem Hand— 
griffe abnlih. Unten bey den Füßen lagen, einen Fuß 
weit bon einander entfernt, jwen große eherne Winge, 
mit eichenen Zweigen, von welchen fih Die Rinde er— 
halten hatte, durchflochten, auf Stücken von Cichenbolz. 
Der ganzen Fänge des Körpers nah fand ſich Kohlen 
ähnliche ——— Erde. 


Noch moͤchte zu bemerken ſeyn, daß dieſer beſchriebene 
Hügel für wohl 20 befondere Graͤber Raum enthält, 
daß aber 2/3 Davon ſchon vor einigen jahren durch den 
Wirth Kafız von Reufirhen und andere umgewühlt und 
geoen 60 Karren Buchwacken für die Pfläfterung der Straße 

araus geholt worden find, und daf diefe Leute Damals 

nad ıhrer eigenen Verſicherung mehrere Gefäße von Eifen 
und Ton, dann auch mehrere große und kleine eherne 
Ringe aus diefem Hügel herpörgegraben haben. : Die 
Battung der Steine (in jener Gegend Buhmwaden ges 
nannt) woraus die Kingmauer und die Gräber gebildet 
waren findet man in der Nähe nicht, fie mußten von 
entfernten Gegenden bergebracdht worden fenn. 

Sn den Seniarfungen von Alſenborn, Entenbad, 
Neufirhen und Mehlingen finden fi mehrere dem aufe 
aegrabenen ähnliche Hügel, fie find unter dem Namen 
Heidenhügel oder Heidengräber befannt, gewöhnlich auf 
Anhoͤhen oder an Wegen gelegen und gewöhnlih 3 beie 
fanımen. 

Sm Banne von. Enfenbah find ähnliche Hügel an 
dem Mühlberg neben Dem Weg von Enfenbah nad der 
Ketſchmühl, Dann in der Gegend des Egerwoges neben 
dem Fiſchbacher Weg fichtbar. Auf einem Hügel am 
Muühlberg fanden fih zwey fegelförmig gehauene Steine, 
melde eine Länge von 7 Fuß und unten einen Durch- 
mejfer von 3 Fufi haben und Denkſteinen ahnlich ſehen z 
einer Davon liege zu Alfenborn. 

Wenn man vom Fröhnerhof nah dem Taubenbor= 
nerbof gebt, flieht man beim Eintritt in ein Wäldchen 
gegen-fechs ſolche Hügel zum Theil mit Fichten bewach- 
fen. Mehrere dergleichen find am Weg von Reufirhen 
nah Heiligenmofcel, two dieferWeg Durch den Bann von 
Baalborn und den des Muͤnchswanderhofes zieht. 

Auf dem Kirchhof zu Wfenborn liegen die Trümmer 
eines zerfchlagenen fteinernen Sarges, ſolche Saärge follen 
ſich auch noch im Kirchhofe von Neufirhen vorfinden. 

Hinter dem Det Ulfenborn ift auf den Wiefen, hart 
am Borne der Alfens, ein großer. Hügel, um welchen ſich 
von Quaderfteinen das Fundament eines Kundgebäudes 
zieht. Es ift zu vermuthen, daf dies ein Tempel gewe— 
fen ſeyn möchte, weil im Drte noch die Sage geht, daß an 
Diefer Stelle, als an einen heiligen Drt, nob in frühern 
Zeiten eine Freyung, wohin fih Verbrecher flüchten fonn= 
ten, geweſen fen. j 

Wieland, 





Nro.. 73; 


Speyer, den: sten: März; 


Intelligen;-81 
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L. Amtliche Artikel 


pe. ben +15. März 1831. - 


Goͤllheim. (Löhrinden»Werfteigerun.) Montag den ' 


ten März, des Vormittags 10 Uhr, wird der Linter« 


jeihnete dabier auf dem. Stadthauſe die-Lohrinden: aus - 


dem ‚diesjährigen Gemeinde Schlag. Glocken wald, geſchätzt 


zu 3050 dicke Gebund, öffentlich unter annehmlichen Zah⸗ 


lungsfriften: verſteigern. 
Goͤllheim, den 11ten März 1824. - 


Dasb- BDürgermeifteramt, 
Groß. 





pr; den 15- Mir; 1824, - 


Kaiferslautern.. (Eichen Baus und Nugholz-Werfleiges - 
zung.) - Montag den -29ten - dieſes Monats, Morgens 9° 


Uhr, werden in dem Stadthauſe Dahier die in dem Stadt« 
walds⸗Diſtrict Rummel liegenden 167 eichene Nuybolz«, 
Kloͤtze, und im Banzen 56 eihene Riegel» , Schmwellen« 


und Balfenftämme loosmwerfe an den -Meiftbierenden öfe : 


fentlich "verfteigert. 
Kaiferslautern, den 15ten-Mirz 1824. - 


Das -Bürgermeifter-Amt, 
Raquet, Adj. 








pr. den 14. März 1824. - 
(Holsverfteigerung in Staatswalbungen.) 


Nachitehende in den Schlägen Langwieſenheck und 
Mittelhek des fönigl. Forftreviers Hagenbah gebauene 
Baur, Nutz- und Werfbölzer, werden am 30ten und 
3iten I M. März, jedesmal von Vormittags 9 Uhr an, 
ben guter Witterung in den Schlägen felbit, fonit aber 
zu Hagenbach vor dem dortigen Bürgermeifteramte öffent 
lich an den Meiftbietenden verfeigert, als: 


‚dem Verkauf der übrige 


135 Staͤmme eichen Schiffbaubolz worunter mehrere ' 
von ſeltener Staͤrke und Wuchs, 

218 Stämme eihen gewöhnlihes Bau = und-Nusholj, « 

43 rüftern Nusholz » Stämme, 

3 glartulmen — —_ 

Nrefchen — — 

2 pappeln — — 

Mit der Verſteigerung des Marineholzes wird am ' 
erſten Tage der Anfang — und am zweyten mit 

n Sortimente fortgefahren. 

Man benachrichtigt die Kaufluftigen Daß beyde Schläge 
nur-1/4 Stunde vom Rheine entfernt find, obiges Mate: 
rial Daher zur weitern Verbringung auf diefen Strom 
ganz geeignet iſt. ar 

Ein aͤhnliches Quantum Bau: und Nutzholz kommt ' 
fünftigen Monat in-derfelben Gegend um: Wesfduf, auch 
finden auſſerdem mährend- dem auf des Etats jahres 
noch mehrere bedeutende Holzverſteigerungen in dem 
Reviere Hagenbach ſtatt. 

Langenberg, den Aten März; 1824. 


Dag königl. Forſtamt.“ 
Binger. 





pr. ben 15 März 1824 
3mwangdöverfleigerung, 


Samitag den zwölften Juny achtzehn hundert vier 
und. zwanzig des Vormittags um eilf Uhr, in der Bes 
meinde Enkenbach, und in der Behaußung des Adjunkten 
Jakob Emmgr, dafelbft. Auf Betreiben von Herrn Georg 
Haeberle, Adersmann, auf dem Dauborner« Hofe, Ge» 
meinde Enkendach, wohnhaft, Kläger auf Bmwangsverfleir 
verung, welcher in ber gegenwärtiaen Sache ben Herm 
Eippert, Anwalt an dem koniglichen Bezicksgerichte zu Kair 
ferölautern , zu feinem Anwalt ernannt, und bey ibm 
—— erwaͤhlt hat — entgegen Suſſana gebohrne 
Blarfi, Wittwe von Karl Helfrih, zur Lebzeit Ackersmann, 
in Entenbad, fie Ackersfrau, bafelbft wohnhaft, Beklagte 
auf Bwangsverfleigerung , und in Gefolge Urtheil des Für 


niglichen Bezirksgerichts gi Kaiferdlautern, erlaſſen in 
feiner Sitzung in der Berathſchlagungs +» Kammer vom 
achtzehnten des vorigen Monats , "dasielbige gebörig re» 
iftrirt, wird durch Jacob Morgens, königlihen Notär des 

ezirksgerichts von KHaiferslautern im Rheinkreiſe, im 
Amtsfise zu befagtem Kaiferslautern, zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung mittelft definitiven Zuſchlag ohne daß ein Nager 
bot flatt finden oder angenommen werden darf, von nach» 
befchriebenen liegenden Gründen gefhritten werben, als; 


Erfter Artikel: Secion I, Numero 170 und 171. 
Ein einftöcdiges Wohnhaus fammt Stallung und 
übrigen Zubebörungen, ohne Scheuer, nebit einem 
dabey gelegenen Garten, dad Ganze an Flaͤchenin⸗ 
halt acht Ruthen enthaltend , am Kioiter, eimfeits 
die Wittib von Matheus Wieſer, amnderfeitd die 
Wittib von Heinrih Würz, vornen Klofterweg, bins 
ten Valentin Wiefer, angeboten zu bundert Guls 


den 109 fl. 
Zweiter Artikel: Section K. Numero 206, 

Ein Viertel vier und zwanzig Ruthen Wiefe 

am Bauerwoog, einfeitd Daniel Kinfinger, 

anderfeitd Adam Willenbacher, angeboten zu 


dreißig Gulden I 
Section 8. Numero 209. Drey Morgen zwey 
und breißig Ruthen Ader am Bauerwoog, 


einfeits Adam Wıllenbacher , anderfeits Da» 

nıei Kinfinger, angeboten zu einhundert fünfs 

zig. Gulden 150 - 
Dritter Artikel: Section I. Numero 16, 

Zwanzig Rutben Wies dafelbfl, einfeit3_ Jo⸗ 

bannes Kaufmann, anderfeits gemeiner Weg, 

angeboten zu breißig Gulden 30 — 


Im Ganzen: dreihundert zehn Gulden 310 — 


Die Immobilien find gelegen zu und im Bann von 
Entenbad, 


Die Berfleigerung bat ftatt unter dem nachſtehenden 
Glaufein und Bedingungen, welde enthalten find im 
einem Güteraufnabms » Protokoll, aufgenommen burd) 
den unterfchriebenen Notär am breizehnten des laufenden 
Monats, dasfelbige gehörig regiftrirt, und welche wörtlich 
aljo lauten: 


Erſter Artikel, 

Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich vors 
finden und befchreiben, und bie Schulbneri fie bisher 
beſeſſen hatte oder bejigen hätte. fönnen, 

Bweiter Artikel, 
Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfl« 
barkeiten denen bie zu verſteigernden Immobilien unters 
worfen fenn könnten. 
Dritter Artikel, 

Für die angegebene Blähenmaafung wirb nicht gas 
rantirt, das Mebt oder Weniger ift zum Vortheil oder 
zum Nachtheil des Steigerers, e i 


310 


Bierter Artikel. 

Die Steigerer treten zugleich mit dem Zufchlage im 
Befig und Genuß ber zu verfteigernden Immobilien ein, 
und übernehmen daher auch von diefer Epoche an daranfs 
bin alle Gefahr, 

Fünfter Artikel. 


Diefelbe übernebmen alle öffentlihe Steuern, fo wie 
alle rukftändige Kriegs» und andere Laften, welche noch 
auf die Steuern ausgetbeilt werben könnten, von dem Tage 
bes Zuſchlags an. 

Scehöter Artikel, 

Der Steigpreis muß baar bey dem Zuſchlage in bie 
Hände des dieſe Verſteigerung betreibenden Bläubigerd ° 
in gutem gangbarem Gonventiondgelde, rheinifher Wah⸗ 
rung, bezahlt werben, 

Siebenter Artikel.— 

Die Steigerer haben außer dem Steigpreis annoch 

bie geſetzlich vorgeihriebene Berfteigerungstoflen zu bes 


zahlen, 
Achter Artikel. 

Die Immobilien werben zuerſt einzeln ausgeboten 
und zugefchlagen, wie fie bezeichnet find, und nad dem 
einzelnen Bufchlage fiebt es dem dieſe Verfteigerung ber 
treibenden Gläubiger frev, denſelben zu genehmigen ober 
ade Güter zufammen auöbieten und zuſchlagen zu laſſen. 

Meunter Urtikel. N 

Im übrigen findet dieſe — unter denen 
im Zwangsveraͤußerungsgeſetze vom erſten Juny achtzehn⸗ 
hundert zwey und zwanzig, und namentlich in den Arti⸗ 
keln fünfzehn, ſechszehn, fiebenzebn, achtzehn, zwanzig 
und zwey und zwanzig (welche Artikel den Gteigerer vor 
dem Zufchlage vorgelefen werben follen) enthaltenen Bes 
flimmungen flatt, wonach bie Steigerer fih zu achten 


haben, 
Bebhnter Artikel, 

Die Steigerer find außerdem gebalten ihre Erwerbs⸗ 
titer innerbalb vier Wochen, vom Lage der Berfteigerung 
an, tranfıribiren zu laſſen, eine jede Nachtheil bringende 
— ⁊* ber Tranſcription bleibt dem Steigerer zur 

a 


Es werben demnach die oben genannte Schuldnerim 
Wittib Helfrih, und alle fonft Berheiligte hiemit aufge⸗ 
fordert, im Fall fie Einreden aus irgend einem Rechis⸗ 

de gegen diefe Verftei vr. u machen baben, fi 

ontag den zwölften April naͤ Min, des Morgens um 
acht Uhr auf der Schreibftube des Notär + Commiffärd zu 
Kaiferslautern anzufinden, um bafelbft die Er"lärung zu 
Protokoll zu geben. 

; a dem Gegenwärtigen wurben brey Stunden zus 

ebracht. e 
— Geſchehen und gefertigt zu Kaiferslautern, in der ge⸗ 
wöhnlihen Schreibfiube des Notärs, in einer dreiftüntis 
gen Bacation, den vierzehnten März achtzehnhundert vier 
und —5** 
“Die Koſten des Gegenwaͤrtigen, wie nachſtehend ver⸗ 
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ichnet, betragen im Ganzen fünf Gulden vierzig acht 
reuzer. 


Koſtenverzeichniß. 
+ If, 
J. Enregift. — 31 
2. Etempel — 
3, Bacationd-Geblihren 3 — 
5 Ausfertigung 115 
. Repert, — 1 


Bufammen 5 48 
Morgens, Notär, 


pr. den 15. März; 1824. 
ite Befanntmadhung einer 
Zwangsverfteigerung. 

Montag den fiebenzehnten May, achtzehnhundert vier 
und zwanzig, Morgens neun Uhr in dem Wirthöhaufe 
der Frau Wittwe Schmidt, zu Gaugrehweiler; 

Auf Unftehen der Erben des zu Rodenhaufen verleb⸗ 
ten Handelömannes Mannaſſes Daniel Kahnweiler; ald: I, 
Judith Bendikt, Wittwe bes befagten Manafled Dar 
niel Kabnweiler, Handelöfrau fowohl in eigenem Namen, 
als auch als geſetzliche Vormünderin ihrer mit genannten 
ibrem Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder; näms 
lich: Alerander, Heinrich, Emanuel, Gertrude, Barbara, 
Jakob und Simon Manaffes Kahnmeiler in Rodenhaus 
fen wohnhaft ; 2. Adalina Marum Wittib, des verlebten 
Daniel Kahnweiler, Handelsfrau ebendaſelbſt wohnhaft, 
als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer mit befagtem ihrem Ehe» 
manne erzeugten minderjährigen Kinder Karolina und Frie⸗ 
verifa Kahnmeiler ; 3. Benedikt Kahnweiler Handelömann 
u befagtem —— wohnhaft; 4. Salomon &iby 

andelsmann in Kirchheimbolanden wohnhaft, in ſeiner 

igenſchaft als geſetzlicher Vormuͤnder feiner mit feiner 
verfiorbenen Ehefrau Freudchen Kahnweiler, erzeugten 
annoch minderjährigen Kinder Lion und Alerander Levy ; 
5, Abraham Mary Handelömann in Ingenheim, bey Lan⸗ 
dau wohnhaft, Namens feiner Ehefrau Sara Kahnwei⸗ 
ler, Gläubiger des Wilhelm Steig, Ackersmann zu Gay 

ehweiler wohnhaft, — welche in tiefer Sache den Hercn 
ippert, Advokat am —— Bezirksgerichte zu Kaiſerslau⸗ 
tern zu ihrem Anwalt beftellt haben, woſelbſt fie fortwaͤh⸗ 
vend Wohnſitz halten, und in Vollziehung, eines durch das» 
felbe Gericht in ‚feiner Sigung der Rathskammer am zehn» 
ten Februar abhin erlaflenen gehörig regiftrirten Urtheils, 
wirb dur den zu Rodenbaufen refidirenden Bezirfönotär 
Peter Franz Bolza, ald durch erwähntes Urtheil eınannter 
Derfleigerungs- Gommilfär ; 

Zur Zwangsverſteigerung ber nachbefchriebenen dem 
benannten Schuldner zugehörigen in ber Gemeinde und 
ber Gemarkung von Gaugrehweiler gelegenen Immobilien 
geſchrit en werden, melde in einem durch den unterzeich⸗ 
neten Notär am achten laufenden Monats Mär; gefertig« 
ten gehörig regifirirten Aufnahmsprotokoll verzeichnet fies 
ben , wie folgt; 


L 


» 


L 
. 


» 


. Section 


. Section 


Settion €. Rro. 60L, 


T Morgen I Viertel 10 


Ruthen, oder 49 Wren 64 Gentiaren Ader im Ats 


gentbal, begränzt Karl 


Dieb, und Chriſtian Brei⸗ 


denbach; dermaliger Beſitzer Earl Diet, Müller zu 
Gaugrehweiler, vermög geboͤrig regifirirtem Gteig« 
protofoll errichtet durh Deren Notär Leslin, von 


Rodenbaufen am dritten 


eptember achtzehnhundert 


zwey und zwanzig, hievon vwirb ber Eteigpreid mit 
zweyhundert fechözig ſechs Gulden acceptirt 266 fl, 


Section B. Rro. 76 und 77. I a 
2 Viertel 4 Ruthen, oder 57 Aren 67 Gen» 
‚tiaren Ader in ven Gaͤnzaͤcker, begränzt ein« 
feitö Ialob Schmidten Wittib, andesfeits 
Karl Dieb, wird vom Schuldner felbft ker 
feffen angeboten zu 


Section E. Nro. 285. T Morgen 19 Ns 
tben, ober 42 Aren Ader in der Langwies, 


neben Jakob Weng und Leopold Odermann, 


wird bermalen durch Leonhard Feidert , 
Uderömann ei Gaugrehweiler , nad oben 
allegierten teigprotofoll befeffen,, hievon 
wird der Steigpreis mit einhundert fechözig 
zwey Gulden ebenfalls acceptirt 
Vorbefihriebene drey Stüde find in einer 
vor unterzeichnetem Notär Bolza am IOten 
Map 1813 paffirten gebörig regiſtrirten 
Zfomtverfäreibun verpfaͤndet. 

. Nro. 418. 1 Morgen ein Bier 
tel oder 47 Aren Ader im Gertlingögraben, 
einſeits Daniel Althenn, anderfeits Thomas 
Ddermann, angeboten zu 
Section B, Nro. 30, 2 Morgen, oder 76 
Uren Ader an ber Oberhäufergräng oder am 
Wehr, einfeits Heinrich Pferde, anderfeits 
gie Dieg, angeboten & . 

ettion ©. Nro, 247. 3 Viertel, ober 28 
Aren Uder in den Krummenäder, einfeits 
Karl Derheimer, anberfeits Leonhard Fei⸗ 
dert, zu 

. Neo, 260, 3 Viertel 23 Rus 


. then oder 34 Aren Ader am Randekerberg, 


9 


einfeitd Georg Hebel, anderſeits Thomas 
Dvermann, angeboten zu 
Section K. Nero, 473. 3 Biertel 16 Rur 
then, ober 33 Aren Ader am Dolgarterberg 
einfeitd Georg Kirchner , anderfeird Peter 
Spies, angeboten zu 
Section E. Nro, 57L 1 Morgen 2 Rus 
then oder 38 Aren 25 Gentiaren Ader auf 
der Eich, einſeits Nicolaus Knecht, ander 
Er Valentin Steitz junior, angeboten zu 
ection C. Rro, 108 und 109, 2 Mor 
gen 1 Viertel, ober 85 Aren Ader an ber 


40 — 


320 — 


312. 


* ... 693 fl. Berfleigerungs-Bedingungen. 
Reutbahn, einſeits die Chauffee, anderfeits i I. Die Steigerer fommen fogleih nach erfolgtem Zu- 
Jakob Schmidten Wittib, angeboten zu 50 — ſchlage in Befis und Genuß der Immobilien, wie fie ſich 

II, Secion ©, Nro. 293, 294 und 295. IO am Tage des Zufchlags befinden, und wie der Schuld⸗ 
Morgen 1 Viertel 3 Ruthen, ober 3 Dectas ner felbe bisher rechtlich befeflen,. mit. ollen Activ » une 
ren 9O Aren Bald vor Hollmus, neben Paſſiv⸗Dienſtbarkeiten, haben dagegen alle barauf foms» 
Garl Uhl, Conrad Praffes Wittib und Lud⸗ mende Steuern, Laſten und Auflagen ohne Ausnahme 
wig Kirchners Wittib, angeboten zu 6 — vom erſten October abhin zu übernehmen und zu entrichten. 

12, Section C. Nro. 291, I Morgen 2 Bier 2, Wird für den Flächeninhalt nicht garantiıt und 
tel 33 Rutben, oder 65 Aren Ader vor das Mehr oder Wenigere giebt weder Recht zur Ber 

Hollmus, beiderfeitö neben Carl Uhl, ange» mebrung noch Verminderung des Steigpreifes: 
boten zu 2 — 3, Der Steigpreis ift in guten gangbaren Münzfor 

13, Section &, Nro. 30. 3 Viertel oder 28 ten im vier und zwanzig Guldenfuß nach erfolgtem Zu: 
Urn Bald in der Luſtwalderdell, einfei:s ſchlage in zwey gleichen Terminen, zur Hälfte auf Mars 
Urih Brunden Erben von Winterborn und tinitag laufenden Jahres und zur Hälfte auf befagten 
Gonforten, anberfeitd Deinrich Pferbt, anger Tag achtzehnbundert fünf und zwanzig. mit ben geſetzli⸗ 
boten zu j 10 — den Zinfen vom Tage des Zuſchlags an bie betreibente 

14. Section C. Nro 35. I Morgen 2 Viertel Gläubiger zu bezahlen. 
oder 57 Aren der allba, neben Heinrich 4. Bleiben die Güter bis zur gänzliden Auszahlung - 
Pferdt und ber Öberhäuferjtraße, angebotenzu IO — des Steigpreifes, ber Zinſen und Koflen privilegirtermaien 

15. Section C. Nro. 49. 1 Morgen 3 Viertel verpfändet und das Eigenthum vorbehalten ;. Steigerer - 
13 Rutben, oder 69 Aren Acker im Kurzens fünnen daber vor der Auszablung keine Veräußerung no 
feld, neben Abraham Corell, und Henrich Berpfändung der Güter vornehmen, indem ihnen foldes - 
Pferdt, angeboten zu 30 — hiemit ausdrücklich unterfagt wird. 

16, Section ©. Nro. 50, 2 Viertel 33 Rus 5. Steigerer haben auf Verlangen. der betreibenben . 
tben, oder 28 Uren Ader allda, neben vori» Gläubiger einen annehmbaren Bürgen zu Nlellen, ber Pr 
gem und Heinrich Pferdt, angeboten zu ° 10 — für die Bezahlung des Steigpreifes, der Binfen und. Kos 

H. Section E. Neo, 52, 8 Morgen 2 Viertel fien, mit ibnen folidarifch verbindet, 

"19 Ruthen, oder 3 Hectaren 29 Aren 60 6. Haben Steigerer baar beim Zuſchlage die Koften 
Gentiaren Acker allda, einfeits Valentin bed Steigprotofols,-Stempel und Notariats: Gebühren an: 
Steitz der alte, anderfeitd Jakob Uhl, anges. den unterzeichneten Verſteigerungs Commiffär , ‚die: Regift« 
boten zu ER 80 — rirgebühren aber an die Kanzley des koͤni lichen Begirfs> - 

18; Eection ©. Nro 721. in-zwenflödiges. gerichts zu. Kaiferslautern , in. guten: Kaffen-Münzen. zu - 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen und entrichten. 

Hof, emhaltend an Fläheninnhalt I Vier⸗ 7, Findet diefe Verfteigerung unter‘ benen im Gefebe - 
tel 22 Rutben, oder 14 Aren 77-Eentiaren . vom Iten Juny 1822 und namentlich— in ben Artikein« 
gelegeh in der Gemeinde Gaugrebmwiiler an. 15, 16, 17, .18,.20 und 22 enthaltenen Beflimmunsen, 
ber Oberbäuferfiraße, .begränzt einf.its Georg welche bey der Verfteigerung vorgeleſen werben follen, ſtatt. 
Schumbarts Witrib , anderfeitö die Gärten. 8.. Iſt der Zuſchlag fogleich definitiv-und Nachgebote 
von Ghritian Krämer und Franz Theiß, an⸗ * werben feine angenommen. 
geboten zu — Es werben demnach der Schuldner, ‚deffen-Hypothes 
Summa der von denen betreibenden Glaͤubi · fargläubiger, die drittern Befitzer und aue diejenige welche 
gern gemachten Anſatzpreiſe 1563 —- ih ben diefem Zwangsveräußerungs-Verfabren für Be- 


welche ben der Verfteigerung als erſtes Gebot dienen ſollen. iheiligt halten, hiedurch aufgefordert, ‚Montag den fünf« 
—— dee —— Wo. 18 einfchließtich ‚verzeichnete tem April laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, in der 
Xmmobilien , werben durch den Schuldner ſelbſt befeflen, Schreibſſube des. Berfteigerungs-Commiflärs babier zu er» 
Simmtliche Güter machen einen Theil des fogenann- : feinen um ihre allenfalls zu machen habende Einwen- 
ten Bellnöfiihen Guts aus, der darauf geba'tete Erbpaht dungen gegen biefe Verſteigerung vorzubringen und zu 
ift adgefaufr, vermög gehörig regiftrirtem Act, paffirt vor - Protokoll zugeben. 
Herrn RNolaͤt Leslin, ju Rodenhaufen am ſechs und zwane - Sefertiget auf. der Amtsſtube des Unterzeichneten zu 
zigften Ienner actzehnhundirt zwanzig. der Loskaufpreis Rockenhauſen, am zehnten März achtzehnhundert ‚vier und 
iff aber dermalen noch an Friedrich ‚Sreeg Kaufmann in: zwanzig... , j 
Frankfurt am Main, mit ſiebenhundent fünf und zwan · Dir. Verfteigerungs-Gommillär. . 
sig, Gulden Kapital, nebſt Binfen und Koften zu entrichten . Bolza, Rotär.. 


zt 


Intellige 
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Neo, 74. 


Epeyer, den ıöten März 
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1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 16, März 182£. 
te Befanntmadbung 
Bwangdsveräußerun. 


Ranfhbah int Kanton Fandau.) Freitag den 
Aten — 1824, Nachmittags 1 Uhr zu Ranfhbad, in 
der Wohnung des Balthafar Kiefer. 

Auf Betreiben von Chriſtian Siener, Ackersmann 
wohnhaft in Ranſchbach, der Domizilium bey feinem 
Anwalt dem Advokaten Breal in Yandau erwaͤhlet. 

Wird der unterfchriebene fonialih baierifhe Notar 
in dem Bezirf und Amtsfize von Landau Franz Paras 
quin, als durch Urtheil des fönialichen Bezirksgericht 
Landau vom Aten Februar laufenden Jahres, gehörig 
regıfteirt, ernannter Commiflär zur Zwangsveraͤußerung 
gegen Johann Friedrid Lauth, Adersmann in Kaufe 
buch wohnhaft, zur definitiven Verſteigerung nachbeſchrie- 
bener, dem genannten Schuldner zugeboriger, auf dem 
Bann don ofterwaͤhntem Ranfhbah gelegener Güter, 
worüber am iiten diefes Monats die Aufnahme gemacht 
worden, und die gehörig regiftrirt iſt, ſchreiten näms 
lich: 

1. Section B. Nro. 600. 1 Are 84 Centiaren Win— 
gert ım Handelacker, einſeits Eva Boſch, ander— 
ſeits Schuldner felbft, angeboten zu 10 fl. 

2. Section B. Nro. 601. Eben ſobiel Wingert 
allda, einfeits Schuldner felbft, anderfeits 
Georg Bumb, angeboten zu 

3. Section B. Nro. 266. 6 Uren Wıngert am 
Derg ‚, einfeits Mathäus Eerr , anderfeits 
Wendel Kigel, angeboten zu 

4. Section B. Nro. 61. 1 Ure 38 Gentiaren 
Acker am Bildftod, neben Necher, angebo- 
ten 


10 


10 — 
80 — 





80 fl. 
5. Section B. Nro. 337. 5 Aren 52 Centiaren 
ein einftöcigtes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hofgering, Pflanzgarten und 
Wingert im Kirchgaäßen, einfeits Michael 
Boſch, anderfeits Mathäus Koppen Wittib, 
zinsſt vierzig Liter Wein in die Kirche von 
Kanſchbach, angeboten zu 100 
. Section B. Nro. 398. 3 Aren 68 Eentia« 
ren Wingert im Branſtock, einfeits Johan⸗ 
—* Nether, anderſeits Joſeph Doll ange⸗ 
oten 15 


Section €. Nro. 26. 5 Aren 52 Eentiaren 

Ader auf der Höh, einfeits Joſeph Morio, 

anderfeits Ehriftian Braun , angeboten 

» Section €. Nro, 89. Ebenfoviel Wingert 
ım Schweigader, einfeits Johannes Schertau 
anderfeits Johannes Groͤſchei, angeboten 

. Section €. Nro. 268. 1 Ure Wingert im 
Kaftanienbufb, neben Adam Kafpar und 
Franz Sommer , angeboten 

10. Section D. Nro. 2. 3 Aren 68 Centiaren 

Adler und Wies am Schinderhöbel, einſeits 

Andreas Kleinmann, anderfeits Jofeph Mor 

rio, angeboten 30 

Section D. Nro. 42. 6 Wren Ader in der 

Hub, einfeits Conrad Nöther, anderfeits os 

ſeph Doll, zu 


20 — 
30 — 


5— 


11. 


20 — 
= 300 — 

Der betreibende Glaͤubiger der die Angebote der Guͤ— 
ter gemacht, bat zugleih nachfolgende Bedingungen feft= 
—5 — unter jaehden diefe Verfteigerung ftatt finden foll, 
namlich: 

1. Die in Befchlag genommene Güter werden ohne 
Barantie des Maafes, und mit allen darauf haftenden 
Rechten und Laften verfteigert. 

2. Steigerer fommen mit dem Zuſchlag in den Be 
fig und Genuß der Büter, fie haben fi jedod nöthi- 
genfalls felbft und auf ihre Koſten mittelft Anwendung 
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des Urtifels neungehn des Geſetzes vom Iten Juny 1822 
in deren Befig zu fegen. 

‚3. ©teigerer zahlen ben ausfalfenden &teigerungss 
preis in guten gangbaren Beldforten an den berreiben« 
den Bläubiger auf Martini der Jahre 1824, 14825 und 
1826 mit Zıns vom Tage des Zufchlags an. 

4. Steuern, faften und — ohne Ausnahme 
übernehmen die Steigerer vom Tage der Verſteigerung 
an. — 

5. Das Eigenthum der Güter bleibt bis jur völli» 
gen Auszahlung des Steigpreiſes vorbehalten, nebft dem 
muß jeder Gteigerer auf Begehren des betreibenden 
Glaͤubigers eine folidarifhe Buͤrgſchaft ftellen. 

6. Steigerer zahlen die Regiftrirungsgebühren an 
die Gerichtſchreiberey Landau in den 10 Tagen nad der 
BDerfteigerung fie zahlen ferner die Notariat, Stempel⸗ 
und Publifationsgebühren an den Notar. 

7. Sie zahlen ebenfale die übrigen Koften die 
Ziwangsveräußerung pro rata ihres Steigerungspreifes 
und auf Abzug an dem erften Termin deſſelben. 

8& Diefe Verfteigerung ift fogleih definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen. 

9. Die Güter fonnen einzeln und auch ftüdmeife 
jur Derfteigerung ausgeboten werden. 

10. Endiih bat diefe Verfteigerung unter denen im 
Geſetze über das Zwangsveräußerungsverfahren beftimm- 
ten Berfügungen ſtatt, melde bey der Verfteigerung vor⸗ 
geleſen werden follen. ° 

Der unterzeichnete Commiſſaͤr fordert den Schuld. 
ner, deffen Hpvorhefargläubiger und alle fonft dabey Be⸗ 
theiligte auf, fih den Sten April I. G., Morgens 9 Uhr, 
auf feiner Schreibftube dahier einzufinden, um ihre allen. 
faliſige Finwande zu Protofoll zu geben. 

Yandau, den 13ten Mär; 1824. 


Paraquin, 
Notär » Derfteigerungs ⸗Commiſſaͤr. 


— — — — — — — — — 
pr. ben 15. März 1324. 


Definitive Verfteigerung. 


Dienftags den 30ten März 1824, des Nahmittags 
4 Uper zu Bilfersheim in dem Wirtbshanfe des Jacob 
embe. 

Sn Folge se, vage ae des koͤnigl. Be⸗ 
zirksgerichts zu Frankenthal vom Bten Januar 1824 ges 
baeig regifteirt, und auf Unftehen des Johannes Jung, 
Taglöhner zu Biffersheim wohnhaft, handelnd als natür« 
fiher Bormund feiner minderjährigen Enkeln, a. Anna 
Maria, b Anna Barbara und c. Maria Dorerhea Soms 
merrod, hinterlajfene minderjährige Kinder von Michael 
Sommerrod dem jüngern, mweiland Schmied zu Biſſer s⸗ 
heim und deſſen gleichfalls verlebten Ehefrau Magdalena 
ung, die Minderjährigen ohne Gewerbe zu Biſſersheim 
—* aufhaltend und 


* 


In Beyſeyn des Beyvormunders dieſer Mipder- 
jäprigen des Chriſtian Sommerrock, Ackersmann zu 
Beiſſetsheim wohnhaft. 

Wird durch den hiezu committirten Notär Davbid 
Schaͤffer im Amtsfize zu Gruͤnſtadt, zur definitiven 
Verjteigerung von nachbeſchriebener in bie Verlaſſen⸗ 
ſchait der genannten Eheleute Michael Sommerrock, ges 
börigen Behaufung gefhritten werden, nämlid von: 

Einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stalung, Schmiede 
und Garten gelegen zu Biſſersheim an der Holler— 
gajfe, einfeits Heinrih Heilmann, anderfeits Valen⸗ 
tin Menges und Büders Witte, angeboten im 
der präparatorifchen Verſteigerung zu 650 fl- 

Die Bedingungen fönnen bey dem unterzeichneten 
Notär eingefehen werden. 

Grünftadt, den 12ten März 1824. 

Schäffer, Notär. 
—————— — — — — — 
pr. den 15 März 1824. 

Mündmeiler. (Reparaturen Berftrigerung.) Den 
Siten März I. J., des Vormittags um 11 Ubr, mird 
auf der Schreibftube des unterzeichneten Bürgermeifter- 
amts zu Müncmeıler die Herftellung des zum Eichulge- 
baude von Neuhemsbach gehörigen Viehftalle, veranfhlagt 
zu 195 fl. 8 fr., fodann die Herftellung mebrerer nötbigen 
Keparaturen an den Gebäulichkeiten des proteftantifchen 
Pfarrbaufes zu Mündweiler, veranfhlagt zu 117 fl. 36 fr. 
dem Wenigftnehmenden zugefhlagen werden. 

Müncmeiler, den 9ten März; 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


W. Vogel. 


pr. den 15. März 1824. 
¶Serrſchaftliche Helgverfteigerung. ) 

Auf Betreiben des unterfertigten Zorftamts werden 
nachbezeichmete Tage folgende Holzer loosweife verſtei⸗ 
gert werden: 

Zu Dürkheim den 29ten März 1821, des Morgens 
9 Uhr in der Poft. 

In dem Revier Jaegerthal. 
1. Schlag Stütterbergerfopf- 
1 Klafter eichen gefehnitten Holz; 
4 id buden id. id. 
37 2id. kiefern ib. id. 
143 1J2id. gemiſchtes Prügelbolz. 
2. Schlag II. Schacher. 


188 3)4 Klafter kieſern geſchnitten Holz; 
200354 id. Fiefern Stock⸗ und Pruͤgelholz. 
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us An demfelben Drt, den 30ten März Morgens 9 
r. . 


In dem Revier Alteglashütte. 
1. Schlag Engelskopf. 


29 Rlafter buchen geſchnitten Hol; ; 
701j2 id. id. gehauen mit ‘Prügel; 
412 id. kiefern aefchnitten ; 

42 1j2 id. gemifchte Prügel. 


Ferner: 
2, Schlag Kirchberg am hohen Kopf. 
4 152 Klafter buchen gefhnitten Holz; 


4 . Id. fiefern id 
912 id. buchen gehauen ; F 
1 id. kiefern id. 


3. Schlag Rellerberg. 
65 Klafter fiofern Stock⸗ und Prü.elhal;. 
4. Schlag Supvenfhüffel. 
38 Klafter Fiefern Stode und Prügeiholj. 
, 5. Schlag Spitzkopf. 
30 152 Klafter Fiefern Stod» und Pruͤgelhotz. 


Späterhin und bis zur Hälfte —— werden in 
dem legten Revier nochmalen an 390 Klafter theils bu⸗ 
chen und theils kiefern Hölzer zur Vorfteigerung gebracht 
—— was dann das ketzte für das Jahr 1822/24 ſeyn 
wird. 
Dürkheim, den 42ten März 1824. . 
Das Fönigl. Forſtamt. 


Köhler. 





pr. ben 15. Märg 1324 
Disbrüden. CHolierfteigemung.) Samftag den 
Arten März 1.4., Vormittags um 11 Uhr, werden zu Dls« 
brüden in Benfenn des Gemeinde» Einnehmers und für 
niglichen Revierfoͤrſters: 
a. 56 Klafter buchen Scheitholj ; und 
b. 12725 Bund gemifchte Wellen j 
aus dafigem Gemeindewald öffentlih an die Meiftbieten« 
den durch unterzeichnete Stelle verfteigert. 
Katzweiler, den 13ten März; 1824. 
Das BDürgermeifter amt. 


Henn. 








pr. teı 13, März 1824. 
Ite Belfanntmadhung. 
Kaiferslautern. (Berfteigerung von Bauarbeiten.) 


In Folge Weifung Föniglicher Regierung vom Sten 
Diefes Monatk, wird Die unterfertigte Behörde, Mitwochs 
den 31ten laufenden Monats um 10 Ubr des Bormit- 
tags in Benfenn der fönigl. Bau =» Sinfpertion in dem 
Amts » Lofale des Land-Commiffariats zur Minderterjteis 
gerung der Erbauung eines neuen Tehrgebäudes an dem 
Schullebrer »- Seminar zu Kaiferslautern ſchreiten. — 
Plan und Ueberfchlag liegen bey dem fönigl Land- Com⸗ 
miſſariat zur Einſicht ofen. — Die Arbeiten find ver« 
anfhlagt wie folgt. fl. fr 
1 


. Die Grundarbeiten, u - . : 276 18 
2. Die Maurerarbeiten, zu A A 3330 16 
3. Die Steinhauerarbert , zu . . 937 15 
4. Die Zimmermannsarbeit, zu - . 544 53 
5. Die Schreinerarbeit, zu ; . ..913 33 
6. Die Ehmidt- und Schloſſerarbeiten, zu 818 57 
7. Die Ölaferarbeit, zu . . . 466 :05 
8. Die Tünderarbeit ju . a > 917 57 
9. Die Dahdederarbeit, zu ® . 644 58 

Total . 8250 12 


Koiferslautern, den 12ten Mär; 1821. 
Das königl. Land-Eommiffariat. 


Heusner. 
. S. AUlwene 
— — — — — — — 
pr. den 16. März 1924 

Dberhohftadt. (Büterverfteigerung.) Dienftag den 
dreißigften März nädhitfünfrig, zu Oberhochſtadt ın der 
Wohnung des Bürgermeifters, Mittags ein Uhr, mırd 
vor dem unterzeichneten, in Gefolge gehörig regiftrirten 
Urtheils des foniglihen DBezirfsgerihts zu Yandau vom 
vierten November 1823, ernannten fönigliben Notär 
Friedrich Heffert, in Landau wohnhaft, auf Anſtehen 1. 
von Catharina Benz, Witwe von Valentin faur, im 
Leben Adersmann in Oberhochſtadt, fie dafelbit mohn- 
baft, ſowohl in ihrem gigenen Namen als au als na- 
türlihe Vormünderin ihres mit genanntem ihrem Ehe 
manne erzeugten la ie Sohnes Conrad Laux, und 
2. von Conrad Ullrich, Alfersmann, in Niederhochſtadt 
wohnhaft, als Beivormund Dderfelben, zur endlihen Ver» 
fteigerung nachbeſchtiebener der genannten Wittwe und 
deren Sohne gehörigen im Bann von Oberhochſtadt ges 
fegenen Güter gefchritten werden: 

1. 23 Aren 39 Meter Ader im Mittelflanfeld, neben 
Tohannes Bißler und Jacob Humberts Wittwe, 
angefchlagen zu 75 fl. 

2. 11 Aren 58 Meter Uder auf die Holzwiefengewann, 
neben Conrad Wollmeringer und Johann Wolines 
einger, angefblagen zu 35 fl. “ 

3. 27 Uren 70 Mercer Acker auf dem Berg, neben 

riedrih Dennhard und Georg Friedrih Sauter, 
abgeſchaͤtzt zu 100 fl. 

4. 12 Aren 29 Meter Acker, neben Heinrih Hartmuth 
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— — Kuntzt, am Brenneiſen, abgeſchätzt 


zu 30 fl. 
5. 4 Aren 26 Meter Wingert im Keller, neben Ma— 
das Beng und Valentin Gutzler, abgefhäst zu 


‚, Die Bedingniffe liegen zur Einficht bey dem Unter⸗ 
jeichneten. 
Landau, den 1A4ten März 1824. 


Heffert, Notär. 


en 
pr, den 15, März 1824. 


Mühl bach. (LohrindensWerfteigerung) Donnerftag 
den Sten April 1824 werden in dem Mühlbaher Ge⸗ 
meindewald, im Diftriet Hüttenwald, ungefähr 200 Ge— 
bund Epiegelrinden auf dem Stod überhaupt an den: 
Meiftbietenden verfteigert. 

Neunfirhen, den 12ten März; 1827. 


Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
Dftermann. 
— — — — — — — — —— — 
pr. den 13 März 1824. 
z2te Bekanntwachung. 


. Speyer. (TuhrBerfteigerung) Montag den 29tem 
März 1824, Morgens um 9 Lihr, werden auf der Fruchte 
halle zu Speyer mollene Tücher aus der koͤnigl. Arbeits⸗ 
Anftalt daſelbſt öffentlich verſteigert. 

Die Tücher konnen in befagtem Lokale den Tag ju- 
vor eingefehen werden. 
Speyer, den 11ten Maͤrz 1877. 


Das königl, Land» Gommiffariat, 
Kod. 
———e — — —— — —ñ— — — —— — — — — 
pr, den 13. Maͤrz 1824 


Dürkheim. (rräaͤparetoriſche Haus⸗Verſteigerung.) Das 
aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe der dahier verlebten Barbara 
einer geborenen Frey, Ehefrau vom Sattler Johannes 
Fiſcher, berrührende und zu 600 fl. erpertenmäßig abge 
ſchaͤtzte einftödige Wohnhaus fammt Hof und Stall nebff 
Garten an der Weftergaffe zu Dürkheim liegend, wird 
den nädften Iten April, am 7 Uhr Morgens, auf der 
Amtftube des unterzeichneten Notärs allda, unter den ‚bey 
demfelben hinterlegten Bedingungen öffentlid präparato= 
riſch derfteigert werden. Diefe DVerfteigerung geſchiehet 
zufolge Dem am 13ten November 1823 durd das Bezitks⸗ 
geriht in Frankenthal gefältten Urtheil und auf Anfuchen 
der dabey betheiligten Perfonen, namentlich a. Johannes 
— Sohn , baieriſcher Linieninfanteriſt; b. Anna 

aria Fiſcher, Tochter, Frau von dem Winzer Georg 
Flock; c. Ba Heinrih Frey, Kaufmann, als Vor— 


mund der Fiſcher'ſchen mindrennen Kinder: Poren; und 


Friedrich, beide noch gewerblos und unter der Beivor⸗ 
mundfchaft des Sattlers Ludwig Fiſcher; alle dahler dr= 
micilirend. j 

Dürkheim, den Alten März 182. ‚ 
F. Koch, Notar. 





pr. ben 16. März 1824. 


Rothfelberg. (Setz- und Lohrinden- Verfteigerung.) 
Freitag den 2ten April I. J., des Nachmittags um 1 
Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramt dahier beiläufig 
200 Gebund Spiegelrinden auf dem Stod, 9 Klafter ei⸗ 
hen Scheithol; und 1000: Gebund Gipfelmellen, öffent 
lich an den Meifibietenden verſteigert. 

Rothfefberg am Sten März 1821. 


Das Bürgermeikeramt, 
Kohl. j 








pr, ben 15. März 18234. 
( Schulben· diquidation gegem Friedrich Wanzel von Oberſteinbach.) 


Sämmtlihe Gläubiger des fait erflärten Handels— 
mannes Friedrih Wanzel von Nberfteinbah werden hie⸗ 
mit aufgefordert, innerhalb 40 Tagen in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte ben dem Herrn Friedrih Ludwig 
Gieffen, Handelsmann in Oberfteinbad, und Georg Fried« 
rih Rang, Handelsmann in Zmwenbrüden, melde das 
Bezirksgericht, als Handelsgericht fprechend, zu proviſori⸗ 
fhen Verwaltern und Vertheidigern der Gantmaſſe ers 
nannt bat, fih anzumelden, und den Grund und Bee 


“ trag. ihrer Forderungen anzuzeigen, auch zugleih gegen 


Empfangfein die Urfunden, mit welden fie ihr Recht 
bemweifen molfen, entweder ben einem der genannten Maffe= 
Vertheidiger oder auf Der Kanzley des biefigen Bezirks— 
gerichts zu deponiren. — 

Hierauf ſoll die Liquidation ſelbſt nor dem F. Bezirfg- 
richter Termer zwiſchen den Vertheidigern auf einer, und 
den Bläubigern auf der andern Beite vorgenommen wer⸗ 
den, welche fammtlih zu diefem Ende, wenn fie die 
Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, vermeiden 
wollen, Montag den Zten des kimftigen Monats Map, 
Vormittags um 8 Uhr, in der erwähnten Kanzley zu erſchei⸗ 
nen haben. rfcheint hiebey ein Gläubiger nit perfon= 
lih, fo muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit einer 
ſchriftlichen Vollmacht verfehen, und darin ausdrücklich 
auch zur eidlihen Befräftigung der Richtigkeit der Fors 
derung ermächtigt fenn. ' 

Zwenbrüden , den 11ten März; 1824. 

Unterfhrieben Tenner. 

Einregiftrirt zu Zwenbrüden am Uten — 1824. 

B. 20. Fo. 107. C. 8. empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Unterfehrieben Stöhr. 
Fuͤr richtige Abſchrift 
der Bezirksgerichtsſchreiber Faber. 


3 


Söntellig 


I 


enz Blatt 


—Rheinkreftfes. 








Nro 75, . Speyer, den ı6ten März 1824- 
I. Amtliche Artikel, j f. fr 
20 — 


. pr. ben 15, März 1822 
2te Belanntmadung. 
Den fehsten April achtzehnhundert vier und zwan— 


figr des Vormittags um: zehn Uhr, in: dem Haufe des 


Herrn Adjuncien Sprenz zu Riedelberg.. 

Auf Betreiben der Herren Daniel Leby und Iſchen 
Levy, beide Handelsleute, zu Bliesfaftel wohnhaft, welche 
zu dieſem Zwecke Wohnfiz: bey Herrn: Heinrich Joſeph 
Schüler, Anwalt ber den Gerichten in Zweibrücken er= 
mählen, und zufolge Ureheils des koͤniglich baieriſchen 
Bezirfsgerihts zw Zmeibrüden vom zehnten Dezember 
achtzehnhundert drey und zwanzig, gehörig; regiſtrirt. 

Wird zur Ziwangsverfteigerung der nachbeſchriebenen 
Smmobilien, welche ayf.der Gemarkung von. Kıedelberg 
- und: dem Johann Schaaf, Adersmann, zu Rie— 
deiberg, wohnhaft, eigenthümlich zugehören.. 

Burch den — hieju. committirten Franz 
Peter Schuler, Not 
gegen den genannten Johann Schaaf, geſchritten werden. 

Diefe Immobilien wurden in dem Güteraufnahmss 
Protofol, "errichtet durch den unterzeichneten Notar am 
neun und zwanzigſten Dezember achtjehnhundert drey⸗ 
und zwanzig, gehörig regiftrirt, ftüctweife befihrieben und 
ſoll der hierunten bemerfte von den Herrn Requirenten 
bey jeden Artifel angefegte Preis als’ erſtes Gebot dienen. 

Sie beſtehen in: 

1. Section A. Nro. 389. Fuͤnf Aren ſechs Centiaren 
Garten ım Bremmelgarten,. nehen Friedrich Ho 
mann und Kacob Hoffmann , angeboten zu fl. Fr. 
ehn Gulden 10 — 

ection A. Nro. 394. Sechs Aren fünfzig 

vier Centiaren Wies allda, beiderfeits der 
Schuldner, angeboten zu zehn Gulden 10 — 

3. Section A. Nro. 395. Ein einftödiges in 
h 2 — 


2. 


r, im Amtsfize zw Zweibruͤcken, 


der Gemeinde Niedelberg: fiehendes Wohn 
haus, fammt Scheuer; Stall, Hofgering 
und fleinen Gaͤrtchen am ®iebel, eine Are 
dreizehn Eentiaren enthaltend, einfeits Adam 
Haller, anderfeits Johann Schäfer der dritte, 
angeboten zu achtzig Gulden 
N Neo. 789. Acht Aren zwanzig: zwey Eenti- 
aren Acker im: Belfenbofh , neben Peter 
Krämer und Friedrich Conrad, angeboten 
u einem Quldın 
tro. 829. Sieben Uren zwanzig acht Cen⸗ 
tiaren Acker hintere Zmerdahnung ; neben 
Heinrich Hoffmann und Nidel. Sternjacob, 
angeboten zu zwey Gulden 

6. Seetiom U. Nro. 1069. Zivey und zwanzig 
Aren dreißig. at Centiaren Ader „ Einöder 
Wies, neben Heinrih Sprenz und: Jacob 
Sommer, angeboten zu jiwanzig Kreuzer 

7. Sertion U. Nro. 1078. Neun. Aren neunzig 
Drey Gentiaren Acker allda, neben Johann 

- Örüunfelder, angeboten. zu zehn Kreuzer‘ 

8. Section Y..Neo. 1087. Neun Aren neunzig: 
drey Centiaren Acker allda, neben vorherges 
hendem Stück, angeboten zu * Kreuzer 

9. Section A. Nro. 1118. Vierzehn Aren acht 
Centiaren Acker allda, neben Nickel Stern⸗ 
jacob und Paul Sprau, angeboten zu ſechs 
Kreuzer 

10. Section U. Nro: 1134. Dreizehn Aren ſechs⸗ 
jig neun @entiaren Acker allda, neben Ca— 
fpar Sprenzen Wittib und Heinrich Greiner, 
angeboten zu zngey Krkuzer 

11. Section U. Nro, 1164. Zwanzig neun Aren 
vierzig Centiaren Uder allda, neben Georg 
Maier und Michel Eonrady angeboten zu 
jwanzig Kreuzer 


5. 


— 10 
— 10 


— 10 


— 10 
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2. 


13. Section U. Nro. 1190 


Section U. Nro. 1178. Dreißig ziven Aren 
fechszig fechs Centiaren Uder in den Zwerch⸗ 
ftüdern, neben Michel Conrad und Georg 
Maier, angeboten zu dreißig Kreuzer 
Neun Aren fünf 

entiaren Acker in der Harzglahm, neben 
F— Sommer und Johann Grünfelder, 
angeboten zu zehn Kreuzer 


44. Section 4. Nro. 1234. Fünfzehn Aren acht 


13. 


16. 


Centiaren binter der Cinöder Wies, neben 
Jacob Sommer und Heinrich Sprenz, ans 
eboten zu ziven, Kreuger 

ection U. Nro. 1261. Zwanzig Aren drey 
Gentiaren Ader am Pirrmannsſtein, neben 
Michel Conrad und Georg Döter, angeboten 
u zwey Kreuzer j 
Bettion A. Neo. 12384. Drey und zwanzig 
Aren vierzig drey Centiaren Acker am Harz⸗ 
brunnen, neben Georg Hener und Gruͤn⸗ 
felds Wittib, angeboten zu zwanzig Kreuzer 


17. Section A. Nro. 1296. Zwanzig ein Aren 


dreißig act Centiaren Acker alldo, neben 
Anton Königs und Peter Kramer fenior, 
angeboten zu zwanzig Kreuzer . 


48. Sertion U. Nro. 1497. Fuͤnfzehn Aren dreis 
Fehn Gentiaren Acker am Brunnenfluß, nes 


en Rickel Schäfer und Johann Grünfelder, 
unge, angeboten zu fünf Kreuzer 


19. SectionA. Nro. 1700. Acht Uren vierzig 


20. 


21. 


22. Sertion A. Rro. 1952. 


23. Section U. Neo. 1952. 


24. Section U. Nero. 2026. 


25. 


Sentiaren Acer auf den Yulen, neben Jacob 
Huber und Friedeih Grünfelder, angeboten 
u fünf Gulden 

ection U. Neo. 1771. Eilf Men ſechs 
Centiaren Acker im Jaͤgerdoͤll, neben Frieds 
eih Hoffmann und Heincih Kramer, anges 
boten zu vier Bulden 
Section A. Nro. 1851. Neun Aren dreißig 
Eentiaren Acer alda, neben Heinrih Sprenz 
und Friedrih Grünfelder, angeboten zu die 
nem Gulden dreißig Kreuzer 
Eine Are fechszig 
zwey Centiaren Wies, neben Heinrih Sprenz 
und Johann Schäfer, angeboten zu zchn 
Kreuzer 
Eine Are fehszig 
drey Centiaren Wies allda, neben vorigem 

tuͤck, angeboten zu zehn Kreuzer 
Zwen Aren ſechs 
Eentiaren Acker am Steinhauſer Weg, rechts 
neben Heinrih Hoffmann, angeboten zu 
fehs Kreuzer 
Section A. Nro. 2026. Zwey Aren fieben 


A. fr. 
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— 30 


— 10 


— 2 


— 20 


— 20 


1 30 


— 10 


116 33 


‘26. 


28. 


2. 


3 


— 


32. 


34. 


30. 


m 
Jr 


38. 


.Section 4. 


. Eeetion B. Neo. 634. 


Rt. Tr. 


. u 116 
Tentiaren Acker alda, neben vorigem Stuͤck, 


angeboten zu fehs Kreuzer 
Section U. Nro. 2032. Fünf’Aren bier 
zig ſechs Centiaren Uder Grünberg vierte 
Ahnung, neber Heinrich Sprenz und Jo— 
fepb Bar, angeboten ju zehn Kreuzer’ 
Rro. 281. Neun Aren fieben- 
zehn Censaren Acker im Bremmel, neben 
Nickel Sterniacob und Johann Hehner, 
angeboten zu zehn Kreuzer . 
Section X. Nro. 1498. Zwölf Uren ſechszig 
vier Centiaren Acker an Wikeffeil, neben 
Sohann Grünfelder junior, zehn Kreuzer 
Section U. Neo. 1138. Neunzehn Uren 
neunzig fünf entiaren der Diiter der 
Einoder Wies, neben Carl Caron und Jo— 
hann Schäfer, angeboten zu zwey Kreuzer 
Zection A. Neo. 1190. Siebenzehn Aren 
fünfzig fehe Eentiaren Acker an der Harz⸗ 
glam, neben Johann Grünfelder, angeboten 
u zwey Kreuzer 

ection A. Nro. 1771. Zehn Aren vierzehn 


— 10 


— 10 


— 2 


Gentiaren Acer in der yögerbeit, neben Hein« ⸗ 
e 


rich Kramer und Friedrih Hoffmann, ans 
geboten zu zehn Kreuzer 

Eeetion B. Nro. 69. Lieben Aren ſochs 
Centiaren Wies im Binz, neben Sfacob Zieg⸗ 
ler und Johann Grünfelder, angeboten zu 


— 10 


»fehs Kreuzer . 2 
33. Section B. Nro, 345. Vier Aren vierzig 


Eentiaren Wies in der Küblbrüd, neben 
Heinrih Sprenz und Jacob Knerr, angebos 
ten zu zwey Gulden . 
Section B. Rro.’351. Drey Aren vierzig 
ein Centiaren Wies, neben Heinrih Gprenz 
und Peter Trier, angeboten zu einem Gul⸗ 
den 

Dreifig zwey Aren 
achtzig ſechs Centiaren Acker am Hunruder 
Wald, neben’ Heinrih Hoffmann und der 


Gemeinde, angeboten zu ziwen Kreuzer — 2 


Section B. Niro. 823. Dreifig.Uren adte 
jig Gentiaren Acker allda, ‚neben Heinrich 
Sprenz und Johann Geünfelder, angeboten 
zu dier Gulden . . j 
Section B. Neo, 833. Sieben Uren fieben- 
gig vier Centiaren, und fieben Aren ein und 
fiebenzig Gentiaren Acker allda, neben Theos 
bald Ziegler-und Johann Sommer, anges 
boten zu eın Bulden 

Section B. Nro. 878. Zwanzig fünf Aren 
fiebenzig ſechs Eentiaren odes Feld, neben 


125 31 


edbyA( 


„( IOQDIE 
3 gle 


40. 
41. 
42. 

. siq Centiaren in a neben Friedrich 


43. 


. Section B. Nro. A344. 
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H. fr. 
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Johann Berger, angeboten ju bier Kreu⸗ 


er — 


. Geetion B. Nro. 906. Vierzehn Aren acht⸗ 


zig zwey Centiaren Acker am Muͤnzthaͤlchen, 
neben Georg Hehner und Jacob Conrad, 
angeboten vier Kreuzer 

Section A. Nro. 952. Eilf Aren fünfzig 
fünf Centiaren Acker auf der Schwann, ne= 
ben Georg Schäfer und Johann Shk 
erite, angeboten dreißig Kreuzer 
Section B. Nro. 992. Zwölf Aren zwan⸗ 
zig Centiaren Uder allda, neben Heinrich 


Hoffmann und Cafpar Sprenz, angeboten 
4 


zu einem Gulden 
Section B. Nro. 1200. Zwoͤlf Aren ſech 


Huͤther und Friedrich 


onrad, angeboten zu 
ein⸗Gulden 


4 
Section B. Nro. 1291. IZmölf Aren achtzig 


acht Lentiaren Acker aufm Mühlberg, neben 
Jacob Hoffmann und Johann Grunfelder, 
angeboten zu ein Bulden 

Vierzehn Uren fies 


"« ben und fechszig Sentiaren Acer aufm Krum⸗ 


*. 


menacker, neben Nickel Trau, angeboten zu 
vierzig Kreuzer 

Section A. Neo. 1841. Sechs Aren vierzig 
ſechs Centiaren Acker unten am Garten, nee 
ben Jacob Meiß und Johann Schäfer der 
jtweite, angeboten zu bierzig Kreuzer 


46. Section A. Nro. 2133. Sechszig Eentiaren 


51. 


. Sertion A. Nro. 3837. 


Acker im Stelzengarten, neben Margarerh 
Eitel, angeboten zu zwey Kreuzer 


. Eertion U. Nro. 388. Fünf Uren ſechs Cen⸗ 
tiaren Garten im Bremrhel, neben Nro. 398 


oben, angeboten zu einem Gulden 
Fünf Aren ſechs Cen— 
tiaren Garten allda, angeboten ‚zu einem 
Gulden” » — 
Secklon U. Nro. 1772. Acht Aren zwölf 
Eentiaren Ader in der Zagerdell, neben Pe— 
ter Krämer, fenior, angeboten ju einem Gul⸗ 
den 


. Sectipn U. Rro. 1999. Drey Aren ziwanzig 


fieben Centiaren Acker auf Gemeinberg, nes 
ben Heinrih Döter und Joſeph Hehner, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 

Section A. Neo. 1839. Acht. Uren achtzig 
zwey Eentiaren Ader unten am Garten 
neben Johann Scherer dritte und Jaco 
Meis, angeboten zu vierzig Kreuzer 


Kreuzer 


er 
Mus. 


— 40 


— 2 


1 — 


— 40 
Total einhundert dreißig vier Gulden vierzig ein 
1 
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Dieſe Verfteigerung, welche ſogleich definitiv fo daß 
ein Nachgebot nicht angenommen werden "wird, findet 
unter folgenden Bedingungen, welche die Herrn Glaubi= 
ger feffaefegt haben ‚-ftatt; nämlich: 


4. Der Steigpreis fol zur Hälfte Weihnachten acht» 
xehnhundert vier und zwanzig, und zur andern Hälfte 
Weihnachten achtzehnhundert fünf und zwanzig bezahlt 
werden, und zwar jedesmal mit gefeglihen Zinfen vom 
Tage des Zufchlags. an gerechnet, Älles m guten gemünz« 
ten Geldforten. . 


2. Die Xmmobilien werden in dem Zuffande in 
dem fie fih am Tage der Verfteigerung befinden werden, 
den Pehtbietenden, ohne Semährleiftung für den Fläch en⸗ 
inhalt, definitiv, und ohne daß ein Nachgebot angenom— 
men wird, jugefihlagen. 


3. Die Erwerber übernehmen alle ſichtbare und nicht 
—— —— Laſten ohne Ausnahme. 

4. Sie müffen. auf Erfordern ſolidariſche Buͤrgſchaft 
ſtellen. 


5. Ueberdies haftet zur Sicherheit des Steigpreiſes, 
bis zu deſſen Auszahlung, auf jedem verſteigerten Ob⸗ 
ject eine privilegitte Spezialhypotheke. Ueberhaupt das 
Eigenthum bleibt vorbehälten bis zur Auszahlung des 
Steigſchillings. 

6. Die Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in den Befis und Genuß, ımd haben die Steuern und 
andere öffentliche Abgaben vom -erfien October letzthin 
an zu übernehmen. 

7. Die Steigerer haben die Koſten des -Verfteiges 
rungs-Protofolts und die Darauf Bezug habende Regift- 
rirungs =» und NRotariatsgebühren, jeder im Verhältniß 
feines Steigpreifes und ohne Abzug an Demfelben, zu 
bezahlen. 

8. Haus, Scheuer, Stall, Hof-und Garten werden 
zuſammen angefegt, jedes der Wderftücde aber einzeln 
ausgeboten. jedoch hat der betreibende Theil Die Beruge 
riß nach der ſtuͤckweiſen Verfteigerung alles jufammen, 


oder Haus, Scheuer, Hof und Garten ausgenommen, 


die übrigen Güterfiude zufammen anzuferen, und wenn 
mehr geboten wird, jugufihlagen, ſollte nicht mehr gebo⸗ 
ten werden, fo verbleiben fie den einzeln Steigerer. 

9. Im Uebrigen hat es bey den Beftimmungen dee 
Gefeges vom erften Juny actzehnhundert zwey und 
wanzig fein Bewenden, welches bey Der Verfteigerung 
vorgelefen werden fol. , On 

Der unterzeichnete Notär fordert hiemit den Schuld⸗ 
ner, den obgenannten Johann Schaaf, und deſſen Hy— 
pothefargläubiger, fo wie alle fonft dabey Berheiligte auf, 
fi am‘ ein und Ddreifigften Sanuar laufenden jahres, 
Vormittags um neun Uhr, auf feiner Schteibſtube in 
Zweibruden einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babende Einwendungen gegen diefe Verfteigerung vorzu— 
bringen., und zu Protokoll zu geben. 
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Geſchehen zu Zweibrücken auf der Schreibftube des 


untergogenen Notare, am zweiten Januar achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig. 
Fr Schuler, 


Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 





pr. den 10. März 1324. 
Ite Belanntmahung. 


Wartenberg. (Berfleigerung einer Waldparzelle.) 
äh Geniäsbeit Referipts Fönigl. hoher Regierung des 
Üheinkreifes, Kammer der Finanzen vom 10ten Februar 
abhin, wird dem 3Oten diefes Monats , Vormittags 10 
Ude in der Gemeinde Wartenberg, auf Betreiben des 
unterfertigten Rentamts bor dem fonigl. Land ⸗ Commiſſa⸗ 
riat oder eines Delegirten zur Verſteigerung der abge⸗ 
holzten Waldparzelle itteiböfgchen zu Wartenberg gele⸗ 
gen, enthaltend 23. Tagwerk, 9 Ruthen oder 7 Hectaren 
84 ren 50 Centiaren unter denem im dem Amtsblatt, 
Beylage Nro, VII. Jahrgang 1818, enthaltenen allge= 
meinen Bedingungen gefhritten werden. 

Winnweiler, den bten März 182. 


Rönigl. baier. Rentamt. 
Houzeawn * 
Eingeſehen durch das Fonigl. Land-Commiſſariat 
Kaiſerslautern, den Iten Mär; 1824. 
Das königl, Eand»Gommiffartat 
- Heusner.. 
———— — — — — — — — — 
pr; ber 15; März: 1824. 
Rohrbach. (Gemeinde Holzveriteigerung.) Naͤchſtkom⸗ 
menden: sten April um 9: Uhr des Vormittags, werden 
im dem: Gemeindehaufe dafelbft 100: Klafter Brennhölzer 
und 400 Bau-und NurholjeStäamme,. an den. Meifte 
biethenden öffentltch verfteigert. 
St. Ingbert, den. 12ten. März, 1824.. 
Das Bürgermeifteramt. 


kaur:. ‚ 
— — — — — — — — — 
pr: den 13: März. 1824. 

. Bwenbrüden:. (Die Ethebung ber Detroigebühren: betr.) 
Die Erhebung der Drtroigebühren für biefige Stadt: 
wird den 5ten April nähfthin, Nachmittags zwey Uhr: 
in dem. diefeitigen: Unntelocale mittelft. öffentlicher Ver⸗ 
fleigerung: in: einen andermweiten —— welcher den 15. 
Auguſt laufenden: Jahrs anfängt, begeben werden, wel⸗ 
ches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird mit dem An⸗ 
fügen daß der deßfalſige Regulatif-Tarif und fonftige: 


Bedingungen taͤglich bep unterzogenem Amte einzuſehen 


find. 
Zweyhrücken, den Alten März 1824. 
Das Bürgermeifter- Amt. 
Weis, erfter Adj. 
——L—————————— — — — —— — — 
pr. den 14. März 1824. 
Gütertrenn ung. 
Nach vörgängig eimgeholter richterlicher Ermaͤchtigun 
hat Märgarethageborne Vongerichten Ehefrau von Frie * 
Dit, Adersmarm wohnhaft zu Zeiskam, durch gehörig regifte 
rirte Ladung vom dien März 1824, die Bütertrennung ges 
gen gedachten ihren Ehemann eingeleitet, und Dem. 
Mdoctaten Ludwig Haas zu Landau wohnhaft als An⸗ 
walt beftellt. 
Landau, den 11ten März 1824. 
Unterzeihnetr Haas, Advolat. 
Einregiftrirt zu Landau den eilften März 1824, Fol. 
v.C.5. Empfangen ein und dreißig Kreuzer. 
Das Lönigl; Rentamt, 
Unterfchrieben : Müller. 
— — — — — — 
pr, ber 16, März 1324. 
Fußgoͤnhei m. Gerſteigerung von ee 
Den Iren März I. 3., Vormittags 11 Uhr, wird auf 
dem Rathhaufe zu Zußgönheim: die Herftellung der Ge⸗ 
meinde-Uhr an den Wenigftnehmenden verfteigert. 
Der Koſtenanſchlag beträgt 65 fl. 24 fr. 
Fußgöonheim,. den Iöten: März 1824. 
Das Bürgermeifkeramt. . 
Aus. Auftrag. 


3% 


Nenpel. 
nn —— — 
DL Nachrichten und Mifcelen. 

pr. ben 16. März 1834, 
Eoursder baierifhen Staatspapiere 
Augsburg. den ın März: 1824, 


Brief. Gelb, 

Obligationen #490». . + +» 96 12 

ditte - » 506 . + - - . ıozıj2. 1022/4 
Land» Anleben . °%...: 2 2 m 104 103 

ppotb. Anmweifungen „ - - + .„ 20 200 3/& 

ott.. Zoofe A—D A400. » + + 108 107 1f2. 

ditto E—M * a 40p: * — — — 109 ı1fz 209. 

ditto unverzinsl. . 08. 
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Sntelligenz;-Blatt 


bes 


Rhei 





N TO. 76, 





I. Amtliche Artikel, 


pr. ben 17. März 1824 
Zwangsperffteigerung. 


Den achten Juny achtzehnhundert vier und zwan⸗ 
ig des Vormittags um zehn Uhr, auf dem Kreuzhof, 
emeinde Deimfirhen, Kantons Diterberg und den 
neunten Desfelben Monats, des Nachmittags um zwey 
Uhr, in der Behaufung von Johann Maas zu Lonsfeld, 
Kantons Winnweiler. 
Auf Anfteben von Friedrih Daniel Pitthahn, Hans 
delsmanmin Kaiferslautern wohnhaft, welcher zum Bes 


huf des Segenmwärtigen bey Anwalt Lippert, in Kaifers- 
lautern Wohnſitz erwaͤhlet. 


Wird durch den unterzeichneten Chriſtian Julius Ja⸗ 


kobi, Fonigliher Notaͤr des Gerichtsbezirks erſter ya 
von Kaiferslautern im MRhbeinfreife, für den Santon 
Deterberg ernannt und in Deterberg wohnhaft, laut Urs 
theil des fönıglihen Bezirfsgerihts vom zehnten des vo- 
rigen Monats gehörig einregiftrirt, biezu ernannter Ver⸗ 
fteigerungs= Commiflar, gegen Georg Wilhelm Möbel, 
zu und deſſen Ehefrau Katharina eine geborne 

ayer, beide ehehin zu Lobnsfeld, dermahlen auf dem 
Kreuzhofe wohnhaft, die Zmangsveräußerung nachbeſchrie⸗ 
bener liegenden Güter, worüber unterm dreijehnten Dies 
fes Monats, vermög gebörig einregiftrirten Protofol vor 
diefem Tag die Aufnahme gemaht worden, vorgenom⸗ 
men merden; und zwar: 


1. Auf dem Kreuzhofe die allda gelegene 
liegende Güter, 
melde die Schuldner felbft bewohnen und benutzen. 


4. Dbngefähr fehszehn Aren Uder der Spitzacker ges 
nannt, gefurcht ®eorg Heinrih Mayer und der 
Weg, angeboten zu einem Gulden ı fl. 


1 — 


Speyer, den 17ten Maͤrz 


akreiſes. 


2. Ohngefaͤhr achtzehn Aren Acker der oberſten 


Brunnen-⸗Acker, gefurcht Georg Heinrich 
Mayer und Heinrich Dech, angeboten zu ei— 
nem &ulden 


. Dbngefähr vier und dreißig Aren Acker das 


unterfte Stüf im Hüttenfluhr, gefurcht Lud⸗ 
wig Schmitt und Heinrih Dech, angeboten 
ju zwey Gulden 


. Dbngefähr vier und zwanzig Aren Acker in 


der vorderfien Gewann am Sternberg , ge⸗ 
furcht Michael Hafemann und Heinrih Dec, 


angeboten ju einem Gulden 


. Obngefähr fehsjehn Uren Ader in der hin- 


terften Gewann am Sternbera, gefurdht Hein⸗ 
rich Deb und Sjafob Meyer, angeboten ju 
einem Gulden a 


. Dbhngefähr vier und zwanzig Aren Ader in 


der mittelften Gewann am Sternberg, ger 
furcht Georg Heinrih Mayer und Diichael 
Hafemann, angeboten zu zwey Bulden 


. Dbngefähr vier Aren Wies in der Dreifpig, 


gefurht Jakob Mayers Erben, angeboten 
ju einem Bulden 


. Dbnagefähr acht Uren Wies in der Herzwies, 


gefurcht Heinrich Dech und Georg Heinrich 
Mayer, angeboten zu vier Gulden 


. Die Hälfte eines Wohnhaufes fammt gemein— 


ſchaftlichem Hofraith, den halben Pflanzgare 
ten am Haus, halbe Stallung und Zugehör, 
eine freye Fartb an dem Haus herum vom 
vier einem balben Meter Breite, gefurcht Lud« 
mig Schmitt und Michel Haſemann mit 
Wohnhaus, anderfeits Georg Heinrich Maner, 
mit Kelrerfhepp und Brennhaus, am Stall 
befurcht der gemeinfhaftlihe Hofraich.- — 
Diefe Gebäulichkeiten find noch ungerbeilt 
mit Georg Mann, mobep noch bemerft wird 
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15 fl. 
daß die Stube ober jene des Ludwig Schmitt 
nicht mit hier einbegriffen ift, angeboten zu 
fünf und zwanzig Gulden 


2. Zu Lohnsfeld Die allda gelegene liegende 
Bründe, 


10. Section B. Numero dreihundert und fünfe 
gig. Sechszehn Aren Acker auf dem Heyen⸗ 
berg, gefurcht Peter Nickel und Leonhard 
uhrmann, angeboten zu zwey Gulden 
ine Schmidtmwerfftätte mit zugehörigen Gär« 
ten zu Lonsfeld, gefurdt Peter Fiſch und 
die Strafe, angeboten zu fünf und zwanzig 
Gulden 
42. Ein in Lohnsfeld an der neuen Strafie gele— 
enes Wohnhaus fammt Stall, Hof und 
Bam und üubrigem Zugehör, begraͤnzt vor- 
nen die Straße nah Kaiferslautern, binten 
jene nad Winnmeiler, angeboten zu einhun« 
dert Gulden 
"Diefes Gebaude fammt Zugehör wird derma⸗ 
Ten von Peter-Fifch benuget und befeilen. 


R &umma 165 — 
einhundert fünf und fechszig Gulden. 


Der betreibende Gläubiger bat zugleich folgende Ber 
dingungen fefigefeßt , unter melden Die Verſteigerung 
ftart finden for; namlih: — 

4. Der Steigpreis fol bezahlt werden, auf Martini 
achtzehnhundert vier, fünf und achtzehnhundert fehs und 
zwanzig mit Zınfen zu fünf pro@ent von dem heutigen 

age an, und ztvar nad einer Collocation, die wenn fie 
nicht gütlich ſtatt haben wird, durch das Gericht erfter 
Inſtanz beſtimmt und ausgefproden werden. 

92. Die Steigerer follen alsbald nad erfolgtem Zus 
ſchlag in den Befiy der liegenden Gründen tretten, jedoch 
bleibt das Eigenthum Derfelben bis zur Ausbezablung 
vorbehalten und jeder Öteigerer hat einen folventen 
Bürgen unter folidarifcher Verbindlihftit zu ftellen, 

'3. Für die Feldmaafung oder FHächeninnhalt, wird 
nicht garantirt, fondern die Gegenftände fo verfteigert, 
wie folhe der Eigenthümer befeflen oder zu befizen das 
Recht gehabt hat. A ü 

4. Yaften, Steuern und Auflagen jeder Art müßen 
die Steigerer vom erſten Dctober nächſthin an, übernehe 
men. — 


5. Die Koften der DVerfteigerung nah Maasgabe 
des Geſetzes vom erften Juny —* undert zwey und 
zwanzig haben die Steigerer zu bezahlen, frühere Koſten 
follen baar bey der Verfteigerung balbfchiedlih von dem 
Erlos des Wohnhaufes aufdem Kreushofe und halbfihied« 
Ich von jenem zu Lohnsfeld vorſchußweiſe bezahlt wer— 
den. — 


6. Die Güter vom Kreuzhof follen im einzeln und 


235 — 


11. 


100 — 


bernah im Ganzen mit Inbegriff der Wohnung und 
ebenfo jene von Lohnsjeld verfteigert werden ; der höchſte 
Erlös fol den Vorzug erhalten. 

7. Im übrigen haben die Steigerer alle jene Bedin- 
san ju erfüllen, welche das angerufene Geſetz vor« 
hreibet, und movon denen &teigerer noch befondere 
Kenntniß gegeben werden foll. 

Der Zufhlag ift fogleih definitiv, und Nachgebote 
werden auf Die liegende Gründe nicht mehr anyenom= 
men. — . 


Es werden demnach die fchuldnerifche Eheleute Georg 
Wilhelm Roͤdel und feine Ehefrau Katharina Maver, 
und nahfolgende eingefhriebene Gläubiger; als: 1. 
Friedrich Daniel Pitthahn, Handelsmann in Kaifers« 
lautern; Wohnſitz ben ſich ſelbſten; — 2. Gottfried Woll⸗ 
fiefer, Privatmanın in Winnweiler, Wohnfig bey ſich ſelb⸗ 
ften ; — 3. Johann Herhammer, Adersmann zu Schal⸗ 
dodendah, Wohnfig ben fi felbften; — 4. gobann 
Roth, Adersmann zu Echalloderbah, Wohnfik ben fi 
feldften; — 5. Joſeph Woulfiefer , Bıerbrauer zu Winn» 
meiler, Wohnfig bey fi felbften; — 6. Martin Nieg- 
ler, Rechtsfreund in Winnmweiler, Wohnſitz ben fich felb- 
ffen; Peter Fiſch, Adersmann von Lohnsfeld, Wohnſitz 
ben ſich felbiten, endlich alle fonft Betheiligte hiermit 
aufgefordert im Fall fie Einreden aus irgend einem“ 
Rechtsgrund gegen "die DVerfteigerung zu machen baben, 
fih Montag den zwölften April nächſthin, des Morgens 
um neun Ubr, auf der Schreibſtube des Notär Commifs 
fär einzufinden, um folde vorzutragen damit ‚protsfolla« 
tifch Darüber verhandelt werden fann., 


Zeitverwand zwey Stunden. 


Geſchehen zu Diterberg, den fünfzehnten März achte 
sehnhundert vier und zwanzig 


Unterfhrieben: Jako bi, 


Regiftrirt zu Kaiferslautern, den fünfzehnten März 
1824. Erhalten ein und dreißig Streuzer. , 


Königl, Rentamt, 
Unterfohrieben:; Müller. 








pr ben 17 März 1824. 
3wangsperfleigerung. 


Den vier und zwanzigften May 184, Montags, 
Nahmitrags um zwey Uhr, in der Behauſung des Büre 
aermieifter Raus in Edigheim, auf Anſtehen von Peter 
Schaack und deilen Eherrau Eliſabetha Süß, Adersieute, 
in Oppau mwohnbaft, fodann Anton Suß, Kuraffier ben 
dem erften b. Regiment, in Freifingen garnifonirend, welche 


-zum Behuf des Gegenwartigen bey Unmwale Pauli in 


Frankenihal Wohnfig erwäbien; ‚wird Durch unterzeichne= 
ten Johann Kaſpar Adolan, fünigl. baierifhen Notär 
des Bezirfs und im Amtsfiz von Frankenthal, laut Lirs 


theil des Fonigl. Bezirksgerichts daſelbſten vom bier und 
jwanzigften vorigen Monats biezu ernannten Verfteige- 
rungs-Commiffär; — gegen Jacob Deffler, Ackersmann, 
in Dppau wohnhaft, zur Zmangsperfteigerung nachbe— 
fhriebener demfelben eigenthümlich zugeböriger in der 


Edigheimer Gemarkung gelegener Immobilien, worüber . 


unterm heutigen Tage die Aufnahme gemadt worden, 
gefchritten werden. ' 

41. Section A. Nro. 2. Neun und dreißig Ruthen 
Acerfeld im Grunde, einfeits Lorenz Steiner, an« 
derfeits Lorenz Maflar, angeboten zu 20-fl. 

2. Section U. Nero. 314. Hundert a: Rus 
then Ackerfeld im Rheinwege, einfeits Korenz 
Steiner, anderfeits Jakob Wagner, angebo= 
ten zu 60 — 

3. Section 9. Nro. 292. Hundert und fiebens 
jehn Ruthen Ackerfeld in derfelben Gewann, 
einfeits Lorenz Steiner, anderfeits Klaudıus 
Merfinger, angeboten zu 50 — 

Totalſumme des Angebots: hundert dreißig 
Gulden 130 — 
Die vorſtehende Güter find dem Schuldner und 
twirfliben Beſitzer aus feiner erften Frau⸗-Verlaſſenſchaft 
erblich zugefallen und find befanntlid mit feinem Erb⸗ 
pacht oder Gülten belafter. 

Die für Die IZwangsveräufferung fefigefegten Beding⸗ 
niffe find folgende: 

1. Wird der Gteigerungspreig, mit Intereſſen zu 
fünf vom Hundert des Jahres vom Tag des Zufrhlages 
an im gabe einer Verzögerung , fogleich baar und auf 
die erite Anforderung an den betreibenden Bläubiger auf 
gütlihe oder gerichtliche Anmweifung in laufenden Bold» 
oder groben Silberforten bezahlt. 

9, retten die Steigerer fogleih nah dem Zuſchlage 
in Befiz und Genuß der Güter ein, übernehmen jedoch 
Diefelben in ihrem gegenwärtigen Zuftande ohne die ge= 
ringfte Garantie von Seiten der betreibenden Gläubiger 
weder für. den angegebenen Fläheninhalt noch für das 
Eigentbum und den ruhigen Befiz derfelben, indem fie 
durch Den Zufchlag Feine andere Rechte erwerben, als 
gerade Die, weihe Dem Schuldner felbft zugeitanden ha» 
ben. 

3. Uebernehmen die Steigerer alle Steuern, Laſten, 
Beſchwerden, ettvaigen Bülten oder Dienftbarfeiten , die 
auf den Gütern ruhen, wie auch alle dießfallſige Rück 
fände ohne Abzug an dem Gteigpreis. 


4. Hat jeder Steigerer wenn es von ihm verlangt 
twird, vor dem Zufchlage einen zahlfähigen Bürgen zu 
ſtellen, der fih mit ihm für die Erfüllung aller Steig— 
bedingniffen folidarıfd verbindet und unterfihreibt. In 
Frmanglung Diefer Buͤrgſchaft kann das Gebot verwoör⸗ 
fen werden, und die Verſteigerung des Feldſtücks fängt 
von neuem wieder an. 


5. Ohnerachtet jeder fpätere Auftrags » Erflärung 
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bleiben die Steigerer und ihre Bürgen per ſonlich ber= 
pflichtet. > . 


6. Die Steigerer find gehalten ihre Erwerbs-Urkun— 
den binnen Monatsfrift auf ihre Koften in der Hypo— 
thefen-Kanzlen transjcribiren zu laffen, und dieſe Trans- 
feription dem betreibenden Theil in feinem ermählten 
Wohnſitz bey Anmalt Pauli in Frankenthal, fo wie dem 
—— in der namlichen Zeitriſt ſignifiziren zu lafs 
en. — 


7. Zahlen die Gteigerer außer dem Gteigpreis Die 
Verfteigerungsfoften nah Vorſchrift des Artikels achtzehn 
des Geſetzes vom erften Zuny achtzehnhundert jwey und 
jwanzig. 

8. Sollte einer der Steigerer oder deffen Bürge 
auch nur eine einzige der bier feftgefegten Bedingniffen 
nicht erfüllen, fo kann gegen denfelben auf geferlichem 
Wege zur MWiederverfieigerung der von ihm acquirirten 
Güter und zwar auf feine Gefahr und Koften gefchrite 
ten werden, in welchem Falle er oder fein Bürge feinen 
Anſpruch auf den allenfallfigen Mebhrerlos zu machen hat, _ 
wohl aber mit feinem Bürgen für den Betrag des et— 
waigen Mindererlöfes, Intereſſen und Koften und jivar 
unter gefeslicher Leibeshaft verbunden bleibt. 


Shlieflih wird der Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
gläubiger und überhaupt font ale Betheiliate aufgefor« 
dert, Montag den zwölften nächſtkünftigen Monats April 
Morgens neun Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichnes 
ten Notärs zu erfheinen, um ihre allenfallſigen Schwie— 
rigfeiten und Einwendungen gegen Diefe Verfteigerung 
— melde fogleih definitiv ift, ohne Daß ein Nachgebot 
angenommen werde, zu Protofoll zu geben. 

Sranfenthal, den 15ten März 1824. 


Unterfhricben; Adolan, Notär. 





pr. ben 17, Mir 1824. 
( Wiefnverpadhtungen. ) 


An nahbezeihneten Tagen und Drten werden nads 
benannte Geſtuͤtswieſen Durch öffentlihe Verſteigerung 
für den diesjährigen Genuß, loosweife verpachtet ; name 
lid: 

1. Den 20ten fünftigen Monats April, Morgens 
9 Uhr auf dem Eichelſcheiderhof; 

Die Wieſen dafelbit, nebft denjenigen im wilden Ges 
ftütsparf bey Jagersburg. 


2. Den 2iten April, Nahmittags 2 Uhr, auf dem 
Gemeindehaus zu Homburg; 
Die Mieten in der Diaftaue; und 


3. Den 23ten ejusdem , Morgens 10 Uhr in dem 
Geſtuͤts⸗Lokale dahier; 


* 


324 


Die Wiefe im alten Schloßgarten , und 

Zwey Studer im Schifflickerpark. 

Zwenbrüden, den 18ten März 1824. 

Königl. Landgefütt-Verwaltungs-Commiffion. 

A v. Hofenfels. 
m —ñ —— ꝰ — 

pr. ben 17. Maͤrz 1824. 
(Sypothetken⸗Purgation betreffend.) 

— den fünfjehnten März; im Jahr 1824. Auf 
Anftehen von 1. Wilhelm Haarbardt, Schullehrer, 2. 
Heinrich Kuhn, Ackersmann, 3.BalthafarKuhn,Udersmann, 
4.Michael Fichtenmayer, Leinenweber, 5. Balthaſar Ber⸗ 
tram Ackersmann, 6. Balthaſar Thomas, Ackersmann 7. 
Bartholomaͤus Lang, Ackersmann, 8. Lorenz Schwind, 
Wagnermeiſter, alle zu Schifferſtadt wohnhaft, welche 
den Advokaten eg Pauli in Frankenthal zu ihrem 
Anwalt beftellen, babe 33863* Bram Dan kei Dokyaler 
Yudienzgerichtsbote am Franfenthaler Bezirksgericht, Da= 
felbiten wohnhaft, den fönigl. Herrn. Staatsprofurator 
am Franfenthaler Bezirksgericht in deſſen Cabinette wo— 
bin ich mich begeben babe und mit Heren Bubflituten 
Hinfeld ſprach, welcher auf mein Erſuchen mein Drigis 
nal vifirt hat, einen unter dem achten März Jüngft auf 
der Kanzley des königl. Bezirfsgerihts zu Franfenthal 
gefertigten, gehörig regiftrirten Act über die ſtatt gehabte 
Hinterlegung von acht Auszügen aus einem vor Notar 
Reihard von Spener am 25ten Februar 1823 errichtes 
ten , am 28ten dDesfelben Monats genehmigten, gehörig 
regıftrirten Verfteigerungs-Protofoll, woraus hervor geht, 
Daß die Requirenten .von Jacob Thomas dem jungen, 
Ackersmann, in Schifferftadt wohnhaft, nachbezeichnete 
in der Gemarfung von Schifferſtadt gelegene Grund— 
Bu a. die dabey bemerften Preife acquirirt haben, 
naͤmlich: 

1. Wilhelm Haarbardt, Schullehrer, Section €. Nro. 
1773, 55 Ruthen oder 13 Aren Acker im Bingert, 
oberſeits Lorenz Fruͤhmeſſer, unterſeits Franz Schu⸗ 
ſter, mit Section C. Nro. 1769, 27 Ruthen oder 
fehs Uren 38 Eentiaren Ader allda, oberfeits.Bals 
thbafar Bertram, unterfeits Jacob Teutfh, um 
170 fl. 2. Heinrih Kuhn, Adersmann, Section 
€. Nro. 2220, 36253 Ruthen oder 9 Aren, an 55 
Ruthen oder 13 Aren Wies hinter der Kleinfdiffer« 
ſtadter Kirche, oberfeits Heinrich Kuhn, unterfeits Phi⸗ 
lipp Jacob Thomas, für 60 fl. 3. Balthafar Kuhn, 
Ydersmann, Settion C. Nro. 2267, zwey Drits 
theil an 83 Ruthen oder 19 Uren 67 Centiaren 
Acker hinter der Kleinfhifferftadter Kirche, oberfeits 
Heinrih Kuhn, unterfeits Philipp Jacob Thomas, 


fur 138 fl. 9. Michael Fihtenmaper, keinenmweber, Ser 


tion Nro. 1064, 55 Ruthen oder 43 Aren Acker am 
Neugraben, au Dberfee, oberfeits Michael Magin 
der dritte, unterſeits Michael Huber, um 160 fl. 


5. Balthafar Bertram, Wdersmann, Section €. 
Nro. 1664, 27 Ruthen oder 6 Uren 38 Eentiaren 
Ader hinter den Wieſengärten, oberfeits Michael 
Maurer, unterfeits Heinrih Schloſſer, um 75 fl. 
6. Balthafar Thomas, Adersmann, Section €. 
Nro. 2160, 83 Ruchen oder 19 Aren 62 Centiaren 
Adler am Erlenbufh, im Jqgelheimer Pfadt, obers 
ſeits Balthafar Thomas, unterfeits Daniel Lang, 
für 67 fl. 7. Bartholomäus Fang, Adersmann, 
Section €. Nro. 1452, 42 Ruthen oder 9 Aren 

» 93 Eentiaren Uder im Keſperweg, oberfeits Bal⸗ 
thafar Kuhn, unterfeits Johannes Fifher, um 
64 fl. 8. Lorenz Schwind, Wagnermeifter, Sec— 
tion €. Nro. 17847 56 U2 Rutben, 43 Wren 35 1]2 
&entiaren Acker auf der Kohlblatt, oberfeits Mi« 
chael Weifenmaier, unterfeits Philipp Jacob Tho— 
mas, um 62 fl. 

Zugleih babe ich dem Herrn Staatsprofurator er= 
Härt,.Daß der geſetzlich vorgefchriebene Auszug in dem 
Auditorio des Fonigl. Bezirksgerichts bereits angehaitet 
fen, und daß die fraglihe Hinterlequmg , fo wie Die ge— 
genwärtige Signification die Reinigung der von den He= 
quirenten laut der oben angeführten Urfunde von befag- 
tem Sjacob Thomas dem jungen erworbenen Immobi— 
lien zum Zwecke habe, fo wie daß Requirenten in Ge— 
mäsheit des Gutachtens des Staatsraths dom erften 
Juny 1807 diefe Sıgnification durch das Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt zur allgemeinen Kenntniß bringen werden, Da 
ibnen diejenige ‘Perfonen, melde noch das Kecht haben 
fonnten auf fraglihe Immobilien hypothekariſche Ein— 
fhreibungen zu nehmen —, unbefannt feyen, und damit 
er es nicht ignorier, fo habe ich ihm Abfchrift des Hin⸗ 
terlegungsacts und bievon zugeftellt. _ ; 

Unterfohrieben: Sch upple. 

Koften 5 fl. 57 fr. 


Geſehen und Abfchrift erhalten. 
Der Fönigl. Staats-Procurator. 
Unterfohrieben: Hisfeld, Subftitut. 
Regiftrirt zu Franfenthal, den 160en März 1891. 
Vol. 135. Nro. 44. Empangen 4 fl. 6 fr.:2 pf. 
Rönielibes Rentamt. 
Unterfhrieben: Lehmann. 
Pro Copia, . 
Pauli, Anwalt, 





pr. ben 17. März 182% 

Knittelshbeim. (EohrindensWerfteigerung.) Da die 
im Jutelligenzblatte Nro. 49. befannt gemachte, und uns 
term Sten d. M. abgehaltene * Lohrinden = Verfteigerung 
nicht genehmiget wurde, fo wird eine jweitere Verfteiges 
zung dieſer Rinden Montag den 29ten laufenden Monats 
ftatt haben. , 

Knittelsheim, den 14ten März 1824. 

Das Bürgermeifieramk 
D. Schett. 
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ro. 77 





E Amtliche Artikel, 





pr. den 17: Märä: 1824 
Tte Befanntmadung. 


ienftag den’ erffen: Juny: 1824, des Nachmittags: 
um: au — Betreiben. des Herrn Johannes Tillmann, 
Gutsbeſitzer, wohnhaft in Freinsheim, welcher in dieſer⸗ 
Sache den: Herrn Willich zu: Franfenthal. als ſeinen An⸗ 
walt beftellt „ handelnd als. Die Zwangsveraͤußerung bes: 
treibender. Glaͤubiger, gegen: feinen: Schuldner" · Johannes 
Kant, Adersmann, zu: Ungſtein wohnhaft, und in Ges 
mmäsheit: eines. Durch das k. Bezirfsgericht. zu Frankenthal 
erlaffenen. und: behörend einregiſtrirten Urtbeils vom. 
Ihrem bes: notigen: Monats, mird in Ioco. Ungftein im: 
Gaſthaus zum Ritter, vor Carl Auguft Köfter,. föniglich 
baieriſcher Notär,, im Amtdfige zu Friedelsheim, als durch 
erregtes Uertheil. ernannter Verfteigerungs ⸗Commiſſaͤr, 
jur Zwangsverſteigerung der nachbezeichneten im Bann 
der Gemeinde: Ungftein gelegenen Liegenfhaften des ges 
nannten Schuldners: gefhritten werden, und zwar fo wie 
diefe riegenſchaften in einem durch den — — 
Commiſſaͤtr art. 13ten dieſes Monats gefertigten und bes- 
hoͤrend einregiſtrirten Aufnahms-Protokoll befchrieben. 
find , fo: wie folgt :: 

Befhreibung der Büter.. 


1. Section F. Nro. 518. 6Aren (24 Ruthen 75 Schub) 
Hausplatz, gelegen zu Ungſtein in der Breitgaffe, 
mit einem. dhrauf fiehenden Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Keller, Kelterhbaus, Hof und Garten, 
nach Wald Jacob Schnell und Andreas Weil, nach 
Rhein Johannes Koch Wittib, gegen Norden Jacob 
Banfhart, gegen Mittag die Gap, zinst 9 Pfennig 
an Geld und ein Viertel 4 Maas an Wein, ange 
boten durch dem Gläubiger zu 4000 fl. 


2. Eection 4. Nro. 127. 31 Aren (130 Rutben) 
Wiefe in den Köpfwiefen, nah Wald Jactob Bär 


Speyer , den I7ten März. 





® 


10. 


11. 


42. 


» Section Ar Nro..156.. 8: Aren: 


ı Section. W..Nro.: 439: 


5. 


. Section €. Nro. MM. 


Section €, Nro. 88. 


1824 
— 
„® 
Erben, nach Rhein der- Salinen Caſſrer Cuny; an 


geboten zu: 50 fl. 

50 Eentiaren (36 
Rutben) Wiefe. in den Sauermwiefen, nah Wald - 
Ehriftoph: Koob, nad: Rhein Briedrih Krauß, zinst 
“ Kreuzer und 11/2 Piennig,. angeboten zu 15 fl. 
13. Aren (57 Ruthen) Wiefe 
in den: Köpftviefen, gegen Mittag der Allmenfteeger 
Weg, gegen. Norden: Lorenz. und Elias Wolf, an- 
geboten zu 30 fl. 
Section B. Nro. 119: 42 ren: 80'Eentiaren (56 
Ruthen) Ader und Wingert am Hang, nah Wald 
Georg Rank Wittib,, nad: Rhein: Friedrich Rank, 
angeboten zu: 





60 fi.. 
.. Section B. Nro: 164. 18 Aren (75 Ruthen) Acker 


in den rothen Wingert, nah Wald neben Conrad 
Hänel, nad Rhein neben Ludwig Georg Georgens 
von Freiftadt, angeboten zu: * 40 


40 fl. 
» Cection B. Nro. 202. 6 Uren (25 Ruthen) Acker 


im den. rothen Wingert, nah Wald neben Philipp 
Müller, nah Rhein neben Georg Walther, anges: 
’ 0 


boten zu 30 fl. 

5 Uren 20 Centiaren (22 
Ruthen) Wingert in der’untern Dorlad, nad Rhein 
neben Balentın Krauß, nah Wald neben Friedrich, 
Bühler, angeboten zu 2 40 fl. 
19 Uren 12% Centiaren (81 
Ruthen) Wingert in der Dorlach, nah Wald neben 
Conrad Haͤnel, nah Rhein neben Jacob Wolf, 
angeboten zu j 55 fl. 
Section €. Nro. 487. 15 Aren 10 .Eentiaren (61 
Ruthen) Wingert im Nufriegel, nah Wald neben 
Erben von Georg Heinrich‘ Anthony, nah Rhein 
neden Erben von Friedrich Seidenſtricker, angeboten 
zu 50 fl. 
Section D. Nero. 106. 7 Uren 8 Centiaren (30 
Authen) Wingert im Weilberg nah Wald neben 
Johann Georg Freinfcht, nach Rhein der Gemein« 
deweg, angeboten zu 50 f. 
Section D. Nro. 313. 6 Aren 20 Eentiaren (26 
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Ruthen) Acker im Pfuhlſtuͤckk, nah Wald der Ge- 
meinderveg nah Rhein Cafpar Holler., zinst 11 
und Ustel Zweiling Korn, angeboten zu 25 fl. 
113. Section D. Nro. 335. 8 Aren (33 Ruthen) Win 
gert im Loch, nah Mittag neben Johannes Bruft, 
nah Norden neben dem Langfchleiderweg, zinst 
412 Viertel Wein, angeboten zu 40 fl. 
4. Section E. Nro. 72%. 5 Aren (21 Ruthen) Bin 
gert im Langenmorgen, nab Mittag neben Georg 
Chriſtian Bar, nah Norden neben Jacob Specht, 
angeboten zu . : 30 fl. 
15. Section F. Nro_ 2%. 16 ren (66 Ruthen) der 
in den Kinfelgärten, nah Norden neben Conrad 
Henel, nah Mittag neben Lorenz; Sezler, angebo— 
ten zu j 25 fl. 


DieBedingnife welche der betreibende Släubıger für 
dieſe Verfteigerung feitgefegt bat find folgende: 

1. Stegerer fonnen fih nah gefhebenem Zufhlag 
unter dem Schug der Gefege durch wen Rechtens in 
Genuß und Befig der Güter fezen laſſen und find gehal« 
ten von deuffelben Zeitpunkt an die Steuern und Bülten 
ohne Yusnahm.zu entrichten. n 

2. Der Zufihlag welcher fogleih definitiv ift, ine 
dem feine Nachgebote angenommen merden , giebt dem 
Erfteigerer, feine andere Rechte auf das Eigenthum der 
fiegenfhaften, als diejenige welche Schuldner felbiten, 
darauf hatten, auch haben fih Steigerer nah den Artı= 
fel 15, 16, 17, 18, 20 und 22, des Zwangsveräußerungss 
gefeges vom erſten Juny 1822 zu richten. 

3. Es wird weder für das angegebene Ruthenmaas 
noch für die Kichtigfeit der Ungränger der Güter eine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet. * 

4. Der ausfallende Steigpreis iſt in fünf gleiche Por⸗ 
tionen auf den eilften November der an 4824, 25, 
26, 27 und 4828, mit Zinfen zu fünf vom Hundert 
von dem Tag der Verſteigerung anfangend , in guten 
gangbaren Gold» o groben Silberforten , auf gütliche 
oder gerichtliche Eoflocation an wen Rechtens zahlbar, 
ſedoch müſſen Steigerer in Abſchlag auf das erite Zah» 
lungs= Ziel alle vorläufige Zmangs» Veräußerungs » Kos 
ften, welche Der betreibende Glaubiger vorſchießt nad 
Maasgabe des Steigpreifes einen Monat nach der Vers 
fteigerung an den betreibenden Släubiger bezahlen. 

5. Die Roften des Verfteigerungs = Protofolls, der 
Steigbriefe, und, Die hierauf Bezug habende Notariats« 
und Regiſtrirgebuͤhren falten dem Steigerer ohne Abzug 
am Gteigpreis zur Laft und mülfen baar bezahlt werden, 
desgleihen find Steigerer gehalten das Steigprototofoll 
auf ihre Koften in der Hypothekenbewahrungsanſtalt 
— nach der Verſteigerung transſcribiren zu 
laſſen. 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten bey dem Zuſchlag 
auf Verlangen einen zahlfähigen ſich ſolidariſch verbinden⸗ 

den Buͤrgen zu ſtellen. 
7. Das Eigenthum bleibt bis zur gaͤnzlichen Auszah⸗ 


—— vorbehalten und infofern Steigerer | dreißig Tagen 
nad einem ihm fignifigirten Zahlbefehl den &teigpreis 
fammt Zinfen und Koften nad der Verfallzeit nicht ent» 
richter haben wird, fo it Der angewiefene Gläubiger bes 
fugt die dem in Kückſtand fi befindenden Steigerer 
ugefchlagene kiegenfhafren mit Umgebung der dur das 
mangsveräußerungsgefeg vom erften Zunn 1822 vorge= 
fhriebene Prozedur blos nah ortsübliher Belanntma= 
hung, loco Ungftein duch einen Notär wieder verftei= 
gern zu laffen, wo alsdann der ausgetriebene Steigerer 
—— Buͤrge für allen Schaden und Koſten zu hafe 
ten bat. 

Es werden demnad der benannte Schuldner die Hy⸗—⸗ 
pothefgrglä iger desfelben oder alle fonft dabey Bethei« 
ligten Hemſt aufaefofdert, fib Donnerjtags den erften 
April nächfthin des Nahmittage um zwey Uhr, in der 
Schreibftube des beauftragten Notärs dahier einzufinden, 
um ihre allenfalls gegen die vorhabende Verfteigerung 
ju maden habende Einwendungen vorzubringen. 


„Befertigt zu Friedelsheim, den 16ten März; 1824. 
» 86 fter, 
Verſteigerungs » Commilfar. 





” pr. ben 17, März 1824. 
Zwangsperfleigerung. 


Den fehs und zwanzigſten May 1824, Mittwochs 
Nahmittags um ziven Uhr, im Wirchdhaufe zur Krone in 
tambsheim; auf Anjteben von Moſſes Gottſchalk Maper, 
Rentner in Mannheim und Ifaaf Mayer, Rentner in 
Münden wohnhaft, welher zum Behuf des Gegentwärti= 
gen bey Anwak MWilih in Frankenthal Domizil er» 
wählen , foird durch wunterfchriebenen Sjobann Kafpar 
Adolan, koͤnigl. baier. Notar des Bezirfs und im Amts- 
fir von Franfehthal, laut Urtheil des fönigl. Bezirfsges 
richts Dafelbiten vom ſechs und zwanzigiten vorigen Mo— 
nats hiezu ernannten Verfteigerungs » Commijjar gegen 
—— Kiefer, und deſſen Ehefrau Marıa Catha— 
rina Treſch, bende in Zambsheim wohnhaft; jur Zwangss 
verfteigerung nadhbefchriebener in der Geneinde und Ge— 
marfung fambsheim gelegener theils von den Schuldnern 
Er befeffener theils von drittern Beſitzer acquirirter 
iegenfhaften morüber unterm heutigen Lage dis Aufs 
nahme gemadt worden, gefhritten werden: 


I. Smmobilien melde die Schuldner heute noch befigen. 


1. Zwölf Ruthen Baumftüd in den Brunfelmwiefen, 
Section U. Nro. 993, einfeits David Stempel, 
anderfeits Johannes Medel, angeboten zu 30 fl. 


2. Ein Wohnhaus nebft Zugehbörungen einen 
5 Solana von ein und dreißig Kuchen 
datbietend, vos dem Mübhlthor, Section E. 
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Nro. 5 und 5 bis gelegen, einfeite die Straße, 

anderfeits der Stadtgkaben, angeboten zu 

Hievon jedoch foll Andreas Gerhard in Lambs⸗ 
heim, Schmwiegerfohn der Schulder, fieben. und 
jwanzig Ruthen acquirirt und in Befig haben. 


11. Güter welche durch dermalige drittere 
Beſitzer acquirire wurden. 


1. Acht und fünfzig Ruthen Ackerfeld auswendig 
am Mainzgraben, Section €. Nro. 502, ein» 
und anderfeits Simon Knoll, angeboten ju 30 — 
Der neue Befizer dieſes Feldituds iſt Simon 

Knoll, Udersmann in Lambsheim. 

2. Vier und neunzig Kuchen Ackerfeld in der 
Grenzlab, Section A Nro. 192, einfeits 
Adam Beckmann, anderfeits Adam Ludwig 
Flick, angeboten zu 
Der neue Befizer dıefes Feldſtuͤcks ift Sebaſtian 

Kaifermann, Adersmann in Lambsheim. 

3. Drey und fünfgig Kuchen Uderfeld in der 
erften Hochgewaͤnn, Section €. Nro. 1788, 
einfeirs Jakob Kinges, anderfeits Wilhelm 
Stähler der zweyte, angeboten zu 
Der neue Befiger dieſes Feldſtücks ift Philipp 

Jeremias Koob, Butsbefizer in Lambsheim. 
Totalfumme des Angebots 340 — 
Drenbundert und vierzig Gulden. 
Ueber den Urfprung diefer Güte fonnte aus Man⸗ 
gel der Erwerbsurfunden nichts beſtimmtes ausgemittelt 
werden. . 


20 — 


10 — 


40 — 


Steigerungs-Bedingniffe. 
1. Die Steigerer tretten in Befig vom Tage der 
Verfteigerung an, und übernehmen die Haus und Güͤter 
in dem Zuftande worinnen fie fih alsdann befinden. 


Sollten die Immobilien verpachret ſeyn, fo haben fie von , 


befageer Epoche an die Pachtſchillinge zu bezuehen, vor⸗ 
behaitlich ihrer Rechten gegen die allenfalifigen Pächter 
wegen Vermierhung oder Aufhebung des Pachtbeſtandes. 

2. Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert des Jahres, vom Tag des Zufihlages an, auf 
uͤtliche oder gerichtliche Anmeifung an den betreibenden 
Theil als erften Dnpofhefargläubiger in Drey gleihen Zere 
minen den eilften November ahtjehnhundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, in laufenden Bold» oder groben 
©ilberforten, bezahlt werden. 

3. Die .Koften des Verfteigerungs « Protofollis und 
fonftige hat der Steigerer nah Vorſchrift des Artikels 
adhtjehn des Geſetzes vom erften Juny achtzehnhundert 
zweh und zwanzig außer dem Steigpreife zu entridten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laften, wie auch Bülten oder Zinfen, womit die Immo⸗ 


Bilien allenfalls beſchwert feyn oder werden fonnten, 


nit minder Die etwaigen Rüdftänden ohne Abzug+am 


Steigpreis, eben fo Haben fie alle Dienftbarkeiten zu leiden 
momit die Güter belaftet ſeyn könnten. 

5. Es wird von Beiten des betreibenden Theile 
Feine Gewaͤhrſchaft geleiſtet, weder für den angegebenen 
————— noch für das Eigenthum und den ruhigen 

efig der zu verfteigernden Immobilien, indem die Steis 
gerer durch den Zufihlag Feine beffere Möchte erwerben 
als die Schuldner felbft auf die Guͤter hatten, und der 
betreibende Theil, dadurch daß er die Verfteigerung bes 
treibt, nicht gemeint iſt, irgend eine der" Bewährfhafts- 
Verbindlihkeiten zu übernehmen, die dem Verkäufer 
gegen den Käufer im gemeinen Rechte obliegen. 

6. Die Sreigerer mülfen erforderlihen Falles vor der 
Unterfihrift einen zahlfähigen Bürgem fielen, "der ſich⸗ mit 
für die Erfüllung der Steigbedingniffen ſolidariſch der- 
bindet und unterf&reibt; in Frmanglung diefes, Bürgen 
fann das Gebot verworfen und die Steigerung von 
neuem angefangen erden. 

7. Die Steigerer und ihre ine 3 Bürgen 
bleiben ohnerachtet ‚jeder fpätern Yuftragserflärung per— 
fönlih verpflichtet. . 

8. Bınnen Monatsfrift vom Tage der Steigerung 
an müfen Die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquifie 
tions=-Urfunden auf dem Hypothekenbureau tranferibiren 
und dem betreibenden Theil ſowohl in Same erwählten 
MWohnfiz ben Herrn Anwalt Willich in Franfenthal, wie 
au den, Schuldner mit Meldung. der gefhebenen Trans 
feription fignifiziren laffen. 


9. Sollte einer der&teigerer oder deffen Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingniffen nicht erfüllen, fo 
fann gegen ibn auf —— Wege zur Wiederderſtei⸗ 
gerung auf feine Gefahr und Koften gefchritten werden, 
in welchem Falle er oder fein Bürge feinen Anfprud 
auf den allenfaufigen Mebrerlöß zu machen hat, wohl 
aber mit feinem Bürgen für den Betrag des allenfadfie 
gen Mindererlößes mit Leibeshaft verbunden bleibt. - 


Schlieflih werden die Schuldner, deren Hppothes 
karglaͤubiger, Die genannte drittere Befizer und überhaupt 
ale ſonſt Berheiligte aufgefordert, den vierzehnten nadhfe 
fommenden Monats April, Mitwoch, orgens neun 
Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu 
erfheinen, um ihre allenfallfigen Cinwendungen und 
Echmierigfeiten gegen diefe Verjteigerung — melde fo» 
gleich definitiv ih, ohne daß ein Nachgebot angenommen 
werde — zu Protofoll zu geben. 


Frankenthal, den fehssehnten März 18Yı. 
Unterfhrieben: Wdolap, Notar. 








"pr en 13, März 1324 
Ite Befanntmadung. 


Dernbach. (dmangsveräußerung.) Donnerflag den 
jehnten Juny Diefes Jahrs, Nahmittags pwey Uhr zu 


3:8 


Derenbach im Wirthshaus zur Krone, wird bermdg Ur- 
theil des Ffönigl. Bezirfsgerihts zu Landau vom Aten 
Februar 1824 gehörig regiftrirt, in Folge des durch den 
unterzeichneten Notär am fünfzehnten März dieſes Jahrs 
gefertigten, gehoͤrig regiſtrirten Guͤteraufnahmeprotokoll 
und auf Betreiben des Sei mann Blum, Dandelsmann 
wohnhaft zu Vorderweidenthal, welcher den Advokaten 
Breal in Landau zu feinem Anwalt beitellt hat, vor 
dem unterzeichneten hiezu durch vorermwähntes Lrtheil 
von dem Foniglihen Bezirfsgerichte ip Landau beauftrag« 
ten, zu Unnmeiler sehdirenden otar Franz Jodocus 
Koch, zur Zmwangsveräußerung nahbefchriebener im Bann 
und Dre Dernbad gelegenen dem Ludwig Mayer und 
der Magdalena Goͤtz Ehe» und Adersleute wohnhaft zu 
Dernbad, Schuldner des betreibenden Theils, gehörenden 

Smmobilien geſchritten werden; namlich: 
1. Section A. Nro. 104. 3 Aren 88 Centiaren oder 
* 0293 Rutben Ader am Berg, zwiſchen Peter Leon» 
hard und Michael Vogt, angeboten zu 15 fl. 


9, Section U. Nro. 107. 3 Aren 83 Centiaren oder 
- 20 Y3 Rutben Ader allda, zwiſchen Perer Leon« 
hard und Michael Vogt, angeboten zu 5 fl. 


3. Section A. Nro. 110. 31 Aren 65 Centiaren oder 
4 Morgen 113 Ruthen Uder allda , zwiſchen ‘Peter 
ktonhard und Michael Vogt, angeboten zu 20 fl. 

4, Section U. Nero. 161. 10 ren 32 Eentiaren 

oder 1 Viertel 23 Ruthen Acker alda, zwifchen 

Georg Jakob Held und Michael Danner, ... 

zu. J 


J 


"5. Section 1. Nro, 212. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten, nebft Zubehörden, Rechten und 
Serehtigfeiten, neben dem Dorf, zmwifchen 


Zwick, angeboten 


6. Section. B. Nro. 101. 2 ? 
3. Viertel 1 Kuchen Acker bey der Kir, zwiſchen 


Georg; Braun und Mathes Abriß, — 
d fl. 


Außerdem. als Folge der DVerfteigerung demnadft 


anzunehmenden Kaufpreis wurden für die fünftigen: - 


Erftergerer folgende: Bedingungen. fejtgefegt : 

- * 2% Die Erfteigerer ethalten durch den Zuſchlag alle, 
aber- feine weirere, als. die dem Schuldner, ſelbſt zuftebende 
Rechte und müfjen. Die Liegenfhaften in dem. Zuftand, 
in welchem fi diefelbe befinden,. mit allen Servituden 
und ohne Barantie. des angegebenen Ruthenmaafes. übers 
nehmen. . 

9, Die: Erfteigerer- treten- fogleih nad dem: Zufchlag 
in den Beſitz und Genuß dieſer Liegenſchaften mit der 


Andreas: 
150 fl.. 


418 Aren W Centiaren oder 


—— die hierauf. ruhenden Sceuern, ſo wie 
u 


alle Damit verbundenen Local⸗ und alte Kriegsabgaben, 
ebenfalls vom. Tag des Zufchlags an zu übernehmen und 
zu bejahlen.. J 


3. Den Steigerungspreis haben Erſteigerer in ſechs 
Monaten vom Tag des Zuſchlags an gerechnet, in gu— 
ten 'gangbaren Gold» oder groben Gilbermünzen mit 
den gefezlihen Zinfen, zu fünf vom Hundert vom Tag 
der Verfieigerung anfangend, in die Hände der einge» 
fhriebenen Hopothefargläubiger auf freundſchaftliche oder 
gerichtliche Anmweifung bin zu bezablen. 

4. Die Erfteigerer zahlen außer dem Steigerungs» 

preis die Reife, Notariats- und Stempelgebühren var- 
bältnifmäfig ihres Steigerungspreifes an den unterſchrie⸗ 
benen Notar, die Regiftrirungsgebühren aber und Koften 
der Kaufbriefe an die Kanzlen des fonıglihen Bezirfs- 
gerihts zu Landau innerhalb zwanzig Tagen vom Tag 
des Zufchlags an gerechnet. 
. 5. Erfteigerer find gehalten, außerden daß die Fie= 
genfoaften privilegirtermaafen. bis zur gänzlihen Bezah⸗ 
ung des Steigerungspreifes „verpfändet bleiben, auf 
Verlangen des betreibenden Thels, einen annehmbaren 
Bürgen zu fiellen, der fib ſowohl für die Bezahlung 
des Steigerungspreifes als die Erfüllung aller übrigen 
Bedingungen mir ihnen folidarifh verbindlid macht ; 

Und es haben fih endlich : 

6. Erfteigerer noch befonders nah den hieher Be- 
zug babenden Beltimmungen des Zwangsveräußerungs- 
Gefeges vom erſten Juny 1822 zu richten. 

Diefe Verfteigerung iſt fogleid definitiv, und es 
wird fein Nachgebow angenommen. 

Die Schuldner, drittere Befinerr Hypothekargläu⸗ 
biger und alle fonit dabey Berheiligee werden. hiemit aufe 
gefordert, den ten April diefes Jahrs Vormmtrags 9 Uhry 
fih auf der Schreibftube des unt. rzeihneten "Notär- Ver⸗ 
fteigerungs + Commiffär einzufinden, um: ihre allenfalls. 
gegen diefe Verfteigerung zu: machen. habenden. Einwen«- 
dungen vorzubringen. 

Annweiler, den, 16ten März, 1824. 
Koch, Notär:. 


* 











II. Nachrichten und Mifeellen. 





pr, den 17: März 1324. 
Unzeige und Warnung. 


Ich bringe hiermit zur allgemeinen Keantniß daß ich 
den biäberigen Waldmeiſterknecht Lorenz Kuhn; dem alten, 
von Ettigheim im Großherzogrhum Baden aus meinem 
Dienft entlaffen habe, zugieich warne Ich jedermann fich mit 
gefagtem Kubu in fein Befhäft unter welchem Vorwand 
e6 fey in Beziehung und ruͤckſichtlich meiner einzulajlen, 


Speyer, ben 24. Februat 1804, 


; p. Fried 
” ” =. Be 
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Sntelligenz;- Blatt 


des 


Ahbeintreife 





Nro. 78. Speyer, den ırten März 1824 





Il. Amtliche Artifel, 
. pr. den 7, März 1823 

te Befanntmadung. 
(Beräußerung von Staats:Realitäten in dem Rentamts:Bezirk Annweiler.) r 


Folgende Herarial-Waldparzellen mit den darauf befindlihen Holzbeftand follen an den hiernach bezeichneten 
Tagen und Drten, höchſter Ermächtigung zufolge, in Eigenthum öffentlid verfteigert. werden. 


Flähengebhalt 


oder in 
—— Dei. 


4. Montag den 5ten Aprif 18294, Diorgens 9 Uhr et Seq., in der Gemeinde Ramberg. 














Einfchlägiges Benennung Gemarfung Anzahl 
der in welchen dDiefelben | der 
Fort » Revier: Diftricte, gelegen find. Loofe, 






ent. 











Eußerthal Nro. 1 |Rippersthal Eußerthaf 76 20 | 32 55 59 | 653 | 2600 
id, Eichwaͤldchen id. 34 8 73 — 25 6272 842 
Burrmeiler Hühnerberg Ramberg 64 1.59 85 54 1175 | 670 |] 3539 51 
R. id. id. 23 6 98 2%” 20 1492 1 2116| © 
aftanienbufh 
2. Donnerftag den Bten April 1824, Vormittags 9 Uhr, in der Gemeinde Eußerthal. 
Eußerthal Nero. 1 [Schinderteig Eußerthal : 13 8 36 78 24 1559 | 2036 |31 
id. Altkiofter id. 1-10}, 0 a | 981 a3 16 
id. Hilſchbach id. 1 — 55 84 1 639 64 15% 
id. andgrüb und Kehri®räfenhaufen 14 47 64 95 I 139 I 845 # 3002 lag 
3. Samftag den 10ten April 1824, Morgens 8 Uhr, in der Gemeinde Queichhambach. 
Bindersbach — BreitbüfhellAnnweiler 25 5 | 48 | 51 | 16 98 | 851 [33 
id, Hintere Breitbüfchel id, 28 43 48 59 39 1579 11301 112 
— nähere Beſchreibung dieſer Parzellen, Pläne und Loos-Eintheilungen find bey dem unterzeichneten Amt ein⸗ 
jufeben. 


Dabey ift insbefondere zu bemerfen, Daß die zwey erft genannte Diftricten, Kippersthal und Eichwaͤldchen, welche 
früherhin ohne Erfolg zu Dernbach in Steigerung ſchon ausgefest waren, nunmehr in bedeutend herabgeſetzter Tare 
ausgeboten werden. 

Unnweiler, den 28ten Februar 1824. 


Königl. Rentame— 
Rapp . 
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Geſehen und die betreffegde Bürgermeifterämter zur Abhaltung der Verfleigerung committirt. 

Dergzaßern , den 2ten März 1824. 

. Das fönigl LZand-Commiffariat 
Bugel. 


. . pr. ben 8. März 1824, 
2te Befanntmadhung. 


(Berfteigerungen von Xerarial» Walbparzellen.) 

Unter den in dem Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen werden nahbenannte 
Yeraria-Wadparzelien , melde nad ihrer erſten Abſchaäzung, Den Verbältniffen gemäß, ım Tar herunter geſetzet 
worden, in den Gemeinden auf deren Bannen fie gelegen find, in öffentliher Verfteigerung ausgeboten. 
6er ern 
. Sefammt- Flächen = inhalt in 














Drte Namen 
Tag der Verfteigerungen. | wo folhe abgehalten der 
iverden. " Parzellen. Dectaren, —* | Tagwerk. | Dreimal, 
ten Min, Morgens10 J Krebenberg | Herrenwald das te Loos 3 4600 40 155 
Uhr 5 Per vor dem Stampfer- 
op 
30ten desfelben, Nah: J Kleinottweiler Rothenbuſch 2 7729 8 139 
mittags 2 ihr 
3iten desfelben, Nache | ägersburg ° Muhl 1 2356 34 6% 
mittags 2 Uhr 
5ten April 1824, Mor⸗ | Kirrberg Kirrbergerfhahen 50 4 19% 447 316 
gens 9 ihr Ebertsberg 26 1934 76 875 
Altervalt 20 5480 60 306 
= Roßberg 25 5536 74 997 
Kirbergerthal 2 23541 6 561 
. „5 ®randlapıersiod 4 1817 42 273 
i . Kleine Roßberg 2 334 5 908 
ten desfelben, Morgens J Limbach Neue Plantage 23 6675 69 462 
9 Uhr Birfenraufben 17 6905 51 919 


Ueber die Pläne, Looseintheilungen und Bedingniffe, find Die erforderlichen Auffchlüffe, täglich bey unterzoge- 
nem k. Rentamte zu erhalten. r 


Homburg, den 5ten März 189. 
-Rönigl. Rentamt. 
er Süffert 
Befehen. Homburg, den Hten März 1824 
Königalid Land-Commiſſariat. 
Dr. Siebenpfeiffer. 





pr, den 7. März 1824. 
2te Befanntmadung. 
Dahn. (Weräußerung von Warbparzellen.) Unter den in der Beilage zum Amtsblatt Nro: 8 vom Jahr 1818 ent 


haltenen Bedingungen win Donnerftag den 22ten April 1824 , in der Gemeinde auenftein, auf dem Gemeinde 


aufe wUda, zum meiftbdietenden Verkauf der nachſtehends besei eten i i uenftein gel en 
8 —RXR — — chſteh zeichneten in dem Forſtrebier Hauenſtein gelegen 


* 


rt 


er * 





Benennung 
de 


r 
Waldparzellen. 





Beimersborn 
Hohenkopf 
Miftberg 
Nilfenberg 
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Bemerfungen. 






1024 6 in 4 Looſe abgetheilt. 
1103 14 in 8 £oofe abgetheilt. 
854 16 in 2 Looſe abgerheilt. 

1584 22 in 10 Zoofe abgetheilt. 


Die nähere Beſchreibung und die Pläne Fönnen bey Dem -Unterfertigten jederzeit eingefehen werden. 


Dahn, den Aten März 1824. 


pr. ben 17. März 1824. 

Mittelberbad. (Abermalige Berfeigerung des alten 
tatholifden Gchuipaufes betreffend.) Da Das unserm 28ten 
vorigen Monats an den Kiefer Elias Wezel zu Mitzel« 
berbab um 225 fl. verfleigerte alte Schulhaus wegen 
einem bald hernach erfolgten Nachgebot von 75 fl. Die 
vorbehaltene Genehmigung nicht erhalten hat, fondern 
eine nohmalige Verfteigerung deffelben berordnet worden, 
als wird foldes ‚fur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß 
dieſe Verſteigerung Montag den 29ten laufenden Mo⸗ 
nats Morgens 10 Uhr in der Behaufung des Herrn Ad» 
junft Quolor zu Mittelberbach vor unterfchriebenem Nos 
tar als ernannter Verſteigerungs · Commiſſat für das der⸗ 
malige Gebot von dreyhundert Guiden ſtatt haben. 


Homburg, den 14ten März 1824. 
Unterfhrieben: Ei hol z. 


pr. ben 17. März 1824. 
Albisheim. (Holsverfleigerung.) Den Ziten März, 
des Morgens um acht Uhr, werden im Albisheimer Ges 
meindemwald am Donnersberg Schlag Gehauenſtein, aufs 
fer dena gewöhnlihen Holzſchlag nachbeſchriebene Soru— 
mente verfteigert werden, als: 
1.. 15 eiden Bauflamme ; 
2. 130 Klafter Buchen ; 
3. 22 Die. Eichen; 
4. 6 Dro. Weichholz; 
5. 12200 Stüd Welten. 
Der *⸗ wird creditirt bis naͤchſte Martini 
dieſes Jahrs. 
Die Verſteigerung iſt bey Johann Walter im Schlag 
ſelbſt, bey üblem Wetter aber in dem Drt Dannenfels, 
Abisheim, den 11ten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Pabſt. 


Königl. Rentamt. 
Harteneck. 


— C — 
pr. ben 17. März 1824. 
CErbauung von zwey Bechenhäufer ben der tönigl, Stein⸗ 
tohlengrube zu Gt. Ingbert.) z 
Sn Bemäßbeit einer hohen Verfügung Fönigl. Megie- 
rung Des Rheinfreifes, wird Freitag den Aten des naͤchſt⸗ 
künftigen Monats April, Vormittags um 10 Ahr, durch 
das Bürgermeifteramt zu ©r. © ngbert zur öffentlichen 
Verfteigerung an den Wenigftinebmenden des Baues von 
zwey Zechenhäufer bey der fonigl. Steinfohlengrube zu 
St. Ingbert, veranfhlagt zu 1382 fl. 36 fr. gefohritten 
werden. 
Plan, Koftenanfhag und Bedingnißheft fünnen bey 
dem Bürgermeiiteramt zu St. Ingbert eingefehen werden. 


Kaiferslautern, den 45ten März 1824. 
Das fönigl. Bergamt. 
Simon. 
m nn 
OD. Nachrichten und Mifcellen. 











Bekanntmachung. 
Von der Schrift des Herrn Staatsraths von Hazzi zu 
Münden: 


Ueber den Dünger als das febensprincip der fand- 
wietbfhaft ° 


ift die dritte Auflage erſchienen, melde in der Fleiſch— 
ee Buchhandlung zu Münden (Preis 1 fl.) ver« 
egt iſt. 


Sowohl wegen der Wichtigkeit des Begenftandes 

für die Landwirthſchaft, als wegen der vollftändigen und 

ründlichen Behandlung desfelben, hat das Bezirfscomite 

des landwirchfhaftliben Vereins fi veranlaßt geſehen 

hundert Exemplare durch die Fönigl. Fand-Commillariate 
an die vorzüglicften Landiwirthe vertheilen zu laflen. 
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Man bat auch in das Proaramm der diesjährigen 
landwirthſchaftlichen ‘Preife» Vertbeilung den Preis einer 
goldenen Medaille für denjenigen Orisvorſteher aufge— 
nommen; welcher für die Beförderung der Keinlichkeit, 
und namentlich für Die Anlequng zweckmaſiger Miftjau« 
chengruben in feinem Wohnorte am meiften gewirkt ha— 
ben wird. 


In einem Lande wie Rheinbaiern, mo die Eultur 
auf einer fo hoben Stufe ſteht, mo der Anbau der Ges 
treide, Handelspflanjen, des Grapps, des Weins, durch 
die Menge und forgfältige Unwendung der Düngungsmits 
tel vorzüglich bedingt ift, fann fein Gegenftand die Auf- 
merffamfeit der Landwirthe und Drtsvorftände in größe- 
sen Anfpruch nehmen. 


‚, Um den midtigften Ertrag der Ernten zu erhalten, 
und zugleih die Reinlihfeit und Gefundheit in den be= 
wohnten Orten zu fihern, follten alle ihre Bemühungen 
dahin gerichtet feyn, alle Düngungsmittel zu benügen, 
Die Verfhmwendung Derfelben zu verhüten, und dabey 
die Drte von allen Unrathe frey und reinlich zu erhalten. 


Die Natur , welche alles verweſen läßt, um wieder 
neu zu erfihaffen bat in ihren drey großen Gebieten auf 
fo manderley Weife für Düngungsmitrel geforgt, daß 
der fleifiige Landwirth alfenthalben die Gelegenbeit_ fine 
det, Vorräche zu fammeln und zu vermehren, um fie in 
Früchte zu verwandeln. 


Er läft nichts verloren geben, was feinem Uderbau 
Leben und Nahrung giebt, er benuzt allen Unrath, alle 
Abfälle, um die Majfe zu vergrößern, von welcher er ficher 
die reichlichfte Wiedervergeltung erwarten darf, er wendet 
alte Sorgfalt an, um feine Düngerftätte fo zu bauen, 
daß fie der Jauche feinen Abfluß, dem Regenwaſſer fei- 
nen Zufluß geftattet, und gegen Wind und Sonne mög« 
lichſt gefhüst ift. 

So, mie er bedacht iſt, feine Düngerftätte und Ab⸗ 
trittßgrube nicht außerhalb, fondern innerhalb des Um⸗ 
fangs feines Hofes nad den beften Benfpielen und Er 
fahrungen zu errichten, wird er au gute gefhloffene Wa- 
gen zur Ausfuhr des Düngers gebrauden, um ihn nicht 
auf den Straßen und Wegen zu zerftreuen, er wird hiezu 
mit Kücdfiht auf feine Mitbewohner die angemeffene 
Zeit wählen, und traten, daß der Dünger nicht durch 
zu langes‘ Liegenbleiben auf den Felde feine Kraft ver» 
here, 

Durd diefe Empfehlung des Werthes und der Sorg- 
falt für den Dünger ift man jedoch nicht gemeint, daß 
derfelde auf Koften der Neinlichfeit und Gefundheit an 
ungeeigneten Drien angehäuft werden ſolle, ſondern biel⸗ 
mehr And die befter Maasregeln für feine Eonfervation 
und Verwendung aud diejenigen, welde den polizeylichen 
Ruͤckſichten am nächſten entfpreden. 

Eben deswegen fann und darf auch der Gegenftand 
dem Wirkungsfreife der Drtsporftände, welden die Sorge 


fir Reinlichfeit und Geſundheit der Orte anvertraut iſt, 
nicht remd bleiben, fondern er wird immer ‚ihre thätigſte 
Mitwirfung in Anſpruch nehmen. 


„ Von, ihrer Seite darf man erwarten, daß fie die 
Düngerftärten und Abtrieesgruben vor den Häufern und 
auf den öffenel. Wegen und Straßen fo viel möglıd ents 
fernen, daß fie an feinen Eden und Winkeln Unrath 
oder Kehrichthaufen geftatten, Daß’ fie den Abfluß der 
Jauche auf die Straßen und in Die Kanäle nicht zuges 
ben, daf fie die blos für den Ablauf des fließenden und 
Regenwajlers beftimmten Kandeln, Rinnen und Gräben 
fets rein erhalten laſſen, daß die Abtricte nicht in die 
Bäche und Kanäle geleitet werden, und daf in den Or— 
ten feine fehenden, faulenden Wäller, Pfügen, Pferde 
ſchwemme u. d. gi. gebulder werden. 


Durh ihre angeftrengte Sorgfalt werden fie errei« 
chen, daß jeder Hausbefiser ſich mit der erforderlichen 
Abtrittsgrube verfehe, allen Unrath dahin bringen laſſe, 
die Reinigung der Straße fleißig beforge, ben der Aus— 
fuhr des Düngers Vorſicht gebrauche, für die Hausthiere, 
als Hüner, Bänfe, Schweine x. ın feinem Hofgeringe 
die nöthigen Vorkehrungen treffe, und ihnen nicht den 
beftändigen Aufenthalt auf den Strafen geftatte. 


In früheren Zeiten war der Dünger überall fogar 
in den Städten vor den Käufern angehädft, allenthalben 
wurde Mangel an Platz, Bedarf der Landivirthfchaft vor— 
gegeben, um dieſe Bollwerfe in Schug zu nehmen; — 
Das ganze Publifunm wird aber der Polizepverwaltung 
Danf willen, diefen Uebelftand großen Theils zum offen« 
baren Gewinn der Landwirchfhaft mit Nachdruck befei- 
tiger zu haben. 

Indem die Geſetze auf alle mögliche Weife für die 
Reinlichkeit und Gefundheit der Drte vorfehen, legen fie 
der Landwirthſchaft Feine läftigen Befhränfungen aufs 
fondern ihr Hauptzweck it, ſoſche zugleih zu befördern, 
und Die fandwirthe zu gewöhnen, allen Unrath und Ab= 
fälle zu benügen und ihre Verwahrung und Vermen- 
dung nide anders als zum Beten der Landwmirthſchaft 
einzurichten. ; 

Aus der im Eingange angeführten Schrift werden 
die Landwirthe und Hausbeſitzer aud von den geruchlo— 
fen und beweglichen Abtritten unterrichtet werden, teelche 
bereits zu Münden und an anderen Drten häufig ange 
wendet tmerden. 

Das Bezirfscomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
wird fih verwenden, daß folhe in einem der neuerrich- 
teten öffentl. Gebäude hergeftellet werden, damit jeder» 
mann felbft die Einrichtung feben und fi von den Vor— 
— ‚ wie fie die Erfahrung lehren wird, überzeugen 
oͤnne. 

Speyer, den 7ten Maͤrz 1824. 


Das Bezirks.Comitẽ des landwirihſchafilichen Vereins. 
Here. 


333 


Antelligenz;-Blatt 


Rheinkre 


ife$ 





Nro. 79. 


Speyer, den ıgten März 


1824. 








I. Amtlide Artikel, 


pr. den 18, März 1821. 


* MWeingarter. (Bwangsveräußerung.‘ Den vierzehn 
ten Juny diefes Jahrs, Vormittags um neun Uhr, in 
der Wohnung des Bürgermeifters Jacob Hellmann zu 


Weingarten. 
Auf Betreiben von Elias Dreyfuß, Handelsmann, 


wohnhaft in Herxheim, welcher zu dieſem Zwede den - 


Heren Breal, Adbokat bey dem koͤniglichen Bezirksgericht 
zu Landau, allda wohnhaft, als Anwalt beſtellt und bey 
demfelben rechelihen Wohnfig ermählt. , 
Wird durh den unterzeichneten föniglichen Norär 
Jacob Friedrich Gartorius, im Amts ſitze Germersheim; 
Zerirk dandau, koͤniglich baieriſchen Rheinkreis, als hiezu 
durch gehörig regiſtrirtes Urtheil des koöniglichen Bezirks⸗ 


gerihts zu Landau vom vier und zwanzigſten Februar 


dieſes Jahrs ernannten Verſteigerungs · Commuflar , zur 
Imangsveräußerung der dem Jacob Ullrich, Ackersmann, 
dohnbaft zu Weingarten, zugehörigen, in dem durch den 
benannten Verſteigerungs⸗Commiſſe r am fünfjehnten 
Diefes Monats gefertigten und gehörig regiftrirten Guͤter⸗ 
Aufnabmsprotofoft befhriebenen,. ım Baun der Gemeinde 
Weingarten gelegenen Liegenſchaften, gefchritten werden ; 


Befhreibung. der Liegenſchaften. 


1. Section A Nro. 160. Eilf Aren neunzig fünf 
Sentiaren (50 610 Ruthen) Wies untig den Spis 
taltwiefen, zwifchen Jacob Franz Ulrich und Georg 
Peter Fehr, angeboten zu zehn. Gulden 10 fl. 

2. Eecrion W. Nro. 799. Zehn Aren 16 Eentiaren 
(43 Ruthen) Acer am Gartentven, zwiſchen Michael 
Hemmer und Philipp Perer Volz, angeboren zu‘ 
zehn Gulden 10 fl. 

3, Section A. Nro. 790. Zehn Aren 16 Centiaren 
(13 Ruthen ) Acer allda, zwifhen Adam Sauer 
brunn. und. Adam Böhm ,, angeboten. zu zehn er 
den: 








4, Section U. Nro. 1201. Zwanzig Uren 23 Centi— 
aren (2 Viertel 5 HJ10 Kuchen ) Acer in der un— 
tern Dafengewann, 2re Abtheilung, zwiſchen An— 
dres Schanz und Lorenz Weis, angeboten zu zehn 
Gulden 10 f. 

5. Section A. Nro. 1355. Dreizehn Uren 62 Centi= 
aren (57 610 Ruthen) Ader. im Schwegenheimer 
Ed, zwiſchen Thomas Ned und Georg Jacob Ruh, 
angeboten zu zehn Gulden 2 10 ii. 

6. Section A. Nro. 1363. Zwey und zwanzig Uren 

94 Centiaren (94 Ruthen) Ader bey dem Habia« 
herpfadt, zwiſchen Zuftus Vogel und Adam !Kuf, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

7. Section B. Nro. 38. Neunjehn Aren 37 Certias 
ren (52 Ruchen) Ufer am Schloßberg , zwiſchen 
Jacob Frid und Anton Voyt, angeboten zu zwan— 
& Gulden 20 fl. 

8 Section B. Nro: 693. Zwey Uren 12 Gentiaren 
9 Kuthen) Ader, vormals Weinberg, über den 

reimersheimer Pfadr, Martin Deubel 
. und Nicolaus Rothmaier Wittib, angeboten zu flnf 
Gulden 5 fl.- 

9 Section D. Nro.. 203. Acht Aren 82 Centiaren' 
(36152 Ruthen) Acker außig der Mittelgewanın, 
jwifhen Eva Klein und Katharina Kaufmann, 
angeboren zu zehn Gulden 10 fl. 

10. Section D. Neo, 249. Zehn Aren 81 Eentiaren 
(35 354 Ruthen) Acker in der Zeisfammer Zeil, 
zwiſchen Valentin Kaufmann und Michel Man 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

11. Section D. Nro. 581. Neunzehn Aren 37 Centi— 
aren (82 Ruthen) Adler am Zollſtock, zwiſchen Ja— 
cob Hellmann dem Zungen und Chriſtoph Hellmann, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

12.. Serrion D. Nro.. 795: Fuͤnf Aren 70 Centiaren 
(21 158: Rutben) Uder im Grund, zwiſchen Mar« 
garetha Hofmeifter und Johann Klein „ angebo:en 
zu fünf Gulden 5 fl. 

13. Section D. Nro. 344. Fünf Uren 40 Centiaren' 
(22 9)10: Ruthen): Ader: am: Meefenberg „ zwiſchen⸗ 
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evangelifh Edhulgut und Jaeob Franz Böhm, an- 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 
414. Section E. Neo. 41 1j2. Ein Haus, Hof und Garten 
in der Gemeinde Weingarten, in der Hauptſtraße 

unten im Dorf gelegen, enthaltend eilf Aren 92 

Gentiaren (50 10 Kuchen) zmwifhen Georg Weis 

chert und Adam Gensheimer, angeboten zu huns 

dert Gulden 100 fl. 

Die Befigeitel fonnten nicht ausgemittelt werden. 

Die Bedingungen welche der betreibende Gläubiger 
für Diefe Verſteigerung, wovon der Zuſchlag ſogleich de— 
finitio iſt indem feine Nachgebote angenommen werden, 
fefigefege Hat, find folgende: 

4. Die Steigerer erhalten auf das Eigenthum. der 
Liegenfhaften Feine weitere als Die dem Schuldner felbit 
zuftehende Rechte, und müflen diefelbe mıt allen ing Auge 
faltenden ſowohl als verſteckten Dienftbarfeiten, nad ihrer 
gegenwärtigen Lage und Benennung ohne Garantie des 
Flacheninhalts übernehmen. ; 

2. Steigerer fonnen die Guüͤter gleich antreten und 
geniefen mit der Verbindlichkeit Die bierauf ruhende 
Cteuern und damit verbundene Abgaben ebenfalls ſogleich 
ju übernehmen. R ER 

3. Das Eigenthum der Piegenfihaften bleibt bis zur 
ganzlihen Bezahlung des Steigpreiſes privilegirtermafen 
vorbehalten, und es iſt jeder Eteigerer anno verbunden 
auf Verlangen des betreibenden Gläubigers einen zahle 
fähigen Bürgen zu fielen, welcher mit ibm für die Bes 
zahlung des Steigpreifes und Die Erfüllung aller Bedins 
gungen folidarifh verbunden fepn ſolle. 

"4. Der Steigpreis ſolle bis Martini dieſes Jahrs in 
guten gangbaren old: oder groben Silbermuͤnzen nad einer 
gütlihen oder gerichtlihen Colloration an diejenige Glaͤu⸗ 
biger bezahlt werden, welche hierauf Anweiſung erhalten. 

"5. Steigerer find verbunden in einem Monat nad 
der Verfteigerung ihre Sreigacten auf ihre Koſten trans» 
feribiren zu laſſen. BERN 

6. Steigerer zahlen aufer dem Cteigpreis die Re— 
gütrirungs», Expeditions- und Notariatsgebühren nad 
dem Gefeg liber die Ziwangsperäußerungen an wen Rechtens. 


7. Dieſelbe haben ſich übrigens nach den Vorſchrif⸗ 
ten Des Geſetzes über die Ziwangsverauferungen vom 
erſten Juny achtzehnhundert ziven und zwanzig zu achten. 

Der genannte Schuldner Jacob Ulrich, ſo wie auch 
feine eingeſchriebene Hppotbefarglaubiger und alte fonft 
Daben Petbeiligte werden aufgefordert, am Dritten April 
Diefes Zabıs, Morgens um neun Uhr, auf der Amts» 
frube des unterzeichneten Notärs zu erfheinen, um ibre 
altenfaus zu machen babende Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerung zu Protolloll zu geben. 


So gefheben zu Germersheim auf der Amtsftube - 


des unterzeichneren Notärs, am fehszehnten März acht- 
zehnhandert vier und zwanzig. 
Unterzeichnet: Sartorius, Notar. 


pr. den 19; März 1824. 


Bommers heim. (HoljBerftiigerung.) Rommenden 
31ten dieſes Monats, Mitwochs Morgens neun Uhr, 
werden in dem Gemeindewald von Gommersheim Schlag 
Buͤrket 45 eichene Bauſtaͤmme, worunter einige Stämme 
zu Marine Holz geeignet, 13 Klafter eichen Scheitholz, 
400 gemifchte Wellen und 600 Zaunmelfen, öffentli 
verſtei sert twerben. 

Gomunersheim, den 17ten März 1824. 


Das Bürgerme.feramt, 


Krebs. 
en 8 
pr. ben 18, Mär; 1824. 
Bodramftein. (Büters Verfteigerung.) In Gefolge 
Meferipes fonigl. Regierung des Kheinfreifes vom Zten 
diefes Monats, werden Mitwoh als am ten März 
1. M., durch den hiezu ernannten fönigl. Notär Herrn 
gene von Landau, des Nahmittags um 1 Ubr in loco 
odramftein, im Gafthaufe zum Löwen daſelbſt, ver- 
fhiedene dieſer Gemeinde zugehörige und in jenem Banne 
liegende Güter auf Eigenthum verjleigert werden; folde 
befiehen in Weder und odem fand von 2 Hectaren 67 
Aren und 87 Centiaren meterifhes Maas. 
Die Verfieigerungs « Bedingniffe fünnen ben unter» 
fertigtem Amte eingefehen werden. 
Godramftein, Den 13ten März 1824. 


Das Bürgermeiffsramt. 
Hind. 
— — — — nn) 
pr. ben 18. März 1224 
Arzheim. (HolzWerfteigerung.) Da die im Intelligenzs 
Blate Nro. 31 eingerückte Stamm- und Brennholz Ders 
fleigerung welche am 11ten Ddiefes Monats batte unters 
nommen werden ſollen, wegen befonderer Urfahen nicht 
abgehalten merden fonnte, fo wird Diefelbe auf Den Sten 
kommenden Monats April, um 9 Uhr des Morgens ver« 
tagt, an welchem die DVerfteigerung in Dem Gemeinde⸗ 
wald abgehalten werden wird. 
Arzheim, den 15ten März 1824. 
Das Bürgermeifter- Wmt. 
Eger. 

— — — — — 
Ute Bekanntmachung 
Zwangsveräußerung. 

Auf Betreiben des Herrn Carl Philipp Rezer, Han« 
delsinann wohnhaft zu Freinsheim alg die Zwangsver— 
außerung berreibender Gläubiger gegen feinen Schuldner 
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Salomon Kaufmann Metger zu Wachenheim, an der 
Haardt wohnhaft; — und in Vollziehung eines durch 
das fönigl. Bezirksgericht zu Frankenthal am vierten Des 
laufenden Monats erlaffenen und behorend einregiftrirten 
Urtheils. 

Wird vor Karl Auguft Koͤſter, fönigl. baier. Notär 
im Amtsfize zu Friedelshbeim Kantons Dürkheim an 
der Haardt — ab durch erwähntes Urtheil ernannter 
Eommiſſaͤr, Donnerftags den zehnten Juny nächſthin des 
Vormittags um 9 Uhr, und im Gaftbaus zur Stadt 
Mannheim in Wahenheim alH. zur Zwangsverſteige— 
rung der unten befchriebenen Fiegenfhaften des benann« 
ten Schuldners gefihritten werden, — welche Liegenſchaf⸗ 
ten in dem Bann der Gemeinde Wahenheim an der 
Haardt gelegen und auszüglid aus den &ectionsbüchern 
derfelben Gemeinde in einem durch den committirten 
Notar am geftrigen Tag gefertiaren und behörend reift: 
rirten Aufnabmsprotofoll verzeichnet find, fo wie folgt. 


41. Section B. Nro. 259. 32 Rutben (7 Uren 80 Cen⸗ 
tiaren) Wingert im Zerehimmel, neben Jakeb Bus 
chert und Georg Hafner, angeboten Durh Den 
betreibenden Gläubiger zu 30 fl. 


2. Section B. Nro. 269 2. 15 3)4 Ruthen (3 Aren 
90 Eentiaren) Wingert auf der Mörr, neben Adam 
Peter und Heinrih Grob, angeboten zu 20 fl. 


3. Section €. Neo, 5. 40 Ruthen (9 Aren 45 Cen⸗ 
tiaren) Acker am Friedelsheimermeg linfer Hand, 
neben Abraham Kaufmann und Peter Schwein 
dem alten, angeboten zu 30 fl. 


4. Section D. Nro. 19. 2212 Ruthen (5 Aren 30 
Eentiaren) Wingert im Nägel, nah Wald neben 
Balthafar Schaͤfer, nah Rhein neben Theobald 
Klein, angeboten zu 50 fl. 


5, Section D. Nro. 257. 23 Ruthen (5 Aren 40 Een- 
tiaren) Wingert auf der Höh rechts, einfeits neben 
Philivp Jakob Rheinhard junior, andernfeits nes 
ben Johannes Finger, angeboten zu 50 fl. 


6. Sechion D. Neo. 15. 15 Ruthen (3 Uren 55 Cen⸗ 
tiaren) Wingert am Müblmweg, nah Wald Udam 
Schwinn Wittib, nah Rhein neben Peter Bechtold 
angeboten zu 30 fl. 

7. Section D. Neo. 1094. 15 1j2 Rutben (3 ren 
90 Eentiaren) Wingert am Brunnersmorgen, nes 
ben Simon Heidfhub, und Georg Keuter; zinst 
ungefähr drey Maas Tröberwein, angeboten zu 

30 fl. 

‚8. Section D. Neo. 1137. 10 Rutben (9 Aren 45 
Gentiaren) Wingert im Hütten, neben Heinrich Rei— 
chardt und Georg Lüfcher, zinst ein Ohm und neun 
Viertel Teöberwern, angeboten zu 50 fl. 


Der betreibende Gläubiger welcher in dieſer Sache 
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den Herrn Michel, in Frankenthal zu feinem Anwalt ber " 
ſtellt, bat für Diefe Verfteigerung folgende Bedingnijle 
feſtgeſetztz Rn 

naͤmlich? 

1. Steigerer Fonnen ſich nach erfolgtem Zuſchlag 
unter dem Schutz der Geſetze durch wen Mechtens in Ge— 
nuß und Beſitz der Guͤter fetzen laſſen und ſind gehalten 
von demſelben Zeitpunkt an die Steuern und Bülten 
ohne Ausnahme zu entrichten. 

9 Der Zuſchlag welcher fogleich definitiv iſt, indem 
feine Nachgebote angenommen werden, giebt dem Erſtei— 
gerer feine andere Kechre auf das Eigenthum der Fiegens 
fchaften als diejenige, welche Schuldner felbfien darauf 
hatte, auch haben ſich Etreigerer nach den Artikel 15, 16, 
17, 18, 20 und 22 des Zmangsveräuferungsgefeges vom 
erften Juny 1822 zu richten. 


3. Es wird weder für Das angegebene Flaͤchen maas 
noch für Die Richtigfeir Der Ungränger der Güter eine 
Gewährfchaft geleitet. 


4. Der ausfallende Steigpreis muß auf den eilften 
November faufenden Jahres, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert von dem Tag der Verfteigerung anfangend, in 
auten ganbaren Gold» oder groben Silberforten an den 
berreibenden & äubiger bis zum Belauf feiner Fordes 
rung an Kapital, Zinfen, und fammtlihen Berfolgungs« 
MD Zmwangsveräußerungsfoften bezahlt werden. 


” 5. Die Koften des DVerfteigerungsprotofolls , der 
Steigbriefe und der darauf Bezug habenden Kegıftrir», 
Stempel= und Notariatsgebühren fallen dem Erfteigerer 
ohne Abzug am Steigpreis zur Laft, und find baar zu 
bezahlen , Desgleihen find Steigerer gehalten das Steig— 
protokoll auf ıhre Koften in der Hppothefenbewahrungs- 
anftalt einen Monar nach der Verfteigerung transferı« 
zen ju laſſen. 


6. Jeder Steigerer ift gehalten ben dem Zuſchlag 
auf Verlangen des Glaͤubigers einen zahifähigen fi ſo— 
lidariſch verbindenden Bürgen zu ftellen. 


7. Das Eigenthum bleibt bis zur gäniliben Aus— 
zahlung vorbehalten, und infofern Steigerer dreißig Tage 
nah einem ihnen fignifizirten Zabibefehl den Gterapreis 
fammt Zinfen und Koften nah der Verfaltzeit nicht ge— 
tifgt haben werden, fo ift der angemwiefene Gläubiner bes 
fugt die dem im Rüditand fih befindenden Eteigerer, 
zugefchlagene Liegenfhaften mit Umgehung der Durch dag 
Ztwangsveräußerungsgefes vom erften Juny 1822 vorge 
fhriebenen Prozedur blos nah ortsüblicher Bekanntma— 
hung, Ioco Wahenheim dur einen Notär wieder vers 
fteigern zu faffen, wo alsdann der ausgetriebene Steige— 
rer oder deffen Bürge für Den Mindererlös, allen Scha— 
den und Koiten zu haften hat. 

Es werden demnah der benannte Schuldner die 
Hppothefargläubiger desſelben und alle ſonſt dabey Be— 
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theiligten biedurd aufgefordert , fih Donnerftags den 
erften April nachfihin des Vormittags um acht Uhr, auf 
der Schreibftube des beauftragte Notärs loco Friedels« 
beim einzufinden , um ihre alfenfalfige Einwendungen 
gegen die vorhabende Verjteigerung vorzubringen. 


— zu Friedelsheim, den ſiebenzehnten März 
1824. 


Köfter r 
Verſteigerungs· Commiſſaͤr. 


pr. ten 13. März 1824. 
2te Betfanntmahung. 
Kaiferslautern. (Berfeigerung von Bauarbeiten.) 
In Folge Weifung fönigliher‘ Regierung bom sten 
diefes Monats, wird die unterfertigte Behörde, Mitwochs 
den Ziten laufenden Monats um, 10 Uhr des Bormits 
tags in Beyſeyn der Fönigl. Bau = Jnfpection in dem 
Amts » Lokale des Land-Commiffariats zur Mınderverfteie 
gerung der Erbauung eines neuen Lehrgebaͤudes an dem. 
Schulehrer-Seminar zu Kaiferslautern fehreiten. — Plan 
und Ueberfehlag legen bey dem: fonigl.. fand: Commiſſa⸗ 
viat zur Einſicht offen. — Die Arbeiten: find 
1 .. TE. 


mie folat. 

4. Die Grundarbeiten, zu . . 276 18. 
9, Die Maurerarbeiten, zu 3130 *6 
3, Die Sreinhauerarbeir, zu 937 15 
4. Die Zimmermannsarbeit, zu» 544 53 
5. Die Echreinerarbeit, zu . - 913 33 
6. Die Schmidt» und Schlofferarbeiten,, zu: 818. 57 
7. Die Glaferarbeit, zu — . * 166 5 
8. Die Tüncherarbeit, zu.» — ⸗ 217 57 
4. Die Dachdeckerarbeit, zu: . o on 58. 

Total 8250. 12 


Kaiferslautern,. den. 12ten: März 1824. 
Das königl. Land-Gommiffaria € 
Heusner.. 

J. Ulmen s.. 
pr, den 13: März: 1824; 
3te Befanntmadung.. 

Speyer: (Zur Verſteigerung.) Montag: den 29ten: 
März 1824, Morgens um 9: Uhr, werden: au der Fruchte 
Battle: zu. Speyer wollene Tücher aus: der: Fönigl:. Arbeits» 
Anftalt dafelbft öffentlich: verfteigert. 

Die Tücher fönnen: in: befagtem: Lokale den: Tag: jur 
vor eingefehen werden: 
Speyer ‚. den: Mlten: März, 1824.. 
Das koͤnigl. Fand» Commiffartak. 
Koſch. 


pr. ben 19. min 1824 
Lingenfeld. (Hotverftelgerung.) Kuͤnftigen Dien⸗ 
flag den Joten laufenden Monats, Morgens um 8 Uhr, 
werden im Lingenfelder Gemeinde » Dberwalde, Diſtrict 
Lahenmwald, nahe bey der Lachenmühle, nachbe zeichnete 
Holzgattungen an den Meiſtbietenden loosweiſe öffentlich 
verfteigert; als: 
500 eihen Bau- und Nurholiftamme ; 
6 Klafter eihen Scheitholj, und 
5000 eichene Gipfelmellen. 
gingenfeld, den 19ten Mär; 1821. 
Das Büraermeifteramt. 
————— — — | —— —— 
pr. ben 19, Maͤrz 1824, 


Schifferftadt. (Berpahtung von Gemeinde-Realitäten.) 
Nähftfommenden 29ten März a. c., des Morgens um 
9 Uhr, werden zu Schifferftadt, Behufs befhloflener Do- 
tation der dortigen Schullebrerftellen, 135 Loofe Ge— 
meindegiiterftücke zur Benugung während einen 6jährigen 
Temporal-Beftand, öffentlih an den Letzt⸗ und Meiſtbie⸗ 
tenden in Yacht verfteigertz welches. hiemit gehörig be= 
fannt gemacht wırd. 


Shifferftadt, den 18ten März 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Safobus. 
————— —— ———— 


ML. Nachrichten nud Miſcellen. 








Ziterarifße Unzeige. 


Bey Jacob Ehriftian Kolb in Speyer ift fo eben ers 
fifienen,. und ſowohl bey ihm, als bey Ritter in: Zwey⸗ 
brücen,. Friedrich und Ludwig Kaußler und Haas in Lan« 
dau, Deutelmofers Wittib in Franfenthal, Riedel in 
Grünftadt, Gotthold jun. in Kaıferslautern und Ehrijte 
mann in Neuftadt zu haben; 

„Alphabetiſches Verzeichniß der Gemeinden des Rheins 
„freifes, mit Angabe der zu denfelben gehörigen einzeln 
„itehenden Häufer, Höfe und Mühlen, ihrer Berwohner- 
niabl,. der Kantone, MRentämter, Land» Commiffariate, 
Forſiamter und Bezirfsgerichte in melde fie geheilt find, 
„und ihrer ehemaligen Herrſchaften.“ 

Preis broſch.; Auf ord. Druckpapier 30 fr.; auf 
mweifi Drudpapier 33 Fr. 5.auf Schreibpapier gebunden 48 fr.. 
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Rheinkreiſes. 








Nio. 80 Speyer, den zoten März | 1824: 
—— ee — — 
L Amtlide Artikel. Heinrich Rendche, Section U, Nro. 82 und 83 


des alten » und Seltion 4. Nio. 483, 503 und 
523 des neuen Sections buchs Pagina 60 des Lagere 





buchs, ſechs Aren fünfzig ſechs Gentiaren , angebor 
"ste EEE ne 20, Mirg 1816 ten zu ein hundert Guiden 100 fl. 
| EURO Be 2, 26 Ruthen. Fünf Aren ſiebenzehn Centiaren 
FJwangsverfteigerumg. — ne Be Shit Dee neben 
Freitag dem fechözehnten April mächfihin, Morgens ————— Dannet Otte 
gr acht Uhr, in der Gemeinde Stambach in der Kon A. Nro. 207 bes alten, und Section U. 
Danneriſchen Behaufung, und auf den naͤmlichen Tag, Nahe a 396 des neuen Gectionsbuds, Pagina 
mittags um brey Uhr, in der Gemeinde Contwig in der 1 188, angeboten zu einem Gulden ıI- 
Bebaufung der Daniel Schunfifhen Witrib+ * 2 Morzen 19 Ruthen, fünfzig vier Aren ſechs⸗ 
Auf Betreiben der Frau Maria Catharina von Lure zig vier Gentiaren Ader auf dem Keppherg⸗ 
Burgr Witte deö verflorbenen Herrn General Eberhard . CEhriſtian Weißler und Georg Jacob- 
von Efebed, Kentnerin, wohnhaft in Zweibrüden, welche * Section A. Nro, 292 des alten- 
ne diefem zwecke den Herrn Iofeph Savoye, Advotkat und h eclion U. Rro, 24 bed neuen Sec⸗ 
- e ben koͤniglichen gen gene - zu. — — Pagina 640, angeboten zu einem r 
t, als Anmalt befleit und bey demſelben rechtlichen - > — 
Bornfit; erwählt, — und im Gefolge des Güter-Aufe fr 3 —— 28 Pr zwamig vier Aren 
nahmsprototolles,“ welches der unterzeichnete durch Urtheil — fünf Centiaren Ager im Hangr 
des königlichen Bezirksgarichts zu Bweibrüden vom zwed⸗ — 21 Pie 4 neben Barbara Stauch 
ter laufenden Monats Januar als Berftei gerdome an ga * Rendche, Settion U, 
* ernannte Earl Schmolzer Bejirtönoirr ı wohnhaft N ar * alten, und Section 
im Sweıbrucem, unterm jwanzigften und ein und zwanzig⸗ . Rro, 85 und 86 bes neuen Sectionde 
flen diefes Monats geferiigt bat; | Er — 687 und 688, angeboten zu R 
Bud zut 3 Sverfteigerung der machbrfchriebenens men BR: R - — 
auf 22 —— ie Paın — Immo⸗ 3, 3 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen, a. 
Dilien, gegen die Ebileute Lubwig Staudter und Mare neum ren wierzig fünf Centiaren Ader im 
greiha geborne Wolff, beide Adersleuter wohnbaft im Bang Keppberg , binter . Iten und 2ten 
tambacb , durdy den obgenannter hierzu committirten ee Serra —— * u Dei 
Notär gefchritten mwerbem, md bie hiesunten bemerften 5 * — alte . ro. 358, 302, 
vorm der Frau Requirentin bey jebenz Artitel angefehten ns an  hrzer Section A. 
Preife follen als erſtes Angebot gelten ; nämlich + —— * —— 693, 604, Cab unb > 
» 695 
E Auf Stambacher Bann. ‚mgebaten zu einem Gulden — 
1. I Viertel 7 Ruthe. Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus 6. 1 Morgen 2 Biertel 23 Rutbem, vierzig zwey 


fammt Scheuer, Stallungr Dofgering und Garten Aren fiebenzig ſechs Centiaren Ader dafelbfir 
im der Gemeinde Stambad — Ingarten gele⸗ neben Heintich Jacob Danner, Section U 
gern, neben Heinrich Jalob Danner und Philipp 104 — 


105 fl, 


No. 374 und 375 tes alten, und Section 
A. Nro. 78 des neuen Sectionsbuchs, Par 
gina 682, angeboten zu einem Gulden 

Diefes Stud enihält nah den Lager: und Sec⸗ 


tionsbücher nur einen Morgen ein Viertel achtzehn 


Ruthen. 
7. 2 Viertel 6 Ruthen, dreizehn Aren neunzig 
zwey Gentiaren Acker dafelbft, neben Johan» 
ned Sieg und Johann Jakob Wolff, Sectio 
A. Nro. 357 des alten, und Öection 
Nıo, 62 des neuen Sectionsbuchs, Vagina 
669, angeboten zu einem Gulden 
Diefes Stud enthält nad den Lager und Sec⸗ 
tionsbuͤchern nur zwey Viertel vier und eine halbe 
Suchen. j 
8, 1 Morgen 22 12 Ruthen, zwanzig neun 
Acen achtzig zwen Gentiaren Ader allda, neben 
Johann Jakob Wolff und Georg Iafob Dans 
ner, Section ro. 379 und 380 des al» 
ten, und S:cion A. Nro, 81 und 84 des 
neuen Eectiondsuchd, Pagina 684 und 687, 
angeboten zu einem Gulden 
1 Morgen 153)4 Ruthen, zwanzig act Aren 
dreißig neun Gentiaren Ader im Stambacher 
Flubr, 2te Ahnung, niben Johannes Sieg 
und Jakob Dahl, Section U. ro, 458 und 
459 dad alten, uad Section U Rro. 202 
ünd 203 des neum Sectionsbuchs, Pagina 
774 und 775, angeboten zu einem Gulden 
1 Morgen 2 Viertel 9 Ruben, dreißig neun 
Aren neunzig act Gentiaren Ader oben an 
der Iten und 2ten Ahnung auf der Weis 
belld, neben Johann Jarob Wolff und Peter 
Mauris Section A. Nro. 576 und 577 bed 
alten, unb Section B, Nro. 469 und 470 


0. 


des neuen Sectionsbuchs, Pagina 871 und 


872, angeboten zu einem Gulden 
11, 2 Biertel 4 Ruthen, dreyzehn Aren fünfzig 

zwey Gentiaren Ader - dem Wafferbrunnen 
erite Ahnung, wilden Georg Jakob Danner, 
Section 4. No. 7IO des alten, und Sec⸗ 
tion B. Nro, 606 des neuen Sectionsbuchs, 
Vagina 036, angeboten zu einem Gulden 
3 Viertel 4 H2 Ruthen. Neumehn Aren 
neunzia acht Gentiaren Ader daſelbſt, neben 
Peter Ernft und Philipp Shubmann, Section 
A. No, 714 des alten, und Section B. Nro, 
6IT des neuen Sectionsbuchs, Pagina 999, 
angeboten zu eınem Gulden - 
1 Morgen 3 Viertel 16 3)4 Ruthen, Bier 
zig fieben Aren achtzig fieben Gentiaren Ader 
bey dem Wafferbrunnen Ite Ahnung, neben 


12 


* 


13, 


I 
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III fl, 


ber Gemeinde Stambach und Heinrih Jakob 
Danner, Section A. Nro. 721 des alten, und 
Section B. Nro. 68, Pagina 997, angebor 
ten zu einem Gulden 
2 Viertel 14 Ruthen. Finfzehn Aren fünfzig 
ein Gentiaren Ader allva, neben Johannes 
Sieg und Peter Maurer, Section A. Nro, 
730 des alten, und Section B. Nro, 625 
des neuen Sectionshucht, Pagina 1005, an» 
geboten zu einem Gu’den 
1 Morgen 2 Viertel 4314 Ruthen. Dreißig 
neun Aren zwölf Gentiaren Ader dafelbft, nee 
ben Peter Maurer, Section U. Nro, 776 
des alten, und Section B. Nro, 671 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 1042, angebor 
ten zu einem Gulden 
16, I Morgen I Viertel 15 Ruthen, Dreißig vfer 
Aren achtzig ein Gentiaren Ader dafelbft, 4te 
Ahnung, neben Peter Maurer und Georg 
Rendche, Section A, Nero. 793 und 794 
des alten, und Section B. Nro, 688 und 
689, Pagina 1057 und 1058, angeboten zu 
einem Gulden 
17. 2 Viertel II Ruthen. Vierzehn Aren neuns 
ig ein Gentiaren Ader bey der Trift auf 
tolzenbühl, neben Heinrich Jacob Danner 
und Georg Rendche, Section U, Nro, 819 
bes alten, und Section B, Nro, 715 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 1078, angebor 
. ten zu einem Guiben 
18. 2 Viertel 20 Ruthen. Sechszehn Aren fie 
—X Centiaren Acker bafelbft, neben Bal⸗ 
thaſat Schuhmann und Heinrich Jakob Dans 
ner, Section A. Nro. 824 des alten, und 
Section B. Nro. 721 des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 1083, angeboten zu einem Gulden 
19, 1 Morgen 3 Biertel 8 Ruthen. Vierzig 
ſechs Aren vierzehn Centiaren Ader auf den 
langen Kiefern, neben Georg Jakob Danner 
und Johannes Sieg, Section A, Nro. 843 
und 844 des alten, und, Sechon BB, Neo. 
741 und 742 des neuen Bectionsbuchs, Pas 
ar 1099 und IIOO, angeboten zu einem 
ulden 
"1 Morgen I Viertel 17 12 Ruthen. Dreifig 
fünf Aren zwanzig neun Gentiaren Ader auf 
den langen Kiefern, neben Johannes Sieg 
und Adam rider, Section A, Nro, 846, 
* bed alten, und Section B. Nio. 744, 
74> und 746 des neuen Sectionsbuchs, Pa« 
gina 1102, 1103 und IIO4, angeboten gu 
einem Bulben 


14 


15, 


8 


119 — 


al 


1 Morgen 2 Biertel 9 1j% Ruthen. Bir 
ig Aren ficben Centiaren Uder unten an den 
—— Kiefern, neben Johann Jakob Wolff, 
Ecttion A. Nro. 876 , 877 und 87B des 
alten, und Section B, Nero, 773, 774 und 
775 bed neuen, Sectionsbuchs, Pagina 1132, 
1133 und 1134, angeboten zu einem Gulden 
Diefes Stück entbält nad) ven Bager und Sec⸗ 


tionsbücher nur ein Morgen neun eine halbe Ru— 


then. 
—* 1 Morgen, 1Viertel, 26 Ruthen , dreißig 


23 


24 


25 


26 


27. 


ſechs Aren neunzig neun Gentiaren Yder das 
felofl, neben Dierrih Rendche und Johannes 
Sieg, Section A, Nro. 883 deö alten, und 
Section B. Nro. 780 des neuen Sections⸗ 
buchs, Pagina 1138, angeboten zu einem 
Gulden } . 
1 Morgen 15_ Rutben, Zwanzig acht Aren 
wanzig vier Gentiaren Ader daſelbſt, britte 
hnung, neben Iobannes Worff, Section U. 
No. 912. und 913 des alten, und Section 
B. Nio. 809 und BIO ded neuen Sectionde 
buche, Pagina 1165 und 1166, angeboten zu 
einem Gulden ’ 
1 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen, dreißig fünf 
Aren achtzig Sentiaren Ader unterhalb Frauen 
Bom, oberhalb der Kühunter 2te Ahnung 
neben Martin Brider und Georg Rendche— 
Section U. Nro, 934 und 935 des alten, 
und Secion B. Nro. 83ı und 832 bes 
neuen Sectionsbuche, Pagira 1186 und 1187, 
angeboten ju einem Gulden 
3 Viertel 2 Ruthen, neunzehn ren vierzig 
neun Gentiaren Uder beym Frauenborn, Ite 
Ahnung, neben Johannes Danner und Lud⸗ 
wig Danner, Section A Nro 996 des alten, 
und aus Gection B. Nro. 878 des neuen 
Sectionsbuchs, Pa,ina 1227, angeboten ju 
einem Gulden 
2 Biertel 28 Rutben, achtzehn Aren dreißig 
Gentiaren Uder an Niklofenader, neben Sos 
bannes 4 3 und Heinrich Jakob Hudlet, 
Section U. Nro. 99T des alten, und Section 
B. Miro. BgL te reun Sertiondbudhe, Par 
gina 1259, anacboten zu einem Gulben 
I Morgen I Viertel 21 Rutben, fehs und 
dreißig Aren Ader im Niflofenader, neben 
Johannes Sieg, Section U. No 996 und 
997 des alten, und Cection B. Nro, 893 
und 894 deö neuen Gectionsbuhs, Pagina 
1241 und 1242, angeboten zu einem Gul⸗ 
ben 
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119 f. 


L— 


28, 


29, 


126 fl, 


1 Viertel 16 Ruthen, neun Aren fünfjig vier 
Gentiaren Garten im Dorf, über dem Flhfs 
ben, neben Iohannes Eieg und Anftößer, 
Section B. Nro. 2 des alten, und Section 
B. Nro, 309 des neuen Sectionsbuchs, Pas 
gina 65, angeboten zu einem Gulden 

1 Viertel 14 354 Rutben, neun Aren zwanzig 
neun Gentiaren Wied im Oberften-Brühl ever 
Etzel, neben Johannes Danner, Section B, 
Nro. 71 des alten, und Fecion B. Pro. 
268 dis neuen Sectiontbuhs, Vagina 225, 
angeboten zu einem Gulden - 

Dieſes Stud ift in den Lager und Sections—⸗ 


büchern nur zu ein Viertel drey Ruthen cingetras 


en, 


30, 


31, 


32 


33. 


* 


35, 


15 Ruthen, zwey ren neunzig abi Gentiar 
ren Acker hinter Franz Faͤndrichs Ga-ten, nes 
ben Georg Danner, Eecion B. Rro. 194, 
bes alten, und Section B, Nro 143 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 385, angeboten 
zu einem Gulden 

3 Viertel 18 Ruthen, zwanzig zwey Aren 
ſechszig ſieben Eentiaren Acker in der großen 


oberhalb dem Stammbacherbruͤhl, 


Ahnung, 
neben Sram Steinbach und Heinrich Danner 
Section B. Nro, 208 des alten, und Sec⸗ 
tion B Nro, 158 des neuen Gectionsbuchs, 
Parina 396, angeboten zu einem Gulden 
2 Viertel 2 Ruſhen, dreizehn Aren zwölf 
Eentiaren Ader bafelbft, neben Chridian Frey» 
ler und Philipp Shuhmann, Section B, Wro. 
ZIU des alten, und Section B. Nro, 162 
deö neuen Sectionsbuche, Pagina 399, ange» 
boten zu einem Gulden 
2 Viertel 11 Ruthen, vierzehn Aren neuniig 
ein Gentiaren Ader am Kotzenborn, 2te Ah» 
nung, neben Philipp Schuhmann und Martin 
Bude, Seien B. Nro 318 des alten, und 
Section B. Nro. 261 des neuen Gectionds 
buchs, Pagina 489, angeboten zu «einem 
Gulden 
I Morgen 2 2)3 Ruthen, jwanzig fünf Aren 
achtzig fünf Gentiaren Ader rechter Hand dem 
Stammbaher- Thal, Its Ahnung, neben Phi— 
lipp Speifer und Peter Maurer, Section 
B, Nro, 327 und 328 des alten, und Fection 
DB, No. 984 und gE6 des neuen Eectionds 
chs Pagina 498 und 499, angeboten ju 
„em Gulden 
1 Morgen 2 Viertel 12 Rutben, vierzig Aren 
fünfzig fieben Centiaren Ader dafelbf, neben 
ran Steinbah und Johannes Wolff, Sec⸗ 





133 — 


tion Bi —— 361 un pen 
wnd Section B. Neo, 1028, u 

des neuen Sectionsbuchs, Pagina 524, 525 
und 526, angeboten zu einem Gulden 


36, 1 Woraen I Viertel 30 Ruthen, dreißig ſie⸗ 


ben Uren fiebensig meun. kentiaren Ader 
am Katzenbo nerb:rg, oben am Wald, Ste 
Ahnung, neben —X Mikola, Sec ion B. 
ro, 257 und 278 des alten, und Section B. 
Nro. 219 und 220 des neuen Sections buchs/ 
Pagina 432 und 453, Angeboten ju «in.m 
Gu den { ! 
37, 1 Morgen 27 Ruthen, dreißig Aren achtzig 

drey Oentiaren Ader am Katenbomerberg, 
neben Martin Brider und Adam Diehl, Sec» 
tion ®. Nro. 249 des alten, und Section 
B, Neo, 189 des neuen Sectionsbuchs, Par 
gina 430 angeboten zu einem Gulden 


38, 2 Biertel 23 Ruthen, fiebenzehn Aren drei⸗ 


Fig Gentiaren Ader in der großen Ahnung 
oberhalb dem Stammbacher Brühl, neben Io» 


bannes Sieg, und Georg Jalob Danner, Gew - 


tion D, Ro, 199 beöalten und Section B. 148 
—* neuen Seftionsbuchs, Pagina 388, an- 
- geboten zu einem Gulden 


ngart 
feitö ber „ anberfıitd der Flußgraben, 
oben Peter unten Fran; Motiv, Sch» 


Diefes Wohnhaus ſammt Bubebörungen ent» 


hätt nad dem Lager» und neuen Sektionsbuch 
nur fünfzehn Ruthen. 
40. 1 Morgen 2 Viertel 3 Rutben, dreißig acht 


Aren fiebenzig acht Gentiaren Ader rechter 
Hand dem Stammbacherthal, Ite Ahnung, 
neben Johannes Eieg und Georg Jakob 
Danner, Sektion D. Neo, « 8 und 
371 des alten, und Sektion B. Nro. 1031, 
1032, 1036 und 1039 des neuen Geltiond- 
buche, Pagina 531, 552 und 535, angeboten 
zu einem Gulden wear 


AL, 1 Morgen 30 Ruthen, zwanzig ein Aren vier 


ig zwey Gentiaren Ader im Hangkeppberg 
— 34 Jakob Danner und Ghriftian 
Hudlet, Seltion A. Nro. 308 des alten, und 


So — 


188 — 


188 fi, 


Sektion A. Neo. 4O des neuen Settionsbuchs 

Pagina 650, angeboten zu einem Gulden I— 
42. 3 Biertel 28 142 Ruthen, zwanzig vier Aren 
fiebenyig fünf Gentiaren Ader auf dem Stol« 
jenbül, Ste Ahnung / neben Peter Maurer, 
ection U, Neo. 773 und 774 des alten, 
und Section B. Nro. 6568 und des neuen 
Sectionsbuchs, Pagina 1039 und 1040, ane 

geboten zu einem Gulden 1— 


1. Auf Contwiger-Bann, 


1 Biertel 31 152 Rutben, zebn Aren fünfe 
zig vier Gentiaren Wies in der Groswies, ne 
ben Friedrich Ottmann und Heinrich Reit, 
Section C. Nro. 273 und 274, des alten, 
und Gection A, Nro. 923 und 924 tes 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 1819 und 1820 
des Legerbuchs, angeboten zu einem Gulden I — 
44. 2 Bierrel 26 Rutben, fiebenzehn Aren neun⸗ 
—— Wies daſelbſt, neben Johannes 
her und Johannes Wolff, Sektion €, 
Niro. 9, 280 und 281 bei alten, 
und A, Nro. 929 , 930 und g3I 
des neuen Sektionsbuchs, 3 279, 260 
und 281, angeboten zu einem Gulden 1 — 
45. 1 Viertel 19 Rutben, zehn Aren vierzehn Cen⸗ 
siaren Wied daſelbſt, neben Franz Theobald 
Maurer und Adam Ziehl, Sektion C Nıo, 
290 des alten, und Sektion X, Nro.gj0 des 
neuen Sektionsbuchs, Pagina 1836, angeber 
ten zu einem Gulden 1 — 
2 Morgen 2 Viertel 29 Ruthen ſechzzi 
neun Aren breißig einen Gentiaren Wies au 
dem Keppberg, neben Jakob Baͤrmann, dem 
alten, und Chrifiian Wagner, Sektion %. 
Nro. 727, 728, 729 und 730, Pagina 36{0 
des Lagerbuchs, angeboten zu einem Gulden I — 
47. I Viertel 13 112 Muthen, neun Aren fünf 
Sentiaren Wied in der Groswies, neben Jo⸗ 
annes Baͤrmann fenior und Johannes Wolff, 
ection 4. Rro. 946, Vagina 1839, ange» 
boten zu einem ®ulden 1 — 
48, 1 Viertel 14 1)2 Ruthen, neun Aren zwan⸗ 
— fünf Gentiaren Wies im Bruch, neben 
ran; Semar und Franz Theobald Maurer, 
@ection C. Nro, 151 des alten, und Gew 
tion U. Neo, 1085 des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 1723 des Eagerbudhd, angeboten zu 
einem Gulden 1 — 
49. 3 Viertel 22 Ruthen, zwanzig drey Aren 
vierzig Centiaren Wies im Bruch, neben 
Heinrich Deubel uud Philipp Beit, Section 


196 — 


43 


46 


*. 
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C. Neo. 173 des alten, und Gection ins * 


"Nro. 1109 did neuen Sectionsbuch, Pagina 
1736 des Lagerbuchs, angeboten zu einem 


Bulden 
50, 2 Viertel 20 Rutben, ſechszehn Aren fieben» 
zig Centiaren Wied, die Dienfpis im Bruch, 
neben Palin Veit und Jakob Bender, 
Section C. Nro. 174 des alten, und Sec» 
tion U, Nro. 1110 des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 1737, angeboten zu einem Buldın I— 
51, 22518 Ruthen, vier Aren vierzig acht Genti- 
aren Wied in den Eträngen vor der Aue 
im Bruch, neben Peter Maurer und Fried⸗ 
rich Kiefer, Sertion C. Nro. 213 des alten, 
und Section U, Nro. 1149 des neuen Gew 
tionsbuchs, Pagina 1771, angeboten zu £ir 
nem Gulden 1— 
52, 1 Viertel 2 12 Ruthen, ſechs Aren achtzig 
fechs Gentiaren Wies dafelbft, neben Simon 
Schneider und Franz Schneider, Section C. 
Nro. 226 bed alten, und Section A. Nro. 
1162 des neuen Sectionsbuchs, Pagina 1779 
bes Lagerbuchs, angeboten zu einem Gulden 1 — 
-33, 10 Rutben, ein Are neunzig neun Gentiaren 
Mies im der Grosnies, neben Jakob Weber 
und ber Gemeinde, Section E. Rro, 257 
des alten, und Section A, Nro. 907 des 
neuen Seciionsbuhs, Pagina 1804 des Las 
gerbuchd, angeboten zu einem Gulden 1— 
Bufammen 201 — 


Diefe Verfteigerung, welche ſogleich definitiv if, To 
Daß ein Nachgebot nicht angenommen werben kann , fin» 
det unter folgenden von der Frau Requirentin feltgeſetz ⸗ 
ten Bedingungen flatt : i 

LI. Die Immobilien werben verfteigert wie fie ſich 
vorfinden und beichreiben und die Schuldner fie biöher 
befefien hatten oder rechtlich hätten befigen mögen, 

2. Die Stiigerer übernehmen alle Laſten und Dienfl» 
barkeiten, denen die au verfteigernden Immobilien untere 
worfen ſeyn könnten und find berechtigt, alle vorhandene 
Acid Servituden auszuüben, " 

3, Die Steigerer können fi fogleih nad dem Bus 
ſchlag auf ihre Koften und unter bem Schuß ber Geſetze 
in Befig und Genuß ſetzen und übernehmen ſogleich alle 
öffentliche Laſten. 

4. Für die richtige Flächenmaafung und die Angabe 
der Nebenläger wird nicht gutgeſprochen. — 

5, Die Steigerer übernehmen ferner mit dem Bus 
ſchlag alle und jede Dem Kriegs⸗ umd andere Bar 
Kar, welche noch auf die Steuern ausgetheilt werben 

anten. 

6. Bon dem Steigfhilling muß gleich baar fo viel 
bezahlt werden als die rückſtaͤndige Binfen fo wie bie Pro« 


seburfoften, welche die Frau Requirentin gu forbern bat, 
betragen, wozu jeber Steigerer pro rata beizutragen bat, 
Der Ueberreft des Steigihillingd wird iu drey gleichen 
Terminen auf Martinitag achtzehnhundert nier und zwan⸗ 
3ig , achtzehnhundert fünf und zwanzig und acht zehahun⸗ 
ext ſechs und means: jebesmal zum Deittheil mit Zins 
fen vom Tag der Berfleigerung an in die Hände und 
Wohnung ded Heren Obrifllientenent Friedrich von fe» 
bed, wohnhaft in Bwenbrilden, als hiezu beauftragter 
Geldempfänger, im gutem Kaflengelde abgetragen werben, 
7. Der Steigſchiling muß verwendet werben, um 

die verfteigerte Immobilien hypothekenfrey zu machen. 
83. Die Steigerer tragen die Koften des Verſteige- 
ePrototollö und der darauf Bezug habenden ’hegis 
ftrirs und Notariatsgebühren nebſt einer Ausfertigung des 
garaen Steigprotofolles, weldhe durch ben betreibenden 
beil bey dem unterſchriebenen Norär hinterlegt werben 
wird, jeder im Werhältniß feines Steigpreifes und ohne 
Abzug an demfelben. Den Steigbrief hat jeder befon» 

ders zu bezahlen. 


9. Es werben mur zablungsfäbige Steigerer zum fleis 
ern zugelaflen und jeber auf Verlangen gute und 
folidarifehe Buͤrgſchaft flellen, 


10. Bis zur gänyliher Auszahlung des Gteigfhils 
Ungs bleibt dad Eigentbum der In ernden Immo» 
bilien vorbehalten, jo, daß fie bid dahin weder veräuffert 
noch werpfändet werben bürfen. Auch bleiben dieſelbe 
Immobilien zur Sicherheit des Steigſchillings privilegire 
wermaafen verhypothezirt. 
11, Die Immobilien werben zuerfi ftüdweile ausge» 
boten, «8 flieht aber dem betreibenden Theil frey, nad 
der einzeln Verfteigerung alle Immobilien, welche auf dem 
nämlicben Banne liegen oder auch einen Theil derfelben 
ufammen anjufegen und, wenn mehr geboten wird, fie 
h zujufchlagen , wird nicht mehr geboten, fo bleiben bie 
enzelnen Gteigerer au ihr Gebot gehalten, 


2. übei diefe Verſteigerung unter 
— en ne eorungt « Geitte vom erften 


Jung achtzehnhundert zwey und zwanzig und namentlich 
. ' be , acht 


wanzig und und 

vorgehen en Eben) enthaltenen Beitime 
mungen flatt, wonad bie Steigerer fih zu achten haben. 
Der “unterzeichnete hiezu committirte Notär forbert 
iemit bie obgcnamntt uloner die Eheleuten Lubwig 
taubter und Margaretha Wolff, deren Dyootbefzie 
Släubiger und alle fonft dabev Berheiligte auf, ſich Done 
nerflag den zwölften Februar nächftvin, Morgens um act 
Uhr, auf feiner Schreibſtube einyufinden, um ihre allene 
falis zu machen habende Einwendungen gegen diefe Were 

fleigerung vorzubringen und zu Prototoll zw gebens 


Geſchehen zu Iweybrüden auf der Schreibſtube am 
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jwey und zwanzigffen Januar achtzebnhundert vier und 
zwanzig und unterfchrieben, 


Unterſchrieben: Schmolze, Notär. 


Einregiftrirt zu Zweihrüfen am zwey unb zwan g⸗ 
fen Januar 1824, Bd. ı8. Fo. 153. Vso. Nro. 7. em 
pfangen ein und dreißig Kreuzer. . 


Unterfchrieben: Stöhr, 
Für gleiblautende Ausfertigung. 
Schmolze, Rotär. 





pr. ben 20. Märg 1824 
2te-Belanntmahung. 
Zwangsperäußerung. 


Montag den fünften fünftigen Monats April, 
Morgens m Ubr, werden in der Wohnung des Ad- 
junkten Herrn Franz Jakob Brixius zu Lauzfirden, 
vor dem unterfohriebenen koͤnigl. Notär Franz Karl 
Wieſt, wohnhaft zu Bliesfaftel, hiezu Ffommittirt, 
durch gehörig regiffzirten Beſchluß der Ratbsfammer 
des Eönigliden Bezirfsgerihts zu Zmweibrüden vom 
jweiten Januar letzthin, und in Gefolg des dur ge» 
nannten Notär am fehs und zwanzigſten faufenden 
Monats errihteten und gehörig regiftrirteg Büterauf- 
nabms: Protofolls; auf Bet:ieiben von Elifa Pletſch, 
MWeinbändlerin, wohnhaft in Bliesfaltel, Ehegattin 
des Deren Karl Pletih, Steutr⸗Einnehmer wohnhaft 
u Asweiler » melde in dieſer Sache den Deren 

avope, Adnocat bey den Fönigl, Berichten zu Zwei« 
brüden, allda wohnhaft zu ihrem Anwalt beſtellt hat, 
die ihrem Schuldner Jakob Keßler, Wirth, wohnhaft 
zu Lauzkirchen zugehörige, und auf dem naͤmlichen 
. Bann gelegene bierunten befchriebenen Smmobilien 
zwangtmäßig und Öffentlid an den Meiftbietenden 
verfteigert werden; nämlich ; 


x. Tractus 1. Rro, 113, 114 und 115. — 14 Kur 
tben, oder 5 Aren 50 Gentiaren Garten in Kirr⸗ 
wies, neben Gofevb Grob, angeboten fl, Er. 
durch den betreibenden Theil zu vier Gul— 
den > 4— 


=. Tracus 2. Nro. 285, 4 358 Ruthen, 

oder eine Ure Garten auf der Meinen 

Hohl, neben Balentin Kiefer , angeboten 

su ein Gulden .»— 
35. Tractus 1. Nro. 287, 5 558 Rutben, oder 

eine Are 50 Eentiaren Garten allda, nes 

ben WBalentin Kiefer, angeboten zu ein 

Gulden 1— 
4. Tractus 1. Nro. 374 und 375, 144 Mor 

gen 25 616 Ruthen, oder 10 Aren Wies 





fi, fr. 
6 — 


in der Stuchwies, neben Frau Wittib 
Benzino von Bliesfaftel, vier Gulden 

5, Tractus 4. Nro. 89. 112 Morgen, 5 28 
Ruthen, oder 13 Aren Adferland in der 
Fahrdell, neben Johann Adam Spohn, 
angeboten ein Gulden ⸗ 

6, Trattus 4. Nro. 108. 3)4 Morgen 14 
Ruthen, oder 22 Aren dito auf dem Koͤpf⸗ 
hen, neben: Jakob Kind, angeboten drei» 
Fig Rreuger — 50 

7. Tractus 5. Nero. 16. 1342 Morgen 23 6)8 
Ruthen, oder 17 Aren dito auf dem Kirch⸗ 
berg, neben Johann Blatt, angeboten 
wanzig Kreuzer 

8. Tractus 5, Rro. 60, 2144 Morgen 7 a48 
Rutben, oder 60 Uren dito auf dem tod» 
ten Köpfen, neben Jakob laß; angebo⸗ 
ten jwanzig Kreuzer e — 20 

9, Tractus 6, Nro. 2, 144 Morgen ı3 7)8 
Ruthen, oder 10 Aren dito im Stuchen⸗ 
tbal , neben Johann Peter Redelberger, 
angeboten ein Gulden a — 

10. Tractus 8. Nro. 95. 2 2j2 Morgen 1618 

Ruthen, oder 65 Aren am Schwargmweper- 

fluß, neben Johann Peter Redelberger, 

angeboten zwanzig Kreuzer 

Tractus 9, Nro, 49. ı Morgen 8 Kur 

then, oder 28 Uren dito in der Kohldell, 

neben Johann Adam Spohn, angeboten 

gearuig Kreuser — 20 

ractus ı1. Rro, 50. 3)4 Morgen 6 Rus 

tben, oder 20 Aren dito am Bohberg, nes 

ben Johann Welſch, angeboten zu sehn 


4 — 


1 — 


— 10 


— 20 
2, 


ı2, 


Kreuzer 10 
335. Trartus 13. Nero. 53. ı 1)4 Morgen ı 48 

Ruthen, oder 32 Aren dito aufm Bedüns» 

ner, neben Johann Adam Frey, angebo- 

ten zwanzig Kreuzer — 20 


14. Tractus 14. Rro, 31. ıj2 Morgen 648 
Ruthen, oder 12 Aren dito hinterm Schleif⸗ 
deller Feld neben NRidel Adt, angeboten 
zu dreißig Kreuzer — 
35. Tractus 15. Nro. 57. 34 Morgen, ı3 
"Ruthen, oder 2ı Uren dito aufm Würze 
baber: Feld, neben Michel Kihm, angsbor 
ten zu vierzig Kreuzer — 40 
16, Tractus 16. Nro, ı. 94 158 Ruthen, oder 
24 Uren dito in der Kirbendell, Nebenlär 
aer. unbefannt, angeboten ein Bulden 
37, Trartus 16. Nro. 35, 3)4 Moraen 17 1J8 
Ruthen oder 23 Aren dito ober der Rirs 


ı6 30 


zz — 


fl. Fr,, 
16 350 
bendell,, neben Johaun Welfh, angebo⸗ 
ten zwanzig Kreujer oc —_ 20 


18, Trarus Pf Nro, 29. 5)4 Morgen 5 418 
Mutben oder 33 ren dito in der Drei— 
fpig, neben Johann fampel, angeboten zu 
eın Gulden 1— 
19. Tractus ı. Nro. 232, ıfa Morgen ı9 
Kuchen, oder 16 Uren dito im Borrfeld, 
u. Johann Welfh, angeboten ein Gul⸗ 
en . a — 
20. Tractus 8. Nero. 33. 1J4 Morgen 2a 2)8 
Ruthen, oder 10 Aren dito in der Hitzen⸗ 
dell, neben Paul Lehnert, angeboten zu 
dreifig Kreuzer 
21, Tracus 15, Neo. 84. ı ıj2 Morgen 16 
Ruthen, oder 42 Arten Wies im Schaaf- 
brüder- Weyer, neben Jakob Rind, angebo- 


ten jwanzig Bulden 20 — 


Zufammen 39 20 


Sage neun und dreißig Bulden und zwanzig 
Kreuzer, 5 


Diefe Verfteigerung » welche foaleih definitiv iſt, 
und worauf fein Nabgebot mehr angenommen wird / 
aefiebet unter folgenden, durch den betreibenden 
Tbeil feſtgeſetzten Bedingniffen: 1. Tie Immobilien 
folen wie fie bier verzeihner find, ftüdweis veriteis 
gert werden; auch fonnen dieſelbe nachher alle zufam» 
men in Maffe nohmal angefegt, und dem Feptbier 
tenden zugefhlagen werden , gefchiehet aber im Ban 
jen fein Lebergebot, fo bleiben Die eingelne Steigerer 
aebunden, — 2, Es wird für den angegebenen Gehalt 
feine Gewährſchaft geleiftet, fondern die Stüde wer« 
den berfteiaert mie fie ſich befinden, und mit den 
naͤmlichen Rechten womit fie der Schuldner bis jeht 
befeffen bat, aber auch mit allen darauf haften mö— 
genden Reallafien. 3. Die Sıeigerer treten ſogleich 
in Befls und Genuß, und muͤßen vom laufenden Jahr 
und in Zufunis die Steuern über fib nebmen. 4. 
Bon dem Steigpreis müſſen vorzüglih die Zwangs—⸗ 
verfahrensfoften baar erlegt, der Reſt aber auf Faſt⸗ 
nacht der drey zufünftigen Jahren jedesmal zu einem 
Drittel und nebſt Zinfen vom Tag des Zufblags an 
bezabft werden, 5, Die Güter bleiben bıs jur völli— 
sen Auszahlung fpeziel verpfändet und außerdem hat 
der Steigerer der dazu aufgefordert wird, gute folis 
dariſche Buͤrgſchaft zu leiſten. 6. Wird Transfeription 
oder Snfeription für noͤthig erachtet, fo geſchiehet auch 
dieſes auf ihre Koſten. 7. Die Steigerer tragen Die 
Koften des Verſteigerungs⸗-Protokolls, der Stempel-, 
Regiftrir und Notariatsgebühren, und müffen diefelbe 
nay dem Zufchlag erlegen, oder aber nachher die Re⸗— 
giftrirungsgebühren felbft an das Rentamt Zweibrüf« 
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fen entrichten. 8. GBefhichet die Verfteigerung übri⸗ 
gens unter denen in allerböhfter Verordnung, über 
das Zwanasverfahren enthaltene weiteren Derfügun- 


gen, weiche bey’der Verfteigerung vorgelefen werden 


foflen. . 


So aefhehen zu Bliesfaftel, den neun und zwan⸗ 


zigſten Januar achtzehnhundert vier und jwanzig. — 


Unterſchrieben: Wieft. 
Für die Abſchriſt. 
Wieft, Notär. 





pr, den 20, Maͤrz 1324. 
2te Befanntmahung einer 
Bwangsverfeigerung 


Den abten April »824 Donnerftags, Nahmittage 
um zwey Uhr, im Wirthshaufe zum Lamm bey Bern 
bard Heihard in Frankentbalz auf Anftehen von Bar— 
bara Seiftler gehorig ermäctigte Ehefrau von Jo ſeph 
Heckler, Thierarzt in Frankenthal wohnbaft, welche 
jum Bebuf des Gegenwärtigen Domizilium bey An⸗ 
walt Pauli zu beſagtem Frankenthal erwäblen; wird 
durch unterzeihneten Zobann Kafpar Adolav, fönigl. 
baierifhen Notär des Bezirfs und im Amtsſitz pon 
Frankenthal, laut Urtheil des königl, Berirfsgerihte 
dafelbiten vom achten Januar letzihin biezu beaufs 
tragt; gegen Georg Bortfcheller, Schreiner zu Fran⸗ 
fenthal mohnbaftz zur öffentlihen Verſteigerung 
(obne daß ein Nachgebot angenommen werde) mac 
ftehenden demfelben zugehörigen in der Stadt Frans» 
kenthal gelegenen Wohnbaufes, worüber unterm ſechs 
und zwanzigſten Januar abhin die Aufnahme gemacht 
worden, geſchritten werden; 

Section ©, Neo. 363. Ein Wohnhaus nebft Hof; 
Recht, Gerechtigkeit und überhaupt alien Zuges 
börungen, in der Kirchgaſſe gelegen, einfeits 
Franz Sfemann , anderfeits der Taraſelloſche 
Garten, binten Philipp Peter Roeder, bornen 
die Straße. ’ 

Angebot der @läubiger : vierhundert Sulden, 

Steigerungs-Bedingniffe 

1. Wird das Wohnhaus nebit Zugehörungen ohne 
ärgend eine Garantie von Seiten des betreibenden 
Theile verfteigert wie alles da liegt und bishero von 
dem Schuldner beſeſſen und genoflen worden, mit ale 
len Utilitäten, Actib⸗ und Paffiv- Dienftbarfeiten, 

a. Tritt Steigerer ſogleich nab erfolgten Zur 
ſchlage in Befiy und Genuß der Wohnbehaufung einy 
u melden Behuf dem Schuldner beute foon der 

efebl ertheilt wird, fogleib nad Empfang des Ver⸗ 

ſteigerungs⸗Protokolls den Beſitz derſelben bep Ver⸗ 
meidung des Perſonal⸗Arreſtes zu raͤumen. 
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5, Zable Steigerer vom Tao der Beſitznahme alte 
auf die Fiegenfhaft formmende Steuern, Laſten und 
Beſchwerden, 


4. Bleibt das Eigenthumsrecht vorbehalten bis 
Bur gänzliden Zahlung des Steigpreifes, 

5, Hat Steigerer einen zablfähiger Bürger zu 
ffelten, der ſich ſolidariſch uf ac Schalt i ; 


„6. Wird der ausfaltende Steigerungspreis in Drew 
gleiden Terminen jedesmal zum drittem Theil den 
dier und wanziaffen Auguſt achtzehnbundert vier, fünf 
und feds ımd zwanzig mit Intereffen vom Tag des 
Zuſch lages in, laufenden Gold» oder groben Silber» 
forten auf gütlide oder gerichtliche Unweiſung am 
wen Rechtens bezahlt. 


7. Endlidp zablt Steigerer nebſt der Tranfaription 
ale ihm nach dem Geſetz vom erſten Juny achtſehn⸗ 


bundert zwey und zwanzig zw Laſt fallende Koften 
und: Gebühren. 


Frankenthal, den zwanzigſten März 1824, 
Unterfchrieben Ado lah, Rotär.. 








pr. ben 20. März 1824. 

Dielfircherm.. (Tohrinden:Werfteigerung.) Bis kommen⸗ 
den fechsten April I. J. werden durch Das unterzeichnete 
Bürgermeifferamt, des Nachmittags um ein Uhr, in loco- 
Dielfirhen die Fohrinden auf dem Stock in dem Dies- 
jährigen Schlag, Lohwald genannt, abgefihägt zu: 300. Ger 
buynd, am den Meiſtbietenden verffeigert.. 

Baierfeld am Iöten März 182". 


Das Bürgermeilteramt, 
Wertenfohn. 


- 





pr. den 20; März 1824. 


1te Bekanntmachumg. 


Auf die hienach 


des Rheinfreifes zur Derfteigerumg der Stantsgüter, wovon die Befchreibung folgt, gefhritten werden. 


gegebene Tage, Morgens un 9 Uhr, wird in Gefolge Ermächtigung hoher fünigl. 


Megierun 
Die —** 


gerung bat unter dem Bedingungen „ welche im der Beilage zum Amtsblatte Nro. 8. vom Jahr 1818, fo wie im In— 
telligenzblatt Nro, 90. vom Jahr 4820 enthalten find, ftatt. 


Befhreibung der Girter nebff Angabe der Tage und Orte der Verffeigerung. 














Belhreibung 
der 
Bäter- 


der Bemeinden, in deren 
Bannen die zu berftei- 
gernde Guͤter liegen. 


A. den Item May 1824 auf Dem 
f. fand: Commiflariat zu Zwei⸗ 


, brücken 
Breitfurth Die Waldparzelle Kirchheimer Hoch⸗ 
wald 
Niederauerbach Die Waldparzelle Toͤrck 


B. den ten May 1824 zu Dietri⸗ 
hingen 


Dietrihingen Die Waldyarzelle Widdersberg 


dem Die Waldparzelle Bennelsgrund # 
C. den 5ten Map 1824 zu Groß: 
Ar ffeinhaufen 
Kleinſtein hauſen Die Waldparzelle Buchholz 
Großſteinhauſen Die Waldparzelle Gemihr 
Dierrichimgen Die Waldparzelle Widdersfopf 







Fläche ng ehalt Taxationch 


Preis 








kr4 


sl ar | or 8 | 139 | 827] asso Igal 
2 I ı0 | ss | 52 | 31 | sorl 583 

st nk 79 | 77 | 36 | 096 I as lan 
1 716 I 20 | 28 I a58 1597 Isa 
1 slofi — v | 66h 57 Is 
3 5 29 30 15 535 911 192 
5 8 — 34 25 490 845 18 


Die nähere Befchreibung dieſer Güter, fo wie die Pläne und die Loos⸗Eintheilungen Finnen jeden Augenblick 


bey dem mit erzogenen Kentafnte eingeſehen werden. 
Zweybrücken den Ween März 1824. 


Königf. Rentamt. 
Stöhr. 
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Intelligenz Blatt 
des j 
Kbeintreife6 
Nro. 81. Speyer, den 2oten März 1824. 


IL Amtlide Artikel. 


pr. ben 19, März 1824 
(Die Befhlagnahme einer Druckſchrift betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch böcite Entſchließung des königl. Staats« 
Minifterium des Innern vom Zten d. M. wurde die Be— 
ſchlagnahme der Drudihrift : 


„preußen und Baiern im Contordat mit Rom, von # 


„Alexander Miller. Neuftadt a. d. O. 1824. — 
beftätiget und die Confiscation dieſer Schrift ausgefpro= 
en. — 
* — man dieſe hoͤchſte Entſchließung zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringt, werden Die Polizeybehörden beauſ⸗ 
tragt, dieſelbe in Vollzug zu fegen. 
Speyer, den 17ten März 1827. 
König. baier, Regierung bed Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern. ° 


9. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
v. Stengel, Director, 
Schalt, Eecretär , coll, 





pr, ben 19. Märg 1824, 


(Die Aufnahme» Prüfung proteftantifher Pfarramts⸗ 
Eandidaten für das Jahr 1824 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Aufnahms« Prüfung proteftantifher Pfarramts⸗ 
Sandidaten für das laufende Jahr, wird hiedurch auf 
den näditen 26ten April und folgende Tage feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche Eandidaten, welche, fogleih nad vollen« 
deten Univerfirats-. Studien, fi dieſer Prüfung ju untere 


merfen gehalten find, werden demnach aufgefordert, fidy 
für dieſelbe, Durch das k. Decanat, innerhalb vier Wo« 
den unfehlbar anber zu melden. 

— vorſchrifts maͤſigen Geſuchen muͤſſen, außer 
dem Seburtsfcheine und einem in lateiniſcher Sprache ab« 
efaßten Lebenslaufe, fammetlihe Studien=- und Sittlich- 
eits ·Zeugniſſe, nebft den Abfolurorien und dem ausdräd- 
lichen Nachweiſe über die unerlaubten Verbindungen une 
ter den Studirenden (ntelligenzblatt Nro. 321. vom 
arten Detober 1823, Pag. 1415.) in Driginal, oder in 
legaler Abfchrift, auf Stempelpapier, bengefügt werden. 

Unmittelbar nah Empfang des Gefuhes und der 
Bemweisfhriften, mird jedem zur Prüfung zugelaffenem 
Candidaten der Tert zu einer von ihm ausjuarbeitenden 
Probe» Predigt, nach befonderer Vorfchrift des f. Ober⸗ 
—— vom 2öten April 1823 bekannt gemacht 
werden. 

Speyer, den 46ten März 1824. 


Königlich baierifches proteftantifches 
en. ” —5 age ee 


Sliefen, Porftand. 


Trugel, Secwtär. 





px. den 19, März 1824 
4te Befanntmadung 
Ediftalladung. 

Durch dieffeitiges Erfenntniß von heutigen ift über 
die Sol - und Maife» Forderung des ehemal. Soldaten 
im 16 franz. Linien =» Sjnfanserie Regiment Friedrich 
Müller von Neuhornbach zu 61 Fr. 35 Et. beſchloſſen 
worden: 

4. Daß an diefer Forderung die Summe von zwanzig: 
fieben Frances (für Sold) in Folge des Friedens 
von 1814 und der befondern Convention vom 20ten 
November 1815, Art. 2 Nro. 2 in der dritten 
Klaffe nah dem für die dieſelbe feiner Zeie ſich 
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berausiwerfenden Vergütungsquotienten für liquid 
zu .erfennen fey, und 


. Daß Reflamant die Mehrforderung von 34 Fr. 
35 Ct. Male, binnen drey Monaten, unter dem 
Rechtsnachtheil des Wusfchlußes, gehörig zu beweiſen 
habe, nachdem Das franzöfifhe Kriegsminifterium 
erfläre har, Daß ibm bey feinem Abgang vom 
Kerimente fein Maſſe-Guthaben mit 42 Fr. 80 Et. 


* 


ausbezahlt worden ‚märe. 


Da der dermalige Wohnort des Reklamanten, nicht 
bekannt ift, fo wird vorftehendes Erkenntniß öffentlich 
‚ausgefchrieben. 


Minden, den 2Tten Januar 1824. 


Kgl. b. Minifterial-Liquidationg-Commiffion, 


für die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Rath Thomaſo. 








pr. den 20. März 1824. 


te Befanntmaheng einer 
Zwangsperfteigerung 
in Weifenheim am Sand. 


Freitag den Aten Juny 1824, um 8 Uhr des More 
gens, in dem Wirthshauſe von Jakob Schick in Weifen« 
heim am Sand; auf Betreiben der in fambsheim wohn⸗ 
haften Perfonen, namentlih: a Georg Stel, Aders- 
mann, für fih handeind und als narürliher Vormund 
feines minderjährigen Sohnes Daniel Geil ; gewerblos 
und bey feinem Bater domizilirendz b. Unna Maria 
teil, ledig, grosiährig, gemerblos; c. Perer Greil, 
Adersmann grosiahrig; melde zu dieſem Zvecke ihren 
Wohnſitz bey dem Herrn Stockinger Anwalt ben dem 
Bezirfsgericht zn Frankenthal erwählen,, und zufolge Ur— 
tbeil des pad Gerichts vom Aten Marz 1824 gehoͤ⸗ 
rig regiſtrirtz — Wird zur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
beſchriebenen dem zu gedachten Weifenheim am Sand 
wohnhaften Jakob Kullmann ſenior, Ackersmann und 


deſſen Ehefrau Anna Margaretha eine geborne Gehret 


zugehoͤrigen Immobilien, welche in einem Aufnahmepro⸗ 
toboll verzeichnet ſtehen, Daß der unterzeichnete, vermoͤg 
erwähnten Urtheil, als DVerjteigerungs » Commijlar come 
mittirte Notar Friedrih Jakob Kod, von Dürfheim am 
17ten März neulib aufnahm, auf Eigenthum an dien 
Meiftdietenden in einem Male definitiv, und ohne Annah— 
me eines Nahgebots, unter nadjtehenden Bedingungen 
geſchritten, wobey Die unten, bey jedem Artifel bemerkte 
reife ats Angeboke dis Glaͤubigers gelten. 


Beichreibung der Büter und deren Reallaften. 
Sm Bann von Weifenheim am Sand. 


Section B. Nro. 296. 43 Ruthen Ader im Riffel- 
böhl, zwifchen Georg Lippert fenior, und Chriſtoph 
Bechtels Wittwe, zinst 2 Maas Wein , angeboren 


zu 10 fl. 
Becion B. Nro. 340. 85 Ruthen Baumfeld 
allda, zwiſchen Johannes Kaab, und Johan—⸗ 
nes Langenwalter, zinst 1: Viertel 3 Maas 
2 Shoppen Wein, angeboten zu 
Bertion.B. Nro. 16894. 52 Kuthen Ader im 
Thal, zwiſchen Daniel einerfeits und Chri— 
ftopb fipperts Wittib anderfeits, zinst 1 Vier⸗ 
tel 2 112 Zweiling Korn, angeboten zu 
Section ©. Nro. 418. 46 Wuthen der im 
Nigelried, zroifhen Wilhelm Schi und Georg 
Daut, angeboten zu 
Section E. Neo. 1012. 24 Rutben Ader am 
LZertenpfadt, zwifgen Georg Andreas Koob, 
und Heinrih Langenwalters Erben, angebo- 
ten zu 4 
Section E. Nrot 1287. 30 Ruben Baumfeld, 
auf dem fetten, zwiſchen Jakob Gerhard und 
Georg Dörren Wittwe, angeboten zu 
Section E. Nro. 157. 50 Rutben Ader im Ro⸗ 
fenböhl, zwiſchen Jakob Raab und Philipp 
Ehrift, angeboten zu 
ion D. Nro. 317. 58 Rutben Ader uhd 
Wingert auf dem Klotz, zwiſchen Nıcolaus Fi— 
ſcher und Adam Rlunapı, angeboten zu 
in Haus mit Zugehör und Garten, Bertion G. 
Nro. 193, zwiſchen Jakob Bartholomäa nad 
Speyer und Rhein, Jakob Würtenberger, 
nah Binger und dem Dorfgraben gegen 
Berg, angeboten zu 120 — 


Total der Angebote: zweihundert vierzig Dren 
Gulden 243 


20 — 


2 — 


’ © 
35 — 


Bedingungen. 


1. Es wird feine Gewaͤhrſchaft geleiftet wegen Dienft« 
barfeiten, Grundzinfen, Bülten und andere alten oder 
neuen Beläftigungen, noch viel weniger wegen Dem ange— 
jeigten Flachenmaas, 

2. Aue Steuern. und Auflagen oder Abgaben werden 
von dem Tag des Zuſchlags durch die Steigerer üben 
nommen.” 

3. Die Steigerer müffen auf ihre Koften Die Steig 
briefe in dem Franfenthaler Hypothekenbureau transfcris 
birin laffen, und wenn der Gteigpreis durch auferge 
richtlichen Wet foll angemwiefen werden, fo muß der Ver- 
fteigerer die Koften für Signification an die Gläubiger 
vorlegen; folhe werden aber wieder vom Steigeklös ge 
nommen. 


4. Die Steigerer haben ſich genau zu richten, nach 
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den Artike'n 15, 18, 29, 21 und 92 des Zwangsver⸗ 
fteigerungsgefeges vom Iten Juny 1822. j 

5. Die Steigerer können fih von dem Tag der 
Verfteigerung an, auf dem Wege Rechtens, in Bells und 
Genuß der erfteigerten Liegenſchaften fegen, dohne die 
— der Verſteigerer in Anſpruch nehmen zu 
oͤnnen. 

6. Auf Verlangen der betreibenden Gläubiger has 
ben Die Steigerer einen annehmbaren Bürgen, unter for 
lidarifcher Verbindlichkeit, ben dem eriten Gebot zu ſtellen. 

7. Der ausfallende Steigpreis muß zu vier gleichen 
Portionen, die vier nächitfommenden Martinitagen, nebſt 
fünfprogentlihen Zinfen aujährlid vom Zufchlag an zu 
rechnen, nad richterlicher oder ‚privativer Anmweifung wo 
möglich, bezahlt werden. 

8. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge , audy 
nur eine einzige vorfiehender Bedingungen nicht erfüllen, 
fo kann blos nad einer fünfjehntägigen Zablungsaufforde« 
rung und ortsübliher Befannemadhung, auf deren Gefahr 
und Koften, zur Wiederverfleigerung gefchritten werden, 
in welhem Falle der Gteigerer, oder fein Bürge für den 
Bersag des Mindererlöfes und der Koften verbunden 
bleibt. 


Die fhuldnerifhe Eheleute deren Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger, und Überhaupt alle diejenige, tvelde gegen Die frag« 
liche Verfteigerung einen Einwand zu machen gedenfen, 
‚werden biemit aufgefordert, ſich den nächſten Aäten April 
71824, um 8 Uhr Morgens, auf der Schreibftube des 
Derfteigerungs-Commiffärs in Dürfheim deffaus einzu⸗ 
‚finden, um ıhre Erflärungen protofolliren zu laffen. 

Dürkheim, den 18ten März 1824. 

‚Der Berfteigerungs-Commiiffär. 
F. Koſch. 
ee ——— — — nn 
pr. den 20. März 1324. 
Ire Bekanntmachung. 
Zmwangspberffeigerung. 

Donnerfiags den bten May 1824, Nachmittags um 
1 Uhr, im Wirthshaufe zu den Drey Kronen in Schiffer 
fradt, wird vor dem unterzeithneten zu Speyer refidirenden 


hiezu gerichtlich beauftragten Notar Rencker, zur Voll⸗ 


iehung eines durch das königl. Bezirksgericht zu Fran⸗ 
—* unterm Aten Februar laufenden Jahrs, er— 
laſſenen gehörig regiftrirten Urtheils und in Gefolge des 
durch genannten Notar unterm 17ten März jüngſthin ges 
fertigten, gehörig regiftrirten Güteraufnabm- Protofolls, 
auf Betreiben von Georg Anton Schloßer, Gutsbeſitzer 
in Scifferftadt wohnend, in der Eigenſchaft als Bevoll⸗ 
mächtigter des Heren Johann Wittner, Rentner in 
Mannheim mwohnend, für welhen ben "Herrn Gerichte» 
anwald Pauly in Frankenthal Domitilium ermählt if, 
jur definitiven Zmwansverfieigerung von nachbezeichneten 


im Bann von Scifferitadt gelegenen, dem Georg Sattel - 

den-zigeiten und Anna Maria Weis, Ehe- und Ackers⸗ 
leute früher in Schifferftadt dermalen in Mardorf woh— 

nend, folidarifhe Schuldner des Herr Wittner, gehören 

den fpeciell verpfändeten Gütern, unter folgenden Dur 

— —— Theil feſtgeſetzten Bedingungen geſchrite 
en, als: 


4. Section €. Neo. 1210. 27 Ruthen oder 6 Aren 
38 Centiaren Acker am Köftenbergerweg, zwiſchen 
Johannes Kamp Wittwe und Franz Grais Witt 
we, angeboten zu 


2 Bection €. Nro. 1338. Eben fo viel Acker 
allda, neben Franz; Reeb und Bartholomeus 
Laforſch, angeboren zu 1— 


3. Section B. Nro. 404% 38 Muthen oder 8 
Aren 98 Eentiaren Ufer im Bedersgarten, 
zwiſchen Georg Michel Maier und Franz 
Rlapp, angeboten zu . 4 — 


A. Section F. Nro. 156. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Tentiaren Acker auf den Bloͤſen, nes 
ben Michael Müller und Johannes Kamp 
MWittive, angeboten zu 5 — 


5. Section B. Nro. 985. 38 Ruthen oder 8 
Aren 98 Centiaren Ader im Bedersgarten, 
neben Jacob Reeb und BSebaftian Edloßer, 
‚angeboten zu 5 — 


6. Section F. Neo. 1012. 32 Ruthen oder 7 
Aren 56 Centiaren Auer in Der vordern Haardt, 
auch Jungfraulach, neben Michel Strubel und 
Nicolaus Remmel Wittwe, angeboten zu 


. Section B. Nero. :655. 75 Ruthen oder 17 
Aren 73 Eentiaren Ader im Selig , zwiſchen 
ran; Reeb und Aufftößer, angeboten zu 


8 Section C. Nro. 1830, 14 Ruthen oder 3 
Uren 77 Eentiaren Wies im Bengert, zwiſchen 
Nicolaus Sattel dem alten und Auiftößer, 
“angeboten zu 


9. Section C. Nro. 1870. 27 Muthen oder 6 
Aren 38 Eentiaren Uder im Köftenbergermeg 
auch Spikgarten genannt, zwifhen Johannes 
Kamp Witere und Sohannes Sold, angebo- 
ten zu ä 2 
10. Sectlon ·D. Nro. 732. 47 Ruthen oder eilf 
Aren 11 Centiaren Wies und Wald am Ablaß, 
auch Iggelheimerſteeg genannt, zwichen Phi— 
lipp Imo und Johannes Kamp Wittwe, an— 


1 — 


—— 


— 


geboten zu 2—2* 


Borbezeichnete Güter werden noch alle darch 
die Schuldner beſeſſen. 
11. Section & Neo. 367. 90 Ruthen oder 20 


32 — 
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32 fl. 
Aren 70 Centiaren Acker im Maurerweg 
zwiſchen Mathias Wil und Philipp Bertram, 
angeboten zu 10 
Restbefchriebener Artifel wird dermalen durch 


Mathias Wil, Adersmann in Schifferſtadt woh⸗ 
nend, beſeſſen. 


Total.·. Br — 


Bedingungen der Berftfeigerung. 

1. Werden Die Güter verfteigert fo mie Diefelbe dere 
malen da liegen, fih befaſſen und fih am Tage der Der» 
fteigerung befinden werden, ohne Garantie für den an⸗ 
gegebenen Flaͤcheninhalt welchen die Steigerer angefehen 
find zu fennen. . . 

2. Können die Steigerer am Tage der Verſteige— 
rung in Befis und Genuß tretten, haben die Grund⸗ 
feuer fo wie alle andere öffentliche Laſten und Abgaben 
-vom iten October 1823 an, ohne Abzug auf den Greig- 
preis zu zahlen und zu tragen. 

3. Giebt der Zufhlag dem Erfteigerer feine andere 
Rechte auf das Figenthum der verfteigert werdenden Ge⸗ 
genitänden als die welche die Schuldner felbft hierauf 
gehabt haben. 

4. Haben die Steigerer die allenfalls auf den Piegen« 
fhaften haftende Paffiv-Servituten , fie mögen befamnt. 
oder verborgen ſeyn ohne Schmaͤlerung ihres Steige 
preifes zu leiften, oder ſich auf ihre Gerahr und Koften 
bievon zu befreien. . . 

5: Muß der Steigerungspreis in 4. gleichen: Terminen 
nemlih an Weihnachten der Jahre 1824, 1825, 1826- 
und 1827, jedesmal mit einem Quart nebft Zinfen, zu 
fünf pro@ent per Jahr, vom jedesmaligen ganzen Rüde 
fand vom Tage der Verfteigerung an, auf zu erfolgenbe 
gütliche oder gerichtlihe Anweiſung nahdem vier und 
zwanzig Buldenfuß ohne Abzug noch Rückhalt bezahle 
werden. 

6. Haben die Steigerer Die Koſten des Steigproto- 
kolls und die Notariats- Gebühren an den unterzeihne- 
ten Notär, die Regiftrirungs » Gebühren an das fönigl.. 
Stentamt in Frankenthal, alles innerhalb 20 Tägen nad 
der Verfteigerung zu entrichten. , 

7. Soll durd den betreibenden Theil eine Aus» 
fertigung der Ziwangsverfteigerung in der Canzellep des 
Eöniglichen Bezirksgericht zu Zranfenthal auf Koften der 
Gteigerer, gehoben auf dem Hypothekenamt zu Sranfen» 
thal ebenfalls auf Koften der ©teigerer tranferibirt werden. 

& Müfen die Steigerer wenn es verlangt werden 
foute, zue Sicherheit des Steigpreifes der Zinfen und 
Koften wie auch wegen pünftliher Erfüllung der übrigen 
Sieigerungss Bedingungen jahlfähige Bürge ſtellen, wel⸗ 
che fh mit ihnen fotidärifch verbinden , können Die 
Steigerer eine folhe Buͤrgſchaft nicht gleich aufbringen, 
fo bleibt der Vorlegtbierhende an fein Geborh: gebunden.. 

9. Muf derjenige, welcher für einen andern fteigert, 
feine Erflärung fogleich hieräber abgeben, bleibt aber mit 


demienigen, für melden er aefteigert haben wird, folidä« 
rich zur Volziehung der Cteigerungs- Bedingungen dere 
bunden. 

10. Iſt die Verfteigerung definitiv und wird nad 
dem Zuſchlag fein Nahgebot mehr angenommen. 

41. Werden die Güter zuerft theilweife der Verftei- 
gerung ausgefeßt, nachher aber en bloc (zufammen); wird 
auf das Ganze nicht geboten, fo bleiben die Güter den 
einzeln Anfteigerern. 

In alten übrigen Punften follen die Beftimmungen 
des Gefenes vom Iten Juny 1822 erfüllt werden, wel⸗ 
ches in fo weit daifelbe auf die Steigerer Bezug bat, 
— * Notaͤr bey der Verſteigerung Beer wer⸗ 

en wird. 

er unterzeichnete Notaͤr fordert ſonach die Schuldner, 
den drittern Befiger, die Hnpothefargläubiger der erftern 
und die allenfallfige Hnpotbefar » Bläubiger des legtern, 
fo wie ale fonjt dabey Betheiligte auf, fi den fommen«. 
den vierzehnten April, Morgens um neun Uhr, in feiner 
Amtsftube zu Speyer einzufinden, um ihre allenfalls ge= 
aen Diefe Verfteigerung oder gegen Die Bedingungen der» 
felben, aus irgend einem Rechtsgrund zu machende Fin» 
mwendungen zu Protofoll zu geben. 

Speyer, den 20ten März 1824. 

Render, Notär. 
— — — — — — — 
pr. den 19 März 1824. 

Dberluftadt. (Lohrindenverfteigerung.) Mitwoch den 
ziten des fünftigen Monats April, um 1 Uhr des Mit- 
tags, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt jur Ver⸗ 
fteigerung der im gewöhnlichen Holzihlag der Gemein⸗ 
de Dberluftadt pro 1823/24 fih ergebende Lohrinden 
fihreicen, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Dberluftadt, den 17ten Mär; 1824. 

Das Birgermeifteramt. 
Hoffmann. 


— — — — — — — — 
pr. ben 20 Mir a⸗4. 

Alfenz. (kobrinden-Werfteigerung.) Dienftag den bten 

April, Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem Gemein= 


dehauſe dabier die Lohrinden auf dem Stod aus nachbe⸗ 


zeichneten Schlägen verfteigert : Spitze Gebund. 


Gemeinde Alſen; im Schlag Lambroth 500 
— — — — Finferlod 150 
— Oberndorf — — Sauwald 700 
— Mannweiler — — Hermerswald 200 

1550 


£ Alfenz, den 15ten März 1824. 
Das Bürgermeifter- Amt, 
Dies 
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Sutelligenz;-Blatt 


de» 


Rbeintretfe 





Nro. 82, 


Speyer, den 2aten: März 


1824. 





1. Amtliche Artiteh 


e “pr ben 22. März sah 
(Die Affiffen für das. Ite Quartal 4871 betr.): 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Präfident des Föniglich baierifchen: Uppellationg- 
gerichts des Rheinkreiſes zu 
niglih baieriſchen Cibil⸗ 
zöfifen Drdens der Ehrenlegion ; 
Befchließet, in Gemaͤßheit der Artifel 16 und 20 des 


Geſetzes vom 20ten April 1810, und der Xrtifel 79: und: 


80 des Dekrets vom 6ten July desfelben Jahrs, der 
Verordnung der k. k. öfterreichifggen und- F.. baierifhen 
gemeinſchaftlichen Landes-Adminiftrarion vom 27ten July 
71815, und des Artifel 2 der Verordnung über die Zuftize 
pflege vom 22ten Yuguft 1815, ER , 

Daß die Affiffen für den königlich baierifhen Rhein. 
freis für das 2te Quartal des Jahre 1824, am achten 
Sunp zu Zweibruden eröffnet werden follen ; 

Ernennet den koͤniglichen Appellations-Rath Eduard 
Hanauer folde zu prafidiren ; . 

Verfüger, daß auf Betreiben der Staatsbehörde ges 
genmwärtige Ordonnanz nah. Vorfhrift der Urtifel 88 und 
89 des Defrets vom 6ten Julius 1810 befannt gemacht 
werde. 


Gegeben am koͤniglich baieriſchen Appellationsgerichte 
des Kheinkreiſes zu Zweibruücken, dem zwölften Mar; 
eintaufend achthundert vier und zwanzig. 


Unterjchrieben: v, Rebmann. 
Auf Befehl des Präfidenten. 
Der Dbergerichtfchreiber. 
Unterfchrieben: Bleßmann. 


Vorftehende Drdonnanz wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
fhrift nah, jur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


weibrinfen, Ritter des. fü= 
rdienft-Drdens. und des: frane: 


Zweibtücken den 2oten März 1824. 
Der königl. General⸗Prokurator 
am koͤnigl. baier. Appellationsgerichte des. Rheinfreifeni. 
v. Koſch. 





Schifferſtadit. (Vorläufige Weriteigerung) Donner⸗ 
ſtag den Aten kommenden April, Nachmittags um 1 Uhr, 
im Wirthshauſe zu den drey Kronen in Schifferitade: 
werden bor dem unterzeichneten, zu Speyer refidirenden- 
gerichtlich beauftragten Notär Render, in Gefolge. des 
vor dem Herrn Friedensrichter des Cantons Speyer un« 
term 22ten Sjanuar laufenden Jahres ftatt gehabten, 
ehörig -regiftrirten Familienratbe »"Befchluffes und des; 
ra durch - das Fonigl. Bezirksgericht zu Frankenthal 
am folgenden 19ien Februar erlaſſenen, gehörig regiſt⸗ 
rirten Homologationsurtheils; — Auf Betreiben: 1. von: 
Philipp Bied, Udersmann in Schifferftadt wohnend, in’ 
eigenem Namen handelnd, wie au als gefsliher Bor⸗ 
mund des mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Gräff 
ehelih erzeugten, minderjährigen, bey ibm wohnenden 
Sohnes; a. Jakob Bied, 2. von Bartholomäus Laforſch 
und 3. von Franz Joſeph Geimer, beyde auch Aders- 
leute in Schifferftadt wohnend, als Bor: und Beybor⸗ 
mund von der allda mohnenden, noch minderjährigen b:- 
Margaretka Laforſch, — in erfter Ehe durch gehannte 
Katharina Gräff, mit meiland Georg Laforſch, im Leben 
Adersmann zu Schifferftadt, erzeugte Tochter, — nad 
bezeichnete zur Verlaffenfhaft des genannten Georg La— 
forfh und zu jener feiner verlebten Ehefrau Katharina 


* Gräff Jomohl, wie auch zur zweiten Ehegemeinfhaft der- 


Katharına Gräff gehörende, im Bann von Scifferftadt 
gelegene Güter, umter den, ben unterjeichnetem: Notär 
einzufehenden Bedingungen, vorläufig verfteigert; als: 
I. Zur Derlaffenfhaft von Georg Laforfh und 
Katharina Gräff, gehörende Güter. 


1. Section & Neo. 617. 38 Ruthen, oder 8 Aren 


Section €. Nro. 632. 


hael Stahl und Martin Kuhn, tarirt zu 
54 Ruthen, oder 


35° 
‘98 Eentiaren Acker im Gehrenweg, zwiſchen Mie 


30 ‚fl. 


42 Uren 76 Eintiaren Ader allda, zwiſchen 


Georg Sattel dem alten und Peter LZugel, 
taxirt 


zu 
3. Section C. Nro. 478. 54 Ruthen, oder 


W. 


12. 


13. 


24. 


13 Uren Ader im bintern Meidig, zwiſchen 
Jakob Schmitt und Michael Maurer: tarirt 


u 
— €, Nro. 605. 27 Ruthen, oder 6 
Uren 31 Eentiaren Acker alda, zwiſchen 
Mihael Schwind und dem gemeinen Weg, 
tarire zu — 


. Section €. Nro. 841. 35 Rüthen, oder 


8 Uren 27 -Lentiaren Acker im Hellpig, 


gr Bartholomäus Laforfh und. Vico⸗ 


aus Nagel, taxirt zu 


. Section C. Neo. 1393. 27 Ruthen , oder 


6 Uren 38 Eentiaven Acker im Kefpermweg, 


13 — 


zwiſchen dem Holzweg und Georg erenz, . 


tarirt zu 


. Section €. Nro. 1681. 297 Ruthen, ‚oder 


6 Uren 36 Eentiaren Uder hinter den Wie⸗ 
fengärten, zwifhen Georg Martin Eckerich 
und Martin Magtn dem Jungen, tarirt 


u 
e Eertion E. Mo. 1785. 66 2 Ruthen, 


oder 15 Yren „18 Gentiaren Ader an der 
Kohlplatt, zwifchen Jacob Laforfh und Mies 


chael Waiſen mayer, tarirt zu 


. Section €. Nro 1837 und 1838. 70 Mu⸗ 


then, oder 16 Xren 54 Centiaren Wies 
im Bengert, zwiſchen Bartholomäus Las 
forſch und Johann Englert, tarirt zu 
Section €. Neo. 1848. 27 Ruthen, oder 
6 Aren 38 Centiaren Wies allda, zwiſchen 
Franz Carl Werner und Georg Jerenz, ta= 
xirt zu 


. Section ©. Nro. 2051. 27 Ruthen, oder 


6 Uren 38 Eentiaren Uder in den langen 
Schemeln, jwifhen Herrmann Hoftermann, 
und Michael Lügel, taxirt zu 

Sertion C. Nro. 2213. 21 Ruthen, oder 
4 Aren 96 Eentiaren Ader hinter den Wies 
fengärten, zwifchen Jacob Stahl und Dar 


niel Lang, tarirt zu 


Section E5 Nro. 2311. 27 Ruthen, odex 
6 Uren 36 Eentiaren Wies allda, zwiſchen 
Sebaſtian Remmel und Georg Müller, tar 
dirk zu 


Bection €. Nro. 2278. 36 Rutben , oder 
8 Uren 67 Eentiaren Acer -auf der Kohl⸗ 


20 — 


10 — 


328 — 


45. 


26. 


49. 


20., 
2. 
m. 
23. 


‚2 


25. 


Ein zu Schifferſtadt in der neuen Sandgaffe 
685 — 


. Sertion B. 


Section 


platt, zwiſchen Bartholomaͤus Laforſch und 
Michael Waifenmaier, taxirt zu 

Section FE. Neo. 2280. 47 Ruthen, oder 
4 Uren 2 Eentiaren Acker allda, zwiſchen 
Jakob Laforfh und Bartholomäus Laforſch, 
tarirt zu 

Section €. Nro. 2305. 38 Ruthen, oder 
8 Uren 98 Eentiaren Wies auf den Ober⸗ 
wiefen„ zwiſchen Daniel Ißelhardt und 
Michael Luͤtzel, tarirt zu 


ö. 730. 75 :Ruthen , :oder 


17 Uren 73 Eentiaren Uder im Burgmeg, . 
zwiſchen Franz Mayer und Martin Eckerich, 


tarirt zu 


. Section D. Nro. 502. 455 Ruthen , ‚oder 


36 Aren 64 Eentiaren Acker im alten-Newe 
fladterweg, zwiſchen Jakob Laforſch „und 
Valtin Klapp, taxirt zu, 
D. Neo. 349.” 40152 Ruthen, 
oder 9 Aren 57 Eentiaten Acker in „der 
Reinigungstoiefe, zwiſchen Ludwig Maper und 
Michagel Waifenmayers Ehefrau, tarirt 


u 

ection C. Nro. 349. -67 12 Ruthen, oder 
415 Aren .95 Centiaren Acker allda, zwiſchen 
Ludwig Mayer und ‚Lorenz Fa Bar vie 
‚Erben, tarirt zu P 


30 — 


Section F. Nro. 309. 57 Ruthen, oder 


13 Uren 47 Centiaren Acker auf den Die 
Ben, neben Nikglaus Mühlhoͤlzer und fol 
— Stuͤck, irt zu _ 

ertion F. Nero. 310. 57 Rutben ,.oder 
13 Aren 47 Eentiaren Ader allda, neben 


vorigem Stud und Michael Schufter, tarirt * 
zu 
Section F. Nro. 982. 64 12 Ruthen, oder. 


14 Aren 90 Centiaren Acker am Tannen⸗ 


buſch, zwiſchen Michael Waifenmayer und 
Safob Fouquet, tarırt zu 

Section F.Rro. 1634. 65 Ruthen oder 15 
Uren 36 Centiaren Yder auf der vordern 
Haardt, zwiſchen Nicolaus Bernaz und 
Thomas Maiers Wittwe, tarirt zu 


Section €. Nro. 2254. 27 Ruthen., oder 
6 Uren 31 Centiaren Acker obig dem klei— 


nen Dorf, zwifihen Jacob Stahl und Mi- 


chael Remmel, taxirt zu 


U. Zur Ehegemeinſchaft von Philipp Bieck 
und dejfen verlebten Ehefrau, Ka- 
tharina Gräff gehörendes 
Haus. 


25 — 


685 fl. 
unter Numero 260 gelegenes ‚ einftödiges 
Wohnhaus fanımt Hof und Garten, ein= 
feits Michael Engler, anderfeits Johannes 
Wemmel, vornen die Gajfe, hinten Aufftös 


Ber, taxirt zu 15 — 
Zotal 00 — 
Speyer, den 20ten März 1824. 
Rencker. 


— — — —— — — — — 
—* pr. den 20 Maͤrz 1824 
—Speyer. (Definitive Verſteigerung.) Montag den 5. 
fommenden April, Nachmittags um vier Uhr im Wirthes 
haufe zum Schwanen in Speyer, wird, vor Dom untere 
jeihneren, zu Speyer. refidirenden, hiezu gerichtlich beauf- 
tragten Rotär Render, zur Vollziehung eines durch das 


k. Bezirksgericht zu Franfenthal, unterm 10ten Drtober. 1823 


erlagfenen, gehörig regiftrirten Beftättigungsurtheils, auf Ber 
gehren.1. von Afollonia Vogel, in Speyer wohnende Wittwe 
von weiland Johann Danıel Mind, dem alten, geweſener 
Müuͤller allda, 2. von Philipp Bleihrotb, Baufhaffner, in 
Speyer, wohnend, ad hoc, ernannter Vormund der min« 
derjährigen zwey Gohann Daniel Mimt'fhen Kindern, 
als: Peter. und Anna Maria Mind; 3. von Elifabetha 
Mind, Ehefrau von ‚Franz ‚ Freytag, Pflugwirth in 
» Spguer'wohnend, biezu vermöge einem dur bemeldtes 

Bezirksgericht unserm Ddreizehnten Januar jüngfthin er— 
laſſenen, ‚gehörig regiftrieren Ureheil „authorifirt; 4. don 
Catharına Mind, Ehefrau von Friedrich Wilhelm: Ville 
mann, Schiffer, von demſelben hiezu ausborifirtz 5. von 
Johann Daniel Mind dem jungen, Müller, in. eigenem 
Ramen bandelnd, wie auch als Beivormund feiner ge- 
nannten zwey minderjährigen. Geſchwiſtern ; 6. von Con⸗ 
rad Mind, auch Müller, 7, von Andkeas Mind, Bäder, 
ale ın Speyer wohnend, zur definiciven Werfteigerung 
don machbefchriebenen, im Bann . von ‚Speyer gelegenen 
zur Verlaſſenſchaft von meiland, Johann Daniel Mind, 
dem ‚alten, gemwefener Müller in Speyer und zu jener 
.deffen nad Demfelben verjtorbenen , daſelbſt wohnhaft 


geweſenen Sohnes Johannes Mind gehörenden Gütern, ° 


unter den bey unterzeichnetem Notir einzufehbenden Ber 
Dingungen. gefihritten.; als: 

1. Von anderthalb Morgen achtzehn Ruthen 71 Schuh 
oder 46 Aren 14 Eentiaren Aeker und Baumfud, 
an der Dubenhoͤferſtraße, zwiſchen Jakob Voͤgele, 

„und folgendem Artikel, angeboten zu . .880 fl. 

2. Von anderthalb Morgen 18 Ruthen 71 
Schuhe oder 46 ren 14 Eentiaren Acker 
and Baumſtuͤck allda, neben vorigem Stüd 
und dem Bernhardt Schlamp, angeboten 


zu 600 — 
3. Einf Viertel 12 Ruthen oder 9 ren 80 
‚1180 — 


j , 1480 A. 
Eentiaren Acker und Wies in der Maäus— 


gaffe, neben Adam Herre und dem Reu— 
mübler » Erbbeftandsgut, angeboten. zu 
4. Zen Viertel 17 Ruthen oder 17 ren 91 
Centiaren Wies und 1 Viertel 7 Ruthen 
oder 8 Uren 70 Centiaren Mies und Kraut: 
1 vor dem Wormſerthor an.der Woog- 
‚ ‚jwifhen dem Poſtweg, und der 
ogbach, angeboten zu 20 — 
Kart Viertel oder 35.Nren 8 Centiaren 
Acker auf dem Hohenmweg, zwiſchen Mül- - 
berger und Mayſcheider, angeboten u 333 — 
6. Achtzehn Morgen 27 Ruthen oder 511 Aren 
Acker am Spitzenrheinhof, neben Oter 
ſtadter Ackersleuten und dem Spigenrhein- 
"hof, angeboten zu 320 — 


Total 2885 — 


52 — 


Speyer, ‚den Loten März 1824. 
‚Render. 
; ‚pr. den 20. März 1824. 
Miefe npa . (Berfteigerung ‚von * Bemeindes@ätern,) 
Am ären des Fünftigen Monats April, des Vormittags 


. un neun Uhr, follen zu Miefenbah in der Wohnung 


des dafigen Adjunkten Folz, 38 Morgen. Gemeindeland 


‚im Diſitikt Wäldchen in Ybtheilungen von einem halben 


. Morgen, ‚auf Anſtehen des Bürgermeifteramts von Ram— 
:ftein und salva ratificatione 


er hoben fönigl. Regie 
rung des Rheinfreifes in Eigenthum berfteigert werden. 

‚Die Bedingungen fonnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen. werden. 


Landftuhl, den 17ten März 1824. 
M. Schuler. 


‘pr. ben 20. März 1824. 

‚Ruppertseden. ‚C Proviforiihe Verſteigerung eines 
Wohnhaufes und eines Grundftüdes, ) In Gemäspeit eines 
durch das königl. Bezirksgericht zu Kaiferslautern den 
ein und dreißigften Dezember achtzehnhundert drey und 
twanzig erlaffenen, daſelbſt den fieben und zwanzigſten 
Januar laufenden Jahres, für-fehs Gulden zwey Kreue 
ger regiſtrirten Urtbeils, und auf Betreiben von: 1. Man 
garetha Dobm, Ehefrau von Karl Braunewell, Aders- 
mann; und 2. befagter Karl Braunewell , als Verwale 
ter der Bütergemeinfhaft in eigenem Namen , fo wie 
feine Ehefrau zu Gegenwärtigem gehörig ermächtigend ; 
3. Helena Dohm, grosjährig und ledig, ohne beftimmtes 


‚Bewerb; 4. Johañn Dohm, Schnäder, fammtlide zu 
. Dannenfels wohnhaft, dieſe drey in ihrer Eigen ſchaft 


als alleinige Erben ihrer in Ruppertsecken verſorbenen 
Mutter Margaretha Stöhr, und als Miterben ihres Da= 
ſelbſt verlebten Vaters Sohannes Dohm, gerefenen 
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Adersmann ; 5. Heinrih Heing, Adersmann mobnbaft - 


8 Ruppertseden als erwaͤhlter Vormund über Maria 
obm, minderjährige Tochter des verftorbenen Johan⸗ 
nes Dohm, und feiner zweiten Ehefrau Katharina ges 
borne Mes; als Miterbin. zu einem Diertel ihres ges 
nannten Waters; 6 Katharina eine geborne Metz, Witte 
we des öfters befagten Johannes Dohm, jetzige Ehefrau 
von Johannes Klein, Schneider wohnhaft in Gaugreh⸗ 
tweiler, fi u Marienthal wohnhaft, und von demfelben 
biezu_ge ermächtigt, wegen der gefeslihen &üterge- 
meinfchaft, Die zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehe 
—— nah dem bürgerlichen Geſetzbuche beſtanden hat; 
terden‘; * 
Freitag den neunten April ee vier und 
manzig, des Morgens um 9 Uhr, auf der Schreib« 
be des unterzeichneten Notärs Leslin, zu Roden« 
baufen, zum erfien praͤparatoriſchen erfauf an 
den Meiftbietenden öffentlich, ausgeboten : 
%. Sertion A. Numero —* und Numero ein und 
vierzig; ein einftödiges Wohnhaus mit Stallung, 
Hofraithe und Garten, enthaltend an Flaͤchen inn⸗ 
halt vier und zwanzig Ruthen oder fünf Uren ſechs⸗ 
ig fieben Eentiaren , belegen in der Gemeinde 
uppertsedten in der Vordergaſſe, vornen der Weg 
hinten. der Gemeinemwald „ einfeits Jakob Philipp, 
aͤͤnderſeits Valentin Dohm mit Garten, tarırt zu 
weyhundert Gulden , bier 200 fl. 
% Seetion B. Numero hundert zwey und adıt« 
ig; — Schszig’drey Ruthen oder vierzehn 
3 achtzig acht Centiaren Acker in der 
Muͤhlkling, oben Johannes Dohm, unten 
Heinrich Heintz, Bann Ruppertsecken, tarirt 
zu dreißig ſechs Gulden 36 — 
Die Bedingungen unter welchen diefer abthei« 
Iungsbalber verordnete. Verkauf. der nit theilba⸗ 
ven, zuſammen m = 236 — 
izweyhundert dreißig: ſechs Gulden, 
abgefhägten Lıegenfhaften ,. ftatt haben wird , find auf 
der Amteſtube des ermähnten, hiezu committirten Notärs 


Rodenhaufen: hinterlegt , woſelbſt fie. täglich eingefe-. 


werden fonnen. 
Sefertigt Rodenhaufen ,, den: eilften. März achtzehn⸗ 
hundert. vier. und. zwanzig. a 
Unterfprieben :,Leslin,, Notär mit: 
Handzug. 


Regiſtrirt zu Obermofchel‘,. den: fuͤnfzehnten März; 


ehnaundert vier und: zwanzig; Vol.. 6. Fol. 25. V. 
u zwanzig; 
Kreuzer. 
Königl.baier. Rentanit: 
Unterfhrieben:: Welder,, mit: Dandzug;. 
- Zür. richtige: Abſchrift: 
R keslin.. 


dreißig ein. Kreuzer 5; empfangen dreißig einen: 


pr. ben 20 Märs 1824. 
Süterberfteigerung. " 


Auf Montag den 5ten April nähfthin, Vormittags 
um 11 Uhr, werden zu Oberhaufen im Münfterthale, im 
Wirthshaus von Jakob Beder; auf Betreiben des Bür- 
germeifteramts Niederhaufen und in Gefolge Ermädtis 
gung fönigl. Regierung, nachbeſchriebene der Gemeinde 
berhaufen angehörige Güter zu Eigenthum verfteigert; 
namlid: 
41. 4 Yren 94 Gentiaren Ader auf der Geiswies; 
2.10 — 7 — Seckenwald vor der Sang; 
3.16 — 9 — Acker am Winnweg. 
Plan und DVerfteigerungs-Bedingniffe fonnen in der 
Schreibftube des Unterzeichneten eingefehen werden. 
. Dbermofchel, den 16ten Mär; 1824. 


Märhoffer, Notär. 


. pr den 20 März 122g 
4te Befanntmadung. 
(Beränferung bes Staatsguts, St. Beorgenhof genannt, zu 
Gifenberg gelegen.) 


* Gemaͤtheit Reſcriptes koͤniglich hoher Regierung 
des Reinkreiſes vom 2bten vorigen Monats, wird Dien⸗ 


fies den 20ten April 18934, Morgens zehn Uhr, vor dent. 


önigl. Land» Commiffariat zu Kirchheimbolanden, in 
dem Land-Commiffariatsgebäude alda, das zw Fifenberg 
Kanton Goͤllheim gelegene Staatsgut Gt. Seorgenhof 
genannt beftehend : . 
4. in geräumigen mitten im Dorf an der Hauptſtraße 
gelegenen Wohn⸗ und Deconomiegebäuden; 
9. in 226 Morgen 1 Viertel Aderfeld und Wiefen im 
der Gemarfung von Fifenberg ; "apa 
3. in zwey Morgkn 3 Viertel 29 Kuthen Acker feld in 
jener bon Hettenleidelheim, und 
4.in 4 Morgen 31 Ruthen Wieſen in der von Ram⸗ 
fen gelegen. : 
Sm Ganzen als ein einziges Compler unter einem 


abermaligen herabgefegten Tare, öffentlich an den Meift- 
"bietenden verfteigert werden. 


Plan und Beſchreibung des Guts, fo wie die übri- 
aen Bedingungen fonren bey dem unterzeichneten Fönigl. 
Mentamt eingefehen werden. 

Kirchheimbolanden, den A6ten Mär; 1824. 


Das koͤnigl. Rentamt. 
Oberle. 


Ad Nrm. 1407. I. Geſehen zw Kirchheimbolanden, 
den: ATten Mär; 182. 


Das königl. Land-Eommiffariat. 
®ieffen. 
2 Zlormann. 
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l. Amtliche Artikel 


‘ pr. den 22 Mär 1924: 


Hanhofen. neigen eines Hauſes.) Mitwoch 
den Tten nächſtkommenden Monats Upril, Nachmittaqgs— 
3 Uber, wird zu Hanbofen im Wirthshaus zum Hirſch 
jur vorläufigen Verſteigerung im Aufgebot ausgefest. 

Ein Wohnhaus famme Hof, Stall und Garten im 
Kirchhofgaͤßchen Nro. 43 zu Danhofen, wovon der 
Platz in Die Kirche Hanhofen 11/3 Schoppen oder 
6 Desiliter Oehl alljaͤhrlich Guͤlt giebt. 

Zufammen das Haus mit Zubehör, abgefhänt zu 
zweyhundert Gulden ) 200 fl. 

Die Verfteigerung gefchiebt auf Anfuhen der Elıfa- 
betha Diefinger Michael Liſch Wittib ſowohl wegen der 
GSuͤtergemeinſchaft mit ihrem genannt verlebten Ehemann 
mie auch als Vormünderin ıhren ehelig minderjährigen 
Tochter Eliſabetha Liſch, gemerblos bey ihrer Mucter 
ſich aufhaltend, und den Sımon Scherer, Adersmarnn, 
uam Benvormund habend fammtliche su Hanhofen wohn 
haft, fodann auf Anfuchen 2. des Nepomud und 5 des 
Sephan Liſch, beyde Adersleute Dafelbit, A. der Sufanna 
und 5. der Maria Anna Liſch, bende volljährig in Dienfien 
allda. Zufolge von dem fonigl. Bezirksgericht Franken— 
thal erlaffenen Urtheil vom Aten Diefes Monats, behörig 
einregiftrirt Durch den dazu ernannten Notar Meichard 
m Speyer refidirend, bey weichem Die Bedingnufe Dazu 
jur Einfiche hinterlegt find. ; 


Speyer, den Wten März 1824. 
Reichard, Netar, 





pr. den 20, März 1824, 
Ite Befanntwahung. 


Rheinhbeim. Echuthausbau.“ Dienftag den Hten 
April I. J., des Morgens 10 Uhr, wird ın der Gemeinde 
Rheinheim die Aufbauung eines neuen Zchulhaufes an 
den Wenigftinehmenden öffentlich verfteigert, ., 


Speyer , den 22ten Mär; , + 


1824. 
Der Koftenüberfchlag welcher fih auf 1117 fl. ber 





läuft, nebft Plan iſt täglich auf dem unterzeichneten Amte 


einzufehen. . 

Herbisheim, den 17ten März. 1524. 

Das Bürgermeifier- Amt. 
Kod. 
u u un, 
pr, ben 22, März: 1324. 

Kerzenbeim. (Bolgverfleigerung.) Dienftag den 
zoten März 1824, des Morgens um neun Uhr, werden 
zu tg vll auf dem Gemeindehaufe 4200 diede Ges 
bund Fohrinden von guter Quantität, aus dem dies: 
yabrigen Schlag Artes, in vier Loofe öffentlih an dem 
Meijtbierhenden” verfieigere, wozu die Steigluſtigen eins 
geladen find. 

Serner wird auf Denfelben Tag des Morgens act 


Uhr, obnaefähr 1300 Dieser Abzugggraben in dem Diſtrikt 


Hemiterwald, an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 
Kerzenheim, Den 19ten März 1824. 


Das Bürgerwmeiſteramt. 
WVand. 





—— 
pr, den 22, März 1324. 


Gimmeldingen. Endzuſchtag) Donnerftag Den 
erſten des naächſtkommenden Monats Aprıl, Nachmittags 
zwey Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Gimmeldingen, 
wird der Endzuſchlag Der im Kreis-Intelligenzblatt Kro. 
55 angezeigten vorlaͤufigen Verſteigerung efnes Wohn⸗ 
haufes ſammt Zugehör und Garten nehft einem hinter 
dem befagtem Haufe gelegenen Wingert aus der Mer: 
laſſenſchaft der Eſther Mozenbeder, geweſene Ehefrau 
des zu vefagtem &immeldingen wohnenden Weinbauers 
Henrich Udeh, durch den unterzeichneten Rotär ſtatt 
haben. 

Neuſtadt, den 18ten März 1821. 


Lembert, Retär. 
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‚pr, beh 22. Mär 284 
2te Bekanntmachung. 


Ellerſtadt. GSwangsverſteigerung.) Auf Anftehen ber 
Frau Sufanna Margaretha geborne Eott, Rentnerin, wohn» 
Yafı in Frankenthal, Wittwe des dafelbft verlebten Bäders 
and Rentners Johann Philipp Hauch , welcher zum Be- 
buf dieſes den Herrn Michei m Advofat am koͤnigl. Bes 

irfögericht in Frankenthal, zu iheem Anwalt befiellt und 
dep demjelben Bohnfig erwählet; handlend in ben Rech⸗ 


‚ten ibres verflorbenen Ehemanns und als Gläubigerin 


won Georg Adam Schimbeno „Adersmann mohnbaft in- 


Ellerftabt ; und -in Vollzug eines durch das koͤnigl. Ber 
Zirkögericht zu Frankenthal am fechöten Januar kette 
‚bin erlalferien und behörend einregiftrirten Urtheild; — 
wird vor Karl Auguft Köflter, koͤnigl. —— Rotär, 
zu Friedelsheim, Kantons Dürkheim in einbaiern, 
wohnhaft, in der Eigenſchaft ald d erwähntes Urtheil 
rnannter Commiflär, Montag den zwölften April laufen» 
den Jahrs, des Nachmittags um zwey Uhr, in der Ber 
baufung des Peter Köhler junior zu Ellerftadt,; zur Zwangs⸗ 
virfteigerung der nachbeſchriebenen Biegenichaften geſchrit ⸗ 
ten werben, welche dem benannten Schuidner angehören, 
mnb in einem bebörend regiftrirten Aufnahms »-Prototoll 
verzeichnet find, das durch den committisten No.dr am 
zwa yzigften letzten Januar gefertigt worden ift naͤmlich: 
Güter im Bann von Ellerſtadt gelegen. 

1, Ein Wohnhaus ſammt Stallung, Hof und Garten, 
legen zu Ellerfiadt in ber Fließgaffe» Section €, 

0. 629, nad Wald neben Johannes Bauer, nad 

‚Rhein neben Heinrih Adam Bernhart, nach More 

‚den bie Straße, nad Süden Schuldner felbften, 
angeboten durch dig betreibende Gläubigerin — 


2. 51 Ruthen oder 12 Aren Acker am Premenpfad, 
Section A. Nro. 833, einſeits Georg Kirſch, ans 
derſeits Andreas Hohl, angeboten zu 25 fl, 
62 und 314 Ruthen ober 15 Uren Ader in bem 
Kirfhgärten, Section U. Nro.609, einfeits Michael 
Meinhardt der -junge, anderſeits Georg Kirſch, an» 
‚geboten zu . 25 fl. 
4. 35 Ruthen ober 8 Aren Ader in ber’ Gönnebach, 
Section C. Nro. 77, einfeits Martin Ellenberger, 
anderſeits Iafob Heß, angeboten zu 25 fl, 
5, Ein Morgen haltend 78 Rutben ober 18 Aren Ader 
in ber Kußgönnheimer — Section ©, 
Rro. 359 und 360, neben Philipp Jakob Köhler 
und Andreas Bernhardt, angeboten zu 50 fl, 
6. 60 Ruthen oder 14 Aren Ader ober dem Dorf, 
Section C. N:o. 584, neben Michael Danert und 
Wittib von Andres Dammel, angeboten u f 


3 


* 


Reallaften und Eigentbums« Titel Find in den Sec⸗ 
tiond-Regiftern Feine angegeben, 

Die Bedingungen, welche bie Gläubiger für biefe 
Verſteigerung feftgelest hat, find folgende: 


I, Steigerer des Haufed und der Güter treten von 
dem der Steigerung m Genuß und Beſitz, und ha⸗ 
ben. die darauf haftende Steuern und Grundbeſchwerden 
von demſelben Beitpunft an zu entrichten. 


2, Der Bufchlag, welder ſogleich definitiv ift, indem 
keine Nachgebote angenommen werben, giebt dem Erſtei⸗ 
gerer keine andere echte auf das Eigenthum der 
zenſchaften, ald diejenige, welche Schuldner jelbften ba» 
rauf hatte, und haben Ti Gteigerer insbefondere nad 
den Artikel 15, 16, 17, 18, 20 und 22 bes Zwangsver⸗ 
aͤuſſerungs· Veſetzes vom erfien Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig zu richten, 

3. Es wirb weder für ngegebene Ruthenmaas 
noch für bie Richtigkeit ve — Angraͤnzer ber 


Guͤter garantirt, 


4. Jeder Steigerer iſt verbunden bey dem Zuſchlag 
auf Verlangen einen zahlfaͤhigen Bürgen zu ſtellen. 

5. Der ausfallende Gtei iſt in guten Gold⸗ 
ober Silberforten auf den eiften November laufenden 
Jahres mit Binfen zu fünf proßent vom Tag der Ber» 
fleigerung anfangend auf gütlihe ober gerihtliche «ol» 
location, an wen rechtens zahlbar. . 


6, Steigerer find gehalten ihre Steigalten einen 
Monat nach⸗der Steigerung auf ihre Koflen in der Hypo⸗ 
thefenbemahrungs-Anftalt tranferibiren zu laflen, 


7. In fo fern Steigerer dreißig —— einem ihm 
ſignificirten Zahlbefehl den Steigpreis ſammt Zinſen und 
Koſten, nicht entrichtet haben wird, ‚fo iſt der angemwiefene 
Bläubiger befugt die dem im Rückſtand fich befindenden 
Steigerer zugeſchlagene Liegenſchaften mit Umgebung der 
durd dad Bwangsveräußerungd » Gefeb vom erflen Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig vorgefchriebenen Pro« 
cedur bios nah ortsübliher Dur ven MBürgermeifter 
zu bef&heinigender Bekanntmachung in loco Ellerftadt durch 
einen Notär wieder verfteigern zu laffen, wo alsdann ber 
auögetriebene Steigerer oder deſſen Bürge ſolidariſch für 
allenfallfigen MindersErlög, fo wie für allen Schaden und 
Koften zu haften bat, 

8, Die Koften des Berfteigerungs » Protofoll bed 
Steigbriefs und die hierauf Bezug habende Regiſtrit⸗ und 
Notariatd » Gebühren fallen dem Erfteigerer zur Laſt. — 
Ale präparatorifche Koften werben durch die Gläubigerin 
in Abzug auf den Steigpreis vorgefchoflen. 


Gefertigt zu Briedelöheim, den 20ten März 1824, 
’ " Köfter, 
m, Verſteigerungs⸗ Commiffär, ' 
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pr. den 22. März 1824. 


Zweyb erüſck en. ¶(Proͤparatoriſche Berſteigerung.) 
Samftag den Aten April Jaufenden Jahrs, Nahmit- 
tags 2 Uhr, im Bafthaufe zum Pflug zu Zweibrüden; 
— mird dur den unterzeinnegen Notär Franz ‘Peter 
Schüter dafelbft ; — auf Anfehen ? der Frau Katharina 

erronfhmidt, Handelsfrau alda, Wittive Des verlebten 
afners Bernhardt Grattel, fomohl in eigenem Namen 
handelnd, als auch als.gefegliche Hauptvormünderin ihrer 
mit Demfelben erzeugten — noch minderjährigen Finder, 
nämlih: Heinrih, Eliſabetha und Zriedrih Grattel, 
Erfterer Hafner von Profeſſion und bepbe Letztere oh⸗ 


ne Gewerbe bey ihrer Mutter wohnend; — .in Bey « 


ſeyn des Karl Seel, Blafermeifter von da, Nebenvor- 
mund Diefer Minderjährigen; — zur vorläufigen Vers 
fteigerung der nachbezeichneten, der obgenannten Wittwe, 
und derfelben Kinder gehörenden, auf Zwepbrücker Ges 
— gelegenen mobilien, geſchritten ‚werden; 
als: 

1. Ein zweyſtoͤckig Wohngebäude mit Grappdörre und 
Garten ein Biertel jehn Ruthen ‚enthaltend, bey 
—— Kirchhof, in der Stadt Ziwenbrüden ge⸗ 

gen; 

2. Drey Viertel Ader, in der Oßelbach, und 

3. Ein Morgen ein Viertel Acker auf der großen Hohl. 


Das Bedingnifheft, ift bey dem unterzeichneten No⸗ 
tär hinterlegt. 
‚ Bmepbrüden, den zwölften März achtzehnhundert 
vier und zwanzig. 
dr. Schuler, Notar. 





pr. ben 22 März 1824. 


St. Lambrecht. LBerfleigerung von Bauarbeiten. ) 

» Donnerflag den Sten April nächſthin, des Vormittags 
sehn Uhr werden die Arbeiten zur Erbauung eines zwei⸗ 
ftödigen Werfhaufes für die Einrichtung einer Wollfpin= 
neren bey St. Lambrecht, von 65 Schuh oder 18 Meter 
20 Cerrimerer Länge und 41 Schuh oder 11 Meter 48 
Eentimeter Breite, angefchlagen: 


fl. fr, 

4. Für die Grundarbeiten, ju  -» : 45 43 
2. Für die Maurer» und Creinhauerarbeiten, 

— 2050 58 

3. Fuͤr die Zimmerarbeit, zu 538 58 

4. Fuͤr die Schreinerarbeit, zu . 241 44 

5. Für die Glaferarbeit, zu * . 345 — 

6. Für die Schlofferarbeit, gu 4132 37 


Sm Banzen zu 33235 — 
öffentlih an den Wenigfinehmenden verfteigert. 


Die Derfteigerung gefchieht zu &t. Lambrecht in der 
Behaufung der Eebaftian Ohleris Wittib. — Plan und 


Ueberfihläge Tonnen bey Sebaftian Schloffer, Tuchmacher 
Dafelbft, täglich eingefehen werden. 


Neuſtadt, den Adten März; 1824. 
. Aus Auftrag? 
M. Müller, Notär. 


Il. Nachrichten und Mifcellen, 


Dre y ram m 
für die 
sandwirtbfhaftlide Preiſe⸗Vertheilung 
im Rheinkreiſe, 
für das Jahr 1824. 


Aus den in dem Programme für die landwirthſchaft⸗ 
liche Preifevertheilung des vorigen Jahrs angegebenen 
und durch die erzielten Refultate als ſweckmaäͤſig bewähr⸗ 
ten Gründen wird das Bezirks» Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern für den Rheinfreis die 
Verdienſte und Bemühungen um Beförderung der Eul- 
tur des Bodens und Der Pandivirthföaft ——— auch 
im laufenden Jahre durch Zuerkennung von Preiſen und 
deren Bekanntmachung durch das Kreis⸗Intelligenzblatt 
und das Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins 
auszeichnen und belohnen. . 

Es werden & dem Ende folgende Preife ausgefegt, 
welde in der Sitzung des Bezirfs.Lomite zu Spener 

— Schluſſe des Monats October zuerkannt werden ſol⸗ 

en: 

4. Eine goldene und zwey ſilberne Vereins-Denkmun⸗ 
gen für Die, feit der Preisvertheilung des Jahrs 
4823 in bleibenden Eulturs-Zuftand gefekten größe 
ae Zlähen öden und bis dahin unbenüsten Sans 

es; 

2. Eine goldene und zwey ſilberne Denkmuͤnzen für 
Anlage neuer Weinberge auf bisher öden, feiner 
andern Eultur fähigen Bergbängen, deren Lage und 
Befhaffenheit dem Weinbau Gedeihen verfprehen, 
mwoben jedoch nachgewieſen werden muß, daß bie 
Bepflanzung. mit edien harten Rebenforten aus— 
fließend gefchehen fen. ‚ 

3. Zwey filberne Vereins Denfmünzen find denjenigen 
beſtimmt, welche im laufenden Jahre, in Gemar- 
fungen, in denen der Klecbau bisher nicht einge» 
führt war, den größten Umfang an Feldern zu 
Verfuhen, mit Anpflanzung Der drey Haupt⸗Arten 
des Klee's (deutſchen, ewigen, Efparcette) verwen 
det haben werden. 


4. Eine goldene und zwey fülberne Bereins-Denfmün» 
zen find denjenigen Drtevorftanden gewidmet, wel⸗ 
ehe in ihren Verwaltungs-Bezirken die Baumpflan« 














zungen an den Straßen und ®emeindetvegen , feit 
dem Herbft 1823 am vollitändigften bewirkt und 


"dur die zweckmaͤſigſte Unterhaltung, Nachpflan⸗ 


zung fehöner Stamme, Befeftigung am Pfählen,. 
gute Verwahrung, deren. Fortfommen gefihert ha⸗ 
ben merden. 


5, Eine goldene und zwey filberne Denfmünzen find 


denjenigen Gemeinden in der Perfon ihrer Vor 
ftände beſtimmt, melde im jahr 4823 die meiften 
Holj» Befaamungen oder Anpflanzungen in den: 
Gemeinde-Waldungen, oder auf bisher zum Acker⸗ 
bau nicht benüsten: und dazu nicht geeigneten Län« 
derenen, Gemeindewieſen und Riederungen, ausge- 
führt haben werden, — und wobey die Quantität 
der verwendeten Saamen und Pflanzen, fo tie 
die befaamten oder bepflanzten Flächen, in den bei= 


— —— Zeugniſſen nachgewieſen ſeyn müffen. 
6 


T- 


it einer goldenen und zwey filbernen Denfmün- 
en werden diejenigen Gemeinden, in der Perfon 
ihrer Vorftände, ausgezeichner, melde im. laufen- 
den Jahre ihre Virinals und Gemeinde⸗Wege oder 
die größte Strede derfelben, durch zweckmaſige 
Richtung und Ueberfüuhrung mir Kieß oder Stei— 
nen, weſentlich verbejlert und ſolche ın einen blei« 
benden, durch blofe gewöhnliche Unterhaltung zu. 
fihernden Zuftand der Feſtigkeit und Dauerhaftig« 
keit, hergeftelt haben werden. — 

Ben gleihem Verdienſt um dieſen gemeinnügigen, 
für die Landwirchfhaft fa hochwichtigen Gegen« 
ftand, erhalten den Vorzug diejenigen Gemeinden, 
welche bey Ausführung dieſer Verbejlerungen Die 
größten Schtwierigfeiren hinſichtlich der Entfernung, 
des Straßen» Materials zu befiegen. hatten. 
Eine goldene Vereins Denfmünze und zwey filberne 
für Trodenlegung und bleibende Verſicherung [ol- 
der Gründe, melde bisher der Ueberſchwemmuͤng 
ausgefege waren, oder als fumpfige Niederungen 
großer Verbefferungen fähig find. 

Wo ganze Gemeinden Antheil an einer folden 
Unternehmung hatten, fol das Verdienſt derfelben 
Dadurch geehrt werden, daß die Denfmünze ihrem. 
Brgermeilter zuerfatnt wird. ; 
Zwen filberne Denfmünzen denjenigen Gemeinden. 
in der Perfon ihrer Vorftande, melde im laufen» 
den Jahre die größte Zahl weißer Mauldeerbäume 
auf Gemeindegründen gepflanzt haben werden. 


9. Eine goldene Denkmünze demjenigen Gemeinde» 


Borftand, der am meiften zur Derjtellung der Rein« 
fichfeit Der Ortsſtraßen und größeren Gewinnung, 
von Dünger durch Anlegung zweckmäſiger Miftjaur 
chengruben gewirft haben- wird.  " 


20.. Sechzehn filberne Dentmünzen werden nah Maas 


abe der einkommenden Bewerbungen jür folgende 
egenftände vertheilt: 


a. für unentgeldlihen Unterricht der. Schuljugend. 
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in det Obſtbaumzucht und neue Anlage von 
Baumſchulen ; 

b. für neue Pflanzungen von zahmen Kaftanien= 
Bäumen; — 

e. für bewieſene vorzuͤgliche Thätigfeit bey Eichen- 
Pflanzungen,” worüber Zeugnifle. der obern 

————— vorgelegt werden müjfen ;. 

Ur Bepflanzung unbenugbarer Niederungen 

. und Sümpfe mit Erlen. oder Weiden. (ducd- 


Private) ; 

e. für das fhönfte felbft gefponnene Hanf= oder. 
Flachsgarn, wovon wenigftens jimep Kilogramme 
als Probe varzuzeigen find; 

Zur Yufmunterung und Belohnung der fein— 
ften Spinnerey find aufferdem noch zwey nie 
Derländifhe Spinnräder als Preife beitimmt; 

£ für die fchönfte felbft gemebte Leinwand, Die 
als Probe vorgelegt. werden mwird ; 

Auſſerdem werden mehrere der beiten Schrife 
ten und Werke über Landwirthſchaft und Viche 
zucht als Preife versheilt werden: 

Wenn für einzelne Gegenftände entweder feine preise 
würdigen oder gar feine Bewerbungen vorfommen, fo 
werden Die ausgefegten ‘Preife den übrigen Gegenfländen. 
jugemwendet. , j 

Die Preifeftüdde der Spinnerey und Weberey müf 
fen mit einem von dem betreffenden fonigl. Land⸗Com- 
miſſariate vifirten Zeugniffe des Ortsborſtands "begleitet: 
werden, daß foldhe felbit erzeugt ſeyen. 

Ueber alle übrigen ®egenjtände müffen die vom den 
Drtsvorftänden gefertigten, und von-den betreffenden k. 
Land-Commiffariaten vifirten Zeugnilfe längftens bie 15. 
Drtober I. J. an das Bezirks-Comite eingefandt, in den⸗ 
felben aber Zeit, Umfang, Quantität, Qualität, und alle 
bey den verfchiedenen Preis Beftinnmungen erſichtlichem 
Erforderniffe und Bedingungen, ausführlib und genau. 
uachgewieſen fenn. 

Die Zeugniffe über Preis-Bewerbungen der Gemein 
den und Vorſtaͤnde müflen von den königl. Fand: Com— 
miffariaten felbft ausgeftellt ſeyn. 

Gegenftäande, für welche bereits früher Pueiſe zuer- 
fannt wurden, können nicht wiederholt um Preife cons 
euriren. 

Die Preife werden. Dur die k. Land⸗Commiſſariate 
zugeſtellt werden. ’ 

Ale intändifhe Eultur-Freunde werden zur Theil 
nahme und Mitbemwerbung eingeladen, und Emmtioe 
Behörden und Gemeinde-Vorftande uns thätige Mitwire 


“ fung zur Erreihung der memeinnügigen Zivede des land» 


wirchſchaftlichen Vereins und moͤglichſte Verbreitung der 
gegenwärtigen Bekanntmachung erſucht. 

Speyer, den bten Mär; 1824, 
Das Vezirks⸗ Comits des landwirthfchaftlichen. Vereins. 


Heres. 


— 
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Sntellige 


Rheink 


1nz Blatt 


reiſes.— 





Nro. 84, Speyer, den 





ee Amtlide Artikel. 


. pr. den 23, März 1824. 
2te Belfanntmadbung, 


Durch Urtheil des königl. Bezirfsgerihts Landau 
vom fiebenzehnten Dezember letzthin, gehörig regiftrirt, 
wurde die ſich gegen die Zmwangsveraußerung der Leon— 
bard Meyerſchen Güter von Ulbersweiler enhobene Schwie⸗ 
riqfeit gehoben und verordner, daß mit derfelben fortge- 
fahren werde, Daher dann Montag den zwölften April 
achtzehnbundert vier und zwanzig, Nachmittags ein Uhr, 
im Gaſthaus zum Kreutz in Wlbersmweiler auf Anſtehen 
von Eſaias Kahn, Handelsmann, in Albersweiler wohne 
haft, welcher fortfäbre den Anwalt Breal in Landau zu 
feinem Advokaten zu beftellen, vor Notar Diehl in Ann— 
meiler als Durchs nämlihe Bezirksgericht unterm fünften 
Juny vorigen Jahrs ernannten Versteigerungs-Commifs 
far, zur Verſteigerung an den Meiftbietenden nachbe— 
f&hriebener durch gefagten Notar, gemäß gehörig regift- 
tirter unterm fünf und jiwanziaften des namlichen Mo— 
nats errichterer Urkunde, aufgenommener dem 'eon⸗ 
hard Mever, Zimmermann in Albersweiler, ge )ori« 
ger Liegenfchaften, Albersmweiler Banns, gefchritten wer—⸗ 
den fol. Nämlich: 


B.6. Dier Aren Wingert am MRofenberg, 
Thomas Mener, anderfeits Johannes Kepfer. 
gebor fünfzehn Gulden , 

187. Ein Ure zehn Eentiaren Wies an der Lehr, eine 
feits Johann Michael Meyer, anderfeits Derfelbe. 
Angebot fünfzehn Gulden. { 

189. Ebenſoviel Wies dafelbft, einfeits Johann Mi- 
chael Meyer, anderfeits Johannes Liller. Angeböt 
fünfzehn Gulden. , 

372. Drey Aren fünfzehn Centiaren Wingert am 
Kapenftein, einfeits Jacob Berg , anderfeits Mar 
Klein. Angebot fünfzehn Bulden. 

590. Ein in Albersweiler am Scheb gelegenes Haus, 


einfeite 
Une 





23ten Diärz 1824. 





Hofraith, Recht und Gerechtigkeit, baltend im Meß 
ein Wre zwanzig Centiaren; einſeits Johannes 
Schrantz, — Michael Adams Wittib. Unger 
bot zweihundert Gulden. 

€. 102. Siebenzehn Aren vierzig Centiaren Acker in 
der Hohlgaſſe, einfeits Maria Katharina Meyer, 
anderſeits Jacob Balthaſar Simon. Angebot fünf 
Gulden. 

199. Zwey Aren zwanzig Centiaren Acker daſelbſt, 
einſeits Michael Schleuß, anderfeits Maria Katha— 
rina Meyer. Angebot ein Gulden. 

201. Vier Aren Acker daſelbſt, ein» und anderſeits 

*Maria Katharina Mayer. Angebot zwey Gulden. 


Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefegtem 
Bedingungen find: 


‚1. Die Verjteigerung ift fogleich definitiv und kommt 
Steigerer fogleih nah dem Zufchlag in Befig und Ge- 
uf und zahle Die Steuern und Laften von der nämlichen 

eit an. ; 


2. Alle auf den Gütern haftende Laſten, active oder 
paffiven Gervituden, geben mit den Gütern an die Stei« 
gerer über, welche in Die namlihen Rechte eintreten wie 
der vorige Figenthümer fie hatte. 


3. Sie werden durch Die Verfteigerung für Hypothe— 
fen fren übergeben, da Die Gläubiger auf den Steigpreis: 
tollocirt werden. 

4. Sie bleiben bis zur völligen Auszahlung verpfän= 
det, und im Fall der Nichtzablung auf die Sıeigziele kann! 
die Wiederverfteigerung vorgenommen werden. 

5. * Steigpreis ſoll in zwey gleiche Ziele, Martini 
achtzehnhundert vier und zwanzig und fünf und zwanziq, 
mit Intereſſen vom Tag des Zufchlags an, an die durch 
Collocation zw beftimmende Gläubiger: bezahlt werden, 
jedoch haben die Steigerer abfchläglih auf den Steigpreist 
die Koften des Zivangsveraußerungsverfahrens: fogleic) 
baar zu entrichten. 

6. Die Stempel= und Notariats-Sebühren „ fo wie: 
die Regijtrir= und Wusfertigungs Gebühren: müffen: Demi 


* 
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Art. 18 des Gefekes vom ten Juny 41822 gemäß ent 
richtet werden. 

Gekfertigt 
achtzehnhundert vier und zwanzig · 


€. Diehl, Notär. 


pr. ben 23. März 1324. 
2te Befanntmahung einer 
3wangsperffeigerung. 


In Gemäßbeit eines durch das Pöniglihe Ber 
zirkegeticht Landau vom Zoten Dezember voriaen Jab- 
rs erloffenen aebörig regiſtrirten Urtbeils, und auf 
Betreiben von Johann Pbilivp Bölder, Handelsmann 
ud Bürgermeilter in Edentoben wohnhaft, welcher 
den H. Heddeus / Anwalt bey beſagtem Bericht zu feinem 
Sochwalter aufftellte, bey dem tr auch Rechisdomizi 
lium wäblet; — Wird Freitags den neunten Aptil 
diefes Jahres zu Kirrweiler im Wirebsbaus zum Hirfb 
Nachmittags zwey Uhr, durh Heinrich Martini, den 
umterzeihneten zu Edenkoben mwohnenden und hiezu 
tommitrirten koniglichen Rotär zur öffentlihen Ber 
fkeigerung nachbezeichneter dem Tobias Anton, Aders- 
mann in Kirrmeiler zuaehörire, und laut gehörig 
re.itrirten Peocofoll vom fiebengehnten Januat auf 
genommenen Immobilien geritten werden; name 
lich; 
1. Section A Rro, 443 und 444. 4 Aren Wies, 
im Harland, angebrien zu Sf 
3 Bection B. Neo. 34. 40 Aren Ader im 
Speyerer Weg / angeboten zu 
5, Section B. Nro. 138. 10 Aren Acker im 
Schlittwea, angeboten zu 

4, Section B. Neo. 399. 24 Aren Ader bey 
den eilf Morgen, angeboten zu 

5, Section C. Nro. 48 4 Aren Wingert in 
den 8 Morgen , angeboten zu 

6 Section €, Rro. 158. 20 Aren Ader im 
gerchelberg, angeboten zu 

7, Section €, Nero 278 und 279. ı8 Aren 
Wingert in den 8 Morgen ı angeboten ju 30 — 

8, Section €, Rro. 922. 4 Aren Wingert in 
der Balgengewann , angeboten zu 

9. Section €, Nro. 956, 16 Aren Wingert 
allda, angeboten zu 

10. Section D. Nro. 161. 32 Aren Ader im 
oberen Rieth, angeboten zu 12 — 

11. Section D. Rro, 1208 und ı209, Acht 
Aren Wingert im Kreutzweg / angeboten 

zu 10 — 

Summa: ſieben und neunzig Gulden 5 — 

Ueber die auf den zu verſteigernden Srundftüden 
baftende Reallaften, fo wie über die Rechtstitel unter 


10 — 
5 — 
3 — 
443 
s— 


4 — 
8 — 


zu Annweiler, den neunzehnten Maͤrz 


welchen fie die Schuldner beſſtzen / konnte feine genü⸗ 
geude Auskunit erhalten- werden. 


Für diefe Verfteigerung melde ſogleich definitiv 
ift, und worauf fein Nachgebot angenommen wird; 
I der betreibende Bläubiger folgende Bedingungen 
efigefegt; naͤmlich: 

1. Der Steigpreis muß in quten ganabaren Bel» 
der, in zwey Terminen an den betreibenden &läubir 
ger, in fo weit fib feine Zorderung an Kop-tals Zin⸗ 
fon und Keſten beläuft zablt werden ; nämlich: Mars 
tini der Zavıe ı824 und 18925, jedesmal zur Hälfte, 
und mit Zing zu fünf vom Qundert vom definitiven 
Zuſchlag an gerehnet, 


2. Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlags in 
ruhig und ungeftörten Beſitz und Genuß der erſt eiger⸗ 
ten Smmobilıen; Diefelbe bleiben jedoch bis jur gänje 
fihen YAuszablung Des Steigfhillings, Zinfen und Kos 
ften privilegirt verpfändet, und können ſolche biß das 
bin weder veräuffert noch verbypothezirt werden. 


5. Der Steigerer bat vom Tag der Berfteige 
rung anfangend von den erfteigerten Smmobilien ade 
directe und indirecte Steuern jeder Art zu übernehmen 
und zu bezablen. 


4. Der angegebene Fläheninhalt der Guͤter / wird 
nicht garantirt, und empfängt Steigerer die liegen» 
ſchaften fo, mie Schuldner folde befeflen haben. 


5, Die Steigerer baben die Koften des Verſt ei⸗ 
erungs » Protofods, und der daramf Bezug babenden 
egiftrir« und Rorariatsgebühren, jeder im Verbält- 

niß feines Steiaſchillings, jedoch ohne Abzug an Demr, 
—* zu tragen, die Erwerbstiter aber beſonders zu 
zahlen. 


6. Der Steigerer iſt gehalten, wenn es der bee 
treibende Theil anfordert, einen annehmbaren zahl⸗ 
fähigen Bürgen zu ſtellen, weicher fib mit Steiger 
folidarifh für die pünftlihe Entribtung des Steige 
fhitinas, Zinfen und Koften verbindet mwidrigenfalls 
der Zuſchlag zu Gunſten des vorlegten Steigerers def» 
fen Gebot einsmweilen baftet erfolgen wird. 


7. Wird Diele Verfteigerung zuerſt ftüdmweis, vor⸗ 
enommen; doch ftebt es dem betreibenden Wläubiger 
var diefe Liegenſchaften auch en bloe ausbisten ju 
affen. 


, Uebrigens findet diefe Verfteigerung unter denen 

im Beige vom aten Juny 1822, uud namentlih in 

den Yrtifein 25, 16, 177 28, 20 und 22 enthaltenen 

Beftimmungen ftatt, die den S:ieigluftigen, ben ber 

Berſteigerung vorgelefen und erflärert werden folen. 
Edenkoben , den zoten März 1824. 


Der Berfteigerungs » Eommilfär. 
Martini, Rotär. 
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pr, ben 32. März 1824. 


Sommersheim. (Gchuldienf:Erledigung.) Durch den 
Tode des bisherigen Lehrers wurde die hieſige prot. 
Schulſtelle vafant. 


Luftteagende Lehrer oder geprüfte Candidaten werden 
eingeladen ſich deffalls in Zeit von 4 Wochen mit den 
erfordenlihen Xtteftacen bey der hiefigen Orts⸗Schul⸗ 
£ommiffion ju melden. 


Gommersheim, den Aten Mär; 1821. 
Das Blrgermeiterame. 
Im Namen der Orts⸗Schul-Commiſſion. 
Kod. 





pr. ben 22. Mära 1824 


Weingarten. (Abmwefenheits:Progeh.) Durch Urtheil 
vom 17ten März 1894, bat das Fonigl. Bezirksgericht 
zu Sranfenthal verordnet, dafi die Präſumtib Erben des 
in franzöfifhen Militär « Dienften angeblich verſtorbenen 

ohann Fudwig Weiß aus Weingarten, vor dem Herrn 
—————— chott durch Titel und Zeugen beweiſen, 
daß der genannte Johann Ludwig Weiß in dem Treffen 
ben Mickeldorf am 2ören May 1813 todt geblieben fen, 


was in Gemäfbeit der allerhöchſten Verordnung vom 


Iren Map 1818 Urt. 4. biemit befannt gemacht wird. 
Für den Auszug 
Der Fönigl. Staatsbehörde ertheilt, 
Reichard. 
——r’ j[ — — — — — — — —— — —— 
pr. ben 22, Mir 1824. 
Dürkheim. (Abweſenheits Progeh.) Dur Urtheil 
vom 1Sten März 1824, hat das fönigl. Bezirksgerich: zu 
Franfenthal verordner, daß jur Eonftatirung der Ab» 
wefenbeit von Wilhelm Steuerwald aus Dürkheim ge 
bürtig (welcher im Jahr 1806 in franzöfifche Krieges 
dienfte getretten Anno 1809 mit feinem Gorps nad Spanien 
und Portugal gejogen, von Dort aber weder zurückge— 
kommen ſehn noch Nachrichten von ſich gegeben haben 
ſoll) contradictorifh mit der fönigl. Staatsbehörde in der 
Sitzung vom 29ten April Ddiefes Jahzs, Morgens act 
uhr, ein Zeugenverhör abgehalten werde. ö 
. Zür den Auszug i 
Der Fönigl. Staatsbehörde erteilt, 


. Reichard. 








Pr. den 22. Marz 1824. 


Harthauſen. (Holmverfleigerung.) Montag den 5ten 
April 1824, Morgens um 8 Uhr, wird das vuͤrgermei 


fteramt zu Harthaufen, zur Verfteigerung an den Meifte 
bietenden : 
1. von circa 120 eihen Bau= und Nutzholzſtaͤmme; 
2. von circa 100 Klafter eichen Scheitholz; 
3. bon circa 6000 Gipfelweilen ; und 
4, von circa 15 eichen Stockholz 3 
öffentlich ſchreiten. 
Harthaufen, den 19ten Mär; 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Yuftrag: “ 
i j Bettinger. 
— — vu nn ñ 
pr. ben 23 März 1824. 

RKaiferslautern. (Die Eieferung von 70 Brand» Kiften 
betr.) Samſtags den 10ten April nädhfthin, wird die 
unterfertigte Behörde in Beyſeyn eines fonigl. Baus 
Beamten jur Minderverfteigerung von 70 Kiſten jur 
Verwahrung der Papiere fammcliher Kentämter Des 
Kreifes, gegen BrandeUnglüdy ſchreiten. 

Die Bedingungen und eine Zeihnung fönnen täglich 
ben dem Fand-&ommiffariat eingefehen werden. — Die 
allenfallfigen Steigliebhaber haben fih an obigem Tage, 
des Morgens 10 Übr, in dem Umtslofale der unterzeic- 
neten Behörde einzufinden. 

Kaiferslautern, den 20ten März 18. 

Das königl, Land⸗Commiſſariat. 
Heusner. 
J. Alwena. 
— —— — — ——— —— — 
pr. dea 22. März 1824. 

Mutterftadt. (Holy und MWellenverfteigerung.) Mon« 
tag den 5ten April 19821, Morgens 8 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Mutterfiadt werden von der Ausbeute 
des pro 1824 bewilligten außerordentlihen Schlages im 
dortigen Gemeindewald folgende Holzfortimente; als: 

1. 6 Stere eihen Scheitholz; 

2. 494 Stere fiefern Scheitholzz 

3 2 eihene Bauſtaͤmme; 

4. 4 fierfern Bauſtamm; 

5. 72 fiefern Stangen in 14 Looſen; 

6. 9700 Hiefern Wellen, 
im Aufgebote an den Lest» und Meiffbietenden oͤffentlich 
verfteigert. 


Mutterftadt, den Mten März 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Biebinger. 
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OD. Nachrichten und Mifcellen, 





Ylitertbümer 


Der Rheinfreis nimmt Theil an der Ehre, melde 
einem feiner vorzüglichen Staatsdiener dem föniglichen 
Staats » Profurator Maurer zu Franfenthal durch Die 
Krönung feiner nunmehr gedruckten Geſchichte des öffents 
lihen und mündlichen Gerichtsverfahrens zu Theil wurde, 


Darin wird nachgewieſen, dafi die öffentlichen Ge— 
richte im Mittelalter oft noch bis Zum fünfzehnten Jahre 
hunderte bey Kirchen, auf freyen Plaͤtzen, oder Feldern, 
auf Bergen, unter großen Baumen, in Wäldern oder 
Forſten, an Zlüffen und Quellen, auf Straßen und Brüs 
den , und an großen Steinen, gehalten wurden. 


An vielen Drten lebt noch das Undenfen an 
diefe öffentliben Gerichte, man weis noch den Drt 
arkugeben, wo fie gepflogen wurden, — an anderen ift 
aber alle Spur erlofhen, und feine Ueberlieferung mehr 
vorhanden. 


Manchem aufmerffamen Forfher und Beobachter 
mag es aber gelingen „ die ehemabligen öffentlichen Ge⸗ 
richtsorte wieder zu finden, wenn au fon fein ande 
rer Nutzen damit verbunden ift, als die geſchichtlichen 
—— des Landes und der Zeit im Andenken aufzu— 

ten. 


Merkwuͤrdig ift im Mheinfreife, dag noch an meh— 
veren Drten die großen Mablfieine, oder Bot ding— 
fteime ſtehen, wobey die öffentlichen. Gerichte gehalten 
wurden. s - 

Man will bier nur einige anführen, melde felbft 
noch zu dem Denfwürdigfeiten der Drte gehören, auf 
deren Bann fie noch der Zeit trogen. 

1. Der höchſte Mabiftein it der fogenannte Gol⸗ 
den ſtein auf einem Berge bey Blieskaftel. Die Maſſe 
ist rother Sandftein. Er ift 21152 Fuß bad, 4 Fuß 
breit „ und ftedt 7 1% Fuß tief in der Erde. — Die 
fogenannte Kundel ein aͤhnlicher Stein, zwiſchen El» 
ſaß und Lothringen bey: Eberweiler unweit der Saar 
iſt nur 21 Fuß hoch. — 

2. Auf dem Rendrifh im Thale gegen St. Ingbert 
ſteht der Spielitem auch von rochem Sandftein 15 Fuß 
bad, und 14 Fuß im Umfreife. — Gerichtlihe Schaue 
platze hießen auch Spielorte, Spielhaͤuſer; ic 
2In dem Orte Martinshöhe befindet ſich ein 
äßnlicher Stein an: der Landftraße rechts bey einem der 
legterm Haufer gegen Käshofen, melder ebenfalls: feine 
andere Beitimmung, gehabt zu haben ſcheint. 

4. Zwey kegelfoͤrmig gehauene Steine, auf einem: 
Grabhügel bey Enkenbach, melde vielleicht auch einen 
Dingplatz bezeichneten, find erft Dur die Beobachtungen 
des Herrn Revifors Wieland in dem 72ten Stuck des In— 
telligenz-Blattes befannt geworden. 


5. Die befterhaftene Mahlftatt im ganzen Rhein—⸗ 
freife ſteht noch in der Mitte der drey Drte Kandel, Er- 
lenbach und Steinweiler, nühft der Brüce über den Ers 
lenbach an der Landſtraße von Kandel nah Landau. 


Auf einem Hügel befindet fih dort noch ein vier— 
eckigter freyer Play, der Wählerplag genannt , welcher 
an feinen vier Seiten mit großen aufrecht ftehenden 
Steinen umgeben ift. “ 


Die genannten drey Gemeinden bildeten ehemälls eine 
Geraide, und der Ort fiheint vorzüglich für den Gerai— 
deſtuhl beftimmt geweſen zu ſeyn. 


6. Ganz dunkel iſt es noch, wo die Grafſchaft 
LZuitramsforft, melde aus dem Spehergau entftand, 
und in Das Landgericht Spener übergieng, ihren Gerichts— 
fig hatte. — Das Klofter Lambrechts ift im Jahre 977, 
in mallo publico Lutramsforst geftiftet worden. 


Widder in der Befchreibung der Kurpfalz Theil I. 
Seite 286 behauptet, daß darunter ein umfteinter Bezirf 
zwiſchen Edenfoben, und St. Martin , welcher den Na— 
men Forft führt, zu verftehen fen. 

Vom der Verſteinung eines folhen Bezirks ift heut 
zu Tage feine Spur mehr wahrzunehmen , und nur der 
Begend mohlfundige Leute fonnen den Ort noch anzei— 


„gen, wo dieſer Gerichtsplag geweſen ift. 


Conf. Schoeptlin Als. illust. I. 666. 
Acta Acad. pal. Ill. F. 255. 
Widder Befhreibung der Kurpfal; II. &. 286. 


7. Der Dingplak zu Godramffein welcher unter denr 
Namen Stahlbohl befannt ift, liegt an der nordweſt⸗ 
lichen Graͤnze gegen Frankweiler. — Er ift jezt in Wein⸗ 
gärten verwandelt. j 

8. Von dem Fandgerihte auf dem Stole oder 
&tamp, zwifchen Ramfen und Alfenborn gefhieht in Wide 
ders Befchreibung der Kurpfalz LV. Thl. ©. 235. 340. 
Meldung, der Ort ıft noch unbeftimmt. 

9. Außerhalb Venningen gegen Edenkoben befinden 
16 noch Die Ueberrefte eines ©erichts- oder Beraide- 
ſtuhls. * 





pr. ben 23. Maͤrz 1824, 
Eours der baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 18 Mär; 1824. 


. Briefe, Geb, 

Obligationen a A000 . . . 6986 1/4 

bitte . .„. A506. . . + . -ıo21ja 102 1/% 
Land Unleben . .» 2 2 0. . 204 105 ıfz2 

porb. Anweifunae® . - » . » 108 ıpı 1/2 

t. Looſe A—Da40ob. » » » 2071f8 107 

ditto M. 400%. . . . 20712 107 

ditto unversinsl, - » =... 108 
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Il. Amtliche Artikel 





Rechnung der Brandverfiherungs-Anftakt 
echnu r Brandverficherungs-Anfta 
des Rheinfreifes für das Fahr 1823, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn Folge der allerhöchſten Verordnung vom Ibten 
November 1917 wird die Rechnung der Brandverfiche- 
rungs-Anftalt des Rheinfreifes für das Jahr 4823 nach⸗ 
folgend zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

A. Berras des Berfiherungs-Capital am 3iten Des 
fl. Naͤmlich: 


jember 1823, 53542170 





5 n —— der 
E amen affecurirten ; 
& bäude | Merfi- 
2 der — —— Rreuger 
2 &»|: »[Eapital. 
S| Gemeinden. 85155 pital. I 400 fl. 
& re 3 

er >: 
EEE nn — 


I. fand»Commiffariat Bergzabern. 
a) Canton Annweiler. 


UAlbersweiler 2471 241| 319900] 239 56 


—— und Sarn⸗22681 1841 4 366 48 
a 
Bindersbah 22] 2 6 8 
MDarftein 9 4 259 
5IDimbadh 37) 21 1452 „53 
Doͤrnbach 49] 42] 35000 36 15 
Euſerthal 987 06) 7067 53 
8Goſſersweiler 364 151 20050 45 43 
Grevenhauſen 494 16) 38% 28 48 
10,Fug 22 2 62 
11Muͤnchweiler 11) 10 712 
WoOberſchletten bach 45] W1 13 34 
} 893] 658]1036110] 777 18 


Speyer, den 23ten Diärz 
























1824: 
£ MM ur ber 
E en afjecurirten : 
& — Geha: Fee 
* * Feten Kreuzer 
El Gemeinden [3% - 100 fl. 
—* “2 
a 






‚,. Ueber . 777 18 
13] Queihhambady 3 9 
14]Ramberg 7 
151Rinnthal 48 
160Schwanheim 37 
17Spirkelbach 4 
1418| Stein 62% 
19Sin 2 
20 Voͤlkersweiler 858 
21 Dorderweidenthaf 25 44 
MWaldhambach 46) 233 25 27 
23Waldrohrbach 27) 20 16 41 
241Wernersberg J 53, 4 A 58 

25 @ilgartsisiefen und ) 
opt : — 5 56.42 

) Canton Bergjabern. 

2fAltenftade 4 130 
271Appenhofen 26035 26 1? 
28] Barbelroth 33} 57 377 
294 Bellenborn - 101 7 an 
Bergzaberm 212] 203] 4515 338 42 
31] Biligheinr 493 4183 15 
32] Birfenhördr 37) ı 414 13 

33fBlanfenborn und ) 

Reichsdorf 1 9 26 
3Dierbach | 31 35 35 
351 Dörmbady 32, 3 27 39 
364 ®teishorbah und ) | ß 

Gleiszellen ) 61] 68 39 36 


Br10|2720]2139370] 1829 30 


” 











F “ ** 
aſſecu en — 
& map Beväude | Verfi- ni 
2 ber —— — — 
a >|» 2 l&apital. 
EI Gemeinden. s2|22 pital. Ip. 100 fl. 
® 2535 
Uebertrag . 12110 — 2720 2439370 1829 30 

371 Hergersmeiler 19 2 18030 13 58 
38] zeuchelheim 75} 158 Le 7a 11 
34] ängenbeim 741 175] 17874 = 
uolfapelten und Druß- ) 

weiler ) 79] 96) 83540 
url Rapsmeiher 8si 71 617 
a2] Klingen | 51] 60] 62420 
43lfklingenmünfter 119] 119] 1144450 
4 Muͤhlhofen 64] 99] 69360 
451 Niederotterbach 371 691 50480 
46 Niederhorbach 651 12601 60600 
4710berhauſen 1 37) 83] 5553 
48lOberhofen 37 62] 529 
491Oberotterbach 31] 591 3713 
50 Pleisweiler 65] 63] 57300 
51Rechtenbach 301 34 47 
52 Kobrbah 117] 193] 16872 
53 Schweigen 43] 12] 200% 
5Schweighofen 94 10] 1174 
551 Steinfeld 41] 58] 5062 
56| Weiler 4) al 8250l 





Total . 1322019231)3731210] 2800 40 


1. Land-Commiffariat Eufel. 
a) Canton Eufel. 





Eee 771 41 123501 946 
8 Altenglan 63] 761 5124 38 26 
2 Slaubach 331 A 11060 847 
Bledesbach 291 31 1103 8 16 
61 Bubach 938] —| 12650) 929 
62/Cufel 202] 107] 359200] 269 24 
63 — und Frohn-) 
) 46) 45] 15180] 11 37 
61 Diedeltopf 937) 20) 227101 17 2 
65Eiſenbach 149 12 6250 4 42 
66Ehweiler 31 2) 7620 5 43 
671Erdesbach 361 32] 11610) 10 57 
68Eſchenau 201 2905 0030 6 46 
69Etſchberg 51] 481 224001 16 48 
701Fruzweiler 141] 541 9780 720 
711Goddelhauſen 14 81 9600 7ı2 
72 Haſchbach 33] 15] 21050] 145 48 
Iſbach veiler 29 1 4380 3 17 


450 20 


1 748] 407] 600710] 








ä 3 zus ber 
= en affecurirten . 
= er Gebäude Derfis Beitrag 
= zu 41/8 
2 der —— —— Rreuger 
E = [Sapita 
Sl Semeinden. E- p dv. 100 fl. 
al 3 TicH | 
| Uiebertrag . | 407 
74 Herſchweiler und et.) 
I tersheim ) 30 
75,90f 
76 Huffler 
77!Körborn 3 
78! Konfen 
79|Rrortelhadh 


80, Langenbach 






_ 
SI BP DOSE 






— 


8Oberalbsn 
Ober⸗ und Niederohm-) 





ba ) 7 

86H] Ofterbrüdten 16 

Paters bach 32 
88Quirnbach 22 

Rammelsbach 

Rathsweiler 5 
91Rehweiler 16 
9Saal 
931Schellweiler 44 
9 Selchenbach 
951ſt. Julian und Ober-) 

eiſenbach 89 
901Trahweiler 
971Theisbergſteegen 14 
981uumeth 8 
gofBahnmegen 8 
b) Canton Lautereden. 

100 Adenbach 3] 11 
101 Aſchbach 31] 50 
102) dcherbad 58| 15 
1031CEronenberg 37) 6 
401 8angloff 30 6 
1051Ginsweiler 31 
1001Gumbsweiler a 36 
107 Pagenbach am Glan 25) 2% 
108 Peinzenbhaufen 22) 12 
109 Hinzweiler gl 49 
4110 Hobenölfen 5il 10 
111 Hundheim 39] 35 
112lYauterecken 110) 62 


P21111201]1383210] 1037 29 


363 




















— — — 

$ R Angafı der 

amen affecurirten . 
— Gebäude | Merfi: ag 
= der —— — En 
s»l: 5 ta 

g Gemeinden. 23153 apital. lo. 100 fl. 

2 3|73 

a Set 
Uebertrag, » * 1383240] 1037 29 
1131L0hnweiler 60; 40] 27570] 20 a1 
12Nerzweiler 19, 24] 11950 858 
115Nußbach 511 23] 23160 17 22 
1160denbach 102 381 765501 57 25 
417hReıfelbach "2 351 15190 11 21 
118lReipoltsfirchen 43! 18] 20000] -15 — 
119lRoth 38| of 18870) 14 9 
1200 Shmittweiler 35! 301 1361 10 12 

ä e) Canton Wolfitein. 
4213 Albers bach 22 7 10 17 
422] Bedesbach 32] 35 78 18 
4123] Berjmweiler 7 A 421 
124 Boſenbach sul 88 24 20 
1251Einoͤllen 36| 31 20 31 
1261Eßweiler 6631 26 43 
427]F0<elberg 361 14 18 3 
7128 Jeatendah 91] 14 11 8 
429] Friedelsbaufen 331 37 6.43 
1301Greimbach 10 1 212 
1311Hefetsweilet 23] 13 11 56 

132] Horfhbah und Elstvei-) 

ler 7 90 91 30 
133Jettenbach 1101 43 52 14 
13aulbach 161 11 12 23 
435] Roltweiler 71 29 94 28 
1361Muͤhlbach am Glan 491 18 24 57 
137Neunkirchen 23 38 43 
38 MNiederftaufenbach 36| 21 4 55 
39] 0berftaufenbach 251 27 52 
410] Obermweiler im Thal 351 17 11 21 
14 Oberweiler⸗Tiefenbach J 306) 27 17 30 
4412) Ratbetirchen 3 5 3 50 
a3lReichsehal 14) 12 6 539 
11a Rölsberg 311. 10 13 14 
145Roßbach 201 17 13 42 
1%] Rorbfeelberg Ss" 19 43 1 
147PRudolphsfirchen 12 8 642 
448] Rugreiler am lan 2ıl 12 723 
449]:Rurmeiler a, d. Lauter 19 10 411 9 
4501 Zeelen 17 9 81 
151Welchweiler 381 35 10 42 
152 Wolſſtein 74 551 821501 61 37 





Total 


8 —A 2538710] 1754 2 











A —** der 
amen aſſecurirten 
Gebaͤude JVerſi⸗ Beitrag 
2. zu 41J2 






Bemeinden I3 
o 


Orbnungs » Rummer, 






U. Lgand:Commiffariat Frankenthal. 
a) Canton Frankenthal. 


1. Beindersheim 28) 30 
5lBobenheim am Rhein 581 57 
15 Edigheim 79) 59 
456] &ppitein 77] 77 
1571 $lomersheim 95] 70 
1581 $ranfenthal 401) 5031307580 
1591Gerols heim 97 114 
1601 Sroßniedesheim 351 61 
161 Heßheim 981 78 
162 Heuchelheim 72] 85 
4163| Kleinnıedesheim 32] 42 
16kambsheim und Max— 
dorf 366| 295 
1651 Moͤrſch 37) 40 
1661 Dppau 103! 93 
4671Rocheim 381 48 
16813tudernheim 33| 28 
b) Canton ®rünftadt. 
1694Albsheim 41] 59 
170J]Altleiningen 54] 57 
17 Uſſelheim 561 65 
172]Battenberg 21) 21 
1731Biffersheint 41] 97 
1741Carlsberg 17 7 
1751Colgenſtein und Heides-) 
heim ) 31) 4 
176] Dirmitein 7187| 166] 2 
1771Ebertsheim 491 58 
—* Großbockenheim 521 79 
179 Großkarlbach 49 102] 2 
1801Gruͤnſtadt 3001 228] 5% 
181 — und £eidel-) 
heim ) 40] 39 
182 Hertlingshaufen 3) 24 
183 Kindernheim 86! 110 
18MKirchheim an der Ed 521 75 
1851 8leinbodenbeim 541 78 
186. Kleinfarlbach 62) 50 
187 )faumersheim 91! 135 
188Mertes heim 49 37 


13011]3156215953001 376 30 









Namen 
ber 
Gemeinden. 


—— 


Uebertrag . 
189 Mühlheim 
100 Peuleiningen 
19 0berfuͤlzen 
192 Obrigheim 
1931Quirn heim 
194 Sauſen heim 
195Tieſenthal 
1296Watten heim 





Total . 
IV. Land⸗Commiſſariat Germersheim. 
a) Canton Germersheim. 


1971 Beühbeim 
198, Freifhbach 
199) — 





Ber 
215 Büceiberg: 
216Erlenbach 
MT Fredenfeld 
218! Hagenbaih am Rhein 


215] 


219: "Hanenbühl 
220/Hayna 
OlıTodgrimt: 39 
322 Kandel 
223. Minfeld l ! 
B5461295913019570] 2287 10 










zu ber 
fleeurirten : 
Na m en a ie ande | Verf Beitrag 
zu 4 1]2 
der Kreuger 


Gemeinden. 






Uebertrag . 





22H Neuburg 111] 10 
225] Pforz s7ı 47 
2260Rheinzabern 1461 152 
227cheibenhard an) 24 
228] Rülzheim 541 79 
2295Schaidt 84) 14 
WOSteinweiler 1671 260) 
ollmers weiler u + 
KBUyWinden |: 
3salaw5rıh 931 1181 7 118 


Total 


15310]1007,3987230] 2990 25 


V. Land-Commiffariet Homburg. 
a) Canton Homburg. 









331 Behhofen I 37 1448041 10 52 
235] deeden und Schwarzen) 
b 2 1 57 
132 954 
3 8 
233 17 31 
2838 912 535 
141 2675 2 4 
Kirrberg 45 17] 162 72 11 
242Kleinbundenbach 47) 151 292 9 58. 
2n3jfräbenberg, 47) 4 172 72 54 
244Lambsborn 62 8 241 38 
245]fangmwinden 28} 20] 2193 416 27 
246g Martinshoh 43] 30 3597 26 59 
247 Mörfhbah 501 33]. 163 12 16 
248]Rofenfopf 241 7) 1317 952. 
219 Wiesbach 6 78 229 16.51 
b) Canton Landſtuhl 
250] Bann 2 9 
251] Bertenhaufen 101 8 
252Bruchmühlbach 301 10 
2531Fockenberg und Limbachl 31] 12 
2541Gerhardsbrunn 2 32 
2551Ginsbach 191 9 
256Hauptſtuhl 231 1 
B57rlHiefhenhaufen 7 27 


A183] 563] 862590] 646 55: 


365: 







Gemeinden. 







7 

Namen : 

H . Berfie Beitrag 
zu. 4 2 

st ber —— Kreuzer 

5 zapı w 100 fl 

5 

ä 











liebertrag- . 

258] Rakenhach 

259 Rindsbach 

20 Rirchenarnbady und: 
Dbernheim 

261 —— Schwan 


2621Landſtuhl 


2651Mazenbach 
ne bach . 









iedermohr N 55 


270 

271lOberarnbad- : 22 
272} Odermphr I 30 
273 Qusdersbadr 29 
274lRamjfein 60 
275Reichenbach 78 
Volkeiſchbad 87 
277Echrollbach 38 
2781Spesbach 

2791Steegen 

2801Steinwenden 

2851 

282 


©). Canton. Belek. 





2831Altenkirchen 30] 9 
284Altſtadt 21 131° 

33 5 

34 5 

671 14 

17| 14 

44 9 

68 1 

23 7 

19; 7 

46: 3 

12) 8 

. 17 1 

296}: ägersburg, J 24 17 


127721105 112102940] 1577 12 
ABER 2E Lara REEL 


303 Nanzjmweiler 




















} N a.m en: , 

5 u44j2 
> vr reujer 
E| Gemeinden. u 100 fl.. 
Su | 

1} 
Ueber 105412102940] 1577 19° 

297 Rice und Peubäufei 27) 45890 34 26 
298/Rleinottweiler. 
29ARübelberg, 

Limbach 
301] Mittelberbad: 

Muͤnchweiler 


30 Niederberbach 
3051 Niedermieſau 
306Oberberbach 





—E R 
— + 13371]1302195764 1932 18 
VI. Land-Eommiffariat Kaiferslautern.. 
a) Kanton Kaifersfautern:;. 





3144 Danfenberg 
3151Enkenbach 
31601Erfenbach 

31 Erzenhauſen 

318 FUlenbis 
310fFranfenitein und Die⸗) 
merftein ) 
32. Hochſpeier und Fiſchba 
5211 Hobenecken 

5322] Ratierslautern 
32313Krickenbach 

32 Moͤlſchbach 

325] Moorlautern 


332|Teippftadt 
333) Waldleiningen: 





anı] 95711588490] 1191 21 


2. 









€ N , Anzabl ber 
8 ende | Mer | Beitrag 
* * —— Frei er 
di ’ 2 3 lCapital. ; 
E| Gemeinden. 35 d. 100R. 
ö [&2 

L.A Uebertrag . Fila] 95751588490] 1191 21 
331Weilerbach 1211 628 128220| 96 10 


b) Canton Otterberg. 


34 Mehlingen 
343 Mohrbach 


3481Sambach 
3491Schalloden bach 
350Schnecken hauſen 














33Sulzbach 

35MWerſchbach 5 
353]Dtterberg 2391 218 313 233 29 

.c) Canton Winnweiler. 
354Alfenbrüd und Langmeil| 64] 60. 62000] 47 11 
355[dreunigmeiler- 48 471 551904 A124 
356, Börrftadt 96) 78] 9408001 70 33 
35718allenftein 37] 165 188701 14 9 
3581 8ehrmeiler 48] 38] 2663 19 58 
3591Gohmbach 141 161 1204601 9 2 
360Gundersweiler 501 411 371101 97 51 
361|Heringen , 63] 391 32570] 2425 
3621Hochftein 235 7 16100 12 22 
363Imsbach 76| 381 510501 38 17 
364] Jmsmweiler 681 67] 58110] 43 35 
365]Konsfeld 69 70] 79050] 59.17 
3H6Mündhmeiler 57] 56] 505101 37 53 
367 Neubemsbach 59| Mu 449301 33 42 
368 Potzbach 34) 21] 27420 20 34 
369 Sembach 9 501 93830 70 22 
370Sippersfeld 87) 6891 619401 46 97 
311 teinbadh sıl 52] 709101 53 11 
372l@chweisweiler 43192 








366 











? N ur ber 
E amen affecurirten : 
& Gebäude | DVerfi- —5*— 
der — —5 Kreuzer 
= s »|» sI@apıta 
SI Gemeinden. 13232 v. 100 fl. 
2 23 
—— 
Uebertrag . | 175lo782! 3646210] 2734 38 
373 — und Rohr⸗) 
bach ) mal 27] 234660] 26 — 
374Winnweiler 1 157] 1051 1823701 136 47 





Total . 13974]291413863240] 2897 25 
VD. Land-⸗Commiſſariat Kirchheim. 
a) Canton Goͤllheim. 
1 29 41 








375Bubenheim 30 49 
376) Büdesheim 58 10 
3771 Dreifen 80 50 
378]Eıfenberg 80 31 
3791Goͤllheim 152 49 
3801 Harırbeim 44 43 
381liimmesheim „ 16 18 
3821 Kerzenheim 72 9 
383] fautersheim 51 16 
38 Niefernheim 537 
385] Dttersheim 23 54 
3864 Ranıfen 38 37 
387]Rodenbadh 2 
388]Rufingen 52 283 
389 Standenbühl 36 12 
3001Stauf 947 
39 UWeiters weiler 26 30 
392]3eit . 945 
b) Ra 
3931Albisheim 168 25 
391] Bennbaufen 957 
395’ Bifchheim 67 25 
396, Bolanden 118 46 
397 Dannenfels 51 59 
3981Einſelthum 60 5 
509, Bauersheim 77 16 
4001 Xacobewerler 48 12 
401] wbesheim “65 58 
402 KRırdhbeimboland 4192 31 
4031xriegsfeld 123 — 
40 MMarnheim 131 52 
4051IMauchenheim 78 22 
4061 Moͤrsfeld 39 17 
40Morſchheim 98400) 73 48 
4081 Dbermiefen 23500 47 38 





2258280552 U90504 2100 47 





367 



















Anzahl ber 
affecurirten 
Gebäude 


Namen 
ber 


Gemeinden. 


Orbnungs » Nummer. 






WUebertrag 2258/2865/3209050] 2406 47 
409, Drbis 38) 37] 361 37:7 
410 Nittersheim 24) 451 5292 39 41 
411lStetten 701 718 9221 6 9 

c) Canton Obermoſchel. 

al Alfenz 153 > 171650] 128 4A 
4131Altenbamberg 11170) 30 52 
414 Callbach 8 


4ıy1cöun 
41 — und — 


417 —— 





419allgarten 
ochſtaͤtten 
alkoſen * 


iedermoſchel 
berhauſen 
42810bermoſchel 
42910berndorf 
43010 dernheim 
43 URehborn 
432Schiersfeld 
43Sitters 

43 Uunkenbach 
4351Winterborn 





d) Canton Rockenhauſen. 





436PBayerfeld und Steckwei⸗) | 

M. 63] 96] 788501 59 7 
437 Biſterſchied 551 481 492001 36 54 
438/Diellirden 61| 93] 68710] 51 32 
HN Dörnbah 63| 471 au820)1 33 37 
40Dörenmoſchel 21 1891 23 17 2a 
441Finkenbach und Gers-) 

mweiler ) 38] 39] 31 23 38 
442]Saugrehmeiler l 1001 91] 95780] 71 50 
443Gerbach 64 74 57 43 16 
24 Katzenbach 40) 62 3388 25 26 
445Marienthal I 64 42] 379804 28 50 2 


1385[518215450850] 40 1088 8 




















n affecurirten 
Eu] Gedäude | DVerfi- Beitrag 
* ju 4.1j2 
Kreuzer 


Gemeinden. "Io, 100 fl. 


[Orbnängs> Nummer, 


'Uebertrag -. 14385/5182 5450850 4088 8 

answeiler Mn 9 

447 Rocken hauſen 178 50 
4A8lRuppertseden 18 32 
St. Alban 37 27 

. 150 Schönborn 5 51 
451lStablberg 13 51 
452]Steingruben 10 27 
453Teſchenmoſchel 8 6 
454Waldgrehweiler 38 20 
4551IWurzweiler 27 25 
Total . 1168 6 


VI. Land»Commiffariat Landau. 


. a) Canton Edenkoben. 
n564Ultdorf 591 951 ' 
457]Böbingen 
4581 Bocdhingen 
459] Burrmeiler 
H60Diedesfeld 
461Edenkoben 
462Edesheim 


ommersheim 





a —5—— 
472]Maifammer und en) 


474 Roßbach 
en Er. Martin 





blVenningen 
177 Al Weiher 
b) Canton Pandau. 
4781Arzheim 102| Yıf 11624 87 13 
4794Birkmeiler 66) 941 10495 78 43 
480|Bornheim 52] 671 417505 31,19 
481|Dammpeim I 511 0 72siol__59"36 





2125]2853[352800 3528000] 2610 — 













4 a un 

— en aſſe eu n : 

& = ebäube Derfis Ber. 
J der sdsxerungsl 

> > 2: = [Sapit Kreuger 
zi ®emeinden. [25 83 d» 100 fl. 
ä x 326 





= 
errheimmenher 
besheim 








5024Siebeldingen 

503Wals heim 

50 WVolmes heim 
Total 


IX. Land⸗Commiſſatiat Neuſtadt. 
a) Canton Dürkheim: 


—— 306 36 





11314]1290]2 123710] 1 1817 33 


50 IBobenheim am Berg g: 28, AR 168701 12 41 
506)/Dadenheim- 25] 32], 21500] 16 8 
507 Deidesheim 121) 175] 318100] 238 39 
Dürfheim 379] 180] 945510] 709 8 
509, Ellerſtadt 031 771 727701 54 3% 
510Erpolsheim 361 52] 687101 51 32 
51 Freinsheim 132) 159] 204470] 153 21 
512]3riedelsheim 86) 131] 107260] 80 26. 
5180eſt 481 801 741601 55 37 
5111 ®onbeim 721 2371 118060 88 32 
5151Grethen und Seebach 591 471 86420] 64 49 
Si6lHartenburg 22) 25166260 45 12 
s17hHercheim am Berg 19) 53] 80650) 60 43 
518] Raltitade 80} 103} 122400 91 48 
Sroffenftadt 09) 60 66000 49 30 
2OjNıederfirchen 151 501 590701 44 58 














Hi A heine ber 
E amen affeeurirten H 
& ebäude | Verſi⸗ „2 12 
2 der ——— Rreuger 
* apita 
El Gemeinden. PER In 1004. 
= 
[3 } 
Uebertrag . 11314 1aoolanasna 1817 33 
521 Roͤdersheim 74 791 568 42 41 
522]Ungftein und Pfeffingen] 103| 311 158410] 118 48 
52 achenheim us 213) 27337 205 2 
524Weifenheim am Berg 21] 28] 31580] 233 41 
5251Weiſenheim am Sand F 1481 1191 1254: 9 4 
by Canton Neuftadt. 
uttweiler 78, 140 61 29 
5271Elmſtein, Iggelbach und) 
Appenthal ‚53 18 35 56 
5281Eßthal 32 11 13 
rankeneck 7 20 54 
eins heim 1091 134 58 50 
531 — c und Lob) 
lo ) zul 224 204 5 
5321$revenhaufen 42l 47 "45 36 
5331 H9ambadı 170] 194 155 52 
5341 9aard 90] 126 134 — 
5351Haßloch 334676 318 24 
5364 Rönigsbadr %l 53 44 48 
537 Rachen 4132| 215 5 22 
538] fambrecht 1218] 143 47 
539]Eindenberg 40 ‚18 50 
540Meckenheim 4151| 194 128 28 
54 Musbach 159] 247 182 54 
542Neidenfels: 16) 4 294 50 
543 Neufade 378] 414]14789 1064 13. 
54'RKuppertsberg 481 46 44 19 
545 Speyerdorf 381 48 34 27 
56 Meidenthal 36) 2 26 51 
547 Winzingen und — 
weiler 48! 981 153930] 115 27 
Total — 5289 23 


X. Land-Commiſſariat Pirmafens. 
a) Canton Dahn. 


u 4 3 116 
2%) 17] 1775 13 19 
27 2] 54 46 

8 2 903 6 46 
27] 20] 2622 ‘19 40- 
711 57] 106060] 79 33 

291 109 181908 13 38 
.177| 1094 184 138 78 


Namen 
ber 
Gemeinden. 


Ordnungs s Nummer, 





564; Oberjteinbad 
565, Perersbächel 
566Rumbach 
567 Schindhard 
5681Schoͤnau 


569 Donfiederg 
3701Eppenbrunn 
571Fehrbach 
57V Gers bach 
573 Hengſtberg 
574Hilſt 


575] Höbefchmeiler 

Höbfröfchen , 

57780chmuͤhlbach 

578Kreppen 

579 Lemberg 

580 Muͤnchweiler 

581[Dber- und Niederſimten 
und Erlenbrunn 









58Nünfchmweiler und Dus 616Altripp 77 
ſenbrücken 6171Boͤhl 137 
583] Pırmafens 615] Dannfiade j 80 
584 Rodalben und Peters 619] 5riefenbeim 134 
berg 60 ußadnheinr 119 
3851Ruppertsweiler 621ochdorf 80 
386Schweir 622] Kagelbeim 113 
587 Thalfroͤſchen 623MNaudach 82 
5881Thaleſchweiler 624, Mundenherm: 135 
584/Trulben 1) 625 Murterjtadt 246 
50 Dinningen 1 626Neuhofen 7 
301Windsberg 6271Dagersbeim 182 
592 Winzeln 251 616 A827 628 Rheingönheime 98 
m 18 27 







Beitrag 
Azu 4 1j2 
Kreuzer 
"Jo. 100 fl. 
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Namen 
ber 
Gemeinden. 





Drbnungs: Nummer, 





Uebertrag . 


593 Burgalber 
5941Geifelberg 
595] Haarsberg 
596| Heldersberg 
597] Hermersberg. 
598 Herfchberg 


5 ettenhauſen 
ocheinöd 










orbach 
lauſen 
eimen 


Wahlhalben 
HH Waldfiſchbach 
611Weſe borq 
612] 3efelberg 
6131Saalſtadt 





a) Canton Mutterſtadt. 


©) Canton Waldfiſchbach. 





158.3 


; m —— 
Total , 12230]1020]1975190] 1458 53 


X. Land-Commiffariat Speyer. 
















11 5% 








16951/2153{1983210] 1187 21. 








3 “ —** der 

5 amen affecurirten - 

& Gebäude | Nerfie er 
* der — — —* 

22122Eapita 

E Gemeinden. s2|E2| vd. 100 fl. 
= 23123 

= a 





6291 Ruabeim 951 86 
63, Schauernheim 47 61 
b) Canton a 


883190 
4603 


Liebertrag . [1605 
66 22 





21 aeg 1187 24 


6314 Berghaufen 
6327Dudenbofen 
633]9anbofen 

631) Harehaufen 
‘635 OldReterssei 





64 Br ® 
Total 134921421715391470] 4043 36 
XU. !and-Commiffariat Zweibrüden. 
a) Canton Bliesfaftel. 


64 1 Alsbach 311 41 147 
612|Aßweiler 12; 4}- 
643, Balmeiler _ 2 5 

644 Bebelsheim und Neuhof] 15 
615'Biefingen 47 

616 Birnbah = EI 


647|Bliestaftel 
648]Bliesmengen, Btiessol.) - 
gen und Brafenthal 201 192 
649Blickweiler 
650,Cnsheim, Sengſcheid 
und Reichenborn 
651lErfweiler und Ehlingen 
6521Eſcheringen 
653]®ersheim 
654 en und Mandel: 


— — — 









— — 
un 

2 

zus 


— 


) 196 
655Haßel —511 
656] Hedendalheim 131 7 
6571Herbigheim 21 5 
bodcauzkitchen 491 15 
650Niederwürzbach und ) Aal’ 10 
Seelbach 61 2 
66Oberwuͤrzbach F 81 1 
6buommershei 5641 8 3903101 2 


34 31° 






















MN un der 
amen afleeurirten ; 
Gebäute | Verſi⸗ a 
ber ‘ — —* 


Gewmeinden. 


Lebertrag » 774) 2211 712920] 5351 11 

662] 9rmesheim 21 237501 17% 
6631: 24240 418 11 
664]! 356 9% 12 
665 Rubenheim 45 156 4135 
Sanıt — 195] 701 134600] 100 57 

86 8% 

5 =3 

—— 3 13 12 
Wolfers heim 37 277 20 49 





b) Canton Neuhornbad 
taltheim 49 
672Althornbach 45 
673Bliesdalheim 41 
67 Botten bach 13 
675Bockweiler 36 
6761 Breitfurth 38 
677)Brenfhelbah und ) 30 
Rießweiler 4 
678Dietrichingen 35 
6798 roßfteinbaufen 29 
Kleinfteinhaufen 24 
681Mauſchbach 37 
682] Medelsheim 37 
683 Neualtheim 47 
68Neuhornbach 129] 1% 
6851Niedergailbah 181 1 
686| Pepenfum 37 
7RRiedelberg 12 
688 Rinfchwerler 501 1 
6891 Senmweiler 21 
690utweilert 11 
6911Walshauſen 16! 43 
HAWalsheim 61 4 
c) Canton Zweibruͤcken. 
6931 Battiweiler 44] 10 
6941Bubenhaufen 39 8 
695Contwig 112] 100 
696 Deutield 85| „36 
697Emoöd und Ingweiler 414 28 
698Ernſtweiler 27 25 
6991 Henaftbad 161 9 
700Ixheim 531 39 





— 1518 50 
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E N ** der 

amen aſſecuritten 
H Gebäude | Verfi- 1 
2 ber —— —— ar: 
El Semeinden. [32132 -apıtal.|,, 400 fi. 
E s2132 
. est 





| 
| 
70Knopp 3 13 


Uebertrag 242210620251201 1518 50 

25350 19 — 

702 Maßweiler 201 221 21900] 46 26 
703Mittelbach 59] 11 31130 23 11 
704Riederauerbach 63} 185 37620] 28 13 
7054Riederhaufen 21 1 11650 844 
706 Oberauerbach 61) 17] 263705 19 46 
7071Dberhbaufen | 27] 18 2130] 18 16 
708[Reifenberg 261 81 170901 12 49 


12722[1175]2220560] 1665 25 








Namen 
bes 


Gemeinden 


DOrbnungs «Nummer, 


Uebertrag 
7091Riſchweiler 
7101Schmitts hauſen 
71Stambach 
712)Wattmweiler 
7a3llBebenbeim und 
719 Mimbach 
715Wintebach 
T16|3weibrücten 





09 
4021 341]1481820]| 1111 22 


. 13383]150513894430J 2930 49 


Total 





Kecapitulationm 











i Aſſecurirte Gebäude. Jſſecurations⸗ JVBeitragequdte zu 

Drdnungs Bucdnun fl erg au Freue 
Nummer. | Land-Fommiffariate. ptgebäude|WRebengesäud in Gulden. Eapital-Unfhlag. 
I: Bergzabern 3220 3734210 | 2800 | 40 

11. Eufel 3319 2338710 1754 2 
I. —— 3155 5005410 3754 3 
IV. ermers heim 3340 3957230 2990 25 
V. erde 3571 2570400 1932 418 
VI aiferslautern 3974 3863240 2897 25 
VII. Kirchheim 3938 5957460 44168 6 
VIII. Landau 4887 7795910 5816 56 
IX. Neuſtadt 4101 7052510 5289 23 

F Pirmafens 2230 1945190 158 .| 534 - 

XI. Speyer, 3492 5391470 4043 | 36 
xu Zreibrücken 3383 3894330 |___2920 |_49 
Total am I1ten Dezember 1823 44210 53512170 40156 36 


Beftand des Jahrs 1822 
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j Geld-Rechnung. 


nab m.e. 









Vergütungen für Brandfhaden. 






1 Mn Einnahmeslieberfhuß aus voriger nd 
Rechnung (Antelligenz= Blatt fl. fr. Hiefür wurden an 74 Individuen bin« 
Nro. 118 bom 19. April1823) 2916 57 ausbezahlt: | | 
Mit Zurehnung von 30 Fr. a. wovon bereits angewiefen fl. “fr. 
welche durch die Bezirksfaffe find 30784 3 
Kaiferslautern mehr abgeliefert b. noch anzumeifen bleiben 38590) 9 
worden find pro 1822 — 30 nad Inbatt Des Belege 

BB a 9917 97 Neo. 1 R i E 7805 14 

2 [Un Aſſecurations » Beiträgen für 1823] . 2 KEIBREURGESIESTDELE. 
zu 41)2 Kreuzer von 100 fl. Verfiche- wurden verausgabt an Die F. Friedens 
rungs-Capital, welches im Ganzen be= -. Tr Ah Bauperftändige cc 9 

at 535/ ad) Beleg Nro. \ 

tragt 53542170 fl. 3015 36 3 Berwaltungs-Koften. 


Einnahme von 8700 fl. 48 fr. ale dem X > 
: — der von Zu — ben Er- Diefelbe belaufen fih nah Inhalt des 

richtung der Anftalt bewilligten und — d dhiı 
mit einem Beifchlags-Gentim dotirten 4 | ‚Deudfoiten der Grundbüder. 
Vorfhußfonds, weiber durch die Bei— Zür Drud_und Papier an den Eptbo- 
träge für 1822 wieder erganjt, bier j en aa in Speyer nad De: 80| %6 
pro memoria vorgetragen wird. Erbebungs-Roften. 

An Hebgebühren & bier vom Hundert 

wurden an die Einnehmer ber fl. fr. 

zahle, nah Beleg Nro. 3 15354 8 

Dann 1J3 proßent Remifen der 

Be;irksfaffen von 38172 fl. 

42 fr. 127 24 


[#1 


1661| 32 


6 Ausftand von Einnahmen. 
Der Beitrag für den Vikarienhof und die 
Domdehaney zu Spener pro 1822 noch 
im Ausftand, bis zur Entfcheidung Dur 
die allerhöchfte Stelle, aus welhen Mit⸗ 


m teln dieſelbe zu beftreiten find 
Total | 41307413 Total 


lan g 
m. 


- EEE nn ae nen A 3 
Die Ausgabe . e 4 + . [2 ” . * > . * * * “ * ” 42024 31 


Urberfhuß der Einnahme welcher ben Theilnehmern fürs Künftige Jahr zu gut tommt 1049 32 i 





EEE 
2 & 


_ R 
Derzeihniß der Brandfehadensvergü 


Land» 


Commiſſariate. 


Ordnungs⸗Nro. 









Bergzabern. 


—— 2 0 m 


8 
9 


10 J&vangelifhe Gemeinde 


11 


Eufel. 13 






19 


Frankenthal. 


27] 


29 
30 
Germersheim. 31 
33 


34 
35 
36 
37 
35 


Homburg. 


Kaiferslautern. 24 
4 


98 „Schreiber , 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Baader, Andreas 


Dreifigader, Georg 


Gaſt, Cornelius 
Hauck, Perer 

Wegmann, Egid 
kanımel, Simon 
Chevalier, Peter 
Becker, Adam 

Hoffmann, Joh. 


Weber, Melchiot 
Seiter, Phil. 
Stein, Joh. Nik. 
Schießer, Chriſt, 
Lambsheim 
Ingenheimer, Val. 
Schuck, Eliſab. 
Röder, Phil. Peter 
Reichert, Albert 


20 Weiß, Friedrich 


Blafer, Georg 
Adolay, Notär 
Gillot, Joh. Adam 
Schaͤffer, Wittib 


5 Scheuermann, Jac. 


Schehr, Jacob 
Werling, Georg 


Borngaſſer, Je. Adam; Heidesheim 
» 


einr. 
Bugger, Gg. M. 
Eberhard, Joh. 
Kabne, Val. 
Friſſon, Earl 
Hoffmann, Johs. 
Breit, Jae. 
Homburg 
Scherer, Bal. 
Kennel, Jac. 
Hertel, Phil. 
Schneidert, Dal. 


oO |Klein, Deinr. 


Freiberg, Ben]. 


ehnungs-DBeleg 
tungen. mwelhe im Lauf des Jahrs 1823, nad vorhergegangener Abfchäkung , 
an nachbenannte Individuen bezahlt morden. " 
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N rd. 1. 












Brandſcha⸗ Angewie⸗ 
dens vergu⸗ ſene Schaͤz⸗ 
tungenwel⸗ — Bleibt noch 2* 
Wohnort. che von kl. + ihren an Bemerfühigih 
anzuweifen bief, Frie⸗J \ 
5 densgerichte, 
und Merk: 
verftändige 


Albersmweiler „ 
daſelbſt 
Niederotterbach 
Rohrbach 
Waldrohrbach 
Waldhambach 









Heinzenbaufen 
Ratbsfirben 
Gemeinde 





Lambsheim 
daſelbſt 


daſelbſt 





Heuchelheim 
Bellheim 
Germersheim 
daſelbſt 
daſelbſt 
daſelbſt 
Dberberbad 
Gemeinde 
Mackenbach 
Reichenbach — 
Mackenbach 17 52 
Fonsfeld 766 40 


103 — 

97 52 

300 — 466 40 
Breuniqweiler 187 30 
Stambach 290 - 






— — I — — — | oo — — 


23275 3119221 81 4053 55 


4 






Land⸗ 


Commiſſariate. 


Kaiferslautern J WMWetter, 
44 Eandfried, Gg. Carl 


Kirchbeim. 


Landau. 


Neuſtadt. 


Piemaſens. 


Speyer. 
Zweibrüden 


— 


g 

5 Namen 

= der 

F Betheiligten. 
— 

43 Keßler, Heint 


15 Boffmann, Peter 
46 
Dpp, Wilhelm 


„ Schreiber, Caroline 


nslSünther, Ga. 


30 Mördinger, ‘Phil. 

51 Gleich/ ae Nik, 

32 Sauer, 

53 Keßler, Peter 

= Hofer, Conrad 
5 Walter, Friedrich 

= Merz, Franz 

37 |Uugspurger, Fred. 

& Paar, Georg 


rer Johannes 
Mödel, Jacob 
— Jacob 
Etrauß/, Val. 
—— Carl 

sl Bernbard, Martın 


ie Mittler, Ehrift. 
67 Biningen 
35 |Wagner, ferenz 


69 Hamann, Jac. 
70 Stegner, Jac, 
Fi Kertenring, 
72 ITaveınier, Sob- 
3 Miller, Zimen 
274 Tat. 


— * —— 


ecker, Val. Wittib 


19 Dillmann, Joh. Jac. 


ranz Anton 


I Buͤhler, Jatob Reinh. 


Meter Jac IHermersberg 
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— — ———— — — — — —— — — — 


Angewie⸗ 
Brandſcha ⸗ 
bensvergü | Dierauf if — 
tungenwelzh” gereite Bleibt noch — 

Wohnort. je von kst. angereſen bie k. Fries Bemerfungen. 
Regierung |""0,,, anzuweifen Posi Hat : 
genehmigt —— ——— 
wurden verftändige 
23275 319221 8] 4053 55 374 26 

Schalfodenbad 37 30] .37 301 7 50 
Lettweiler 3631 363 16 
Dafelbit 131 58; 131 58 9149 
dafelbit 298 —| 298 — 
Bolanden — 30] 3838 3t 33 2ı 
Rodenhaufen 94 
— ze 1 — —— 
44 — rAbſchaͤzung von 
‚m 2 > = —— in 
Goͤcklingen 150 — > ers emeinde ett⸗ 
Edesbeim 150 — 2 = 18 m ER: 
Birfmeiler 423 — 15 so 
Diedesfeld 759 — 12 — 
Godramſtein 600 — 300 — 15 30( Diefe 4 fl. find 
Unaftein 25 10 — I Ehäsungsgebübr 
Dürkheim 12 — der Bouverſtaͤndi⸗ 
dafelbit 397 — ! 4 — gen. rer 
Winzingen 1679 14 879 14 1a —_ J entserict hata 
Eimftein 75 35 | 3% — 
Dürkheim 7- 507 — : 
daſelbſt 793 26 443 2 Das koͤnigl. Fries 
dafelbit . 481 39 251 36 —— 
elb 2 _—J feine Batationsgrs 
en = 2 9 dühren zum Beſten 
dafelbft 60 37 u 
dafelbit 53 32 
Hoͤhſroöſchen 789 44 12 46 
Gemeinde 16 40 10 46 
Winzeln 100 — 9 50 
daſelbſt 764 — 114 — 12 10 
daſelbſt 776 — 76 — 11 17 
00 — 200 — 750 
Nr 290 51 10 47 
Walsheim 150 — — 
dafelbit 501 St — 
Total ‚38590 30781 0 
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KRKehnunygs- Beleg Nro 2. 


Verwaltungskoſten. 








Bezeichnung der Empfänger und Gegenſtand der Ausgabe. Betrag. | Bemerkungen. 














Dem rehnungsführenden Redh- Für die Handhabung der Ordnung der Grund⸗ 
ungs⸗Commiſſaͤr buͤcher und die Rechnungsführung der Anſtaltſ 500 ‚ 
Dem Kanzley: Perfonale Fönigl.| Für die einfchläglihe Gefhäftsbehandlung 
Regierung der Brandverfiherungs:Anftalt während des 









Jahrs 1823 10 — 
Dem Kanzley: Perfonale des f. 
and⸗Commiſſariats 
ua Bergjabern A » 30 — 
uſel > 30 — 
» ” zen > » 30 — 
. » ermersheim » u 30 —f Die den Föniglihen Land⸗ 
» .n Homburg ” N 30 —f Commiffariaten bemil: 
2 » Kaiferslautern » » 35 —\ ligten 400 fl. find nad 
» . Kirchheim . » » 45 —/ der Anzahl der in jedem 
u “ fandau v .. 45 —| derſelben verſicherten 
.. » Neuftadt » » 40 —- Hauptgebäude repartirt. 
” » Pirmaſens » ” u 25 — 
Speyer 30 — 
J— Zweibruͤcken 30 — 


” 
Kreis: Kaffe Dffiziant Für desgleichen 235 — 
Buhdruder Kolb 1 Kies Papier 5 24 

1050 24 


Rehnungs- Beleg Nero, 3 





Hebgebühren. 
. Betrag Heb⸗ IRemifen . Betrag J Hebs - | Remifen 
fand —— — — Total kand rt er⸗ —— — * Total 
— ebenden | der Ein⸗Bezirks⸗ " om ebenden | der Ein⸗ | Bezirfs- J 
Commiſſariate. Commiſſariate. Beiträge | nehmer | fajfen. 


Beiträge] nehmer | fajfen. 


ae Me f. |! fl. " fi. kl AM. fr 














Speyer 3791 201 152 15] 12 39] 3959 03weibruͤcken 2763 7] 110 50 9 15] 2883 19 
Aranfenthal 3552 33) 112 333 11 44] 3707 —|I Homburg 41847 32 74 6 6 108 1927 48 
Neuſtadt 5052 453] 902 42 16 51] 5272 16!) Pirmafens 1391 1 55 41 4 39] 1151 21 
Yandau 5595 20] 224 31 18 39] 5833 30] Kaiferslautern 2716 16] 110 9 9 10] 2865 35 
Germersheim 2851 18] 114 32 9 31] 2978 2ı| Kirchheim 4261 33] 171 52 14 131 4117 38 
Bergzabern 2679 42] 107 32 8 56] 2796 10) Kufel 16512 —| 67 251° 5 37] 1754 oJ 
zu übertragen 123529 121 9114 51 78 2024551 371 140% 20] 590 3 49 4115329 36 


Uebertrag 123529 12) 944 51 78 2024551_37 
38219 41 1534 81 127 24159881 13 

Beitrag für Die Staarsgebäude | 275 23 

Total j401506 36 


— — — —— — — — — — — — —— 








— 
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XAechnungs-Beleg Nro 4. 
Anlegungskoſten der Grundbücher. 








Empfänger. Ausgabe. | Betrag. Bemerkungen. 






fie Er] Diefe Ausgabe wurde durch den Beitri 
Schtvaab , kythographſ Für Papıer und Drudfoften von 13000 während 1823 von 3298 Individuen d 
Grundbuhs- Formularen 80 2 

Die Beitragsquote ift demnad für das Jahr 1823 auf vier und einen halben Kreuzer von 100 fl. Verfiherungs- 
Capital feitgefest. 

Die königliche Land» Commiffariate erhalten den Auftrag Die ihre Bezirke betreffende Beiträge durch die Ge— 
meinde-@innehmer auf den Grund der in den Gemeinden hinterlegten Eataftern erheben, und binnen ſechs Wochen 
an die einfhlägliche Bezirkskaſſe abliefern zu laſſen. 

ür die Erhebung der Beiträge werden den Einnebmern mit Einfluß der Transportfoften bis zum Sitze der 
‚ Begirksfaffe vier vom Hundert, und den koͤnigl. Bezirksfaffen ein Drittel Prozent Remifen bewilligt. 


Speyer, den 17ten Mär; 1824. - 
Ronigl baier Regierung Des Rheinkreiſes. 
. Kammerdes Ginnern. — 
v. Stichaner, Präſident. 
v. Seutter, Vice⸗Präſident. 
v. Stengel, Ditrector. 
Schalk, Serretär, eoll. 


anlaßt. 
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Intellige 


unz -Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 














Nro. 86. Speyer, den 24ten Maͤrz 1824 
I. Amtliche Artikel, —— 





Dienſtes-⸗Nachricht. 

Durch allerhöchftes Refeript vom 12ten Februar ha⸗ 
ben Seine k. Majefrät den bisherigen Bau» Condurteur 
jweiter Klaffe, von Kan in Zmenbrüden zum Bau⸗Con⸗ 
ducteur erfter Klaſſe allergnäadigft zu befördern geruht. 





pr. ben 23, Mär; 1824. 


Oggersheim. (tieferung von wollenen Deden.) Aus 
Auftrag des föniglichen nenn Speyer wird 
der linterzeichnete den Aten April, Vormittags 10 Uhr, 
auf dabiefigem Rathhaufe nahbezeihnete Gegenftände an 
den Wenigfinehmenden verfteigern. 


Die Lieferung von 
42 mwollenen Deden ; 
12 Strohſaͤcken und 
12 Kopipolitern. 
Dogersheim, den 2iten März 1821. 


Das Bürgermeifieramt. 
Altmann. 





pr. ben 23 März 1824. 
Roßbad. ‘Holzverfleigerung,) Kuͤnftigen 10ten April, 
Morgens nenn Uhr, merden zu Roßbad auf dem Ge— 
meindehaufe folgende Holzfortimente aus dem hiefigen 
Gemeindewald verfteigert: 
a. 70 Klafter theils buchen theils fiefern Scheitholz ; 
b. 10000 eichene Wingertsftiefel; 
e. 4 bis 5000 gemifchte Wellen. 
Roßbach, den 20ten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 
Bräif. 


Speyer. 
kommenden achten April, Nachmittags um vier Uhr, 
im Gaſthauſe zum baieriſchen Hof zu Speyer wird 
vor dem unterzeichneten zu Speyer reſidirenden hie— 
u gerichtlich beauftragten Notar Rencker, zur Vollzie— 
Fans zweyher Durch das koͤnigl. Bezirksgericht zu Franfen= 
thal unterm eilften Dezember achtzehnhundert drey und 
zwanzig und fünften — laufenden Jahrs erlaſſenen 
gebörig regiftrirten Urtheilen, jur definitinen Verfteigerung 

er nachbezeihneten zur Verlaſſenſchaft von meiland 

Eatharina Dathan, gerwefene Wittwe aus erfter Ehe von 
weiland Ehriftoph Brinfmann, im Leben Bierbrauer zu 
Speyer, nachherige Ehefrau von Jacob Spitzer dem 
alten, Rentner in Speyer, gehörenden im Speyerer 
Bann gelegenen Gütern unter den bey unterzeichnetenz 
Notar eınzufehenden Bedingungen gefhritten: 

Auf Begehren 1. von genanntem Spitzer, in eigenem 
Namen handelnd wegen der zwiſchen ibm und feiner ver» 
lebten Ehefrau Catharina Dathan, ftatt gefundenen Büters 
Ben: wie auch als Erbe für ein Quart ihrer 

erlaflenfhaft gemäs Dem Statutarrecht der Stadt Speyer, 
2. von Heinrich Scharpff und Zacharias Fols, Handele- 
leute, als Vor⸗ und Beybormund von den minderjähri= 
gen vier Georg Holzmänn’fhen Kindern, als a, Georg 
Karl, b. Philipp Eduard, ec. Philippina Charlotta und 
d. Wilhelm Heinrih Holzmann, 3. von Friedrih Auguft 
Hendenreih, Yentner in Speyer wohnend, in der Eigen⸗ 
ſchaft a. als Verwalter des den genannten minderjahri= 
gen und ihrem voltjährigen Bruder Philipp Jacob Lude 
wig’Holjmann, Handelsmann, Letzterer in Kochem wohne 
nend, von der Berlaffenfchaft ihrer Grosmutter der ver- 
ftorbener Frau Spiger anerfallenen Vermögens, b. als 
ehörig Bevollmähtigter des genannten Philipp Jacob 
Fubınis Holzmann ; — benannte Georg Carl, Philipp 
Eduard, Philippina Charlotta und Wilhelm Heinrich 
Holzmann minderjährig und genannter Philipp au 
kudwig Holjmann, grosjährig Kinder von meiland Georg 
Holzmann, gewefener Handelsmann in Epener und deſſen 
hinterlaffenen, auch Dafelbft mohnenden Wittwe Eva 


378 


Catharina Brindmann und Zeftamentarerben für den 
Reft der Verlaſſenſchaft der verftorbenen Frau Spitzer 
ihrer Großmutter, 5. von Der genannten Eva Catharina 
Brinckmann, Wittwe von Georg Holzmann. 


1. Ein Viertel zwölf Ruthen oder 9 Aren 78 Eentis 
oren Aders im untern Kämmerer Speyer Banns, 
einfeits Maurer Müller, anderfeits Zimmermann 
Schwarz, angeboten zu 41 fl. 


, Zwanzig zwey Ruthen oder 5 Uren 6 Eentis 
e = ders und Baumftüc in den geſchloſ⸗ 

fenen Wiefen nämlihen Banns, neben dem 
dritten Loos der errungenfhaftlihen Gütern 

und den Klump’fhen Kindern, angeboten 

ju 71 — 
Die Hälfte an einem Morgen vier Kuthen 

oder an 28 Aren Ader allda, neben Baptift 
Fontaines, angeboten zu 101 — 


4. Section C. Neo. 104. Zweyhundert Ru⸗ 
then oder 40 Aren Acker in der alten Straße 
Otterſtadter Banns, zwiſchen Michael Goeck 
und Georg Man, angeboten zu 5 

Section C. Rro. 19. Hundert zwanzig Ruthen 
pr 94 Aren Acker im Cridelspfaad, names 
liben Banns zwiſchen Wilhelm YAdermann 


3 


2 


1 


und Zohann Fehmanns Witwe, angeboten 2 
in ae 
Total . . 39 — 


Speyer, den 24ten März 1824. 
Render, Notar, 
— — — nn — 
pr. den 23. Maͤrz 1324. 
Freisba ch. (Iagborrpahtung) Mittwoch den Tten 
April d. J. des Mittags um 12 Uhr, wird die dabiefige 
Gemeinde: Feld» und Waldjagd in einen 6« oder Yjähri= 
gen Beftand, auf dem Bürgermeifteramt dahier, an den 
Meiftbietenden verpadhtet werden. 
Freisbach, den 22ten Mär; 1822. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Ruff. 
m — — — 
pr. ben 24. Maͤrz 1824. 
Eifenberg. (Holsverfleigerung.) Kommenden Mons 
tag den 5ten April des Morgens um 9 Uhr, werden 
nachbenannte Hölzer in dem Schlag Pfaffenkopf, hiefigen 
Gemeindemwaldes, ben übeler Witterung aber auf dem 
Gemeindehaus dahier, verfteigert werden; als: 
Schlag Pfaffenfopf. 


34 eibene Baus und Nutzholzſtaͤmme ; 


83 Fieferne Bau= und Nusholjftamme ; 

77 Klafter eihen Sceitholj ; 

40 34 Klafter fiefern Scheitholz; 
2803 Gebund Wellen. 


Schlag Steinert. 


2 kieferne Abſchnitte; 
41 1)4 Klafter kiefern Scheitholz; 
1550 Gebund Wellen. 


Eiſenberg, den 19ten Mär; 1824. 
Das Bürgermeifieramt, 
Holjbader. 


ee 


pr. ben 24. März 1824. 

Kaiferslautern. (Srbauung eines neuen Pfarchaufes.) 
Den 5ten des nähften Monats April, wird durch das 
Bürgermeifteramt Kaiferslautern zufolge Referipe könig⸗ 
lich hoher Regierung vom 28ten Februar 1823, zur Mine 
Ferse jan ee der Erbauung eines neuen evangelifchen 
farebaufes , beftebend in Maurer», Steinhauer», 
immer« und Daddederarbeiten , dann zur Verſteige— 
rung der fammtlihen Materalien des alten Pfarrbaufes, 
an den Meiftbierenden , geſchritten, mit dem Bemerfen 





daß die Eteigerer annehmbare Bürgen zu ſtellen, welche 


bier wohnhaft und im Stande find, für wenigſtens zwey 
Drittheil des Anſchlagpreiſes det Wrbeit, binlängliche 
Sicherheit zu leiften und überdies Zeugnifle von den F. 
Baubeamten über ifre Sachkenntniſſe, bepzubringen ha⸗ 


en. 
Die Arbeiten find veranſchlagt, wie folgt: 


fl. fr. 
4. Die Maurer» und Steinhauerarbeit, ju 3295 41 
2. Die —— zu 2840 53 
3. Die Dachdeckerarbeit, zu 693 55 


Total 5830 9 
Die Materalien des alten Pfarrhaufes, find taxiet 
614 fl. 54 fr. 
Plan und.Ueberfhläge konnen täglih auf der Kanz« 
len des bemerften Bürgermeifter » Umts eingefehen wer⸗ 
den. 
" Raiferslautern , den 22ten März 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hummel. 


— — — — — — — — 
⸗ pr. ben 24 Maͤrz 1824. 

Cifenberg. (Rindenverfteigerung.) Dienftag den 
Soten laufenden Monats März, Morgens um 11 libr, 
werden auf dem Gemeindehaufe zu Kerzenheim, gele 
gentlich der von dieſer Gemeinde verfteigert werdenden 
Minden, au die der biefigen Gemeinde zugehörigen dies— 
jahrigen Kinden des Schlags Ochſenbuſch, abgeſchätzt zu 
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41000 Bebund, öffentlih an den Meift- und Letztbietenden 
verjleigert twerden. 


Eifenberg, den 23ten März 1824. a 
Das Bürgermeifter-Umt, 
Holsbader. 





— — 


pr. ben 24 Min 1824, 
Hodhftätten. lEohrindenverfteigerung.) Den 2bten 
April naͤchſthin, des Morgens 10 Uhr, werden dabier 
Die Rinden aus den untenbenannten Schlägen, auf dem 
Stock verfteigert ; namlich ; 





Spitze Bebund. 


Bemeinde Eberndburg, Schlag Thier- 
garten 


Gemeinde Feil-Bingert, Schlag kLem⸗ 
berg 


Gemeinde Hallgarten, Schlag Baus 
Id 


ma 700 


Gemeinde Hocftätten, Schlag vor 
Horien 250 


Hodflätten , den 19ten Mär; 1824. 
Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
Brund. 








pr. ben 24. März 1824. 
‘ Präparatorifhe Verfteigerung. 


Mittwoch den fiebenten April achtzehnhundert vier 
und zwanzig, des Nahmittags zwey Uhr, zu Neulei⸗ 
ningen in dem Wirthshauſe des Johannes Ruͤttiges. — 


In Folge eines Homologatiosurtheils des foniglichen 
Bezirksgerihts zu Zranfenthal vom Zten März; 1824, 
gehörig regiftrirt , und auf Unftehen von: 

1. Anna Margaretha geborne Schäfer, Wittwe von 
Johannes Herrmann , im Leben Adersmann zu Neulei- 
ningen, Kantons Grünftadt, fie ohne Gewerbe dafelbft 
wohnhaft, bandelnd im eigenen Namen, tvegen der zwi— 
fhen ihr und ihrem verlebten Ehemann beftandenen ches 
lichen Guͤtergemeinſchaft, und als natürlıhe Vormünde» 
rin der mit demfelben erzeugten anno minderjährigen 
Kindern ; als: . 


a. Clara und b. Joſeph Herrmann, bende ohne Ge— 
he ben ihrer Mutter fih aufhaltend; — for 
ann: 


2. Der großjährigen Kinder diefer Eheleute; als: 
a. Anna Maria Herrmann und deren Ehemann Uns 


/ 


ton May, Adersmann in befagtem Reuleiningen 
wohnhaft. 


b. Anna Margaretha Herrmann, Wirte von Sofeph 
Wolff, weiland Adersmann und Wirth zu Lambs— 
beim , Kantons Frankenthal fie a. Gewerbe bey 
ihrer Mutter zu Neuleiningen aufbaltend; — 


und 


e. Magdalena Herrmann und deren Ehemann Jo⸗ 
hann Heinrih Maas, Ackersmann in mebhrgenanns 
tem Neuleiningen wohnhaft, dieſer zugleiw als 
Benvormund der obengenannten Minderjährigen 
hbandelnd. — 


Wird durh den hiezu committirten Notär David 
Schäffer im Amtsfize zu Gruͤnſtadt, jur präparatorıfhen 
Verjteigerung von nachbefchriebenen,, in Die Gemein 
ſchafts maſſe der genannten Eheleute Herrmann gehörie 
gen, zu Neuleiningen und in deſſen Gemarfung gelege- 
nen Smmobilien gefhritten werden ; nam ih von: 

1. Einem Wohnhaus mit Hof und Stallung gelegen 
ju Neuleiningen bey dem Unterthor, begranjt nad 
Wald Sofeph Samfon, nah Rhein die Gemein- 
dedorfmauer , tarirt zu 700 fl. 

9. Einer Scheuer dafelbft vor dem Unterthor, 
begränzt nah Wald die Semeindemauer, 
nah Rhein ein Gemeindepfadt, zu 

3. Einer Scheuer eberdafelbft , in der Unter⸗ 

aſſe bev dem Pfarrhof gelegen, nah Sonn 

orig Kaufmann, nah Eis Gemeinde» 
gaſſe, zu 75 — 

k. und 10 Srundftüde in Ackerfeld und Wie 
fen beſtehend, zu 440 — 

Summa des Schägungspreifes 2065 — 
zweytauſend fünf und fehszig Gulden. ; 
Die Bedingungen können bey dem unterzeichneten 

Notar eingefehen werden. 

Grünftadt, den 20ten März 1824. 


Schäffer, Notär. 


r 


150 — 








pr. den 24. März; 1824. 
Präparatorifge Verfteigerung. 


Samftag den 10ten pril 1824, des Nachmittags 2 
Uhr zu Tiefenthal, in dem Wirthshaufe des Gerhardt 
Kullmann. 

Sn Folge Homologations- Urtheils des königlichen 
Beyichsgerichts zu Zranfenthal vom Aten Mär; 1824, 
gehörig regifteirt, und auf Anſtehen und in Benfenn 


din 4. Johann Jakob Bendinger Steinhauer zu Tisfen« 
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thal, Kantons Gränftadt wohnhaft, handelnd als ge 
richtlich bejiellter Wormund der von Leonhard Bendinger, 
mweiland Steinhauer in befagtem Tiefenthal, aus feiner 
erften Ehe mit feiner verftorbenen erfien, Ehefrau &ie 
derifa geborne Geil, hinterlaffenen minderjährigen Kin— 
der; ale: 

a. Barbara, b. Johannes, c. Johann Jakob, d. 
Dorothea, und e. Leonhard Bendinger, alle ohne 
Gewerbe zu Tiefenthal fih aufhaltend. — 

2. Kohannes Geil, Schmied ju Gauersheim, Kan- 
tons Kirchheimbolanden wohnhaft, handelnd alg Beyvor⸗ 
mund der vor= und nadhgenannten minderjährigen Kine 
der, — und 

3. Katharina geborne Rudolph, Wittwe aus zweiter 
Che des obengenannten Leonhard Bendinger, ohne Ges 
werbe zu Eifenberg wohnhaft, handelnd in eigenem Na⸗ 
mer und als natürlihe Bormünderin ihres mit befagtem 
ihrem Ehemann erzeugten bey ihr fih aufhaltendgn min— 
derjäbrigen Kindes Anna Maria Bendinger. 

Wird durch den hiezu committirten Notär David 
Schäffer im Amtsfige zu Gruͤnſtadt zur präparatorifhen 
DVerficigerung, von nachbefhriebenen , in Die Berlaffen- 
fharsmaffen der befagten verlebten Leonhard Bendinger 
und feiner eriten Ehefrau gehörigen Immobilien geſchrit— 
ten werden; nämlih den: 

a. Einem Wohnhaus mit Hof, Stallung und Barten, 
gelegen zu Tiefenthal, an der Untergaffe begränzt 
nah Eonn Jakob Bendinger, nah Eis Peter Burds 
bardt, nah Wald Adolph Baum, nah Rhein Die 
Gaffe, tarirt zu dreyhundert fünfzig Gul⸗ fl. Fr. 
den 350 — 

b. Ein und einem halben Viertel Acker zu 
einem Steinbruch benuget am Nadtermweg, 


zu 
ec. Dier Diertel Ader auf der Bitternell, 


u 
d, * und einem halben Viertel Acker auf 
dem Hubrech, zu 


e. Zwey Viertel Acker in der zweiten Linden⸗ 
pfuhlergewann, zu 


f. Zwey drittels Morgen Acker am Weiſerberg, 


zu 
g. Zwey Viertel Acker auf der Platt, zu 
h. Einem Morgen Acker am Seltenbacherweg, 


zu 

i. Einem Morgen Acker am Nackterweg, 
u 

k. Einem Morgen Acker dafelbit, zu 





516 — 


1. Einem Morgen Ader am grünen Wald, 
zu 


m, und einer Scheuer mit Gaͤrtchen und Ein- 
fahrt an der Untergaffe, nah Eonn Adolph 
Baum, nah Wald Franz Berg und Lud— 
wig Möfers Wirtwe, und Peter Hoden 
Wittwe, nah Eis die Etraße, nad Rhein 
Sohannes Kullmann, zu 220 — 
Summa des Schägungspreifes: 751 — 
fiebenhundert ein und fünfzig Gulden. 
Die Bedingungen können bey dem unterzeichnete 
Notär eingefehen werden. 
Gruͤnſtadt, den 20ten Mär; 1824. 
Schäffer, Notär. 
———— — —— —— — — — 
— — —— — — 


I. Nachrichten nud Miſcellen. 


— 


Literarifhe Unzeige, 


Ben Jacob Ehriftian Kolb in Speyer ift fo eben er⸗ 
fhienen, und fowohl bey ihm, als ben Ritter in Zwey⸗ 
brüden, Friedrich und Ludwig Kaußler und Haas in Lan⸗ 
dau, Deutelmofers Wittib in Sranfenthal, Riedel in 
Grünftadt, Gotthold jun. in Kaiferslautern und Chriſt⸗ 
mann in Neuftadt zu haben: 

„Alphabetiſches Verzeihniß der Gemeinden des Rhein« 
treifes, mit Ungabe der zu denfelben gehörigen einzeln 
‚ftebenden Häufer, Höfe und Mublen, ihrer Bewohner— 


ahl, der Kantone, Rentaͤmter, Land- Commiffariate, 


Forſtaͤmter und Bezirfsgerichte in welche fie getheilt find, 
und ihrer ehemaligen Herrſchaften.“ 
Preis brofh.: Auf ord. Drudpapier 30 fr.; auf 
weiß Drucdpapier 33 fr.; auf Schreibpapier gebunden 118 fr. 
— — — — — — 


pr. den 24 März 18324. 
Privat- Anzeige. 


Ein Wohnhäuschen nebft Stall, Scheuer und Hof ger 
legen auf dem Nadterhof, im’Bann von Neuleis 
ningen im Kanton Grünftadt und 18 Morgen 
Ackerfeld ben befagtem Hof gelegen dem Herrn 

Karl Sinn zu Alzen wohnhaft zugehörig, ift im Sans 
en unter vortheilhaften Bedingungen aus der Hand auf 
che Sabre zu verpachten, Der Pacht fogleih anfangendı 
— Die Liebhaber fünnen fih an den Eigenthuͤmer oder 
den Herrn Notär Echäffer zu Grünftadt wenden. 


( Das Inteligeng» Blatt Nro. 85, vom 23ten. März 1824, bie Brands Affecuranz betreffend, folgt naͤchſtens.) 
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Intellig 


en; 


Blatt 


Rhbeintretfe 





Nr. 87. 





I. Amtliche Arııkel, 


pr. den 25, März 1824 


(Die Eintragung der dem Minderjährigen gehörige 
Gebäulichfeiten in die BrandsAffecuranz betreffend.) 


* Om Namen Seiner Majeflat des Konigs. 
Der Art. 5. der Verordnung vom 2bten November 
4817, Seite 7. des Amts = Blattes Des Rheinkreiſes, be- 
ftımmet, daß die Vormünder und Curatoren gehalten 
Tepe die Gebäude ihrer Pflegsdriohlenen längjiens bins 
nen drey Monaten nady eingetretener Curatel und Vor⸗ 
mundfchaft, in Die Brand-Afecuranz-Anftale einſchreiben 
zu laflen, und für allen Schaden, welcher aus einer 
— Unterlaſſung entſtehen konnte, zu haften ba» 
ee a 
Ungeachtet diefer deutlihen Borfhrift, wird diefelbe 
von den Vormündern nicht überall befolgt. 
Die unterjeichnete Landesſtelle ſieht ſich demnach 
veranaßt , zu verfügen, daß mit dem Monate April I. 
J. anfangend, von fanmtlichen Bürgermeifterämtern, in 
den monatlih den Friedensgerihten vorzulegenden Ders 
zeichniſſen Jer Verftorbenen , melde Minderjährige hin⸗ 
terlajfen,, in einer eigenen Kolumne die den Minderjäh⸗ 
rigen gehörigen: Gebäude, namentlich bezeichnet werden. 
ſollen 
Zugleich werden: alle Vormuͤnder auf Die Beftim- 
mung des erwähnten 5ten Artifels, nodmahls aufmerf- 


fam gemadt. j 
Speyer, den 19ten März 1824. 


Königl. baier; Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer Des Innert. J 
v. Stichan er, Prafident. 
v. Seutter, Vice-Präfidenk 
v. Stengel, Director. 
9. Sonntag, Eereär coll, 





Speyer, den 26ten Mär 


“ Und 


1824. 


pr. bee 26 März: 1824. 


CD Waller», Straßen = und Dammbau:Etat pro» 
1823.24 betr. ) ‘ 


Sm Namen Seiner Majeftät des Kinigs. 


Seine Majeſtät der König haben für die-diesjährige 
Unterhaltung und neue Unlage der Sraßen-, Waſſer⸗ 
und Dammbauten nachſtehende Summen allergnädiaft 

zu bewilligen  gerubt: 
1. Für den Straßenbau: 
A. Für die Unterhaltung. 
fl. fr: 
1. Der Strafe von Speyer nah Worms 4941 45 
. 2. Der Straße von Spener nah Fauterburg 2477 49 
3. Der Straße von Mannheim nah Kaıferss 
lautern 10315 19 
N. Der Straße von Kaiſerslautern nad Saar- 
bruͤcken 9124 
Der Straße von Kaiferslautern nad 
| 6323 14 
. Der Strafe von Neuftadt nad. Franken 
ftein 4272 15 
. Der Straße von Neuftadt nah Landau 3757 12 
. Der Straße von fandau nah Meifenburg 3339 40) 
. Der Sträfie von Speyer nah Mannheim 608 24. 
. Der Straße von Homburg nah Saarge— 
mund 3013 21 
11. Der Strafe von Einöd nah Zweibrüden 546 13 
12. der Glanſtraße 950 1. 
Eumma A. . 50000 — 
B. Für neue Anlanen. 


1. Fortfegung des Straßenbaues"von Neur fl. fr. 
ftadt nach Frankenſtein 45000 — 

2. Fortfegung des Straßenbaues bon Mar 
* Dorf nah Dürkheim J 10000 
55000 — 
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5 
2. —— zwiſchen Rheinzabern und kau⸗ 
terburg . 
Und 4. Sicherung der Glanſtraße bey Kufel 
duch die Refufifation des Kufelbades 


&umma B. 

BSefammtfumme für den Straßenbau 
2. Für den Waffe rbau. 

A. Für die Unterhaltung. 


41. Reinigung des Flufbettes im Rheine und fl. Fr. 
der Ziehwege an demfelben 2000 — — 
2. Ausbefferung der Buhnen am Kheinu- 
fer bey Neuburg 
3, Erhöhurig des Zuſchluſſes einer Strom- 
rinne Des Rheines in dem HDörles- 
grunde 149 24 — 
4. Sicherung der Buhnen am Rheinufer 
längs dem Hochwalde 
Und 5. Erhaltung von Werkzeugen und 
Geräthfchaften 


6000 — 


120000 — 


__ 165 44 1J2 
Eumma A. . 5772 2r1]2 
B. Für neue Anlagen. " 


fl. fr. 
1. Uferbau im Darlander-Rheindurhftihe 3772 33 — 
2. Erbauung zweyer Buhnen und Zuſchluß 
einer Stromrinne im Woͤrther⸗Rhein⸗ 
durchſtiche 21 
3. Fortſetzung des Rheinuferbaues bey 
eimersbeim _ 
Und 4. Unlage einer Buhne am Rheinu- 
fer längs dem Hochwalde 


Gumma B. 
Sefamamtfunme für den Waflerbau 
3. Für den Rheindamm. 


246 — — 
63 36 — 


2108 14 — 
31190 93 — 
36962 44.1J2 


fl. fr. 
1. Behalte der .Dammmaärter 2272 — 
2. Ausbeſſerung einer Strede des Mechters- 
heimer-Dammes 75 — 
3. Demolition der fogenannten Franzoſendohle 
in den Dämmen der untern Gemarfung 
von Speyer und Zudeihung der dadurch 
entftebenden Deffnung 300 — 
4. Dammbau Refervefond 1882 32 


Summa für den Dammbau 4529 32 


. 7000 — 


168 9 — 


1759 34 — 


bekannt iſt, 
dSausgeſchrieben. 


Straßen, Waſſer⸗ und Dammbauten, mit Einſchluß der 
Verwaltungs = Koften von 15595 fl. 54 fr. und des 
Wafler- und Straßenbau» Refewefondes von 1309 fl. 
27 1)2 fr. beträgt demnach 178397 fl. 38 fr. 

Säammtlihe einfhlägige Vermaltungsbehörden tver« 
den hiemit aufgefordert, die königl. Baubehörden bey der 
Ausführung Ddiefer gemeinnügigen Unternehmungen thä« 
tigft zu unterftüßen. _ 


Speyer, den 18ten Mär; 1824. 
Königl. baier, Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammerdes Snnern und der Finanzen. 


v. Stihaner, Praͤſidem. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
G. F. Keim, Secretär, cof. 


re — —— — — 
px. ben 19. März 1824. 


2te Befanntmadhung. 
Ediftalladung. ‘ 


Durch dieffeitiges Erkenntniß vom heutigen ift über 
die Sold- und Male» Forderung des ebemal, Soldaten 
im 16 franz. finien » Sfnfanterie Regiment Friedrich 
Müder von Neuhornbach zu 61 Fr. 35 Er. beſchloſſen 
worden: 

1. Daß an diefer Forderung die Summe von zwanjig 
fieben Francs (für Gold) ın Folge des Friedens 
bon 1814 und der befondern Convention vom 20ten 
November 1815, Urt. 2 Nro. 2 in der dritten 
Klaffe Aah dem für die Diefelbe feiner Zeit ſich 
berausmerfenden Vergütungsquorienten für liquid 
ju erfennen fen, und . 


2. Daß Reflamant die Mehrforderung von 34 Fr. 
35 Et. Maſſe, binnen drey Monaten, unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausſchlußes, gepöri zu bemeifen 
babe, nahdem das franzöfifhe Kriegsminifteriuni 
erklärt bat, daß ihm bey feinem Wbgang vom 
Regimente fein Maſſe-Guthaben mit 42 Fr. 80 dt. 
ausbezahlt worden märe. — 


Da der dermalige Wohnort des Reklamanten nicht 
fo wird vorſtehendes Erkenntniß öͤffentlich— 


Münden, den Nten Januar 1824.* 


Kgl. bs Minifterial-Liquidations-Commilfion, 


27 j => für die 
Der übrige Theil des diesjährigen Dammbaufondes * 
mit 14905 fl. 28 fr. iſt zur Dedung des ben diefem Horderungen an Sranfreich. 
Fonde in den Vorjahren entitandenen Defizices beitimmt. 


v. Ritter, 


Die alerböhft genehmigte Geſammtſumme für die Rath Thomafe. 
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pr. ben 20 März 1824. 
2te Befanntmadung. 


(Beräußerung bes Staatsguts, St. Georgenhof genannt, zu 
Gifenberg gelegen.) . . 
In Gemäsheit Referiptes foniglih hoher Regierung 
Des Rheinfreifes vom 2bten vorigen Monats, wird Dien⸗ 
ag den 20ten Ypril 1824, Morgens zehn Uhr, vor dem 
önigl. Land = Commiffariat zu Kirhheimbolanden, in 
dem Land-Commiffariatsgebäude allda, das zu Eifenber 
Kanten Göuheim gelegene Staatsgut Gt. Seorgenbor 
genannt beſtehend: 
4. in ng mitten im Dorf an der Hauptſtraße 
gelegenen Wohn- und Deconomiegebauden; 
9, in 226 Morgen 1 Viertel Ackerfeld und Wiefen in 
der Gemarfung von Fifenberg; 


3. in zwey Morgen 3 Viertel 29 Kuchen Aderfeld in 
jener von Hettenleidelheim, und 
% in 4 Morgen 31 Ruthen Wiefen in der von Ran 
fen gelegen. 
Km Ganzen als ein einziges Eompler unter einem 
abermaligen herabgefegten Tare, öffentlih an den Meifte 
bietenden verfteigert werden. 
Glan und Befchreibung des Guts, fo wie die übri- 
gen Bedingungen fünren bey dem unterzeichneten fönigl. 
PRentamt eingefehen werden. 


Kirchheimbolanden, den 16ten März; 1824. 
Das königl, Rentamı, 
Dberle. 


Ad Nrm. 1407. I. Geſehen zu Kirhheimbolanden, 


den 17ten März 1824. — 
Das koͤnigl. kand-Commiſſariat 


GBieſſen 
Zlormann. 


— —— — 


pr. den 25. Maͤrz 1824. 


Eſſingen. (Gablide Berfteigerung. ) Montag den 
Sten April 1824, des Nachmittags um ein Uhr, im 
BWirthshaufe zum Schwanen zu Effingen, wird auf An» 
eben: ı, von Anna Maria Klein, Wittwe von Beorg 
Zranz Keil, geweſenen Adersmann zu Effingen, han» 
deind ſowohl in eigenem Ramen als auch in der Ei» 
genfchaft als gefezlihe Wormünderin ihrer minderjäh- 
rigen Tochter Anna Maria Keil; 2, deren Beivormund 
Heinrich Hoffmann, Adersmann, beide ju Effingen 
wohnhaft; 3, von Johannes Keil, Ackersmann auda; 
4. Zranzisfa Keil, Ehefrau von Andreas Koͤlſch, kein⸗ 
mweber in Yingenfeld, und 5. don Georg Friedrich 
Keil, Ackersmann zu Effingen; ketztere drep mehrjäh⸗ 





rige Kinder der Georg Franz Keil'ſchen Eheleute; — 
und in Gemaͤßheit eines durd das töniglien Bes 
irfsgeribt zu, Landau unterm vierjehnten Januar 
estbin erlaflenen bebörig einregiftrirten Urtheils, — 
dur den unterzeichneten ju Landau refidirenden Ro» 
tär, Jobann Baprıft Keller, jur endliben Verſteige⸗ 
sung geſchritt en werden, der den Requirenten zuge⸗ 
börigen zu Effingen gelegenen Liegenſchaften, mie 
folge in dem Spntelligenz « Blatt vom asten dieſes, 
Neo. 68, angezeigt und beſchrieben ſtehen. 

Die Bedingniffe der Verſteigerung fönnen bey 
gemeldtem Rotär, eingefeben werden, 

tandau, den z4ten März 1624. J 
Keller, Notär, 
ee 

pr. Dem 25. Maͤrz 1824 
ite Bekanntmachung 

Den fehften April I. J., Dienftags Morgens um 
neun Uhr, wird auf dem Bureau des Fönigl. Milıtär- 
Adminiftrations-Eommiffariats dahier die Lieferung vom 
einer nicht üunbedeutenden Quantität Deetolitres Kden 


und Haber an den oder die Wenigfinehmenden öffentlich 
berfteigert. 


Mittlerweile, und bis zum Tage der Verfteigerung 
felöft , werden auch Privar-Ungebote für beliebige Heinere 
Parthien angenommen und die für gut und annehmbar 
befundenen Quantitäten fogleih nad gefchehener Abliefe⸗ 
rung baar bezahlt. . 

fandau, den 23ten Mär; 1824. 

Königl. baier. Militär » Verpflegungs- Eommiffion. 


dv. Rogeville, DOberfilieutnant. Palm. 





pr. den 25. März 1824. 


Fandau, (Berftelgerung von Fubrenbienften,) Die Bey» 
fuhr von 1000 Stüd fiefernen Baum-Pfählen aus 
dem Bienenwalde in die biefige Feftung, wird am 30ten 
diefes Morgens 9 Uhr, auf dem diesortigen Bureau im 
Wege der offentlihen Verfteigerung an den Mindeft« 


«nehmenden überlaffen, welches hiemit befannt gemacht 


wird. 
fandau, den 22ten Mäy 1824- r 
Königl. baier. Militär-Adminiftrations-Fommiffariat, 
Palm. 





pr. vn 25, Mic; 1324. 
Bundenthal. Holzverfteigerung.) Donnerfiag dam 
2Xten nädhfttommenden Monats April, Vormittags 9 
Uhr, werden auf dem bafigen Gemeindehaus nahbenannfite 
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Hoͤlzer aus dem Gemeinde-Schlag dafelbit öffentlich ver= 
feigert, namlich: 


1. 8 buchene Nutzſtaͤmme, 
2. 6 eihene ° dito, 
3. 50 Klafter buchen Scheitholz, 
Bufenberg, den ten März 1821. 
Das Bürgermeifteramt. 
z Korn, Adjunft. 





. pr, ben 20. März 1824. 
2te Befanntmahunc. 

Rheinheim. Gchuthausbau.“ Dienftag den 6ten 
April I. J., des Morgens 10 Uhr, wird in der Gemeinde 
Rheinheim Die Aufbauung eines neuen Schalhaufes an 
den Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert. 

Der Koſtenüberſchlag welcher fih auf 1117 fl. be 
läuft, nebft Plan ift täglich auf dem unterzeichneten Anıte 
einzuſehen. 

Herbitzheim, den 17ten Maͤrz 1824. 

Das BürgermeiſterAm. 
Koſch. 
pr. ben 25. März 1324. 
Oberhauſen. "(Gemeinde = Güter » Verfleigerung) Da 
die auf den 5ren des nächſten Monats angekündigte Ge— 
meinde Güter: Berjteigerung zu Oberhauſen, wegen ein« 
getrettenen Hindernijfen an genanntem Tag nicht flatt 
finden fann, fo wird hiedurch befannt gemacht daß ſolche 
auf Montag den 12ten April diefes Jahres, Morgens 11 
Uhr zu DOberhaufen in dem Wırchshaus von Jacob Befer 
botgenommen mwerden wird. 
Obermoſchel, den 19ten März 1824. 
Marhoffer, Notär. 


— 





— nn 








pt. ben 25, März 18:4. 
Gerrſchaftliche Holgverfleigerung.) 


Am 6ten des fünftigen Monats April, Vormittags , 


9 Uhr, wird in dem: Gaſthaus der Wittwe Kühner da— 
bier,. im. Wege öffentliher Verfreigerung zum Verkauf 
des in nachſtehenden Schlägen des Keviers Eimftein vor⸗ 
handenen Gehölzes geſchritten werden; als: 


Schlag Nauborn.. 


3 eichen Nutzholzſtaͤmme ; 
ab — Abſchnitte; 
»9 — Bauholzſtaͤmme; 
18 kiefern id. 


Schlag Legeleck. 
30 eichen Nutzholzſtaͤmme; 
75 — Abſchnitte; 
& — Bauholzſtaͤmme ; 
10 kiefern id. 
6 afpen id. 
6 — Nupholz-Abfhnitte ; 
29- hainbuchen Werfholzitämme ; 
4. birfen id, 
Diftriet Stodrunner. 
4 fiefern Windfalt zu Kelterbiet. 


. Diefes wird mit_der Bemerkung befannt gemadtr 
daf aufferdem in Diefem Revier Diſtrict Stodbrumnen 
noch einiges Bau = und Nutzholz demnächſt jur Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden wird. 

Elntftein am ten März 182. 

Das fönigl. Forftfamt. 
‚Hedinger, k. Forſtmeiſter. 
pr. ben 25. Maͤrz 1124. 

Speyer. (Berfleigerung von Wafferbauten.) Donner⸗ 
ftag den Sten April 1824, um 10 Uber des Vormittags, 
twird auf dem Rathhauſe, dahier die Verfertigung eines 
m:uen Waſſerwehrs, welches vor dem Wormfer Thor 
diefer Stade am fogenannten raufhenden Wajler erbaut 
werden fol, an den Wenigjtübernehmenden öffentlich ver 
fieigert werden. 

Der Plan und Koſtenanſchlag diefer Arbeiten, welche 
fi auf circa 3600 fl. belaufen, fönnen täglich in der 








‘‚Stadt-Ranzley auf Dem Rathhauſe dahier eingeſehen wer⸗ 


den. — * m 
Speyer am 23ten’ März 1824. 
Das Bürsermeifteramt. 
Hebel. 


pr.'ten 25 März 1824. 

Mühlhofen. ‚LogrindensBerfteigerung.) Kommenden 
Mitwoch als den Uten April d. J., Nachmittags um 2 
Uhr, werden circa 290 Gebund Fohrinden befter Qualı= 
tat auf dem Stocke, in biefigem Gemeindewaid verſtei— 
gert. Die Steigluftigen moͤgen fih Daher in ſeſtgeſetztet 
Stunde auf dem dafigen Büryermeifteramt einfinden. 

Mühlhofen, den Aten März 1821. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hauck. 
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Sutelligen;- Blatt 


des 


Kbetntreifee 





Nro, 88 





Speyer, den arten März 


1824 





J. Amtliche Artlifel. 


pr. den 1, Maͤrg 1324. 
Ste Bekanntmachung. 
(Die Militär » Confeription: der: Altersklaſſe 1803: ber 
treffend. ): 

Im Namen Seiner‘ Majeftät: des: Königs.- 

Da: der Eonferiptions‘ Rath: des: Rheinkreiſes ſich 
nunmehr. verfammeln: wird, um: die Prüfung der Miltäre 
Eonferiptiong» Verhandlungen: über: Die Altersklaſſe 1803: 

. beginnen und’ überhaupt dasjenige: zu: beforgen, was: 
in den: Vollzugs ⸗Vorſchriften zum: i0ten Titel des. Con⸗ 
(riptions:» Öelepes: beftimmmt. ift 5; fo‘ werden: die Militärs: 
Pfuchtigen der gedachten Geburts: Elaffe und deren Stell" 
vertreter hievon mit: Der Bemerfung: in Kenntniß geſetzt, 
Daß: zufolge: des $:. 47’ der oben: ermähnten: Vorfihriften, 
Veren: etwaige Einwendungen , Vorftellungen: und Ber 
fihtwerden: gegen die Entfceidungen und Befchlüffe: 
der Land &ommiffariate: längfiens: bis: zum 1Nten' April 
laufenden Jahres: hieher einbeförderr werden müſſen, 
indem: fpaten einfommende: Reflamationen: nicht: mehr‘ 
berückſichtiget werden. fönnten. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Bürgermeifferamter bes 
auftraget, die gegenwärtige Verfügung ohne Verzug im 
ihren Gemeinden gehörig bekannt zu maden.. 

Speyer, den 27ten Februar 1824. 

König. baier: Regierung, des Rheinkreiſes, 

Kammer des Innern. 
m Stihaner, Präſident. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
vi Stengel, Director. 


9. Sonntag, Sertän co. 


pr. ben 27, März 18241 


(Das Konzeffionsgefuch von Johann Limbachet zum Be⸗⸗ 
triebe der Steinfohlengrube von Gangloff betr.) 

Am’ Namen: Seiner Majeſtaͤt des: Königs. 

Sohann Limbaher, Miller zu Odenbach, * Ge⸗ 
ſuüch um: die Ertheilung einer Konzeffion zum Betriebe: 
der Steinfohlengrube genannt von: Gangloff, in der &e- 
meinde: Gangioff „ im: Kanton: fautereden und Land» 
Eommiffariats von Kufel, in. dem 2ten. Stüde: des. Kreis⸗ 
Den »Blattes: von: 1823 befannt gemacht worden ift, 

at: die: Bitte um: Ermeiterung des fraglichen Gruben«' 
feldes geftellt „ welches gemäß derfelben einen Fläcdenine 
Balt von: acht und’ adtzig Hectaren 54. Aren einnehmen, 
und folgendermaafen. —— ſeyn wuͤrde :. 

A. Gegen Norden und Rord⸗Oſten, von dem Reifel- 
bache an, durch einen kleinen Graben bis zu: dem! 
Semarfungsfteine. Nro. 1, zwiſchen Gangloff und- 
Schmittweiler, von: da durch die Steine 2, 3, 4, Sr 

- 67,8, 9, 10'und 11 ,: von dem festeren durch 

eine gerade Linie bis ju dem Steine Nro. 12, an: 

dem Schüffertsgraßben und dieſem Graben abwärts: 
bis: zu: dem: von Waldgrehmweiler nad. Gangloff 

führenden: Wege , und * 

B. Gegen Süden und Südoften von dem Schüfferts— 
graben durch den: genannten Weg bis zum Dorfe 
Gangloff, und dur daſſelbe hindurch bis zum: 
Reifelbache, und endlich den Letztern abwärts bie: 
ju dent Graben, welcher an dem. Steine Nro. 1, 
vorbenflieft.- 

Der Bittſteller macht fi verbindlich die Eigenthü— 
mer der zu fonzedirenden Oberfläche nicht nur, tur den: 
ihnen durch die Grubenanlage zugebenden Nachtheile ju- 
entfchädigen ‚ fondern auch an Diefelben eine jährliche: 
Rente von drey Kreuzer per Heftare zu entrichten. 

Alle diejenigen, welche gegen diefes Geſuch gegründete‘ 
Einfprüde erheben zu fönnen glauben, werden aufgefor- 
dert Diefelben innerhalb einer auefhliefenden Zeitfriſt 
von vier Monaten bey der. unterzeichneten. Regierung; 


sorgubringen.. 


# 


Die gegenwärtige Bekanntmachung foll, nach den 
Bellimmungen des Geſetzes vom 2itın April 1810, wähe 
rend vier Monaten in Speyer, Kufel, Lautereden, Ro— 
ckenhauſen Gangloff und Waldgrebmweiler auf die vor 
fhriftsmäßige Weife verfünder werden. 

Nah Berfluß diefer Zeitfrift haben Die betreffenden 
Bürgermeifter die Befheinigungen über die geſchehene 
Bekanntmachung durh die einfhlägigen k. Land-Eom- 
miſſaciate anher einzufenden, 

Speyer, den Adten Mär; 1824. 


Königl.. baier. Regierung des Mhbeinfreifes , 
Kammerder Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident. 
2 Seutter, Vice-Präfident. 
©. 8. Keim, Secretär, call. 


— — 


pr. ben 27. Maͤrz 1324. 
te Befanntmadhung einer 
Zwangsperfieigerung 
in Röderöheim, 


Freitag ben Ilten Inny 1824, am 10 Uhr deö Bors 
:mittags, in dem Wirthöhaus von Sebaſtian Fauſt zu Roͤ⸗ 
dersheim; auf Betreiben der hoben königlichen Kegierung 
des Rheinfreifed, Kammer der Finanzen, rejicirend in 
Speyer, melde zu dieſem Zwecke Wohnfig bey Yerm 
Friedrich Juſtus Wilih, Anwalt bey vem Bezirkögericht 
‚zu Sranfenthal erwähler, und zufolge Urtheil des erwähns 
ten Gerihts vom Ilten März neu; wird zur Zwangs⸗ 
verfleigerung der nachdefhriebenen dem zu gedachten Nö⸗ 
dersheim wohnbaften Atersmann WVichaei Wahl dem june 
gen zusebörigen Immobilien, welche in eınem Aufnahme» 
Protokoll verzeihner eben, das Der unterzeichnere, vers 
möge erwähnten Urtheil als Verſteigerungs » Sommiljar 
committirte Rotaͤt Friediich Jakob Koh von Dürkheim 
am 25ten Mär, neulich aufnahm, auf Cigenthum an ben 
Meittbietenden in einem Male definitiv und ohne Uns 
nahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen gefcheitten, wobey die unten bey jedem Artitel bes 
‚merkte Preife ald Ungebot der Släubigerin gelten, 


Beſchreibung ber Büter und deren Reallaften, 
Im Dann von Röderöheim, 


Littera €. Nro. 313, 4 Viertel, 24 Uren Ader im 
Biegenfeldt, einerfeits Georg Zimmermann, andere 
feit8 Joſeph Kreußberger, angeboten zu 20 fl, 

Eittera W. Nro, 49, 2 Viertel, 12 Aren Ader 
im Loch, einerfeitd Ifaaf; Reis, anderfeits 
Michael Gerdons Wittib, angeboten zu 





2 — 


— — 


40 — 
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40 
Littera C. Nro. 869, 4 Viertel, 24 Aren Acker 
im Deeititren, einerſeins Michael Rodach, ans 


derfeiis Johannes Jauſon, angeboten zu 20 — 
Littera A. Nro. 255. 4 Biertel, 24 Aren Acker 
in den vier Morgen, einerſeits Peter Oſter⸗ 


mayer, anderjeus Matthaus Rief, angevoren 


zu 

"Bittera A. Nro. 386, 4 Viertel, 24 Aren Acker 
im Veuverg, einerfeırs Adam Heiterihd Wit⸗ 
tib ‚, anderſeits Thomas Ehemanns Witiib, 
augeboten zu 2 — 
Binst 10 kr, in die Kirch. 

Bitiera B. Mo 197. 344 Biertel. 5 Aren Win⸗ 
gert im Stürztipf, einerfeiss Johannes Oſter · 
meyer, anderfiits Sebaſtian Fauſt, angevoten 


zu 
Littera A. Nro. 215, I Viertel, 6 Aren Win⸗ 
geit im boden Weg, einerſeins Leonhard Küb⸗ 
ter, anderleits Auritößer, angeboten zu 
Binst 1 Immel Kom an Peern Sorg im 
GBönnbem. 
eittera U, Nro. 217. 1 1)3 Viertel, 8 ren 
äder im boben Weg, cınerfeiis Johannes 
Schremp, auderfeirs Jakob 00h, angeboten * 


zu 
Zinst I 1)2 Immel Korn an Herm Sorg in 


oͤnnbeim. 
Linera U, Nro. 127. 2 Viertel» 12 Aren Acker 
im „owiorfer Weg, einerſeits Chiſtoph 
Schmutt und Jalob Oftermeyer, anderfeitd 
Peter Oßwald und Adam Brüdelmey.r, ane 
geboten zu 30 — 
Zinst 1 fl, 15 kr. von 25 fl. der Kirche, 
Littera A, Wro, 199, KL 1j% Viertel, 9 Aren 
Acker mir Wingerrözeilen im Hochdorfer Weg⸗ 
einerſeiis Johannes Audad), anderjeits Jo⸗ 
bannes Ridias, angeboten zu 30 — 
Bittera U, Neo. 465. 5 Viertel, 18 Aren Ader 
im Schwertfsier, einerfeirs Chriſtoph Schmitt, 
anderjeirs Veu Scheller , ang boten zu 265 — 
£ittera A. Nro. 547. 4 Biertel, 24 Yıen Ader 
im Medenheimer Weg, einerfens Wilhelm 
Schmitis Wittib, anderſeits Georg Nidiaus 
der junge, angeboten zu 40 - 
Littera B. Nro, 214. 112 Viertel, 3 Aren Win⸗ 
gert im Schoͤll, einerſeits Chiiſtoph Hedde⸗ 
richs Wittib, anderſeits Aufſtoßer, anyeboten 


20 — 


zu 

Littera C. Nro. 160, 2 112 Viertel, 15 Aren 
Acker im Sand, einerſeits Wilhelm Martin 
sen., anderſeits Johannes Nidlas, angeboten x 
au O — 


38 — 
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318 fl, 
Littera C. Nro, 285, 3 Wiertel, IB Aren Ader 
in ben zwölf Morgen, einerſeus Johann Franz 
artin, anderſeits Georg Anton Dkwaltt 
Wittib, angeboten zu 
Eittera C. Nro. 373, 1 Viertel, 6 Aren Ader 
im [malen € and, einerfits Wilhelm Wahl 
sen., anderfiits Johannes Nidlas, angebeten r 
1 


zu 

. Littera B. Nro. 99. 112 Viertel, 9 Aren 
Haus, Scheuer, Hof und Garten im Dorf, 
einerfeits ein Graden, anderfeitd Chriſtoph 
Bonn Wittib, angeboten zu 200 — 

ittera C. Wo, 253. 2 Viertel, 12 Aren Ader 

im Sand, einerfeitd Gemeine Graben, an— 
derſeits Franz Martin, angeboten zu 15 

57 


Total der Angebote fünfhundert drey und fiebjig 
Gulden 


25 — 


Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten in ben Beſitz von dem Tag 
ber Verfteigerung an, und nehmen bie Güter in dem Zu» 
ſtande, worinn jie ſich alsdann befinden; follten dıe Im— 
mobilien verpachter feyn, fo haben fie von bejagter Epoche 
an die Pachtſchillinge zu beehen, vorbehalich ihrer 
Rechte gegen die allenfalfige Pächter wegen Vernichtung 
oder Aufhebung des Pach es. 

2, Der Eteigp.eis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Hundert in den naͤchſten vier Martinitägen, jebesmal mit 
einem Quart und vom Tag des Zufchlags an zu rechnen, 
auf geuo· oder gerichtliche Anweiſung bezahlt werden. 

. Die Roſten des Verſteigerungs-Protokolls, des 
Steigbriefs, die damit verbundene Notariatds und Einres 
giſtrirungs » Gebühren bat der Eteigerer nach dem Artikel 
418 des Wejches vom Iten Juny 1822, aufier dem Steig» 
Preic, zu entrichten. 

4. Die Öteigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laften, wie auch Gülten oder Binfen, womit die Immo» 
bilien ebenfalls beſchwert ſeyn oder werben koͤnnten, wıe 
auch bie etwaige Rückſtaͤnde, obne Abzug des Eteigprei« 
fer ebenſo baven fir alle Dienftbarkeiten zu leiften, wos 
mit die Güter etwa belaſtet ſeyn fünnten. 

5. Es wird von Seiten des betreibenden Theils feine 
Sewaͤhrſchaft geleiliet, weder für den angegebenen Fläs 
cheninhalt, nod für bas Eigentum und den ruhigen 
Seſitz Der zu veriicigernden Immobilien, indem die Eteis 
gerer dur den „.. chlag feine befiere Rechte erwerben 
als der Schuldner ſeibſten auf die Immobilien hatte, und 
ber betreivende Thail dadurch, daß er die Verfieigerung 
besreibt, nicht geneigt iſt, irgend eine ber Gewaͤhrſchafts 
Verbindlichkeiten zu übernehmen, die dem Verkäufer obs 
liegen, 

6, Die Steigerer müflen, erforberlihen Falls, vor 
ber Unterfchrift, einen zanlfähigen Bürgen ftellen, der ſich 
mit ihnen fürgdie Erfüllung der Steigbedingniſſe ſolida⸗ 


rifh verbindet und unferfchreibt; in Ermanglung diefes 
zu fann das Gebot verworfen und die Steigerung 
von Keuem angefangen werben, 

7. Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürgen bleis 
ben, obnerachtet jeder fpätern Auftrags» Erflärung perſoͤn⸗ 
lich verpflichtet, . 

8. Binnen Monatsfrift vom Tag der Steigerung an 
müff.n die Steigerer, auf ihre Koſten, ihre Acquifitionge 
Urkunden auf dem Hypotheken Bureau trandfcibiren und 
dem betreibenden Theile fomwohl -in feinem erwählten 
Wohnſitze, wie auch dem Schuldner, mit Meldung der 
geihebenen Zransfription, fignifiziren laſſen. 

9, Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur cine einjige obiger Bedingungen nicht erfüllen, ‘-fe 
kann gegen ibn, auf gefeglihem Wege, zur Wiederverfteie 

erung auf feine Gefahr und Koften gefchritten werben, 
n weihum Falle er oder der Bürge feinen Anfpruch auf 
auf den allenfallfigen Mehrerlös zu machen bat, wohl 
aber mit feinem Bürgen für den Betrag des allenfalljigen 
Vindererlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt, 

Der Schuldner, deilen Hypothekar⸗ Bläubiger, und 
überhaupt alle diejenige, weiche gegen die fraglihe Ber» 
fleigerung einen Einwand zu machen gedenken, werden 
biemir aufgetorvdert, fi den naͤchſten 24ten April 1824 
um 10 Uhr des Morgens, auf der Schreibftube dei Were 
fleigerungs Commiffärs in Dürkheum desfalls einzufinden, 
um ihre Erklaͤrungen protofolliien zu laffen, 

Diufpeim, den 26ten März 1824, 


Der Verfleigerungs: Commiſſaͤr. 


8. Koch. 
mn — — — — = cn 
pr. ben 27. März 1924, 


Zwangsberfteigerung. 


Den neungehnten Juny laufenden Jahrs, Morgens 
um zehn Uhr zu Dudrerh in dem Saale des Gemeinde» 
beufes, auf Betreiben von Herrn Jakob Winsweiler, 
fleuvertrettender Gerichtſchreiber zu Obermofcel wohne 
baft, Bevollmächtigter ver Herrn Iobann Joſeph Emmi 
und Karl Bähring, aſſocirende Handeldleute zu Kreuznach 
im Grosherzogthum Niederrhein wohnbaft, in Gefolge 
Vollmacht errichter vor dem föniglich preufifhen Note 
Kraft zu Kreuznach am zwanzigften bes gegenwärtigen 
Monats, wovon die Ausfertigung nachdem ſolche auf 
dem koͤnigl. Rentamte zu Obermoſchel am nämlihen Tag 
für Stembelviſirt und ım Band 3 Fol. 75 V.C. 2 ge⸗ 
gen die Gebühr von einem Gulden einen Kreuzer drey 
Pfenning einregifirirt worden, bem durch umterzeichneten 
Notär heute errichteten gehörig regiſtrirten Aufnabmspros 
tofoll der hienachbefchriebenen Immobilien beygelegt wur» 
be, wird unterzeichneter fönigl. Notär Marboffer im Amts« 
fige von Obermoſchel Bezits Kaiferslauten als Berſteige⸗ 
rungs · Commiſſar ernannt durch Urtheu des köongn. Ber 
zirksgerichts zu Kaiſerslautern vom fünf nnd jwanzigfien 





vorigen Monats gehörig regiftrirt, zu Gunſten der vorge» 
nannten Herm Emmel und Gähring, welche zu biefem 
Zwecke den Herrn Anwalt Heufer zu Kailerslautern zu 
ihrem Sachwalter aufftellten und bey demſelben Domici+ 
lum wählten, zur Bwangsveräußerung nacbefchriebener 
in- der Gemarkung von Duchroth liegender bem Bernhard 
Porth, Krämer zu Duchroth wohnhaft, angehöriger Im» 
mobilien unter folgenden Bedingnillen ſchreiten, bey wel⸗ 
cher Veräußerung weiche fogleich definitiv ift, und wobey 
ein Nachgebot nicht angenommen wirb die bey ben Liegen« 
ſchaften durch den betreibenden Theil angefegte Anfchlags» 
preife ald Angebote dienen follen, nämlid: 

1.. Section B. Neo, 1895,. Vierzehn Aren acht und 
zwanzig Meter Ader in den Spisenäder, einfeits 
die Erben von Karl Porth, auderfeitd Georg Schmitt, 
angef@lagen u fünf und zwanzig Gulden 25 fl, 

2, Section U, Neo, 36. Bierzepn Aren acht 
und ahtig Meter Ader im Weidenbell, eine 
feits Nifolaus Bollenbach, anderfeits die Ge⸗ 
meinder, abgeſchaͤtzt zu zehn Gulden bier 

3, Section U. Nro, 1622. Sieben ud zwanzig 
Aren fen Meter Ader aufn Gangelöberg, 
einfeits Valentin Bollenbach, anderfeits Phi⸗ 
lipp Frif, angeſchlagen zu fünf Gulden 

4, Section B. Neo, 84. Zwey und fiebenzig 
Meter Garten im Göllengarten, einfeits Georg 
Hoffmann, anderfeits Michael Leibrod, ange⸗ 

[dtogen S zwey Gulden 

5. Sertion B. Neo. 957. Zehn Aren drey ud 
achtzig Meter Acker am Ritſchwingert, ein» 
ſeits Georg. Schmitt, anberleitd Georg Geib, 

tarirt dreißig Kreuzer j 

6;. Section B. Nro. 1892, Fünfzehn. Uren fünf 
und viergig Meter Ader an ben Spigenäder, 
einfeitd: Wilhelm: Wenz. Wittib, anderfeits 


— 


—- 3 


eonbarbPortbi, ange[ehla en zu zehn: Gulden 10 — 


Ve Section B. Nro-. 625. Kine Are at Meter 
Haus fammt Zubebörungen; einfeit5 Nikolaus 
Hoffmann, anderfeits die Straße, angeichlar 

en zu: einhundert Gulden: 

8, Section B, Neo, 690: Eine Are acht Mer» 
ter Garten im: —— einſeits Leon⸗ 
hard Haas, anderſeits Jakob Geib der zweiter. x 


angeichlagen zu: fünf Gulden — 
157 30 


Art. I. obem beſitzt der Schuldner allein und bie 
andere Immobilien: aber‘ beſitzt derſelbe gemeinſchaftlich 
und unvertheilt mit Magdalena Krauth Wittib von Leon⸗ 
hard Porth und: mit. Jacob Porth, Schneider: zu: Duch⸗ 
roth wohnhaft. — =. 

T, Die Immobilien werden in ihrem jetzigen Zuſtand 
und Lage mit: den: nämlichen Rechten, wie ſolche die jer 
ige Beſitzer acquirirtem, und: unter feiner anderen: Gas 
rantie verſteigert, auch‘ ohne Währfhafs: für: den: dabey 
angegebenen Blächeninndalt.. 


100 —- 
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2 Die GSteigerer treten die Liegenſchaften fogleich 
in Genuß und Beiis an, baben aber auch die Steuern 
und Abgaben davon vom Tag bes Zuſchlags an gered» 
net, zu übernehmen. 

, 3. Den GSteigoreis haben die Steigerer in zwey Ter⸗ 
minen, als auf Martinitag oder eilften November acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig und achtzehnhundert fünf 
und swanji, jedesmal mit der Hälfte in guten kaſſen⸗ 
mäffigen Geldſorten zu bezahlen, zu fünf vom Hundert 
jährlich vom Tag der Verfleigerung an laufend ohne 
den mindeften Abzug noch Rüdhalt. 

4. Berner haben die Steigerer ohne Abzug am Steige 
preis in den auf den Zuſchlag folgenden vierzehn Zagen, 
die Koften des Verfteigerungs» Protofols, ber Steige 
rungsbriefe, fammt Regiftrir + ‚und Notariatsgebühren zu 
entrichten, alle übrige Koften des Imangsveräußerungsvers 
fah:ens haben die betreibende Gläubiger vorzulegen, und 
ihrem vorgenannten Schuldner in Anrechnung zu bringen. 

5. Die Eigenthumsrechte bleiben bis zur gänzlidhen: 
Bezahlung des Steigoreifes und der Binfen vorbehalten ; 
überdies muß anmoch jeder Steigerer von dem es begehrt 
wird, einen felidariihen Bürgen ſtellen. 

Der obengenannte Schuldner, deſſen Hypothekarglaͤu⸗ 
biger, und alle fonit hie bey Betheiligte werben hiemit 
aufgefordert, den ein und zwanzigften des nächften Ro⸗ 
nats April, Morgens um neun Uhr, in der Schreibflube 
des unterzeichneten Notärd zu. Obermofchel ſich einzufin» 
den, um ihre allenfalls zu machen babende Einwendungen 
gegen bie’ fragliche Berfei erung — 

Gefertigt zu Obermoſchel am. 22ten: März. 1824, 

Marboffer, Rotär, 





Reihsthal.. (Coprinden s Verfteigerung.)' Den 2iten: 
April 1. J., Vormittags 9 Uhr, werden in Benfenn bes 
einfhlägigen Forftbeamten und des Gemeinde» Cinneh- 
mers 200 Gebund Fohrinden auf dem Stode, aus dem 
biefigen Bemeindewald — Baumwald genannt — an den: 
Meiftbierenden öffentlich begeben werden. 

Reihsthal, den 20ten. März 1824. 


Das Bürgermeifteramt; 

Geib:- 
EEE EEE * 
II. Nachrichten und Mifcellen.. 

Privat Anzeige 
Johannes Damm’ von Maxdorf ift gefonnen nad Uns 
garn ausjumwandern, Diejenigen, melde aus ırgend einem 
Grunde Forderungen an denfelben zu. machen haben, werden 
biemitaufgefordert fih innerbafb vierzehn Tagen ben ihm zu 
melden und ihre Anfprüche geltend zumachen, widrigenfalls 
nah Ablauf diefer Friſt feine Rüdficht mehr darauf genom» 


menimerden-fönnte.. Mardorf,,den:27ten Mär; 1824. 
Johannes amm. 
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Antelligenz;- Blatt 


ed 
Rhbeinktreife®. 


> 





Nro. 89, Speyer, den 27ten März 


" 1824. 


| 














Mits. ad Num. Exh. 8370. W. wird auf Betreiben des 
unterzeichneten fönigl. Rentamts, — Mitwoch den Alten 
April nahfihin, Morgens um 9 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Heiligenftein zur Veräußerung des Staatsgutes 
Grosdomberrngut genannt, in den Gemarfungen von 
Heiligenftein und Berghaufen liegend, von dem Bürgers 
meifteramt zu Deiligenjtein, biezu von dem königlichen 
Land» Commiffariare Speyer delegirt, gefchritten werden. 

Daffelbe enthalt im Ganzen 27 Helktaren 85 Aren 
44 Centiaren, oder 98 Morgen 33 Ruthen (Nürnberger . 
Maas a 120 Kuchen per Morgen) und wird in einzelnen 


L Amtliche Artikel, 


pr. ben 27. März 1824, 
(LoprinbensVerfieigerung in Staats Waldungen.) 

Da die in dem freig- Äintelligenzblatt Nro. 61 bes 
fannt gemachte auf den 22ren d. beitimmte Fohrindens 
Verfteigerung nicht den gewünfhten Erfolg batte, fo wer⸗ 
den Mitwoh den Adten April 1824, früh 10 Uhr in 


Kerzenheim vor dem dafigen Bürgermeifteramt, auf Ber 
treiben des unterzeichneten Forftamtes und in Beyſeyn 
der koͤnigl. Rentamter Winnmweiler und Grunftadt die 


pro 1823/21 in nacdbenannten Revieren und Schlägen 


auszjubeutenden Lohrinden auf dem Stod, nohmals an 
an öffentlih in Verfteigerung „gebracht 
werden. 


Revier Ramfen. 


Schlag Mühlheden, tarirt zu 1700 dide SGebund 
ad Ä 850 fl. 
Revier Rofentbal. 
Shlas Unteraflee, tarirt zu 950 dicke Gebund 
a 475 — 


Revier Imsbach. 
Schlag Reisberg, tarirt zu 2200 Dice er 
Schlag Zehn, tarirt zu 600 dicke Gebund ad 
Imsbach, den Aten März 1824. 
Königlidhes Forſtamt Binnweiler, 
Engelmann. 


10 — 
310 — 








pt, den 26. März 1824. 
ite Befanntmadung, 
Speher. (Veräußerung bes Gros » Domberen: Buts zu 
Heitigenftiin.) In Gefolge hohen Reſcripts k. Reaierung 
des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen vom 2iten I. 


koofen dem Verkaufe ausgefegt, wobey jedoch bemerft 
wird, daß nad Diefer einzelnen YAusbietung das Gut en 
bloce , nodymal ausgeboten werden wird. 

Steigerungsliebhaber werden hiezu mit dem meitern 
Bemerken eingeladen, daß bey weitem der größte. Theil 
des Bures in den beiten Gewannen der Gemarfung von 
Heiligenftein liegt, und fih zum Anbau aller Landespro« 
Dufte und vorzuglid zum Repsbau eignet. 

Die Looſe-Eintheilung nebſt Befchreibung und Plan 
des Gutes, fo wie auch die allgemeinen Bedingniſſe 
unter welchen der Verfauf ftart finden wird und in dem 
Umtsblaue vom Jahr 1818, Nro. VIII. enthalten find, 
fonnen täglih aur biefigem Rentamte eingefehen_wer« 
den. — 

Speyer, den 2bten März 1821. 


Röniglides Kentamt. 
Boch. 

* dea 27, März 4 
Urthbeils-Yuszug. 
Durch Urtheil vom 2iten März 1824 bat das k. 
Bezirksgericht zu Frankenthal die Abweſenheit bon Wen« 

del Zachelmayer aus Mußbach erflärt. 

Für richtigen Auszug 
der k. Staatsbehoͤrde ertheilt. 

Reichard, Untrgrehtsfhrbr. 


— — — — —— — — — 
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pr. ben 27. März 1824, 
Ite Betfanntmadung, 
3wangspveräußerung. 


Auf Betreiben hoher koͤniglich baierifcher Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen ın Speyer refie 
dirend, Klägerin auf Zwangsveraͤußerung in diefer Sache 
vertreien durch Anwalt Herrn Briedrih Juſtus Willich zu 
Frankenthal wohnhaft, bey welchem. diefelbe Wohnſitz ger 
mwiblt har — gegen ihren Schuldner Joſeph Wederler, 
Wingerismann wohnhaft zu Wıederfirhen, — werben 
nachbefchrießene in dem mıt Deidesheim und Niederkir⸗ 
hen noch nicht definitiv abgetheilten Banne gelegene Güs 
tee — Freitags den eilften Juny laufenden Jahres des 
Nachmittags um drey Uhr, im Gaftbaufe zum Schwanen 
in Niedertirchen öffentlich auf Eigenthum verſteigert; 


als: 

1. Ein Wohnhaus ſammt Hof gelegen zu Niederkirchen 
in der Neugaſſe, oberſeits Chriſoſtomus Köppler, 
und Hieronimus Sebaſtian, unterſeits Johannes 
Boͤhl, nah Norden Jakob Köppler Wittib, nad 
Mittag die Gaße — wird dermalen durch Johannes 
Schnaͤutz Winzer in Niederkirchen ald dritten Inn» 
haber befeflen, angeboten zu . 30 fl, 

2. Ein Wohnhaus gelegen zu Niederkirchen in ber 
Schmittgafle, fammt Stalung, Garten und Hok / 
oberfeitd neben Wilhelm Deder Erben, unterjeits 
Chriſtoph Rodach Erben, angeboten zu 100 fl, 

3, Sch Aren (1 Biertel) Wingert im Kirfchgarten, 
oberſeits Georg Bach der erfle, unterfeits die Erben 
von Bafpar Leitenheimer Witiwe, angeboten ju 

10 — 

4, Neun Aren {1 1j2 Viertel) Wingert in der Stein⸗ 
gaſſe, sberfeitö neben Lorenz Dirg und Jakob Weit» 
lauf der 2te, unterſeits Valentin Wederle, ange» 
boten zu 10 fl, 

5, Zwoͤlf Aren (2 Viertel) Wingert im untern Mars 
tenweg oberfeit3 Jakob Glaſer, der erfte, unterfeits 
Johannes Bried, angeboten zu 15 fl, 

6, Dreißig Aren (5 Viertel) Wingert auf der Haide 
oberieits Johannes Fiſcher unterfcits Jacob Die, 
wovon ber Schuldner Weckerle, achtzehn Uren Chri⸗ 
ſtobh Dietz als dritter Innhaber ſechs Aren und 
Michael Seboftian der dritte ols d:itter Innhaber 
ſechs Aren beſitzt, Angeboten für das Ganze zu 

so fl. 

7. Sechs Aren (ein Viertel) Ader atn Weiher oberfeits 
Chriſtoph Fußer unterfeits Elifabetba Kau, ange 
boten zu . 10 fl. 

8, Sechs Aren (ein Viertel) Wingert im unten Mars 
tenmweg, oberſcits Peter Gams unterfeirs Valentin 
MWederle, angeboten zu 10 fl, 


9. Sechszehn 112 Aren (2 315 Viertel) MWingert im 
Groner, oberfeits Johannes Bielel Wirtib, unters 


feits "Wittwe Beindel von Forſt, angeboten 3 
DM 


10. Sch3 Aren, (ein Viertel) Wingert in ber Peters: 
böble , oberfeıts Anton Rroppenbäcder,, unterfeits 
Thomas Fußer dermalen befeflen durch Michael Se» 
baftian den britten, Aderömann zu Niederkirchen, 
angeboten zu 10 fl, 


11, Sch Aren (ein Viertel) Wingert in den Henure, 
oberfeits Wendel Kuhn , unterfeirs Michael Sebar 
flian ber britte, angeboten zu 10 fl, 


Wird dermalen durch Chriſtoph Diek, Aderömann 
zu Niederkirchen befeflen, ar 


12, 24 Aren (4 Viertel) Ader in ber Nachtweide, ober- 
feitd Thomas Dörr, unterfeis Joſeph Sterf, ange» 
boten zu 30 fl, 


23, Dıefig Aren (5 Viertel) Ader im Ritterfee, ober» 
feits Bernhard Gelb, unterfeits Franz Haufır W.te 
tib, angeboten zu 15 fl, 


14, Zwölf Aren (2 Viertel) Ader in berfelben Sewann, 
oberfeits neben Georg Zimmermann unterfeits Das 
niel Sebaftiam angeboten zu 5 fl, 


15, Eieben Uren 50 Gentiaren (114 Viertel) Uder in 
der Heerftraße, oberfeits neben Bela Leis urterfei:s 
Michael Kopp angeboten zu 10 ⸗ 

16, Neun Aren (1112 Viertel) Acker auf der Halte, 
oberfeits Wittib von Johannes Beh bem britter, 
unterfeits Nicolaus Geblaß Erben, angeboten jı 


3 pl. 

17, 24 Uren (4 Biertel) Acker am Oflerbrunnen , obrr= 
feits Chriſoſtomus Breſtel Wittib, unterjeitd Joſeph 
Weckerle felbften, angeboten zu 20 ji. 

18, 48 Aren (2 Morgen) Ader am Ofterbrunnen, obere 
feitö der vorbergebende Im, unterfeitö ber Weg, 
angeboten 40 fl. 

19, 96 Uren (4 Morgen) Acker außerbalb ber Heerfiraße, 
befurcht oberſeits Anftößer, unterfeits Adam Beder, 
daran befitt der Schuldner 48 Viren (2 Morgen) 
GChirtoph und Michael Sebaftian der bdrirte ,„ jeder 

ein Morgen, angeboten im Ganjen 30 fl. 


Das Aufnabmsprotofoll diefer Liegenfchaften datirt 
Deidesheim vom geſtrigen bebörend regiſteit wurbe durch 
Cart Anguft Köfter, koͤniglich baierifher Notar im Amts 
und Monnfis zu Friedelöbeim, Kantons Dürkheim an 


Der Haardt, errichtet, welcher durch Urtheil des königli⸗ 


chen Bezirksgerichts Frankenthal vom eilften dieſes Mor 
nats bebörend regiftrirt, ald Gommiffar zur Abhaltung 
dieſer VBerfteigerung ernannt ift. Die Berfieigerung wird 

am biftimmten Ort und Stunde unter folgenden durch 

— bereibende Glaͤubigerin feſtgeſetzte Bedingungen flatt 
aben, aitı 


1. Die Steigerer treten in Beſitz vom Tag der Ber 
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fleigerung an unb nehmen die Guͤter in bem Bufland 
worn fie fib alsdann befinden , follten die Immobilien 
werpachtet feyn, fo bayen fie von befagter Epoche am bie 
—— zu beziehen vorbehaltlich ihrer Rechte gegen 
die allenfall nen Pächter, wegen Vernichtung oder Aufs 
bebung des Pachtes. , 

3. Der Sıeigpreid muß mit Binfen zu fünf p@t, 
vom Tag des Zuſchlags an, auf gütlihe oder gerichtliche 
Gollocation in dem vier darauf folgenden Martiniterminen 
jedesmal mit einem Quart bezahlt werden. 

3, Die Koften des Verfteigerungs » P:otofolls ıc, x. 
bat der Steigerer nach Vorſchrift des Artikel XVII. des 
Seſetzes vom erfien Jung 1822, auffer dem Gteigpreis 
zu entrichten. ⸗ 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laſten wie auch Guͤlten oder Zinſen womit die Immo⸗ 
bilien ebenfalls beſchwert ſeyn oder werben „könnten, wie 
auch die etwaigen Rüdflände ohne Ab,ug bed Gteigpreis 
fes, ebenfo haben fie alle Dienſtbarkeiten zu leiden wo» 
mit die Güter etwa belaftet feyn könnten, 

s 63 wird von Seiten des betreibenden Theils 
keine Gewährfchaft gel:iftet, weder für den angegebenen 
Flaͤcheninnhalt noch Ahr dad Eigenthbun und ben ruhigen 
Befitt der zu verfteigernden Immobi en indem die Stei 
gerer dub den Zuſchlag feine beffere Rechte erwerben, 
als der Schuldner felbft auf die Immobilien hatie, und 
ver betreibende Theil dadurch daß er die Verfteigerung 
betreibt, nicht gemeint if irgend eine der Gewärrfchafts: 
Verbindlichfeiten zu übernehmen die dem Verkäufer gegen 
ven Käufer obliegen, - 

6, Die Steigerer müffen erforberlihen Falles vor der 
Unterfchrift einen zahlfaͤhigen Bürgen flellen, der fi mit 
ihnen für die Erfüllung der Gteigbedingnifle folidariich 
verbindet und unterfchreibt. 

An Ermanglung diefed Bürgen kann dad Gebot ver: 
mworfen und die Steigerung don neuem angefangen wer⸗ 
den, 

7. Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürgen blei⸗ 
ben obnerachtet jeder fpätern Auftrags Erklärung perjöns 
verpflichtet, 

8. Binnen Monatöfrift vom Tage der Steigerung 
an müffen die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquiſitions- 
Urfunden auf dem Hypothekenbureau transferibiren und 
dem betreibenden heile fowohl in feinem erwählten 
Mobhnfige, wie auch dem Schuldner, mit Meldung der 
geichebenen Transſcription fignifiziren laſſen. Gollte ei» 
ner der Steigerer (oder fein Bürge) aud nur eine ein» 
zige obiger Bedingungen nicht erfüllen fo kann gegen ihn 
auf geſchlichem Wege zur Wiederverfteigerung auf feine 
Gefahr und Koften aefchritten werden, in welchem Fall er 
(oder fein Bürge) Beinen Anſpruch auf den allenfalliigen 
Mehrerloͤs zu machen bat, wohl aber (mir feinem Bürgen) 
für den Berrag des allenfallfigen Minvderlöfes mir Leibeör 
baft verbunden bleibt, 


Schlüßlih wird bemerft daß ber Zuſchlag ſogleich 


definitie. iſt, und nach demfelben, feine weitere Gebote, 
mehr anfenommen werden. 

Es werden demnach der benannte Schuldner, die obeng⸗ 
nannten dritten Befiger der Guter fo wie Die Dypotheta.s 
gläubiger derſelben und alle fonit daben Berheiligten hie» 
mit aufgefosdert ſich Samſtags den 2iten April laufenden 
Jahrs des Nachmittags um drey Uhr zu Friedelsheim in 
der Schieibftube des unterzogenen Berfleigerungs:Commile 
färd einzufinden um ihre allenfall3 zu machen habende , 
Einwendungen gegen diefe Virfleigerung vorzubringen, 

Gefertigt zu Friedelsheim, den 26 März 1824, 


Ko ft er, 
. Berfteigerungd»Gommilfär. 
— — — — — nn — ——— 
pr. ben 27, März 1824. 
Ite Bekanntmachung. 


Auf Unfteben hoher koͤnigl. barer, Regierung bes 
Rheintreifes Hammer ver Finanzen in Speyer refidirend 
Kiägerin auf Imwangsveräußerung, in biejer Sache vere 
treten durch Anwalt Derm Friedrich Juſtus Willich au 
Frantentpnal wohnhaft, bey welchem biefelbe — 
gewaͤhlet hat — gegen Johannes Zech den Alten, Ackers⸗ 
mann zu Niederfichen wohnbaft, als Echuldntr — wers 
den nacbefch-iebene in dem zwiſchen Deiveshzim uad 
Niederkuchen noch nicht definitiv getheilten Bann gelegene 
Guͤter, Freytags den eilften Juny laufenden Jahres, des 
Nahmittagd um ein Uhr im Gaſthaus zum Schwanen 
in Niederfirchen, Öffentlich auf Eigentbum verfteigerr, als: 

I, Die Hälfte eines zu Niederfirchen in der Nordgaſſe 
flebenden Wohnhauſes mit Rro. 117 dezeichnet, 
nebft einem dabey befindlichen halben Garten von 
eirca ſechs Ruthen oder 1,50 Gentiaren im Ganzen 
ferner 12 Aren (2 Biertel) Wingert hinter vum 
Haus, gränzt im Ganzen oberſeits an Jakob Zeh, 
unterfeits am Michael Zeh und Johannes Beh den 
2ten, oberend die Nordgaile, unterend ein Anwändır 
angeboten zu j 100 — 
27 Uren (4 '/2 Viertel) Ader und Wingert auf der 
Haide, oberfzit3 Feanz Blette, unterfeiis Semeindes 
wez, angeboten zu . 
Das Aufnahms. Protokoll dieſer Liegenſchaften datirt 
Deidesheim vom — Tag behd-end regiſtrirt, wurde 
durch Carl Auguſt Köster, Eönizl, baier, Notar zu Frie⸗ 
desbeim, Kantons Dürkheim an der Haard refidirend, er» 
richtet welcher durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Frankenthal vom eilften des Laufenden Monats dafelhft 
bebdrend regiſtrirt als Commiſſaͤr zur Abhaltung biefer 
Berfteigerung ernannt iſt. 

Die BVerfleigerung wird am beflimmten Dr und 
Stunde unter folgenden durch die betreibende Glaͤubigerin 
fefigefegte Bedingungen ſtatt baben, als: 

I- Die Steigerer tretten in Beſiz vom Tage ber 


* 


BVerſteigerung an, und nebmen die Güter in dem Zuftand 


worin fie fich alddann befinden, Sollten die Immobilien 
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verpachtet ſeyn fü haben fie von befaster Epoche an die 

Pachtſchillinge zu beziehen vorbebaltliih ihrer Rechte ge⸗ 

en den allenfallfigen Pächter wegen Vernichtung oder 
fhebung des Pachtes. 


2. Der Steigpreis muß mit Binfen zu fünf pro@ent - 


vom Tage des Zuſchlags an, auf gütlihe oder gericht» 
liche Coſſocation in den vier darauf folgenden Naitiny 
Terminen allemal mit einem Quart bezabit werben. 

3, Die Koften des Berflcigerungs + Prorofols :ıc, ıc, 

u. der Gteigerer nach Borfchrift des Artıtei XVIII. des 
efeges vom erſten Juny 1822 auffer dem Gteigpreis 
zu entrichten. 

4. Die Eteigerer tragen alle Steuern, Abgaben un» 
Laften wie auch Bülten oder Zinfen womit die Immobie 
lien ebenfals beichweret feyn oder werben Tönnten wie 
auc die etwaigen Rüdflände ohne Abzug des Sreigpreifes 
eben fo haben fie alle Dienftbarkeiten zu leiven womit die 
Güter etwa belafter feyn koͤnnten. 

5. Es wird von Seiten des betreibenten Theils keine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet weder für den angebenen Flaͤchen⸗ 
innbalt noch für das Eigenthum und den ruhigen Ber 
fig der zu verfieigenden Immobilien ındem tie Gteigerer 
dur ben Zuſchlag Beine befiere Rechte erwerben als der 
Schudner felbft auf die Immobilien batte und ber bes 
treibende Theii dadurch daß er die Verfteigerung betr.ibr, 
nicht gemeint ift irgend eine der Gewaͤh fhafıs - Berbind» 
lichfeiten zu übernehmen den dem Kerkäufer gegen den 
Käufer obliegen. i 

6, Die Steigerer müſſen erforberlihen Falles vor 
der Unterfchrift einen zablfähigen Bingen ſtellen, der fich 
mit ihnen für die Erfüllung der Steigbebingniffe ſolida- 
riſch ve bindet und unterihreibt, ın Ermanglung dieſes 
Bürgen kann dad Gebot verworfen und bie E isigerung 
don neuem angefangen werben, 

7. Die Steigerer und ihre allenfalljige Bürgen bleiben 
obhnerachtet jeder fpätern Auftiags+ Ciklarung perſoͤnlich 
verpflichtet. 


8, Binnen Monats Friſt vom Tage der Steigerung 
an müſſen die @teigerer auf ihre Koften ihre Acquifiiionds 
Urkunden auf bem Dpporbeten » Burcau tranfcıbiren und 
dem betreiberden Xheile fomohl m feinem erwätlien Wohn» 
fige wie auch dem Eduldner, mit Meldung der ge» 
ſchehenen Tranſcription —z laſſen. Sollte einer 
der Steigerer (oder fein Binge) auch nur eine einzige 
obiger Be.ingungen nicht erfüllen fo kann gegen ihn auf 
geſctzlichem Weg zur Wiederverſteigerung auf feine Ges 
fahr uud Koften gefchritten werben, in welchem al er 
(oder fein Bürge) feinen Anfsruh auf den allenfallfigen 
Mebrerlös u machen bat, wohl aber mit feinem Biugen) 
für den Berag tes allenfahfigen Bunter» Eniöffis mit 
Biebesbaf* verbunden bleibt. 

Schließlich wird bemerkt Laß die Verſteic erung fos 
eich definniv ift und daß nad erfolgtiem Zuſchlag kein, 
kachaebot mehr angenommen wird, 

Es werben demnach der benannte Schuldner die 


——— deſſelben md alle ſonſt dabey Be» 
theiligten hiemit aufgefordert ſich Samſtags den vier uud 
zwanzigſten April laufenden Jahres des Nachmittags um 
zwev Uhr zu Friedelöheim in der Schreibfiube des unter» 
zogenen Verſteigerungs-Commiſſärs einzufinden um ihre 
allenfalls zu machen babende Einwendungen gegen biefe 
Berfteigerung vorzubringen. 
Gefertigt zu Friedelsheim, den * Mär, 1824, 
er 

Verſſeigerungs · Commiſſaͤr. 





pr, den 27. Maͤrz 1824. 
Bifterfchied. (Lohrindens Verkauf.) Im Benehmen 
mit der k. Forftbehörde, und in Beifeyn des Gemeindes 
Einnehmers, wird der unterzeihnete, auf Donnerfiag 
den Zien April I. J., um 10 Ubr Vormittags, in der 
Behauſung des Adam Lanzer zu Bilterfchied für nachbe— 
nannte Gemeinden die Lohrinden verfteigern. 
a. Gemeinde Bifterfhied, Schlag Lapenader, 200 Ge- 


bund, 
b. —— Schauborn, Schlag Udenborn, 200 Ge⸗ 
un 


Bifletſchied, den 22Xten März 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 
ganzer. 





pr. ben 27. März 1824. 


Dürkheim. (Güterverpadtung und Holzverfteigerung.) 
Nädhiten Bren April d J. des Morgens um 9 Uhr, 
iverden dahier vor Dem Bürgermeifteramt nachſtehende 
Holzſortimente bverfteigert ; namlich: 


1. Am Engelsfopf. 
4146152 Klafter buchen und fiefern Holz. 
2. Am Kirchberg Hohenkopf. 
13 Klafter buchen und fiefern Holz. 
3. Um H. Steinfopf in der Reitfhbad. 
32 Klafter gemifchtes Holz. - 


4. Um Kirchberg im Zimmerthälden. 
4142 Klafter buchen und Fiefern Holz. 
5. Am Stutterbergerfopf. 
186 Klafter eichen, buchen und fiefern gemifcht Holz. 
Ferner gleih nad beendigter Holzverfteigerung wird 
der beym Schulhaus gelegene- Gemeinde » Wingert in tie 
nen 3jährigen und 12 Loos Gemeindes Pachtfeld in einen 
Syährigen Beftand verpachtet werden. 
Dürkheim, den 2bren Marz 1824. 
Das Bürgermeifteramk. 


5. Kod. 


2 “ 


Sutelligenz;z- Blatt 


Rheinkreifes. 





Nro. 90. Speyer, den 28ten Maͤrz 1824. 
— — I 


J. Amtliche Artifeh, 








pr, den 20, März 1824. 
2te Befanutmadhung. 

Auf die bienach angegebenen Tage, Morgens um 9 Uhr, wird in Gefolge Ermächtigung hoher königl. Regierun 
des Rheinfreifes zur Verfteigerung des Staatsgüter, wodon die Befchreibung folgt, en werden. 9 Die Derften 
gerung hat unter den Bedingungen , welche in der Beilage zum Amtsblatte Nro. 8. dom Jahr 1818, fo wie im Sins 
telligenzblatt Nro. 90. vom Jahr 1820 enthalten find, ftatt. 


Befhreibung der Guͤter nebft Ungabe der Tage und Orte der Verfteigerung. 





Namen Befhreibung Flächengehalt — 
der Gemeinden, in deren EN Taration 
Bännen die zu verſtei— i —* * 3 £ £ > Preis 

gernde Güter liegen. Büter. 2 5 5 & 7 








A. den ten Man 1824 auf dem 
k. Land-Commiffariat zu Zwei⸗ 


brüden 
Breitfurth Die Waldparzelle Kirchheimer Hoch⸗ 
wald , 5 47 64 8 | 139 827 | 4830 
Niederauerbach Die Waldparzelle Toͤrck 2 10 83 52 31 8011 583 
B. den Aten May 1824 zu Dietris 
hingen 
Dietrihingen Die Waldparzelle Widdersberg 3 11 79 77 34 626 I 1484 
dem Die Waldparzelle Bennelsgrund 1 7 65 20 22 458 | 1597 
€. den 5ten May 1824 zu Groß⸗ 
fteinbaufen 
Kleinfteinhaufen Die Waldparzelle Buchholz 1 1 60 — 4 696 57 148 
Großſteinhauſen ie Waldparzelle Gemihr 3 5 29 30 15 535 211 |! 
Dietrichingen Die Waldparzelle Widderskopf 5 8 — 34 23 4900 1 845 


Die nähere Befchreibung diefer Güter, fo wie die Pläne und die Loos-Einitheilungen können jeden Augenblick 
bey dem mit ergogenen Rentamte eingefehen merden. 
Zweybrüden, den 10ten März 1824. 
Königl. Rentamt. 


Stöhr. 


pr. den 27. März 1824. 
Te Belanntmahbung. 
Zmwangspverfleigerung liegender Bütern. 


Freytag den ıdten Zunp 1824, Nahmittags ı 
Uhr, zu Diterftadt im Wirthöhaus zum Einhorn, in 
Semaͤßheit einregiftrirten Urtheils des koͤnigl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Frankenthal vom ııten dieſes Monats, 
wird vor dem unterjeichneten in erwähnten Urtheil 
als Verfteigerungs » Commiffär ernannten Rotär 
Reihardin Der Stadt Speyer refldirend, auf Betreiben 
der Frau Marıa Ehriffina Müler Wittwe des zu 
Speyer verlebten Rentners Deren Karl Heinrih Bes 
der, fie Rentnerin dafelbft wohnhaft als Hypothekar⸗ 
Gläubigerin des Jakob Adermann, Aderbauers zu Ot⸗ 
terftadt wohnhaft, welche dieſer Zmwangsveräußerung 
wegen bey ihrem Desfalls beftellten Rechts Anwalt Hrn, 
Bezirfsgerihts Advokaten Wilid in Frankenthal 
fortwährend Domicilium gewählt hat, und Bufoige 
des am geftrigen Tage durch den genannten Rotär 
errichteten gehörig einregiftrirten Guͤteraufnahms⸗ 
Protofolls jur Zmwangsperfteigerung nahbefhriebener 
in der Gemarkung von Diterftadt gelegenen dem ge» 
nannten Schuldner gehörenden Liegenfhaften gefchrit» 
ten und zwar unter den dur den betreibenden Theil 
‚feftgefegten untennahfolgenden Bedingniffen, 


Befchreibung der. zu verfteigenden Liegenfchaften, 


a. Section €. Nro, 36, 120 Ruthen oder 2B Aren 
36 Centiaren Acker im Stidelspfaadt, neben 
Franzisfa Rieger und Johannes Heim, Preis» 
Anſchlag zu zwanzig Gulden 20 fl, 
Section €. Rro, 26ı und 262, ı6o Mus 
tben oder 37 Aren 82 Eentiaren Ader in 
der Kurzenſchlittgewann, neben Johannes 
Flory Erben und Jobannes Burfard, deß⸗ 
ge su zwanzig @ulden 
ecrion C. Neo. 113. ı2o Muthen oder 
28 Uren 36 Centiaren Ader im Stifels- 
pfaad am Speyermeg, neben dem Schuldner 
und Ebriftian Ofenloch, Preis» Unfhlag 
fünf Gulden 
4 Section €. Rro, 114. leihen Flaͤchen⸗ 
Sunbalt Acker allda, neben Baltin Spieß 
und dem Schuldner, aud zu fünf Bulden 
5. Section €, Nro. 128, 78 Ruthen oder 18 
Aren 7 Eentiaren Ader in der Holzge— 
wann, neben Theodor Flory Erben und 
Joſeph Dofen, ebenfo zu fünf Sulden 
Section C. Rro. 377. Bo Ruthen oder 18 
ren 32 Eentiaren Ader in der langen 
Shlittmeggewann, neben Adam Berthold 
und Martin Rieger, ebenfo zu fünf Gulr 
den 


2 


5 — 


5 — 
6 


»- 


38 
Il 
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7. Section €, Rro. 136. Bleihes Flaͤchen⸗ 
maas Adler im Stidelspfadt, neben Adam 
Berthold und Martin Lehr, ebenfo zu 
fünf Buiden 

8. Section D. Nero. 79. 16 Ruthen oder 4 
Aren 26 Eentiaren Hofraithplag worau 
Wohnhaus, Scheuer und Stallung, nebft 
Hof und anliegenden Garten im Unter- 
dorf zu Drterftadt, neben Andreas Kuhn, 
und Joſeph Tremmel, im Preis gu fünf 
sig Gulden 50 — 

Zufammen Unfhlagspreis: einhundert fünf- 
sehn Bulden 15 — 


Steigerungs-Bedingniffe, 


2, Werden die Liegenfhaften in dem Zuftande 
derfteigert, in dem fie fib am Tage des Zufhlags ber 
finden; für das angegebene Flähenmaas wird nicht 
5 — das Mehr oder Weniger iſt Gewinn oder 

erluſt der Steigerer. 

2. Der Steigerer tritt gleich nach dem Zuſchlag 
in Beſitz und Genuß der Immobilien, übernimmt Die» 
ſelbe mit den darauf ruhen könnenden, verborgenen 
wie fihtbaren Dienftba:feiten, und zahlt dıe Steuern 
und alle Öffentlihe Laften vom Tage des Zuſchlags 
an, — 

3. Steigerer des Haufes ift verbunden, daffelbe 
der Brandverficherungsanftalt einverleiben zu laſſen, 
und bis zur völligen Abtragung von Steigpreis, Zin⸗ 
fen und Koften darin zu belaflen, wi 

4. Der Steigpreis wird in drey gleiben Termi⸗ 
nen Martıni oder eilften November der Jahre 1824, 
1825 und 1826, mit Zinfen zu fünf vom Qundert 
vom Tage des Zufhlags an, und immer vom ganzen 
Meft, auch noch zu erfolgende gütliche oder gerid tliche 
Anmweifung ohne Abzug noch Rückhalt bejahlt, und 
jwar in guten groben Bilbermünzen oder in Gold 
nah dem Werth im Handel, i , 

5. Die etwaige Zinfen und Gülten, die auf den 
Gütern ruhen fönnten, fowohl laufende als rüdiiän« 
Dige tragen Steigerer, 

6, Jeder Gteigerer bat fobald er dazu anfgefore 
dert wird, annehmbare Bürgfhaft zu leiften, welche 
mit ihm für die Erfüllung diefer Bedingungen folis 
darifch verbunden bleibt; wird dieſe bepm Zufdlag ge- 
fordert , und nicht fogleih geleiftet, fo fol das Gut 
auf Roften und Gefahr des Lertbietenden no einmal 
ausgeboten werden. Wann diefe Aufforderung aber 
fpäter gefihieht , und nie erfüllt wird, tretten die 
Verfügungen des Artikels zehn in Kraft. 

7. Die dem GSteigerer zu kaſt fallende Roften 
zahlt derfeibe nah Vorſchrift des Artifels ı8 des Ger 
fees vom ıten Jung ı822 innerhalb zo Tagen nad 
dem Zuſchlag. 


8. Eine Ausfertigung diefer Verfteigerung wird 
dur die betreibende Gläubigerin auf der Kanzlep des 
fönigl. Bezirksgerichts Frankenthal gehoben und in» 
nerbalb einem Monate vom Zufhlag an in dem Hp⸗ 
potbefenbureau dafelbft transferibirt alles auf Koſten 
der Steiaerer. 

9. Der Zuſchlag, welcher fegleih definitiv iſt, 
und wobey feine Nachgebot angenommen mwırd, giebt 
dem Steigerer feine andere Rechte als folde die der 
Schuldner felbft auf die Güter hatte, auh muß fih 
derſelbe aenau nad den Verfügungen des obenange- 
führten Geſetzes richten, j 

10. Solte einer der Steigerer oder deffen Bürge 
aub nur eine einzige der bier feltgefegten Bedinguns 

en nit pünftlih erfüllen, fo ift der ®läubiger ber 
Est, die dem faumigen Steigerer zugefchlagene Stüde 
mit Umgebung aller Zwangsveräufferungsförmiichfeie 
ten blos nach ortsübliher Belanntmahung in Otter⸗ 
ftadt Durch die gemöhnlide Schelle nah einem fünfe 
ehn Tage vorgebenden Zahlbeſehl und Verfteigerungss 
Base wieder verfteigern zu laflen, wo alsdann der 
Steigerer mit feinem Bürgen folidarifh für jeden 
Rachtbeil haften muß. 

Der unterzeichnete Verfteigerungs: Commiffär for« 
dert biedurh den Schuldner, die ———— 
deſſelben und alle ſonſt bey dieſer Zwangsveräuſſerung 
Betheiligte auf, ſich Donnerſtag den ıöten fommen«- 
den Monats April Vormittacs 9 Uhr, auf deffen Ge— 
(däftsftube zu Speyer einzufinden, um ibre gegen 
dieſe Verfteigerung allenfalls zu machen habende rechts 
lihe Einwendungen zu Protofoll zu geben. 


Speyer, den 27ten März 1824. 
Reichard. 


RE ae rn EEE WEEZE LEERE EEE, 
pr. den 23, März 1824. 


2te Belanntmadhung. 
Bwangöveräußerung. 


Mitwoch den vierzehnten oril achtzehnhundert vier 
und zwanzig, um:ein Uhr Nachmittags, werden zu Roſch⸗ 
bah im Wirthshaus zum Stern, auf Betreiben von 
Herrn Iohann Abrefch, Kothgerber in Neuftadt mohnend 
welcher den Herrn Atvokaten Breal ın Kandau zu feinem 
Anwalte bey dem kẽenigl. Bezirfögerichte in Landau ers 
mwäblet, und in Gemäßheit Güter + Nufnabme von dem 
Irten Januar legthin, zu Edenkoben am Igten deſſelben Mo⸗ 
nais um 31 Kreuzer regiflrirt, Durch den unterfchriebenen in 
Edinkoben refidirenden koͤnigl. Notär Mebicus, hiezu ers 
nennet durch U-theil konigl. Bezirfögerichted zu Landau 
vom ein und dreißigflen Dezember vorigen Jahres, zu Kans 
dau am neunten Januar darauf um einen Gulden zwey 
und dreißig Kreuzer zwey Pfenninge regiftrirt, gegen Jo⸗ 
fepb Hofmann, Wingertömann im Roſchbach wohnend, 
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Bellagter auf Zwangsverſteigerung von bemfelben zur de 
—— Verſteigerung, und ohne Rachgebot anzunehmen 
gebracht. 

Ein in Roſchbach im der Dorfgaße ſtehendes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Kelter⸗ 
haus, Kelter, zwey Kellern, Brennbaus, Hot, Pflanze 
und Wingertögarten, dann Aderland bad Ganze 
fünf und vierzig Aren, oder ein Viertel, 25 
Ruthen enthaltend, Section B, Nro. 610, bes 

ränzt einfeits Chriſtoph Haffelmander, und Glaßers 

ben, anderfeits Andreas Piot, und der Weg, 
vornen bie Dorfgaße , binten der Dintermeg , wel 
ces er von denen Ürben der Elifaberba Argus 
erfaufet hat, und worauf feine Gülten oder Zinſen 
baften, und welches der Gläubiger zu drey hundert 
Gulden angeboten hat 300 

"Die Bedingungen unter benen bie Berfteigung ges 
ſchiehet, hat der Gläubiger folgender Art fefigefezet. 

1. Der Steigpreis wirb nad erfolgter guͤtlichen ober 
gerichtlichen Gollocation in drey XZerminen bezahlet, als 
auf Martini der Jahre achtzehnbundert vier und zwanzig 
fünf und zwanzig und ſechs und zwanzig, jedesmal ein 
Dritteldag Ganze mit Binfen vom Lage ber Verfteigerung 
an, in klingendem Gelde, und ohne Abzug. 

2, In Befig und Genuß kommt Steigerer an dem 
Taged der Verfteigerung ; muß fich aber felbite uno ohne 
Buthun des Beiſteigerers mittel Anwendung des Artie 
feld 19 des Geſetzes vom erſten Juny acıye nhundert 
zwey und zwanzig, und andere rechtliche Wege in dieſen 
Beſitz ſetzen. 

3, Das Eigenthum bleibet bis zur Ausbezahlung vor⸗ 
behalten, Steigerer muß überbieß noch einen folidarifchen 
Burgen ftellen, und im Zalle ter Nichtbezahlung wird 
bedungen , daß ohne die Formen einer Bwangsverfleiges 
rung ju beobadbten, auf einfahe Signification bin bie 
angewießenen Gläubiger zur Wiederverfleigerung des Haus 
fes fchreiten können. 

4, Steuern, Laſten und Auflagen jeder Art, die am 
Tage der Verfieigerung noch zu zahlen fint, und bie fere 
neren, muß Gteigerer ohne Abzug am Steigpreis entriche 


5. Gteigerer muß das Haus und Zugehoͤr nehmen, 
wie es am Tage der Verfleigerung ſich befindet, ohne Ga⸗ 
zantie für irgend einen Befundt, 

6, Es wird nicht für die Feldmaaßung garantirt die 
angegeben ift, 

. Die Koften des Enregifirements zablen Steigerer 
acht Fe nad ber Werkeigerung auf die —— 
ſchreiberey zu Landau in nämlicher Friſt zahlen fie die Nas 
tariatögebühren nad dem Zar, Stempel und Reife, an 
den Notär, 

8, Steigerer muß in vier Wochen nach ber Berfteis 
gerung, feinen, auf der Bezirkögerichtfcpreiberey zu erhe⸗ 
benden GSteigbrief » auf feine Koften transſcribiren Jafien. 
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9. Alle andere im Geſetz vom Iten Juny 1922 ente 
baltene Bedingungen » werden bey ber Werfleigerung zur 
Darnachachtung publicirt werben. 

Edenkoben, den 25ten März 1824, 

Mepdicusd, Rotär, 





pr, den 28, März 18:4 
2te Befanntmahung einer 
3wangsverfteigerung 
von Immobilien zu Dürfheim, 


, Samftag den Inten April 1924, am I Uhr deö Rach⸗ 
mittags, in bem Saſthaus zum Ochſen dabier, auf Bes 
treiben bes zu Dürkheim wohnhaften Handelsmanns, 

Carl Philipp Schaaff, in feiner Eigenſchaft als 
chaffner der proteftantifhen vereinigten Kirdengemeine 
u Dürkheim, welcher zum Behuf bes np eig om 
obnfis bey Derm nen Juſtus Wilih, Anwalt bey 
dem Bezirksgericht zu Frankenthal ermählet, und zufolge 
Urtheil des erwähnten Gerichts vom 18ten Januar 
gerdris regiftrirt; wird zur Zwangsverſteigerung ber 
efchriebenen, bem zu gedachtem Dürkheim mwohnhaften 
Winzer Georg Franz Zumſtein, und deſſen Ehefrau Anna 
Zuliana eine geborene Baldeweck IngekPute Temebiien 
welche in einem Aufnahme » Potofolle verzihnet, das 
der unterzeichnete vermög erwähnten Urtheil als Verſteige⸗ 
rungs-Commiffär committirte Notär Friedrich Jakob Koch 


von Dintheim am 28ten Januar neulid aufnahm, auf. 


Eigenthum an ben meiflbietenden in einem Male definitiv 
und ohne Annahme eines Nachgebotö, unter nachſtehenden 
Bedingungen gelchritten, wobey bie unten bey jedem Artie 
Pel bemerkte Preife ald Angebot des Gläubigers gelten, 
Beſchreibung der Büter und deren Reallaften, 
’ Im Bann von Dürkheim, 

Eichen und kwangig Iren Ader und Wingert im Falls 
tbor, Section B. Niro. 99, zwiſchen Briedrich Lud⸗ 
wig Hoffmann einerferts und ab Denel von 

fein andernfeits, angeboten zu 50fl, 

Ferner —— Aren Wingert am rn Section 

‚ €, Nummer 99, zwiſchen Friebrih Wernz von 
Grethen und Gregorius Egeihoff, ngeösten, 
au — 

Total des Angebot achtzig Gulden 80 — 
Ob Gülten oder Renten auf biefen beiden Feldern 
haften, bat man auf dem biefigen Gemeindehaus nicht 
erfahren können, 
Bedingungen 
1, Fir das ganze laufende Rehnungsjahr und Hin 
führo haben die Gteigerer alle Siem. se 


etwarge befanmte ober unbekannte Gülten und Renten 
won dem Gütern zu berichtigen, 

2. Den Steigerern wird kein Flaͤchenmaas ber Güter 
garantirt, 

3, Die Steigerer tretten mit dem Zuſchlag in ben 
Genuß der Güterftüden. 

4. Den ausfallenden Steigpreis müßen die Steigerer 
zu zwey gleihe Portionen die Martini der Jahren adıte 
zebnhundert vier und zwanzig und achtzehnhundert Fünf 
und zwanzig, mebft fünf procentlihen Zinſen alljährlich 
vom Zuſchlag an laufend, in guten Hingenden Gelvforten 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung an wen Rechtens 
— Dabey wird demjenigen Steigerer der mit ſei⸗ 
nem Steigpreid oder einem Theil davon an die obenbe⸗ 
fagte Kirchengemeinde zu zahlen angewiefen werben wird, 
die Wahl gelaffen über deren angewiefenes Butbaben, eine 
Gonventionnele Hypotheke von boppeltem' Wertbe, und 
auf eine dreimonatlihe Aufkündigung nebft Binfen zahle 
bar auszuſtellen. 

5. Auf Verlangen des betreibenden Theils müſſen 
bie Steigerer bey ihrem erfteren Bebot annehmbare Bürg«- 
fchaft leiſten mit fo'idarifher Verbindlidkeit. 

ie Gteigerer haben ſich genau zu richten nach 
den Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Geſetzes 
vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig. 

7. Die Steigerer haben ihre Steigbriefe ſogleich trandb 
feribiren zu laflen, 


Dürkheim, den 26ten Mär; 1824, 
Der Berfteigerungs + Gommiflär. 
8. 8 o ch — 


—— — — — — — — 
pr, den 27. März 1884, 


Baperfeld. Kdefinkiwe Werßeigesung,) Dienſtag den 
6ten April laufenden Jahrs, Morgens 9 Ubr, wird zu 
Baperfeld in der Behaufung des Herrn Bürgermeifters 
MWertenfohn, die definitive Verfleigerung der in Dem Kreis⸗ 
Intelligen zblatte Nro. 64, vom Sten März I. 5, bey 
Ynfundigung der präparatorifhen Verfteigerung verzeich⸗ 
neten im Bann von Baperfeld, Steckweiler gelegenen Denen 
Drnderjährigen Jakob und Carolina Bayer von Bayer⸗ 
feld gehörigen Immobilien, auf Betreiben des Friedrich 
Ulmann, Udersmann zu Baperfeld wohnhaft, Vormund 
und in Benfenn des Valentin Wenz, Udersmann zu 
Mannmeiler wohnhaft, Benvormund der benannten 
Minderjährigen, vor dem hiezu committirten zu Rocken⸗ 
haufen refidirenden Notäc Peter Franz Bolja, unter 
denen bey ihm hinterlegten Bedingungen ftatt haben. 

Bey der zu Rodenhaufen am 22ten laufenden Mo: 
nats März ftatt gehabten präparatorifhen Verſteigerung 
ift auf die oben beregte Liegenfchaften fein Gebot gefhehen. 

Rodenhaufen, den Bten März 1824. 


Bolza, Notär. 





Sntelligenz-Blatt 


* des 


RKhbeintreife 6 





Nro. 9I. 


Speyer, den z9ten März 


1824. 








1. Amtlibe Artikel 





Dienſtes⸗Nachricht. 
Durch allerhoöchſtes Reſcript vom 26ten Februar I. 
J. haben Se. k. Majeſtät die erledigte kaͤthol. Pfarrey 
Otterſtatt im Canton und Land-Commiſſariat Speyer 
dem bisherigen ‘Pfarrer zu Wattenheim Prieſter Wilhelm 
Biſchof zu verleihen geruht. 





pr. ben 28 März 1824 


. Baierfeld. Giehmarkt auf dem Neubau.) Zufolge 
einer früheren Genehmigung Fönigl. hoher Regierung 
wird auf den 20ten Upril I. % der Viehmarkt auf dem 
Neuenbau, Bürgermeifteramt Bifterfhied und Dieltirchen 
für diefes Jahr wieder zum erfenmal -gehalten werden, 
und dagn in der Folge von Zeit zu Zeit fortgefeht, die 
jedesmal auf dem Markt befannt gemadt wird, 


Baierfeld am 25ten März 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 


J Wertenſohn. 





pr. ben 28 Maͤrz 1824. 
Gimmeldingen. (End-Zufhiag.) Donnerftag der 
achten April laufenden Jahrs, Nachmittags zwey Uhr, 
im Birthshaufe zum®föwen zu Gimmeldingen, wird der 
Endzuſchlag der im Kreis « Intelligenzblatt Nro. 61, der 
vorläufigen DVerfteijerung angezeigten Güter, aus der 
Verlaſſenſchaft det zu befagtem Gimmeldingen verlebten 
Weinbauers Earl Hirlemann, durch den unterjeiche 
neten hiezu committirten Notär ftatt ‚haben. 


Neuftadt, den 25ten Mär; 1824. 
Lembert. 





pr. den 27. Märp 1824. 


Enkenbach. (Klage anf Gütertremung ) Durch Or— 
donnanz des Präaſidenten des koͤnigl. — in 
Kaiſerslautern gehoͤrig ermaͤchtigt, bat Margaretha ges 
borne Kaufmann, Ehefrau von Paul —* Ackers⸗ 
mann in Enkenbach durch regiſtrirte Ladung des Gerichts« 
hoten Gervinus vom 22ten März laufenden Jahrs, ger 
gen befageen ihren Ehemann eine Klage auf Güter 
trennung an belobtem Bezirfsgerichte anhängig gemacht 
und den unterjeichneten als ihren Anwalt aufgefielt. 
Für richtigen Auszug- 
. BGrrabius, Anwalt. 
—— a eG ———— —— — — 
"pr. ben 27. Maͤrz 1824. 

Schönau. Bolz umd Rinden⸗Verſtelgerung.) Auf Gesr- 
gen⸗Tag den 23ten naͤchſten Aprils, Morgens 10 Uhr, 
wird man die ſich ergebende Rinden und Bauflämme in 
den Rumbach und Nothweiler Gemeinde⸗ Coupen verſtei⸗ 
ern. Liebhaber Fönnen bey den einſchlaͤgigen Foͤrſiern 
Dorieife thun laffen. 

Schönau, den ten März 1871. 

Dos Bürgermeifteramt. 


Schneider. 








pr. deh 28 Moaͤrz 1824. 


Schwanheim. (LohrindensWerfeigerung.) Deenſtag 


"den Adten April I. J, Morgens 9 Uhr, werden dor uns 


terzeihnerem Amte 125 bis 130 Gebund Lohrinden ın den 
Gemeinde: Waldungen von Schwanheim und Lug auf. 
dem Stocke verjteigert, welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Schwanheim, den Aten Maͤrz 1824. 
Das Buͤrgermeiſteramt. 
Hammer. 
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ıte 


pr, ben 27. Märı 1824, 


Betfanntmadung. 


Zmwenbrüden. (Berfleigerung von’Xerarial:Waldparzellen.) Bis den nächſtkommenden 3ten Man 1834, Morgens 
um 9 Ubr, wird auf dem k. Land-Commiſſariat Zwenbrüden, in Gefolge Ermächtigung bober f. Regierung des 
Rheinfreifcs, zur Verfteigerung nachbeſchriebenet Aerarial⸗Waldparzellen gefhritten werden. - 

Die Verfteigeruny bat unter den Bedingungen, welche in der Beilage zum Amtsblatte Nro, 8. vom Sahr 1818, 
fo wie in dem Jutelligenzblatte Nero. 90. vom Jahr 1820 enthalten find, ftatt. 


Namen Befhreibung 
der Gemeinden, in deren — 
Baͤnnen die zu verſtei⸗ Br 
gernden Güter liegen. Güter. = 









Wals haufen Die Waldparzelle Vorderes Maiboͤſchelſ6 77,8 30 

id. w “ Hinteres Maiböfhell 1 1 97 5 3 729 76 11 
Niederauerbach .E «< Bombach 40 24 80 94 72 818 | 3482 | 8 
Deureld und Stambadj « . Wuſtheck 2 5 76 | 20 | 16 | 9ır) 647 [a2 
Stambach Kleinforſtel 1 J 81 60 12 667 | 212 |42 
Deufeidz, J— Riech 3 6 76 55 19 8571 463 |2 

id. Alſchbach 1 3 27 50 9 612 | 259 j12 
Contwig u « Geftüt 4 20 42 8 59 937 | 1239 |43 

id. “ « Hohlbacherhang 1 4 67 28 13 714 1 308 j41 
Dellfeld a “ Wahlbacherkopf 1 5 36 — 15 7311 209 39 


Die nähere Beſchreibung diefer Güter, fo wie die Plane und die Loofe-Eintheilungen, fönnen jeden Augenbid 


ben dem unterzogenen Nentamte eingefehen werden, 
Zweibrucen, den Bten März 1824. 


Königl, Rentamte. 
Stöhr. > 





pr. ben 29 Maͤrz 1824. 
2te Befanntmabung 
einer Bwangdöverfleigerung 
von Immobilienzu Dürkheim, 


Samftag den Inten April 1824, um 3 Uhr des Pac» 
mittags, in dem Guuhaus zum Ochſen zu Dürkheim; auf 
Betreiben des zu Frankenthal wohntaften Handelsmanns 
Hrn, Franz Anton Zibelin welcher zu dieſem Zwecke Wohn- 
fi bey Deren Friedrich Suflus Willich, Anwalt bey dem 
Bezirksgericht zu Frankenthal erwähler, und aufolge Urs 
theil des erwähnten Gerichts vom fünfjehnten Januar 
lehthin, gehörig regiſtrirt, wird zur Swangsverfteigerung 
der nachbeichriebenen bem zu gedachten Zürkbeim wohn⸗ 
haften Winzer Zobannes- Walther und deilen Ebefrau 
Karolina einer geborenen Nippel zugehörigen Immobilien 
welche in einem Aufnabmeprotofoll verzeichnet ſtehen, das 
der unterzeichnete vermög erwaͤhntem Urtheil als Ber 
fleigerungs « Commifär committirte Notär Friedrich Ig⸗ 
tob Koh von Dürfheim, am 2dten Januar letzthin aufs 
nabm, auf Eigentbum an den meiftbietenden in cinem 
male definitiv und ohne Annahme eines Nachgebots 





eichritten, wobey die 


unter nachſtehenden Bedingungen 
er — reife als Angebot des 


unten bey jedem Artifel bemerkte 
Bläubigerd gelten. 


Befchreibung der Güter und deren Reallaften, 
In der Gemarfung von Dürfheim. 

Drev und fünfzig und eine halbe Rutben, oter zwölf 
ren BWingert am Neuberg, Section &. Nummer, 
121, e, 2, zwifchen Karl Wolf und Jakob B 
von Gretben, angeboten zu 50 

Ein Wohnbaus nebft Stal und Garten: ungefähr 
4 Arenentbaltend am Aichbach / Section H.Nro, 

484, zwifcen Adam Lang und Friedrich Rappı 
zinst jährlich das gehntel von zwey Kreuzer 
und zwey Pfennige dem jungen Grafen von 
Falfenburg. ferner ebenfoviel von einem Pfund 
Wachs und von drep Pfennigen Sankt Jor 
hann, und von fünfzehn Pfennige in bad 
Seelenbub, angeboten zu 200 = 
Total der Angebote zweihundert” fünfzig Gulden 250 — 
Bebingungen. 
1, Bon dem erfien October achtzehmbundert drey und 
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jwanzig an Taufend, bat der Eteigerer alle Steuern, 
Gemeindelaften, befannıe und verborgene.Gülte oder Eib⸗ 
zinfen von dem Liegenthum zu bericrigen, ur 

2. Den Steigerern wird fein Flaͤchenmaaß ber Güter 
garantirt. 
3. Der Bingertfleigerer tritt mit dem Zuſchlag in 
den Befis der Haus» und Zugehoͤr Steigerer aber erſt cin 
Monat nach demielben. R 

4. Die Steigerer haben ſich gerau zu’richten nad 
ben Artifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Zwangsver⸗ 
fteigerungögefeges vom erften Juny achtzehnhundert zwey 
und geanne. ’ » 

. Den audfallenden Steigpreis müffen die Steige 
rer zu zwey gleiche Portionen die Martıni der Jabren 
achtzehnbundert vier und zwanzig und achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, nebit Zinfen davon ju fünf vom hundert 
alljährlih vom Zufchlag an laufend. auf gürlihe oder ge> 
richtliche- Anweifung an wen Rechtens in guten Blingen» 
den gangbaren Beldforten bezahlen, 

6, Die Steigerer müflen auf Verlangen bed betreiben« 
den Bläubigerd bey ıbrem erſten Gebot einen ſolidariſchen 
annehmbaren Bürgen ftellen, 


7. Die Steigbriefe find die Steigerer gehalten -for 
gleich transferibiren zu laflen, -, 
Dürkheim, den 26ten März 1824, 
Der Verfteigerungs-Gommillär. 
, 8. Koch. 








ipr. ben 27. März 1324. 
2te Bekanntmachung einer 
Bwangöverfleigerung 


In Gemäsheit und zur Vollziehung einer auf ber 
Ausfertigung einregiflrirten Entſcheidung des Pönigl. baier. 
Bezirksgericht au Frankenthal vom Achten Januar laus 
fenden Jahrs, wird der unterzeichnete in Mutterfladt rer 
fidirende Norae des Land» Gommiljariars Speyer, Johan⸗ 
nes Abraham Hartmann, als ernannter Commiſſaͤt, Cams» 
flag den nächſtkünftigen zehnten April, Morgens um ads 
Uhr, im Wirthshauſe von Peter Grüner zu Maudach, auf 
Betreiben des Müllermeifterd Georg Käf, wohnhaft zu 
Bieblingen im Großherzogthum Baden, als Hypotheken⸗ 
gläubiger, welcher den Hrn. Friedrih Jakob Pauli, Ad» 
wofat am belobten Bezirfögerihte in Frankenthal zu 
feinem Anmalte in diefer Sache beftellt, und bey bem 
er 2 Rechtswohnſitz erwählt, zur öffentlichen —5 
verfteigerung der hiernachbeſchtiebenen auf Maudacher 
Banne liegenden ben Eheleuten Heinrich Daniel Fehr, 
Ackersmann und Barbara Schaffner, wohnhaft zu gemeld⸗ 
tem Maubach Hypothekenſchuldner des genannten betreis 
benven Theils angebörigen und von biefen befellenen 
Beldgüter fchreiten, nemlich: ä 


Beſchreibung der Güter nebft ihrem Unfchlafspreife, 


1, Settion A. Nro, 293. BI Ruthen oder 2 Uren 
13 Geutiargen Acker über die Mannheimer Straße, 
einſeits Iobann Windler, anderfiits Friedrich Kil» 

thau, Preis 10 fl, 

2, Section B. Nro. Br und 82, 77 Rutben ober 18 
Aren 19 Gentiacen der über ven Speyerermeg, 
einfeits Friedrich Kilthau, amderfeits Adam Fehr, 


re 10 fi, 

3, Section B. Neo, 187. 70 Rutben ober 16 Aren 
54 Gentiaren Ader über den alten Öpepereimeg 
oder im mittleren Grasweg, einfeitd Anna Maria 
Mobr, afderfeits Valentin Nieımaicr, Preis 10 fl, 

4. —5 B. Nero. 367. 56 Ruthen oder 13 Aren 
22 Gentiaren Ader über die Oggeröheimer Straße,. 
ınfeitd Iatob Boͤrſtler der Alte, anderfeits Friedrich 
ilthau, Preis 10 fl, 

5, Section B. Nero. 573. 54 Ruthen cder 12 Aren 
2 Gentiaren Ader ım Breitenweg, einfeıts Michael 
aber, anderſeits Iatob Boͤrſtler der Alte, a 

10 fl. 

6. Section 6, Nro, 245, 79 Ruthen ober 18 Aren 
33 Gentiaren Ader im Hohenweg, einſeits Balen» 
tin Haas, anzerfeits Adam Zehr, Preis 10 fl. 

7. Section 6. Wire. 275. 78 Ruthen oder 18 Aren 
33 Gentidren Ader allda, einfeits Heinrich Kaub, 
anderjeits Michael Börfiler der Zweite, Preis 10 Il. 

8, Section C. Nıo. 393. 78 Ruthen oder 18 Arcn 
33 Gentiaren Ader auf die Krummlach, einfeiis 
ze von Sturmfeber, anderfeus Adam Febr, 
reis ’ 10 fl, 

9. Section B. Nro. 84, 70 Ruthen oder 16-Aren 
54 Gentiaren Ader über den Speyerer Weg, eine 
feitd Adam Behr, anderfeits Friedrich Kaiſer, Preis 


10 fl. 

Die Aufnahme diefer Güter bemerkftelligte der No- 
tärs Commillär unterm act und zwanigiien Januar 
legtbin, "laut einem am nemliden age darüber 
aufgefesten debörig regiftrirten Protofoll, bey welcher 
Gelegenheit den gnemeldten Gütern die obigen Preiſe 
durch den betreibenden heil gegeben-wurden, um bey 
der Berfteigerung als erfie Angebore zu dienen; 

Die angegebene Verſteigerung iſt ſogleich definitiv 
und e8 wird fein Nachgebot angenommen, diefelbe findet 
unter folgenden von dem betreibenden Gläubiger bey be» 
rübrter Güteraufnahme feſtgeſetzten Bebingniffen flatt, 
als; 

1, Werben die befraglihen Immöbel ſtuͤckweiſe, wie 
folche daliegen und wie die Schuldner feibige biöher bes 
feffen haben oder zu befisen berechtigt waren, mit allen 
amklebenden Rechten und Laſten verfieigert, und es wird 
für deren angegebened Flaͤchenmaas nicht garanfırt, indem 
das Mebr oder Weniger beffelben für die Eteigerer Ger 
winn oder Verluſt feyn fol, 


— 


400 


2. Seht der Befig der Güter fogleih vom Zuſchlag 
an auf bie Steigerer über, daher haben Letztere a je⸗ 
doch ohne die Intervention des betreibenden Glaͤubigers 
in Befit und Genuß diefer Güter zu ſetzen. 

3. Zragen die Steigerer die Steuern allenfalfige 
Guͤlten oder Grund» und Ps ar und — Abgaben 
rückſtaͤndig wie laufend, fo wie ſonſſige bekannte oder 
unbetannte Dienftbarfeiten auf ihre erfleigten Güter. 

4. Mu$ der ausfallende Steigerungspreis in fünf Ter⸗ 
minen und zu fünf- gleihen Theilen auf Martini ber 
Jahre achtzehnhundert vier und zwanzig, fünf und zwan⸗ 
sig, ſechs und zwanzig, jieben und zmanzi acht und 
zwanzig, mit Binfen zu fünf vom bundert vom Verſtei⸗ 
gerungstag * laufen anfangend, auf g * er 
richtlihe eifung in furömäfigen Geldforten durch die 
Piegne be af — 
Nüſſen die Steigerer auf Verlangen beim Bus 
ar annebmbaren folidarifhen Bürgen zur Si 
cherheit der Bezahlung des Preifed nebft Uceffonen und 
der Erfüllung aller — — ftellen, 
fonft wird. ihr Gebot micht berudfihtigt und der Vorletzt ⸗ 
bietende bleibt verbundener Steigerer., 

6, Sind die Steigerer verbunden unverzüglich ihre 
— auf ihre Koſten in dem betreffenden Hypo⸗ 
thekenamte tranferibiren zu laſſen, oder jedın aus der 
— — Förmlichkeit entſpringenden Nachtheil 
auf eigene Rechnung zu nehmen, 

7. Dat derjenige der fuͤr einen andern fleigert alſo— 
g'eich feine besfalfige "Erflärung zu maden und fonäcft 
in der geſetzlichen Brift deſſen Annahme beizubringen, 
wenn er nicht als directer Steigerer behandelt ſeyn will, 

8, Sind die Eteigerer gehalten auffer ihrem G.eig- 
in und obne Abbruch an diefem bie nab dem Gr» 
et ihnen zu Bat fallenden Koften_und Gebühren wegen 
iorer Steigerung innerhalb zehn Tagen an wen Red» 
tens zu berichtigen. 

9. Sollte ein Steigerer ober fein Bürge auch nur eine 
einzige obiger Bebingungen nicht pünkili erfüllen, fo 
kann gegen ihn und auf feine Gefahr in geſeblichen 
Wege zuc Wiederverſteigerung des ibm zugeſchlagenen 
Buts geihritien werden, in welbem Falle er mit feinem 
Bürgen fir dem allenfalfigen Mintererlös und bie Ko» 
fton folidarisch dem Berfteigerer verbunden if, ohne daß er 
oder fein Bürge auf dem eſwaigen Mebrerlös Anſpruch 
machen könnte. 

10, Entlih haben fib die Steigerer den aus dem 
Bmangsvrrfieigerungsgefeg vom erften Juny ächtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig fließenden Bedingungen und Ob⸗ 
hegenbeiten zu unterwerfen. 

Gefertigt in einer Vacation von zwey Stunden zu 
Mutterfiade am 27ten März 1824. 

Hartmann, Notär, 


pr. ben 25. Maͤrz 1824 
-dte Befanntmahung 


Den fehten April 1. I., Dienftags Morgens um 
neun Ubr, wird auf dem Bureau des. fönigl. Militä 
Adminiſtrations · Commiffariats dahier Die Lieferung d 
einer nicht unbedeutenden Dvantität Hectolitres Korn 
und Haber an den oder die Wenigfinehmenden öffentlich 
verfteigert. + — N 
+ Mittlerweile, und bis zum Tage der Verſteigerung 
jelbft ‚werden auch Privat-Ungebore Wr beliebige Fleinere 
Partbien angenommen und die für gut und annehmbar 
befundenen Quantitäten fogleih nad geſche ‚Abliefer 
tung baar bejahlt. j ala 

Yandau, den 23ten März; 1824, li 
. "Königl. baier. JJ 

v. Rogé bille, Oberſtlieutnant. alm. 


—— re 





pr. den 29. Märs 1824. 
Freinsherm. (Heolsverkeigerung.) Montag den 5ten 
April 1824, Morgens 10 Uhr, werden auf dem Gemein · 
dehaus zu Areinebeim 3325 theilg buchene, theils fieferne 
Wellen , welche in den Abtheilungslinien des 
erbivalds aufgemacht worden find, 1 Meiftbie 
den verfieigert. Be 2 
Freinsheim, den 23ten März 18%... 
Dab Bürgermeifferamt. — 
Fake Kies 










* pr. den 29. Mär 1824. : 
Nuppertseden. (Holiverftelgerang.) Dienftag den 
ten April 1824, Morgens um 9 Uhr, werden in loco 
Ruppertseden 4825 Wellen aus dem diesjährigen Ger 
la re 3 verfteigert. , x 
Gerbaͤch, den 2öten März’ 1824. 
Das Bürgemecifieramiı r 
Bauer. 
— — — — — — — — 
* pr. den 20. Maͤrz 1324. 
Sippersfeld. (Holsverfteigerung.) In dem Bemein- 
ig ‚werden den bten April laufen» 
den Jahre, um 9 Uhr Morgens, folgende Hölzer an den 


‚Meifibietenden verfteigert ; 


. 219 eihen Bau- und Nutzholzſtaͤmme; 

. 6 birfen Stämme; 

. 4 buchen Wbfchnitte 5 

. 2 fiefern id. f 

. 103 114 Hafter buchen Scheitbols ; 

. 101/2 Klafter eichen Scheitholz. 

Eippersfeld, den 19ten März 1824. 
Das Büraermeifterami, 

Peter Bär, Adjunkt. 
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E. Amtliche Artifel 








pr; ben 27° März'1B24;- 
(Den Brand zu: Diedesfeld: betr...) 

Im Namen Seiner: Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Se. Majeftät der König: haben: vernröge atlerhöd- 
flen Referipts vom Tten März i. J. dem’ Maurer Yafob: 
Prieſter, welcher ſich bey: dem: Löfdyen des: am’ Sten Diros 
ber dv. J. zu Diedesfeld ſtatt gehabten Brand, durdy Muth 
und Entſchloſſenheit niit eigener Lebensgefahr befonders- 
ausgezeichnet, und’ hieben‘ eine: Verwundung am’ Fuße: 
erhalten hat, eine Belohnung: von: zwanzig. Gulden: zu: 
bervilligen  gerubet.- 

Bey diefem Brande haben ferner: die Gebrüder Georg 
Caſpar, Jgnaz und Johann Butting, Leonhard Dufapel,- 
Johann Schwartzweller der mittlere, Kobann Jakob Iß⸗ 
ler,. Georg Cafpar: Ullrich, Johann Weid,. Simon Baar’ 
der und der: Gemeinderach“ Tanz: Peter“ Schwarzweller 
dur angefirengte: und: mohlbemefiene Thatigfeit jur 
Dämpfung des Brandes: weſentlich beigetragen , welches 
unter danfbarer Unerfennung: biemit-- zur: allgemeinen: 
Kenntniß gebracht wird.. 


Speyer, den 2uten’ März 1824: 
Koͤnigl. baier,. Regierung des: Rheinkreiſes 
Kammer des Innern. 
ve Stihaner;. Präfident: 
v. Seutter, Vicepräfident; 
v: Stengel, Director. 
Ho Sonntag, Serretär, coli; 





Speyer, den 3oten Maͤrz— 


1874: 
pr..den 24. Märp-18241 
(Die Schutzpocken Impfung: in Jahr 18923 betr.) 

- Im Namen: Seiner‘ Majeftät des Könige 
Im verfloſſenen Jahre wurden im Rheinfreis‘ 15192" 
Kinder mit: Erfolg geimpft: Bey 1005: mufite die Imp⸗ 
fung größtentheils- anderer befonders Yusfchlags: Kranf- 
beiten wegen verfchoben werden. Der Verlauf der Schutz ⸗ 
pocden! mar’ durchq ngig. regelmaͤßig und: fein Yndividum 
wurde: von den naturliden Blattern ergeiffen.- Auch in 
Diefem: Sjahre: beeiferten ſich die’ meiften: Drtsvorfiande 
den: Phufitaten: bey dem Impfgeſchaͤfte thätigen Berftand 
zu leiſten, vorzüglich zeichneten fi in‘ dieſer Hinfiht auge: 
die" Bürgermeifter von’ finden ‚- von' Niederfirhen , von 
Meblinger, vor Altheim, von Rimſchweiler, von Wals- 
—— „von Kallſtadt, Weifenheim ‚, Forft und Röders« 
im, ferner die: Bengeordneten im Martinshöbe, Jaͤ⸗ 
Sehe; Umlohr „ı Mittels: und: Oberbexbach und. in: 

f ”' 


‚Man darf erwarten ,»daß” die Poralbehörden auch in: 
Zufunft für eine fo mohlchätige. Anftalt: immer: gleiche: 
Theilnahme: zeigen werden. 


Epeper ‚den 7ten anuar1824' r 
Konigl. baier. Regierung. des: Rheinkreifes,, 
Kammer des Innern. 
».Stidaner;. Präfivent:. 
v. Seutter, WVice-Präfident: 
vr Stengel, Director. 
O. Sonntag, Secretaͤr coll,. 


ö —ññ ——— — — —ñ— 
Dienſtes-Nachricht.. 
Durch aller hoͤchſtes Refeript vom 18ten März lau⸗ 
fenden Jahres haben eine königliche Majeftät dem Für 
miglihen  Regierungs-Affeffor Ludwig Bernhard Volß dem 
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en, und Rang eines Regierungsrathes zu ertheilen ges 
ruht. 
— — — — — — — — 
pr. den 29, Mätz 1324. 
PBräparatorifhe Berjteigerung. 


Dienftag den ı3ten April 1824 des Rahmittags 
zwey Uhr, zu Kirchheim an Der Ed, in dem Wirths⸗ 
baufe zum. weifen Roß. : 

Zu Folge Homologationsurtbeils föniglihen Be» 
zirksgerichts zu Frankenthal, vom Aten März laufend, 
und auf Anſtehen von: 

1. Juliana Herbſt, Wittwe von Adam Retzer/ wei · 
land Ackſ omann zu Kirchheim an der Eck, ſie 
ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, handelad ım 
eigenen Namen und als natürliche Vormuͤnde⸗ 
ein — ihrer noch minderjährigen Kinder ; als: 
a, Maria Elifabetha Reber, Dienftimagd zu Kirch» 
beim in Dienften, b. Katharina Reper, Dienfts 
magd dafeldft in Dienften, und c. Elifaberha 
Retzer ohne Bewerbe bey ihr ſich aufhaltend; — 
fodann von: 

2, Eharlotta Meter; Tochter genannter Eheleute 
Retzer und Ehemanne Heinrih Näferz 
Maurer zu Kirhheim wohnhaft, und 

3, In Beyſeyn des Benpormunders Der obengenanne 
ten Minderjährigen, des Johannes Sohn; Schw 
fter zu Freinsheim wohnhaft, — 

Wird dur den unterpeihnten hiezu committirten 
Löniglihen Rotär David Schäffer, ım AUmtsfige zu 
Grünftadt, jur prävaratorifhen Verfteigerung von nad 
befhriebenen ın die Semeinfhaftsmajle der genannten 
Eheleute Retzer gebörigen Smmobilien gefhritten wer⸗ 
den; namlih von; 

1. Einer balben Behaufung gelegen zu Kirchheim 
an der Ed, in der Hintergaffe, tarirt zu 550 fl, 

2. und von: 5 Viertel Uder im Bann von 
Kirchheim im Süljeret und in den Robır 
aͤcker gelegen, tarirt zu 100 — 

Zufammen 650 — 


Die Bedingungen fönnen bey dem unterzeichne» 
ten Notär eingefehen werden. 
Gruͤnſtadt, den 26ten März 1824, 
Schäffer, NRotän 


a —— — — — — 


pr. ben 28, März 1324. 
te Befarntmadhung. 
(Beräußerung von Staats:Rralitäten,) 


Donnerftag den 22ten April 1924, Des Vormittags 
um 9 Uhr, werden zu Leimersheim, im Gaſthaus zum 


Lamm, die beyden nunmehr abgeholzten fönigl. Aerarial⸗ 
Wald: Parzellen : 
Stodig und Mittelgrund . 

im Bann und Forft » Mevier Leimersheim, jenfeits des 
dortigen Rheindurchſtichs gelegen, deren frühere Veräufßes 
rung ‚nicht genehmigt worden, abermals einer Verſteige⸗ 
rung in Eigenthum ausgeſetzt, welches hiemit zur Kennt⸗ 
niß des Publifums gebracht wird. 

Nähere Ausfunft kann jederzeit bey unterfertigtem 
Amte erholt werden. 

Germersheim, den Z4ten März 1824. 


Königl, Rentamt. 
i Schaupp. 
Geſehen, Germersheim , den Aten März 1824. 
Das königl. Land» Commiffariat, 
Müller. 








pr. ben 28, März 1824, 
Befanntmahung, 


Gemäg hoher Anbefehlung Fönigliher Regierung de 
dato 5ten März Neo. 11465. W. wird hinſichtlich der 
allgemeinen Forftgrängberihtigung , 

1. Die Anfertigung der aufgenommenen nöthigen 
Gränziteinen zu 320 Milli-Meter auf jeder Geite 
breit — und 1 Meter lang, wovon die Hältte über 
der Erde glart gehauen — und oben abgerundet 
ſeyn muß; 

9. Die — auf die betreffende Graͤnzpunkten, 

un 

3. Ihre Einſetzung und als baldige Einhauung der 
Nummern; 

Die Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden — 
und zwar von der Kevier Kohlhof und Neuhofen am 
Mitweh den 2iten April Morgens 10 Uhr, wuf dem 
Gemeindehaus m Speyer, 

und von der j 
Mevier Germersheim auf dem dortigen Gemeindehaus 
am Donnerftag den 22ren April Morgens 10 Uhr — 

vorgenommen werden, wobey die näheren Bedinguns 
gen vorfommen — inzwiſchen aber Die altenfallfigen Les 
bernehmer ben den einſchlägigen königlichen Mevierförftern 
wegen Lage und Entternung der Walddiſtricte ꝛc. — 
ſich die nöthige Auskunft erhohlen können. 

Speyer, den 27ten März 1824. 


Das Fönigl. Forſtamt. 


Martin, Forſtmeiſter. 
————— — — — — — 
pr. den 30 März 1824. 


Woͤrth am Rhein. (Kirhen » Uhr» Mepavation. ) 


Die Herftellung der Kirhenuhr von Wörth wird dafelbft 
am achten April nächſthin, Vormittags 10 Uhr, Durch 
Minderverfteigerung vergeben werden. 
Auf der Zchreibftube des Unterzeichneten liegt der 
Voranfihlag ad 117 fl. 38 fr. zur Einſicht. 
Wörth, den Aten März 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 


Pfirrmann. 








pr. ben 20 Maͤrz 1324. 


Goͤllheim. Gegebung von Gemeinde-Bauten.) Das 
unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt Göllheim bringe hiemit 
geeigneten Steigliebhabern zur Kenntniß daß die nachfel 
genden von hoher königlicher Regierung und koͤniglichen 
Land = Commilfariate genehmigten Bauarbeiten Dienftag 
den zwanzigften April laufenden Jahre, des Vormittags 
10 Uhr, auf dem Stadthaufe dabıer, zur Verfteigerung 
an den Wenigftnehmenden ausgefegt werden; als: 


1. Die Herftellung eines Stud Stadtgrabens und eis 
nes Darüber führenden Brüdchens naͤchſt dem far 
tholifihen Pfarrhaus fo wie Die Herſtellung eines 
zu dieſem ‘Pfarrhaus gehörigen, Schoppen, Stal« 
gebäudes, Übtrites, einer Hofmauer und ei» fl. fr. 
nes Hofthors, veranfchlagt zu 962 46 
Die Erbauung der Nebengebäude am fathos 
lifhen Schuihaus bejtehend in Keller, Holz⸗ 
ſchoppen, Viehſtall, Schweinſtall und zwey 
Abtritte, veranſchlagt zu 
. Die Herſtellung eines neuen Straßenpfla— 

fters von 800 I Meter benebjt eines Durd= 

laſſes, angefchlagen zu 
. Die Fertigung von Subſellien in die beiden 

fehrfale des neuen proteftantifhen Schul⸗— 

haufes, angefchlagen zu 292 46 
. Die Fertigung einer hölzernen Brücke über 

den fogenannten Riedbach, veranfchlagt zu 51 21 
Die Koſten-Ueberſchläge und Baupläne fönnen tägs 
lich bey unterfertigtem Amte eingefeben twerden. 

Den Steigliebhabern wird bemerft, Daß von jedem 
Unternehmer annehmbare Bürgfchaft gefordert werde, — 
Goͤllheim, den Yıren März 1824. 
Das Bürnermeifteramt. 
Ludwig Bros. 


613 31 


396 — 





pr. den 30, Märs 1824. 
Freckenfeld. (Präparatoriiche Berfteigerung.) Am 
12%ten des nächſtkommenden Monats April, im Wirths— 
haus zum Bären in Fredenfeld, Nachmittags 2 Uhr, 
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toird der untergogene Notaͤr Johann Franz Weigel, zu 
Kandel refidirend, hiezu ernannt, zufolg Urtheil des fo- 
niglib baierifhen Bezirfsgerichts zu Zandau, vom 19ten 
Februar letzthin, gehörig einregiftrire; — auf Anſuchen 
von: 1. Maria Elifabetha Jeiter, Wittib von Jacob 
Zerrmann, im Leben Kiefer, als naturliche Boömnde— 
rin ihrer mit demſelben erzeugten, noch minderjährigen 
Kinder; Namens: Juliana, Jakob und Maria Elifabes 
tha Zerrmann, wie auch eigenen Namens bandelndz; — 
und 2. von Konrad Setter, dem jungen Adersmann ; — 
diefer Minorenen Benvormund, fammtlibe von Frecken⸗ 
feld, — zur öffentlihen vorläufigen Verfteigerung der 
nachbeſchriebenen in die Errungenfhafts » Male, melde 
zwiſchen den ungetrennten, Zerrmann'ſchen Eheleuten, 
beftanden hat, gehöriger Riegenfchaften, unter denen im 
Bedingnifhefty welches in des unterfihriebenen Notärg 
Schreibſtube zu Jedermanns Einſicht hinterlegt iſt, ent⸗ 
haltenen Bedingungen, ſchreiten. 


Beſchreibung der Liegenſchaften. 


1. Von einem in Freckenfeld, neben Johann Lud- 
wig Thierwächter und Kohannes Held, gelegenen 
Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stallung und Garten, 
vornen Die Gtraße, und hinten ein Feſdweg, — 
Die Hälfte beftebend, in a. der untern Vorderftube, 
nebft der Daran fi befindlihen Stubenfammer, — 
b. der zwey aneinander jtofenden bintern Kam— 
mern im zweiten Stod, — c. der hintern Hälfte 
des ganzen Speiders, — d. der zwey mittlern 
Schweinftällen, — e. der obern Hälfte; (nämlich 
neben Ludwig Ihierwäcter), des Hofraums, ebene 
fo der Scheuer, von unten bis oben hinaus; und 
der obern Hälfte des Gartens, nebit dem Pape 
zwiſchen Thierwächter und Zerrmanns Scheuer; — 
fodann dem gemeinſchaftlichen Recht, an der Ein« 
farth in den Hof, in die Scheuer und auf dag 
Scheuertenn, an dem Gang zu den Schweinftällen 
und an den Brunnen, an dem Gang durch die 
Scheuer in den Garten, den gemeinſchaftüchen 
Gang in das Haus, fo wie vermittelft der beiden 
Treppen auf den Speicher, endlid der Gemein» 
fhaft in der Küche fo wie an dem Badofen, — 
Das ganze Haus wurde abgefhägt zu zwoͤlfbun⸗ 
dere Gulden 1200 fl — und diefe Hälfte zu fünfe 
hundert fünfzig Gulden bier 5 


. Eın Krautſtück in den mittlern Speden, Frecken⸗ 
felder Banns, neben Michael Schuſter und Ludwig 
Bauer Wittib, vornen der Bufchroeg und binten 
der Graben, ad dier und zwanzig Gulden 24 fl. 

3. Drey Aren (14 Ruthen 9 Schub) Weinberg, neben 

Heinrich Gröbert und Jakob Bauer an der-Gaf, 


im obern Wormberg, im Fredenfelder Bann gele— 
gen, ad zwölf Gulden 12 fl. 


Bemerkung. Im Zal die ju berſteigernde Behaufunge- 
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haͤlfte, nicht auf den- wahren Werth kommen ſollte, 
oder gar ſich feine Liebhaber dazu. zeigten, fo wird 
Die ganze Hofrecht: mit allem Zugehör verfteigert,. 
dagegen: Die: unter Nro. 2 und 3: befcpriebene Im= 
mobilien,. — mann: aus der Hofrecht erlöst wird, 
daß die auf der Gemeinſchaft haftende Schulden, 
Bamit. bezahlt werden fünnen, — rüdgenommen. 


Kandel „. den 24ten: März 1824... 
Notar Weigeli. 








pr; ben 29° März 1824 

Einfelthum.. (Veräußerung: eines: Gr des.) 
Zufolge. zweyer Referipte: hoher föniglicher gierung: 
des. Rheinkreifes- vom: 10ten. April 1822, und vom: 14ten: 
November 1823 , und auf Betreiben. des: proteftantifchen 
Kirchenvorftandes- von. Finfelthum:,. wird Mitwochs den 
4Aten April 1824 , Nachmittags ein Uhr, in der Behaus- 
ſung von Leonhard Scholl: zu. Einfeltbum;,. ein: der dor⸗ 
tigen proteſtantiſchen Kirchengemeinde angehoͤriges Grund⸗ 
ſtuͤck mit darauf; befindlichenn Mauerwerke, oͤffentlich anı 
Den. Meiſtbietenden verfteigert: 

Das: befraglicde Grundſtüſck liegt nahe: ben: dem.Orte 
Einſelthum, in der Gewann genanınt Märtinspforte,. bes 
gäne auf: einer; Seite- Gottfried Weil,. auf: drey andern: 

iten verfhiedene Wege, und-enthält einen Flaͤchenraum 
von 6: Aten: 2: Eentiaren ‚- oder-28:Ruthen: 7 Schuhe 
Das Angebot: ift: 220 fl. 

Die mähere: Befhreibung: und‘ Die: Steigbedingniffe 
fönnen bey dem Linterzeichneten. eingefehen werden; — 

Kiehheimbolanden ,‚den: 27ten: März: 1824.. 


Neumapyer, Notär: 





pri.den-29) Märg: 1324. 
Gläubiger» Aufforderung. 
Die-Gläubiger: des: fallirten: Handels mann's Fudivig: 
Schlegel von Speyer;, werden: hiemit eingeladen, ſich den 
Aten April nächſthin, Morgens um NUhr‘,. dahier in: 
Speyer einzufinden,. um in; Gemaßheit des: Art. 562' 
des Handelsgefehbuchs,. die letzte Verſammlung der Union: 
zu bilden ,, umd. die Rechnung der Unterzeichneten über 
Die: Verwaltung der: Maffe. zu: prüfen: und. abzuſchlie⸗ 
n. — ⸗ 
Speyer ‚,den:ITten: März: 18%. 
Die: Syndife der- Maffe:. 
Spitz. Hilgard.. 
— — — — — — — — — — 
pr; dea 29. Maͤrz 1824: 
Battenberg:. (Aulegung eines:neuen-Beuinens: )) 


Samftag den 10ten April laufenden Jahre, Nachmittags 
um 2 Uber, wird das Bürgermeifteramt von: Kleinfarl- 
bad zur Minderverfteigerung der Anlegung eines neuen 
Brunnens im Battenberg in: der Behaufüung des: dafigen 
Adjunkten ſchreiten. 

Koftenüberfchlag ‚- der fi auf 159 fl. 45 Fr. belauft 
kann auf der Schreibftube. des Bürgermeifteramts täglich» 
eingefehen twerden.. 

Kleinkarlbach, den: Ziten: März 1824. = 


Das: Bürgermeifferemt.. 
Kern. 





pr ben 26. Mär 1824 


zte Belfanntmahbung.. 

Speyer: (Beräußerung des Bios » Domheren» Gute zun 
Hritigenfteis.) An Gefolge heben Referipts f. Regierung: 
des: Rheinfreifes,. Kammer der Finanzen vom 23ren 1, 
Mes. ad’ Num, Exh. 8370..W. wird auf. Betreiben. des; 
unterzeichneten: fönigl: Rentamts, — Mitwoch den 1Aten 
April. naͤchſthin, Morgens um: YUhr- auf: dem Gemeinde⸗ 
hauſe zu: Heiligenftein: zur" Veräußerung des: Stantsgutes- 
Grosdomherrngut genannt. in: den: Gemarfungen von 
Heiligenftein- und: Berghaufen: liegend,- von’ dem Bürgerr- 
meiſteramt zu Heiligenſtein, biezu von dem koͤniglichen 
Land» Commiffariate- Speper: delegirt, geſchritten wer⸗ 
den... — 

Daſſelbe enthaͤlt im Ganzen: 27 Heftaren 85 ren: 
44 Eentiaren,; oder 98 Morgen 33. Ruthen ( Nürnberges 
Maag 3120 Ruthen per-Mörgen) und’ wird in einzelnen’ 
oofen dem: Verfaufe: ausgefett ,- wobey jedoch bemerkt‘ 
wird, daf nad: dieſer einzelnen: Yusbietung: das- Gut en 
bloc ‚. nochmal ausgeboten: werden: wird. 

Steigerungsliebhaber werden hiezu mit dem: weitern 
Bemerken eingeladen; daß bey weitem der größte. Theil: 
des Guͤtes in: Dem beiten: Gewannen der- Gemarfung von: 
Heiligenftein: liegt, und ſich zum Anbau aller Fandespro-- 
dukte und vorzüglich zum Repsbau eignet. 

Die-Loofe» Fintheilung nebft Befhreibung und Plan 
des: Gutes, fo wie: auch: die allgemeinen Bedingniffe‘ 
unter welchen der Verkauf ftatt finden wird und in dem: 
Amtsblatte vom: Sjabr 1818, Neo. VII. enthaften find,- 
—— taͤglich auf hieſigem Rentamte eingeſehen wer«- 


en. — 


Speyer, den 2bten Mär; 1824. 
Röniglihes Rentamt: 
Boeh.. 
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Buntelligenz-Blaft 


Rheinbreiſes. 





Nro. 93. 








Amtliche Artikel. 


' IL 


pr. den 31. März 1824, 


(Den Befuh der koͤnigl. ZentralsVererinär-Zchule in 
Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefiät ded Königs 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 17ten laufenden 
Monats, haben Seine föniglide Diajeftät zu verordnen 
gerubt, Daß diejenigen Aerzte im Rheinfreis, melde feis 
ner Zeit in den Staatsdienſt zu treren wünſchen, glei 
den angehenden Aerzten der übrigen reife, gehalten ſeyn 
ſallen, die WVorbedingungen des $. 15. des organifchen 
Ediftes vom Uten Februar 1810 zu erfüllen. 

Jener Paragraph lautet folgendermaßen: 

nDiejenigen Aerzte, welche Die medizinifhen Willen» 
„ſchaften nad Den beſtehenden Gefezen auf einer Lan⸗ 
des: Univerfitat abfolvirt haben, und feiner Zeit in den 
„Staatsdienft treren wollen, find verbunden , während 
der anberaumten zwepjährigen praftifhen Laufbahn, 
neinen Kurs derjenigen Fächer an der fönigl. Zentral« 
nBeterinär-Schule zu hören, welche an den medizinifchen. 
„Sektionen der Univerfitäten nicht genügend und volle 
„ſtandig gegeben werden konnten, worunter vorzüglich 
die Zootomie, die Dperationslehre, die Lehre von den 
„Seuchen und die Veterinärpraxis in dem Thierſpitale 
„begriffen feyn follen. — Zum Eintritt in die Vorle— 
‚tungen haben ſich die Aerzte bey dem Chef der Anftalt 
„und den Profefforen zu melden, und erhalten von den 
„letzteren über die gehoͤrlen Gegenſtaͤnde ein Frequentas 
„tions⸗Zeugniß.“ 

Indem man die Betheiligten zur Darnachachtung 
hiebon in Kenntniß ſetzt, wird zugleich erinnert, Daß die 
von den angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorle— 
ſungen an der Zentral:-Beterinäar-Cchule immer im Eoms 
mierfemefter aebalten werden, weldhes mit dem Monat 
April altjahrlich feinen Anfang nimmt. 

Speyer , den 2bten Mär; 1824. 


Speyer, den ıten April 





1824. 


Königl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, . 
v. Stihaner, Praͤſident. 
v. Seutter, VicesPräfident. 
v. Stengel, Director, 
Schalt, Secxetaͤr, coll, 











pr den 31, März 1324. 
(Die Forderung des Freiherrn von Schönfeldt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Befanntmahung. 


Der vormalige berzoglich zweibrüdifhe Kammerherr 
Freiherr von Echonfeldt hat unter den 27ten November 
1793 eıne Forderung an die fürftlide Landrentey vom 
n93 fl. 27 fr. an den Commerzienrath Riſchmann zw 
Meiſenheim cedirt. 

Da die bierüber ausgeflellte Geffiom refpertive 
Affignation don obigenr Datum verloren gegangen iſt, 
und die Erben des Commerzienraths Kifhmann. dadurch 
gehindert werden, zu ihrer Forterung -zu gelangen, fo 
werden Diejenigen, welche fib im Befine der gedachten 
Eeffion oder Affignation befinden möchten, aufgefordert, 
fih in Zeit von zwey Monaten ben unterzeichneter Stelle 

' melden, als außerdem auf ihre allenfalfigen Anſprüche 
ine weitere Rückfiht würde genommen: werden, . 
Speyer, den 2jten März 1821. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes 
Kammer der Fimanzen. 
v. Stihaner, Präfibent. 
v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 
G. F. Keim. Secretaͤr, ecoll. 
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pr, ben 30. März 1824. 


® 
(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarren Ilbes— 
heim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm Y7ten Februar dieſes jahres, durch 
das erfolgte Ableben des Pſarrers Ehriftian Kraft, in 
Erledigung gefommene Pfarrey Ilbisheim, Decanats 
und Land⸗Tommiſſariats Kirchheim, foll gegenwärtig wie— 
der befezt werden, wozu hiemit ein Concourstermin von 
fehs Wochen eröffnet wird, innerhalb weichem Die etwa⸗ 
nigen Bewerber darum, in fo fern ihnen nad Der Der 
förderungsordnung ein Meldungsreht zufteht, ihre deß— 
faufigen Gefuhe, mıt den vorgefhriebenen Bemweisfchrife 
ten vollftändig oelegt, an das ihnen vorgefekte Fönigl. 
Dergnat einzureichen haben, welches ſolche dem königli— 
hen Decanare Kirchheim zur weitern Umtshandlung zu⸗ 
fenden wird. 


Die Pfarren Ilbisheim befteht aus dem einzigen, 
549 Seelen zahlenden Drte Ilbisheim, wovon 433 der 
proteftantifchen Gemeinde angehören, und an Erträgnife 
fon find mit Diefer Pfarren, nach den nemen, aber noch 
unrepidirten , und unabgefchloffenen Zaffionen, verbuns 
den: , 


fl. fr. 

41. An Realitäten, 4 82 Morgen . 1234 1 
2. Bon Rechten . = a . 133 25 
3. Staatsgehalt . i ; : 232 92 
4. Vom Kirchenbermoͤgen - a ä 3 48 
5. Eafualien 5 . j . 16 — 
; 1619 16 

davon ab an Paflen, für Steuern 425 28 

Bleiben 1493 48 


Das Pfarrland mird gegenwärtig um die Hälfte 
Des Ertrags gebauet ; über 24 Malter Korn, Grund;in« 
fen aber, welche feit ziwen Jahren non den Eenfiten ver- 
tweigert werden , it Dermal einer Rechtsſtreit bey den 
Berichte anhängig, wovon der Ausgang noch ungewiß 
if. — 


Speyer den W9ten März 1824. 

Königlich baierifches proteftantifches Conſi— 
ftorium des Rheinkreiſes. 
Sliefen, Vorſtand. 

Trugel, Eeertär. 





yr. den 31, März 1824. 
Speyer. Erledigung ber erflen Lehrerſtelle bey ber pros 
teſtantiſchen Mäbhenfhute.) Durch das Ubfterben des biefis 
gen proteſtantiſchen Schullehrers Fahr, ift Die erſte Lehrer— 


ſtelle bey der Altern Maͤdchenſchule dahier, erledigt wor 
n. — 

Man wuͤnſcht zu Wiederbeſetzung dieſer Stelle einen 
geſchickten mo moͤglich verheuratheten Lehrer der ſchen 
laͤngere Zeit uͤber, einem Schuldienſte vorgeſtanden hat, 
auch im Orgelſpielen vorzüglich befähigt iſt. 

Die Beſoidung betragt, auſſer freyer Wohnung, 
dierhundert Gulden jaͤhrlich. 

Die Kompetenten zu dieſem Schuldienſte find eins 
geladen, innerhalb 6 Woden von heute an, ihr Geſuch 
mıt den gehörigen Zeugniffen begleitet, bey der unter= 
zeichneten Behörde einzureichen. 


Speyer, den 26ten Mär; 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hebel. 





pr. ben 31. März 1924. 

&pener. (Erledigung ber 2ten Bathol, Schullehrerſtelle.) 
Dur freiwillig eingereichte Entlaffung ift die 2te katho— 
lifhe Schullehrerſtelle dahier erledigt. 
Aufſfer frener Wohnung ift ein jährliher Gehalt 
in baarem ®eld von 400 fl. mit dieſem Schuldienfte 
verbunden, 
. Die Kompetenten melde Luſt dazu haben, fünnen 
innerhalb Monatsfrift ihre desfalfigen Geſuche mit den 
nöthigen Zeugniffen gehörig belegt, der unterzeichneten” 
Behörde einreichen. 

Epener, den ten Mär; 1824. 

Für die Orts-Schul-Commiffion, 


Hegel, Bürgermeifter. 





pn ben 31. Mär; 1824. 


&pener. (Holjerfleigerun.) Montag den 12ten 
April 1824, um 1 Uhr des Nahmittags, werden im 
Gemeinde » Forlenwald und im Schlag Schweinsla- 
den, wenn die Witterung es zuläßt, folgende aufge 
machte Holfortimente in ganz Fleinen 2oofen mittelſt 
öffentliher Verſteigerung an den Meiftbietenden verkauft 


2 


werden ; naͤmlich: 


Circa 194 1)4 Klafter kiefern Scheitholz; 

23 Rlafter kiefern Stockholz; 

21900 kiefern Wellen; . 

1400 kiefern Hopfenftangen ; 

88 eichene Wagnerſtangen; 
55 birkene Wagnerſtangen ; 
200 kiefern Trutteln ; 

und 13 kieferne Gerüfiftangen. 


Sollte die Verfteigerung nicht in einem Tage been« 
Diget werden fonnen, fo wird an den darauf folgenden 
Tagen jur nämlihen Zeit, im Walde damit fortgefahren 


werden. Ben ungünftiger Witterung aber, wird auf Dies 
felben Tage Die Verfteigerung der Fruchthalle dahier, jur 
naͤmlichen Stunde ſtatt finden. 
Speyer, den Ziten Mär; 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 


Sues. 


—— ——— —— —ñ— — 
pt. den 31 März 1924. 


Böllheim, CHolgerfteigerung ) Montag den 12ten 
April 1824 des Vormittags 10 Uhr, werden auf dem 
Stadthauſe dabier aus dem diesjährigen Schlag korenzer« 
Hang, 13 eihene Bauftämme, 6 buchene Nutzholzſtaͤmme, 
10 1/2 Klafter buchenes und 2 Klafter eichenes Scheite 
bol; und 1438 buchene Wellen, öffentlich verjteigert. 

Zugleih wird ben diefer Gelegenheit die Aufhebung 
von 1675 Meter Schonungsgräben in dem Gemeindes 
mald, zur Verfteigerung an den Wenigfinehmenden aus 

13 e t. — 
— ‚ den 27ten März 1824. 


Das Dürgermeifter- Amt. 
Gros. 


ñ —— ñ r B — ——— 


pr. ben 30. März 1324. 


Ditersheim. (Eohrindenverfeigerung.) Samftag den 
40ten April 1824 des Morgens 10 Uhr, werden auf 
dem Gemeindehauſe zu Dttersheim, circa 500 Gebund 
fohrinden (Spiegelgut) an den Meifibietenden verfteigert, 
und rag x ur 
enthaltend gefchritten. 

—— den 29ten März 1824. " 


Das Bürgermeifter- Amt. 
Aus Auftrag : 
Damm. 
pr. ben 30. März 1324. 


Dueihheim. (Schaafweidererbachtung.) Naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Aten April, des Nahmittags 1 Uhr, wird die 
biefig€ Schaaftweide, unter ſehr annehmlichen Bedingniſ⸗ 
fen, auf zwey Jahr durch das unterfertigte Bürgermeis 
ſteramt vergeben werden. — 

Qusigheim, den ten Mär; 1824. 


Das Bürgermeifieramt. 
Fath. 


— — — — 


pr. ben 1. April 1824. 
Bekanntmachung. 
Seit einiger Zeit, und zwar das letzte Mal in der 


elocation der Seewieſen 80 Morgen 
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Naht vom 15*en auf den 16ten Diefes, haben in dem 
Kantone Bergjabern, unter andern, auch mebrere Zinme 
Entwendungen, mitteljt Einbruchs und Einſteigens, ſtatt 
gefunden, ohne daß es bis Jest, aller Nachtorfhungen 
ungeachtet, geglüct wäre, den Thärern näber auf die Spur 
ju fommen. 

Man bringt daher diefes hiemit jur öffentlihen Kennt⸗ 
niß,mit derAufforderung an ſaͤmmtliche refpectiveDrtsobrig« 


keiten, daß fie diejenigen ‚Perfonen, melde, wie Zinngies 


Ber xc. 2c., fihmit Auffaufen von Zinngeſchirr fi abgeben, 
auffordern wollen, alle Diejenigen anzuzeigen, und den 
Händen der Zuftiz zu überliefern, welche fih durch Ver⸗ 
fauf der hienach befhriebenen Stüde verdächtig machen 
ſollten, ſofort folche verdächtige Individuen dem untets 
jeichneten vorführen zu laffen. 

Entwendete Gegenftände. 

8 Buppenteller ‚ 14 flache Teller, 3 Blatten, 3 Sup⸗ 
penfhulfeln, unter den 3 Schüfeln ift eine foges 
nannte Obrenfhüffel, zu welcher eine der 3 entwende« 
ten Blatten, welche 3 Füße bat, den Dedel bilder. 

.„, Die Suppen und flachen Teller haben die gewöhn⸗ 
liche Groͤße, eine der Blatten it ziemlich groß, die andern 
aber geringer, die Ohrenſchuͤſſe hat Die Größe für ungefähr 
6 Portionen Suppe — die beiden andern Schüffeln find 
Feiner, ſammtlich dieſes Geſchirr iſt mit L. P. oder L. 
A. oder W. A. bezeichnet, ob es Durdaus mit dem eng« 
liſchen Wappen bezeichnet fey, ift unbefannt. 
erner: 
12 ginnerne Teller mit den Anfangsbuchftaben J. A. 


4 Platte mit U. S; 
4 Schüffel mit A. E. 
Pr Endlich: 
4 Suppenteller wovon feiner das liſche Wappen 
hatte, ſaͤmmtlich mit P. F. be Ar * 
1 großer Suppenloͤffe von Blech und überjinnt, mit 
einem ſchwarzen gedrehten Gtiele. 
Pandau, den Zoten März 1824. 


Der koͤnial. Staatsprofurater, 
Schenkl, Subft, 


— ç —— — — — —— 


pt. ben 1. April 1824. 
(derrſchaftliche Holzverſteigerungen.) 
In der Gemeinde Fiſchbach, Montag den 12ten 
April, des Morgens 9 Uhr. , 
m Revier Fiſchbach. 
— Schlag FERN 
8 eihen Bauftfimme; 
12 eihen Nusitämme ; 
30 eihen Abfchnitte. . 
— Wolfsſchachen (Schneuße). 
12 eichen Bauſtaͤmme; 
15 eichen Abſchnitte. 
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Schlag Rofberg. 
3 eichen Abſchnitte. 

Schlag Groß⸗Ebet. 
36 eichen Bauſtämme; 
Weichen Nutzſtaͤmme; 
4 eihen Abſchnitte. 

Schlag Mittelſchachen. 

44 eihen Nupftamme; 
80 eihen Abfchnitte. 
. Am Revier Meiflerhof. 

Schlag Eichelsfürſt. 
65 birfen Nugftämme. 


In der Gemeinde Oberſteinbach, Dienftag den 13en 
Ypril, des Morgens 9 Uhr. 
Sm Revier DOberfteinbad. 
Schlag Florenberg. 
68 eihen Bauftämmez 
2 eihen Nusftämme; 
4 eichen Ubfchnittez 
36 buchen Nutzſtaͤmme. 
Schlag Wittberg. 
33 eihen Wagnerftangen. 
Schlag Göoͤtzenberg. 
13 afpen Bauſtaͤmme. . 
Sn der Gemeinde Schönau, Mittwoch dem A4ten 
mil, des Morgens 9 Uhr. . 
Schlag Schwobbaher Winterfeite. 
204 buchen Nusftamme. 
Dahn, den 2Tten-März 1824. 
Das koͤnigl. Zorftamt. 
Kröber. 





8 pr. den 31. Maͤrz 1824. 
Boaldfee. Eerſteigerung von Cichenhotz.) Samſtaq 


den 10ten April, Vormittags um 10 Uhr, wird auf dem 


Gemeindehaus dahier, ein Geländer am Rheindamm, 
welches von gefchnirtenem eihen Hol; und zum bauen 
noch brauchbar ift, öffentlich verfteigert. 
Waldfee, den 3Oten März; 1824. 
Das Birgermeifteramt, 


Regenauer. 


— —— 








pr. dem 31. Maͤrz 1324. 
Hettenleidelheim. (Berfeizerung von Bauarbel⸗ 
tem,‘ Bis den kommenden Tten April wird auf dem Ges 
mweindehaus dahier um 1 Uhr des Mittags, 

. Die Herftellung eines neuen Punipbrunnens und 
die Ropararion am Pflafter mie auch der Kirhhofmauer 
an den Wenigſtnehmenden, öffentlich verfteigert werden, 
wovon der Roſtenuͤberſchlag auf dem Bürgermeifteramt 
eingefehen werden fann. 


Ferner werden auf ein einjährigen Pacht circa 
Morgen Gemeinder-Uderfeld begeben werden. 
Hettenleidelheim, den 2öten März 1824. 


Das Bürgermeifter- Amt, 
Langenſtein. 
——— — — — — — — — — 
pr, ben 1. April 1824. 


Dudenbofen. (Hotzverfteigerung.) Montag den 12ten 
diefes Monats April, Morgens um 9 Uhr, werden vor 
dem unterzeichneten Bürgermeifteramt in dem Gemeinde: 
Wald von Dudenhofen: 

4. ungefähr 5500 fiefern Werten, 

2. — 2 Klafter kiefern Holz, und 

3. — 100 Hopfenſtangen, 
offentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Dudenhofen, den 1ten April 1824. 
Das Büraermeifkeramt. 
Aus Auftrag. en 

Bettinger. 





en — — 


pr. ben 1. April 1824 


Kirrweilen. (Güter-Berpahtung) Auf Anftehen des 
biregerlichen Hofpitals zu Deidesheim werden Donnerftag 
den Sten April d. J., Nahmittags 2 Uhr, in Kirrweiler 
im Hirſch nachfolgende, gedachtem Hofpital gehörige Guͤ— 
ter, in 3, 6* oder jährigen Pacht gegeben, als; 

. 4 Diertel Weinberg im Holzmeg ; 
1 Diertel Weinberg im lerdeiberg; 
4 Viertel 13 Ruchen Uder hinter dem Lerchelberg ; 
2 Diertel Acer im Neuftadter Weg; 
2 Viertel Ader am Fluß; 
4 Dlketel Weinberg in der Henaffenweide. 

Alles im Kirrmweiler Bann gelegen. 

Edenkoben, den 30ten Marz 1821. 

j Medicus, Notar. 


pr. ben 1. Xprit 1824. 


Rhodt. CHoliBeriteigerung.) Kommenden Mitwoch 
den 2iten April, Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Gemeindebaufe Dabier 250 — 300 fies 
ferne Bauftamme, und gegen 70 Klafter fiefernes Bir 
pfelholz, an den Meiſtbietenden veriteigert. 











Die Bauffamme find größtentheils zu — 


eeignet, und liegen, fo wie Das, Holz ganz abe an 

* Helmbach, im Gemeindewald bon Rhode, Diſtrikt 

Kurzeneck, Litt. D 
Sollie die Verſteigerung an dieſem Tage nicht zu 


Ende geben, fo wird dieſelbe den 22ten, Morgens Sur. 


fortgefest. 
Rhodt, den Iten April 1824. 


Das Bürgermeifltramts 
Wolff. 


Sntelligenz;z-Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 94. 





I. Amtliche Artikel, 


pr. den 2. April 192% 
te Bekanntmachung einer 
Bwangösveräußerung 


Montags ald am 2Iten Jumy 1824 zu Rechtenbach 
in der —A— des Ludwig Neff» Vormittags 8 

‚ wird i 
= auf Betreiben von Kaſpar Martzy⸗ Metzger zu Biie 
fenburg in Frankreich wohnhaft ber Domiziltum bey e 
nem Unwak dem Abvolaten Hebdäus in Landau erwähe 


* Der unterſchriebene Jakob Hemmet, Notär zu Berg» 
bern, als dur Urtheil des koöͤniglichen Bezirksgerichts 
nbau vom zehnten ——— Jabrs gehörig rer 

giftrirt, ernannter Commiſſar, zur Zwangsverſteigerung ges 
en Johannes Bed, Weinhänrfer und deſſen Ehefrau 

Keofina geborne Fauth, zw Rechtenbach wohnhaft von 

nach beſchtiebenen dem genannten Schuldnern angehörigen, 

auf dem Bann von Rechſenbach gelegener Güter; worüe 
ber ich ber Notär cin Aufnahmeprotofoil errichtete, zu⸗ 
folge Wet vom neum und zwanzigften März 1824, gehörig 
eintegiftrirt; unter machflebenden von dem betreibenden 

Gläubiger Marty » feſtgeſetzten Bedingungen und Ange 

boten fchreiten ; als naͤmlich: 

a. Auf dem Namen des Johannes Bed, 


1. Section D. Nto, 1633, Ein Wohnhaus, ſammt 
2 Scheuer, Garten, Etallımg und Dependenzien, 
echten und Gerechtſamen zu Rechtenbach unten 
an der Sandflraße gelegen, einfeits Martin Burde 
hardts Erben, anderfeitd Johannes Rod; angeboten 
zu zweyhundert Gulden : „ 200 fl. 
2, Section D. Nro. 1379, Ungefähr fünf 
Aren Bingert im Haſenberg, einſeits Johan⸗ 
s Reinbolds Erben» anderſeits der Pfadt, 
o zu 





205 — 


Speyer, den 2ten April 


4 Section B bis, 
ſtück im Stockgut, einfeıts Peter Werner, ° 


5. 


1824. 
en, 


205 fi» 
3, Section ©, Nro. 493. Zwölf Aren Kaſta⸗ 


nıenwalb im ver Köftenunger, einfeiis Jo⸗ 


bannes Burgen Erben, anderſeits Matheus — 


Morgenftern, ditto zu ebenſoviel 
Nro. 250. Drey Aren Bau⸗ 


anderſeits Caſpar Schoͤnlaub, giebt einen 
jaͤhtlichen Bodenzins in die Gemeinde Rech 
tenbach von JO Centimes oder eilf Kreuzer, 


bitte zu 

Section 3 bis, Nro. 90. Drey Aren Bau: 

ftüd, in den Stockſlückern, einfeits Matheus 
Morgenftern, anderfeits Johannes Burkharbs, 

giebt ebenſoviel Bodenzins wie obiger Item 
itto zu 


6, Bwey Landen Wingert im Bkeitrein, ange- 


T» 
8, 
9, 
10, 


boten zu 
Eine Laube ditto im Krebs , bitto zur 
Eine Laube titto allda, bitto zu 
Eine Laube ditto im Bifchel, ditto zur 
Ungefähr zwölf Aren oder einen halben Mor» 
gen Kaftanienwald im Bahnbolz ditto, zu 
Die fünf letztern Item find nach der, in 
dem — Aufnahmeprotokoll von der 
Ehefrau Beck, gemachten Erklärung, ibrem 
Ehemann in den Grundbücder von Werfen» 
burg zugeſchriebenen und liegen im Bann 
von Beifenburg. ae 
b, Güter auf den. Namen der Ehefrau des 
Sohannes Bed. 


xx. Section U, Nro. 99. Zwölf Aren Ader im 


12, 


Aptsader, einfeits Matheus Morgenfiern, ans 
berfeits Michael Kunz, bitto zu 
Eection U. Nro, 392, Gieben Arem Ader 
am Dalbmeilfteir, einfeits Mihact Kunz, ans 
berfeitd Michael Boller, bitto zu 


20 
13. Section U, Rro. 297. 3woͤlf Aren Ader im 
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25 — 


Bobelmusader, einſeits Johannes Burg, 

derfeits Chriſtoph Schlegel, ditto zu 
14. Section B. No, 388, Sieben Aren vier 

ig Gentiaren Acker im Birkenader , einfeits 


ans 


obannes Kunz, anderfeits Jacob Met, dit as 


to zu 

3, Section C. Nro. 411. Drey Aren Ader im 
Schaaſacker, einfeitd Ehriftopp Schlegel, ans 
derfeitd Georg Jakob Wagner, ditto zu 

36, Section D, ro. 348, Die Hälfte von vier 
Aren Wicfe in den Hinterwiefen, einfeits 
Wendel Fried, anderfeits Lorenz Fauth, ditto 


zu ; 
Section D- Neo. 12, Bier Aren Wieſe im 
2oıch, einfeird Johannes Theilmann, ander- 
Lens Georg Michael Burg von Schweigen 
itto zu 
18. Seccion F. Nro. 758. Das Drittheil von 
fieben Aren 68 Gentiaren Wingert im Münke 
berg ‚, einfeitd Bartholomäus Zauth, ander 
ren Wilhelm Bitterle, ditto zu 
ection E. Nro. 225. Das Drittel von 
neun Aren Wingert im Hebel, einfeits Georg 
Eichel, anderfeitd Bartholomäus Hauth, ditto 


u 
20. tion €. Ro, 
Wingert im Gap, 


17. 


1. 


720, Achtzig Centiaren 
cinſeits Ehriftoph Schlegel, 
anderfeitd Peter Kunz, ditto 

21, Seuton 8. Nro 716. Ein Are Bingert im 
Feverberg, einfeits Matheus Morgenftern, ans 
derſeits Deter Lehmann, bitte zu 

22. Section 6. Nro. 663. in Are 60 Gentias 
aren Wingert in der Wieſenbach 
Zael Kunz, anderfeitd Georg Philipp Strif- 
fer, angeboten zu 

233, Secion E. Yro, 204, Dr 

ven Sichen, einfeits Chriſtoph Schlegel, ans 

derfeird Georg Eugen Wittib, ditto zu 

Section E. Neo. 436, Die Hölfte von ſechs 

Yren 80 Gentiaren ditto im aafacker / eine 

feis Martin Kunz, anderſeits Lorenz Fauth, 


ditto zu 
35, Scclien E. Nro. 863. Ein Are 60 Gentis 
Briefel, einfeits Michael Schneis 


Aren ditto in 


24. 


aren ditto im 
der, anderfeitd Wendel Stricker, ditto zu 
26. Section D, Neo, 455, Achtzig Gentiaren 

Krautftüd im Mübkenader , einfeitd Martin 
Rain, anderfeitd Georg Jakob Studer, ditto 


u 
27. Section D. Nro. 869, Sechszig Centiaren 
— Baufüd im Raumberg, einleits Martin 
Kunz, anderfeits Sebaftian Neff,_ditto zu 
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26 fi. 


— 


10 — 


einſeits Mi⸗ 


2 — 


1 — 


28, 


20. 


30. 


31. 


32, 


3. 


8 


39. 


40. 


4L 


42, 


j 431 f, 

Section 8. Mo, 249. Die Hälfte von drey 
Aren Ader im Damm, einfeits Wendel Fried 
andefeits Michael Kunz, ditto zu 
Bection B. Nro. I. Dos Drittel von breis 
fig Aren Ager im Heyd enader, einfeit3 Bar 
tbolomaus Fauth, anderſeits Eorenz Fauth, 
ditto zu 25 — 
Section B. Neo, 213. Zwölf Aren Ader im 
— cinfeitz Jakob Kunz, anderſeits 

rtholomaͤus Fauth, ditto zu 40 
Section 6. Nro.29. Die Hälfte von zwan⸗ 
zig vier Aren Ader allda, einſeits Peter Auny 
anderieitd Lorenz Fauth, ditto zu 
Section ©, Nro. 441. Achtzehn Aren Ader 
im S chaafoder, einfeitd Ludwig Neff, ander 


—— —28 Kunz, ditto zu 
erion E. Nero, 728, Drey 


25 


Aren 20 Gem 
tiaren Wingert im Cat, einfeitd Jakob 
Rund anderſeus Johannes Kapp, ditto zu 

Section €. ro, 384. Bierzig Centiaren 
Krauiftüc im Saigen, eirſeits ohannes Mer 
gen Erben, anderſtis Michael Bauth, ditto 


u 

Sertion E. Rro. 314. Ein Are ditto allba, 
einfeitd Joſeph Burkhard, anderfeits Lorenz 
Wanter, bitto zu 
&cction A. Wro, 50, 3woͤlf Aren Ader im 
Eapsader, einfeits Johannes Kimmle, an« 
derfeirs Wilhelm Vitterle, ditto zu 

Seion 8. ro. 250. Zwey Aren 40 Cen⸗ 
tieren Wingert ın ber Hof, einſeits Con⸗ 
sad Sperger, anderſeits Martin Kunj, ditto 


zu 

Section J. Nro. 659, Ein Are 19 Centia⸗ 
ren birto im Federberg einſeits Martin 
Rhein, anderſeits Michael Fruth, ditto zu 
Section &, Rro. 159. Ein Are 19 Gentias 
sen Wingert im Eichen, einfeits Adam Schoͤr ⸗ 
ringer, anderſeits Michael Fruth, angeboten 


u 

Ection € Nro. 638. Die obere Hälfte von 
drey Aren Wingert im Jungenmingert , eine 
ſeits Barthel Kunz, anderſeits Marıin Kunz 


ditto zu 

Section C. Nro, 437. Dreb Aren Ader im 
Schaafader, einfeits Chriſtoph Schlegel, an 
derſeits Martin Rund bitto zu 

Section 6. Nro, 215. Bierzehn Aren Ader 
im Raubenader, einjeitd Johannes Borg, an« 
derfeitd Iacob Bühlerd Erben, ditto zu 30 — 


Total des Angebots 654 — 


—I— 


Die für die Verſteigerung feſtgeſetzten Bedingungen 


find folgende: 


+ 


I, Gteigerer fommen vom Tag bed Bufchlags in 
Genuß umd Befis der Liegenfhaften fo wie ſich diefelbe 
an diefem Tag befinden, und haben von derfelben Epoche 
alle tarauf haftende Steuern, Binfen oder fonftige Grund⸗ 
befchwerden und Gemeindelaften, befannt oder verborgen, 
zu entrichten. 

2. Der Zuſchlag, welder fogleih definitiv if und 
ein Nachgebot nicht angenommen wiıd, gibt dem Steige⸗ 
ver feine weitere Rechte auf das Eigenthum der zu ver 
Reigernden Liegenſchaften ald jene welche Schuldner ſelbſt 
darauf haben, oder haben fünnen, 


3. Für das Rutbenmaas der Güter wird nicht ges 


bürgt, fondern das Mehr oder Weniger ift Gewinn over 


Verluft des Steigerers. 


4. Jeder Gteigerer hat einen zahlfähigen Bürgen, 
den der Werfteigerer ald foihen anertennt, ſogleich beim 
Zuſchlag für Sapital, Binfen und Koften zu ftellen. 

5, Der Steigpreis * auf den erſten November 
1824, mit Zins zu 5 proCent vom Tag des BSuſchlags 
anfangend in guten gangtaren Münzforten an wen Ned» 
tens dezahlı werden. 

6, Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigpreifed, 
der Binfen und Koften bleibt von Rechtens privilegitter⸗ 


maafen das Gut im Verſatz. 


7. Der Greigerer hat auf feine eigene Koften feinen 
—— ſogleich nach der Berſteigerung tranfcrioien zu 
ſen 


8. Die Steigerer haben fi nach den ihnen vor dem 
Zuſchlag verlefen werdenden Artikel 15, ı6, 17, 18 und 
und 24 des Imangsveräußerungsgefehes vom erſten Juny 
1822 genau zu richten. 

9. Die Regiftrirgebühren haben die Steigerer an bie 
Kanzley des königlichen Bezirfsgerichts zu Landau, und 
die übrige ihnen zu Laſt fallende Koften an den Notär 
innerhalb den auf die Verfteigerung folgenden 10 Zagen 
zu bezahlen, fo wie auch die Koften einer früher verſuch⸗ 
ten freiwilligen Verfleigerung mt dreizehn Gulden vierzig 
Kreuzer, pro rata ihrer Gteigpreife und ohne Schmäle» 
rung berfelben, 

10, Die Güter werben flüdweife und nicht en bloe 
ge. . 

chuldner, ihre Hypotbefargläubiger, fo wie alle 
font dabey Berheiligten werden biemit aufgefordert ſich 
auf Donnerftag als den 22ten April nädliend, Vormit⸗ 
tags g Uhr, im der Amtöftube des unterfchriebenen Ber» 
fleigerungs: Sommilfärs einzufinden, und ihre allenfalls zu 
maden babende Einwendungen vorjubringen, 

Geſchehen zu Bergzabern, am breißigften März acht» 
zehnhundert vier und zwanzig. 

Unterfchrieben: Hemmet, 


Einregiftrirt zu Bergzabern, ben 30ten März 1824 


baier. Bezirkögerihts in 
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Band 


.Fol. 136. reeto C. ı. Empfangen ein und 
dreißig 


uzer. 
Koͤnigl. Rentamt, 
Unterſchrieben: Riſchmann. 
Gollationnt, 
Hemmei. 





pr. ben 2, April 1824, 
ate Befanntmadung einer 


Bwangsverfleigerung 


In Gemäßheit und zur Vollziehung einer auf ber 
Ausfertigung gehörig regiftrirten Entſcheſdung des koͤnigl. 
anfenthal vom eilften März 
legthin, erlaflen in Sachen Philipp Schweickerts des jungen, 
Aderdömann wohnbaft zu Altripp, in feiner Eigenſchaft 
als Bormund von kudwig, Jakob und Satharına Schmweidert, 
minderjährig ohne Geſchaͤft ebenallda ſich aufbaltend, ge» 
gen Jakob Keller, Adersmann zu befagtem Altrivp wohn» 
haft, Schuldner der vorgenannten Mıinorennen, wornach 
die Zwangsverſteigerung der Immobilien diefes Schuldners 
verordnet ift. Wird der unterzeichnete Johannes Abraham 
Hartmann, Notär im Amtsſitze zu Mutterfladt, als durch 
die ermähnte Entfheidung ernannter Verfteigerungs Some 
miflär, den nächfifünftigen zwölften Iuny, Vormittags 
neun Ubr, ım Wirthshauſe zum Karpfen zu Altripp, auf 
Betreiben ded genannten PHilipp Schweidert, in feiner 
angeführten Eigenfhaft, mwelber ven Herrn Bernhard 
Aloyß Saur, Advofat wohnhaft zu Frankenthal, zu feinem 
Anwalte in biefer Sache aufgeftellt har, zu der verorbnee 
ten Iwan; sverſteigerung ber nachverzeichneten in Altripper 
Gemarkung gelegenen Srundflüde des gedachten Schuld« 
nerd Jakob Keller, mittelft gleich — Zuſchlag und 
ohne Zulaſſung eines Nachgebots offentlich ſqreiten 


Beſchreibung der Güter nebfl ihren 
Anſchlags⸗Preiſen. 


1, Section A. Nro, 585, Zwanzig fünf Ruthen ober 
5 Aren 90 Gentiaren Ader in den Anlagen, neben 
dem Damm gegen Norden, einſeits Matbiad Tran 
fier, anderfeits Jakob Hoͤrth, Preis 10 fl, 


2, Secion U. Nro. 661, Neunzehn 3/10 Rutben 
oder 4 Aren 55 Gentiaren Wiefe in den Anlagen, 
neben dem GStiftswald , einfeitd? Mathias Tranſier, 
anderfeitd Jakob Hört, Preis 8 


Section €, Nro. 12, Einhundert dreyzehn Rutben 
oder 26 Aren 69 Gentiaren Ader am Altrheingrund, 
6 Gemeindeweg, anderſeits Michael — 

ei of. 
4, Section C. Nro, 160. Sechszig act Ruthen oder 
16 Aren 6 Gentiaren Wiefe auf dem Schleim, ein⸗ 


3 


. 
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ſeits Michael Schneider, anderſeits Ludwig Schwei⸗ 
dert modo Philipp Schweickert der junge, Preis 20 fl. 


5. Section C. Pro. 199. Sechszig brey 3/4 Ruthen 
oder 15 Aren 6 Gentiaren Wiefe auf bem außern 
Wörth, einſeits Jakob Dood des erfien Wittib, an» 
berfeits Georg Hood, Preis 10 fl, 


6, Section ©, Nro. 284. Fimfzig zwey Ruthen ober 
12 Aren 28 Gentiaren Wieſe auf dem äußern Wörth 
in den Heinen Stüdern, einſeits Martin Schneider, 
anderfeitö der Alirhein, Preis 3 fl. 


7. Section C. Nro. 309. Achtzig ſechs 3/5 Ruthen 
oder 20 Aren 45 Centiaren Ader im Karpfenzug, 
einfeitö Valentin Hört, anderfeits Michael Horni 
Preis 10 

Welche Guͤter ſich noch alle in dem Beſitz des Schuld⸗ 
ners derma'en befinden und worauf angeblich feine Real⸗ 
laſten haften, 

Die Aufnahme dieſer Güter wurde durch den Notaͤr⸗ 
Commiſſär laut Protokoll vom neun und zwanzigſten 
Mär; juͤngſt gehoͤrig regiſtrirt, bewerkſtelligt bey welcher 
Gelegenheit der betreibende Glaͤubiger den gemeldten 
Gütern die obigen refpeciiven Preife gab, um bey der 
Berfteigerung als erfie Angebote zu dienen, 

Die angegebene Verfteigerung findet- unter folgenden 
von ben betreibenden Theile beiberührter Guͤteraufnahme 
feſtgeſetzten Bedingniſſen flatt, als: 

1. Werden bie obenbeſchriebenen Immoͤbel ſtuͤckweiſe 
wie ſolche daliegen und wie der Schuldner Keller fie bis⸗ 
her beſeſſen hat oder zu beſitzen berechtigt war, mit allen 
anfiebenden Rechten und Laſten verſteigert, und es wird 
für deren angegebenen. Flaͤcheninnhalt, ſelbiger möge num 
nrebr oder weniger ald angezeigt worben betragen gar 
Teine Gewährfhaft den Steigerern geleiftet. 


2, Geht das Eigentbum der Immöbel fonleih vom 
Zuſchlage auf die Eteigerer über, daher haben fich Letztere 
Durch alle rechtliche Wege, ohne Intervention des betreiben« 
Pe Schmweidert in fig und Genuß diefer Güter zu 

gem, 

3, Tragen bie Eteigerer vom Tage ber Verfleiges 
rung an die Steuern allenfallfige Gülten oder Grund» 
zinſen und fonfiige bekannte oder unbefannte Dienſtbar⸗ 
keiten von ben erfteigten Güter rüdfländig wie kaufend, 


Gr Muß der ausfallende Steigerungpreis in brey 
Terminen und zu brey gleihen Zheilen auf Martini der 
Jahre achtzchnhundert vier und kwanzigr fünf und zwan⸗ 
Fig und ſechs und zwanzig mit Binfen zu fünf vom hun— 
dert vom Berfteigerungstage zu laufen anfangend, im kurs⸗ 
wöfigen anne hmbaren Geldforten am den Vormund Phie 
Kup Schweidert bezahlt werben, 


5. Sind die Steigerer verbunden unverzüglich ihre 


Ermwerbstitel auf ihre Koften in bem betreffenden Hypo⸗ 
tbefenamte tranferibiren zu laffen, oder jeden aus ber 
Unterlaffung dieſer Foͤrmlichkeit entipringen mögenden 
Nachtbeil auf eigene Rechnung zu nehmen, 


6, Müffen die Steigerer auf Verlangen fogleich beim 
Zuſchlage einen zahlfähigen folidariihen Buͤrgen zur 
Eicherbeit und Daftung für bie Erfüllung aller Berfteis 

erungs⸗ Bedingniffe ftellen, widrigenfalls auf ibr Gebot 
eine Rüdficht genommen wird und der Vorlesrbietbende 
verbundener Steigerer bleibt in ſofern diefer zahifähig if 
oder die begehrte Bingfchaft leiſtet. 


7. Muß derjenige der für einen andern fleigert, gleich 
beim Aufchlage feine desfallfige Erklärung maden und 
fonähft in der gefeglihen Friſt deſſen Annahme beibrine 
gen — er nicht als direkter Steigerer behandelt wer» 
ben wi 


8. Sind die Steigerer gebalten auffer ihrem Steige 
(dilling und ohne Abbrud am diefem die nad dem Gar 
fege ibnen zu Laſt fallenden Koften und Gebühren ber - 
BVerfleigerung in den erflem zehn Tagen vom Zuſchlage am 
dem inftrumentirenden Notär und der künigl, Bezirke» 
gerichts⸗Kanzeley zu bezahlen, 


9. Sollte einer ber Steigerer ober fein Bürge audp 
nur eine einzige obiger Bedingungen nit puͤnktiich er» 
füllen, fo kann gegen ihn und auf feine Gefahr und Koſten 
zur Wiederverfteigerung des. ihm zugeſchlagenen Guts 
im geſetzlichen Wege geſchritten werben, in welhen Falke 
er mit feinem Bürge für den allenfalliigen Mindererloͤſſ 
umd die Koften folivarifh dem Verſteigerer verbunden: 
bleibt, ohne baß er oder fein Dürge auf den etwaigen 
Mehrerlöß irgend einen Anfpruch machen könnte. 


10, Endlich haben fih bie Steigerer den aus dem 
Bwangsverfteigerungsgefes vom erften Juny actzehne 
hundert zwey und zwanzig fliefenden Beoingungen und 
Obliegenheiten zu unterwerfen. 

Der Berfteigerungs Commiflär, indem er Vorſtehen⸗ 
des zur Öffentlihen Kenntniß_bringt r forbert zugleih dem 
Schuldner Jacob Keller, deffen Ehefrau Barbara Kirſch⸗ 
ner, deſſen Gläubiger und alle fonft Betheiligten, wenc 
diefelbe etwa. gegem die angegebene Zwangsverſte igeruag 
ober gegen bie deshalb feſtgeſetzten Bedingniffe Einwen⸗ 
dungen zu machen haben, hiemit auf, fih Montag dem 
fechs und zwanzigſten April nächſthin, Vormittags 9 Uhr 
auf feiner Schreibftube zu Mutterftadt einzuſinden, war 
diefe Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt im einer zweiflündigen Bafation zu Mute 
terfladt, am erfien April 1825, 

Hartmann, Rotär. 


— — — — 
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Intelligenz-Blatt 


bes 


Rbeintreifes, 














Nro, 95, Speyer, den 3ten April 1824. 
Le — — — aan * — — —— 
I. Amtliche Artikel. . 31 fl. 
2. — * E. — —— — Ruthen, oder 
pr, den 3. April 1924. 12 Aren 76 Centiaren Acker allda, zwiſchen 
Sat [ — 
Sgif ferſta d t. (Definitioe Vorleigerung) Dienftaz en dem alten und Perer Luͤtzel, — 
den 13ten kommenden, April, Nachmittags um 1 Uhr, 3. Section €. Rro. 478. 54 Ruthen, oder 
im Wirchshaufe zu den drey Kronen ın Schifferſtadt 13 Aren Acker im bintern Miedig, — 
werden vor dem unterzeichneren ‚.zu Speyer refidirenden Safob Schmitt und Michael Maurer tarirt 
gerichtlich — — — — Gefolge des rag‘ . 35 — 
vor dem Friedensgeriht des Cantons Speyer unterm ß ; 3 . i 
An "Narr Tenn Jahr fa ahen, ger © gel E RO. MB, 37 Orden, oe 6 
hoͤrig regijtrirten Samilienrarhs-Befhluffes und des biers Michael Schwind und dem gemeinen De 
auf Durch das fönigliche Bezirksgericht su Franfenthaf angeboren zu 9 : I 3. 
am folgenden 10ten Februar erlaffenen, gehörig regiſt⸗ 5. Certion €. Nro. 84. 35 Ruthen, oder 
rirten Honrologationsurtheils; — Auf Betreiben: 1. von 8 aren 27 Gentiaren Yder im Hemwig 
Philipp Bieck, Ackersmann in Schifferſtadt wohnend, in wiſchen Bartholomäus ẽkcorſch und Ni 
eigenem Namen handelnd, wie auch als gefesiicher Vor⸗ aus Ragen angeboten zu — 


mund des mit ſeiner verlebten Ehefrau Catharina Gräff - Sert > 
ehelich erzeugten, minderjährigen, bey ihm wohnenden 6: an z a a dee 


Sohnes; a. Jakob Bied, 2. von Bartholomäus Laforſch 

und 3. ven Franz Joſeph Geimer, beyde auch Aders- —— Holzweg und Georg Jerm, — 
leute in Schifferftadt wohnend, als Vor⸗ und Beyvor⸗ 7. Section €. Nro. 1681. 9 Ruthen, oder 

mund von der allda mwohnenden, noch minderjährigen b. 6 Aren 36 Centiaren Acer hinter den Wie. 


Margaretha Laforſch, — in erfter Ehe durch genannte 
Katharina Gräff, mit mweiland Georg Paforfch, im Leben 
Adersmann zu Schifferfiadt, erzeugte Toter, — nahe 
bezeichnete zur Verlaſſenſchaft des genannten Georg La⸗ 8 
forfh und zu jener feiner verfebten Ehefrau Katharina 


fengärten, zwifchen Georg Martin Eckerich 
und Martin Magin dem jungen, angeboten 
zu 40 — 
— €. Nro. 1785. 66 112 Ruthen, 
oder 15 Aren 18 CTentiaren Ücker an der 


* 


Graf ſowohl, wie guch zur Philipp Bieckſchen Eheges . £ n Mis 
meinfhaftsmaffe gehörende, im Bann von Schifferſtadt ——— —— und Di 55 
gelegene Güter, unter den bey ‚unterjeichnetem Rorär 9. Eection €, rang 1837 > 1838 70 Ru« = 
eiazuſehenden Bedingungen, definitiv berjteigert; als: then, oder 16 ren 54 Gentiaren Mies 
I. Zur Verlaſſenſchaft von Georg Laforfh und im Bengert, zwiſchen Bartholomäus fas 
Katharina Gräff, gehörende ter. forfh und Johann Englert, angeboten ju 51 — 
1. Section €. Nro. 617. 38 Ruthen, oder 8 Aren 10. Section C. Nro. 1848. 97 Ruthen, oder 
98 Centiaren Acer im Gehrenweg, zwiſchen Mie 6 Uren 38 Centiaren Wies allda, jwifchen 
chael Stahl und Martin Kuhn, angeboten zu Sranz Carl Werner und Geprg Jernz, tar 
31 fl. Kirt zu 30 — 
31 — m. 


14. 


12. 


‚43. 


Section €. Neo. 2051. 27 NRuthen, oder 
6 Aren 38 Eentiaren Uder in den langen 
Schemeln, zwiſchen Herrmann Hoftermann, 
und Michael Lüzel, angeboten zu 

Section C. Nro. 2213. 21 Ruthen, oder 
4 Aren 96 Centiaren Acker hinter den Wie» 
fengärten , zwifchen Jacob Stahl und Das 
niel fang, angeboten zu 

Section C. Nro. 2311. +27 Ruthen, oder 
6 Aren 36 Eentiaren Wies allda, zwiſchen 
Sebaftian Remmel und Georg Müller, an« 
geboten zu 


44 und 15. Section €, Nro. 2278. 53 Ruthen, 


16. 


S 


23. 


24, 


7. Section B. Nero. 


. Section D. Nero. 


. Section F. Nro. 310. 


oder 12 Aren 69 Eehtiaren Ader aut der 
Kobhlplatr, paipoen Bartholomaus Laforſch 
und Michael Waifenmaier , angeboten zu 
Sertion €. Nro. 2305. 38 Ruthen, oder 
8 Uren 98 Eentiaren Wies auf Den Dber- 
wiefen, zwifhen Daniel Ißelhardt und 
Michael Fügel, tgrirt zu 

730. 75 Ruthen, oder 
17 Aren 73 Centiaren Acer im Burgweg, 
jwifben Fran; Mayer und Martin Eckerich, 
angeboten zu . 
Section D. Neo. 502. 155 Ruthen, oder 
36 Aren 64 Eentiaren Uder im alten Neu« 
ſtadterweq, zwiſchen Jakob Laforſch und 
Valtin Klapp, angeboten zu 
349. 40 12 Ruthen, 
oder 9 Aren 57 Centiaren Acker it der 
Reinigungswieſe, zwiſchen Ludwig Maner und 
Michael Waifenmapyers Ehefrau, angeboten 


zu 
, Eection C. Nro. 349. 67 2 Ruthen, oder 


15 Aren 05 Centiaren Acer allda, zwiſchen 
Ludwig Maner und Lorenz Weifenmayers 
Erben, angeboten zu 

Section F. Nro. 309. 57 Ruthen, oder 
13 Uren 47 Centiaren Acker auf den Bler 
fen, neben Nıfolaus Mühlhölzer und fols 
gendem Stüd, angeboten zu 

57 Ruthen, oder 
13 Aren 47 Centiaren Acker alda, neben 
vorigem Stud und Michael Schuſter, ans 
geboten zu 

Section F. Nro. 982. 64 2 Kutben, oder 
14 Uren 90 Eentiaren Acker am Tannene 
buſch, zwiſchen Michael Waifenmayer und 
Jakob Fouquet, angebrten zu 

Section F. No. 1631. 65 Ruthen oder 15 
Aren 36 Czusiaren Meder auf Der vordern 
Haardt, zwiſchen Nicolaus Bernaz und 
Thomas Maiers Wittwe, angeboten zu 
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0 fl. 


1-, 


54 — 


1 — 


20 — 


37 — 


29 — 


12 — 


26 — 


34 — 


26 — 


921 — 


25. Section €. Nero. 2254. 27 Ruthen, oder 
6 Aren 31 Centiaren Acker obia Dem klei⸗ 
nen Dorf, zwifchen Jacob Stahl und Mi- 
chael Remmel, angeboten zu 


1. Zur Ehegemeinfchaft von Philipp Bieck 
und deſſen verlebten Ehefrau, Ka» 
tharina Gräff gebörendeg 

Haus. 

26. Ein zu Schifferſtadt in der neuen Sandaanfe 
unter Rumero 260 gelegenes einitödiges 
Wohnhaus fammt Hof und Garten, eins 
feits Michael Engler , anderfeits Johannes 
Remmel, vornen die Gaſſe, hinten Auffo« 
fer, angeboten zu 


40 — 


218 — 


Totat 1180 — 
Speyer, den Iten Aprıl 1824. 


Rencker. 


pr. ben 3, April 1824. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsperfteigerung 
in Weifenbeim am Sand. 


Freitag den zdten WUpril 1824, am 7 Ubr des 
Morge 5, in dem Wirthshaus von Jacob Shi zu 
Werfenbeim am Sand; auf Betreiben des in Frau» 
kenthal wohnhaften Mentners Karl Ludwig Fol, wel⸗ 
her zu diefem Zwede Wohnfig bey Deren Friedrich 
Jacob Pauli, Anwalt bey dem Bezirksgericht zu Frans 
fenthal, erwählet, und zufolge Urtheil Des erwähnten 
Gerichts vom zoten Januar 1824, aehörig regiſtrirt, 
— mırd zur Zmwangsperfleigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen dem zu gedachtem Weiſendeim am Sand wohn 
haften Adersmann Daniel Schumann und deifen Ehe» 
frau Elifabetba einer aebornen Krauß zugehörigen 
Smmobilien, welde in einem Aufnahmeprotolod ver« 
jeihner fteben, das der unterzeichnete vermög ermähne 
tem Urtbeil als Verfteigerunge Commiffar committirte 
Notär, Friedrih Jacob Koh von Dürkheim, am 
dritten Februar laufenden Jahres autnabm, auf Eir 
genthum an den Meifibietenden, in einem Male defi- 
nitiv, und ohne Annahme eines Nahgebots unter 
nachſtehenden Bedingungen geſchritten, mwobey die un« 
ten bey jedem Artifel bemerkte Preife als Angebot des 
Bläubigers gelten, 

Beſchteibung der Wüter und deren Meallaften. 

Im Bann von Weifenhbeim am Sand, 
Settſon A, Mro. 539. ı Biertel, 6 Aren Ader in 
Breitirre , einfeits Philipp Schumann, ander» 
feits Wilbeim Schick, angeboten zu ı0 fl. 
»o — 








Section. Nro. 12028 und 1229, 4 Viertel, 
26 Uren Acker im Deidenfeld, einfeits 
Peter Bamberger, anderfeits Adam Kempf; 
angeboten zu 


Section B. Nro. 2135. ııja Viertel, ı0 
Uren Wiefe am fambsheimer Wen, ein» 
feits Michael Neckerauer, anderfeits pro» 
teftäntifhes Schulgut, angeboten zu 


Section B. Rro. 641. 2 Viertel, ı2 Aren 
Wingert in der Haſenzeil, einfeits Jacob 
Schick, anderfeits Philipp Weber, ange: 
boten zu 

Section B. Nero. 677, ı1J2 Viertel, 9 
Aren Wingert in der Hafenzeil, einfeits 
Dieterih Storr, anderfeits Daniel Bele 
bad, angeboten ju 

Section B. Rro. 1030. 4 Viertel, 22 Aren 
Uder im Hühnerberg, einfeits Chriſtoph 
Weber, anderfeits Johann Philipp Ehrift, 
angeboten zu 

Secttion B, Nro. 1057. ı Viertel, 6 Aren 
Wingert ing Baiersberg, einfeits Nicolaus 
Raab dem Wlten, anderſeits Gottfried 
ng angeboten zu 

Section B. Rro, ıııı, 4 Viertel, 25 Uren 
MWingert im Baiersberg, einfeits Albert 
Bibingers Wittib, anderfeits Philipp 
Güljer, angeboten zu 

Section B. Nro. 1338. 2 Viertel, ı2 ren 
Adler auf Entenwafh, einfets Caſpar 
Dörr, anderfeits Johannes Nederauer 
der Ulte, angeboten zu 

Ertion B. Rro. 1390. 4 Viertel, 24 Aren 
Ader in den fehszehn Morgen, einfeits 
Johannes Fippert, anderfeits Johannes 
Kangenmwalter, angeboten zu 

Section B. Neo. 1558. 3ıj2 Viertel, 21 
Wen Ader und Wirgert im Strippbas 
ber, einfeits Jacob Reichert „* anderfeits 
Friedrich Lippert, angeboten zu 

Section B, Nro, 1685 2 Viertel, ı2 Aren 
Adler im Thal, einfeits Jacob Schick 
dem Ulten, anderfeits Jacob Kuflmann, 
angebaten zu 

Section C. Rev. 59. ırJa Viertel, 10 Aren 
Ale: am Holzmweg, einfeits Peter Schre- 
delfeders Wittib, anderfeits foren; Raab, 

- MMueboten zu 

Gertion E. Neo. 562. 2j2 Viertel, 3 Aren 
Wiefe auf Oblerirren, einfeits Heinrich 
Storr, anderfeits Nicolaus Löwe, anger 
boten zu 


15 — 


20 — 


15 — 


30 


30 


20 — 


10 


10 


Settion €, Nro. 651; ı Viertel, 6 Aren 
Ude: in den Krähgärten, einfeits Ebri- 
fiopb Friſchknecht, anderfeits Michael 
Dörr, angeboten zu 

Section €, Nero, 656, ı1j2 Viertel, 9 Aren 
Acker in den Krähgärten, einfeits Jo— 
banıtes Heſſer, anderfeits Lorenz; Btor- 
minger, angeboten zu 

Section C. Nero. 887, a aja Viertel, ı0 
Aren Uder mit Bäumen in Keß, einfeits 
Veit Fefer, anderfeits Georg Lippert, an» 
geboten zu 

Bection C. Rro, 1489 und 1490. 5 Viertel, 
30 Aren, Acker und Wingert im Schneden- 
thal, einſeits Veit Feſer, anderſeits 
Ebriftopb Langenwalter, angeboten zu 

Section €, Neo. 1574. 3ıja Viertel, 2ı 
Aren Ader und Winge-rt im Schneden» 
tal, einfeits Sacob Würtenberger, an- 
derfeits Georg Andreas Koob, angebor 
ten zu 

Section D. Nro. 277. 4 Biertel, 25 Aren 
Ader in der Muld, einfeits Peter Klos 
Wittib, anderfeits Bert Shumanns Wit, 
tib, angeboten zu " 

Bection &, Rıo. 351, z Viertel, 13 Aren 
Acker im Obligader, einfeits Jacob Kull - 
mann, anderfeits Deinrih Weber dem 
ungen, angeboten zu a 

Section E. Nro. 506. 4ıje Viertel, 27 
ren, Uder im Meifenaärte‘, einfeıts Jo— 
bannes ®torden Wittib, anderfeits Ja— 
cob Dörr, angeboten zu 

Section €, Neo. 524. 2 Viertel, ı2 ren 
Ader im Suppenfeld, einſeits Michael 
Dörr, anderjeiis Johannes fangenmwalter, 
angeboten zu 

Section F. Rro, 108. 3 Viertel, 17 ren 
Acker in der Mittelaewann , einfeits 
Michael Storr, anderfeits Heinrih Pan 
geniwalters Erben, angeboten zu 

Section F. Nro. 629. 2 1j2 Viertel, 24 
Aren Wiefe auf Roſt, einfeits Jacob 


10 — 


20 


30 


12 


Dietrichs Erben, anderfeits Georg Lipe 


pert dem jungen, angeboten zu 

Section F. Nro, 646, zıj2 Wiertel, 14 
Aren Wiefe auf Roſt, einfeits Jacob 
Würtenberger, anderfeits Aufftößer, ans 
geboten zu , 

Section E. Neo. 279. 2 Viertel, ı2 Aren 
Wingert im Ralfitein, einfeits Jacob 
Klein, anderfeits Jacob Friſchknecht, an» 
geboten zu 


san | : 
“ “Ai 416 
a‘ | \ 
8* wangsverſteigerung, wovon Vorleſung geſchieht, zu 
Scwion €, Nero. 290 und agı, 5 Diertel, - *8* er a. , 
-18 ER Wingert im Kalfftein, einfeits” R SR ausfatende, ns u mul bear ent» 
Kullmann , anderſeits Heincih. weder an betreibenden G ab ri» 


he junior, angeboten zu 5— 
Section €. Rro. 1324. xıja Viertel, ı0 

Aren, Wingert in den Ufpen, einfeitd Ni» 
colaus Schäfer, anderfeirs Nicolaus 

Raab dem Sal ni ‚ angeboten u 20 — 
Section €. Rro. ı Diertelr- Aren 

Bingert in * Alben, einfeits Martin _ 

Kühlin, anderfeits Martin Diel, anges 

boten zu 20 — 
a ee 563, Pr Biene f RK U 

er auf Benn, einfeits Chri e 

anderfeits Wilhelm & Sie y angebo — 
Section Nro ——* —— Bieten ne 

Aren Ader auf der tohmiefe, einfeite bir 

lipp Chriſt, anderfeits Sebaſtian Berhard, 

angeboten zu 20 — 
Section €, Nro, 944. 2 Virrtel, ı2 Uren 

Acker mit Bäumen im Diel, einfeits Jo⸗ 
+ bannes Weber, anderfeits Johannes Schus 

barts Wittib, angeboten ju — 
Section €, No. 139, 140, 141 und 142, .. 

Biertel, 54 Uren Ufer im Armenböb 

einfeits Georg Biebinger, anderfeits Georg 

Würtenberger, ——— zu 100 — 
Section E. Neo, ı 507, ı01ja, Viertel, 65 

Aren Adler und Wingert in der Leimen⸗ 

kaut, einfeits Johannes Storden Wit⸗ 

tib, anderſeits Jacob Würtenberger, an⸗ 

geboten zu 220 — 
Section B. Nro. Zo. 71)2 Viertel, 46 Aren 

Acker und Winaert im Ocbfenfopf, ein⸗ 

feits Wilhelm Kobl, anderfeits Aufſtoͤ⸗ 

fer, angeboten zu — 
Section G. Nro, 185. 14 Aren Haus, Hof, 

Stall und Scheuer in der Fingerhutsgäſſe, 

einfeits Zingerbutsgaffe, andeıfeits Friede 

rich Scharfs Wittib, angeboten ju 500 — 
Total der Angebote zwoͤlfhundert — 

drey Gulden 22905 — 


Ob Bülten oder Menten auf diefen borbefihriche: 
gs Liegenthümer haften, bat man nicht erfahren 
nnen, 


Bedingungen. 

2. Steigerer müffen ihre Steigbriefe tranferib: ten 
laffen, obne deshalben einen Ubjug an dem Steig- 
preife zu maden. 

2. Ebenfo haben Ddiefelbe die Koften des Ver⸗ 
fteigerungs» Protofolls, des Steigbriefs und die darauf 
Bezug babende Finregiftrirs und Rotariatssebühren 
zu bezahlen, und. fih genau nah dem Geſetz über die 


‚pie fd, A RL dem 5 * A 


terliher Erkenntniß bezahlt —* une aufet vom 
ef des Zufhlags an, in fünf procentlider Verzin« 


un 

; *3 Steigerer DER fi$ von dem Taa der Ber» 
fleigerung auf de ege Rechtens in Beſitz und Br 
nuß der AR, iegenfhaften fegen, ohne des- 

‚en a fine des „Derfteigerers in Anſpruch 


5, er übernehmen die Guͤter 
in dem — 535 Sage uns Betoefenben un8 Oi 








Mes a für das —— je den zu h Beſitz 
der in —— gebragt wer obilien 
Gmiy A eiſt 


——— des betreibenden, En 
—— Steigerer einen 55 — a. 
t die Er⸗ 


die Zahlung des Steinpreifes als 
x eRinsungen, foli [hen Bür- 
Ne 


fuͤllung der Hipulirten 
gen zu fellen 
7. Solte einer der. Steigeree are ein Bürge 
aub nur eine einzige vorftehender J t 
(age ‚ — ** nach — ven \ ans 
urgs-Yufforderun räudlicher . 
ung, auf Dein: „Beben Koiten. zur t 


— gef —— in weichem der 
Sn Pal — 
bet derfelbe mit a I maden de n auf Mind r und 


der Koſten perfönlih derbun 5 


Dürkheim, den PURE Fila 5. Sn 


Tre Setonatmabı g. 4,13 
Beräußerung von Sta 5 
Dienftag den Wten — laufenden Sabre 
mittags 1 Uhr, wird E luſtadt im 
ur Blume ein Stud Staatsgut don 279710 Ruthen 
bpiefenland, im Doefe Nieverluftadt gelegen, und jum 
fönigl. —— ei prä erh 2 
ftadt gehörig, loogweife in Eigenthum verfteigerr; . 
ches Bemie pie Kenntnig der Kaufluftigen gebracht wird, 
Der Plan und die Bedingungen fonnen b under 
fertigrem Amte jederzeit eingefeben werden, 
Germersheim, den 27ten März 182. 
Das könial, ee > 


Schau 
* ———— Dee Aten März 152. 
Das Fönigl. —— —— 
üller, 
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Nro, 96- 


Speyer, den: 3ten April: 





— 


1224. 





k- Amtlibe Artikel, 





pri.ben 3! April 19244 
* (Die: Schuspoden: Snrpfüng' betr.) 

Gar Namen Seiner Diajeftät: des’ Koͤnigs. 

Damit ee Tune in’ der: vorgefchries“ 
Benen Zeit’ vorgenommen: werden: fönne‘,, werden” die’ 
Bürgermeifterämter: hiemiti erinnert;,- den. fünigl. Kan⸗ 
tonsphufifäten: die: nah Vorfrift: der: Verfügung. vom: 
kten: April- 182% (Intelligenzblate- Nrs.- 29): verfertigten: 
mpflifteh” laͤngſtens bis‘ zum ZOten April⸗ zu überfenden: - 
Die. Fönigl.-Ramtonsphpfifate: haben fodann die Zmpfung- 
den: Iten Man zu: beginnen! und. nad: der; beitehenden : 
RVorfhrift zu velfzieben: i h 

Man erwartet von’ den’ Ortsvorſtaͤnden daß ſie die’ 
"Rantongärzte im' diefem. Geſchaͤfte mit aller Sorgfalt und 
Theilnahme unterftügen: werden: Nicht minder darf’ man: 
ſich verfihern ‚. daß auch. die Geiftlichfeit" beider Eonfefe 
fionen beftrebt‘ ſeyn, werde, zur“ Erreichung. eines- fo 
wohlthätigen Zweckes mitzuwirken. 

Speher, den 31ten März 1824. 


Königl; baier· Regierung: des Rheinkreiſes 
Kanrmer des Innern 
ou Stihaner, Präſident. 
v. Geutter,. Vicepräfident;. 
v Stengel, Director.- 
B- Sonntag, Secertaͤr / coff,. 


pr. den 19. März 1824; 
zte Befanntmadung.- 
ediftalladung. 
Durd;dieffeitiges. Erkenntniß vom heutigen: ift aber: 


die: Sold⸗ und‘ Mäffe » Forderung des ehemal.. Eoldaten 
im 16- franz.. Linien‘ Anianterie Regiment Friedrich) 
Müller von: Neuhornbach zu- 61- är.- 35. Et. beſchloſſen 
worden !: 

71: Daß an dieſer "ger Di Summe bon zwanziq 

fieben: Francs (für Sold) ın Folge des Friedens- 

von 1814 und der befondern Convention pom 20ren 
Rovember 1815 7, Urn 2: Nro. F in der dritten 
Klaffe: nah: dem für. die. Diefelbe: feiner Zeit ſich 
beraustwerfenden: Vergusungsquotienten. für liquid 
wi erkennen ſey / und — 

aß: Reflamant: die Mehrforderung von’ 34 Fr. 
35 Er. Mälfe, binnen: drey Monaten,: unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausſchlußes / gehörig. zu beweiſen 
habe, nachdem das franzöſiſche Kriegsminiſterium 
erflärt: bat, daß ihm ben feinem‘ Abgang vom 
Regimente fein Maſſe-Guthaben mit 42 Fr. 80 Et. 
ausbezahlt. worden: märe. 

Da der dermalige Wohnort des Rehamanten nice: 
befannt: ift, fo. wird vorſtehendes Erkenntniß öffentlich 
ausgefhrieben. - 

Münden, den Nten Januar 1824.- 


Kgl. b.. Minifterial-Liquidations:Commiffion,, 
für. die: 
Korderungen an Frankreich. 
v,.Ritter. 
Rath Thomafo.- 


pr: ben 3 April u824; 
ne Defanntmadung. 
Fwangsperfkeigerung. 


Bapyerfeld»Stedmweiler. Montag den acht und’ 
jroanzigften Juny 1820, Morgens 9: Uhr,. in der Woh⸗ 
nung: des: Deren Bürgermeifters: Wertenfohn zu Bapım 
ſeld · Steckweiler. 


» 





418 


Auf Betreiben des Heren Heinrich Heß, Buͤrgermei⸗ 
feramts-Schreiber , —2 ju Rockenhauſen, welcher 
Domizilium bey feinem Anwalt dem Herrn Lippert, Ad» 
‚vofat am föniglihen Bezirfsgerihte zu Kaiferslautern 
erwählet; und in Bolsiebung eınes durch das Fönigliche 
Bezirksgeriht Kaiferslautern am Dritten März laufenden 
Jahres erlaffenen, geböris regiftrirten Artheils, — wird 
Dur Peter Franz Bolja, Föniglich baierifher Notar des 
Beirks Raiferslautern, refidirend zu Rockenhauſen, Daupte 
ort des Kantons gleihen Namens, im Rheinfreife, als 
durch erwähntes Urtheil ernannter Commiffär, zur Zivangs« 
‚verfteigerung Der nachbefihriebenen dem Jacob Sattler 
und der Katharina geborne Weinfauf, Ehe⸗ und Aders= 
feute, wohnhaft zu Baperfeld » Stedweiler, Bolidar« 
Schuldner des genannten Herren Heß, gehörige, in der 
Gemeinde und dem Bann von Bayerfeld-Gtegfweiler ges 
fegene ihrem Gläubiger ſpezialiter perpfändere Immobi⸗ 
dien, welche in dem am —* März laufenden Jah⸗ 
res durch den unterzeichneten Notär gefertigten, gehörig 
— — verzeichnet ſind, geſchrit⸗ 
sen, naͤmlich: 
1. Ein in der Gemeinde Steckweiler gelegenes jmei« 
frodiges Wohnhaus fammt Stallung, Scheuer, 
‚Hofgering, Garten und Zugebör, Section U. Rro. 
46, enthaltend an Flächeninhalt 1 Viertel 16 Kur 
then oder 13 Wren, neben dem Weg und Karl 
Spies, unten Valentin Steller, oben Peter Wentz, 
angeboten zu 500 
2. Section U. Nro. 128. 1 Viertel oder 912 
Aren Ufer aufm Sand, neben Peter Wentz, 
unten Schuldner felbft, wird dermalen durch 
Katharina Rüf von Steckweiler befeifen, 
angeboten zu 
3. Section U. Nro. 289. 1 Viertel 20 Ruthen 
oder 14 Aren Acker obig dem Burgiveg, 
oben Bortiried Steller, unten der Weg, an« 
aeboten zu 
4. Section 9. Nro. 305. 3 Viertel oder 28 1)2 
Aren Ader aufm Schnorrberg, neben Karl 
Spies und Michael Engel, angeboten zu 
5. Section U. Nro. 336. 1 Viertel 5 Rutben 
oder 41 ren Acker im Seegen, neben Uns 
dreas Weinfauf und Michael Engel, ange 
boten zu 17 — 
6. Section U. Nro. 361. 1 Morgen oder 38 
Aren Acker im Seegen, neben Karl Eberle 
und Andreas Weinfauf, angeboten zu 
7. Section U. Neo. 470. 3 Viertel 25 Ruthen 
oder 34 Aren Weinberg am Mittelberg, oben 
Karl Laub,ianten der Pfad, angeboten zu 
8. Section U. Nro. 519. 3 Viertel 30 Ruthen 
oder 36 Aren Uder in der Langgewann, 
neben Jacob Steig und Karl Eberle, anges 
‚boten gu 


— 742 — 


* 


50 — 


60 — 


742 fl 
9. Section A. Nro. 542. 2 Viertel 25 Ruthen 
oder 25 Uren Adler im Sinfenfeld, neben 
Andreas Weinfauf und Anton Wenger, an⸗ 
geboten zu 
40. Section B. Neo. 608. 2 Viertel oder 19 
Uren Acker ın der Langenbah, oben Karl 
Spies, unten Chriftoph Theis, angeboten zu 17 — 
11. Section B. Nro. 610. 1 Viertel 20 KRuthen 
oder 14 Aren Acker allda, oben Chriſtoph 
Theiß, unten Michael Engel, angeboten zu 17 — 
12. Section B. Neo. 616. 3 Viertel 10 Ru 
then, oder 31 Aren Ader alda, beederfeits 
Andreas Weinfauf, angeboten zu 5 
43. Section B. Nro. 637. 1 Biertel oder 9 1j2 

Uren Wies an dem Daubbaus, neben Peter 

Merz und Andreas Grübler, angeboten ju 50 — 

Ausfhlüßlih des Artikel zwey bezeichneten 
Aders, werden ſaͤmmtliche Liegenfchaften durch die 
Schuldner felbft befeffen. 

Befiztirel und Reallaften find unbefannt. 

Summa der Anſatzpreiſe 89 — 

Der berreibende Gläubiger, welcher vorftehende An« 
gebote um bep Der Verfteigerung als erfte Gebote zu 
dienen, gemadht, bat ıur Diefe DVerfteigerung folgende 
Bedingungen feftgefest : 

1. Die Steigerer fommen von denen Gütern fo» 
gleih nad erfolgtem Zuſchlage, von dem Haus und Ge- 
baulichfeiten, einen Monat vom Tage des Zufchlags, in 
Beſitz und Genuß, tie fih die Liegenfhaften am Tage 
des Zufihlags befinden, mit allen Acid» und ‘Pafliv- 
Dienftbarfeiten , haben Dagegen alle darauf fommende 
Steuern , Laſten und Auflagen ohne Ausnahme, vom 
erften fünftigen Monats April zu übernehmen und zu 
entrichten. j 

2. Wird für den Flaͤcheninnhalt nicht garantirt un® 
das Mehr oder Wenigere giebt weder Recht zur Vers 
mehrung noch Verminderung des Steigpreifes. 

3 Der Steigpreis ift ın guten Kaffenmüngen nad 
dem vier und zwanzig Guldenfuß, in drey gleihen Quo— 
ten auf die Martinitage ahtzehnhundert vier und zwan⸗ 
gig, achtzehnhundert fünf und zwanzig und achtzehnhun— 
dert und fehs und zwanzig, mit den aefeglihen Zinfen 
zu fünf vom Hundert vom Tage des Zufblags, ın die 
Hände des betreibenden Gläubigers zu Rocdenbaufen zu 
bezahlen; der Steigerer des Haufes und Gebäulichkeiten 
bat jedoh in Abzug auf feinen Steigpreis baar beym 
Zufchlage einhundert Bulden, an den betreibenden Glaͤu⸗ 
biger zu bezahlen. en 

4, Bleiben die Liegenfchaften bis zur gänzlichen Aus— 
zahlung des Steigpreifes Der Zinfen und allenfaufigen 
Koften privilegirtermaafen verpfändet und das Cigen» 
thum vorbehalten. 

5. Cteigerer haben auf Verlangen des betreibenden 
Släubigers, einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, Der 


— 


fih für die Bezahlung des Steigpreifes der Zinfen und 
Koften mit ihnen ſolidariſch verbindet. 

6. Haben Steigerer baar beym Zufchlage die Koften 
des Steigprotofolls, Stempel» und Notariatsgebühren, 
an den unterzeichneten Verfieigerungs-Commiffär die Re— 
gijtrirgebühren aber an die fonigl. Rentkaſſe zu KRaiferee 
lauteın in Kaffenmünzen zu entrichten. 

7. Findet dieſe WVerjteigerung unter denen im Ge— 
fege vom erften Juny achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
sig und namentli in den Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 
und 22 enthaltenen Beftimmungen, welche bey der Vers 
fteigerung vorgelefen werden follen, ftatt. 

8. Iſt der Zuſchlag fogleih definitiv und Nachgebote 
werden feine angenommen. 

Es werden demnach die Schuldner, deren Hppothe 
fargläubiger und alle diejenige, welche ſich bey Diefem 
Zwangsveräußerungsverfahren für betheilige halten, hie— 
durch aufgefordert, Zreitag den Dreißigiten lanfenden 
Monats April, Morgens neun Uhr, ın der Schreibſtube 
des unterzeihneten Verſteigerungs-Commiſſärs dahier zu 
erfheinen. um ihre allenfalls zu machen habende Einwen« 
Dungen gegen diefe Verſteigerung vorzubringen « und zu 
Protofol zu geben. 

Gefertigt auf_der Amtsſtube des Unterzeichneten zu 
Rodenhaufen, den iten April 1824, 


"Der Berfteigerungs-Commilfar. 
Bolza, Notar. 
(ng 
pr. ben 3, April 1824. 
Ite Befanntmabung 
einer Zwangöverfleigerung 
zu Wachenheim an der Haardt. 


Freitag den Idten Juny 1824, um 8 Uhr des Mors 
gend im Wirshshaus zum Jaͤgerihal zu Wachenheim an 
der Daardt, und bed Nachmittags um 2 Uhr auf dem 
Stadthaufe w Dürkheim ; auf Beireiben des in Dürkheim 
wohnhaften Butöbefigerd und Buͤrgermeiſtereybeygeordne⸗ 
ten, Deren Balıhafar Chriſtmann, welcher y diefem Zwe⸗ 
de Wohnſitz bey Herrn Friedrich Konrad Michel, Anwalt 
bey bem Beziskögericht zu Frankenthal erwählet, und zus 
folge Urtheil bes erwähnten Gerichts vom Idten März 
1824, gebörig regiſtrirt; wird zur Bwangsverfteigerung der 
nacbefchriebenen, benen_ zu genanntem Wuchenheim 
wohnhaften gewerblofen Sufanna Kunz, und Elifaberha 

unz / — letztere Witwe von dem in Kauterbach verftore 
benen Pfarrer Georg Emmerih Wallauer, zugehörigen 
Immobilien, welche in einem Aufnahmeprotofoll verzeichs 
net fieben , das der unterzeichnete vermdg erwähnten Urs 
theil als Serfigerungs-Eommiffie temmittirte Notär Zries 
berih Jakob Koh von Dürkheim am 3Oten und 3Iten 
März legibin aufnahm, auf Eigentbum an den Meiftbies 
tenben, in einem Dale definitiv, unbfobne Annahme «ie 
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nes Nachgebotd, unter nachſtehenden Bedingungen gefchrit- 
ten, mobey die unten bey jedem Artikel bemerkte Preife 
als Angebot des Gläubigers gelten,, 


Beſchreibuug der Güter, und deren Reallaflen, 
Im Bann von Wachenheim. 


Section C. Rro, MI, 27 Rutben oder 7 Aren Wieſe 
an der Münkmühl, zwiſchen Nikolaus Brenneis, 
umd Peter Bechtold ; angeboten zu 50 fl, 

Section D. Nro. 301, 71 Rutben ober 16 
Aren Wingert im Schönfelderweg, zwiſchen 
Martin Zimmermann, und Georg Peters 
Wittib, * zu 

Section E Nro. 43, 121 Ruthen oder 29 
Aren Wingert im Venningen auch Cberd» 
nefi genannt, zwiſchen zen. Jakob Ret⸗ 
tinger und Philipp Jatob Steinmetz ber 
alte ; angeboten & 

Section €. Rro, 46, 379 Ruthen ober 94 
Aren Ader ım Jages, zwiſchen Georg Aus 
guflin, und Wilhelm Münzer, angeboten 


zu 

Section E. Nro, 711. Das alte ruinirte Burg⸗ 
ſchloß aut Mauer und Weg eingefaßt , wos 
rinnen Wohnung, Garten und Wingerten 
befindlich find, auf welcher Realität die Holz⸗ 
abgabe aud dem Burgmannswald, jährlich 
von 5 Rlafter Holz je nach dem es der Wald 
erträgt, rubet, begrängt aufferhalb der Mauer 
gegen Welten den Bornberg gegen Norden 
Anftößer, augen Süden Allmänden , gegen 
Oſten ein Weg oder Zußpfadt ; angeboten 
mit dem jährlich zu beziehenden Holz zu 


Im Bann von Dürkheim, 


Section 8. Nro. 128. 2 Viertel oder 12 Aren 
Wingert im Ortwingert, zwiſchen Ludwig 
Münden Wittib und Aron Mayer, anger 
boten zu 3 — 

Zotal ber Angebote: fiebenzehnhundert fünf 
und fiebjig Gulden 175 — 


Debingungem 


1. Die Gteigerer haben fich, vorderfamft nah ben 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Imwangsverfteie 
gerungögefeges vom Iten Juny 1822, genau zu richten, 

2, Der Berfteigerer leifter für Slähenmaas der Güs 
Er & dem Zuſcht 

+ Die Steigerer können nach dem Zuſchlag, fi 
den Befig der Güterflüde, auf dem Wege Feen 
—* daherige Mitwirkung des betreibenden Gläubigers, 
eben, 

4. Auf Verlangen deflelben , haben fich bie Guͤter⸗ 
fleigerer auch , bey ibrem -- Ausgebot einen folidaris 
fhen Bürgen zur ficheren lung des Steigſchilling⸗ 


800 — 
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— der ſich ſogleich dazu verbindlich machen 
muß. 


5. Die Steigerer find gehalten , ihre Steigbriefe for 
gleich transfcribiren zu laſſen, und dem betreibenden Glaͤu⸗ 
biger davon in gehörige Kenntniß zu fegen. 


6, Den ausfalleiden Steigvreis müffen bie Steiger 
zer oder ihre Bürgen, mebft fünf orozentlichen Binfen vom 
Steigtaz am laufend, obne Abzug noch Einwand, auf 
gütlice ober > en re Gollocation, zu zwey gleiche Pore 
tionen ‚auf M i der Jahre acbtzehnhundert vier und 
zwanzig und’ fünf umb zwanzig, ohne Mbzug bezahlen, ' 
2 Ale Steuern, Erbzinfen oder Bülten und Ges 
meindelaften,- womit die Guͤter beſchwert ſeyn fönnen, md» 
gen jene‘ befannt oder verborgen feyn,. haben die Steige⸗ 
rer von dem’ erfteu Junius achtzehnhundert vier und zwan⸗ 
zig an zu berichtigen. 


8.. Die biesjährige und bis zam Tag der BVerſteige⸗ 
nung — gr Bürer-Bauf = ER — 
nach einer Specification:, welche von- dem · Ortsvorſtande 


und ben Steuervertheilern, als ortsherkommlich und ge» 
festlich hefräftiget feun wird, bey dem Zuſchlag, baar und 
obne Abzug vom Steigpreis, baber befonbers an ben 
Gläubiger bezahlen. 


. Im Fall die vorbefhriebene Bedingungen nich: 
uͤnktlich erfüllt werben, fo wird das Feld des fäumigen 

blers ohne alle Formalität weiter verfrinert und derfelbe 
mit Fra Bürgen bleiben für den Wemzerelös verants 
wortlich. 


Der unterzeichnete Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr fordert 
ſofort die Schuldnerivnen, deren Hypothekarglaͤubiger, 
wie auch alle ſonſt hiebey Betheiligten auf, Donnerſtag 
ben 2gten April 1825 Morgens 7 Uhr, in deſſen Schreib« 
De in: —— zu — — A zu machen har 

enden Einwen’ungen gegen biefe eigerung vorzu⸗ 
bringen;und zu Prototo zu geben, R a 


Dürkheim; den: Aten: April 3824, 
5 Koch. 





— 


zte 


6} 


pr.. dem 27.. März: 1824, 


Befanntwadung. 


Zweybrücken: (Werfiiigerung'von'Xerariat-:Wälbparzelen.) Bis: den: nähftfommenden' gten Mäy' 1824 ,. Morgens: 
um’9 Uhr, twird auf dem: f.. Land »Eommilfariat Zweybrücken, in Gefolge. Ermähtigung. hoher #. Regierung des 
Rheinkreiſes, zur Verſteigerung nachbeſchriebenet Yerarial-Waldparzellen: gefpritten: werden. 


Die Verfteigerung hat unter den: Bedingungen, melde: in: der Beilage zum’ Amtsblatte Rro.. 8; som: Jahr 1818, 
fs’ wie in:dem: Intelligenzblatte Nro. 90. vom: Fahr: 1820, enthalten. find ,; ftatt.- 







Beihreibung! 
der 


Bännen' Die: zu: verftei« 5 
Büter.: 


‚gernden: Güter liegen. 





Walshauſen 


Die Walddatjelle Vordetes Maiboͤſchel! 6' 41 94: 
id. « - Hinteres Maiböfhell 1 1 27 
Niederauerbach « Bombach 40 24 80 
:Deafeld’und.Stambadh] « « Wuſtheck 2 5 76 
Stambach J Kleinforſtel 1 4 31 
Deufeld “ « Ried 3: 6 76 
id. . “ Alfehbad) \ 3:19 
Contwig Geſtuͤt 4 230: 42 
1. “ “ Hohlbacherhang [1 u 67 
Denfeld . . Wahlbacherfopf 1 5:| 36 








Die’ nähere Beſchreibung dieſer Güter, fo wie die Pläne: und’ die Loofe-Eintheilungen,, konnen jeden Augenblick 


bey’ dem: unterzogenen Rentamte eingefehen | werden. 
Ziveibrücten,, den: 2ten Märj. 1824; 


Königl. Rentamt. 
Stöhr. 
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1. Amtliche Artikel. 


pr. ben 3. Apr 1824. 
Falliments-Eröffnung. 


as fönigl. Handelsgeriht zu Frankenthal hat dur 
16 vom 3oten März 1824, das Falliment des Hein« 
rih Grebenau, Handelsmann in Speyer, als vom 29ten 
befagten Monats, eröffnet erflärt, den Bezirksrichter, 
Herin Schwind, zum Commiſſaär und Herrn Caſimit 
Lichtenberger andelsmann in. &pener, als Agent 
erwähnten Salliments ernannt, welches hiemit, in Ge— 
masheit Des Art. 457 des Handelsgeſetzbuches, zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht wird. 


Sranfenthal, den 2ten April 1824. 
Hürth, Untergerichtsſchreiber. 
Dez ey — — — 
pr. den 3. April 1324 
Speher. (Das Falliment bed gewe ſea Wirthes und 
Käfehändlers Fran Ghriftopp Freytag von Speyer betreffead.) 
Be am 22ten März 1824 nad geſetzlicher Vorſchrift 
ftatt gehabten Schuldenverififation find nicht alle ın der 
Bilanz eingetragene Glaͤubiger erfhienen. Das koͤnigl. 
Bezirks⸗ und Handelsgerih® zu Frankenthal hat fofort 
in Unmendung des Urt. 511 des Handelsgeferbuchs, eine 
neue Zrift von acht Tagen, jur Fortfegung der angeges 
benen Dperation, und Der Zatiments» Commiflär, Herr 
Bezirfsrihter Schott, hiezu den fünftigen 22ten April, 
Nahmittags zwey Ubr feftgefegt, an welchem Tage und 
Stunde Die bisher nicht erſchienenen Gläubiger, oder deren 
Bevollmäctigte, zu dem angegebenen Zivede, im Bezirks⸗ 
gerichtsgebäude dahier zu erfcheinen haben. i 


Sranfenthal, den 31ten März 1824. 
Der koͤnigl. Bezirfsgerichtsfchreiber. 
Boll. 


Speyer, den 4’en April 


1824. 
— — — — — ——— 


pr. den 3 April 1824. 


Sranfenthal. (Das Falllment der affofirten Handeldteute 
Adler umd Frank in Speser betr. Die Unterfuhung der vors 
gebracht werdenden Forderungen wird den nädftfünftigen 
2bten May, Nahmittags 2 Uhr, im biefigen Bezirks 
rihtsgebäude, in Gegenwart des Falliments⸗Commiſſar, 
Herrn Beziefsrichter Schott, contradiktoriſch Mifchen den 
erfheinenden Gläubigern oder deren Bevollmächtigten, 
und den proviforifhen Syndiken des Salliments, Herrn 
Joſeph Spis und Wilhelm Spiger von Speyer, vorge 
nommen werden; wozu die Gläubiger hiemit eingeladen 
werden. 

Sn der Zmwifchenzeit mögen die Slaubiger, nah 
Dorfoprift des Art. 502 des Han delsgeſetzbuchs, ihre For⸗ 
derungen bey den genannten Spndifen angeben, und 
ıhre Schuldurfunden bey denfelben, oder auf der Diesfei« 
tigen Bezirfsgerihts=Kanzley, gegen Empfangſchein hin« 


terlegen. 
des erwähnten Geſetzbuchs mird 





Auf den Art. 507 
mit dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß in Voll- 
machten die Befuaniß zur eidlichen Befräftigung der 
——— der Forderung ausgedrückt feyn muß — 

Sranfenthal, den Ziten März 1824. . 


Der Gerichtsſchreiber des koͤniglich baierifhen Bes 
zitrks⸗ und Handelsgerichts. 
Boll. 
— — — — — —— —— 
pr. den 3 April 1824. 

&ippersfeld. (Güterverfteigerung,) In Gemäfibeit 
eines Urtheils des fönigl. Bezirfsgerichts zu Haiferslautern 
vom vierten Februar abhin, und auf Unftehen von ‘ps 
hannes Obligfchläger, Adersmann mohnhaft in Sippers- 
feld, handelnd fo wohl in feinem eigenen Namen wegen 
der zwifchen ibm und feiner berftorbenen Ehefrau Anna 
Maria geborne «Wieland beftandenen Gütergemeinfcart 
als aud als gefegliher Vormund ftiner fünf no minder- 
jahrigen Kinder aus der Ehe mit genannter feiner ver- 
ftorbehen Ehefrau, als: Zuftus, Zafob, Franjisfa, Ccba- 


ftian und Johannes, welche den Anton Ader, ders: 
mann.in Bohlanden, zum Nebenvormund haben, fodann 
auf Anjtehen von Joſeph Obligfchläger, Ackersmann eden⸗ 
falds in Sippersreld wohnhaft, volhjährıger Sohn Des 
genannten Johannes Obligfchläger aus gedachter feiner 
Ehe, — wird Dienftag den 13ten April, Vormittags um 
9 Uhr, in der Wohnung des Johannes Bär zu Zupperse 
feld, vor unterzeihnerem biezu rommittirten Notar Karl 
Wilhelm Helrigel zu Winnweiler refidirend, jur legten 
oder definitiven PVerfteigerung von ungerähr 226 Uren 
Ader und Wiefenland auf der Gemarfung von Zippers« 
feld gelegen und zur Errungenſchaft des Johannes Dbligr 
ſchläger und jener verftorbenen Ehefrau geborig, Schul⸗ 
denhalber gefihritten. 
Winnweıler, den 31ten März; 1824. 
Hellrigel, Notär. 





pr. den 3 April 1824. 
Hitfhenhaufen. Verſtelgerung von Gemeinde⸗ Guͤtern.) 
Auf Begehren des Bürgermeiſteramts von Hitſchenhauſen 
vorbebaltiih der Genehmigung der hohen fönigl. Regie—⸗ 
rung des Rheinkreiſes, werden am 20ten des laufenden 
Monars April, des Nahmittagg um 2 Uhr, 6 Morgen 
Gemeindegut Bann von Hitſchenhauſen Diftrift in Der 
Steiet, in Ubtheilungen von einem halben Morgen in re 
thum verfteigere. Die Verſteigerung wird in der oh⸗ 
nung von Balthafar Ziegle durch den unterſchriebenen 
Notaͤr ben welchem die Bedingungen einzufehen find, vor⸗ 
genommen. , 2 
Landſtuhl, am Aten April 1824. j 
M. Schuler, Notar. 





Mühlenverpabtung. 


Montag den 2bten April nächſthin, Morgens 10 
Uhr fol die Mühle zu St. Ingbert, zwiſchen Gaarbrüs 


den und Homburg, im Drte felbfi, auf Anfteben der, 


Eigenthümer Herrn Dberhäufers Erben, dur öffent⸗ 
lihe Verfteigerung siauf drey, fehs oder neun Jahren 
verpachtet werden, 

Die Mühle beftehet, nebft einer «fehr geräumigen 
Wohnung, in zwey Mahle und einem Schälgang , einer 
Delmühle mit zwey Preſſen, — fodann ın Scheuer, 
Stallung, Hofaering, Garten und einer Wiefe von vier 
Morgen oder ein Heftare in der beiten Lage. — Sie ift 
übrigens in Anſehung ihrer Lage in einem an der Lands 
firaße gelegenen Drt von beinahe 2000 Seelen, in Anfes 
bung des Waſſers, und in jeder andern Hinficht, eine 
der erften Mühlen im Kanton Bliestaftel. 

Und außerdem wird Das nöthige Hol; zum Untere 
halt unentgeldiih dazu geneben. 

Bliesfaftel, den Ilten- Mär; 1824. 


Wieſt, Notar, 


pr. den 3. April 1824 
2te Belfanntmahung einer 
3wangsperfteigerung, 


Den zwey und zwanzigſten April 1824, Donnerfiag 
Nahmittags um ein Uhr, ım Wirchshaus zum weißen 
Yamm in Flomersheim; auf Anſtehen von George Scha— 
mer, Hoſpital⸗Schaffner, in Mannheim wohnhaft, wer⸗ 
der zum Behuf des Gegenmwärtigen bey Anwalt Saur 
in. Frankenthal Wohnfig erwählt; wird durch unterzeid- 
neten Johann Cafpar Adolay, foniglih baieriſchen Notar 
des Bezirks und im Amtsfig von Sranfenthal, laut Urs 
theil des foniglihen Bezirfsgerihts Dajelbften, vom jivey 
und zwanzigſten Sanuar lekthin, biezu ernannten Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Tommiſſar ; gegen peter Brenner, Udersmann, 
in Flomers herm wohnhaft, zur Offentlihen Zwangsber— 
fteigerung nadhbefchriebener in der Gemeinde und Gemar⸗ 
fung Slomersheum gelegener, theils vom Schuldner 
felbiten, theils won Drittern befeflener Liegenfhaften wor⸗ 
über unterm neunten Februar abhin die Aufnahme ges 
madt worden, gefheritten werden: 


1. Güter Die noch heute vom Schuldrier befeilen werden. 


Ein Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Gars 
ten, Recht und Gerechtigkeit, einen Flächeninhalt 
von ein und zwanzig Kuthen enthaltend, mitten 
im Dorf, Section D. Nro. 73, gelegen, einfeits 
Samuel Schuls, anderfeits Samuel Loͤbs Erben ın 
Grünftadt, vornen die Straße, hinten Adam Schrei— 
ber, ungeboten zu ° i 200 fl. 

Zwey Morgen Uderfeld im Keinfeld, Section 

B. Nro. 44 und 60, einfeits Jacob Bar 
berger, anderfeits Heinrih Bauer, angebos 


ten zu 

Ein — Ackerfeld auf dem Hahnen, Sec⸗ 
tion B. Nro. 229, einfeits Balthafar Keß— 
ler vonaranfenthal, anderfeirs Peter Bam⸗ 
berger , angeboten zu 40 — 


II. Guͤter die Durch dermalige drittere Be— 
ſitzer gekauft worden. 


Hundert acht Ruthen Ackerfeld am Franken⸗ 
thaler Weg, Section A. Nro. 273, einſeits 
Jacob Fruth, anderfeits Jacob Demein;z 
wird von Jacob Fruth, Ackersmann in Flo— 
mersheim, beſeſſen, und angeboten zu 
Acht und fühfjig Ruthen Ackerfeld am Fran» 
fenchaler Weg, Sertion U. Nro. 164, ein« 
feits Johannes Schembano, anderfeits Peter 
Garft. 
Acht und fünfzig Ruthen Aderfeld in derfelben 
Gewann und Section, Nro. 163, einfeite 
acob Kühne, anderfeits vorhergehendes 
Stüd, werben beide von Peter Garſt, Aders- 


390 — 


10 — 


50 — 
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390 fl. 
mann in Flomersheim, befeffen, und ange» 
boten zu 2 50 — 
Hundert ein und dreißig Ruthen Aderfeld in 
der Langgewann, Sertion U. Nro. 360, ein« 
feits Georg Hillgärtner von Frankenthal, 
anderfeits Adam Biebinger. von der Petersaug, 
angeboten zu 50 — 
Hundert zehn Ruthen Ackerfeld in der Mittel- 
gewann, Section A. Nro. 424, einſeits 
Heinrich Falb, anderſeits Heinrih Becht ; 
werden beide von Heinrich Becht, Ackersmann 
in Flomersheim, beſeſſen, und gegenmärtiges 
angeboten zu 50 — 
Totalfumme des Angebots: fünfhundert vierzig 
ulden - 540 — 


SteigerungssBedingniffe 


4. Wird der Steigerungspreis in vier gleihen Ter« 
minen, den eilften November achtzehnhundert vier, fünk, 
fehs und fieben und zwanzig, mut Intereſſen vom Tag 
des Zufchlags an, entweder auf gütliche oder ‚gerichtliche 
Anweifung an die Gläubiger bezahlt. 

2. Treten die Steigerer fogleih nah dem Zuſchlage 

im Befis und Genuß der Güter und des Haufes ein, 
und übernehmen alle, vom Tag der Befignahme an, auf 
die Güter fommende Steuern, Laften und Befchwerden, 
‚eben fo alle alfenfallfige Rüdftände, jedoch mit Dem Kedte 
* Betrag dieſer Leztern an dem Steigquantum abzu= 
"ziehen. 
s 3. Gehe das Haus und Güter mit allen Actib— 
and PaffiveDienftbarkeiten an Die Steigerer mit allen 
Rechten über, welche dem Schuldner felbft gehörten ; ohne 
Die geeingfte Gewährleiftung von Seiten Des betreibenden 
Wläubigers. i 
+ 4. Hat jeder Steigerer erforderlihen Falles «einen, 
zahlfähigen Bürgen zu ftellen, der ſich ſolidariſch mit ihm 
verbinde, 

5. Im Falle der Nihtzahlung des Steigpreifes in 
den bedungenen Frilten bleibt die heutige Verjteigerung 
als aufgelößt, ohne Wirfung und der DVeriteigerer oder 
Die Berheiligten find berechtiger auf Koften und Gefahr 
der faumfeligen Stergerer und ihrer Bürgen die nicht 
— * Guͤter oder das Haus andertweit verſteigern 

u laſſen. 

6. Zahlen endlich die Steigerer alle nah dem Geſetz 
vom erjten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig, 
ihnen zu Laſt fallende Steigerunggfoften. 

Frankenthal, den zweiten April 1824. 


Unterfohrieben: Adolay, Notär. 











2 pr. ben 3, April. 1824 
Alfenborn, 4Bolserfteigerung.) Montag den 12ten 
April, Vormittags um 9 Uhr, werden auf dem Gemein« 


dehaus zu Wlfenborn folgende Holz» Sortimente verfici» 
gert: 
1. 25575 Gebund buchene Wellen; 
2. 101 Viertel buchen Sceikholj ; 
3. _ 48 Eiefern und afpene Bauftamme ; 
4. fodann ungefähr 3 bis 400 Gebund Lohrinden, 
im Schlag Hinterwald. 
Die übrigen Hölzer befinden fi in der Gegend von 
Neuhemſpach, und find zur Abfuhr fehr bequem. 
Alfenborn , den iten April 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Cafpar. 





, pr, ten 3. April 1824. 
Bußgönheim. (HolzsWerfteigerung.) Dienftag den 
13ten diefes, Diorgens 9 Uhr, auf dem Bemeindehaufe 
dahier werden 7000 forlene Wellen und 30 Klafter for= 
den Scheitholj, der Gemeinde zugehörig, öffentlich vers 
‚steigert werden. 
BSußgonheim, den 2ten April 1824. 


s Das DBürgermeiferamt, 
Braun. 





pr. den .3, Aprit 1824. 
Lett weiler. «Golsverfteigerung.) Montag den 12ten 
April, Vormittags 9 Uhr, wird auf dem dortigen Ge— 
meindehaus 
29 eichen Bauſtaͤmme; 
12 Klafter eichen Holz; 
öffentlich verfteigert werden. 
Ddernheim, den 29ten März 1824. 
Das, Bürgermeifkeramt. 
Babel. 
nV 
pr, den 3. April 1824. 
Mörsfeld. (Jagd⸗Verpachtung.) Auf nächſtkommen⸗ 
den 22ten April, Nachmittags ein Uhr, wird die Feld— 
und Waldjagd auf hieſigem Banne in einen andermeiti- 
gen fehsjährigen Zeitbeitand mittelft öffentlicher Werftei- 


gerung begeben, weldes hiemit zur allgemeinen Kennts 
miß gebra j 





racht wird. 
oͤrsfeld am 29ten Mär; 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 
Brief. 








pr. ben 3. Xpril 1924. 


Lambrecht. (PflaftersHerftellung.) Montag den 12ten 
Wril des künftigen Monats, Morgens 9 Uhr, wird auf 
dem Rathhaus in Lambrecht die Herftellung einer Strecke 


> 


Pflaſter von 210 Meter, dann in’der Gemeinde Greven» 
haufen eine Strede von 333 Meter an den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben werden. 
Der Koſten⸗Anſchlag beläuft ſich auf 83 fi. 
Lambrecht, den 28ten März 182. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mattil. 
En nn, 
: pr. ben 28, März 1824, 
2te Befanntmadhung. 
Beraͤußerung von Staats-Reatitäten,) 
Donnerftag den 22ten April 1824, des Vormittags 
um 9 Uhr, werden zu feimersheim, im Gaſthaus zum 
Lamm, die beyden nunmehr abgeholzten fonigl. Herariale 
Wald⸗ Parzellen: 


Stockig und Mittelgrund 


im Bann und Zorft = Mevier feimersheim, jenfeits des 
dortigen Rheindurchſtichs gelegen, deren frühere Veraͤuße⸗ 
zung nicht genehmigt worden, abermals einer Derfeiges 
rung in Eigenthum ausgefegt, welches biemit jur Kennt« 
niß des Publifums gebracht wird. 

Nähere Auskunft fann jederzeit bey unterfertigtem 
Umte erholt werden. 


Sermersheim, den ten März 1824. 
Königl. Rentamt, 
Schaupp. 
Geſehen, Germersheim, den Aten März 1824. 
Das fönigl, Land» Commiffariar, 
Müller. . 
(En 
pr. den 3 April 1924. 
(Hercfhaftliche Bolsverfteigerung ) 
Auf Betreiben des unterfertigten Foeſtamt und in 
Osgenwarc des Fönigl. Rentamts Sranfenthal, merden 
den 17ten April, des Vormittags 9 Uhr, ju Franken⸗ 


trad vor Dem dorti gen Buüͤrgermeiſteramt nachbezeichnete 
Hoͤlzer Loosweiſe veriteigert : 


In dem Forſt⸗Rebier Roxheim. 


450 gemiſchte Weiten im Diftrife Wörtchen an der Eid, 
100 id, w. im Difteife Bonau, 
100 id. id. im Diſtrikt Mehlheck, 
2 iD 4 im Sie Dberbannen, 
id, . im Diftrife Großerhaffel 
1.2 Rlafter Weidenhol; id, — eg — 
125 gemiſchte Wellen im Diſtrikt Neuwies, 
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158 2* Wellen im Diſtrikt Woͤrtchen an dee 


Scharau. 
Duͤrkheim, den 2ten April 1824. 
Das Fönigl. Forſtamt. 
Köhler. 





pr. ben 4 April 1824. 

Dürfbeim. (Definitive Hausverfleigerung.) Das aus 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe der dabier verlebten Barbara 
einer gebornen Frey, Ehefrau vom Sattler Johannes 
—* herruͤhrende und zu 600 fl. erpertenmäßig abges 
hägte einftödige Wohnhaus, fammt Hof und &raf 
nebft Garten, an der Weftergafle zu Dürkheim liegend, 
dird den nädften 20ten April, am 8 Uhr Morgens, im 
dem Wirthshaufe von Franz Heinri Frey dahier, unter 
den bep dem unterzeichneten Notär binterlegten Bedin« 
gungen öffentlid definitiv verfteigert werden. 

Diefe Verfteigerung geſchiehet zufolge dem am 1$tem 
November 1823 duch das Bezirfsgeriht in Sranfenthal 
gefältten Urtheil und auf Anfuchen der dabey betheiligten 
Perfonen, namentlich: a. —— Fiſcher, Sohn, baie⸗ 
riſcher Linien⸗Infanteriſt b. Anna Maria Fiſcher, Toc- 
ter, Frau don Winzer Georg Flod; c. Franz; Heinrich 
Frey, Kaufmann, als Vormund der Fiſherſchen mins- 
rennen finder, foren; und Friedrich, beide noch gewerb⸗ 
los und unter der Beivormundfhaft des Sartlerg Fude 
tig Fiſcher, alle dabier domikilirend. 

Ben der am Iten Aprıl neulich abgebaltenen „präpa= 
ratorifhen Verſteigerung ift auf Diefe Fiegenfibaft Fein 
Gebot aefcheben. e 

Dürkheim, den Aten April 1824. 


F. Rod. 


U, Nachrichten und Mifcellen. 





‚ pr. ben 4. April 1924. 
Unzeige für Garten»Fiebhaber. 


» Tafchenbuh des verftändigen Bärtners aus dem 
franzöfifhen überfegt von J. F. Lippold mit bedeutenden 
Zufägen und Verbeſſerungen von den befannten Kunfte 
und Handelsgärtnern Gebrüder Baumann zu Bellmeiler 
im Depatement Dberrhein 2 Bände mit 31 litbograpbir« 
ten Tafeln. Es mird gewiß jedem Gartenliebbaber ans 
genebm ſeyn den Almanac du bon jardinier in einer. 
deutfhen Ausgabe zu finden. Wer auf diefes Werf bey 
unterjeihnetem fubferibirt erhält es bis zur Dftermeß ju 
5 fl. der nachherige Ladenpreis ift 6 fl. 36 fr. 
Neuftadt, den 2ten April 1824. 


P. Chriſtmann. 
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Sntelligenz;z-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 98. 
— — — 
I Amtliche Artikel. 





pr. den 4. Apri 1824. 


Herrheim, Cantons Landau⸗ (Hol Berfleigerung.) 
Sm diesfgitigen auſſerordentlichen Holzſchlag wird den 
Iten fünftigen Monats May und die folgenden Tage, 
durch unterfertigtes Buͤrgermeiſteramt, im: Walde ſelbſt, 
jur Verfteigerung folgender Holy-Bortimenten: gefihritten: 
«ls circa 1350 Klafter eichen Brennholz ;; 


30: Klafter· Nutzholz 
130 ſchͤne Baur und Marinflänmie und 
Etofartenflöbe ; 


fodarın 30000: Welten. 
Der Anfang geſchieht mie dem Bau— und Niusholz;- 
Heriherm, den Aen Uprıl 18. 
Dib Bürgermeiferemt, 


Hoffmann. 








pr den 5, April 1824. 
Zwangeperfteigerung. 


Mitwoch den drey und zwanzigften Juny naͤchſthin, 
Morgens um neun Ubr, in der Philipp Mülleriſchen 
Behaufung: zu Dufenbrüden: zur &emeinde Nünfchmweiler 
gehörig. . 

. Auf Betreiben des Herren Earl Exter, Eigenthümer, 
wohnhaft in Zweibrücken, handelnd in feiner Eigenſchaft 
als Schaffner und Einnehmer der evangelifch- geiſtlichen 
Gürerverwalsung in Zweibrücen „ welcher zu dieſem Be— 
huf Heren Heinrich Joſeph Schüler, Advokat ben den 
Gerichten in Zweibrücken, als Anmalt bereit nnd ben 
Demfelben rechtlichen Wohnſitz ermählt — und in Gefolge 
des Büteraufnahmsprotofolfes welches der unterzeichnete 
durch Urtheil des königlichen Bezirfsgerihts zu Zwei— 
brüden vom fümfzehnten verfloffenen Monats März ale: 
Verſteiger ungs·Commiſſar ernannte Carl Schmolje, No⸗ 
tar, wohnhaft in Zmweibrüden, unterm jiveiten laufenden: 


Speyer, den Sten April 








1824 





Monats April gefertigte hat mird' zur Zmangsverfleige- 
vung: der nachbeſchriebenen Immobilien, welche den zur 
Gomeinde Nünfdnweiler und Dufenbrüden gehörigen 
zu. bilden „ gegen Michael Conrad, Adersmann 
and Erbbeitänder, auf denk befagten Huberhofe wohnhaft, 
Buch obgenannten hiezu committirten Rotär gefchritten: 
werden: und die bierunsen bemerften' von dem ÄRequiren- 
= angeſetzten ‘Preife ſollen daben als erſtes Angebot 
gelten.. 


Befbreibung der ju verffeigernden Immobilien. 


4.1 Morgen 28. Ruthen, ein und dreißig Aren zwey 
entiaren. Ein jmweiftödiges Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stallungen und Hofgering, auf der Hub, 
* Gemeinde Nuͤnſchweiler und Dufenbrüden ge⸗ 

ärig, neben dem folgen den ·Stuck, Section BB: Nro. 
1, angeboten zu einhundert Bulden: 100 fl.. 

3.1 Viertel, ſechs Uren vierzig: ſechs Centiaren 
arten: altda, neben vorigem und folgendem, 
Sertion: BB. Nero. 2,, angeboten: zu einem: 
Gulden J 

3. 1 Morgen, zwanzig fünf Aren vierzig ſechs 
Centiaren Wieſe aüda, neben vorigem und: 
folgendem: Stuͤck, naͤmliche Section Nro. 3, 
angeboten zu zwey Gulden 

49 Morgen, zwey Hectaren zwanzig neun 
Aren Wieſen ebendaſelbſt, neben vorigem und 
folgendem Stuͤck, naͤmliche Section Nro, 4, 
angeboten zu zehn Gulden 

5. 100 Morgen, fünf und zwanzig Hectaren vier⸗ 
sig fehs Aren Uder auf der Ochſenweide, 
neben vorigem und folgendem Stüd, näms 
lihe Section Nro.. 5, angeboten ju zwanzig 
Gulden 

6. 5 Moraen 16 Ruthen, einhundert und zwey 
Uren Uder im Müundhoferfeld, neben voris 
gem und folıendem Stuck, nämliche Section 
Nro. 6, angeboten ju drey Gulden 3 — 

7. 5 Morgen 16 Ruthen, ebenfoviel. Acker alda, 

136 — 


40. 


11. 


12. 


13. 


an. 


45. 


46. 


17. 


‚18. 


19. 


. 20 Morgen 2 


11 
meben votigem and folgendem Stüf, nam- 


liche Section Nro. 7, angeboten zu drey 
Gulden 


. 10 Morgen 1 Biertel, jwey Hertaren fehs- 


jig zwey Aren Acker allda, neben borigem 
und folgendem Stüd,.nämlihe Section Rep. 
8, angeboten ju ſechs Gulden 
—*8 + fünf Hectaren jwan« 

jig vier Aren Ader allda, neben vorigem 
und folgendem Stüd, nämliche Sertion Pro. 
9, angeboten zu zwoͤlf Bulden 
13 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen, drey Hect« 
aren dreißig -fünf Uren Ader am Derren« 
wald, neben vorigem und folgendem Stud, 
nämliche Section Nro. 10, angeboten zu 
jehn Gulden 
41 Morgen 8 Ruthen, jehn Hectaren zwan⸗ 
ig Uren Acker allda, neben vorigem und 
folgendem Stück, naͤmliche Section Rro. 11, 
angeboten zu-zroölf Gulden 

10 Morgen, zwey Hectaren fünfzig bier Aren 
Ader unten am Derrenwald,. neben vorigem 
und folaendem Stud, naͤmliche Section 
Nro. 42, angeboten zu fünf Gulden 
15 Morgen, drey Hectaren achtzig ein Aren 
Ader alda, neben vorigem und -folgendem 
Stud, namlihe Section Nro. 13, angeboten 
ju fehs Gulden x 
20 Morgen , fünf Hectaren acht Aren odes 
Feld allda, neben vorigem Stud und Mat- 
theis Müller, namlihe Section Nro. 15, 
angeboten zu fehs Gulden de 
2 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen, fehszig fünf 
Aren Wies im Hengftbahergrund, neben 
Georg Buhmann und Philipp Vollmar, 
Section 3. Nro. 103, angeboten zu wier 
Gulden * j i 
20 Kuchen, drey Aren neunzig fieben Eentis 
aren Wies unterhalb der Hengftbah, neben 
Sohann Adam Knerr und ‘Paul Sprau, 
nämlihe Section Nro. 116, angeboten zu 
einem Gulden , 

1 Morgen 10 Ruchen, zwanzig fieben Uren 
Mies oberhalb dem Nuͤnſchweiler Kirchen— 
fteig, neben Johann Adam Scherer und 
Philipp Vollmar junior, nämlihe Section 
Nro. 150, angeboten zu dier Gulden 
3 Morgen 3 Viertel, neunzig fünf Uren Wies 
oben am Müblgraben, neben Georg Buchs 
mann und der Kirch, nämliche Section Nro. 
934, angeboten zu zehn Gulden 

4 Morgen 1 Viertel, ein Hectare acht Aren 


42 — 


40 — 


Mies oben am Mühlgraben, neben Georg 
‚25 


215 fl. 
Buchmann und Friedrich Knerr junior,.nam- 
liche Section Nro. 236, angebotm zu zehn 
Bulden 4 
2 Morgen 2 Vierkel 2 Ruthen, ſechszig bier 
Aren Wies in der Fohmbach, neben. Ehri- 
ſtian Wick beiderfeitg,.nämliche Sertion Nro. 
361, angeboten zu fuͤnf Gulden 
20 Ruthen, drey Aken neunzig ſieben Centi— 
aren Wies allda, neben Daniel Bachmann 
und folgendes Stud, naͤmliche Section Nro. 
378, angeboten zu einem Gulden 
1 Morgen 3 Viertel, „vierzig vier Aren fünfe 
‚gig Eentiaren Wies, die Fleine Fohmbach ge- 
«nannt, neben vorigem und Friedrich Muß« 
fopf, nämliche Section Nro. 379, angebos 
ten zu fehs Gulden 
23. 6 Morgen, ein Hectare fuͤnfzig zwey Aren Wies 
‚am Niederheinzenbruch, neben Georg Jacob 
Lauer und Johann Nickel 206: junior, nam« 
liche Section Nro. 388, angeboten zuzehn Gulden 10 — 
24. 1 Morgen 2 Viertel 16 uchen ‚ ein amd 
vierzig Aren Wies in der Gebelsbah, neben 
Jacob Müllers Erben und dem Wald, nam» 
nn Neo. 407, angeboten zu fünf 
ulden 


Zufammen 2352 — 


Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv ift fo 
daf ein Rachgebot nicht angenommen werden kann, fin« 
det unter folgenden von dem Wequirenten feftgefegten 
Bedingungen ftattz ‚als: 


1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich 


22. 


‚vorfinden und befchreiben , nichts davon ausgenommen 


noch vorbehalten, und mie der Schuldner fie felbft be» 
figet oder rechtlich beſitzen fonnte. 

2. Für Die angegebene Zlähenmaßung und die Ans» 
gränger wird nicht gutgeſprochen. 

3. Die Steigerer fonnen ſich gleich nad dem Zufchlag 
auf -ibre Koften und unter dem Schutz der Gefege in 
Befis und Genuß der erfteigerten Immobilien fegen. 

4. Di:felbe übernehmen fogleih mit dem Zufchlag 
alle öffentliche Steuern, fo wie alle rüdftändige Kriegs- 
un andere faften, welche noch darauf ausgerheilt werden 

oͤnnen. 

5. Der Steigſchilling wird in drey gleichen Terminen 
abgetragen, auf Martinitag achtzehnhundert vier und 
zwanzig, achtzehnhundert fünf und zwanzig und achtzehn⸗ 
hundert ſechs und zwanzig, jedesmal zum Drittheil, mit 
Zinfen vom Tag der Verfleigerung an, und zwar in Die 
Hände und Wohnung des Herren Kequirenten bis zum 
Belauf der Forderung der obgedachten geiftlihen Guüͤter⸗ 
verwaltung, den Reit aber dahin wohin Die Eteigerer 
durch eine gutliche oder gerichtlihe Collocation angewie⸗ 
fen werden. 


etreibende Theil vorlegen wird, müflen ihm von ben 
‚Steigerer von ihrem Steigfhilling pro rata. ſogleich beim 
Zufchlag bezahlt.merden und.der Keft ift dann in obigen 
Terminen zu entrichten. · N 95 

7. Die Steigerer müſſen jaͤhrlich auf Martinitag.den 
vom Huberhof der .evangelifhrgeiftlihen Guͤterverwaltung 
ſchuldigen Erbpachtzins in die Hande und Wohnung ihres 
Schaffners entrichten, welcher Erbjins nd Abzug eines 
Züunftheils für die Steuern und des Betrüges von Dreis 
‚gehn Klafter Holz noch zwanzig fünf Gulden zehn Kreus 
zer beträgt, wie Dies der Requitent angegeben hat, alle® 
‚unter Vorbehalt seiner allenfallfigen Rectification dieſer 
Angabe bey der DVerfteigerung ſelbſt 

8. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotofolles und Der Darauf Bezug habenden Regıfls 
‚rirunge- und Notariatsgebühren nebſt einer Ausfertigung 
Des ganzen Steigprotofous, welche durch den betreibenden 
Theil bey dem unterſcheiebenen Notär deponirt werden 
wird, jeder im Verhaͤltniß feines Steigpreifes und ohne 
Abzug an Demfelben, den Steigbrief hat jeder befonderk 
zu 'bezabfen. i — 

9. Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der Jmmobilien fo vorbehalten, 
daß fie bis dahin weder veraußert nod berpfänder wer⸗ 
den dürfen, auch bleiben Diefelbe zur Sicherheit Des Steig» 
ſchilings foecialiter verpfändet. . j 

40 Die obenbefhriebenen Immobilien werden in 
zwey Hälften oder in folhen Theilen abgerheilt ausgebo- 
ten werden, iwie es der betreibende Theil für zweckmaßig 
erachten wird, auch fteht es Demfelben fren das Ganze 
ufammen anzufegen und zwar felbft nad der einzelnen 

erjteigerung. 

11. Auf Verlangen des Requirenten muß gute und 
folidarifhe Buͤrgſchaft geleiftet werden. 

12. Im Uebrigen findet Diefe —— unter 
denen in dem Gefege vom erften Juny achtzehn hundert 
zwep und zwanzig, und namentlich in den Artikeln fünf 
zehn, ſechszehn, fiebenzehn, achtzehn, zwanzig und zwey 
und zwanzig (melde Urtifel bey Der Verfteigerung vor⸗ 
gelefen werden) enthaltenen Beftimmungen flatt, wornach 
die Steigerer ſich zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notaͤr fordert 
hiemit den obgenannten Schuldner Michael Conrad, 
feine Hppotbefargläubiger und alle fonft dabey Betheiligte 
auf, fih bis den vier und zwanzigſten April naͤchſthin, 
Morgens um act Uhr, auf feiner Schreibftube in Zwei— 
brüden einzufinden um ihre allenfalls zu maden habende 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen 
und zu Protofoli zu geben. . 

Geſchehen zu Zweibrüden auf der Schreibftube, am 
dritten April achtzehnhumdert vier und zivanzig, und un« 
.terfchrieben. j er 

Unterfchrieben auf dem „Driginal. 


Schmolze, Rotär, 
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6. Die Koften des Zwangsderfahrens welche der be⸗ 


Einregiftrirt:zu Zweibruͤcken, am Dritten April 1824. 
Bd. 19. Fol. . Nro.,3. Empfangen ein und 
‚Unterfhrieben: Stöhr. 
‚Für gleichlautende Ausfertigung. 
Schmolze, Notär. 


Dreißig Kreuzer. 











pr. ben.4 April 1824. - 
Bufellung. 


Heute den fünf und zwanzigſten März achtzehnhun- 
dert vier und zwanzig; Auf Anſtehen von Roſina Sues, 
Wittib vor weiland Chriſtoph Wilhelm Scharpf im Leben 
gewefenen Handelsmann in Speyer, fie daſelbſt wohn- 
gr ‚ in ihrer Eigenfchaft als Hppothefargläubigerin der 

cantmalfe der zu Fingenfeld verfiorbenen Ehe» und 
Ackersleuten Philipp Adam Ehrmann und Anna Maria 
Rembor , ſowohl ale Unfteigerin von Liegenfhaften in 
dieſe Maffe gehörig , und 34 maͤchtig tragend für Die 
Mitfieigerer Daniel Fernekes, Fifcher in Germersheim; 
2. Beorg Peter Böhm, Schullehrerz; 3. Joſeph Knöpple; 
4. Bartholme Walther, und 5. Johannes Fefmayer; — 
fammtid «in »Lingenfeld wohnhaft, welche in der Schreib⸗ 
ftube des ig Advokaten Haas u fandau wohnhaft, 
zum Behufe des Gegenmwärtigen Wohnfig erwählt. — 
Habe ih unterſchriebener Sebaftian Fried, an dem fönigl. 
Dezirfsgerichte zu Landau angeftellter und Dafelbft woh⸗ 
nender Serichtsbote dem Fonigl. Staats-Profurator Hrn. 
Gattermann am fönigl: Bezirksgerichte zu Landau in 
deffen Parquet wo gemwefen, fpeechend mit Hrn. Schenkl, 
Subftitut des Ponigl. Staats» Profurators, welcher 2 
geziemendes Erſuchen die Urfchrift vifirt bat; das au 
der Gerichtsfchreiberen des fönigl. Bezirksgerichts zu fan« 
dau, unterm vierten Mär; lebthin errichtete Protofod, 
über die Hinterlegung eıner vidimirten Ausfertigung des 
Verfteigerungs » Prorsfotis gefertigte ‘vor dem foniglihen 
Notar Sartorius zu Germersheim, unterm neunten De« 
jember adhtzehnhundert zwanzig, fiebenzehnten Sanuar 
und ein und zmwanzigften Februar achtzehnhundert ein 
und zwanzig, gehörig regiftrirt; zufolge welcher Verſtei⸗ 
erung Requirentin zwey Morgen, oder fünfzig Aren 
ies im Banne von Germersheim, gelegen , Die Heg— 
wies genannt, jwifchen Georg Safob Ehrmann und 
Andreas Gärtner Wittib, für 151 fl. — 2. Daniel Fer 
nefes Fifcher in Germersheim, die Hälfte einer Behau⸗ 
fung, Hof, Scheuer, Stall, Garten und Zubehörden, im 
Drt Fingenfeld in der Kirchengalle gelegen, Section D. 
Neo. 72, zwiſchen dem Sculgarten und Georg Defen- 
hof Erben tür 355 fl. — 3. Georg Peter Böhm, Schul⸗ 
lehrer zu Lingenfeld, — drey Viertel oder 20 Uren Acker 
Bann von Fingenfeld in der Bäumelsgewann, zwiſchen 
gem und Jakob Knochel, für 73 fl. — 4. FJoſeph 
nöpple , Adersmann im Lingenfeld ein und ein balb 
Diersel oder neun Aden Ader allda, am meifen Kreup 
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— 5. Barıholome Walther , Wirth in Fingenfeld, 
drey Viertel oder achtzehn Aren Ader alda, im Sand» 
garten zwiſchen Barıhulome Walther, für 115 fl. — und 
6. Johannes Feßmayer, Maurer in Lingenfeld, jiven 
Viertel oder zwölf Aren Adler allda, im Sandgarten, 
wifchen Johannes Feßmaper und Jakob Bubenheim, 
ür 76 fl. erfteigert haben, abfhrirelid und 
befannt gemacht; — Zu gleicher Zeit babe ıh dem Hrn. 
föniglihen Staats« Profurator erklärt, daß angezogene 
Hinterlegung und diefe Zuftellung die Purgation der von 
den Nequirenten erfteigerten Jmmobilien von etwaigen 
Legale Hnpothefen zum Zwecke haben, und daß Kequiren+ 
tin um dem Gutachten des Staats» KRachesevom erſten 

ung achtzehnhundert fieben Genüge zu leiften, Diefe 
ar Äh urch das Kreis» Sntelligenz» Blatt zur allge 
meinen Kenntniß bringen wird, da ibr diejenige Perfos 
nen unbefannt find, Die etwa Das Recht haben könnten 
auf fraglihe Liegenfhaften noch Einſchreibung zu nehe 
men, und dafi der Durch den Artikel 2194 des bürgerlis 
“en Geſetzbuchs vorgefhriebene Auszug in dem Ciyungs« 
Saale des föniglihen Bezirfsgerihts dahier angebefter, 
worden it. — Damit Herr Requiſit feine Unmiflenheit 
sorfhügen fönne noch möge, fo babe ich ihm Abſchrift 


zwiſchen Georg Michel Endres und gofepb Knöpple für 
69 fl 


von der erwähnten Hinterlegungs-Lirfunde, als von mei- 


mem gegenwärtigen Act jugertedt und zuruͤck gelaſſen. — 
Die Koften: find 2 ft. 54 fr. 
Unterſchrieben: Frid. 
Gefchen und Abfhrift erhalten. 
Landau , den 25ten März 1824. 
Derfönigl StaatsProfurater. 
Unterfdrieben: Schenkl. 
Finregiftrirt zu fandau ‚ den 29ten März 1824. — 
Fol: 73. C. 4. Empfangen ein und dreißig Kreuzer, — 
. Königl, Ren amt 
Unterfhrieben: Müller. 
Zur die richtige Abſchrift. 
Haas, Ado. 


pr. Ben 4. April 1824 

tandau:. GBerpachtung der in den Binnen ber Gemeinden 
Ingrudeim, Muͤhlhoffen, Mörkheim und Offenbach geleaenen Ho⸗ 
fpitaigüter.) Un nahbemerften Tagen, wird Durch den 
Foniglihen Notar Heffert, in Benfenn der Hofpiral- Ver⸗ 
waltungs· Commiſſion Landau, zur Verpahtung auf einen 
Rahrigen Beitand machbefcriebener dem Hofpical zu Lan⸗ 
dau angehörigen Güter, im den refpectiven Gemeinden: 
we die Güter liegen, geſchritten werden. 

1. Den 13ten Upril Vormittags 10 Uhr, in der 
Behaufung. des Lammwirthe Burkhard zu: Ingenheim. 








a. 1 Hektare 49 Aren Uderland in dem Banne diefer 
Gemeinde gelegen, in verſchiedene Loofe geheilt. 
b. 20 Aren Wiefe, in dem Banne von Dberotterbadh. 

2. Denfelben Tag Nachmittag 2 Uhr, in der Wohe 

nung des Herren Bürgermeifters zu mpverg, mi 
4 Hectaren 22 Aren Uderland, in dem Banne diefer 
Gemeinde gelegen , in verfhiedene Loofe getheilt. 

3. Den Wten April Vormittags 10 Uhr, bey Hrr. 
Uhl, Bürgergeilter zu Mörlheim. 

a. 7 Dectaten 33 Aren 51 Eentiaren Aderland, und 
b3 — 53 —* 82 — Wieſe in dem 
⸗ Banne von Moͤrlheim, mehrere Looſe. 

4. Den, Aten April, Morgens 10 Uhr im Adler, 

bey Hru. Bürgermeifter Bruder zu Offenbach. 
24 Hectaren 56 Aren 46 Eentiaren Uderland, in dem 
Banne von Offenbach, rirca 100 Foofe. 

‚Das Bedingnißheft fann täglich bey obgenanntem. 
Notar, ſowohl als bey der Hofpital» Verwaltung einge» 
fehen werden. « 

Fandau, den iten April 1824. 


Der Präfident der Hoſpital⸗Commiſſion. 
Schattenmann. 


— — — — 
— 


pr, den 5. Xpril 1824. 
Mehlbach,. CHolgverfleizerung.) ) Mitwoch den 2isen: 
laufenden Monats um 10 Uhr-des Vormittags, werden 
duch unterzeihneres Bürgermeifteramt in Bepfern des 
Gemeinde: Einnehmers und eınes Forjtbeamten 
a. 300 Klafter buden Scheitholz ; 
b. 3000 Bund buchene Wellen : 
in dem proreftantifhen Schulhauſe zu Mehlbach, aus 
dafigem Gemeindewald, öffenslidy am die Meiftbietenden: 
verjteigert. 
Kaymweiler, dem Iten April 1821. 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. : 














pr. den 5. April 1824. 


Waktenheim. C Holgoerfleigerumg. ) Mitwoh dem 
Aten Ddiefes, Morgens 9 Uhr, werden in dem hiefigem 
Gemeindewald; Schlag Langenberg: 

29 Stüd fiefern und eichen Bauſtaͤmme; 

169 — id. Bloch 

70 — eichene Stangen; 

355 Klafter kiefern Scheitholz 

14 — eichenes, und 

1050 Gebund eichen und buchene Wellen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Wattenheim, den 2ten April 1824. 


Das Blirvermeifteramiı. 
M. Riegler. 


429 


sSntelligenz;- Blatt 


bes 


Rheinkreife 








Nro 99. Speyer , den 6ten April | | 1824: i 
I. Amtliche Attifel. fitäten ſich aufhaltenden Studierenden müffen fi dage— 

x — ‘ gen Der verordnungsmäßigen Conrurs- Prüfung ben einem 

pr. ben 6. April 1821. der —— Lyceen oder —— unterwerfen. 

. 4, &hi ; inkea — le Studierende, welche bereits ein Stipendium 
—— — en ala für das beziehen, haben unfeblbar vor dem Iren Juny 1924, die 


, Run AR afademifhen Feugniße ihres Fleifes und MWobhlverhaltens 
. m Namen Seiner Majeftät des Kanigs. —— beſtimmten Erflörung über Forffegung ihrer 

Die den Bewerbern um allgemeine, Univerfitäts-&ti« eudien in dem Winter und Sommer⸗Semeſter 1824/25 
pendien, nad DVorfhrift der aterhöcften Verordnung zugleich mit ihrem Bittgeſuche um Fortgenuß Des Stipen⸗ 


dom 30ten Detober 1807, auferlegte .Concurs « Prüfung ums, bey Fönigl. Regierung einzureichen. 
— Hrbash, Mriası FA das Fyreum ‚zu Gpryer, ale Endlich find ‚die ‚von — abgehenden 
für das Summaflum zu — auf den naͤchſten eg a —— 
Aten May feſtgeſetzt. a -d April 182 
a ee Sans nn Bittſchrif⸗ Kö Kies 2 Du TON. R 
ten, nebſt legalen Zeugnißen über Alter, Fähigkeiten onigl. bai ieru des ei i 
leiß, Fortgang, Sittlichkeit und Dürftigfeit und dem } Do, s a 
pmnafial = Ubfolutoriumy alfobald einzureichen. Auf ee 


fpäter eingehende Vorftelungen kann Feine Rüdfiht ge - v. Stihaner, Präfident. 

nemmen werden. u Pr 5 E , 

’ —— 9— ————— haben hie⸗ v. Seutter, Vice⸗Praͤſident. 

ur die von dem akademiſchen Sonate zu veranftaltende 

Eoncurs- Prüfung zu .beftehen. v Stehgel, Director, 
Die mit fonigl. Bewilligung an ausläfdifchen Uniber⸗ Schalt, Sewetär, coll, 





ng 5 . pr. ben 6, April’ 1324. 
(Den Fatholifhen Kirchen des Rheinfreifes gemahte Stiftungen betreffend.) 
' Am Namen Seiner Majeffät des Königs. 

Im Laufe des verwihenem Jahres 1823 wurden dem Fatholifchen Kirchen des Rheinfreifer Folgende Stiftungen 

gewacht, welche biedurch mit Danfbarer Anerkennung: jur allgemeinen. Kenittniß. gebracht werden. " 

Speyer, den 31ten März 182 
Könmigl. baiern Kegierung des Bheinkreiſes. 
Kammer des Innern. 
ur v. Stihaner, Prafident. 

» Seutter, PicePrafident. 


». Stengel, Ditecor. R 
9. Sonntagr Seretär, coll. 


* 
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Beryeid 

über die Den Tathölifhen Kirchen Des Rhein 
Namenbdes 

— —— e — — ——— e 


1 Bohnorts. | Eantons. ' —— 


Tauf- und Familien⸗Namen. 


Laufende 
Nummer 





1 Valentin Schmitt Rüljbeim Eandel Germersheim 
2 Vaientin Hofmann id. id. 1. 
3 Ferdinand Hofmann id. id, id, 
* Ehriſt Scherer Hatzenbuͤhl id. id. 
Joſeph Weigel ‚ib id. id, 
6 Carbarina Perfohn . „‚. id. id. 
7 Danıel Maners Ehefrau . Ruͤlzheim id. id. 
8 Chriſtian Böhm Wörch id, id, 
9 |. Zur Barbara Knochel von einer wngenannten Bleisweiler Edenfoben Landau 
10 4 Tatharina Müller Wörth Eandet ° | Segmers Er 
11 Chriſtina Schmußz Ormes heim Blies kaſtel Zweibru 
12 Wolfiſche Eheleute id. di. id. 
13 Ehriſt. Michel id. id. ° id. 
14 aan) Neiner und Anna Kiefer Bliesmengen - id. * id. 
15 Joſeph D ier id. id. id. 
16 Kobanın Zahm ⸗ Obergailbach Veuhornbach . id. 
47 Derer Groß Erben Bliesfaftel Blies kaſtel id. 
18 Gertraud Scerne —— id. id. 
19 Johann Straſſer nopp . | Zmweibrüden , id. 
29 &a. P. Richard I Habflirchen tiesfgftel id. 
24 Sacob Kepler Rheinheim id. . id. 
22 Michael Klein Bobenthal Dahn Pirmafens 
93 Peter Schy Weſelberg Waldfiſchbach 
24 Margaretha Matheis i Rodalben ° Pirmafens 
25 Matheis Martern Wittib _ ® Haßloch Neuſtadt *—— 
26 Von einem unbekannten id. id. id. 
27 Majorin von Goos Forft . Dürkheim ib. 
98 Bon einem ungenannten — — — 
29 Pfarrer Ehresheim Hainfeld Edenfoben Landau 
so Pfarrer Ruͤdel Benningen id. | id. 
31 Frau Arnold Ledere Landau Landau id. 
32 Tatharina Nether —W Ranſchbqch id. id. 
33 Valentin Weiß Pfarrer in Eſſa Straßburger Diöces 
34 Bartholomaͤus Zimmer Medart 
35 ga anzisfa Dorfenvile geberne Wogele Hodfpener Kaiferslauteen | Kaiferslautern 
36 Ithafar Lorenz ’ geil Dvbermofchel Kirhheim 
37 Sohannes Berg Ra ’ Ilbes he im Kirchheim ‚la id. 
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ni 
keeifes ins Jahr 1823 gemachte Gtiftungen. 
13: 2a shit Au < ii ae natarinetPR"T FELSRP EHER. X EBESR BL ARBEIT PB. BE Er FR 





Namen 
. Betrag der 
—— — Zweck der Stiftung. 
erhielte. iftungen . 
—— rn f. 8 5 
Sn Ö 1 — — — — e — 
Ruͤlzheim 46 401 Für 1 Anniverſarium 
m u. 40 = 4 2 
id. — id. 2 id. 
Hatzenbuͤhl 40 — id. 4 id. 
e 2 — es 4 id, * 
1 PR ( — i * 1 id. 
Eu * sol id. 1 id. 
ort — id. 2 id. 
Eee w|I—jI ww 1 id. 
Wörth 70 ]j—I »®. 2 id. * 
Ormesheim 33 121 wm 1 id. 
* — * 1 id. 
i — id. 1 id. 
Bliesmengen + — J id. 3 id. 
id. 7 35 ıd. 1 id. 
Niedergailbah 30 — id. 1 id. 
Blieskaftel 0. — id. 1 id. 
— — #9 | 12 x 1 — * 
a a ad 1 * 4 i - m 
Habkirchen 678 1% id. 6 ». 
Rhein heim 30 1— id. 1 id, 
Bobenthal 56. | — id. 2 id. 
Wefelberg oo — id. 1 ib. 
Rodalben 3 — id. & . 1. 
Haßloch 50 — id. id. und eine fälle Meile. 
id. 172 1-1 Zür Bertheilung von. Ehulbüber, Schreibmatericlien an die ärmern Rinder, 
und jur Nustheilung ven Brejein Unter die Schulkinder. 
nd 50 | — I Für 1 Anniverfarium. 
7 aan = 400 | — ıd. 20 ftille Meilen. 
n u 
2* 645 54 Sir z Anniverfasien und bey — für 10 fl. Brod an die Armen auszu⸗ 
enningen theilen. 
(vier Meßgewän i 
der abgefhagt zul 100° 1 — gür 1 Anniverfarium. 
fandau 1000 Libres - ı 16 Meifen. 
—— 25 fl. — id. 4 Anniverſarium. 
B _ id. 1 id, 
— I — id. 2 id, 
Hochſpeyer 400 — J id. 20 Meſſen. 
geil 20 |.— | zd. 1 Anniverfarium. 
Ilbes heim 300 —1 d. 3 id und 412 ſtille Meſſen. 


* 
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j pr, bem 6. April 1824. 
Ste Belfanntmadbung. 
3wangsperfieigeruing 


In Voltziehung eines Urtheils vom königl. Bezirfe« 
icht zu Frankenthal vom 1äten Januar abhin, auf 
etreiben von Michel Wenz Afersmann von Dagersheim 

als Bormund von Elifaberh und Jgkob Wenz von Va, 
melder. Herrn Anwalt Wilih zu Frankenthal für ſich 
eonftituirt hat, wird durch den committirten Notar Bol⸗ 
gard von Oggersheim am zwanzigſten Aprif diefes Jahre 
des Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthaus zu den drey 
Königen zu Oggersheim zur erſten und legten Verſtei⸗ 
erung ohne Na ebotszulaffung nachſtehender in Oggers» 
beimer Bann gelegenen den Leonhard Ofenloch, Aders» 
mann ben da gehörigen immobilien, worüber unterm 
Ziten Sanuar, durch den obigen Notär eine Aufnahm 
gemacht worden, gefhritten werden. 


Beſchreibung der Liegenfhaften. 


- Ein Wohnhaus zu Oggersheim in der Kuhgaß, mebff 
Scheuer und Hof, Section D. Neo. 650, ein ſeits 
Adam Lochner anderfeits Chriſtian Lincks Wittwe, 

Angebot des Creditors *2 

Neunzig fehs Ruthen, 22 Aren 68 Eentiaren 
Acer, Sertion E. Nro. 434, in der 39 Se: 
wann neben Balzer Keßler und Büderl, — 


pe 


Angebot z 11 — 
212 — 
“ Verfteigerungs-Bedingniffe, melde der Ereditor 
feſtſetzte. 


1. Die Immobilien werden verſteigert, wie der 
Schuldner ſie bisher beſeſſen hat, mit allen Yerivs und 
Paſſid⸗Dienſtbarkeiten ohne einige Garantie von Seiten 
des betreibenden Theils. ” 

2. Yuf den Steigpreis vom Haufe werden ſogleich 
fünfzig Gulden zur. Beſtreitung der Koften baar an den 
Vormpnd nah dem Zuſchlag bezahlt. Liebrigens aber 
foird, der Steigpreis in drey gleichen Terminen Martini 
achtzehnhundert vier, fünf und fehs und zwanzig , nebft 
Zins vom Tage des Zufihlags an, an den Vormund bis 


zur Tilgung feiner Forderung und jener der Geniemde. 


entrichtet. Was dann übrig bleibt, wird an den nach— 
Igenden —— — bezahlt, die obengedachte 
unfzig Gulden, werden jedoch an, dem Steigpreiſe des 
Hauſes in Abzug gebracht. 
3. Außerdem baben die Steigerer die geſetzlich be— 
flimmten Koſten, an den verſteigernden Notär ſogleich 
und jene an die Gerichtskanzley in. der geſetzlichen Friſt, 
zu zahlen. . . 
A. Diefe Baririgerung iſt definitiv und wird Fein: 
Tadigeboı angenommen. 


5. Die Steigerer fünnen. nad Bezahlung. der Koften 


.nuar, durch dem unterzeichneten Hartmann, 


. gefchritten 5 welches hi 


md des baaren Yusfchußes ſogleich in Genuß tretten, 
und babe auch die Steuern fogleih zu übernehmen. — 


„6. Die Gteigerer find gehalten auf Erfordern folis 
— Buͤrgſchaft für Haupiſumme und Koſten zu ftel« 
in, — = . 


7. Wenn die Zahlung nicht richtig_erfolgt, fo Fant. 
der Wornund die immobilien, deren Zuſchlag mit refo= 
Iutorifcher Elaufel geſchieht, obne weitere Förmlichfeiten 
vor einem Notar in freinilligenr Verſteigerungswege 
wieder, verfleigern und ift der Gteigerer.den Wenigerer- 


lös nebft Schaden und Koften zu’ erfegen ſchuldig. 


8. Uebrigens haben ſich die Steigerer nad ſaͤmmtli⸗ 
hen Artifeln des Gefetzes über die Zwangsverſteigerun⸗- 
gen, in fofern nicht Modififattonen hier flatt gefunden 
haben, genau ju richten. . 


Dagershein , den Aten April 1829. 
Bolgard, Notär. 


pr. den 6. April 1824. 
-Definitive Verfteigerung 


Auf Anftehen von Franz Antom Denner, Ackers— 
mann zu Sagelheim, als natürlihem Vormunde feiner 
mit feiner verftorbenen erften Ehefrau Catharina Bar⸗ 
bara Buchiwiefer ehelich erzeugten, bey ihm ohne Bewerb 
fih auihaltenden fünf minderjährigen Kinder: Eva Mars 
garetha, Appoflonia, Daniel Zran; und Catharına Bare 
bara, und in Benfenn des Daniel Kreitner, Udersmann 
allda, Beivormundes dieſer Minorennen, wird zur Volle 
ziebung eines Urtheile Des königlich baieriſchen Bezirks 
gerichts in Sranfenthal vom zwoͤlften Februar laufenden 
Jahres und des demſelben zu Grunde liegenden Fami— 
lienratbs-Befchluffes vom vorhergehenden ftebenten Ja⸗ 

Hart. Notaͤr im 

Amtsſitze zu Mutterſtadt, auf nädfifünftigen zwey und 
anzialten April, Nahmittags zwen Uhr, im Wirthie 
En zum ſchwarzen Bären zu befagten Sogelheim, zur 
definiiven Verfteigerung un Aufge ot® einer den obge= 
nannten Minderjährigen durch Erbfhaft von ihrer ges 
nannterf® verlebgen Viutter zufländigen Hofreithe zu ge= 
meldtem Jagelheim in Der Neugaſſe — Section €. Nro. 


. 446, oberfeits neben Franz Kteitner Wittib und Johann 


Wilhelm, unterfeits neben Daniel Poſtel, enthaltend 55 
Ruthen oder 12 Aren 99 Eentiaren Bodenfläde, befte: 
bend in Haus, Scheuer, Vieh: und Schmweinftälen, Hofr 
Pflanze und Obſtgarten und fonftigen Zubehörden, und 
vorläufig zugefchlagen für 710 fl. — öffentlih unter den 
bey befagtem Norärghinterlegten Laſten und Bedingniffen 
emit zur allgemeinen Kenntniß ge 


bracht wird. 
Mutterfiadt, den Aten April 1824. 
Hartmann, Not. 
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Vntelligenz Blatt 


ae” bein 


des 


reife, 





Nro. 100. 


Speyer, den 7ten April 


824 





L Amtlibe Artikel " 


pr. ben 7, April 1824. 
ie Ereihtung einer Spartaft au € Speyer = dein 
von der Stempel» inregıftrirumg 
— | 
fl des allerhoͤ Defret wird durch das 
PER. nr jur ee Kenntniß — 
Epevsr, den Zoten Mär; 1824. 
König. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
a Kammerder finanzen. j 
v. Stidhaner, Präfident. , 
m Seutter, VicPräfvem. 


Bertbeau, Secr., coll 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ug den Anträgen Unferer Regierung des Rhein⸗ 
freifes, bervilligen Wir zu Gunften der neu errichteten 
Sparkaſſe in Speyer allergnädigft, daß die Reifter, 
ournale, Quittungsbucher und ale Verhandlungen dies 
* wohltihaäͤtigen Anſtalt don der allgemeinen Auflage 
der Einrsgiftrirungs« und Stempelgebühr befreiet ſeyn 

ſollen. 
Darnach hat Unfere Regierungs⸗Finanz⸗Kammer das 

n. 





Weitere zu verfüg 


e 
Münden, den Wten März 1824. 


Mar Zofeph- . ". 
Beeibere von Lerchenfeld. ° 
Yuf foniglih allerhoͤchſten Befehl, 
der General» Serretär; 
son Geiger, 


Pr. ben 6. April 1824. 
Schifferftadt. (Berkauf von Baumaterialien: Naͤ 
fen 17ten April, (Samſtag) um 9 hr des Bean, 


. werden die an dem dur die Gemeinde Ehfferftadt 


füngft erworbenen Jakob Remmel'ſchen Wohnhaufe alida 


‚verwendete größtentheils. noch wohl brauchbare .Bau- 


materialien ‚öffentlich an den Pest« und Meiftbiethenden 
duch öffentlihe DVerfleigerung verkauft, weldes biemit 
gehörig bekannt gemacht wird. j 
ifferfads, den Sten April 1824, 
D Burg er me iſt eramt. 
Jacobus. 





pr. den 5. April 2824 
kauters heim. (Squthamc. Neparation.) Bis Samſtag 
Ben 17ten April I. J., des Morgens um 10 Uhr, werden 
in dem Bafthaufe des Johannes Mann ju Fautersheint 
die Reparaturen an dem dortigen proteftantifthen Schul⸗ 
hauſe, beſtehend m Maurer⸗, Schreiner⸗ Zimmer, Stein⸗ 
bauer», Glaſer⸗ und Sclofferarbeiten, an den Wenigſi⸗ 
nehmenden ‚öffentlich verfteigert werden. * 
. Kerjenheim, den ten April 1824. 
Das Bürgermeiflteramt. 
Band, 
EZ a teren 
E , pr. ben 5, Aprit 1824. 
Weiſenheim aA. (Srbauung eines neuen Sculhaufes,) 
Naͤchſtkommenden 2bten April, Morgens 10 Uhr, wird 
auf dem Rathhaus vor dem Bürgermeifteränst dahier, 
= öffentlihen Minderverfteigerung eines neu ju er 
uenden Schulhaufes gefhritten. . . 
Plan und Koften»Iieberfihlag deifen Betrag fih auf 


"5424 fl. 31 fr. beläuft, kann täglich bey dem Bürgermeis 


fteramt dahier eingefehen werden. : 
€s fönnen als Lebernehmer nur ſolche Handwerks— 
heute zu gelaſſen werden welche fih durch gültige Attefie 
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nustweifen, daß fie fhon ide feichen Neubauten zur allger 
— —— —— haben. 3 


— wird ein auf dem Schulplatz ſich befinden⸗ 
des FH 


eines Häuschen ‚zum Abbruch an den Meiſibieten⸗ 
‚Den berfteigert. 
Beifenheim JS, den ‚2ten April 1824. 


Das Bürgermeikeramt. 
Stem pie. 


j . - pr. den er ‚April 1824. 
Bweite Anzeige 
einer Bwangbveräu erung 3m 
Reimersperm; Neupfoh, Kheinzabern 
‚und Iodgrimm. 


Auf Betreiben des Herrn Jakob Behrlein, dem Alten, | 


&igenthümer zu Neupfok wohnhaft, welcher forthin ‚bey 
* ewäßiten Anwalte Heten Schnellenbühel in Lan⸗ 
‚bau Rechtswohnſit hält, wird -— da bie, dutch nachge⸗ 
, en Schuldner,.im Sqhwierigkeitsprotokoll vor unter 
hriebenem Werfleigerungs » Commilldr am erfien März 
sfüngft gemaßte oyorien gegen das Verfahren, durch 
—8 des onigl. Besirkögerihtö zu Landau vom ſechs⸗ 
zehnten März lepthin abgeriefen wurde — ber unte thries 
bene Notär Fobann Franz Weigel, zu Candel refivirend, 
.ald ernannter Berfteigerungs+Go x, zufeig Beſchluß 
des ebenbemelbten Gerichis vom breizehnten Januar laus 
fenden Jahrs gehörig regifttirt, am nähftfommenden 
‚wänjigften April, zur öffentlichen und definitiven Berfleis 
aerung ohne daB ein Nachgebot angenommen wird, — 
- :nachbefchtiebener , dem Johannes Gehrlein dem Witrlern, 
Aduömann , zu Neupfok wohnhaft , als Sthuldner des 
Requigenten, geböriger Liegenfhaften, welche ser Ber 
fteigerungs Commilfär zufolg einregifivirtem Drotokoll vom 
zweiten Febinar abhin, gehörig aufgenommen bat, fchreis 
‚ten ; und zwar jemer Immobilien , welche im Bann von 
"Beimersheim liegen, im Wirthshauſe zum Lamm dafelbit, 
Morgens neun Uhr; — der im Dann vpn Neupfoh ges 
‚legenen, Morgens eilf Uhr, in der Behaufung des er 
germeifters Gehrlein in Neupfog ; — felbiger im Bann 
von Rheinzabern, Mittags ein Uhr, im Gafthaufe zum 


Engel allda, — und endlich jener im Bann von Jockgrim 
im Benbehaufe tes Derm Brch allda, Kenia am 
.b — 


Beſchreibung der Güter. 
‚a. Beitheröheimer Band, 


% Section C. Nro 387 und 388. ‚Dreißig Aren ' 
und breißi —3* (3 Biertel nn Bu 


auf den ttwiefen, neben Michael Devd und . 


Jodann Adam Gehrlein, dur den betreibenben 
Slaͤubiger angeboten ad 20 


— —— 
Por ö 20 — 


e + 


2. Neun Aren neun und ſechszig Gentiaren, (I 


„Viertel 2 Ruther Wies im Ritpert, auf bie 
Bad. neben Jehannes Untony und Peter 
Gehrlein des Alten Erben, ad RD — 


3, Acht 


ren drey Gentiaren, (34 Ruthen) Wies 


alda, neben Johann Georg Hammer, ber 


Zunge , und Peter Gehrlein, bes Alten Er⸗ 
ben, ad . ' 


b. Reupfoker Banns. 
114, Die Hälfte eines 


4 Section C. Rro. 
Bohndaufes, Hälfte Hof, fre Scheuer 
und Gtallung , zu Neupfog in ber Hinter⸗ 
gab liegend, meben ‚Georg Hein; und bem 
quldner felbft, ad 100 — 
5. Zwey Uren ſechs und breißig Gentiaren (IO 
Ruthen) Garten allda, Section C. Nro 113, 


meben dem Schuldner und Georg Michael 


auer⸗ d 19 — 


a 
und zwanzig Aren vier Gentiaren 


a 
iertel 26 Ruthem) Ader auf den Eggenfleis 


- ner Bieſen, Section U, Rro. 9 neben Korenz 
Bähr und Sohann Adam Gehrlein,ad- B— 


7, Section B. Nro. 464. "Bier ehn · ren fies 


©. Rheinzaberer Vanns. = 


benzehn Gentiaren » (T 2 Vierten) Ader 
im Altfelbt, auf beiden Seiten Jakob Behr 
lein der Junge, ad 120 — 


d. Jockgrimmer Bauns, 


:ß, Ge G, Nro. 15. 9 Aren 45 Gentiaren 


I 


Viertel) Ader und Wied in der Langau, 
neben, Peter Brunner und Philipp Deid , * 


a 
«9. Section C. Nro. 90, Gleihes Dnantum » 


Ader in der Rothau, neben Valentin Heintz 


unb 


10. Section €. 


Idhann Georg Kolle, ad »— 
Nro, 171, Gleiches Quantum 


 Yder und Wies in der Burgau, neben Jo⸗ 


* Hannes YUntony dem Jungen und Peter An - 
tony Wittib, ad 


u Sei 


b, 
on €, Nro. 231. Gleiches Quantum 


Wied in ben Scherpferäder, neben Georg 
Adam Gehrlein dem Jungen und Tobias 
Schaf, ad 10 — 
Bufammen zweyhundert zwanzig Gulden 220 — 


- Die Berfleigerung gefchieht unter folgenden Bedin⸗ 


‚gungen ; als 


1, Die Büter werben big ne ei im Zuftande und 


Bage, wie ſolche am Tage der Ber 


mit allen 


e igeruna fich befinden, 
affiv« und Xctiv» Laflen und Dienfibarteiten, 


das angegebene Flaͤchenmaas wird ‚nicht garantist, 
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“2, Der Steigpreis if nad einer zu eröffnenden güte 
lich oder gerichtlichen Sollocation baar zu bezablen.: 

. Die Steigerer treten unmittelbar nach der Verſtei⸗ 
gerung in ben vollen Befig und Genuß der Liegenfchaften, 
jablen dagegen bie Steuern und befondere Auflagen von 
diefer Epoche an. 

4. er. Steigerer ift gehalten, im Falle es aeforbeıt 
wird, einen zablfähigen Burgen zu ſtellen, deflen Verbint⸗ 
lichkeit mit ihm für alles ſolidariſch ift, s 

54 Auf der Berichröfchreiberey wird bie Hauptabfchrift 
des Berfteigerungs«Protofolls durch den beireivenden Biäue 
biger erboven und auf dem königlichen ——— 
transferibiet ; ſodann durch ihm im ber Schreibftube des 
inftrumentirenden Notaͤrs beponirt, welcher den Steigerer 
ſofort die treffenden Auszüge hievon zu ertheilen bar; die 
dießfallfige Sebühren und Koften werben von dem betreis 
benden Gläubiger vorſchuß zahlt, müflen aber von 
den Steigerer im Berhältniße ihres Steigpreifes , rücker⸗ 


et — 

6, Die Koſten bed Verſteigerungs-Protokokes, tes 
Steigerungäbriefed, die bisrauf Bezug habende Notariats⸗ 
und Regiftrir · Bebühren, haben die Steigerer unmittelbar 
mac ber Steigerung , nad Berhältniß ihres Eteigpreifes 


Bun entnommen. 


reife 
7. Bann der —— die in der vierten Bedingun 
verlangte Würgfchaft nicht zu flellen vermag , wird au 
fein . Gebot feine icht genommen; und ber Vorletzt⸗ 
bietende it naicht nur am fein Gebot gehalten, fondern 
muß eben diefe Bedingung erfüllen, falls «3 verlangt wird, 
— Urbrigind geld t dieſe Verfteigerung ferner unter 
allen, in dem Geſetze vor erſten Juny em 
azwey und zwanzig enthaltenen bebingenden Beſtimmun⸗ 
gen — 
Kandel, 3ten April 1824, j 
* Weigel, 





3wangsberfteigerung.. 

Montags den 5ten des nächſtkoimmenden Monats 
Suly Yes Nachmittags ein Uhr, zu Zell in der Behau⸗ 
fung des Ehriftian Herr, auf Betreiben des Herren Lud⸗ 
wig ‘von Bıenanth ,„ Reichsratb und Eigenthümer von 
Eifenwerten auf der Winnweiler Schmel; , Gemeinde 
Hocftein wohnhaft, welcher Herren Advokaten Lippert zu 
Kaiferslautern als — — beſtellt hat, und fort⸗ 
hin Wohnſitz bey demſelben behält, wird durch den un« 
terzeichneten Philipp Krieger, koͤniglich baierifher Notär 
für den Bezirf Kaiferslautern im Bopnfize zu Goͤllheim 
als laut Urtheil des töniglihen Bezirfsgerichts zu Kais 
ferslautern dom Hten März letzthin, ernannten Berfteie 
— — jur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
beſchriebenen, dem Jakob Ludwig, Nagelſchmidt in Zell 
wohnhaft, zugehörigen Immobilien, woruͤber genannter 


; — Die Übrige Koſten des Verfahrens wur ⸗ 


Notär am 2ten des laufenden Mongts das Aufnahms- 
protofolt fertigte, geſchritten werden ; als: 

4. Section H. Neo. 55 und 56. 16 Ruthen, oder 3 
Aren 20 Eentiaren Acker beym Kirchhof, im Zel- 
lerbann, begränze den Weg, Johannes Dielmann, 
Leonhard er und den Kirchhof, angefegt * 

2 


20 fl. 
2. Ein zmwenftödiges Wohnhaus enthaltend zwey 
Ruthen, oder 40 Eentiaren an Flaͤchenmaas 
gelegen zu Zeil auf dem Fifhmarft, begränzt 
nad Wald den Keil, nah Rhein die Straße, 
. auf der andern Seite Machäus Zettler, fanımt 
® allem Zubehör angefent zu 150 — 
j Summa der Anfagpreife 170 — 


welche won betreibenden Bläubiger gemacht wurden, um 


‚ben der BVerfteigerung, die fogleih definitiv if, und wo⸗ 
* kein Nachgebot angenommen wird, als Angebote zu 
ienen. 


Bedingniſſe, welche vom betreibenden Gläubiger für 


dieſe Verfteigerung feſigefetzt wurden. 


.. 47 Werden Die Immoͤbilien in dem Zuftande ver⸗ 
fteigert wie fi Diefelben am Tage des Zufchlags befinden 
ohn: Garancıe für den angegebenen Flädeninnhalt und 
Def allen Rechten, faiten und Dienftbarfeiten, die Darauf 
‚haften. * 
2. Der Steigerer kann ſich gleich nach dem Zuſchlag 
in den Beſitz und Genuß der verſteigerten Smmobilien 
etzen und jahle davon die »Steuern und alle andere 
—2 Abgaben und Beſchwerden, ruͤckſtaͤndige Kriegs- 
und Gemeindeſchulden, fo darauf repartirt fh 
es fünftighin werden. 

3. Der Steigpreis Mt bis zum Belaufe der Farde- 
rung des betreibenden Bläubigers in vier Jahrestermi⸗ 
nen jedesmal mit einem Wiertel, melde vom Tage der 
Verfteigerung zu laufen anfangen, und mit Zinfen zu 5 
som Hundert jährlich von dem Verfteigerungstage an, im 
die Hände des Herrn Friedrich, Mayer, "Verwalten auf 
det. Fifenfchmelze bey Kifenberg, in feiner Wohnung 
Dafelbft, der Ueberreſt aber an Die andern Hypothe— 
far» Släubiger oder an den Schuldner , fobald diefe - 
es verlange und mit Zinfen wie oben zahlbar; alles 
in guten gangbaren Gold» oder &ilbermünzen, — 

4. Der ‚Steigerer bat einen annehmbaren Bürgen 
zu ftellen, der ſolidariſch mit ihm verbunden iftz in Er⸗ 
mangelung dieſes wird er Des re verluftig und 
der vorlegtbietende ift an fein Gebot gehalten. 

5. Die nach dem Gefege dem Erſteigerer zu Laft 
fallende Koften, bat derfelbe binnen vier und zwanzig 
Tagen nach der Verfteigerung zu entrichten. 

6. Die Koften der Transfeription, Die der betreibende 
Gläubiger fünnte machen laflen, tragt Cteigeter. 

„7. Dem Erfteigerer ——— andere Rechte übers 
tragen, als die welche dem Sthuldner auf die zu verſtei⸗ 
gernde Immobilien zuftehen. 


nd, ober 
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8. Sm Falle der Nichtzahlung des Steigpreifes iſt 
die DVerfieigerung von Rechtswegen aufgelößt, und es 
mird auf Rifico und Gefahr des faumfeeligen Erfteiges 
rers zur MWiederverfteigerung gefhritten. R 

‚Iebrigens haben ſich Die Steigereg, genau nad den 
Verfügungen des Geſetzes vom iten Zuny 1822 zu ride 
ten. — 

Auch wird bemerkt daß der Mutter des Schuldners 
— Rechte auf die zu verſteigernde Immobilien 
zuſtehen. 

Der Schuldner, die Hypothekarglaͤubiger deſſelben, 
und alle bey der Verſteigerung Betheiligte werden bie 
mit eingeladen den 3Oten laufenden Monats Morgens 9 
Uhr, zu Gölheim auf. der Schreibftube Des genannten 
Verfteigerungs-Commiflär zu erfcheinen , um allda ihre 
alenfalfige Einwände gegen die in Zrage ftehende 
Zwangsverfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Söuheim , den sten April 1821. 

. Krieger, Notär. 

— — — — —— — — — —— 
pr. den 6. April 1824 
SGrofßfifhlingen. (Berfteigerung von Bauarbeiten.) 


Am ren. des laufenden ‚Monates, des Nahmittage um 


4 Uhr, wird durch das. unterzeichnete Bürgermeifteramt 
auf dem Gemeindehaufe dahier zur Merfteigerung von 
77 laufenden Meter, in zweh auf einander zu legenden 
Schichten, Quaderfteinen pur Einfaffung eines Theiles des 
Bachgeffades ; ferner des Transportes von 30 Klaftern 
oder 120 Eubifmeter Steinen jur funftmäßigen Anlegung 
einer Straßenjirede vor dem Dorfe dahier an den Be 
nigſtbietenden, und endlich der Ruinen des abgebrannten 
alten Rath» und des Beinerhaufes auf den Abbruch an 
den Meifbistenden geſchritten werden. j 
Großfiſchlingen den 5tm April 1824. - 


Das Bürgermeifier im. . Br 
Spies. . 
? . : jr ben 6 April 18:54 ; 
Oberhauſen. (Botzureßefgerung.) Nãchſtkommenden 
23ten dieſes, des Morgens 9 Uhr, werden in hieſiger 
Gemeinde 5 buchene Ubfchnitt, 27200 gemifhte Wellen 
und 1100 Gebund Gartenreifer an den. Meiftbierenden 
öffentlich veriteigert. 
Dberhaufen, den Zten April 1824, 


Das Bürgermeifferamt. 
Darftein. 








z pr. ben 6 Xpril 1824. 
Barbelvorh, ı TopffhdenWerfteigerung.) Bis den fome« 
menden 2öten April d. %, um zehn.Lbr Vormittags, 
werden in dem Schlag Mittelbufh, Gemeinde Wald vor 


Barbelcothl, Oberhauſen und Dierbach, ungefähr 500 

Sebund junge Lohrinden bon der beften Dualität an Ben 

Meiftbierenden öffentlich verfteigert. Die Liebhaber fün- 
nen fih gedachten Tag und Stunde bey der Steiger 

in Barbelroth einfinden. 

Barbelroth, den 2ten April 1824, « 

Das Bürgermeifteramt. 

Hörner. 2 

en 

7 pr. ben 6. April 1224 

Duttmeiler. (Gäutdienft- Erledigung.) Durch die 
Entlaſſung des bisherigen Lehrers iſt Die prorefiancifhe - 
Schulſtelle ledig geworden. 

-Die ju diefer Stelle (ufttragende Lehrer oder geprirfte 
Eandidaten werden eingtladen fih in Zeit vier Wochen 
ben unterzeichneter Behörde zu melden. . 

Der Gehalt beläuft ſich mit Inbegriff der Wohnung 
und Holzes auf-273 fl. F 

Duttweiler , den ſten April 1824. - 

. Die Orts⸗Schul⸗ Commiſſion. 
BDergbdolt. 


— — — — — — — — 


pr. den 7. Apıik 1524 
Definitive MerBeisssung 
Der Endyufhlag der Wilhelm Maperfheu Liegen 
fhaften in Bobenheim am Rhein, (deren vorläufige 
Verfteigerung in Nro. 47. diefes Blattes d. d. "2u:m 
Februar 4824. Pagina 206. angezeigt iſt), wird. Dien« 
ftag den zioanzigfien des laufenden Monats, Nahmittags 
um jiwen Uhr im Wirthshaus zur Krone in Bobenheins 
vor unterzeichneten. hiegu beauftragten Notar flatt haben. 
Sranfenthal, den Aten April 1824. ‚ 
. Unteefprieben: Adolap, Notär. 
Le 
pr. den 7. April 1824, 


"Heiligenftein. (Iagdverpahtung,) Auf die biefige 
Zeldjagd ift ein- Sumiflionsgebot von jahrlihen 30 fl. 
auf die Dauer von 6 oder 9 Jahre gemacht. 

Diefeibe wird daher den 20tgn des laufenden Mo⸗ 
nats, um 1 Ubr des Nadmittags, auf dem unterfertig« 
ten Bürgermeifteramt, den, Sumiffionär , wenn bis das 
bi fein höheres Gebot gemacht wind, auf beliebige Zeit 
überlaifen werden. . 

* namlihen Nachmittag wird daſelbſt die gewohn⸗ 
liche Unterhaltung der Gemeinde-Brunnen auf mehrere 
Sahre — und fodann De. 

Die Fertigung zweier neuen Thore von Tannenholz 
an den alten ——8 an die Wenigſtnehmenden verfteigert 
werden. 

Heiligenſtein, 9 5ten April 1824. 

Das BuͤrgermeiſtereAmt,. 
Schultz. 


Intellig 
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enz Blatt 


Rhbeintreifee, 





Nro. 10L, 





1. Amtliche Artikel, 


pr. deu 7. Aprif 12824. 
Zmwangspderffteigerung. 


Den zehnten Juny 1824 Donnerftags, Nachmittags 
um ein Uhr, im Wirthshaus zum Schwanen in Heuchel⸗ 
beim; auf Unfteben Der Erben des in Mannheim ver« 
lebten Handelsmannes Paul Anton Metzera, Diefe han 
delnd ſowohl in eigenem Namen als wie auch qua In— 
tejtarerben ihres verlebten Bruders und refpectine Oheıms 
Unten Metzera, namentlid : 


1. Heinrich Megera, Rentner, in Mannheim wohn ⸗ 


ftz 

2. des Mepräfentanten des in fadenburg verlebten 
Adersnanns Blafius Mexera, namlich: Anton Mexera, 
mindersäbrig, ohne Bewerb, vertreten durch feinen Cu— 
rator Ricolaus Mayer, Handelsmann, in Mannheim 
wohnhaft; 

3. des Repräfentanten von Anna Maria Mekera, 
weiland Ehefrau des in Mannheim verlebten Handels- 
mannes Klaudius Franz Milterer, namlich: Paul Anton 
Mitteret, aroßberioglih baadifcher Lieutenant in Garnie 
fon zu Mannheim; 

4. der Repräfentanten von Helena Mesera, mweiland 
Ehefrau des in Heidelberg mohnenden Poſt-Secretärs 
Ludwig von Pigage, nämlich: 

a. Hector, 

b. Demrich, 

e. Anton und 

d. Catbarına von Pigage. 

Ale noch minderſaͤhrig und obne Gewerbe ben ih» 
rem genannten Water und narüurlihen Bormund wohns 
haft; weiche zum Behuf des Gegenwärtigen bey Anwalt 
Pauli in Frankenthal Wohnfiz erwahlen. 

Wird Durch unterzeichneten Johann Kaſpar Adolan) 
Foniglich baierifchen Notar des Berirfs und im Umtsfis 
von Frankenthal, laut Urtheil des königlichen Bezitksge— 


Speyer, den 7ren Aprik 


1824. 


ET nn — ——— —— en 





richts Dafelbften vom eilften des vorigen Monats hiezu 
ernannten Berfteigerungs-Commiflärg 


Gegen die Wittiwe und Erben von mweiland Philipp 
Schreiber dem mittleren, im Leben gewefenen Udersmann 
in Heuchelheim, Namensr.' 


1. Katharina geborne Hill, deifen Wittwe und Mit— 
fhuldnerin, Adersfrau, in Heuchelheim wohnhaft; 

2. Die Erben von Heinrich Schreiber, gemefener 
Adersmann in Heudelheim, namlih: Maria Elifaberha 
Senfried deſſen Wittwe jetzige Ehefrau von Wilhelm 
Schreiber, aud Adersmann daſelbſt, ſowohl in ihrem 
eigenen Namen wegen‘ der zwiſchen ihr und ihrem ver— 
ftorbenen erſten Ehemann beitandenen Guͤtergemeinſchaft, 
wie aud) als natürlihe Vormünderin Des mir demfelben 
erzeugten annoch minderjährigen Kindes, Heimrich — ge— 
dachten Wilhelm Schreiber der Gürergemeinfhaft wegen 
an als Beivormund des vorgenannten Heinrich Schrei⸗ 

er ; — 

3. die Wittwe und Erben von Wilhelm Schreiber, 
geweſener Ackersmann in Heuchelheim, als: Julianà« 
Burckhard, deſſen Wittwe, fie ohne Gewerb dafelbften 
wohnhaft, in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr 
und ihrem befage verftorbenen Ehemann beitandenen Guͤ— 
tergemeinfchaft, wie aub als natürliche rmunderin 
der mit demſelben erzeugten noch minderjaͤhngen Kinder, 
Sohann, Johann Georg, Johann Peter, Auliana, Si— 
billa, Philipp und Katharina Maadalenar Echreiber; 

4. Katharina Schreiber, geweſene Ebefrau erfier 
Ehe von Johannes Heilmann, meiland Adersimann ın 
Heuchelheim, jetzige Ehefrau von Perer Diehl, au Ackers— 
mann Dafelbiten, — genannteh Diehl der ehelichen Er- 
machtigunq und Sirergemeinfchaft wegen; 

5. Juliana Schreiber, Ehefrau von Friederih Burck⸗ 
hard, gemwefenen Kıefer in Dbrigheim, nun Adersmann 
zu Heuchelheim — gedachten Burckhard der ehelichen 
Ermaͤchtigung und Öütergemeinfchaft wegen; 

6. Sibilla Schreiber, Ehefrau ven Philipp Mütter 
dem zmeiten, Udersmann: in Heuchelheim — genannten 
Müller der Gütergemeinfihaft wegen ; 
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7. Maria Eliſabetha Schreiber, Ehefrau von Jakob 
Diehl dem jungen, Adersmann in Heuchelheim — ges 
daten Diehl der Gürergemeinfhaft wegen. — 


Zur Zwangsverfteigerung an den Fest» und Meifte 
ıbietenden (melde ‚fogleich definitiv iſt, ohne daß ein Nach— 
gebot angenommen merde) nahbefchriebener im Bann 
Heuchelheim gelegener, und den Requirenten ſpeziell ver- 
fegter Liegenſchaften, woruͤber unterm ein und Dreifigiten 
des vorigen Monats und heutigen Tag die Aufnahme 
‚gemacht worden, gefchritten merden : 


1. Güter die in einer Hypotheke vom fünf und 
zwanzigſten Derober fiebenzehnhundere fieben und achtzig 
verpfandet find. 


Setion C. Nro 33. Ein und fehszig Ruthen Uder« 
feld hinter dem hohen Weg, einfeıs Ludwig Reif 
fel, anderfeits Franz Schreiber ; ift gegenwärtig in 
Beſitz von Ludwig Reißels Wittwe. Angebor zehn 
Bulden. 

Section B. Nro. 260. Drey und fiebenzig Ruthen 
Aderfeld und Wingert im Hohwege, einfeits Jacob 
Diebl, anderfeits Ubrabam Diehl; wird gegenmwärs- 
‚tig von Philipp Müller dem zweiten befeilen. Ans 
gebot fünfjehn Gulden. j 

Section U. Nro. 530. Vier und fiebenzig Ruthen 
Uderfeld im Brenner oder hinter der Kirch, eins» 
feits Wilhelm Schneiders Wittwe, anderſeits Phir 

lpp Dadermann; gegenwärtig in Befig von Wils 
‚beim Schreibers Wittwe. Angebot fünfzehn Gub 
den. 


11. Güter welche laut Dbligation vom eilftem April 
fiebenzehnbundert ein und neunzig verfege find. 


Section D. Neo. 400 und 401. Hundert fünf und 
dreißig Ruthen Uderfeld in den Fuchslöchern, ein— 
feits Johannes Dierys Erben, anderfets Doma- 
nialgut ; gegenwärtig in Befis von Wilhelm Schrei- 
bers Wittwe und Jacob Diehl. 

Eection D. Nro. 467. Hundert vier und zwanzig 
Ruthen Ackerſeld in Der Keilgewann, einſeits Georg 
Philipp Schnell von Heſtheim, anderfeits Georg 
Mulfer, gegenmwartig in Befiz von Heinrih” Scher⸗ 
rer in Heuchelheim. Ungebor dreißig Gulden. 

Section D. Nro. 846. Hundert Ruthen Ackerfeld ın 
der Tiefgewann, einſeits Heinrih Heilmann, ans 
derfeits Philipp Heilmann; gegenwärtig in Beſttz 
von Wilhelm Echreibers Wittwo. Ungebor zwan= 
ta Gulden. 

Sec ion D. Nro. 809. Dier und vierzig Ruthen 
Ucerfeid in der Tiefgewann, einfeits Adam Sen: 
fried, anderfeits Peter Scherrer; gegemmärtig in 
Beſttz von Jacob Diehl ın Heuchelheim. Angebot 
fünfzehn Gulden. 

Sectien D. Nro. 529. Vier und vierzig Ruthen 
Ackerfeld im Küdpfade, ziehend Durch den Lambs— 


heimer Pfad, einfeits Martin Tiefenbah, anderfeite 
 Kbriftian Diebl; ın Befig von Jacob Diehl in 
Heuchelheim. Angebot zehn Gulden, 

Section E. Nro. 1589. Ahr und fünfzig Ruthen Ader- 
feld auf dem Thal, einfei:ss Eyriitian Müller, an: 
derſeits Michael Breinz; ın Befis von Wilhelm 
Shreibers Wittwe. Ungebot fünfzehn Gulden. 

Sernon €. Nro. 13%. Bier und fünfzig Kuchen 
Aderfeld und Wingert auf dem Thal, einfeits Wir- 
tib Dadermann von Worms, anderfeits Heinrich 
Schreiber der erfte; in Befig von Wilhelm Screi- 
bers Wittwe. Angebot fünfzehn Gulden. 

Section U, Nro. 326. Neun und vierzig Ruthen 
Baumftuf hinter der Kirche oder im Nieddeshei- 
merpfade, einfeits Franz Schreiber, anderſeits 
Georg Heilmann und Heinrich Schreiber, der erſte; 
im Beſitz von Peter Diehl, dem zweiten, ın Deus 
helheim, Angebot zwanzig Gulden. 

Section U. Neo. 715. Neun und fünfjig Kuchen 
Aderfeld und Wiefe im Erlenwald, oder im Dirm⸗ 
feiner Weg, einſeits Philipp Müller, der erite, 
anderfeits Chriftign Diehl; im Befig von Philipp 
Müller, dem zweiten. Angebot fünfzehn Gulden. 

Section U. Nro. 144. 145. und 146. Hundert dren 
und fiebenzig Ruthen Wieſe in den Bauchwieſen, 
einfeits Katharina Deobald, anderfeirs Franz Sep: 
fried; gegenwärtig in Bells von Gorg Vogel, ın 
Grosnieddesheim, Peter Diehl, dem zweiten und 
Wilhelm Schreiber in Heuchelheim. Angebor fünf« 
sig Gulden. 


11. Güter melde der Mitfchuldnerin Katharina Hi, 
Philipp Schreibers Wittwe, zugebören. 


Sertion U. Nro. 638: Fünf und dreißig Ruthen 
Ackerfeld in der Neumeide, einfeirs Franz Senrried 
anderfeıts Philipp Müller, der zweite. Angebot 
zehn Gulden. 

Section U. Nro. 911. Zweyhundert ein und zwanzig 
Ruthen Aderfeld im Fiſcherwege, einfeits ‘Philipp 
Deobald, anderfeits Heinrich Genfrieds Witwe. 
Angebot dreißig Gulden. 

Seetion B. Nro. 295. Hundert fünf und zwanıig Ru⸗ 
then Ackerfeld und Wingert in den zwölf Morgen 
gegen den langen Käudelchein , einfeits Andreas 
Senfried, anderfeirs Heinrih Schreiber, Der zweite. 
Ungebor dreißig Gulden. 

Eection B. Nro. 366. Sieben und fehsjig Ruchen 
Ackerfeld im Gufuf, oder im oberfien Kaudelchein, 
einfeirs Adam Senfried, anderfeits Peter Diebl, 
der zweite. Ungebot fünfzehn Gulden. 


Diefe vier Feidftüder fir.d noch gegenwärtig im Bes 
fig der Wittwwe Schreiber. 


Cteigerungs=-Bedingniffe. 
41. Wird der Steigpreis mit Zinfen ju fünf vom 
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hundert des Jahrs vom Tag des Zufchlages an, in drey 
gleihen Terminen den eiliten November — 
dier und zwanzig, fünf und zwanziq und achtzehnhundert 
fchs und zwanzig, auf gerichtliche oder auffergerichtliche 
u in laufenden Gold oder groben Silberſorten 
bezahlt. 

2. Tretten die Steigerer ſogleich nach dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß der Güter, übernehmen ſedoch 
diefelbe in ihrem gejenwärtigen Zuftande, ohne die ger 
ringfte Garantie von Seiten der betreibenden Gläubiger, 
weder für den angegebenen Flaheninnhalt no für das 
Eigenthbum und den ruhigen Beſitz derfelben. 

3. Uebernehmen dıe Steigerer alle Steuern, Paften, 
Beſchwerden ettwaige Guͤlten und Dienftbarkeiten die auf 
den Gütern ruhen, wie aud alle diesfallfigen Rudftande 
ohne Abzug an dem Steigpreis. 

4. Hat jeder Steigerer wenn es don ihm verlangt 


"wird, vor dem Zuſchlage einen zahlfähigen Bürgen zu 


ſtellen, der fib mic ihm für die Errüllung aller Steigbes 
Dingniffen folidarifh verbinder und umterfihreibt. Sn 
Ermanglung Ddiefer Bürgfchaft fann das Gebot verwor« 
fen werden und die Verſteigerung des Feldſtuͤcks fängt 
don neuem wieder an. 

5. Die Steigerer und ihre etwaige Bürgen bleiben 
ohnerachtet jedes fpärern Auftrags» Erflärung perfönlih 
verpflichtet. 

6. Eind die Steigerer gehalten ihre Erwerbsurfun« 
den’ binnen Monatsfriſt auf ihre Koften in der Hppothes 
Zen» Bewahrung tranferibiren zu laffen, twiedrigenfales 
die betreibenden Gläubiger hiemit ermächtiget find, dieß 
auf Koften der Steigerer felbft vornehmen zu laſſen. 

7. Zahlen die Steigerer auffer dem "Steigpreis Die 
Derfteigerungsfoften nah Vorſchrift des Artifels achtzehn 
des Geſetzes vom erften Jund achtzehnhundert zwey und 
zwanzig. 

8, Sollte einer der Steigerer oder deffen Bürge auch 
nur eine einzige Der bier feitgefezten Bedingniffen nicht 
erfülen, fo fann gegen denfelben auf gefeglihem Weg 
zur Wiederverjleigerung der von ihm acquirirten Güter 
und zwar auf feıne Gefahr und Koften geſchritten wers 
den, in welchem Falle er oder fein Bürge feinen Un» 
ſpruch auf den allenfallfigen Mehrerlöf zu machen bat, 
wohl aber mit feinem Bürgen für den Betrag des etivai- 
u Mindererlößes, Intereſſen und Kojten ‚verbunden 
bleibt. 

Schließlich werden die Ecduldner deren Hnpothes 
fargläubiger, die drittere Befiger und überhaupt font alle 
Berheiligte aufgefordert, Samftags den erften Man nächits 
bin, Morgens neun Uhr, in der Amtsſtube des unter> 
jeihneren Notärs zu erfheinen, um ihre alfenfallfigen 
Einwendungen und Schwierigkeiten gegen dieſe Verſtei⸗ 
gerung zu Protokoll zu geben, 


Franfenthal, den fehlten April 1824. 
Unterfhrieben: Adolan, Notar: 


, pr. ben 7. April 1824, 
2te Bekanntmachung. 


Freitagden a3ten April faufenden Fahres, des Nah» 
mittags um 2 Ubr, und im Wirthshaus bey Kriese & 
Bender, Bäder zu Kallſtadt — auf Anſtehen des Heron 
Sohannes Tılmanr, Butsbeflger wohnhaft zu Freins- 
beim, als Eeffionnär von Jakob Kuhn, Handelsmann 
zu Callſtadt wohnbaft, Gläubiger des in Callſtadt 
mwohnenden Weinbauers Georg Kal, und in @efolg 
Urtheils des tönigl. Bezirksgerihts zu Franfenthal 
vom fünfjehnten Januar lehthin bebörend einregi- 
firırtz wird vor Karl Auguft Koͤſter, Fönigl, bare, 
Notar im Amt und Wohnfig zu Zriedelsbeim Ean- 
tons Dürkheim an der Haard, als durch ermähntes 
Urteil ernannter Commiffär, zur Zwangsperfieigerung 
der unten verjeihneten im Bann der Gemeinde Calls 
ſtadt gelegenen Immobiliar⸗Guüͤter gefhritten werden, 
melde dem genannten Schuldner angehören und aus» 
zuͤglich aus den Sectionsbühern Der Gemeinde Kal» 
ſtadt, in’einem durch den benannten Verfteigerungss 
Eommiflär am abten des legtverfloffenen Monats Sa» 
nuar gefertigten und bebörend einzegiftrirten Güͤter⸗ 
Aufnahms⸗Protokoll befhrieben ‚find, fo wie folgt: 


ı, Ein Wohnhaus fammt Stall, Hof und Wärt- 
ben, zu Ealftadt in der Wiesgafle gelegen, Sec⸗ 
tion €, Nro. Bo ıJe, oben nah Fand Friedrich 
Bender, unten nah kand der Bauerngraben, 
Wald Lorenz Schwan, Rhein Gemeinde Btrafı, 
angeboten duch den betreibenden Glaͤubiger zy 


250 
2. ı2 ren (2 Diertel) Adler am Rudelftein, Sec 
tion B. Nıo, 205, einfeits Jakob Leopold, an« 
derfeits Philipp Jakob Fifher, angeboten zu 


40 fl. 

5, 6 Aren (ı Biertel) Rott im Steinader, Section 
B. Reo, 346, einfeits Philipp Jakob Fifhen, 
anderfeits Eonrad Schwan, zinst 7 Maas Irö» 
berwein / angeboten * 40 fl. 

4. ı2 Aren (2 Biertel) Acker am Herxheimer Weg, 
Seetion €. Nro, 98, einfeits Pfarrgut, andere 
feits Johannes Henninger, angeboten zu 50 fl, 
6 Aren (ı Viertel) Acker in der Hayer, Gertion 
D, Nero. 124, neben Andreas fumelius und feon« 
bard kerch, zinst fünf Kreuzer, angeboten zu 

3 


5 


- 


of, 

22 Uren (1 Morgen oder go Ruthen) Ader ud 
Me im Huͤhneracker, Section A, Nro, 229, 
nad Wald Ehriftoph Ruprecht, nad Rhein Georg 
Hänfel der junge, angeboten zu -ofl, 

7. 6 Aren (ı Viertel) Adler im Freinsheimer Ed, 
Section A. Nro, Au, nad Wald feonbard Schwan, 
nah Rhein Chriſtoph Ruprecht, angeboten zu 


20 fl, 
8. 24 Uren (1 Morgen) Acker in der LangensHeld, 


6 


. 


Section D. Nro. 130, neben gemeinem Pfadt 
und Jakob Schmwaab, angeboten zu ı20 fl. 
Beſitz und Eigenthums» Titel finden fib in den 
Sections Regiftern "und Mutterrolien feine angezeigt. 


Der betreibende Gläubiger, welcher in Diefer 
Sache den Advofat Herrn Willich zu Frankenthal als 
feinen Anwalt beftelt, bat für diefe Verfteigerung 
folgende Bedinaniffe feitgefegt; nämlich : 

1, Steigerer treten von dem Tag der Verfteige- 
rung an in ®enuß und Befig und haben von derfel- 
ben Zeit an die Steyern, Bülten und Grundbeſchwer⸗ 
den zu entrichten, 

2, Der Zufblag, welcher fogleih definitiv ifl, in» 
dem feine Nachgebote angenommen werden, giebt dem 
Erfteigerer Feine andere Rechte auf das Eigentbum 
der Riegenfhaften, als diejenige, welche Schuldner 
felbften darauf hatte; und haben fih Steigerer nad 
den Urtifel 15, 16, 17, 18, 20 und 22 des Zwangs⸗ 
veräußerungs-Gefeges vom erften Zunp abae zu rich⸗ 
sen, > 

3. Es wird weder für das angegebene Ruthen« 
maas noch für die Richtigkeit der Angränzer der Bir 
ter garantirk, 

4. Jeder Steigerer ift verbunden bey dem Zur 
flag, auf Verlangen, einen zahlfähigen ſich ſolide⸗ 
sifh verbindenden Bürgen zu ftellen. . j 

5. Der ausfallende Steigpreis ift in vier gleis 
den Portionen auf Martini der Jahre 1824, 1825, 
1826 und 1827 mit Zinfen zu 5 pro@ent von dem 
Tag der Verfteigerung anfangend in guten Münjfore 
ten auf gütlibe oder gerichtliche Eolocation an wen 
Rechtens zahlbar, jedoch müuflen Steigerer in Abzuz 
auf das erfte Ziel, alle vorläufige Zwangsverauße⸗ 
rungs⸗Koſten, melde der betreibende Gläubiger vor⸗ 
fbießt an pro Rata des Gteigpreifes an letztern be» 
zablen, in fo fern die Eollocation bey Verfall des 
eriten Termins, noch nicht zu Stande gebracht ſeyn 
f>üte, . i , 

6. Steigerer find gehalten, ihre Steigacien einen 
Monat nab der Verfteigerung auf ihre Koſten in ver 
Hypothekenbewahrungs-Anſtalt tranfcribiren ju laffen. 

7. Die Roften des Verfteigerungs P:ocofolls, des 
Steisbriefs und die bierauf Bezug habende Regiſt rir u.ıd 
Notariatsgebübrsen fallen dem Erfteigerer, ohne Abzug 
am Steigpreis zur Faft j . 

8, Der betreibende Bläubiger läßt eine Ausfertir 
gung des Verfteinerungs:-Protofolls auf der Canzley 
des Pönigl. Bezirksgerihts erheben, und foidhe bey 
dem infirumentirenden Notär hinterlegen, welcher als— 
dann den Öteigerer die betreffende Auszüge ertbeilt, 
Die mit diefer Erhebung, Hinterleguna und Ausfer- 
tigung verbundene Koften falten den Erfteinerer eben» 
falls nad Maasgabe des Steigpreifes zur kaſt. 

9 Eigentbum bleibt bis zur gänzlihen Auszah⸗ 
fung vorbehalten, und in fo fern Steigerer dreißig 
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Tag nad einem ihm fignifizirten Zahlbefehl den Stei 
preis fammt Zinfen und Kojten nah Verfall deffels 
ben nit entrichtet haben wird, fo ift der angewiefene 
Bläubiger befugt, die dem im Rüdftand ſich befin« 
denden Gteigerer zugeſchlagene Liegenſchaften mit 
Umgebung der durd das ZwangsveräufferungssBefeg 
vom erften Junv ade2 vorgefchriebenen Prozedur, 
blos nad ortsübliher durch den Bürgermeifter ju bes 
fheinigender Bekanntmachung, loco Kallſt adt durch 
einen NRotär wieder verſteigern zu laſſen, wo alsdann 
der ausgetriebene Gteigerer oder deſſen Bürge für 
den allenfaflfigen Mindererlös fo wie für allen Scha— 
der und die Koften zu baften hat. 

Gefertigt zu Briedelsheim, den ‚sten April 1824, 

i öfter, 
Berfteigerungs:- Commiffär. 
— — — — ñ—s —ñ s — 
pr. ben 7. April 1824. 
! Endlibe Berfteigerung. 

Mittwoch den vierjehnten des Monats April achte 
zehnhundert vier und zwanzig, um zwey Uhr des Nach- 
nuttags, im Wirthshaus zur Kron in Rükbeim, auf 
Unfuhen fämmtliher Erben des alda verlebren Aders« 
manns Johannes Kung und Ddejfen Ehefrau meiland 
Klara eingang a " j 

1. Maria Elifabetba Kunz, Ehefrau von Friedrich 
Adam Hitfchler, Siebmadher. 

2. Catharina Kunz, Ehefrau von Johann Jakob 
Mefiener, Leinenweber. , 

3. Sobann Valentin Aloifius Kung, Schufter und vom 

N 4. Sephan Dudenhöffer, Adersmann als Vormund 

un 
5. Andreas Kung, Schufter als Benvormund der 
Minderrihrigen Johann Perer und Maria Margaretha, 
auch Johann Franz Kuns, fanmeliche in Rülzheim wohne 
haft, wird der unterfihriebene Johann Franz Weigel, 
Notär zu Candel refidirend biegu ernannt ju Folg Ur— 
theil des königl. Bezirksgeriht zu Landau vom Tieben 
und zwanzigſten Januar ſetzthin, gehörig regiftrirt, zur 
öffenelihen und endlichen Verjteigerung des nachbeſchrie⸗ 
benen ın die Verlaſſenſchaft — Johannes Kuntzi⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen Wohnhauſes und Zugehoͤr, 
unter denen in des genannten Notärs Schreibſtube zur 
Einfiht hinterlegten Bedingungsbeftes fhreiten. 
Befhreibung des Daufes. 

Ein anderthalbftöcdigtes Wohnhaus Hof, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Garten, Recht und Gerchhrigfeiten, ge— 
legen zu Rülzheim im Dberndorf, einſeits Johann 
Peter Wolff, anderfeits Johann Georg rten⸗ 
ſtein, vornen Gaß und binten Philipp Serr, ge— 
preißt in Der vorlaͤufigen Verſteigerung zu acht- 
hundert Gulden 800 fl. 

Kandel, am ein und dreißigftien März achtzehnhun— 
dert vier und zwanzig. , 

Weigel, Notär. 
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pr. ben 8, April 1824. 
(Die ärztliche Behandlung der Unteroffijiere der Gen⸗ 
darmerie und der Gendarmen in den Stations- 
orten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit einer allerhöchſten Fntfchliefung vom 
17ten Februar Diefes Jahrs, fol die in den übrigen 
Kreifen des Königreihs beftehende Verordnung wonach 
dıe auf-ihren Stationen erfranften Gendarmen , deren 
Transportirung ın das nächſte Militärfpiral ohne befon« 
dere Gefahr nicht möglih, oder megen Lnbedeutenheit 
der Krankheit wicht zweckmaͤßig iſt, von den betreffenden 
fonigl. Kantonsärzten unentgeldlih behandelt werden, 
fotten, au in dem Rheinfreife Anwendung finden. — 


Den Franfen Gendarmen ift, jedob nur alsdann 
die Wahl eines praftifhen Arztes oder Wundarjtes auf 
Rechnung des Gendarmeries@rats freygeitellt, wenn dies 
—— von einem beſoldeten Arzte entfernt, ftationirt 
ind. 


Diefe alterhöchfte Entfchliefung wird jur Pachach⸗ 
tung der fönigl. Rantonsarzte und der fünigl. Gendar« 
merie biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den ten April 1824. 
Königl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Director. 
Sqdqhalk, Serretär, colk, 


Speyer, den gten April 








1824. 
— — 


Dienſtes-⸗Nachricht. 

Seine königliche Majeſtaͤt haben geruht den bisheri— 
gen koͤniglichen Kantonsarzt in Kaiferslautern und Mir 
glied der Akademie der Wiffenfhaften zu Münden, Dore 
tor Philipp Daniel Koh, zum öffentlihen Profeffor an 
der medicinifhen Facultät zu Erlangen, mit dem Präs 
dicate eines fönigl. Hofraths, ju ernermen. 

Hiedurch wird das Phuficat von Kaiferslautern er 
ledigt. R 
N — — — — 
pr. ben 2, April 1824, 
218 Belanntmadbung. 
(Beräußerung von Staatsglitern.) 

Dienftäg den Mten April laufenden Jahres, Nadr 
mittags 1 Uhr, wird zu Niederluftade im Wirthshauſe 
* Blume ein Stud Staatsgut von 279 710. Kutben 

iefenland, im Dorfe Niederluftadt gelegen, und jum 
Fönigl. Yerarial» fogenannten Präfenzgute von Dberlus 
ſtadt gehörig, loosweife in Eigenthum verfteigert; mel: 
bes hiemit jur Kenntniß der Kaufluftigen gebracht wird.. 

Der Plan und die Bedingungen fonnen bey unter- 
fertigtemm Amte jederzeit eingefehben werden. 

Germersheim, den 27ten März 1824. 

Das fönigl, Rentamt. 
Schaupp. 

Geſehen. Germersheim, den ten März 1824. 
Das königl. fand-Eommiffarıar. 
Müller, 

—— e —— — — — ñ—— 

pf. den 7. April isa4. 

(Eichen Lohrinben Werfleigerung in ben Staat! und ben: 

töniglihen Geſtuͤts⸗ Waldungen.) 

Montag den 26ten April 1824 , des Morgens 10 
Uhr, werden in loco Homburg, auf Betreibei des fünigl.. 
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Forſtamts Homburg dor dem — — Buͤrgermei⸗ 
jeramt und in Beyſeyn des koͤntgl. Rentamts Die pro 
1823)24 in nahbenannten Revieren und Schlägen aus— 
zubeutende Lohrinden auf dem Stod an den Meiftbietens 
den öffentlich verfteigert: 


Revier Carlsberg. 
Schlag Schloßberg, taxirt zu 180 dicke Gebund. 
Revier Högen. 
Schlag Bambergerberd, tarirt zu 700 ib. id, 


id, Ebersfort, tarirt zu 100 id. id. 
i Revier Mörsbad. 
"Schlag Hundshed, taxirt zu 350 id. id 


Revier Jägersburg. 
Schlag Reißkircherdick der königliche 
Geſtuts- Verwaltung zugehörig, . 
tarirt zu 500 id. w. 
Homburg, den ten April’ 1824. 
Das königl. Forſtamt. 


Hanus. 





pr. den 8, April 1824, 

Gommersheim. (Erbauung eines neuen Pflafters.) 
Kommenden 23ten laufenden Monats April Vormittags 
jebn Uhr wird auf dem Gemeindehaus in Gommers« 
beim Die Anlegung eines neuen ‘Pflafters Durch den Dre 
Gommersheim, dann die Faſſung des Dorfbahs mit 
Quader und Die Auspfläfterung derſelben, öffentlih an 
den Wenigftnehmenden verfteigert. 

Das Koften » Vergeihniß, welches fih auf 8400 fi. 
beläuft, fann täglich auf dem Bürgermeifteramt einge- 
ſehen werden. 

Gommersheim, den 7ten April 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Krebs. 
ee se =, en — —— 2 —— Sn > 7 
pr. ben 7, Xpril 1824. 
2te Bekanntmachung. 


Donnerftag den zwey und jwanzigften April 1824, 
des Nahmitcagsg um 2 Ubr, im Wirthshaus zum 
Hirſch in der Semeinde Weifenbeim am Sand, 


Auf Anſtehen des Heren Joſeph Kaufmann, Dane 
delsmann , wohnbaft ın Freinsheim, als Gläubiger 
des in Weifendeim am Sand mohnhaften Kiefers 
Georg Scheuermann, und in Gefolg bebörend regifts 
rirten Urtheils des Frankenthaler Bezirfsgerichts vom 
ı5ten Januar letzthin — wird-vor Carl Auguſt Kö» 
fter, königlich baierifher Notar im Umt- und Wohnfiz 


zu Zriedelsheim, Kantons Dürkheim an der Haard, 
als durch erwähntes Urtheil ernannter Commiſſär, 
© Zwangsperiteigerung der nachbeſchriebenen im 

ann der Gemeinde Weiſenheim am Sand gelegenen 
Liegenfhaften gefihritten werden, melde auf den Na— 
men Des benannten Schuldners in den Sections und 
Bürerwechfelbüher befagter Gemeinde eingetragen 
und auszüuglib aus Denfelben in einem durch den 
Verſt eigecungs - Commiffär am 2ten Februar legthin 
gefertigten und gehörig regifteirten Güteraufnahms- 
Protokoll befchrieben find, fo wie folgt: 


ı, Ein Wohnhaus mit Hof, Stall und Warten, ger 
legen zu Weiſenheim in der Schlechtgaſſe, Ser 
tion ©, Rro, 79, gegen Berg neben Jacob 
Schick, gegen Bingen und Rhein die Schiecht⸗ 
gaſſe, gegen Speyer neben Johannes Birbinger, 
angeboten durch den betreibenden Gläubiger zu 
100 fl. 

12 Aren (49 Rutben) Wies am Rauerweg, Sec⸗ 
won U. Nro. 175, einfeits.Zacob Behret, an« 
derſeits proteftantifh Pfarrepgut, angeboten 
20 fl. 

3. 9 Vren (ı11J2 Viertel) Wies zwiſchen dem Lame⸗ 
beimer und Kauer Weg, Section A. Nro, 344, 
einfeits Chriſtoph Biebinger, anderfeits Dietrich 
Koob Wittib, angeboten zu 10 fl. 

4. 6 Uren (26 Rutben) Uder an der Speverer Straf, 
Section U. Nro, 1565, einfeits Schuldner felbit, 
anderfeiss Mihael Friſchknecht, angeboten zu 
10 fl. 

5. 23 Xren (#5 Ruthen) Ader auf den Kißler, Sec— 
tion B. Nro. 650, einfeits Jacob Dauth Wits 
tib, anderfeits Nicolaus Fifher, angeboten w 

. 20 fl. 

6. 17 Aren (82 Ruthen) Ader und Wingert in den 
16 Morgen, Section B. Nro. 1452, einfeits 
neben Jacob Shi dem zten, anderfaits neben 
Jacob Reichert, angeboten zu 20 fl. 


7. 9 Uren 45 Eentiaren (4o Ruthen) Uder in der 
lomerbed, Section B. Nto. 89, einfeits Dein» 

rih Weber der Alte, anderfeits Ebriftopb Lan— 
genmwalter, angeboten zu 10 fl. 

8. 241J2 Aren (103 Ruthen) Ader am obern Thor 
rechts, Section C. Nro. x, einfeits Der Dorfr 
graben, anderfeiis Georg Andreas Koob, ange» 
boten zu 50 fl. 

9. 9 Üren (38 Ruthen) Acker am Schlag, Section 
€. Rro. 16, eınfeits Jacob Shi, anderfelts 
Fran; Schumann, angeboten zu 15 fl. 
1p; 40 Aren (165 Ruthen) Uder auf dem fetten, 
Section €, Nro. adoı, einjrits neben Ricolaus 


r 


11, 


12, 


14. 


15. 


26, 


27, 


18, 


19. 
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xoͤb, anderfeits neben Jacob Hilbert, angeboten 
au ® 50 fl, 
13 Aren (54 Rutben) Adler auf dem Dieb! am 
Buſchweg, Section C. Nro. 661, einfeits Georg 
Better, anderfeits Nicolaus Echäfer, angeboten 
zu 15 fl. 
11 Aren (46. Ruthen) Acker auf dens Betten, Section 
Er Neo, 13503, einfeits neben Jacob Hilbert, an⸗ 
derfeits Nicolaus Lob, angeboten zu 20 fl 


7 Uren 20 Eentiaren (30 Rutben) Acker auf dem 
Klotz, Section D. Nro, 171, einfeits neben Eons 
rad Schick Erben, anderfeits Johannes Krauß, 
angeboten zu fl. 
ı5 Aren Mr uthen) Acker im Rofenböhl, Sec⸗ 
tion &, Nro. 136, einſeits Albert Biebinger 
Wittib, anderfeirs neben Wilhelm Stebler, an» 
geboten zu 15 fl. 
ı2 Aren (51 Ruthen) Acer zwiſchen dem böfen 
kamsheimer und Kauer Weg, Section X. Nro; 
150, ju beiden Seiten Gottfried Stempel, an 


. geboten zu .o fl, 


6 Aren (23 Ruthen) Wies in den Hartwieſen, 
Section U, Nro. 850, neben Georg Andreas 
Koob und Johannes Rederauer, angeboten 

120 f. 


6 Uren 40 Eentiaren (26 Ruthen) Ufer an der 
Speverer Straß, Section U. Nro, 13644 neben 
Schuldner und Michael Frifhrneht, angeboten 
zu 120 fl, 
14 Uren (59 Ruthen) Ader und Wingert an der 
Hafenfeil, Section B, Nero. 718, neben Johan⸗ 
nes Kohl dem Alten zu beiden Seiten, angebor 
ten zu 20 fl. 
13 Aren 8o Eentiaren (57 Ruthen) Ufer und 
MWingert im Gerolsbeimer Weg, Section B. 
Neo. 1307, neben Wilhelm Langwalter und or 
banres Rederauer, angeboten zu 85 fl. 


. 26 Üren (66 Ruthen) Acker in der Entenwacſch, 


Section B. Nro. 1603, einfeits neben Wilhelm 
Schick, anderfeits neben Sebaſtian Gerhard, 
angeboten zu 25 fl. 


» 9 Uren 45 Eentiaren (4o Ruchen) Ader im Holze 


weg, Section D. Nro. 40, einfeits neben Jacob 
Maab, anderfeirs neben Sortfried Stempel, ane 
geboten zu 15 fl. 
g Uren (38 Ruthen) Ader auf dem Diberg, Ser 
tion D. Rro, 398, einfeits neben Jacob Neder- 
auer, amderfeits Wilhelm Raab, angeboten zu 


ı . 
‚ aP Uren (48 Ruthen) Acker und Wingert auf 


“ Bütern haftende Steuern, 


der Halte, Section E. Mro. 97, einfeits neben 
Gottfried Stempel, anderfeits Heintich Kehl 
der Alte, angeboten ju 20 fl. 


24. 11 Aren (48 Ruthen) Ader und Wingert dafelbft, 
Section €. Nro, 112, neben Jacob Reichert 
und Johannes Neckerauer, angeboten ju 2ofl, 


Reallaften find in den Sectionsbüchern feine an— 
gegeben, konnten au in Ermanglung der neuen Bülts. 
Kenovations- Regifter nicht aufgefunden werden. 


Der. betreibende Bläubiger, welcher in diefer Sa— 
che den Advokat Herrn Willich, zu Frankenthal als 
feinen Anwalt beftelt, bat für diefe Weriteigerung, 
folgende Bedingniffe feitgefegt ; nämlich : 


2. Steigerer des Haufes und der Güter fünnen 
fib von dem Tage der Verfteigerung an, unter dem 
Schuß der Geſetze in den Befig und Genuß fesen lafe 
fen , und baben von derfelben Zeit an alle auf den 
1 Grundbefhwerden und 
Bülten zu entrichten, 


2 „Der Zuſchlag, welcher fogleih definitiv iſt, 
indem keine Nachgebote angenommen werden, giebt 
dem Erſteigerer Peine andere Rechte auf das Eigen» 
thum der Fiegenfhaften, als diejenige, welche Schuld» 
ner felbften da auf batte, und haben fi Steigerer 
insbeſondere nah den Artikel 15, 16, 17, ı8, 20 
und 22, des Zmangsveräufferungsgefeges vom aten 
Juny 1822, zu richten, 


3. Es mird weder für das angegebene Ruthen— 
maas no für die Nictigfeit der benannten Ungren» 
jer der Büter eine Gewäbdrſchaft geleifier. 


4. Jeder Steigerer ift verbunden auf Verlangen 
des Glaͤubigers einen zabliäbıgen fi mit demfeiben 
folidarifh verbindenden Bürgen zu Itellen, 


5. Der ausfallende Steigpreis ifk.in guten old» 
oder Silberforten auf den ıten Auguſt des laufenden 
Jahres mit Zinſen zu fünf vom — von Tag 
der Verfteigerung anfangend in die Hände des be- 
treibenden Gläubigers bis zu dem Belauf feiner For⸗ 
derung, an Capital, Zinſen und Koſten sabibar. 


6. Steigerer find gehalten das „Steigerungse 
Protofol einen Monat nah dem Verftergerungstag 
in der Hppochefen: Bewahrunasanjtalt , transferibiren 
zu laffen, und haben die damit verbundene Keiten 
ohne Abzug am Steigpreis nach Maßgabe der Steig» 
fhilinge in die Hände des betreibenden Bläubigers 
zu bezahlen, Derfelbe wird fodann auf Koften der 
Steigerer eine Ausfertigung diefes Protokolls auf der 
Kanzley des Bezirksgerichts echeben und ſolche bes dem 
obbenannten Notär deponiren damit den Steigerer 
die betreffenden Auszüge abgeliefert werden fönnen, 

7. Inſofern Steigerer 50. Tage nad einem ihm ſigni⸗ 
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fijirten Zahlbefehl, den Steigpreis fammt Zinfen und 
oſten nicht entrichtet haben wird, fo ift der anaewiefene 

Slaͤubiger befugt die dem im Rüditand fih befindenden 
Steigerer zugefhlagene fiegenfhaften mit Umgebung der 
Durch das Kangsseräuferungsgefeh vom ı, Juny ıda2, 
vorgefchriebenen Prozedur, blos nah ortsüublıher durch 
den Bürgermeifter zu befheinigender Bekanntmachung 
in loco Weifenbeim am Sand dur einen Rotäs wies 
der verfteigern zu laflen, wo alsdann der ausgetriebes 
ne Steigerer oder deflen Bürge für allenfaufigen Min- 
dererlös fo wie für allen Schaden und Koften zu haf⸗ 
ten bat. u 

8. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls der 
Steigbriefe und die Darauf Bezug habende Reaiftrive und 
Notariats» und fonftige damit verbundene Koften fal⸗ 
len dem Erfteiger zu Laſt. Alle pröparatorifhe Kor 
ften werden durch den betreibenden Släubiger in Abzug 
auf den Steigpreis vorgefhoflen, 

Sefertigt zu Friedelsheim, den 6ten April 1824. 

Köfter, , 
Derfteigerungs » Eommiflär, 
| 
- pr. ben 8. April 1824. 

Wörth. (Gtraßen-Herflelung.) Die Befiefung der 
Straßenſtrecke von der Heilbabbrüde am Drt bis in den 
Bienmwald ift zu 394 fl. veranſchlagt, und wird bis den 
—— April naͤchſthin, auf dem Gemeindehauſe 
bier, durch Minderverſteigerung vergeben werden. 

Wörth, den 27ten Mär; 1824. 

Dad Bürgermeifteramt, 


Pfirrmann. 


— — — — — — — — — — 
* pr. den 9 April 1824. 

Ja gelheim. Gerſteigerung eines Ackeis.) Dienftag 
den fommenden 2hten April, Nachmittags um 2 Uhr; 
im Wirthshauſe zum ſchwarzen Bären ın agelheim, 
wird vor unterzeichneten, zu Speyer refidirenden Notär 
Mender, das dur Peter Bommel in Iggelheim derma- 
len befeflene, im Bann von Böbl gelegene Stückchen 
Feld, 12 Uren oder 2 Viertel Adler im alten Hocdhdor«» 
Terrogg, neben Ehriftian Gros, enthaltend, oͤffentlich an 
Den Meifibietenden auf Eigenthum verfteigert. 

Speyer, den 9ten April 1824. 


Render. 
—— ᷑—— — — — — ———j e — — — 
pr. ben 9. April 1824. 
‚„Hanbofen. (Endzuſchtag.) Dienſtag den 20ten 
dieſes Monats, Nahmittags 3 Uhr, wird ins Wirths— 


“- 


haufe zum Hirſch in Hanhofen zur endlichen Verfteiges 
rung ausgeboten ; 

Ein Wohnhaus fammt Hof, Etall und Garten, im 
Kirhhofgäßchen, Neo. 43, im Drte Hanhofen, wo= 
von der Plag,in die Kirche daſelbſt 1 18 Schop⸗ 
pen oder 6 Deziliter Delgulte jahrlih zu liefern 
belaftet ift. 

In der Verfteigerung letztes Gebot zweyhundert vier⸗ 
zig fuͤnf Gulden 245 fl. 
Dieſe Verſteigerung wird betrieben dur 


1. Eliſabetha Denſinger, Wittwe des verlebten Mi 
chael Liſch, ſowohl wegen der Guͤtergemeinſchaft mit 
ihrem genannt verlebten — * auch als Vor⸗ 
münderin ihrer minderjährigen b r fih aufhaltenden 
Tochter Elifabteha Liſch ohne Gewerb, welche den Si⸗ 
mon Scherer, Ackersmann zum Beibbrmund bat, ſodann 
2durch Nepomud, und 3. Stepan Liſch, beide Ackers⸗ 
leute, endlich 4. der Suſanna, und 5. Anna Maria 
Liſch, beyde volljährig in Magddienften , fammtlid vor» 
enannte zu Sanheien wohnhaft. Alles zufolge Urtheil 
des föniglihen Bezirksgerichts Frankenthal vom Aten’ d. 
M., gehörig einregiſtrirt, durch den Dazu in er wãhntem 
Urtheil beauftragten unterzeichneten Notar Reichard zu 
Speper refidirend, bey welchem die Laften und Bedigniſſe 
dieſer Verſteigerung zur Einficht hinterlegt ſind. 


Speyer, den Tten April 1824. 
Pr Reihard, Notar. 


— — — — ——— — 
11. Nachrichten und Miſcellen. 


— 








pr. den 6, April 1824. 
Cours der baierifchen Staatspapier« 
Augsburg den ı April 1824 


Brief, Geb, 

i i * . * u - 96 1/4 95 354 

ge gr Pe ee 22 108 2)4 101 8/4 

Sand Unleben » ee“ 103 102 ıf2 

pporh. Anweiſungen. . . 102 20x ıfz 
dt koofe A—D à 40/0. » + 208 

ditto EM à . » . 20gıf 109 
ditto unverfindl. . „208 
— — — 
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Speyer, den zıten April. 
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L Amtliche Artikel. 


pr. ben 10. April 192% 
Stedbrief. 

Der Steuer und GemeindegefdersEinnehmer Ehri⸗ 
flian Jacobi⸗ von Lambsheim, hat ſich heimlich aus die⸗ 
fee Gemeinde entfernt,. und ift der Unterſchlagung der 
ihm anvertrauten Caffagelder befchuldigt. 


Die competenten. Behörden, werden hiemit erſucht, 
denfelben im Betrettungsfalfe verhaften zu: laffen, und’ 


ihn hieher abzuliefern 


Derſelbe ſoll ben feiner Entweichung einen blauen- 


grad) ſchwarzen runden Hut und lange hellgraue Bein- 
leider getragen haben. 


Folgt feine Perfonal-Befchreibung:- 


Alter: 53’ Jahrt 5 ER 

Größe: bevkäufig 6 Fuß 2 Zoll baieriſchz 

Haare: hellbraun mit grau melirt;. 

&tirne: breit; 

Augenbraunen: hellbraun ; 

Augen: blau; 

zen, } proportionirt;; 

Kinn: rund; 

Bart: braun; 

Geſicht: oval und vollkommen ;' 

Geſichtsfarbe: gefund ; 

Körperbau ; ftarf und wohlbeleibt. 
Befondere Kennzeichen: 


Zwey Finger der rechten oder linfen Hand gelaͤhmt⸗ 


in Folge einer durch das Zerſpringen einer Flinte erhal 
tenen Verwundung. 
Eranfenthal, den 7ien April 1824. 


Der f. b. Unterfuhungsrichter 
am Bezirfsgerichte zu Frankenthal. 
Rebmann. 


pr. ben 10. April 1324 
Waldfiſchbach. GSolzoerſteigerung, 20.) Bis nächſt⸗ 
fommenden 29ten April laufenden Jahrs, ſollen mit 
Benehmigung föniglihen Land-Commiſſariats Pirmafens‘ 
auf der Schreibftube des unterzogenen Amts folgende 
Arbeiten, öffenelid an den Wenigfinehmenden salva 
ratilicatione, Morgens um 9 Uhr verſteigert werden. 


1. Die Fertigung der benötbhigten Subfellien in Das 
neue proteftantifhe Schulhaus zu Geißelberg ; 

2. Die über die Moosbach, zwiſchen der Gemeinde 
Schopp und der Gemeinde Kridenbad neu ange 
legt werdende hölzerne Bruͤcke. 

Leber beyde Artikel fünnen Plän und Koſten⸗Ueber— 


Rbfäge auf unterfertigtem Amte täglich eingefehen wer— 
1 PR 





„Bis, nähftfünftigen Gten May 1824, werden salva 
ratificatione auf unterjogenem Amte, Morgens um 9 
Uhr, folgende Brandholz« Sortimenten öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert, 


1. Im gemeinſchaftlichen Wald Hembad. 


Buchen gefhnitten Scheitholz ;. 400 Rlafter.- 
id. gehauen Ditto; 750 id. 
Eichen geſchnitten dittoz 66° ıd. 
id. gehauen Ditto; 6 ib. 
Gemiſchtes Prügelholi ; mo id. 
Gemifhe Welten, Stud 7000; 


2. Im Warfifhbaher Gemeindewald. 
5 Difteiet Rumpf. 
Buchen gefhnitten Scheitholj, circa 1C0 Rlafter. 
3. Im Gemeindewald von Schopp. 
Diftriet Homberg. 


— Buchen gefhnitten Scheitholz, circa 150 Klafter. 
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4. Im Gemeindernald non Hettersberg. 
Diftriet Holzröder. * 


Buchen gefhnitten Scheitholj; 134 Klafter, 
34 id. 


id. gehauen ditto; 
Eichen gehauen ditto 1 id 
id. geſchnitten ditto; 3A id 


Im Diftrict Gewerb. 
Eichen gehauen Scheitholz ; 218 ib. 


Zur Verfteigerung vorbefchriebener Artifeis, werden 
Die allenfallfige Ziebhabern auf die beftimmte Fäge und 
Stunde aufs ‚höflichfte eingeladen, two denfelben die Steig« 
sedingniffe und Abzahlungstermine , vor den refpectiven 
Verfteigerungen, werden öffentlich befannt gemacht wer⸗ 


— Waldfiſchbach, den 5ten April 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Schaaf. 


pr. den 10. April 
Definitive Verſteigerung. 


Mitwoch den 2lten April 1824, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Neuleiningen in dem Wirthshauſe Des Jo— 
hannes Rüttgers ; j 

n Folge eines Homologationsurtheils des königlichen 
Bezirksgerichts zu Frankenthal vom Aten März; letzthin, 
und —J— von: 

1. Anna Margaretha Schaͤfer, Wittwe von Johan⸗ 
nes Herrmann, im Leben Ackersmann zu Neuleiningen, 
‚Kantons Grunftadt, fie ohne Gewerbe dafelbft mohrfhaft, 
bandelnd im eigenen Namen und als naturlıhe Vor⸗ 
münderin der mit befagtem ihrem Ehemann ‚erzeugten 
‚ben ihr fi aufhaltenden annod minderjährigen Kindern: 

a. Clara und b. Sofeph Herrmann. 
2. Der arnflährigen Kinder derfelben ; ale: 
a. Anna Maria Herrmann und ihres Shemannes Ans 
ton Map; 
»b. Unna Margaretha Herrmann, Wittwe von Joſeph 
Wolff, weiland — zu Lambsheim; 
un 





‚ Magdalena Herrmann und ihres Ehemann or 
bann Heinrih May, alle Ackersleute zu Neuleinin= 
” wohnhaft, der legte zugleich als Beypormund 

er obigen Minderjährigen handelnd. 

Wird durch den biezu commıttirten Notär David 
Schäffer im Amtsſitze zu Gruͤnſtadt, zur definitiven Ber⸗ 
fteigerumg von nachbeſchriebenen in die ‚Gemeinfhafts- 
majfe der Eheleute Herrmann gehörigen Immobilien ges 
fhritten werden ; namlich: 

1. Von einem Wohnhaus nebft Zubehörungen zu Neu— 

leiningen am Unterthor gelegen, 
2. Einer dabey gelegenen Scheuer. 


3. Einer — daſelbſt in der Untergaſſe gelegen; 
end bon 
4. 10 Grundſtuͤcken in Aderfeld und Wiefen beſtehend 
und im Bann von Reuleiningen gelegen. 
‚Die Bedingungen fönnen bey dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden, 


Brünftadt, den Tten April 1824. 
Schäffer, Notär. 


pr. ben 10. Xpril 3824. 
Breunigmweiler. Eohrinden Verſteigerung in Gemeinde _ 
‚Baldungen.) Donnerftag den 22ten April, um 10 Ubr 
Vormittags, werden vor unterzeichnetem Bürgermeifter- 
amt ungefähr 350 Gebund Lohrinden (gute Spiegelrin« 
den) aus dem Breunigweiler Gemeinde-Walde, in loco 
Breunigweiler an den Meiftbierenden vergeben. 
Börftadt, den Aten April 182. 


Das Bürgermeifter-Umt, 
Did. 








‚pt, dem 10. April 1824. 
Ite Bekanntwachung. 


‚ Binnmweiler.  (Berkauf einer Mahl» und Dehtmähle.) 
Die Winnmeiler Mühle, nahe an dem Drt gelegen, mit 
2 Mahl» und einem Schälgang, einer Deblmüble, einer 
Brandmweinbrennerep, einem Wohnhaus und alien zu 
‚einer Deconomie aebörigen Gebäuden , alles im beiten 
Zuftand, nebſt erlihen 50 Morgen Ader» und Wiefen- 
land, ben der Mühle an einem Stud zufammenhängend 
gelegen — fo mie ferner noch 50 Morgen Aderland, 
ebenfals ben der Mühle an einem Stück gelegen, ift 
aus freier Hand, unter fehr annehmlihen Bedingniffen 

u verfaufen, mworunter diefe find: daß die Mühle fammt 
Bugebör bis erſten Januar 1825 bezogen werden kann, 
und der Kaufpreis in zebnjährigen Terminen bezahlt . 
werden fol. Die Kaufliebhaber fonnen fih, jeden Tag 
bie zum erften Juny Ddiefes Jahres, bey unterzeichnetem, 
welcher beauftragt ift, des falls nähere Auskunft zu geben, 
einfinden, moben aber bemerft wird: daß nah Verlauf 
dieſer beſtimmten pn fein Nachgebot mehr angenommen 
wird, indem der Figentbümer, wenn fich bis dahin feine 
Kaufliebhaber gemeldet haben würden, andere Maasregel 
zu ergreifen gefonnen iſt. 

Winnmeiler, den Sten April 1824. 


Hellrigel, Notär. 





pr. den 11. April 1824. 
2te Befanntmadung. 


Hainfeld (Fmangsverfeigerung.) Montag den item 
May 1824, des Rabmittags um gin Uhr, zu Dainfeld 
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im Wirthshaufe zum Kreuz, in Gemäßbeit eines durch 
das k. Bezirfsgeriht zu Landau unterm 6. Januar legt 


bin erlaffenen und gebörig regiftrirten Urtbeils, und. 


auf Betreiben des Hrn. Chriſto ph Delus, Maurer zu fans 
dau, welcher Domicil bey feinem ehe Sachwal⸗ 
ter, Drn. Advokat Culmann, daſelbſt erwählt, wird 
durh Johann Baptift Keller, den unterzeichneten zu 
kandau refidirenden Fönigl, Bezirksnotär, zur Verfteis 
gerung nach bezeichneter dur Gebannıs Weiß, Leine 
meber zu Nainfeld, und Catharina geborne Koͤlſch, 
deſſen Ehefrau, eigenthuͤmlich befeffener Güter, Hain» 
felder Banns, melde vermöge gehörig regiftrirten 
Protofolis des unterzeichneten Comm flärs vom zäten 
Januar laufenden Jahrs, aufgenommen worden find, 


gefhritten, nämlid : ’ 

2; Section D. Rro, 47, 16 Ruthen 10 Schuhe 
oder Zı9 Meter Wingert im Krain, zwifchen 
Heinrih Börsdörfer und Heinrid Anslinger, 
angeboten Durch den betreibenden Theil, zu = fl. 

2. Section D. Nro. 5ıo. 14 Ruthen 4 Schub 
oder 279 Meter Wingert in der Leimengrube, 
wiſchen Georg Sofepb Scherrer und dem 
edigen Peter Kofepb Bonn, zu 2 — 

3, Section D. Nro. 561. 16 Ruchen oder 297 

Meter Wingert dafelbft , zwilhen Valen⸗ 
tin Row und Martin Rölfb, zu 
Section B. Nro. 218. 7 Ruthen 11 Schuh 
oder 150 Meter Wingert im Bannholj, 
neben Balentin Koh und Georg Dertel 
dem Jungen, zu f a — 
Section B. Nro. 826, 1ÖRuthen 13 Schuh 
oder 350 Merer Wingert ım Bannholj, ° 
neben Matthäus Danner und Ebhriftopb 
Dreb von Burrweiler, zu 2 
6 Section B Rro, 465. 34 Ruthen 15 Schub 
oder 695 Meter Uder auf der Hummelau, 
neben Georg Schlegel und Balentin Ha 
bermebl, zu 3 — 


Befammt-Angebot ı2z — 
unter folgenden Bedingungen, nämlich : 

1, Der ausfallende Steigerungspreis muß in gu⸗ 
ten faflenmäßigen Beldforten in 2 gleihen Terminen, 
auf Martini der Jahre 1824 und 1825 fammt den ge» 
feglihen Zinfen vom ftehenden Kapital und vom Tag 
des Zufblags an entrichtet werden. 

2. Bis jur gänzlihen Auszahlung des Steigfhil- 
Angs, Zinfen und Koſten bleiben die Güter privilegirt 
verpfändet und fonnen folde bis dahin weder ver 
äußert noch verbppothejirt werden, 

5, Der angegebene Fläheninbalt wird nicht ga- 
rantirt, fordern das Mehr oder Wenigere ift zum 
Nutzen oder Nachtbeil des Steigerers, weicher ſogleich 
nach dem Zuſchlag in den ruhigen Beſitz und Genuß 
der erfteigerten Guͤter geſetzt wird, 


4. Die auf den Bütern ruhenden Steuern, Laften 


2 m 
4 


4— 


6 


und Dienſt barkeiten, fo wie alle ruͤckſt aͤndige Kriegs · und 
andere Gelder, me noch darauf vertheilt werden 
Rönnten, bat der Steigerer vom Tage des Zufal 
an zu hbernebnien und zu —*8* Und werden die 
®üter fo verfteigert wie fih Diefelben wirklich vorfin— 
den und die Schuldner bisher befeffen hatten oder 
rechtlich hätten befigen mögen, 

5. Die Steigerer haben die Roften des Verfleige 
rungsprotofells, die Rotariats-, Einregiftrir« und 
Hinterlegungsgebühren im Verbältniffe ihres Steige 
ſchilings, jedoch ohne Abzug an demfelben, in der 
geſetzlichen Zeitfrift zu bezahlen, 

6. Die Verſteigerung ift fogleih definitiv und 
nad erfolgten Zufhlag wird Fein Nachgebot mehr 
angenommen, 

Im übrigen haben fih die @rfleigerer nad den 
Beltimmungen Des Geſetzes vom erften Junn ı822 zu 
richten, welde, infoweit fie hierauf Bezug haben, bey 
* Verſteigerung vorgeleſen und erklärt werden 
oRen, 

Landau, den Bten April 1824. 

Der Berfteigerungs- Commiffär. 
Keller, Notär, 
EEE — — — 
pr. ben 10, April 1824. 

Speyer. (Das Ludwig Schlegel'ſche Falliment beiteffend,) 
@ingetretener Hinderniffe wegen, wird Die auf den 24ten 
d. * beſtimmt geweſene Verſammlung der Union des 
Ludwig Schlegel'ſchen Falliments erſt Montag den 2hten 
Map nächſthin, Morgens um 9 Uhr, und zwar im Ju⸗ 
en des k. Bejirksgerichts zu Frankenthal ftast 

nden. 

Speyer, den Yten April 1824. 


Die Spndife des Falliments: 
Spitz. Hilgard. 





pr. den 10 April 1304. 
Diebftable-Unzeige 


Nebſt den in der dieffeitigen Anzeige vom 2ten v. 
M. befchriebenen Canons⸗ und Munitionsiwagen-Rädern 
wurden aus dem Dabiefigen Zeughauſe aud noch 2 Zent« 
ner Flinten⸗ Bleyſchrote, und 21 Zentner unfalibermäfige 
Bleykugeln entwendet. . er : 

Indem man aud diefen Diebftahl hiemit öffentlich 
befannt macht, erfuchet man jedermann, und insbefondere 
ſaͤmmtliche Zujtiz= und Poligepbebörden, aud auf diefe 
entwendeten Gegenftände aufmerffam zu fepn, zur Ent 
deckung der bis jet noch unbefannten Diebe möglicfi - 
mitzuwirken, und ſachdienliche Notizen ander mitzutheilen. 

Fandau, den 6ten April 1824. 


Die Föniglihe Stadt» und Feltungs-Commandantfhaft, 
v. Braun, Öeneral. 
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pr; ben 10. April 1824; 

Eifenberg. Eohrinden-Verſteigerung.) Mitwoch den 
Titen Ypril I. G:, des Vormittags um 11 Uhr, werden 
auf dem Bemeindehaus zu. Kerzenheim gelegentlich der 
Fohrinden-Verfteigerung aus Staats: Waldungen die der 
biefigen Gemeinde zugehörige Fohrinden aus Dem Schlag 
Ochſenbuſch, abgefhäst zu 1000. Gebund, öffentlich ver 
fteigert. 

Eiſenberg, den 5ten April 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


Holsbader.. 








pr. den 10. April 1824: 

Eiſenberg. (HoljBerfliigerung.) Kommenden Mit 
woch den 2iten diefes Monats, des Morgens 9 Uhr, 
werden nadhbenannte Hölzer des biefigen Gemeindemwals 
des, Schlag Diebsfeller, auf dem Gemeindehaus dahier, 
bey fhöner Witterung aber im Schlag ſelbſten, der öfe 
fentlihen Verfteigerung. ausgefegt werden. Die Hölger- 
beſtehen ungefähr in:. 


103 3/4 Klafter eihen Scheitholz ; 


96154 id. buchen Scheitholz ; 
231)4 id.  fiefern. Scheicholj ; 
1394 id: kiefern Stangen; 


52 Stamm buden Nutzholz ;. 
1 Stamm eihen Baubol;,- und 
4950 Gebund buchen und Fiefern Wellen: 
Eifenberg,. den Ften April. 1824.. 
Das Bürgermeifteramm 


Holsbader.. 
———__ — —ñ — —— 
pr ben 10 April 1824. 
O bermoſcheel. CEohrinden⸗Verſteigerung.) Die im 
Intelligenzblatt Neo. 53 angefündigte. Lohrinden » Vers 
Rkeigerung auf den 22ten des vorigen Monats hat nicht 
att gefunden, weil fein Gebot über den Abfhagungs« 
Preis derfelben gefhab, daher wird ſolche Dienftag den: 
Nten dieſes Monats abgehalten werden. i 
Dbermofchel, den Tten. April 1824. 


Nas Bürgermeifieramt;. 
Neu 
pr, den 10, April 1824, 
derrſchaftliche Holgverfteigerung,) 
An ?erreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
den 20.» Tpreil l. J. Morgens 9 Uhr, im Gaſthaus 


zum au: Soum in Hardenburg, nahdezeihnete Höl- 
been 9 eſenwart des fönigl. Rensamts. und Bürger» 





meiftecamts Dürfheim öffentlih in Meinen: Loofen: vers 
fteigert. j 


In dem Forft-Revier Hardenburg. * 
Schlag Großer: Pererstopf. 
20750 gemifchte Wellen. 
Sn verfhiedenen Diſtrikten. 
32 Klafter Windfallholz. 


Die in dieſem Revier im laufenden Sabre noch zur 
Verfteigerung kommenden Hölzer werden in Civea 8 big 
10% eihen SchälsWellen. beſtehen, welche im Laufe Des 
Monats Juny zur Verfteigerung fommen. 


-» Dürkheim, den Sten April 1824: 
Das Lönigl. Forfamt. 
Aus Auftrag 
W. Bech tel 





pr. ben 10. April 1924 
Ite Belfanntmahbung, 
(Berfteigerung von Aerarial » Walbparzellen.) 

- Sn Gefolge Reſcriptes fönigl. hoher Regierung, des 
Rheinfreifes Kammer der Finanzen vom iten dieſes, 
wird Freytag den fiebenten May 1824, Morgens um 
40. Uhr, in dem Gafthaus des Herrn Andreas Brand 
zu Kriegsfeld vor dem königlichen Land-Commiſſariat zu 
Kirchheimbolanden oder deſſen Delegirten, der Wald« 
difteife Haag genannt in der Gemarkung von Kriegs- 
feld gelegen, enthaltend 2 Hectaren 94 Aren 83 Centi« 
aren oder 8 Tagwerfe 653 Dejimen, im Ganzen abger 
fihagt zu 811 fl. 13 fe. und in vier foofen abgetheilt,. 
an den Meiftbierhenden öffentlich verfieigert werden. 

Diefe Verfteigerung hat unter dın Bedingungen wel⸗ 
he in der Beylage zum Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 
1818, fo wie in dem Sintelligenz» Blatt Nro 9) dont 
Jahr 3820 enthalten find, ftatt. 

Die nähere Beſchreibung diefes Wald-Diftriftrs, fo 
wie der Plan und die Loofe» Eintheilung koͤnnen jeden 
Tag bey dem unterzeichneten Rentamte eingefehen werden. 


Kirhheimbolanden, den öten- April. 18%. 
König, Rentamt, 
Oberle. 


Geſehen und das betreffende Buͤrgermeiſteramt jur 
Abhaltung der Verfteigerung- delegirt. 


Kirchheimboland, den bten April 1824. 
Das fönigl, Zand»Commilfariat, 
Gießen, 


Antelligenz;-Blatt 


. u bes 


Kbeintreifeh 





Nro. 104 








I. Amtlibe Artikel 


pr. den 11 April 1824. 

Neuftade. CWorläufiger Zufhtag) Dienftag den 
fieben und zwanzigſten April 1827, Nachmittags jiven 
Uhr im Gaftbaufe zur Kron zu Neuftadt, wird auf An— 
ſtehen des Heren Friedrih Gienanth, Handelsmarn das 
bier wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als definitiver Syn— 
dik der Fallit-Maffe des Daniel Alt, gemwefenen Handels 
manns ge Neuftade, vor Lembert unterzeiehneten koͤnig⸗ 
lichen Notär für den Bezirf Frankenchal, im Amtsfize 
Neuftadt, im Rheinfreife, gentaß gehörig regiftrirten Ur» 
tbeils des fönıglihen Bezirfsgerichts Frankenthal vom 
elften Mär; letzthin, die vorläufige Verfteigerung nachber 
fehriebener zur gedachten Falit-Mafle gehörigen Liegen» 
fhaften ftatt haben. 

Bann Neuftadt. 

4. 16,55 Eentiaren, (70 Rutben ) Wingert in der 
Stube, jwifhen Deidesheimer von Winzingen, und 
Bierfieder Georg Kraus, geſchätzt 250 fl. 

9. 473 Eentiaren, (20 Ruthen) Garten, in der 
Vorftadt, zwiſchen Chriſtoph Beckler und der 
Landftraße, geſchaͤtzt 

3. 10,64 Centiaren ‚(45 Ruthen) Wingert in 
der Kreuz, zwiſchen Philipp Bedler und Jo— 
hannes Haflieur, geſchaͤtzt 225 — 

Bann Hambach. 

4. Section €, Nro. 107. — 355 Centiaren, 

(15 Ruthen ) Wiefe, auf den Grundwieſen, 
zwiſchen Jakob Scharffenberger und Peter 





150 — 


Stord, aefhärt 33 — 


5. Sertion H. Nro. 11. — 709 Eentiaren, (30 
Ruthen) Wingert im Häußelberg , zwifhen 
" Bernhard Mohr und Kafob Mohr, aefhägt 50 — 
- Die Bedingungen koͤnnen täglich auf der Schreibe 
fube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 
Neuftadt, 5ten Aprıl 1824. 
tembert. 


Speyer, den ııten April . 


1824. 
ů—————— ——— 
pr, tea 11. April 1824. 
Hauenfein. 1Hols und Wellenverfteigerung.) Dien⸗ 
ſtag den Wen Apsil & G., Vormittags 10 Ubr, werden 
in Dauenjtein in Benfein des Gemeinde » Einnehnters 
und föniglihen Mevierförfters: 296 Klafter theils ge— 
fhnitten buchen worunter bis 15 Klafter fiefern Schei— 
holz — und 14050 buchene Wellen, aus Dafigem Gemein- 
dewald, Schlag Sandritfh, öffentlich an die Meiftbieten« 
den durch unterzeichnete Stelle verfteigert, — 
Hauenftein , den 30ten März 1824: 


Das Bürgermeifter-Umt. 
Geibel. 


— — — — — — — — — — —— ——— — 


pr. den if. April 1924. 

Neuburg. (Holgerfleigerung.) Am 30ten des lau⸗ 
fenden Monats, werden in dem Gemeindeholsfhlag Bruch 
Dabier , ben günftiger Witterung auf dem Play felbftem 
und im entgegengefesten Fall, auf dem Bürgermeifteramt 

66 Klafter buchen und rüfterh Scheitholz; 

6 eihen Bauftämme; und 

6 rüftern id, 
öffentlich verfieigert. J 

Dieſes Holy kann ſehr bequem auf den Rhein ge 
bracht werden. 

Neuburg, den Tten April 1824. 


Des Bürsermeiftertut. 
Zoller 





pr. den 11. April 1824. 


Urbbeim, (Awangsverfleigerung.) Montag ben 12ten 
July 1824, des Nachmittags um I Uhr, zu Ärtzheim im 
Wirtböhaufe zum Lamm, bey Bernhard Breutlin, auf 
Betreiben bed Herrn Heinich Stöpel, Handelsmanns zu 

anbau, welcher fo rend Domicilium bey feinem aufs 

Uten Auwalte Herrn At vokat Breal zu befagtem Lan⸗ 
dau erwaͤhlt, und in Vollziehung eines durch das koͤnigl. 
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Bezirksgericht daſelbſt, unterm 23ten v. M, erlaffenen, 
und gehörig einregiftieten Urteils, wirb durch Johann 
Baptiſt Keller den unterzeichneten zu Landau im Rhein» 
freife refidirenden koͤniglichen baierifchen Bezirks⸗Notaͤr, 
zur Zwangsverſteigerung nachbefchriebener vermoͤge regiftrire 
ten Protokolls vom ten dieſes aufgenommener Güter 
Achheimer Bannd, welche dem Johannes Stein dem zweis 
ten, Aderömann zu Artzheim und deſſen Ehefrau Catha⸗ 
ring Barbara geborner Doll, in den Sections Bücher zus 
geſchrieben find, gefhritten werben, nämlic : 

1, Section U Ro. 1236. Das Dirttel von einem 
Biertel oder 6 Aren Wingert auf dem Bickle berg, 
neben Peter Dürr und Johannes Baum, angeboten 
dur den betreibenden Wläubiger zu 

2. Sıution B. Rro. 92, Das Quart von 24 
Rutben oder von ungefähr 4 ‚aren Uder in 
* Vera neben Georg Jäger und Daniel i 


ep, Zu 
Section B, Mro, 556, 4 Rutben ober unge # 
fähr 150 Meter Bingert im Katzenbuſch, ner 
ben Johann Jakob Stein und Peter Dim, 


u 

4, Section B. Neo, 1534. Das Fünftel von 2 
Biertel oder 12 Aren Ader im — ne⸗ 
ben Egidius Rieſter und Franz Joſeph Wirt 
mann, zu 

5, Section B. Nro, 1542, Das Fünftel von 1 
Biertel 16 Rurhen oder von 9 Aren Bingert 
im Holmes, neben Jatob Lehmann von Lan» 
dau und Daniel Müller, zu 

6, Section B. Rro. 1572, Die Hälfte von 2 


us 
> 


Biertel oder von I2 Aren Wingert im Holz⸗ 
weg, neben Johannes Eger und Jakob Brau- 


ner, ZU 
7. Section C. Mo. 378, Das Quart von I 
Viertel oder von 6 ren Ader auf der Kall- 
murth, neben Wendel Sinners Erben und Mir 
erben, zu 1 — 
B, Section C. Rro, 379. Eben fo viel Acker 
dafelb*, zwifchen Miterben und Andreas Rös 
tber, zu i I- 
9, Section ©, Nro, 530, Die untere Hälfte von 
1 ®iertel 16 Ruthen oder von 9 Aren Ader 
im Obefeld, neben Joſeph Sinner und Andreas 
Emmerih Wirib, ju 4— 
10, Section 6 No. 773. Die Hälfte von eben 
fo viel Wingert im Grober, neben Friedrich 
enrih und Miterben, zu 4— 
11. Secion D. Nro. 238, 2 Biertel oder 12 
Aren Ader im Wolmesheimer Grund, neben 
Johann Georg Jäger und Paul Eger, u 12 — 
12. Section D, Nro. 729, 2 Ruthen oder unge 
fähr JO Meter Pflanzftüd im Groher, nıben 


36 — 


ö | F 
Bram Wendel Schultz und Johann Bender 
Stein, zu 

13. Sation D, No, 817. Die Hälfte von 4 
Ruthen oder ungefähr 75 Meter Pflanzftüd 
in den Weyergärten, neben Franz Wendel 
Stein und Slaude Harte, zu Ii- 

Gelammt Ungebot dreißig act Gulden . . 8 — 
Unter folgenden Laſlen, Claufeln und Bebingudgen, 
nämlich : 


1, Die Güter werben fo verfleigert wie ſich dieſelbe 
wirklich befinden ; die Echuidner ſolche bıöber befeflen bat» 
ten oder rechtlich haͤtten befigen mögen, ohne Gewähruug 
für den angegebenen Flächen» Inhalt; indem das Mebr 
oder W.nigere p” Augen oder Nachtheil des Erſteige⸗ 


rers gereichen f-U, 

2. Der 2—— tritt ſogleich nach dem Zuſchlage 
in ben Befig und Genuß der Güter, bat dagegen auch 
bie darauf rubenden Steuern, Baften und Dicnitbarkeiten, 
fo wie alle rüdftänvige Kriegs · und andere Gelder, melde 
noch darauf vertheilt werbem könnten, vom Tag ber Bars 
*— an de übernehmen, 

3, Der Gteigerungs: Preid muß in guten Baflenmäs 
figen Selvforten, in zwey gleihen Terminen: auf Bar- 
tini der Jahre achtzehnhundert vier und zwan,ig und fünf 
und zwanzig, fammt Binfen vom fiebenten Capital und 
vom Zufhlage an entrichtet weiden. 

. 4. Bis zur gänzlihen Yuszablung des Seeigſchillings, 
Binnfen und Koften bleiben die Güser privilegirt en nd 
bet; und koͤnnen folde bis babin weder veräußert noch 
verhypothezirt werden, 

5. Die Koften des Berfiogerungs Protokolls , die 
Gebühren des Notärs und die Dinterlegungd + Koflen der 
auf gegenmwärtiges Bmangs » Verfahren Bezug babenden 
Schriften haben die Ecſteigerer an ben unterzeichneten 
Eommillär; die Einregiftriee Gebühren aber an dıe Bezitks⸗ 
gerihts-Ganzley zu Landau im der gefehlich vorgefchrieber 
nen Zeitfriſt au entrichten 

6, Die Güter werben zuerft- theilmeife, fodann aber 
jufammen (en bloc) außgeboten , wird auf bad Ganze 
nicht geboten, fo werben die Güter dem einzelnen Anftei- 
gerern zugeichlagen. 

7. Die Berfteigerung ift fogteich befinitiv, und nad 
erfolgtem Zufchlage wird kein Nachgebot mehr angenom+ 
m 


en. 

3. Falls es verlangt werben follte, hat ber Erfleiger 
ver einen zahlfähigen anaehmbaren Bürgen bepzubringen, 
welcher fib mit ibm folidarifch für die pünktlibe Erfüls 
lung aller Berbindlichfeiten des Grfieigerers verpflichtet, 

Im Uebrigen haben ſich bie Steigerer nach den Beſtim⸗ 
mungen bed Beſetzes nom erfien Som 1822 zu richten. 

Die * Schuldner, ihre Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger, drittere Beſitzer obiger Guͤter, und alle diejenige, wel⸗ 
che ſic hiebey betheiligt glauben, werden hiemit aufgefor⸗ 


dert, ſich kuͤnftigen Aten May, des Vormittags um 9 
Uhr, auf der Amtöflube des unterzeichneten Rotärs ein» 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden Ein» 
mwendungen gegen biefe Berfeiferung zu Prototoll zu 
Gaben ‚ den Bten April 1824, 
Der Verſteigerungs · Commiſſaͤr. 
Keller, Rotaͤr. 





pr. den 44. Aptil 1824. 
4te Belfanntmadhung 


Bwangsyeräußerung. 


Auf Betreiben der Handlungs» Befeltfhaft von 
Herrn Earl Karcher und Compagnie zu St. Johann» 
Eaarbrüden im Föniglıh preußifhen, Gebiet, melde 
den Deren va Ser Sturtz, Advokat an den koͤnig- 
lich baieriſchen Gerichtshoͤfen zu Zwepbruͤcken, zu ih⸗ 
rem Anwalt beſtellet und bey demſelben rechtlichen 
Wohnſitz erwaͤhlet — und zu Vollziehung des, durch 
das Beſirksgericht zu Zwenbrüden unterm vier und 
jwanziaften des letztverfloſſenen Monats März erlafe 
fenen und dafelbft am nämlihen Tage gebörig einre 
giftrirten Urtheils; — wird bıs Mitwöch als den drei» 
digften des naͤchſtkommenden Monars Juny, des Race, 
mittags um jivep Uber, in der Stadt Pirmafens auf 
dem, daſigen ®emeindebaus, vor Louis Srambep; 
Motär des Bezirkes von Zweybrüden im Canton und 
Amtsfige Reubornbad , weiber mit den Rotariatse 
Gefhäften im Canton Pirmafens proviforifh „beauf- 
tragt it — als nor dem, durch obenalleairtes Urtheil 
biezu ernannten Commiffär, zur öffentlihen auf dem 
Wege des Zwangsderfahrens vorjunehmenden Ver— 
ſteigerung von nachbezeichneten auf den Banne der 
Stadt» Gemeinde Pirmafens gelegenen Immobilien 
gefhritten, melde dem betreibenden Tbeil vermbge 
jweper Pfandverfhreibungen — errihtet vor Rotär 
Schuler zu Zwenbrüden unterm fehsten Januar adt- 
jebnhundert zwanzig und zweiten Map achtzehnhun⸗ 
dert zwey und zwanzig, beide gehörig einzegiftrirt — 
durh Frau Sophia geborne Schneider Wittwe von 
weiland zufenb Dauga, geweſenen Difisier in fran- 

öfifden Dienften, fie eine Yandelsfrau, wohnhaft in 
Are und duch Frau Sarolina geborne Schnei⸗ 
der, Wittwe von Paul Brienne, ohne Bewerb allda 
wohnhaft, in Unterpfand gegeben worden und in den 
GSectionsbühern der Stadt Pirmafens auf die hienach 
angegebene Weife bejeihnet find: 
A. Unter dem Namen der Frau Wittwe Dauga. 
Ein in der Stadt Pirmafens auf dem Ererjier- 
play gelegenes zweiltödiges Wohnhaus, fammt 
Dr Be und dem darin neu erbauten Btall, 
Scheuer und Dolsfhoppen, einfeits Adam Braff, 
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anderfeits Johannes Prleſt er, vorn der Exer⸗ 
ierptatz biriten der Weg, angeboten zu ſechs⸗ 
undert Bulden o fl. 


Drey Biertel fünf und zwanzig Ruthen Garten auf 
Stenzemer, binter dem vorbeſchriebenen Haus 
gelegen, einſeits und unten Chriſtian Hellers 
Erben » anderfeits Gegenſtoͤßer und oben der 
Weg, anneboten zu fünfzig Gulden A. 


Das vorbeſchri dene aus fammt Zubehoͤrungen 
und Barten ift in derm Vefigftands-Kegifter unter Ber» 
tion A. Numero 1019 und 1020 bezeichnet und ent 


de zufammen einen Morgen drey und dreh Viertels 
en, 


B. Unter dem Ramen der Frau Wittwe Beienne, 


Ein r Pirmafens in der Amtsgaffe gelegenes jmwei« 
ftödiges Wohnhaus, Hofraith und Garn“ ju* 
Tamm J6BlF Mieten enthaltend, einfeits Hein» 
rich Schäfer, anderfeits Heinrich Bähr, Section 
A. Numero 884 und 885 
hundert fünfzig Qulden 


Diefe Verfteigerung findet unter nabfolgenden 
durch den betreibenden Theil —— — Bedingungen 
ftatt, welche in dem, vor unterzeichneten Verſteige ⸗ 
rungs · Commiſſaͤt unterm geſtrigen gefertigten und ‚ge 
hoͤria einregiſtrirten Guͤteraufnahme · Prorokoll bereits 
enthalten ſind: 

1, Die Verſteigerung wird auf die durch den be⸗ 
treibenden Theil feſt geſetzte ben Bezeichnung der Suͤ⸗ 
terftüden bemerkte Preife, welche als Angebot dienen 
foden, eröffnet und der Zufhlag derfelben geſchieht 
definicio, fo daß ein Nachgebot von feiner Seite wird 
angenommen werden. 

2, Der Gteigerer tritt gleich nad dem Zuſchlag 
in Genuß der erfeigerten Smmobilien ein und wird 
diefelbe nah Erfüllung der ibm in ®emäsheit der 
gegenwärtigen Verfteigerungs+ Bedinaniffen und des 
dorerwähnten Zwangsberäuſſerungs Geſetzes obliegen« 
den Berbindlichfeiten ebenfo befigen, genießen und 
benugen können, als wie fie die Schuldnerin und die 
obgedachte Wittwe Brienne bisher ſelbſten befeflen 
haben oder zu befiken berebtiat fenn konnten; — er 
wird daber mit der Wequifition diefer Smmobilien 
auch alle Laſten und Paffio- Serpiruden übernebmen, 
denen dieſe legte unterwworfen fenn fünnen, dabinge- 

en aber auch berechtigt ſeyn, ‚ale etwa darauf ber 
Bas Uctıv-Bervituden auszuüben, 

5. Zür die angegebene Flähenmaafung der Im⸗ 
mobilien wird feine Garantie geleiftzt, fondern es 
mird das Mehr oder Wenigere jum Vor⸗ oder Nach- 
theil des Steinerers gereichen. 

4. Alle oͤffentliche Abgaben, ſowohl aufferaemähn- 
lie als gewoͤhnliche Beſchwerden, es fepen Rückſtaͤnde 
oder laufende Gelder, melde auf den zu veräuffern« 


„ angeboten zu zwey⸗ 
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Ben Liegenfhaften haften koͤnnen, fallen ohne Unter 
ſchied foaleih dem Erfteigerer zu Laſt. ü 
5. Der ausfallende Steigfhilling muß auf Tag 
Martini des laufenden Jahrs, nebft den geſetzlichen 
infen vom Tag des Zuſchlags-Protokolles an, in, die 
ände und Wohnung des uutergeichneten Rotärs als 
den biezu beftellten Belderheber in qutem gangbarem 
Gaffenaelde; nebft der gewöbnliden Ethebgebühr a 
zwey Kreuzer per Gulden abgetragen werden, 

6, a“ — Verſicherung Bes Steigpreiſes hat 
der Erſteigerer auf Verlangen des Requirenten einen, 
zahlungsfähigen und, diefem Letztern gefälligen Bürgen 
u ſtellen, welcher für alle dem Steigerer obliegende 
Perbindlidfeiten unter Solidarität mit dieſem baften 
wird, 

7. Die Koften des BVerfteigerungs« Protofolles 
und der Steigfheinen, fo wie der darauf Bezug bar 
benden Regiftrirungs- und Rotariatsgebühren, bat der 
Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreis und zwar Die 
Notariatsgebühren an den unterzogenen Commilfär, 
die übrigen @ebühren aber , an die Kanzley des för 
niglichen Bezirfsgerihts zu Zweybruͤcken innerhalb den» 
“auf die Verfteigerung folgenden zehn Tagen zu ent» 
richten; biebep wird jedoch zu Gunſten der Steigerer 
ausdrücklich feſtgeſetzt: daß von der Kanjley des be⸗ 
lobten Bezirfsaerihtes für ſaͤmmtliche Steigerer nur 
eine Abfchrift des Zufhlagsprotofofles erhoben, und 
jur Anfertigung der Steigfheinen bey dem unterfchrier 
benen Rotär deponirt werden folle, und daß derje- 
nige Steigerer , welder den beträchtlichſten Veräufle- 
rungsgegenftand arquiriren wird, gehalten fen fol, 
ſich der Depofltion Diefee Abſchrift zu unterziehen, 
und alfo in Ddiefer Hinfiht Praft der gegenmwartigen 
Bedingung als Bevodmädrigter der übrigen Gtiiger 
ver zu betrachten fepn wird, 

8. Bis jur aänzlihen Auszahlung des Steigſchil⸗ 
lings bleibt das Eigenthum der zw veräußernden Im⸗ 
mobilien. dergeftalten vorbebalten, daß fie bis dabin 
vom Steigerer weder veräußert noch verpfändet wer⸗ 
den dürfen, 

9. Die zu veräußernde Immobilien ſollen im def 
fen nicht im Ganzen, fondern nad der Drdnung, wie 
Diefelbe bieroben umter drey Artikeln vorgetragen und 
bezeichnet find, zur Verfteigerung gebracht werden, — 

Uebrigens wird ſich der Steigerer aud nad denen 
in dem Zwangsperäußerungsgefege vom erften Jung 
acht zehnhundert zwey und zwanzigr enthaltenen Bes 
er und bauptfähli nab den Artikeln: 
unfjehnr ſechtzehn, ſiebenzehn, achtzehn, neungehn, 
wagzig und zwey und zwanzig, (melde Artifel bey 
es vorgelefen twerden follen) zu achten 

en. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fors 
Des demnach die borgenannte Schuldnerin Frau Witt« 
me Dauga, deren Dypotbelargläubiger fo wie die ob⸗ 


gedachte Frau Wittwe Brienne, welde als Miteigen« 
tblmerin eines der gepfändeten Wohnhäuſer .in die 
vorallegirte bupothefarifche Berfhreibungen einwilfigte 
und alle fonftige Betheiligte hiemit auf, fih bis Dien⸗ 
flag den vierten des nähflfünftigen Monats Map, 
des Vormittags um acht Uhr, auf feiner Amtsflube 
ju Pirmafens einzufinden, um ihre allenfallfige Ein- 
wendungen, zu melden fie in Betreff, der in Frage 
ftebenden Zmwangsveräußerung becechtigt zu ſeyn ge 
denfen, vorzubringen und zu ae ju geben, 

Alſo geſchehen und ausgefertigt zu Pirmafens auf 
der Umtsftube des Rotärs am fiebenten April achtzehn⸗ 
bundert vier und zwanzig. ® 


Unterfhrieben : Jeambey / Rotärsı 
Einregiftrirt zu Jweibrüden, am fiebenten Aprif 
1824. . 19. Fo. 38. R: No. Empfangen dreißig 
einen Rrtuzer. 


Fürs bönigl Mentame. 
Unterſchrieben: Kull. 


fl. fr. 
Stempel 4 J 4J— ” 4 36 
Exp. » on 5 pp ae ” 


u 5 56 
Für gleihlautende Ausfertigung. 
Yeambey, Rotär, 


II. Radpeichten und Miſcen en. 








2 —— pr, ben fi, April 1924, 
Büher- Anzeige 


* Bey Umterjeihnetem. find für die nädfle Prüfung 
a Dolfs-Schulen , folgende Preisbücher gebunden jur 


n: 
Heinrich vom Eichenfeld ; 
Dfter-Eier ; 
Blumenkoͤrbchen vom Verfaſſer der Dfter- Eier; 
Rofa von Tannenburg ; 
da, Gräfin von Toggenburg ; 
ampens Seelenlehre ; 
Rochars Kinderfreund; 
Geographie vom Koͤnigreich Baiern, von Kammeret. 
Magazin für Gedähtnif-Uebungen von Kammerer. 
Rads Gebetbuch, Jais Güter» Saamen, Eifarts- 
haufen, Gott iſt die reinite Liebe; nebit allen planmäßi- 
en Bücher für Volfs- und SonntageSchulen, momit 
ch der Unterzeichnete bey ſaͤmmtlichen Herrn Inſpettoten 
und geiſtlichen Orts⸗ und Kirchenvorſteher und Lehrer 
empfiehlt. 
Speyer, den Alten April 1821. 


G. H. Müller. 


Intellig 
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enz Blatt 


Rheinkreiſes. 





ANro. 105, 


J. Amtliche Artikel, 








pr. ben 12. Aprit 1824. 
2te Befanntmadhung. 


Bwangsperfteigerung. 


Mitwoch als den fünften May naͤchſtens, wird durch 
aaa erg ven unterfriebenen zu Bergzabern wohn—⸗ 
aften Notär hiezu als Commiffär ernannt durch Urtheil 
des koͤnigl. Bezitksgerichts Yandau vom 22ten Januar 
letzthin, gehörig einregijteirt, dem nacherwaͤhnten Güter 
aufnahms=‘Protofoll angebeftet, in der Wirthsbehaufung 
des Bürgermeifter Schwerdfeger zu Gleishorbach, Mor: 
.- 9 Uhr, zur Zwangsverfieigerung derjenigen Güter 
leishorbader und Gleiszeller Banns, und inder Wirthse 
behaufung des Jakob Weber zu Dberhoffen Nachmittags 
um 4 Uhr, derjenigen Güter Oberhofer Banns geſchrit⸗ 
vn, toelce fiegenfhaften bezeichnet find in dem durch 
mid verfaßten Aufnahm · Protokoll vom zehnten Februar 
desthimegehörig regiftrirt. : 
Die Schuldner gegen welche die Zwangsverfteigerung 
efchiebt find Adam Kehrt, Ziegler, und deſſen Ehefrau 
a Maria Feitig beide in Gleishorbach wohnhaft, fie 
soird betrieben von 1. Johann Georg Schumacher, Uder 
mann und Eliſabetha Schmitt deſſen Ehefrau, 2. Zohan 
Enmler, Zeinenmweber, und deffen rau Margarerha Schmitt; 
3. Georg Mon, Leinenweber, und deffen Frau Maria 
Eva Schmitt alle diefe zu Wernersberg wohnhaft, 4. 
Joſeph Leibrecht, Kraͤmer zu Klingenmünfter, und deffen 
Sa Anna Schmitt, 5. Adam Schmitt, Schreiner zu 
uͤhlhoffen, 6. Diertih Dopp, Adersmann zu Drulben, 
als naturliher Vormund des mit feiner verlebten Frau 
Barbara Schmitt erzeugten minderjährigen Sohnes, Ma— 
thbeus Dopp, 7. Johann Undre, Ackersmann zu Kröppen 
und deſſen Frau Rofina Schmitt, und 8. Matheus 
Schmitt, Kramer zu Kröppen wohnhaft, alle als Mit« 
erben ihres verlebten Großbaters Anton Zipff, urfprung® 


ſicher Öläubiger benannter Schuldner, Durch Repräfemas - 


Speyer, dem ı2:en April 








1324. 











tion ihrer Mutter Elifabetha Zipff, gewefene Ehefrau von 
Andreas Schmitt, Müller zu Wernersberg, welche zu 
ihrem Unmalte beftellt haben den Herrn von Gchnellen« 
bühl, Advokat am Fonigl. Bezirfsgerichte zu Landau, in 
fandau wohnhaft. 

Die Güter welche verfieigert werden und denen die 
betreibende Gläubiger beibemerfte Preife anfegten um 
ihrerfeits als Angebot zu dienen, find folgende; 


Bann von Bleishohrbah und Gleiszellen. 


1. Section A. Nro, 821. Ungefähr ein Are oder bier 
Ruthen Garten , einfeits Jacob Weis, anderfeirs 
Friedrich Schwerdtfeger, angeboten zu 64. 

2. Section A. Nro. 618. Ungefähr funf ren 
oder achtzehn Ruthen Wingert in der Horbach 
einfeirs Peter Bohrers Witcib, anderfeits An⸗ 
gewann. 

Diefer Urtifel ift irrig im Aufnabm» Protofon 
eingetragen und foll beißen Section A. Nro. 738. 
Ungefähr fünf Aren oder ein halb Viertel Wingert 
in Dottenweg, einfeits ‘Peter Bohrers Wittib, an« 
derfeits Angewann, angeboten zu 25 — 

3. Section A. Nro. 283. Das Drittel von un— 
gefähr fehs Aren oder von ein und Dreifig 
Ruthen Wingert im Seigen, einfeits Philipp 
Safob Alerander, anderfeits Jakob Roth, ans 
geboten zu 

Nota. Diefer Artifel ift nob nie in den Sec— 

tionsbüher auf den Namen des Adam Kehrt 

jugefchrieben getvefen, fondern auf dem des 

Tonrad Sponheimer gemefener erfter Ehe— 

mann der Mitfehuldnerin, dermalen.fteht er 

aber in den Wechſelbuͤcher auf den Namen von 

Jakob Roth, Weber, und Nicolaus Sauter, 

Schneider, beide in Gleishorbach, auf melde 

Art fie ihn an ſich gebracht haben ift nicht an— 

gemerkt, 

4. Eecrion A. Neo. 285. Das Drittel von un« 
gefahr drey Aren Wingert im Seigen, einfeits 


25 — 


A 
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5 
Wilhelm Kneib, anderfeits Mihael Schwaͤmm, 
angeboten u - 

Mota. Diefer Artikel war ebenfalls wie Voriger 
auf dem Namen des Conrad Sponheimer ım 
Sertionsbuche eingefehrieben, jetzt aber auf den 
Namen des Jakob Roth, Weber in Gleishor⸗ 
bad, ohne Angabe des Beſitztitels. 

5. Section A. Nro. 721. Das Drittel von zwan⸗ 
zig vier Aren oder von einem Morgen Wins» 
gert im Wltenrott, einfeits Peter Weis, an⸗ 
derfeits Stephan Traub, angeboten zu 10 — 

Mota. Diefer Item findet fih ım Sectionsbuche 
auf dem Namen des Johann Adam Schonlaub 
von Minfeld früher aber auf jenem des befag- 
ten Sponheimer zugefchrieben, ohne Angabe 

. des Befiktitele. 


6. Section €. Nro. 136. Das Drittel von ſechs 
Aren oder fieben und zwanzig Ruthen Wiefe 
im Brühl, einfeits Balthafar Wendel, ander» 
Ks Jakob Wıffing, angeboten zu 10 — 
Nota. Diefer Artikel findet fih aufdem Namen 
des mehrgenannten Sponheimer in den Ber 
tiongbüdher eingetragen. 


Bann von Oberhofen, 


7. Section B. Nro. 661. Das Drittel von fünf 
Aren oder von zwanzig drey Ruthen Acer 
im Wolfsteich, einfeits Schlegels Wittib, ans 
derfeits Daniel Mayer, angeboten zu 2— 


Bann von Niederhohrrbach. 


8. Die Hälfte eines zu Niederhorrbach gelegenen 
Haufes ſammt Hof, Scheuer, Gtallung, 
Garten und Busch‘ einfeits Friedrich Chri⸗ 
ftoph Darftein, anderfeirs Friedrih Lambach. 


Da beym Schwierigkeitsprotokoll erwiefen wor⸗ 
den ill, Daß die betreibende Gläubiger, fein Hypo⸗ 
thefenrecht mehr auf Diefes halbe Haus haben, fo 
erklärten Diefelbe, zufolre einem vor Notar Ko zu 
Annmeiler am Alten März letzthin verfaßten und 
bebörig regiffrirten Act, das fie von der Verfteiger 
sung dieſes halben Haufes, freiwillig abſtehen. — 


Total des Angebots 49 — 


Für die Verfteigerung vorbefhriebener Liegenfhaften 
haben die Gläubiger folgende Steigerungsbedinguiflen 
feſtgeſetzt 

4. Steigerer tretten nach dem Zuſchlag im den freien 
Befis und Genuß der Güter und haben die Steuern 
und fonftige Laſten und Abgaben, befannt oder unbefannt 
von Dem Tage des Zufihlags an, zu entrichten. 


2. Der Zuſchlag welcher fogleih definitiv it, indem 
fein Nachgebot angenommen wird, giebt dem Erſteigerer 


feine andere Rechte auf das Eigenthum der Liegenſchaf⸗ 
ten als jene welche Schuldner felbft darauf hatten. 


3. Der Steigpreis muß in vier gleihen Portionen 
auf Martini der Jahren achtzehnhundert vier und zwan⸗ 
zig, fünfr fehs und fieben zwanzig, mit Zins zu fünf 
pet. vom Tag des Zufchlags anfangend, in klingender 
Münze nach einer gutlihen oder gerichtlichen Eollocation 
unter den eingefhriebenen Gläubiger, nah dem Rang 
Der Einfhreibung, bezahlt werden. i 


4. Auf Verlangen der Gläubiger muß Steigerer eis 
nen zablfähigen Bürgen, fogleih beym Zufhlag zur Si⸗ 
cherheit des Steigpreiſes und der Acceſſorien ſtellen. 


5. Für das Ruthenmaas der Güter wird nicht ge⸗ 
buͤrgt, das Mehr oder Weniger iſt Vor⸗ oder Nachtheil 
des Gteigerers. 


6. Steigerer haben fi insbefondere nad den ihnen 
bey der Verfteigerung und vor dem Zuſchlag vorgelefen 
werdenden Artikel fünfzehn, ſechszehn, fiebzehn , achtzehn 
und zwey und zwanzig, des Geſetzes vom ten Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig, genau zu richten. 


7. Steigerer ift gehalten feinen Steigbrief, ohne Ders 
zug transferibiren zu laffen. 


8. Das Eigenthbum geht erft dann auf den Steige- 
ter über, wenn er alle Verfteigerungsbedingniffen wird ges 
nau erfüllt und feinen Steigpreis nebjt Zinfen bezahlt 

ben. 

” 9. Die Koften des DVerfteigerungs « Protofofls, der 
Steigbriefe, die Regiftrire, ‘publifationge, nferations= 
und Notariatsgebühren und mas dem Steigerer fonft 
noch zur Laſt fallt, müffen durch Lestere ohne Abzug am 
Steigpreis, und zwar Die Notariatsgebühren an den 
Verfteigerungs:Commiffär und die übrigen Gebühren am 
die Kanzlen des Bezirksgerichts Landau, innerhalb den 
auf die Verfteigerung folgenden zehn Tagen entrichtet 
werden. 

Auch wird bemerft daß die Güter nit en bloe 
fondern artifelweife im einzeln verfteigert werden. 


Gefhehen zu Bergzabern, den eilften Februar adt- 
jehnhundert vier und zwanzig. 
Für die getreue Abfhrift. 
Der BVerfteigerungs-Commilffar, 
Hemmet, 

— — — — — — — 6 — 

pr. ven 12. April 1824. 
Franke nthal. (Adwefenheits « Progeb im Armenrechte.) 
Auf Anftehen der Präfumtiv-Couateral-Erben des angebe 
li in frangöfifhen Militär-Dienften abwefenden Michael 
Hahn, zulegt Taglöhner in Franfenthaly bat das F. Be— 
zirfsgericht Dur Ureheil dom Teen Upgril 1824 verord- 
net, Daß zur Conſtatirung Der Abweſenheit des genannten 


n in Der Sitzung som fünftigen fehsten Map, Mor 
a. acht Uhr, contradictorifh mit der k. Staatsbehörde 
ein Zeugenverhör ftatt haben fol. 


Für den Ausjug. 


Der fonigl. Staatsbehörde ertheilt. 
Reichard, Untrarhtsfhrbr. 


pr. den 12. April 1324. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsperffleigerung 
zu Deidesheim. 


Freitag den 3Oten April 1824, Morgens um 10 Ubr, 
auf dem Gemeindehaus zu Deidesheim, jufolge einem 
Gläubiger» und einem Güter » Steigerer » Vergleich , der 
in einem Schwierigkeitenprotokoll enthalten ift, das der 
unterzeichnete Verfteigerungs » Commiffar am zwölften 
März neulich abfaßte; — auf Betreiben des in Worms 
im Großherzogthum Heffen wohnbaften Handelsmann 

elix Teblde, welcher zu Ddiefem Zwecke Wohnfig bey 

ern Wilih, Unmalt ben dem Bezirksgericht zu 
—— erwaͤhlet, und zufolge Urtheil des erwaͤhnten 

erichts vom ſieben und zwanzigſten Januar 1824 , ges 
hörig regiſtrirt; wird zur Zwangsverſteigerung der nade 
beſchriebe nen dem zu gedachten Deidesheim mohnhaften 
Gutsbeſitzer, Georg Adam Baader, und deffen Ehefrau 
Anna Martha, eine geborne Doſſenbach, zugehörigen Im⸗ 
mobiliarfhaft mit Ausbehalt ihrer andern Fiegenthüs 
mer, melde in einem Aufnahme» Protofoll verzeichnet 
fiehen, das der unterzeichnete, vermög ermähntem Urs 
theil als Verſteigerungs ⸗Commiſſaͤr committirte Notär 
Friedrih Jakob Koh, von Dürkheim am 14ten Februar 
leschin aufnahm, auf Eigenthum an den Meiftbietenden 
ın einem Male definitiv, und obne Annahme eines Nadıe 
gebots unter nachſtehenden Bedingungen gefhritten, wo⸗ 
bey die unten bey jedem Artifel bemerfte Preiſe als An— 
gebot des Glänbigers gelten fol. 


Befchreibung des Guts und deſſen Reallaften. 
Sm Bann von Deidesheim. 


Aren oder 5 Viertel theils Acer und theils Wingert 
a morauf ein neues Wohnhaus im Jahr achtzehn hun⸗ 
dert zwey und zwanzig erbaut wurde, im Freuden⸗ 
reich, befurche oberfeits Heinrih Georg und * 
Klugs Wittib, unterſeits der benannte Heinri 
Geörg; angeboten zu 1500 fl. 


Bedingungen, 


41. Ale Steuern, Abgaben und Auflagen, melde auf 
Diefer Liegenfchaft ruben, werden vom Tage des Zufchlags 
an duch den Steigerer übernommen. Es werden weder 
wegen Dienftbarkeiten, alten oder neuern Gülten, Grund» 
jinfen und andere Beläftigungen, nod viel weniger we⸗ 
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gen dem angegebenen Zlähengehalt, Rage und and 
* ihnen anerfallenen ng Fr — — 
ef: 


2. Steigerer muß feinen Steigbrief transferibiren 
laffen ; die Koſten Dafür, fo wie diejenige für das Enregifires 
ment, Austufen, Publifationen und Notariatsgebühr, 
bin * Steigerer zu Laſt, ohne Abzug an dem 

teigpreis. 

3. Steigerer hat ſich nach denen vor dem Zuſchlaq 
vorgelefen werdenden Artifeln 45, 18, 20, 21 und’ 22 des 
A — vom Aten Juny 1822 zu 
sichten. 


4. Der ausfallende Steigſchilling muß in drey gleie 
Ken Portionen, die Martinitägen der Jahre achtzehn⸗ 
hundert vier und zwanzig, fünf und jwanzig und acht⸗ 
ehnhundert fehs und zwanzig, entweder an den betreis 
enden Gläubiger, oder nad richterlicher Erfenntniß be» 
ahlt werden, und laufet vom Tag des Zuſchlags an, in 
Unfprögentliher Verzinſung. 


5. Der Steigerer fann fi von dem Tag der Verſteige⸗ 
tung an, auf dem MWegfedtens, in Befiz und Genuß der 
erfteigerten Liegenfchaften fegen, ohne deshalben die “inter 
bention Des Verfteigerers in Anfpruch nehmen zu fönnen, 


6. Auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers hat 
der Öteigerer einen annehmbaren, fowohl über die 
Bejahlung des Steigpreifes, ale auch über Die — * 
— ſtipulirten Bedingungen ſolidariſchen Buͤrgen zu fiel» 
en. 


7. Sollte der Steigerer oder ſein Bürge, auch 
nur eine einzige vorſtehender Bedingungen nicht erfüllen, 
fo kann blos nad, einer zehntägigen Zahlungsaufforde- 
rung und —— — Bekanntmachung, auf deren 
Gefahr und Koften, zur MWiderverfteigerung gefchritten 
werden, in welchem Falle der Steigerer mit deffen foli« 
dariſchem Bürgen für den Betrag des Mindererlöfes und 
der Koften verbunden bleiber.* 


Dürkheim den Alten April 1824. 


3. Koch. 
— — — — — — ñ— 
pr, den 11. April 1824 
Eſchbach. Eerſteigerung des Schloßes Madenburg.) 
Donnerſtag den bten May 1824, des Nachmittags um 
2 Uhr, zu Eſchbach in der Behaufung des Heren Buͤr⸗ 
Reuther, auf Anſuͤchen Des Herrn Morig 
olb, Cigenthümers zu Zabern im niederrheinifchen Des 
partemente von Frankreich wohnhaft, wird Durch den 
unterzeichneten zu Landau im Rhbeinfreife refidirenden 
königl. baier. Bezirks « Notär zur öffentlihen Derfieige- 
rung an Den Letzte und Meiftbiethenden auf mehrjährige 
— —A werden: 
e8 im Bann von Eſchhach Canton Landau gelegenen 
Madenburger Ka — von 50 Hertaren oder 
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200 Morgen Flächeninhalt, mit den darauf befind« 
lihen Schloßruinen , Tannenwulde, Kaftanienbaus 
men und übrigen Gehölze, nebft einem Steinbrude 
von. vorzügliher Qualität, welcher zum Landauer 
Feſtungsbau ftarf benutzt wird. 


Das Schloß, welches wegen feiner prachtvollen Rui« 
nen und herrlichen Lage von Den Bewohnern der Gegend 
und Xeifenden immer mit neuem Vergnügen befucht 
wird, gewährt‘ die fhönfte und freiefte Ausfiht, auf die 
umliegenden Fiuren. 


Von deffen Höhe erblidt man zugleich zur Rechten, 
einen großen Theil des Elfaßes, das Straßburger Mün« 
fer, den Schwarzwald und die Schneeberge der Schweiz; 
gegenüber Carlsruhe, Raſtadt und die ganze jenfeitige 
Sebirgskette, links erfheinen die Schloßruinen von Hei— 
deiberg, Mannheim, Speyer mit feınem koloſaliſchen 
Dom ; und im Hintergrunde das Haardtgebirg. 


‚Die Verfteigerungs = Bedingungen, fo wie der Plan 
diefer Liegenſchaft konnen bey dem Unterzeichneten einges 
ſehen werden. 


Landau, den 8ten April 1824. 
Keller, Notar. : 








pr. ben 12, April 1824. 
Hörde. Ebolzverkauf betr.) Kommenden Freptag den 
2ten April nähitbin, werden des Morgens um 9 Uhr, 
auf hieſigem Burgermeifteramte ungefebr: 
48 auserlefene Schiffbauftänme ; 
6 eıhene Bauftanıme; 
70 Klafter eihen Brennholz, und 
600 ®ipfelmelten; , 
er annehmliden Bedingniffen öffentlich verfteigert 
werden. 


Hördt, den Tten Apri 1824. 
Das Bürgermeifteramm 
Brechtel, 
a — —— — ——— 
.. Pr. ben 12, April 1824. 

Ratbesfirhen. (Shulpaussan) Bis Montag den 
40ten May. J., Dormittags 9 Uhr, werden, in Ge—⸗ 
folge Ermä hrigung koͤniglichen Land» Commiffariats Eur 
el» Die Arbenten des für Die Gemeinden Rathskirchen 
uxd Rudolphskirchen gemeinſchaftlich neu zu erbauenden 
Schulhauſes, welche zu 1508 f. 52 fr. angeſchlagen find, 
fo mie die Beifuhr einiger Materialien, welde bis jest 
noch nicht vecanſchlagt find, und bey der DVerfteigerung 


näber bezeihner werden follen — an den Weniaftne men 
den oͤffentlich begeben werden. ae 


Die Veriteigerung wird auf der Schreibftube des 


witerfertigten Amtes zu Reichsthal ftatt haben, wo Plan 
und Ueberfhlag täglich eingefehen werden fönnen. 

Reihsthal am 10ten April 1824. 

Das Bürgermeifferamt. 
Geib. 
pr, ben 12 April 1824. 

Königsbach. (Die Herſtellung eines Kreuzes auf die 
neue Begräbnipftätte betr.) Kommenden 30ten ‚April, um 
2 Uhr Mittags, wird vor dem unterjogenen - Bürger: 
meifteramt Die Arbeit eines neuen Kreuzes an den Wenigft- 
nehmenden verfteigert. . 

„Der Roftenanflag kann tägli auf dem Bürger- 
meifteramte eingefeben werden. 

Es wird zugleich — Bedingniß gemacht daß die 
Steigluſtige Arbeit der Urt ſchon zur allgemeinen Zufrie⸗ 
denheit gemacht haben und im Stande find fi darüber 
auszumeifen. 

Koͤnigsbach, den 10ten April 1824. 

Das Blrgermeiflerame. 
Köpr. ” 
——— ei 
pr, ben 12. April 1324. 
Lingenfeld. (Die Reparatur bes Ziegelofens betr.) 
Künftigen Freitag den 23ten laufenden Monats, Na» 
mittags um 1 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte Lingen- 
feld werden die Reparaturen des Dfens an der Gemeine 
deziegelhütte zu 461 fl. — veranſchlagt, an den Wenigft« 
—— öffentlich vergeben. 
Lingenfeld, den 12ten Ypril 1824. 
Das DBürgermeifteramu 


Schlick. 


U. Nachrichten und Miſcellen. 





pr. ben 12. Xprit 1923. 
Cours ber baierifhen Staatspapiere, 
Augsburg den 8 April 1824, 


Brite, Weib 

Dbligationen & es er 2 95 6 

Diet .. — 5— er F 174 1013/4 
Land: Anleben u where. 208 1/4 105 

vpoth. Anmweifungen - « » » . 102 101 ı/a 
ott. kooſe AMDA 4 0/0 . tr. 208 3/4 

Ditto E-M ! nt. 2091 108 

ditto undersinsl, » + + 0 0. 208 
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Intelligenz Blatt 


des 


Rheinkreliſes. 





Nro, 106, 


Speyer, den ı4ten April 


1 824, 





u ———— 


I. Amtliche Artikel 


—__ 


pr. ben 14. April 1824. 
(Die erledigte Pfarren Ruͤlzheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Durch das erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers, 
ift die Pfarrep Ruͤlzheim erledige worden, 


Sie liegt in dem Decanats« und Land» Commiffe- 
riats⸗ Bezirk Germersheim, und zählt 1760 Ceelen. 


Die Erträgniffe beftehben nach den noch nicht revidir« 
ten Faflionen in 232 fl. Staatsgehalt; — 20 fl. von 
Realitäten; — 94 fl. 11 fr. für Anniverfarien ; — 
193 fl. 12 fr. und 8 Klafter Holz aus dem Gemeinde» 
Vermögen und 24 fl. von Stolgefatten. 


Die Laften betragen 1 fl. 23 fr, 
Speyer, den 7ten April 1824, 
Königl, baier, Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, Präfident, 
v. Seutter, Vicepräfident, 
v. Stengel, Director, 
H. Sonntag, Secertär, coll, 


REIHE: 


Dienftes-Nadrid rt. 


Seine königliche Majeftät haben mittelft alfer- 
böhften Keferipts ven 23ten März dieſes Jahrs die zu 
Dahn, im Bezirf Zmeibrüden, eriedigte Notärfielle dem 
Notariats» Candidaten Georg Ehriftian Kull aus Pire 
mafens zu übertragen gerubt. 





% 


Pr. den 14. April 1924, 
( Purgation von Legalhppotheten, ) 


Im Jahre 1824 den Iten April; — uf Anſtehen 
don Joſeph Kök, Privatmann wohnhaft zu Zwenbrüden, 
welcher den Herren Advokaten Cavope ju Zmwenbrüden 
u feinem Anwalte beſtellt, und eehtlihes Domicile bey 
emfelben erwähler har; habe ich unterzeichneter Friedrich 
Ladenberger, bey dem Bezirksgerichte zu Zweybruͤcken an⸗ 
geſtellter und alda wohnhafter Gerichtsbollzieher. 


1. Der Carolina Mary, Ehefrau von David Bin 
mermann, Gaftwirtbsleute, ehemals ju Rohrbach und 
gegenwärtig zu Saarbrüden wohnhaft, und jwar da 
diefelbe dermalen im Auslande mohnt, nah Vorfihrift 
des Geſetzes auf dem Parquet der foniglihen Staatsbe- 
hörde am Bezirfsgerichte zu Ziveibrüden, wohin ih mic 
begeben und mit Deren Subftitut Merkel geſprochen habe, 
welcher mir auf mein geziemendes Anfuhen gegenmwärtie 
ges Drainal vifiet hat. 

er obbefagten Staatsbehörde auf ihren Par« 
quet, fprehend mit Herrn Gubjlitut Merkel, Abſchrift 
des Belcheinigungs = Acts über die Hinteriegung, melde 
von befagtem Anwalte Deren Savoye zu Zweybruͤcken, 
Namens des genannten Requirenten am ten Februar 
lesthin, auf der Canzley des erwähnten Bezirfsgeriches 
zu Ziwenbrüden, von demjenigen Criverbstitel gemacht 
worden iſt, welcher unterm 12ten Dezember 1823, vor 
Notar Wieſt zu Blieskastel errihter, am 17ten deifelben 
Monats regiſttirt, und am. 2ten nämliben Monats 
kransferibir® worden iſt, und laut deifen Requirent von 
David Zimmermann und deffen Ehefrau (der Keauifi- 


tin) Carolina Mary, Gaftwirtheleute, früher ju Rohr⸗ 


bah und gegenwärtig ju Caarbrüuden wohnhaft, nad« 
ſtehend verzeichnete Immobilien für und um die Summe 
don 1350 fl. rheinifher Währung und unter den im be: 
fagten Ermerbtitel enthaltenen Bedingungen acquiritt 
bat, fignifizirt und zugeſtellt. 


Befhreibung der Immobilien. 
1. Ein einftödiges Wohnhaus im Dorf Rohrbach näm- 


lih das Wirthshaus zum grünen Baum, fammt 
Scheuer, Stallung, Hofgering und Zugehör und 
dabey gelegenem "Garten, einfeirts Johann Michaely 
anderſeits der Wiefengrund, (melde Scheuer jedoch 
nad der am Schluße des Actes von den Verkäu— 
fern gemachten Erflarung nicht mehr exifligt, ſon— 
dern zum Haufe verwendet wurde). 

. Ungefabr 5 112 Morgen, oder 7 Hectare 37 Aren 
Aderland Robrbaher-Bannes, ben dem Geiskircher 
Hof, einfeirs der Wald, anderfeits die Landſtraße. 
3. 2 Morgen, oder 51 ren Uderland nämlichen 

Bannes, auf dem Glashürrer-Flur, neben Johann 
Wagner. 

4. 29 Ruthen, oder 7 Uren Wies nämlihen Bannes, 
im Glashütter-Thal, auf dem hoben Rech, zwi— 
fhen Georg Jakob und Johann Stolz. 

5. 1 Morgen, oder 25 Aren Uderland auf dem Kir— 
feler = Bann, zwiſchen dem Wald und der Land— 
firaße „ welchen die Verfäufer von Valentin Wag- 
ner von Rohrbach acquirire haben. 


Zugleih babe ih den obgenannten Requiſiten erflärt; 


1. Daß befagte Hinterlegung in Gemäsheit des Ar— 
tifels 2194, des bürgerlihen Geſetzbuchs zu dem Zwecke 
gemadt worden ift, um zur Beireiung von den auf gt« 
nannten Jmmobilien haften mögenden Legal-Hypotheken 
ju ‚gelangen. 

2. Da diejenige Perfonen, von Seiten melder, aus 
dem Grunde ihnen unabhängig von der Einſchreibung 
juftebender Legalhypotheken auf beſagte Immobilien by» 
potbefarifhe Einſchreibung genommen merden konnten, 
dem Requirenten unbefannt find, derſelbe gegenwärtige 
Notification in Gemäsheit des avis du conseil d'état 
vom iten Juny 1807, auf die durch den Artikel 683 des 
Eivil= Prozedur» Coder vorgefchriebene Weiſe publiciren 
laffen wird. 


Und damit die Requifiten deffen nicht untiffend 
fenen, babe ich denfelben und zwar jedem insbefondere 
wohl von erwähnten Hinterlegungsact als auch von 
Gegenwärtigem Abfchrift zugeftelft. 


Die Koften betragen 2 fl. 50 fr. 
Unterfhrieben: F. Ladenberger. 
Gefehen und zwey Abfchriften erhalten. 
Zweybruͤcken, den 3ten April 1824. 
Unterſchrieben: Merkel, Subſtitut. 


Regiſtrirt zu Zweybruͤcken, den Zten April 1824. — 
Fe. 109. C. 17. Empfangen 1 fl. 1 fr. 3 pf. 


Unterfchrieben: Stöhr. 
Für richtige Abfchrift. 
Saboye. 


* 
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pr. ben 13. April 1924. 
1te Befanntmahung einer 
Zmwangsperfleigerung. 


„Auf Anftehen und Betreiben bes Deren Peter Mind, 
Müller wobuhaft in Annmeiler, welche den Herm Stodins 
ger, Abvofaten am koͤnigl. baier, Bezirtögericht von Fran« 
kenthal zu feinem Anwalt beflellt hat bey dem er aub 
Rechts · Somicilium erwählt, wird Freitag den Zdten Juny 
laufenden Jahts, des Nachmittags 2 Uhr, zu Duttweiler 
im Wirthöhaufe zum Schwannen, in Volljiehung eines 
durch das koͤnigl. Bezirksgericht von Franfentbal unterm 
23ten März letzthin erlaffenen Urtheils — durch dem unter» 
zeihneten Mathaͤus Jofeph Müller, öffentlicher Motär im 
Amtsfig von Neuftadt, Gtrichtsbezirk von Franfen:bal, alg 
durch erwähnte Urtbeil ernannten Verfteigerungs-Gommils 
fär, gegen Philipp Mezger, Adersmann wohndaft in Dutts 
weiler, Schuldner des Requirenten, zur Bwangsverfteiges 
zung ber nachbefchribenen dem genannten Echuldner ges 
börige Eiegenihaften auf Duttweiler Gemart; welde in 
bem durch dem unterzeichneten Berjteigerungs-Gommillär 
unterm gten dieſes gefertigten Güter, Aufnahme» Protokoll 
verzeichnet find und die der Gläubiger um macbemerkte 
Preiſe ambietet, gefchritten werden: 


Nämlich ; 


1, Section A. Nro, 168, Ohbngefähr 81 Ruthen ober 
131/4 Uren Ader am alten Hohenweg, zieht auf: 
und ab, begränzt einfeits Jakob Ebuͤchty, andere 
feits Peter Ki tarirt 40 fl, 

2, Section A. Nro. 260. 85 Ruthen oder 14 1/4 
Aren Ader aufig dem Benzlodher Weg bey 
den Gemeinde Viehtrifts⸗Aecker, neben Eva 
Catharina Vogel, ober» und unter» End Ges 
wann, angeboten zu 42 — 

Dieſes Stud Aderfeld ift der Gten Theil von 
einem daſelbſt liegenden größern Güterflüd welches 
früberhin ber Mutter deö zu erpropriirenden Schuld» 
ners angehörte, 

3, Bon Section A. Neo, 215, Einem Ader 
von 252 Ruthen oder 42 Aren außig dem 
alten Hohenweg, rg a im Ganzen eins 
feit8 Johannes Huber Erben, anderfeits Anz 

ewann, dem Sten Theil von obngefähr 48 
uthen oder 8 Aren, begraͤnzt beiderfeit# Eva 
Catharina Vogels Erben, angeboten zu 


4. Bon Section A, Nro. 360, 57 Ruth ober 
12 142 ren Ader über ven Benzlocherweg 
ziebend, begrängt einſeits Aufftößer, anders 
ſeits Peter Frech, ohngefähr dreißig drey Rus 
then oder 5 1)2 Viren, zwiſchen Peter Frech 
und Auffößer, angeboten " 16 — 


5, Section B. Nro, 887. 30 Ruthen ober 5 
Aren Wieſe untig dem Altdorfer« Pfad am 


Günther, neben Sebaftian Weiß dem alten 

und Jakob Winkelmann dem jungen, oberend 

die Alıdorfir» Aeder, unterend die Neubadı, 

tarirt ‚Bf. 

6, Ohngefaͤhr 3 Viertel oder 18 Aren Ader im 
18 Mornenpfad, zwiſchen Philipp Jacob Gier 
ring und Sarharina Mezger, angebo:en zu 
. 7. Dbngefähr 59 Ruthen oder 93)4 Aren Ader 
daſeldſt, oberjers Eva Satharına Vogel, untere 
feits Philipp Jacob Giering , oberend ber 
Dinterweg, unterend ber 18 Morgenpfad, an» 
geboten zu 
eyde legtere Grundftüde find ein Theil von 
einem der, eingetragen in den Sections: Büchern 
unter Bittera B. Rro, 232, Enthaltend im Ganzen 
407 5lıo Ruthen oder IOO Aren. 

, Section B, Nro, 608. Obngefähr 144 Rus 
tben oder 35 Aren Ader im Ofterfeld, neben 
Johannes Staudter und Adam Dene, ange» 
boten zu 0 

9. Section B. Nro. 567. 50 Ruthen oder 12 14 
Aren Acker uͤber den Oſterweg, ziehend, ober⸗ 
end die Neubach, unterend Angewann, ange⸗ 
boten zu 
Section B. Nro. 758, Ohngefähr 70 Ru- 
then oder 17 Aren Ader obig dem Sandgaͤſſel 
am Dorf , neben Johannes Bollinger und 

— Unterländer, gg or zu 

II. Section B. Nro, 110. Dhngefaͤhr 7 Viertel 
oder 42 Aren Ader im Allmändfeld, neben 
Philipp Freitag und N, WBöhrer, angeboten 


12. Eection B. Nro. 49. Ohngefaͤhr 86 Ruthen 
oder 21 Aren Ader dafelbfi, neben Frohnd⸗ 
— Tyrolf und Deinrih Lichty, ange⸗ 

oten zu 

33, Section C. Nro. 362. Ohngefaͤhr 130 Ru⸗ 

oder 43 Aren Acker obig ber großen 


30 — 


20. 


obl in ben Bidädern, einſeits Heinrich 
ichty, anderſeits derfelbe, angeboten zu 50 — 
Ueber die auf obigen Grundſtücken haftende Reallas 
fien, fo wie über die Kechtötitel unter welchen fie Schuld« 
— beſitzt, konnte keine genügende Auskunft erhalten were 
en, — 
Für diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und worauf fein Nabgebot mehr angenommen wird, bat 
der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feftgefebt ; 


Nämlich: 
1. Der Gteigerer kann ſich fogleih nad dem Zu⸗ 
flag auf dem Wege Rechtens und unter dem Schub 


f 


und der Garantie der Geſetze in Beſitz und Genuß ber 


erfteigerten Liegenfchaften feten, und hat vom Zage ber 
Steigerung an alle Steuern, Laſten und Beſchwerden 
jeder Art zu tragen, 
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2. Die Grundſtücke werben im Einzelnen verfleigert 
und geben an den Steigerer mit allen darauf ruhenden 
Dienftbarkeiten über, 

3. Den Steigerern wirb der angegebene Flaͤcheninn⸗ 
halt nicht verbürgt wie groß auch der Unterfchieb zwifchen 
bem angegebenen und wirkichen Maas feyn mögte, 

4. Da die Befchreibung der Guͤter aus unzuverläßis 
gen Quellen genommen worben, indem die Sectionä:e» 
gifter ſich nicht in der möthigen Dibnung befinden ; fo 
verbürgt, der betreibende Gläubiger weder die Richtigkeit 
ber angegetenen Sectio.,5- Nummern und Buchſtaben, 
no der Nebenlager, noch enblid der Gewunnen und 
fonfligen Bezeichnungen, fo daß Steigerer wegen Irrthüs 
mern diefer Art, keinerley Einrede zu machen berechtigt 
find, indem fie [don dadurch, daß fie Gebote auf die Brund« 
fiude thun, angefehen werden diefelben genau zu kennen 
und über ıbre Goentität außer allem Zweifel zu fen. 

5, Wegen allenfallfigen Befhädigungen bis zum Tag 
der Verfleigerung hat Steigerer feinen Regreß blos gegen 
ben Urheber, 

6, Das Steigprotokoll laͤßt der betreibende Glaͤubi⸗ 
ger in Abichrift erheben und transferibiren, welche Koflen 
Die Gteigrier ihm wieder zu erfegen haben, 

7. Dat Gteigerer auf Verlangen des BBerfleigerers 
einen annehmlichen Bürgen zu ftellen, der ſich gemeinidhafts 
lid und ſolidariſch mit ihm zur Zahlung des Steigpreiſes 
feiner Accefforien und der Erfüllung aller übrigen Bedin⸗ 
gungen verbindlich macht. 

8, Der Steigpreis ift viertelmeis in 4 Terminen zu 
bezahlen, wovon der Ife naͤchſtkommenden Martinitag 
und die 3 Ueberige auf die Martinitage der drey zunädhit 
darauf folgenden Jahre fällig werden mit Binfen zu fünf 
vom Dundert jährlich , welche vom Tag der Verfteigerung 
angeben. — Die Zahlung ift nach dem gerichtlichen An- 
weifungen zu leiften, in fofern die insfcribirten Gläubiger 
nicht gütlich mit einander übereintommen, 

9. Außerdem fol die Verfleigerung unter den Bes 
dingungen und Formen gefcheben wie fie Buch das Zwangs⸗ 
ver ußerungögefeh vom Iten Juny 1822, namentlich du ch 
bie Art. 14 bis einichlieslih 23 und 41 bis und einſchließ⸗ 
lich 44 fefigefest find, 

Der Schuldner, die drittere Beſitzer der gegen fie zu 
verfteigernden Güter, die Hypothekargläubiger und alle 
fonft bey der Berfteigerung Berdeiligten , werben hiemit 
aufgefordert, bey Vermeidung von jedem Rechtsnachibeil 
ſich Freitag den 7ten des nächſtkommenden Monats May 
von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags bey dem unter» 
—— Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr in ſeiner Schreibſtube zu 

euſtadt einzuſinden um ihre allenfalls zu machen haben— 
de Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubrin⸗ 
gen. m’ 

Gefertigt zu Neuflabt in der Schreibftube des Notirs 

den 12ten April 1824, 
u M, Müller, Notär, 


% 
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pr. ben 14. April 1924 
Fehrbach. (Worläufige Güterverfteigerung.) Bis Don⸗ 
nerftag den fehlten nähftfünftigen Monats May, des 
Nahmittags um ein Uhr, wird vor Louis Seambep, 
Notar des Bezirks von Zwepbrüden im Kanton und 
Amtsſitze Neuhornbach, und zwar in der Bebaufung 
des Adjunkten Robr zu Febrbab, zur vorläufigen 
Verfteigerung der hienach bezeichneten Smmobilien 
gefchritten, welche nah genannter Intreſſenten eigen⸗ 
tbümlih angehoͤren, und auf der Gemarkung der Ge⸗ 
meinde Fehrbach gelegen ſind, naͤmlich: 
1, Zwey Viertel Wieſen in der Steinbach, einſeits 
eter Nohr, anderſeits Peter Jonnenwein / 
ſtemirt zu achtzehn Gulden 18 fl. 


2. Ein Morgen Aderfeld im Neigganten, ein» 
feits Johannes Schäfer, anderfeits Peter 
Kehrer, angefhlagen zu achtzehn Bulden 18 — 

3, Fin Morgen Feld allda, einfeits die Ger 
meinde, anderfeits Joſeph Rake, äftemirt 
zu fünfzehn Gulden i 


Ein Morgen Feld am Mebbot am Redr 
einfeits Zranı Bodmapers anderfeits Jo⸗ 
ſeph Würz, äftemirt zu achtzehn Gulden 
5, Zwen Viertel Acker allda, einfeits Joſeph 
Klein, anderfeits Peter Bolmchers Witt- 
we, Altemirt zu acht Gulden 


6, Sin Morgen Ackerland auf der Brad, ein⸗ 
feits Nikolaus Kehrwald, anderfeits Elis 
ſabetha Schiffer, äftemirt zu achtzehn Gul⸗ 


den 

Zwey Viertel Ader allda, einfeits Peter 
Nohr, anderfeits Perer Raquet, ange 
fhlagen zu aht Gulden. 


8. Ein Moraen Feld auf dem Kaͤß 
Peter Schiffer, anderfeits die 
angefhlager su drey Gulden 


9- Zwey Viertel fechsrebn Ruthen Aderfeld 
aufm Rehbokf einfeits Johannes Jennen⸗ 
mein, anderfeits Adam GSchäfers Wittwe, 
angefhlagen zu zehn Gulden 


20. Zwey Viertel Acker allda, einfeits Joſeph 
Nohr, anderſeit Michael Auer, angeſchla⸗— 
gen zu acht Gulden 


21. Zwey Diertel Acker allda, einſeits Jo— 
hannes Klein, anderſeits Boh's Wittwe, 
angeſchlagen zu neun Gulden 

27, Ein Biertel fehsiebn Ruthen Acker alda, 
einiets Adam Buch, anderfeits Joſeph 

Jennenwein, äftemirt zu fieben Gulden 

23. Drey Viertel Wiefen im Blümelsthal, ein⸗ 


4 


7 


ein ſeits 
emeinde; 


10 — 


feits Peter Nohr, amderfeits Friedrich 

Helferih , angefhlagen zu zwanzig Bul- 

den 20 — 

14. Ein Viertel fehszehn Ruthen Wieſen im 
Baumgarten, einfens Johannes Klein, 
anderfeits Peter Rohr, angefhlagen zu 
zwanzig Qulden 


15. Ein Viertel fehszebn Ruthen Wiefen allda, 
einfeits Peter, anderfeits Peter Sennen» 
wein, angefhlagen zu zwanzig fünf Gulden 25 — 


Die veräuffernde Intreſſenten und Eigenthümern 
diefer Güter find: 


1. Margaretha eine gebohrne Büttel Wittwe von... 
weiland Zofepb Feber, im Leben Ackersmann zu Fehr— 
bad, fie dafelbit wohnhaft, bandelnd biebep nicht 
nus in ihrem eigenen Ramen, in Beziehung auf die 
ee ihr und gedachtem ihrem verlebten Ehemann 

eftändenen ebelihen &ütergemeinfdaft fondern auh 
in der Qualität, als gefeglihe Wormünderin über ihre 
mit dieſem legtern erjeugte annoch minorenne Rin« 
der, Ramens : Elifabetha und Salomea Zeber. 


2, Peter Würz, Maurer und Adersmann wohn« 
haft zu gedachtem Fehrbach, welcher in feiner Eigene 
fhaft als Beyvormund über die gedachte Pupillen 
biebey agirt. 

5, Peter Feber, Adersmann, und 


4. Gatharina Zeber, ledigen Standes majorenn 
und ohne Gewerb, beide ebenfalls Kinder und Inteſtat⸗ 
Erben des vorgenannten Joſeph Zebers wohnhaft zu 
gedahtem Fehrbach. h 

Die BVerfkeigerung vorbegeihneter Liegenfhaften 
tourde ftatuirt Durch KomologationseUrtheil des koͤnigl. 
Bezirfsgerihts von Zwepbrüden, welches unterm vier 
und zmwanzigften Januar letzthin erlaffen, und das 
felbk am ſechs und zvanzigiten des nämliden Mo» 
nats und Jahrs, gehörig eınregiftrirt wurde, und 
wodurch zu gleicher Zeit der eingangs genannte Ne» 
tär zum Verfteigerun s.Commijlär beftellt worden ift. 

Das Bedingnifhelt welches zum Behuf diefer Ber» 
fteigerung ben ebengedahtem Notär urſchriftlich aufe 
betvahrer wird, fann auf deffen Amtsſtube zu Neu⸗ 
bornbach täglid eingefeben werden, 

Alfo gefertigt zu Pirmafens in der Behaufung der 
Frau Wittwe Jeambey, am dreißigfien März acht⸗ 
jebnhundert vier und zwanzig. 

Unterfhriieben: Jeambey Notär. 


Einreaiftrirt zu Zwensrüden, am zweiten April 
2824, Bd. ıg Fol. 3ı V. N’'® ı. Empfangen ein und 


dreißig Kreuzer. 
Bir steidf —— Stöhr, 
e gleihförmige Wustertigung : 
Jeambep, Notär, 


20 — 


46 1 


Intelligenz-Blatti 


bes 


AbeintTreife 





Nro, 107.. 


Speyer, den ı5ten April 


1824. 





I. Amtliche Artikel 


pr. den 15 April 1925 
Fmwmangsperfleigerung. 


Montag den fünften July 1824, Morgens neun 
Uhr zu Rülzbeim in der Behaufung des Bürgermei» 
fters Valentin Schmitt, wird der unterjeichnere Aus 
guftin Joſeph Damm, Fönigliber Notaͤr vom Ber 
jirfsgerichte Landau und —— Bermersheim , in 
Gefolge eines Befhluffes des koͤniglichen Bezirfäger 
richten zu Landau vom drey und jmwanzigften März 
achtzehnhundert vier und zwanzig, gebörig einregifte 
eirt, auf Anſuchen von Elias Dreyfuf, Handelsmann 
zu Derxheim wohnhaft, welcher den Herrn Breal, Ad⸗ 
vofaten am föniglihen Bezirfsgerihte in fandau zu 
feinem Anwalt befteflt, zur Zmwangsverfteiserung der 
dem Johann Franz Shardt, Wirth und Adersmann 
zu Rüljbeim wohnhaft, zugehörigen, in der Bemeinde 
und Gemarfung von Rülzbeim gelegenen Smmobilien 
fhreiten, welche durch Büteraufnabmsprotefol vom 
iwoͤlften April 2824, gefertigt zu Ruͤlzheim durch den 
unterzeichneten Verfteigerungs:Commiffär und gehörig 
einregiftrirt, als smangsveräußerlih aufgezeichnet 
worden find; als: 

1. Section B, Nro. 213. ı2 ren 70 Centiaren 

Acker in den Brodädern,, einfeits Dalentin 

Schmitt, anderfeits Johann Adam Feıngang r 


angeboten zu 15 fl, 
2,. Section B. Nro, 272. 12 Aren 70 Een. 
tiaren Acker in den Brodädern, einfeits 
Daniel Echımpf, anderfeits Johann 
Georg Reingang , angeboten zu 35 — 
5, Section B. Nro. 277. ı2 Uren 70 Cen⸗ 
tiaren Ader im Archgarten, einfeits Ans» 
ton Jochims Wittib, anderfeits Unton 
Stubenrauch, angebote ju 35 — 


4 Section C. Rro. 304. 22 Aren ze Gen 
tiaren Uder im Hengſtberg, einfeits os 
bann Adam Gohim, der Zunge, ander 


feits Peter Unton SHarter „ angeboten 


zu 
5. Section €. Nro, 144. 50 Aren B2 Gen« 


6, Section D 


tıaren Acker in der Bellheimet Hobl,-einfeits 

zn Beorg Wolf, anderfeits Zobann 
eorg Jochim, angeboten zu 

j Rro. 70. ı2 Uren 70 Een 

tiaren Arter in dem Katzenthal, einfeits 

ran; Braun, anderfeits Laroche Mafle, 

angeboten zu 


7 Section D. Nro. 73, ı2 Uren 70 Een» 


tiaren Ader in dem Katzenthal, einfeits 
Peter Meßmer, anderfeits Franz Vieger, 
angeboten zu 


8. Section D, Nro, 280, 19 Aren 5 Een 


ze, Section D. Nro. 312 ıle. 


tiaren Ader an dem Weißeck, einfeits 

Jakob Kerner, anderfrits Nicolaus Hen⸗ 
en, angeboten zu 

sertion D, Nro. 254. 6 Uren 55 Een 

tiaren Ader in den 2o Morgen, einfeits 

aus Brunner, anderfeits Johann Georg 
obann, angeboten zu 

ı2 Aren 70 

Eentiaren Ader in der Hein Lettengaß , 

einfeits Peter Brunner ,. anderfeits Mas 

thias Seblinger, angeboten zu 


21. Section D. No, 446 und 447. ı2 ren 


14, Section 


. Section D, 


70 Eentiaren Uder in der Lach, einfeits 
Franz Braun, anderfeits Johann Adanı 
Trauth, angeboten zu 
Section D. Nro, 465. 20 Eentiaren 
Krautſtück in der Lach, einfeits Peter 
Harienfteins Erben , anderfeits Jakob 
Kerner, angeboten zu . , 
Mio. 515; 59 Eentiar 
ren Wiefe in der Lad, einfets Chri- 
ftopb Flick, anderfeits Anton Jochtme— 
Wittib, angeboten zu 
€. Neo. 97. ı2 Aren 70 Eenti- 
aren Acker in der Lettengaß, einſeits 


15, 


16, 


16. 


29. 


20. 


'21. 


22. 


23, 


25. 


26, 


27. 


Sofepb Wagners Erben, anderfeits Ans 
won Jodıms Wittib , angeboten zu 
Section &, Nro. 525. 4) Uren 46 Een 
tiaren Acer in der Hein Gewann, eins 
feits Jacob Kerner, anderfeits Johann 
Echardt, angeboten zu 

Section &, Rro. 351, 19 Aren 5 Eenti 
aren Ader in der Rnittelsheimer Hohl, 
einfeits. Anton Jochims Wittib , anders 
feıts Rnittelsheimer Weg, angeboten zu 
Section F. Nre, 150, ı2 Uren 70 Cen⸗ 
tiaren Acker in der Broßgewann , ein» 
feits Michael Brechtels Erben, anderfeits 
Jehann Philipp Wünſchel, angeboten 


u 

Seuion F. Neo. 78, ı2 Aren 70 Cen⸗ 
tiaren Acer :in dem Knittelsbeimer Weg, 
einfeits Jakob Becker, ‚anderfeits Ferdi⸗ 
nand Hoffmann, angeboten zu 

Section G. Neo, 176 und 177. 38 Iren 
zaı Gentiaren Adler im ®ollenberg, ein» 
feıts Paul Kuhn, anderfeits folgender 
‘Artikel, angeboten zu 
Section 9, Nro. 178, ı2 Aren 70 Een» 
tiaren Uder im ®ollenberg ‚ einfeits vo⸗ 
ziger Arcıkel, anderfeits Sobann Peter 
Buſch, angeboten zu 

Becion 9. Rro. 98, 45 Uren 40 Een» 
tiacen Acer im Ottersheimer Thal, ein» 
feits Male, anderfeits Johann Jakob 
Kern, angeboten zu 


46: 


115 — 


22 — 


AR2O — 


40 — 


Section 9. Nro. a61. 19 Uren 5 Een 


tiaren Acker am Landauer Thal, einfeits 
die Maſſe, anderfeits Franz Nikolaus 
MWaaner, angeboten zu 

Section J. Nro, 94. 25 Uren 41 Een» 
tiaren Acker im Hemelſee, einfeits Georg 
Adam Johann, .anderfeits Andreas Jo⸗ 
him, angeboten zu 


. Section J. Nero, 73. 85 Uren 41 Cen⸗ 


tiaren Acer im Widengewännel, einfeits 
Jakob Kerner, anderfeits Iſaak Laͤmmle, 
angeboten zu 

Sertion J. Nro. 134. 25 Aren 41 Cen⸗ 
tiaren Acker in den 11 Morgen, einſeits 
Johann Georg Dudenhöfer, anderſeits 
Nikolaus Leimgang, angeboten zu 
Section K. Nro. 22. 3 Aren 17 Centis 
aren Acer in der Zeil, einfeits Johann 
Adam Leimgang, anderfeits Daniel Kahn, 
angeboten zu 

Section 8, Nro. 24, ı Are 58 Eentia» 
ven Ader in der Zeil, einfeits Beorg Pe- 
ter Meifer, ‚anderfeits Daniel Kahn, an» 
geboten zu 


28. Section 8, Nro. 340. 140 Aren ı2 Een« 

tıaren Acker am Weihererweg, einfeits 

Perer Gebhard, anderfeits Karl Pfän- 
der, angeboten zu ı5 fl, 

29, Section K. Nero. 452. ı2 Yren 70 Cen⸗ 

- tiaren Acker im Allmoferberg, einfeits- 

— Joſeph Dudenhöfer, anderſeits 
onrad Bablinger, angeboten zu 25 — 

30, Section K, Rro.554. ı Aren K:autftüd 

in der Mittellady, einfeits Bernhard Runy 

anderfeits Undreas Jochim, der Ylte, 
‚angeboten zu 4 — 

31. Section K. Nro. 731, 7 Uren 95 Een» 

tiaren Dausplag mit Haus, Stallung 

und Sarten im Oberdorf, einfeits Sobann 

Adam Feingang, anderfeits Georg Franz 
Kerner, angeboten zu 500 — 

32, Section M. Neo. 41, 25 Aren 41 Gens 

tiaren Ader in der Sandgrüb, einfeits 

der Kirchhof, anderfeits Valentin Shmitt 
angeboten zu . 40 — 

33. Section M. Nro. 213. 10 Aren 71 Cen⸗ 

‚tiaren Acker im Mühlfändel, einfeits 

Anton Jochims Wittib, anderfeits Peter 
Buſch, angeboten zu u — 

34, Section M. Rro. 573. ı@ Aren 70 Een» 

tiaren Wiefe im Müblfändel, einſeits 

Paul Kuhn, anderfeits Peter Buſch, an» 


— u 
‚35, Section M. Nro, 148 38 Aren 11 Een» 
tiaren Acker in der Hoppelgaß, einfeite 

Balentin Baier, ‚anderfeits der Weg, 

‚angeboten gu _ 60 — 
36, Section M. Rro. 210, 50 Aren 82 Cen⸗ 
tiaren Ader in der Wolfszeil, einfeits 
Nicolaus Schlaudecker, anderfeits Georg 
u. Reifer, angeboten zu 8 — 

ection 2. Rro, 209. 95 Uren 27 Een» 
tiaren Wiefe in den Brugwiefen, einfeits 
Daniel Schott, anderfeits Friedrich Pauli, 
angeboten zu ü 150 — 
Die von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten 
Steigerungs-Bedingungen find folgende: 

1, Die tiegenfdaften werden mit den darauf haf⸗ 
tenden Activ» und Paffiv Serpituden und fo mie fie 
daliegen und fi bezeihnen, ohne Garantie des ange» 
gebenen Flähenmaaßes , an den Meiftbierthenden ver» 
fteigert, ’ 

Dem Steigerer werden Feine andere Medte 
‚übertragen, als die der Eduldner zeither darauf 
ausgeübt hat, und er hat daher verborgene und nicht 
ausgeuͤbte Rechte und activ Servituden auf eigene 
Gefahr und Koſten geltend zu machen. 

3. Der Steigpreis iſt nah erfolgter Collocation 
der Glaͤubiger mit Zinſen vom Tage der Verſteige⸗ 


37. 


463 


rung angerechnet, auf gerichtlide Anmweifungen, oder 
Zals die Bläubiger ein Arangement treffen und die 
Eolocation unter fi felbft machen würden auf ders 
feiben Privatanmweifungen baar zu zahlen. n 

4. Der Genuß und die Befisnahme der Büter fängt 
mit dem Verfteigerungstage an, und die darauf bafe 
tenden Steuer fo wie alle Lofal-UImlagen fallen den 
Steigerern mit dem erften Dftober achtzehnhundert 
vier und zwanzig jur Laft, , ‚ 

5. Jeder Steigerer muß einen annıbmbaren Bür« 
gen fielen, der ſich durch feine Mitunterfhrift folida- 
riſch verbindlih mad, 

6, Die Verſteigerung ift fogleih definitiv und es 
wird Fein Nachgebot angenommen, 

7. Die Steigerer baben auf ihre Roften ihre 
Steigerundsbriefe vierzehn Tage nah dem Empfange 
tranferibiren zu laffen, und die Koften der Verſteige⸗ 
rung der Notariat und Regiftrirungs-Gebübren jebn 
Tage nah der Verfteigerung nah dem Berhältnijfe 
ihrer Steigfummen an den Rotär zu bezahlen, 


Der Schuldner Johann Franz Schardt, feine 
Hypothekar⸗Glaͤubiger und alle andere Berhriligten, 
wenn fie etwa gegen die oben angezeigte Zmwangsvers 
fteigerung oder Die dazu feſtgeſetzten Bedingungen Ein« 
mwendungen zu wachen baben, werden biemic aufge» 
fordert, Donnerftag den drey zehnten May naht Wor- 
mittags neun Ubr, vor dem Verfteigerungs:Commifs 
für auf feiner Anıtsftube zu Germersheim zu erfcheinen, 
und dieſe Finwehdungen zu Protofol zu geben, 


Germersheim, den dreyzehnten April ach tzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig. 


Damm, Notär. 
pr. den 15. Xprit 1924, 
Vorläufige Verfteigerung. 


Samftag den erften May 1824, des Morgens um 
neun Uhr, zu Germersheim in dem Bafthaufe jum 
baierifhen Hofe, wird der unterzeichnete Auauitin Jo⸗ 
ſeph Damm, königlicher Rotär vom Bezirfsgerichte 
andau und dem Amtsfize Germersheim, hiezu er 
nannt in Kraft eines Urtheiles des F, Bezirksgerich⸗ 
tes in kandau vom fuͤnfzehnten Januar 1824 gebörig 
einregiftrirt in dem Mentamte Dafelbft den vierten 
Zebruar darauf, auf Unfuchen und in Gegenwart von 
Andreas Pfirmann, in Rubeftand verfester Friedens, 
gerichts⸗ Schreiber, zu Germersheim mwohnbaft, und 
von Heinrich Dito Schnellenbühel, Advofat, Anwalt, 
zu Fandau wohnhaft, bende definitive Spndife über 
die Johann Wolmer'fhe Falit-Mafle in @ermerss 

eim, jur vorläufigen Derfteigerung der zu Diefer 

ant-Maffe gebörigen, in den Gematiungen von Ser 
mersheim, Sondernheimm und Wefthein gelegenen Güs 
ker ſchreiten: 


10, Section D. Nro. aı2. 58 Yren 14 Gens 


‚al 


A, Sondernheimer Gemarfung, 


2. Section D. Nro. 6. 64 Arten 40 Gentiaren 
Wiefe im Willih, einfeits Martin Bernion, ans 
derfeits Friedrich Wanger, taxirt durch die Ex⸗ 

vpeiten zu 250 fl, 

2. Section D, Nro, 21. 64 Uren 70 Gen» 
tiaren Wiefe im Willich, einfeits Philipp 
Michgel Vollmers Witrib, an derſeits Ja⸗ 
kob Friedtich Sartorıus, tarirt zu 

3. Section D. Nro, 26. 41 Aren Au Een. 

tiaren Wiefe im Wılih, einfeits Hein« 

tich Marchal, anderfeits Walentin Diete- 
sihs Wittib, tarirt zu 2100 — 

Section D. Nro. 47. 41 ren 41 Een 

tiaren Wiefe im Wii, einfeits Mars 

tin Bernion, anderfeits Philipp Michael 

Volmers Wittib, tarirt zu 100 — 

Section D. Mro, 59. 46 Aren 87 Een» 

tiaren Wiefe im Willich, einfeits Pbilpp 

Michael Boumers Wictib, anderfeit-@eorg 

Hoffmann, tarirt zu _ 

‚6. Section D. Rro, 65, 46 Aren 87 Een« 
tiaren Wieſe im Willſch, einfeits Andreas 
Zemmert, anderfeits Jakob Friedrih Sar« 
torius, tarirt zu 80 

7. Section D. Neo, 73. 54 Aren 54 Een 
t:aren Wiefe im Willich, .einfeits der 
Weg, anderfeirs Philipp Michael Vol: 
mers Wittib, tariıt zu 230 — 

8. Section D. Nro, 95, 54 Uren 54 Een 

" taren Wiefe im Willich, einfeits Jakob 
Vollmer, anderſeits Valentin Dietrichs 
Wittib, tarirt zu 

9 Section D. Rro, 101. 58 Aren 14 Een- 
tiaren Wiefe im Willich, einfeirg Torenz 
Bolz, anderfeics Andreas Femmert, tar 
zirt zu 


4120 — 


4 


* 


do — 


200 — 


tiaren Wieſe im Willich, einfeiss Fried⸗ 
rich Wenger, anderſeits Valentin Dietz 
sihs Wittib, taxitt zu go — 
Section D. Rro. 129, 59 Aren 20 Een« 
tiaren Ader im Willih, einfeits Andreas 
Lemmert, anderfeits Philipp Diidael Bol: 
mers Wittib, tarırc zu 
12, Section D, Nro, 132. 59 Aren 20 Gen: 
traren Wiefe im Willich, einfeits Mare 
tin Bernion, anderfeite Hein rich Peltier, 
tarirt zu 100 — 
13, Section D, Rro. 141. 59 Uren 20 Gen» 
tiaren Wiefe im Willich, einſeits Balens 
tin Dieterihs Wirtib, anderfeits Philipp 
Michael Vollmers Wittib, tarint zu 100 — 


1410 — 


100 — 


464. 


ı410 fl» 


24. Section D, Nro. 147, 56 Aren 83 Een» 
tiaren Uder im Willi , einfrits Valen— 
tin Dieterihbs Wittib, anderſeits Andreas 
Lemmert, tariıt zu 

15. Section D. Neo, ı62. 56 Aren 85 Een 
tiaren Wieſe im Willich, einfeits Jakob 
Bollmer, anderfeits Lorenz Balty, tarirt 


zu 

26. Section D. Nro. 174. 50 Aren 22 Cen⸗ 
tiaren Ader im Willich, einfeits Fried» 
rich Hecky, anderfeits Valentin Dietrihs 
MWittib, tarirt zu 

7. Section D. Nerv. 182: 50 Aren 22 Een» 
tiaren Acker im Willich, einfeits Heinrich 
Deltier, anderfeits Jakob Friedrich Sar- 
torius, tarirt zu 

26. Section D. Rro. 177, 50 Aren 22 Een. 
tieren Ader im Willich, einfeits GSeorg 
Hoffmann , anderfeits Friedrich Hecky, 
tarırt zu 

9. Section D. Nro, 201, 55 Uren 46 Een» 
tiaren Ader im Willich, kinſeits Jalob 
Friedrich Sartorius, anderſeits Friedrich 
Hecky, taxirt zu 

zo, Section D. Nro, 208. 35 Aren 46 Een» 
tiaren Ader im Willi, einfeits Michael 
VBolmers Wittib, anderfeits Heinrich 
Peltier, tarirt zu 

B. BWeftbeimer Bann. 
2, Section C. Nro. 249. ı8 Aren 90 Een» 


tiaren Acker im Neuland, einfeits Zried«' 


tich Batteicher der 2te, anderfeits tolgen- 
der Artikel, tarirt zu 

2, Section €. Rro, 249; 94 Aren 50 Een, 
tiaren Acker im Reuland, 5 Looſe, eins 
feits. Mittelloos, anderfeits Sebaftian 
Kammer, tarirt zu 

7. Section €. Ro. 249, 18 Aren go Een» 
tiaren Ader im Reuland, 3te Gewann, 
einfeite Stadtwald von Germersheim, 
anderfeits folgender Artifel, tarire zu 

8, Section E,Nro. 249. 190 Aren Acker im 
Reuland, 10 Fooie, einfeits Mitteloos, 
anderfeits Mittelloos, tarirt zu 

9. Section C. Nro. 249. 18 Uren 90 Cen⸗ 
tiaren Ader im Neuland Rro. ı2, eine 
feits voriger Artifel, anderfeits Sebaſtian 
Kammer, tariıc zu 

. €. &ırmersheimer Bann, 

2, Section U, Nero. 4. Unbemeffen Wiefe 
im Hofen. 
vom Kofen. und nicht bemeſſen, tarirt 
wi 


Es ift der fiebente Antheil 


1860 


180 


100° 


100 


8o 


150 — 


Geſchaͤftsſtube des untergeichneten 


bier und zwanzig, 


Vol. 4. Fo. 7ı. recto 
einen Kreujer. 


l 


2, Section B: Rro. 140: 107 Uren 64 Gen 
tiaren Wieſe u d Acker an der Stadtjier 
—— einſeits Gemeinde ®ermers- 


eım, anderfeits ein Graben, tarirt ju 1000 


35: Section B, Nro, 235. 34 Uren 96 Een» 
tiaren Ader im Sandfeld, einfeits Wa» 
lentin Bolmers-Wittib, anderfeits Lud⸗ 
wig Meihard, tarirt zu 

4, Section B. Reo. 385 65 Aren 67 Cen⸗ 
tiaren Ader im Sandfeld, einfeits Var 
lentin Vongerichten, anderfeits @eorg 
Mauds Erben, tarirt zu 

5 Gection B. Neo. 559, 10 Aren Adler im 
Sandfeld, einfeits Valentin Vollmers 
Wittib, anderfeits Johann Reifer, tazirt 


u 

6, Sertion B. Nro, 70%: 26 Uren 22 Cen⸗ 
tiaren Ufer im Sandfeld, einfeits der 
Meg, anderfeits Heinrih Ehrmanns Wit: 
tib, tarirt zu 

7. Section B, Nro, 735. 2ı Aren 75 Eens 
tiaren Ader im Sandfeld, einfeits Jakob 
Heimberger, anderfeits HenrihbEhrmanns 
Witeib, tarirt zu 

8, Section ®. Unbemeſſener Refitbeil vom 
Schloßberg, der Reh und Rafenplag, 
einfeits Philipp Adam Reichert, ander 
feits Jakob ——— tarırt zu 

9. Section €. Nro. 34. 54 Aren 96 Een« 
tieren Baumfüß neben der Ehauflee, 
einfeits Pbilivp Vollmer, anderfeits 
Balter Vollmer, taxirt zu 

20, Section D, Rro,174 und 175. 16 Uren 
53 Eentiaren Uder im Wörth, einfeits 
@eorg Reif, anderfeits der Weg, tarirt 
zu 

21, Section D. Nro. 429, 9 Aren 45 Een» 
tiaren: Acker im Wörth, einfeits Georg 
Sauer, anderfeits Philipp Vollmer, ta» 
xitt zu- 


2850 fl. 


100 


60 — 


40 -— 


Summa 420 — 
Das Bedingnißbeft Tiegt zur Einfiht auf der 


Notärs, 


Germersheim; den neunten April achtzehnhundert 


Unterfhrieben Damm, Rotär. 


Regifteirt zu Bermersbeim den neunten April 2824, 


Case 3, 


Empfangen 
Das fönigl, Rentamt. 


dreißig‘ 


Unterfhrieben Shaupp. 


Pro Gopia : 
Damm, 


Notär. 


Kntelligenz;-Blatt 


Rheinkreiſes. 
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R Amtliche Artikel, 


pr. den 15. April 1324 
Ita Befanntmadung. 
3wangspverfleigerunrg. 

In Genräsheit eines durch das k. Bezivfsgericht Fan» 
Bau vom Wien Januar 1824 erlaffenen gehörig. regiftrir- 
ten Urtheils, und auf Betreiben des Herrn Friedrid- 
Stoͤppel, Handelsmann in Landau, der den Herren Haas, 
Anwalt an dem k. Bezirfsgerichte, zu Landau: zu feinem. 
Sachwalter aufgeftellt bat.— Wird durch Heinrih Mars 
tini; den unserfriebenen, zu. Edenkoben wohnenden, 
und hiezu commuttirten koͤnigl. Notär den 5ten May 
diefes Jahres, Nahmittags 3 Uhr, in Kirrmeiler im 
Wirthshaus zum Hirſch zur öffentlichen Verfteigerung 
nahbefchriebener dem Tohann Adam Koh, Adersmann 
und deilen Ehefrau Catharina geborne Hund von Kirr- 
tweiler zugehörige, und laut gehörig regiftrirten Proto- 
kol’s, vom Tten Februar dDiefes aufgenommenen Immo— 
bien gefchritten werden, wie folgt: 


41. Section B: Nro. 336 und 337. .28 Uren Acer 


im Dainjelder Feld, angeboten zu 10 fl. 
2. Section D. Nro. 119 und 1%. 21 Aren 
Ader im Edenfober Weg, angeboten u 2 — 


3. Section A. Nro. 437. 7 Aren Wies auf dem 
Hochwieſen, angeboten zu 30 — 


4. Section €, Nro. 113. 7 Aren Uder im 


Kappesgrund, angeboten zu 15 — 
5. Section €, Nro. 502. 7 Aren Wingert im 
Kühgarten , angeboten 2— 


Summa des Angebots 100 — 


lieber die auf Den zu verfieigernden Grundſtuͤcken 
haftende Reallafteh, fo wie uber Die Rechtstitel, unter 
welchen fie die Schuldner befizen, konnte feine genügende 
Auskunft erhalten werden, 


Speyer, den 1ten April 


1824 
EEE 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleih Definitis iſt 
und worauf fein Nachgebot angenommen wird, hat der 
betreibende Gläubiger folgende Bedingungen fefigefegt ; 
namlich : n 


Der Eteigpreis muß in quten gangbaren Gelder 
in deey Terminen an den betreibenden Bläubiger bezahlt 
werden, und var: Martini der Jahre 1824, 1825, 1876, 
jedesmal zu einem Drittel, und mit Zins voni definitie 
ven Zuſchlag an. gerechnet. 2 


Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlages in rur 
big und ungeſtoͤrten Befig und Genuß der erfleigerten 
Immobilien, Diefelbe bleiben jedoch bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigfhillings, Zinfen und Koften pri— 
vilegirt verpfänder, und können folde bis dahin weder 
veraußert noch verhypothezirt werden. 


Der Steigerer hat vom Tag der Verfieigerung an— 
fangend, alle Divecte und indivecte Steuern jeder Urt jw 
übernehmen, und zu bezahlen. 

4 


"Der angegebene Kachen in halt der Guͤter wird nicht 
arantirt, ſondern der Steigerer empfängt die Liegen« 
ra fo, wie die Schuldner folde mit Recht beſeſſen 
aben.. - 2 


5. 

Die Steigerer haben die Kojten des Verfieigerungse 
Protofolls und der darauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Notariars » Gebühren, jeder in Verhältniß feines 
Steigſchillings, jedoch ohne Abzug an demfelben, zu tra« 
gen, die Erwerbs-Titer aber befonders zu zahlen. 

6. 

Der Steigerer ift gehalten, wenn es der betreibende 
Theil anfordert, einen annehmbaren zabifäbigen Bürgen 
zu fielen, welcher fih mit ihm folidarifh für die pünfee 
liche Entrihtung des Steigſchillings Zinfen und Koſten 
verbinder, widrigenfalls der Zufchlag zu Gunften des 
vorlekten Steigerers, deſſen Gebot einsweilen haftet, er= 
folgen wird. 


466 


T. 

Wird diefe Verſteigerung zuerft flüdweis vorgenom ⸗ 
men, doch ſteht es Dem Ehrreibenden mens frey, 
Diefe Piegenfihaiten aud en bloc ausbieten zu laffen. 

Uebrigens findet diefe Verfteigerung unter denen im 
Sefege ‚vom Aten Juny 1822, und namentlich in den 
Art. 15, 16, 17, 18, 20 und 22 en Itenen Beſtim⸗ 
‚mungen ftatt, melde den Steigluſtigen bey der Verſtei⸗ 
‚gerung vorgelefen und erfläret werden follen. 


ntoben , den 42ten April 4824. 


Der Berfteigerungs.Commiffär 
Martini, Notär. 





pr. den 15 April 1824. 
te Bekanntmachung 
Bwangdperäußerung. 


In Gemäßbeit eines durch das koͤnigl. Bezirksge⸗ 
richt Landan vom aaten Januar dieſes Jahres erlaſ⸗ 
feaen geböria regiſtrirten Urtheils, und auf Betreiben 
des Unton Müter, Schmied, wobnhaft in Wörth, 
der den Heren Breal, Anwalt an dem k. Bezirksgericht 
zu Landau zu feinem Sachwalter auffiellte, bey dem 
er auch zugleich Rechts Domizilium erwählet ; 

Wird durch Heinrich Martini, den unterſchriebe· 
nen ju Edenfoben wohnenden und diezu committisten 
f. Rotär, den fehsten Map diefes Jabres, Rahmirtags 
zwey Uhr, in Edesheim ım Wırtbsbaus zum goldenen 
Adler zur öffensliden Verſteigerung nachbeſchriebener 
dem Joſeph Lindner, —— von Edes heim jur 
gehoͤrige, und laut gehörig regiftrirten Procolols vom 
orten Februar aufgenommenen Immobilien geſchtit⸗ 
ten werden, wie folgt: 

1. Section B. Rıo. 612. 12 Aren 15 Eentiaren 
Adler im Strobfad , angeboten zu zehn Gu den 


10 fl. 
2. Section B. Nro, 340. ı2 Uren 5o Een» 
tiaren Acker im Riethpfadt, angeboten 


u 
Section B. Rro. 341, as ren 50 Een» 
tiaren Acker allda, neben Dbigem, ange 
boten zu ; 
4, Serion C. Nro. 1104. 3 Aren 7 Eenti» 
aren Wingert im mittleren red, anger 
boten zu £ . 
5. Section C. Nro. 565. 3 Uren 7 Eenti« 
aren Wingert ım NHafenlauf, angeboten 


u 
‚6, Bertion €. Nro. 463. 3 Uren 20 Centi⸗ 
üren Wingert ım Berg angeboten zu 


7. Section €, Nro. 1660. Vier Aren zwey 
Eentiaren Haus, Hof und Barten in der 


3 


” 


45 

Neugaß, neben Franz Chriſtoph Tiſch⸗ 

macher und Johannes Schreiner, angebo⸗ 

ten zu — 

Summa des ganzen Angebots 345 — 

Ueber die auf den zu verfleigernden Srundftüden 
Yaftende Reallaften, fo wie über die Rechtstitel unter 
welden fie der Schuidner beſitzet, konnte feine genü⸗ 
gende Auskunft erbalten werden. — 

Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich dıfinitiv 
iſt und worauf fein Nachgebot angenommen wird; 
bat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefegt, nämlid: y, . 

1. Der Steigpreis muß in guten gangbaren Bel» 
der in zwey Terminen an den betreibenden ®läubiger, 
in ſoweit fih feine Zorderung an Eapital, Zinfen und 
Koſten beläuft, bezahlt werden; und zwar: den erſten 
Termin binnen einem Monar nah dem definitiven 
Zufblag, und den Letzten auf die darauf folgende 
Martini 2824, jedesmal zur Hälfte und mit Zins 
vom ®anzen, vom definitiven Zufblag an geredhnet, 

2. Der Steigerer tritt am Tag des Zuſchlags in 
eubig und ungeftörten Befiy und Genuß der erfieiger- 
ten Immobilien z diefelbe bleiben jedod bis zur ganze 
liden Auszahlung des Breigfhilings, Zinfen un 
Koften privilegirt verpfänder, und Fönnen folds bis 
dahin weder veräußert noch verbppotbezire werden. 

35. Der Steigerer bat vom Tag der Verfteigerun 
anfangend, von den erfieigerten Jmmobilien alle d 
gerte u: d ındirecte Steuern jeder Urt zu übernehmen 
und zu bejablen, 

4. Der angegebene Zlädeninhalt der Büer wird 
nit garantirt, und empfängt Steigerer die Liegen- 
fdaften fo, wie Schuldner ſolche mit Recht beſeſſen bat. 

5. Die Eteigerer haben die Koſten des Verſtei⸗ 
gerungs Protofous und der darauf Bezug babenden 
Regiſttir und Rotariatsgebühren , jeder im Verhält- 
niß feines Steigſchilings, jedob ohne Abzug an dem⸗ 
ep zu tragen, die Ermwerbstiter aber befonders ju 
jablen, 

6 DE Steigerer it gehalten, wenn es der be 
treibende Theil anfordert, einen annehmbaren zahl 
fähigen Bürgen zu fielen, welder fib mit Steigerer 
folidarıf$ für die pünkftelihe Entridtung des Steig 
ſchillinas, Zinfen und Koften verbindet, widrigenfals 
der Zufhlag zu Bunften des vorlegten Bteigerers, 
deffen Gebot einsweilen haftet, erfolgen wird, 


7. Wird diefe Verfteigerung juerft Hüdweis dor 
enommen, doc ſteht es Dem betreibenden &läubiger 
9 dieſe Liegenfhaften auch en bloc ausbieten zu 
a en. 


Uebrigens findet Diefe Werfteigerung unter denen 
im ®efege vom aten Juny ad22 und namentlich in 
den Art, 15, 26, 17, ad, 20 und 22 enthaltenen Be 


fimmungen ſtatt, die den Gteigluftigen bey der Ber 
fteigerung vorgeleſen und erfläret werden’ follen, 


Edenfoben, den z2ten. April 1824. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
Martini, Rotär. 
—— —— — — — —ñ — — — — 
pr. ben 15. April 1824 
Ite Bekanntmachung. 


Bwangdverfleigerung 


(Zredenield.) ‚Auf Anfuhen des Herrn Lud⸗ 
wig Bauer, Eigenthuͤmer und Bürgermeifter ju Fre 
denfeld mwohnbart, weicher zum Bebufe geuenwärtis 
gen Verfahrens bey feinem ermwählıen Anwalt, Deren 
Advokat Sypnellenbübel, in Landau Wohnſitz hält, 
werden Dusch unterihriebenen Sobann Franz Weigel, 
su Candel zefldirenden Notär, als bıezu ernannter 
Verfteigerungs: Commiflär den zwölften July laufen« 
den Jahrs, Nachmittags zwey Udr, im Wirthsbaufe 
junr Bären in Freckenfeld, ade jene, bienad bejeich 
neten Immodilien, welche ich der Rocär, zufolg Pro» 
tofol vom gejtrigen Tage geböri zeguitriitz, aufges 
nommen, und dem Bürger Franz Ihürwächter, Ackers⸗ 
wann zu befautem. Fredenjeid wohnhaft, als dem 
Schuldner des Requirnten dehören, öffenelid und 
gleich definitiv vermeisere werdeny ohne daß bernad 
ein Nachgebot angenommen wird. 


Beihreibung der Güter. * 


2, Section B. Nro. ı8ı. ı2 Aren 30 Gentiaren 
(a Biertel 30 Ruthen) Wies auf dem Lauben- 
bot, einfers Johannes Riebel, anderfeits 
Michael Frech z — durh den betreibenden ®läu- 
biger angeboten zu 15 fl. 

2. Section €. Nro, 198, — 4 Uren 16 Een 

tiaren, (2ı Ruthen) Rrautgärten in den 

untern Speden, einfeıts Friedrich Kraft, 
anderfeits Michael, Hubers Erben; — ans 
eboten zu 

ection E,Rro. 825. — Bleihes Quan⸗ 
tum Baumſtück obig dem Rubepfadt, auf 
den Wäßen, einſeits Michael Huber, an⸗ 
derſeits Michael Thorwaͤchter, — angebo⸗ 
ten zu 10 — 

Section 9. Nro. 58, — 38 Aren 11 Cen⸗ 

saren, (1 Morgen 2 Viertel) Ader in den 

Schaafäckern, einfeits Mihael Keppel, 

der Zunge, arwerfeits Jakob Blöfinger 

— angeboten zu 


5. Section J. Nro. 149, — 10 Aren 85 
Centiaren (1 Viertel 22 213 Ruthen) Acker 
in der Eid, einfeits Lorenz Dittmann, 


do — 


5 — 


o 
5 


DZ 
- 


5— 
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Bo fl. 
anderfeits Ludwig Bauer ah der Kirch, 
— angeboten zu R 5 — 
6. Section J. Rro. 505, — "1 Yren 11 
Eentiaren, (2 Viertel 24 Muthen) Acker 
untig der kindenhoͤhl im Ring , einfeits 
afob Bauer, anderfeits Martin Hellmann 
Angeboten = 
76 Section €. Rro, 107. — 10 Aren 7ı Een» 
tıaren, (2 Viertel 22 Ruthen) Wies auf 
den Mittelrödern , einfeits Adam Bauer, 
Bitiid, anderfeite Jakob Thürwächter der 
Junge, — angeboten zu 
8, Section €, Rro, 194, — 4 ren 66 Een» 
tıaren (23 2)2 Ruthen) Bauftuf, in den 
unteren Speden, eınfeits Jakob Thürwäd- 
ter, der Junge, anderfeits Ludwig Kraft, 
angeboten zu 
9. Section ©. Rro. 580. — 2 Uren 38 Een- 
tiaren, ———— Wingert im Bräfen- 
berg, ein ſeits zur Held, anderfeits Ja» 
kob Baucı, Edels Sohn, angeboten zu 
10, Gection &. Nro. 427. — Ein Bohndhaus 
Lof, Sad, fammt dahinter liegenden 
Garten zu Freckenfeld, auf der Babfeite 
degend, einjeits Heintich tRıes, anderfeice 
er betreibende Gläubiger feldft, nördlie 
die Straße, füdli die Bad, angeboten 
ju 200 — 
21, 18 Aren go Eentiaren, (2 Viertel ı Ru- 
the) Ader in der Dühnergrüb, einfeits 
Tpeobald Bauer, anderfeits Zafob Gld- 
Finger, — angeboten zu 25 — 
Ale vorbefhriebene Zmmobilien im Bann 
von Fredenfeld liegend, J 
Total des Angebots: drephundert fieben 
und vierzig Gulden 547 — 
Die Berfteigerung geſchieht unter folgenden Be— 
dingungen ; 
. als: 


1, Die ®üter werden berfteigert in Zuftand, und 
Lage, wıe fih ſolche am Tag der Derfteigerung befin⸗ 
den, mit allen allenfaufigen Actıv» und Pajfiv » Laſt en 
und Dienftbarteitcn. 


5 — 


2. Der Steigpreis ift unmittelbar nad der Der 
fleigerung in guten groben Geldforten in dıe Hände 
des betreibenden Bläubigers zu entrichten. 

5. Im Balle der berreibende Theil es verlan [73 
müflen Die Steigerer gute Buͤrgſchöft leiften, Der 
Bürge ift mit dem Steigerer zu Erfüllung aller Ber 
bindlichkeiten folidarifh veräntworthid, 


4. Auf der Gerichtsfchreiberen des koͤniglichen 
Bezitksgerichts zu Landau, wird der Slaͤubiger die 
Hauptabſchrift erheben, und nachdem folde auf der 


468 


koͤniglichen Hypothekenbewahrung kransferibirt ſeyn 
wird, bey dem inſtrumentirenden Notaͤr deponiren / 
welcher den Steigerern die treffenden Auszuͤge jn ex⸗ 
pediren bat. 

Die Koſten dieſer Hauptabſchrift und Transſcrip⸗ 
tion, fo wie die Koſten der Verſteigerung ſelbſt, Die 
bierauf Bezug habenden Notariat» und Regiftrirungs- 
Gebühren, fammt den Auszügen, fallen den Steigerer 
im Berbältniffe ihres Steigpreifes zu Laſt. Die Ko» 
fien des Verfahrens werden von dem Steigpreife ent» 
nommen. j 

Uebrigens geſchieht diefe Verfteigerung ferner un» 
ter allen in dem Geſetze vom erften Jund adtzehn- 
Bundert zwey und zwanzig, enthaltenen bedingenden 
Bıftimmungen. 

Der Titel unter melden der Schuldner obbe⸗ 
ſchriebene Guͤter beſitzt, kann nit genügend angegeben 
werden, — 

Der genannte Schuldner, feine Hypotbekar · Glaͤu⸗ 
biger fo wie alle Diesenigen melde hiebey betbeiligt 
find, twerden von dem unterſchriebenen Verſteige— 
zungs:Commiflär andurch aufgefordert am jebnten des 
nädften Monats May, Morgens neun ühr, fih in 
feiner Schreibſtube zu Eandel einjufinden, um ihre 
‚allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung vorzubeingen und zu Protofol 

eben, 

© efertigt in drey Stumden zu Candel den drey- 
zehnten Aprıl achtzehnhundert vier und zwanzig, 


Unterfhrieben : Weigel, No:är mit Handzug, 


Einregifteirt zu Kandel den dreyzehnten April 
2824, Vol. 34 Folio ı98 V. C. 3. Erhalten ein und 
Breißig Kreuger. 


Königl Rıentamt, 
Unterfhrieben: Sartoriug, 


Zur die Abfchrift 
Weigel, Rotär. 








pr. ben 14. April 1824. 


KReuhesrhafl. Gerſteigerungen alter Schulhaͤuſer auf ben 


Abriß.) Den 10cen May nadıtbin, Nachmittags 1 Uhr, 
werden in tReihschal auf dem Bürgermeiſteramte Das 
alte Schulhaus zu Rudolphsfirhen mit Grund und Bo= 


den, und das alte Schulhaus zu Kathsfirhen blos auf | 


den Abriß, durch den unterzeichneten Notär im Kanton 

und Amesfige Wolfftein für eigen verfieigere werden, 

und zwar zufolge einer Entfchliefung des f. Yand- Com⸗ 

miſſariats zu Eufel vom- 2äten. des vorigen Monats, und 

auf Unftehen des befagten Bürgermeifteramts, wo Steige 

Liebhaber Das Nähere bievon vernehmen- fönnen.. 
Wolfſtein, den 14ten Apr 1824. 


Witte, Notar. 


pr ben 15, April 1324, 
»  Ate Befanntmadhung. ' 
Germersheim. (MWeräuferung von GtaatssRealitäten 
betreffend.Y In Gemäßheit hoher Megierungs « Verfügung 
bom iten laufenden Monats, wird auf dem Bemeindehaufe 
dahier, Donnerfiags den bten May 1824, Vormittags 9 
Uber, bienachbezeichnetes Staatsgut, namlıh: 

Die Foniglihe Werarial» Waldparzele Bellbeimer 
Sungbolz, enthaltend 4 Hectaren 81 10 Aren 
oder 14 Tagwerf 26 Dezimeter in der Gemarkung 
von Bellbeim gelegen, fammt dem auf ſtehenden 
Gehoͤlze im Ganzen an den Meiftbierhenden in 
Eigenthum verfteigert, welches bieduch zur Kennt 
niß des Publifums gebracht wird, 

Der Plan und die Verkaufs» Bedingungen fonnen 
bey der unterzeichneten Behörde jederzeit eingefehen werden. 
Germersheim, den Iren April 182, 


Könial. Rentamt. 
Schaupp. 
Geſehen Germersheim, den 10ten April. 184. 
Das kfönigl. Land-Commılfarıaı * 
üller, 
—— — — — — — — 
pr, deu 15. April 1824. 

Weingarten. (BolpMerfteigerung.) Naͤchſtkuͤnfti 
Iren laufenden Monats, Morgens um 9 Uhr, werden 
vor dem unterzeichneten Buͤrgermeiſteramte in Dem hie 
Kgen Gemgindes Wald 

200 eiden Bauſtaͤmme worunter 15 Marineftimm, 

50: Klafter eihen Scheitholz, und 

7000 eihene Wellen, 
öffentlih an den Meiftbiethbenden auf Martini zahlbar 
verfieigert werden. 

Rachſtkuͤnftigen Aten May, Nachmittags 2 lihr, wird 
Durch den unterzeichneten zur Verpachtung der Gemein» 
de Feld» und Waldjagd auf 6 oder neun Sabre gefhrit- 
sen werden, welches hiemit zur öffentlihen Kenntniß ge= 
bracht wird. 

Weingarten, den 18ten April 1824. 


Das Büraermeiter- Ya 
Hellmann. 





R pr, ben 14. April 1924. 
Altleiningen CHolgerfeigerung,) Den 97ten des 
laufenden Monats April, des Morgens 9 Uhr, werden 
zufolge Ermächtigung fönigl. LandeCommiſſariats die ın 
hiefig diesiährigem Gemeinde» Hoimhlag vorräthige 4350 
Meilen und 3 1j2 Klafter Fietern Holz, Dahier, loosweis 
an den Lest» und Meiftbierenden öffentlich verfteigert. 
Altleiningen, den Yten April 1824. 
Das Bürgermeifleram, 
Krebill. 


469 


Intelligenz; :- Blatt 


des 


RbeinEtreifee 





Nro. 109. 


Speyer, den ızten April 





1824 








Il. Amiliche Artikel, 


pr. den 15 April 1824. 
2te Bekanntmachung. 
Bwangdverfleigerung. 

Donneritags den bten May 1824, Nahmittags um 
4 Uhr, im Wirchshaufe zu den drey Kronen in Schiffer 
ftadt, wird vor dem unterzeichneten zu Speyer rejidirens 
den biezu gerichtlih beauftragten Notar Wender, zur 
Molziehung eines durch das Fonigl. Da ig ‚zu 
Franfenthal unterm Aten Februar laufenden ‘jahre er» 
laffenen , gebörig regiftrirten Urtheils und in Gefolge 
des. dur genannten Notär unterm 17ten März Jüngit- 
bin gefertigten, gehörig regiftririen Guͤteraufnahm⸗ Proto⸗ 
fols, auf Betreiben von Georg Anton Schloßer, Guts— 
beſitzer in Schifferſtadt wohnend, in der Eigenſchaft als 
Bebollmaͤchtigter des Herrn Johann Wittner, Rentner 
a Mannheim wohnend, für welchen bey Herrn Ge— 
richtsanwalſd Pauly in Frankenthal Domicilium erwählt 


iſt, zur definitiven Zwangsverſteigerung von nachbe⸗ 


eichneten im Bann von Schifferſtadt gelegenen, dem 

eorg Sattel dem zweiten, und Unna Maria Weis, Eher 
nd Ackersleute, trüber in Schifferſtadt dermalen in 
Mardorf wohnend, folidärifhe Schuldner des Herrn 
Bittner gehörenden, fpeciel verpfändeten Gütern, unter 
folgenden durd den betreibenden Theil feftgefesten Ber 
dingungen gefhritten, als: 

1. Section €. Nro. 1210. 27 Ruthen oder 6 Aren 
38 Centiaren Ader am Koſtenbergerweg, zwiſchen 
Sohannes Kamp Wittwe und Fran; Grafs Witt 
we, angeboten zu 2f. 

- Section €. Nro. 1338. Eben fo viel Ader 
alda, neben Franz Reeb und Bartholomeus 
Laforſch, angeboten zu 4 — 

3. Settion B. Nro. 1041. 38 Ruthen oder 8 

— 


92. 


98 Eentiaren Ader im Bedersgarten, zwi— 


fhen Georg Michael Mayer und Franz 
4 


Klapp, angeboten zu 


. Section F. Nro. 156. 65 Ruthen oder 15 


Aren 36 Centiaren Acker auf den Blefen, 
neben Michael Müller und Johannes Kamp 
Wittwe, angeboten zu 
Eection 3. Neo. 985. 38 Ruthen oder 8 
Aren 98 Eentiaren Ader in Bedersgarten, 
neben Jakob Meeb und Sebaftian Schloßer, 
angeboten zu 


. Section F. Neo. 1012. 32 Authen oder 7 


Aren 56 Eentiaren Acker in der bordern 
Haardt aub Sjungfraulah, neben Michael 
Errubel und Nicolaus Remmel Witwe, ans 


geboten zu 1 


. Section B. Nro. 655. 75 Ruthen oder 17 


Aren 73 Eentiaren Ader im Selig, zwi— 
fhen Franz Reeb und Aufftößer, angeboten 
u 


3 
. Geetion €. Nero. 1830. 14 Ruthen oder 3 


Section 


. Sertion D. Nro. 732. 


Aren 77 Centiaren Wies im Bengert, zwi— 
ſchen Nicolaus Sattel dem alten und Auf— 
ſtoͤßer, angeboten zu 

ion €. Nro. 1270. 27 Ruthen oder 6 
Aren 38 Eentiaren Acer im Köftenbergermeg 
auch Spisgarten genannt, zwiſchen Johannes 
Kamp Wittwe und Johannes Sold, angebo— 
ten zu 


Aren 11 Centiaren Wies und Wald am Ab— 
laß auch Jagelheimerſteeg genannt, eier 
Philivp Imo und Johannes Kamp Wirte, 
angeboten zu 

Borbesichnere Güter werden noch alle dur die 


Schuldner befeifen. 


11. Eertion €. Neo. 367.» 90 Kuchen oder 20 
32 — 


22 
47 Ruthen oder 11 


of. 


4 


2 — 
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32 
ren 70 Eentiaren Acer im Maurerwen, zwi⸗ Me 
fhen Mathias Witt und Philipp Bertram, 
angeboten zu 10 — 

Pentbefehriebener Artifel wird dermalen dur 
- Mathias Will, Adersmann in Schifferftadt wohnend 
beſeſſen. 
Total . 42 — 


Bedingungen der Verſteigerung. 


4. Werden die Güter verfteigert fo wie diefelbe der« 
malen daliegen fi befaflen und ſich am Tage der Ver« 
fleigerung befinden werden ohne Garantie für den ans 
gegebenen Flacheninhalt welchen die Steigerer angefeben 
find zu fennen, 

9. Können die Steigerer am Tage der Verſteige⸗ 
rung in Beſitz und Genuß tretten, haben die Grund⸗ 
fteuer fo mie.alle andere oͤffentliche Laſten und Abgaben 
vom Aten October 1823 an, ohne Abzug auf den Steig. 
preis zu jablen und zu fragen. j . 

3. Biebt der Zufchlag dem Erfteigerer feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der verfteigert werdenden Ge⸗ 
genitänden als die melde die Schuldner felbft bierauf 
gehabt haben. j j j 

4. Haben die Steigerer Die allenfalls auf den Liegen» 
ſchaften haftende pafliv Serpituden fie mögen befannt 
oder verborgen fenn, ohne Schmaͤlerung ihres Steig. 
preifes zu leiften oder fid auf ihre Ge.ahr und Koſten 
bievon zu befreien. En . 

5. Muß der Steigerungspreis in 4 gleihen Ter— 
minen, namlid: an Weihnachten der Jahre 1824, 1825, 
4826 und 1827 jedesmal mit einem Quart nebit Zinſen 
ju fünf pro@ent. per Jahr, vom jedesmaligen ganzen 
Rüditand vom Tage Der Derfteigerung an, auf zu er⸗ 
folgende gütlige oder gerichtliche Anweiſung nad dem 
vier und zwanzig Buldenfus ohne Abzug noh Küdhalt 
bezahlt werden. RE 

6. Haben die Steigerer Die Koften des Gteigprotor 
fols und Die Notarıats» Gebühren an den unterzelchne⸗ 
ten Notär, die Regiftrirungs« Gebühren an das fonigl, 
Rentamt Franfenthal alles innerhalb 20 Taͤgen nad ber 
Verfteigerung zu entrichten, 

7. Soll durch Den betreibenden Theil eine Auge 
fertigung Der Zwangsverfteigerung in der Kanzelley des 
Poniglihen Bezirksgericht zu Franfenthal auf Koften ber 
Steigerer gehoben, auf dem Hypothekenamt zu Franken⸗ 
thal ebenfaus auf Koſten der Steigerer transcribirt werden. 


8. Muͤßen die Steigerer wenn es verlangt werden 
ſollte zur Sicherheit des Steigpreiſes „der Zinſen und 
Koften, wie auch wegen pünftlider Erfüllung der übrigen 
Steigerungs-Bedingungen zahlfähige Büurge ſtellen, wel⸗ 
he ſich mit ihnen ſolidariſch verbinden, koͤnnen die Stei⸗ 
gerer eine ſolche Bürgſchaft nicht gleich aufbringen, fo 
bieibt der Vorletztbiethende an fein Gebot gebunden, 


. 9. Muß derjenige welcher für einen Andern fleigert, 
feine Erf ärung ſogleich hierüber abgeben, bleibe aber 
A u. D: — er ee baben wird, fos 
iDäarifch zur Vollziehung der Steiger 5 i g 
verbunden. a ee 

10. Iſt die DVerfteigerung definitiv und wird na 
dem Zuſchlag fein Nahgebor mehr angenommen. . 

11. Werden die Güter zuerft theilweiſe der Ver⸗ 
fleigerung ausgefegt, nachher aber en bloc (jufammen) 
wird auf Das Ganze nicht geboten, fo bleiben Die Bürer 
den einzelnen Anjteigerern. 

In allen übrigen Punften follen die Beflimmungen 
des Geſetzes vom iten Junyh 1822 erfüllt werden, tele 
eg in for:it daſſelbe auf die Steigerer Bezug hat, Dura 
den Notar bey der Verfteigerung vorgelefen werden mird, 

Speyer, den 15ten April 1924. 


Render, Notar. 


— — — — — — — — — — 
pr, den 14. April 1824. 
Frankenthal. (Gadlice Haus-Werfteigerung,) Diens 
flag den fieben und zwanzigften laufenden Monats und 
Jahrs, Nachmittags um zwey Uhr, wird in loco Lambs⸗ 
beim, in der Poilipp Seremias Koob'ſchen Behaufung 
allda, das Johannes Stephan’fhen Wohnhaus nebit Zus 
behörde in Lambsheim in Der Hinsergajfe gelegen, wo⸗ 
von das Intelligenzblatt Nro. 71 vom dreyzehnten März 
diefes Jahrs, naher Meldung thut, und worauf’ in der 
vorläufigen Verſteigerung 855 Bulden geboten murden, 
auf Anjtehen deßfallfiger Erben vor unterzeihnetem No⸗ 
tär zur definitiven Verſteigerung gebradht werden. 
Frankenthal, den 13ten April 1824. 


Franz; Notär. 
— — — — — — — 
pr, ben 10. April 1824 
ate Befanntmahung 
(Berfteigerung von Aerarial » Baldparzellen.) 


Sn Gefolge Reſcriptes koͤnigl. hoher Regierung des 
Rheinfreifes Kammer der Finanzen vom iten dieſes, 
wird Freytag den ſiebenten May 1824, Morgens um 
40 Uhr, in dem Gaſthaus des Herrn Andreas Brand 
zu Kriegsfeld vor Dem fönigliben Land-Commiffariat zu 
Kirhheimbolanden oder deſſen Delegirten, der Walds 
diftrife Haag genannt in der Gemarkung von Kriegs» 
feld gelegen, enthaltend 2 Hectaren 94 Uren 85 Genti« 
aren oder 8 Tagwerke 653 Dezimen, im Ganzen abge 
fhägt zu 811 fl. 13 fr. und im vier Looſen abgetheilt, 
an den Meiſtbiethenden öffentlich perſteigert werden. 

Dieſe Verſteigerung hat unter den Bedingungen wel⸗ 
che in der Beylage zum Amtsblatt Nero. 8 vom Jahr 
4818, fo wie in Dem Intelligenz- Blatt Nrp, 90 vom 
Jahr 21820 enthalten find, ſtatt. 


q7ı 


Die nähere Beſchreibung diefes Wald-Diftriktes, fo 
twie der Plan und die Loofe» Fintheilung Fonnen jeden 
Tag bey dem unterzeichneren Rentamte eingefehen werden, 


Kirhheimbolanden, den Öten April 182. 
Königl. Rentamt, 
Dberle. 


Geſehen und das betreffende Bürgermeifteramt zur 
Abhaltung der Verſteigerung delegirt. 


Kirhheimboland, den 6ten April 1824. 
Das konigl, Land» Gommiffariat, 
Biegen 





pr. ben 14 April 1824, 
(Berfleigerung einer Brüde und Beyfuhr von Dedmaterialien auf 
der Zautegitraße zwiſchen Lautereden und Reckweilerhof. 
Den 20ten fünfrigen Monats May, des Nachmittags 
ein Uhr, werden auf der Schreibftube des Bürgermeifters 
amts zu Lauterecken nachftebende, von hoher föniglicher 
Regierung unterm 17ten und 25ten vorigen Monats 
Marz jur Ausführung genehmigte Arbeiten an den Wes 
nigfinehmenden verfteiger, 
1. Die Erbauung einer Brüde über den Mühle fl. Fr. 
teih bey Heinzenhaufen, veranfhlagt zu 326 41 
2. Beyfuhr von 347 Kubifmeter Deckmaterial, 
für die Strecke von Lauterecken big Heinzen— 
haufen, feften Gejtein, Grünftein genannt, 
weldes unweit Grumbach, Lauterecker Ges 
marfung, bejogen wird, angefhlagen zu 248 41 
3. Benfuhr von 125 Kubifmerer vom nämli- 
chen Geftein aus derfelben Gegend für die 
Strede von Heinzenhaufen nah dem Res 
weilerhof, berechnet auf 114 35 


689 57 


lan und Koſten⸗Anſchlaͤge, fo wie die Steigbeding« 


niffe fönnen täglich auf der Schreibftube des Bürgermeis 
fieramts dahier eingefehen werden. 
Lauterecken, den 12ten April 1824. . 
Das Bürgermeifteramb, 
9. Müller, 
— —— — — — —ñ —ñ —ñ — —— 
pr, ben 17. April 1834. 
Definitive VBerfteigerung. 
Donnerftag den 6ten Map 1824 des Nahmittage 


wen Ubr, zu Kirhbeim an der Ed, in dem Wirther 


baufe jum meifen Roß. 

Sn Folge Homologationgurtbeils koͤniglichen Br 
sirtsgerihts ju Zrankenthal, vom zten Marz letzthin, 
und auf Unftehen von; 


3. Juliana Herbft, Wittwe von Adam Retzer, weis 
land Adersmann zu Kirchheim an der Ed, fie 
ohne Gewerbe däfelbft wohnhaft, bandelnd im 
eigenen Namen und als natürlihe Vormuͤnde— 
sin — ihrer noch minderjährigen Kinder ; als: 
a, Maria Eliſabetha Reger, b. Katharina Reper, 
beide zu Kirchheim in Dienften, und e. Elifabetha 
Retzer ohne Sewerbe bey ihr fib aufhaltend; — 
fodann von; 

2, Charlotta in Tochter genannter Eheleute 
Rezer und ihrem Ehemanne Heintich Näfer, 
Maurer zu Kirhheim wohnhaft, und 


3, In Bepfeyn des Benpormunders der obengenann«» 
ten Minderjährigen, des Johannes Sohn, Schu 
fter zu Zreinsheim wohnhaft, — 

Wird dur den untergeihnten hiezu committirten 
koͤniglichen Notaͤr David Schäffer, ım Amts ſitze zu 
Srünſtadt, zur definitiven Verſteigerung von nad: 
befhriebenen ın die Bemeinfhaftsmaffe der genannten 
Eheleute Reger gehörigen Jmmobilien gefhritien were 
den ; naͤmlich von; 


+ Einer halben Behauf legen Ki i 
a an der Ed, in * — m 


2. und von; 2 Viertel Ader im Sülzereck, und 
5 Viertel Ader in den Robräder im-Bann von 
Kirchheim an der Ed gelegen, 


Die Bedingungen fönnen bey dem unterzeichn 
ten Notaͤr eingefeben werden. , 


Brünftadt, den ayten April 1824, 


Schäffer, Notär, 
m— —— e S — —— 
pr, ben 17, April 1824. 
Definitive VBerfteigerung. 


Mitwoch den 28ten April 1824, des Nachmittags -2 
uhr zu Tiefenshal, in dem Wirthshauſe des Gerhardt . 
Kullmann. 


zn Folge eines Hemologations⸗Urtheils des koͤnigl. 
Bezirksgerichis zu Frankenthai ppm Aten März ſetzthin, 
und auf Anſtehen von; 


1. Johann Jakob Bendinger Steinhauer zu Tiefen 
thal, mohnbaft, handelnd als gerichtlich beſte iter Bor⸗ 
mund der von Leonhard Bendinger mweiland, Steinhauer 
dafelbft, aus feiner erfien Ehe mit Sriederifa Geil, 
binterlaffenen minderjährigen Kinder ; als: 


a. Barbara, b. Johannes, c. Johann Jakob, d, 
Dorothea, und e. Leonhard Bendinger, alle obne 
Gewerbe zu Tiefenthal fih aufhaltend, — 


2. Katharina Rudolph, Wittwe aus zweiter Ehe 
des obengenannten Leonhard Bendinger, ohne Gewerbe 
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zu Eiſenberg wohnhaft, bandelnd in eigenem Namen 

und als natürlihe Wormünderin ihres minderjährigen 

Kindes Anna Maria Bendinger, bey ihr fih aufbaltend 

über das erfte Requirent zum Beyvormund beſtellt iſt z 
und: 

3. Sn Benfenn des Beyvormunders der obenge- 
genannten Minderjährigen, Johannes Geil, Schmied zu 
Gauersheim wohnhaft. 

Wird durch den hiezu committirten Notär David 
Schaͤffer im Ämtsſitze zu Gruͤnſtadt, zur definitiven 
Verfteigerung , von nachbefchriebenen in die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des genannten Leonhard Bendinger und fei« 
ner erften Ehefrau gehörigen immobilien gefihriten wer⸗ 
den; nämlih bon: 

4. Einem Wohnhaus nebft Zubehörungen, gelegen zu 
Tiefenthal an der Untergaffe, ‚neben Peter Burk⸗ 
hard ; 

2. einer Scheuer mit Gärten gelegen dafelbft, neben 
Fran; Berg und mehreren Aufftößer; und von? 

3. Zehn Stück Aderfeld im Bann von Tiefenthal ges 
legen. 

Die Bedingungen fonnen bey dem unterzeichneten 
Notär jederzeit eingefehen werden. 

Srimftadt, den 12ten April 1824. 

Schäffer, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 17. April 1824. 

Rufel. (Berfleigerung alter Schulgebaͤuden.) Kuͤnfti—⸗ 
aen 5ten Map, des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramte zu Neunfirhen , werden auf Betreis 
ben des Dafigen Herrn Bürgermeifters folgende Gebäus 
den ; als: 

4. Dax ehemalige reforntirte Schulhaus, fammt Zus 
behör, gelegen zu Neunkitchen, haltend drey Aren; 


und 
2. Das ehemalige lurherifhe Schulhaus mit Zubehör, 
in nämlicher Gemeinde gelegen; haltend eine Are 
wierzig Centiaren ; 
durch unterzeichneten Notar auf Eigenthum verfteigert, 
Kufel, den Aten April, 1324. 
Fuchs, Notar. 
— —— — — — —— — — —— 


pr, der 17. April 1824 


Meifenheim am Berg. (Holss und Wellen-Berileiges 
eung.) Mitwoch den 28ten Diefis, des Nahmittars 1 
Uhe, werden in dem hiefigen ®emeindewald, Shlag 


Langenthaler Hand 


a. 50 Rlafter kiefern Scheitholz; 
b. 3539 Fiefern Wellen ; 
öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Weifenheim am Berg, den 12ten April 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 


Bemlid.* 
pr. ben 47. April 1824. 
(Husjug aus einer Suͤtertrennungsklage.) 

Barbara Heinle, Ehefrau don Gottfried Mohr, 
Adersmann in Mechtersheim wohnhaft, hat auf die ihr 
durch den Herrn Präfidenten des koͤnigl. Bezirksgerichts 
Dabier, unter dem dreyzehnten Mär; jüngſt ertheilte Er— 
mädtigung, mittelſt regiſtrirter Ladung vom vierzehnten 
Aprıl laufend, gegen ihren genannten Ehemann Klage 
auf Gürertrennung angeftellt und den Wdvofaten Pauln 
in Frankenthal zu ihrem Anwalt conflituirt. 


Frankenthal, den fechszehnten April 1821. 
" Für Unwalt, Pauly. 
®. Stodinger. 


— 


Il, Nachrichten und Miſcellen. 


pr. ben 15. April 1824. 
BücherAnzeige. 
Ben Unterzeichnetem find für die naäͤchſte Prüfung 
3 Volks⸗Schuͤlen, folgende Preisbucher gebunden zu 
en: 
Lehrteiche kleine Erzählungen für Kinder. — Von 
dem Verfaſſer der bibliſchen Geſchichte. 


Heinrich von Eichenfeld ; 

Dfter-Eier ; 

Blumenförbhen vem Verfaſſer der Dfters Eier; 

Rofa von Tannenburg ; 

da, Gräfin von Toggenburg ; 

ampens Geelenlehre 5 

Rochars Kinderfreund; 

Geographie vom Königreih Baiern, von Kammerer. 

Magazin für Gedächtniß-Uebungen von Kammerer. 

Nacks Gebetbuh, Jais Güter» Saamen, Edarts- 
haufen, Gott ift die reinfte Liebe; nebſt alfen planmäßi- 
gen Bücher für Volls- und Sonntags-Shulen, womit 
ich der Unterzeichnete ben -fammtlichen Herren Inſpectoren 
und geiftliden Orts- und Kirchenvoriteher und Lehrer 
empfiehlt. 

Speyer, den Alten April 1824. 

G. H. Müller. 











473 


Rutelligenz-Blatt 


AbeintTreife 





Nro. IIO. 





I. Amtliche Artikel. 


— — 


pr. ben 17. April 1824. 


Hambach. (Aswefenbeits » Prof) Durch Urtheil 
dom Aäten April 1824, bat das fonigl. Bezirfsgericht zu 


Sranfenthal verordnet, Daß zur Eonflatirung der Abe 


mwefenheit des im Jahr 1811 als Einfteher in frangöfis 
ſche Militärdinfte getrectenen Ludwig Stich, zulezt Wine 
jer in Hambach, vor dem fönigl. Friedensrichter in Neue 
ftade ein Zeugenverhör ftatt haben fo. 
Für den Yus;ug 
Der fönigl. Staatsbehörde ertheilt 
Reichard, Untergerichtefchreiber. 





pr. ben 17, April 1824. 


Ilbeshehm. (Urtgeit auf Gütertrennung.) Durch ein 
son dem Fonigl. Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern unterm 
Sten April 1824, erlajlenes Contumacial» Urtheil (des« 
felbe gehörig regifteirt) ift zum Vortheil der Upolonia 
Findemann, Ehefrau von Jacob Hauenftein, Schreiner, 
fie zu Ilbisheim wohnhaft, gegen gedachten ihren Ehes 
mann eben dafelbjt wohnhaft, die Gütertrennung auss 
gefprochen worden. 


Kaiferslautern, den 14ten April 1824. 
Koller, Unmalt. 


pr. ben 17. April 1824, 


Ruppertsecen. (Definitive Werfleigerung eines Daufes 
und Grundftäds.) Mitwoch den 5ten May I. J., des Nach⸗ 
mittags um 2Uihr, wird in der Gemeinde Nuppertseden 
in dem Haufe von Michael Porg, Adjunkt und Wirth 
dafeibft, der Endzufchlag des den Erben von Johannes 
Dohm, gemwefener Adersmann zu Ruppertseden, zuges 
hörigen in diefer Gemeinde belegenen Wohnhaufes und 
Grundſtücks, deren Beihreibung in der dem Intelligenz⸗ 
blatte Nro. 82 vom 22ten vorigen Monats, eingeruͤckten 








Speyer, den ızten April 


1824. 





präparatorifhen Verfteigerungs-Unzeige enthalten ift, der 
Theilung wegen erfolgen. 

„, Die Bedingungen unter welchen die Verfteigerung 
Diefer Liegenſchaften auf welche bey der vorläufigen Ver— 
fteigerung fein Gebot gefhab, ftatt haben wird, find auf 
der Amtsftube des unterzeichneren hiezu committirten 
Notärs hinterlegt und fünnen täglich bey demfelben ein» 
gefeben werden. 

Rofenhaufen, den 12ten April 1824. 


feslin. 


, pr. ben 17. April 1844, 
„„Dberndorf. (Klage auf Götertrennung.) Durch ge» 
börig regiftrirte Ladung des Gerichtsbothen Demez von 
Dtterberg vom zwoͤlften laufenden Monats April, bat 
Eliſabetha geborne Born, Ehefrau von Heinrih König, 





— 


Ackersmann in Dberndorf Kanton Obermoſchel Bezirk 


Kaiſerslautern, fie daſelbſt wohnhaft, nad erlangter Er⸗ 
maͤchtigung des Herrn Präfidenten des koͤnigl. Bezitks— 
gerichts von Kaiſerslautern vom zwey und zwanzigſten 
Mär; abhin, gehörig regiſtrirt, eine Klage auf Guͤter⸗ 
—— gegen gedachten ihren Ehemann anhängig ger 
madıt. 

Der unterzeichnete Auguft Spach, Advofat an ges 
dachtem Gerichte in Kaiferslautern mohnbaft, ift beaufe 
tragt die Klägerin als Anwalt vor Gericht ju vertreten. 

Kaiferslautern, den dreyzehnten Aprıl achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig. 


Spad. 





pr. den 7 April 1824. 
Swangdverfieigerung 
Mitwoh den dreißiaften Juny laufenden Gabres, 
Morgens zehn Uhr, werden in der Wohnung des Ad» 
junften Undreas Kehlhofer zu Dedendahlheim , dor 
dem unterföriebenen fönigl. Notar Fran; Karl Wieſt 
wohnhaft in Blieskaſtel, hiezu kommittirt, durch ge 
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bobrig regiſtrirten Beſchluß der Rothekammer des Fol. 
Bezirfsgerihts zu Zweibrüden, vom ayten Mär Jebte 
bin; — und in Sefolg des dur befagten Rotär ans 
jmölften laufenden Monats errıhteten, und gebörig 
regifteirten Güteraufnabmenrotofous; auf Betreiben 
von ‚Elias Oppenheimer, Handelsmann, wohnhaft in 
Diiesfajtel, melder in diefer Sache den Dein 3 J. 
Syüller, Advofat bey den koͤnigl. Gerichten in Zwei⸗ 
veüden , alda wohnhaft, zu feinem Anwalt beſtellt 
dat; — die deffen Schuldner Mathias Walle, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu Yedendahiheim, zugehörige, auf 
dortige Bann gelegene , hienachbeſchriebene Immo⸗ 
bilien zwan smöhig an den Meiftbietenden verjteigert 
werden ; naͤmlich: 


1. Section A. Rro. 10058, 6 Aren 44 Eentiaren 
Baumftük im Bonkbauergarten, neben Perer 
Deutſch, angeboten durch den betreiben» fi, fr, 
den Theil, zu ein Gulden .— 


2, Section A. Nero. 1086, 2 Uren 9 Centi⸗ 
aren Garten hinter Breuers Haus, neben 
Wilheim Deutſch, zu vier Gulden 4— 


3. Section B. Nro. 950. 2o Eentiaren Wis 
in den »ier Ruihenwiefen, zu dreißig 
Kreuzer — 
Un Ackerland. 


4. Section A. Neo. a2. 52 Aren 7 Eentias 
ren auf Wilbel, neben Wilhelm Deutfde 
zu dreißig Kreuzer — 5 
5, Seetion A, Nro. 59, 12 Aren 9 Eentias 
zen’ am Türferfleiner-Weg, neben Aadreas 
Breper, zu dreißig Kreuzer 50 


6, Sertion U. Rro. 82: 2 Aren, 9 Eentias 
ren in der Kohldell, neben Jakob Anſel / 
zu dreißig Kreuzer — 50 


7. Setion A. Rro. 84. 5a Uren 7 Eentias 
ren alda, neben Safob Anfel, ju dreißig 
Kreuzer — 50 
8. Section U, Nıo, 86. 23 Aren ge Cem 
tiaren allda, neben Wilhelm Deutſch / dem 
alten, zu dreißig Kreuzer — 
Section A. Rro. 179 und abo. 32 Aren 
— 7 Centiaren im Stodfeld, neben Marga⸗ 
erh Hofmann, zu dreißig Kreuzer 50 
10, Section U, Neo. ıgı. 16 Aren 3 Eentis 
aren auda, neben Johann Wale Sohn, 
zu dreißig Kreuzer 50 
11, Section A. Rro, 287 und 288, 23 Uren 
ge Eentiaren beym gemeinen Roth, neben 
erdinand Wale, iu ſechs Gulden 6 — 
16 — 


fi. kr. 
* 13 nr 
ae. Section A. Rro, 386. 19 Aren 56 Cen⸗ 
tiaren hinter den kurzen halben Aeder, 
neben Johann Walle Sohn, zu vier Buls 
den 4 — 
13, Section A. WRro. 389, 15 Aren 53 Cen⸗ 
tiaren allda, neben Johann Reinſtädler, 
zu ein Gulden, 


14. Section A. Nro. 391, 3ı Aren 6 Eentias, 
ren allda, neben Jakob Anſel, zu dreißig 
Kreuzer 50 


15, Section 9, Rro. 517. 23 Aren 19 Em 
tiaren oben an Priefters Haus, neben 
Wilhelm Deutſch junior, zu dreißig Kreus 
jer = So 

16, Section U. Rro. 566. 22 Uren 18 Een 
tiaren in den Kiefern, neben Johann J 
ften Wittib, zu ein Bulden ; am 


17, Section U. Rro. 606, ze Arın 18 Centi⸗ 
aren im Lohftüd, neben Joſeph Reinftäds 
ter; zu ein Gulden m 


18, Section A. Nro. 656. ı1ı Aren 17 Een» 
tiaren an der Trifft, neben Wilhelm 
Deutſch, junior, ju zwanzig Kreuzer 


19. Section U. Rro. 676. 14 Arer 84 Een 
tiaren allda, neben Andreas Kebihofer, 
ju zwanzig Kreujer = 29 


20, Section U. Neo, 694. 18 ren 5ı Een, 
tiaren in der Fleinen Anfpannung, neben 
Andreas Kebihofer, zu zwanzig Kreuzer 

21. Secion B. Nro. 83 und 84. 50 Aren 62 
Gentiaren in den langen Aecker, neben 
Sodann Reinftädler, zu zwey Gulden 

22, Section B. Neo. 137 Üren 66 Eentis 
aren auf dem Dahn, neben Mathias Walle, 
ju ein Qulden m 

23. Section B. Rro, 152. 19 Aren 14 Een 
tiaren bey dem Publ, neben Johann Balle 
Sohn, zu dreifig Kreuzer — 50 

24. Section B. Nro. 179 und ab0. 6ı Aren 
25 Eentiaren im Rochitüd, neben Andreas 
Walle, zu ein Bulden 

25, Section B. Nro, 244 und 245, ı5 Aren 
97 Eentiaren bey dem Heinen Bannftein, 
neben Andreas Breyer, zu dreißig Kreu⸗ 
jer — 50 

26. Sertion B. Nro, 256. 55 Aren 59 Een 


tiaren alda, neben Andreas Walle, zu 
jwanzig Kreuzer — 2 


ze 


- 20 


za m 


13 


27. Section B. Rro. 262 und 265. 22 Aren 
97 Eentiaren bey Neupäußelerwies, neben 
Peter Priefter, ju zwanzig Kreuzer 

23 Section B. Nro. 357 und 338, 7 Aren 
66 Eentiaren beym grauen Bannflein, nes 
ben Johann Bıdel, zu zehn Kreuzer 

29, Section B. Nro. 358 und 359. 8 Aren 

Eentiaren im Bettgarten, neben Wil 

Ein Deutſch, dem alten, zu ein Gulden 

30, Section B Nro. 377. 2 Uren 87 Eenti» 
* ren allda, neben Undreas Breyer , zu 
ebn Kreuzer ; , 

3ı, Section B. Nro. 487. 5 Uren 53 Centi⸗ 
aren inden Viertelher, neben Nickel Hatz / 

. Ju zwanzig Kreuzer 

32. Section B. No. 498. 14 Uren 72 Eentis 
aren am Hanfberg, erfte Abnung, neben 
Ridel Renftadler, dreißig Kreuzer 

36. Section B. Nro. 5ı2. 60 Aren 74 Een» 
tiaren allda, neben Johann Deutſch, jur 
nior, zu ein Bulden j 

34. Section B. Neo. 656. 22 Aren a Eentis 
aren auım Berg, nebeu Bernard Weid⸗ 
manns Erden, zu zwanzig Kreuzer 

35. Section B. Rio. 649. 36 Uren 73 Cen⸗ 
tiaren in dem kleinen Almänd, neben 
Wilhelm Deutſch, zu dreißig Kreuzer 

36, Section B. Rro. 723 und 724. 36 Aren 
75 Gentiaren oben am langen Garten, 
neben Ridel Reinftadler, zu ein Bulden 1 = 

357. Section B. Rro, 765. 29 Uren 44 Een» 
tiaren oben an der Paffenwies, neben 
Nickel Harz, zu ein Bulden 


_ 10 


— 10 


ze 

58, Section B Rro. 108g. 5 Aren 19 Ems 

tiaren in der Kirkelbach, neben Mathias 
Stadt, zu dreißig Kreuzer — 50 

39. Section B. Nro. 1141, 21 Aren 78 Een» 

tiaren neben dem Allment, neben Andreas 
Kebipofer , zu zwanzig Kreuzer — 20 

40, Section B. Rro. 1170. 22 Aren 58 Cer⸗ 

tiaren in den Rädern, neben Mathias 
Walle zu dreißig Kreuzer = 50 

41, Section B. Nro, 1182. 15 Aren 12 Een» 

tiaren allda , neben Andreas Breyer, zu 
jebn Kreuzer - 10 

42. Section 8. NRro. 1185. 15 Aren ı2 Een» 

tiaren allda, neben Ridel Reinftadler, zu 
jebn Kreuzer _ 10 

43, Section B. Rro, 1233. 21 Aren 58 Cen⸗ 

tiaren in den Dedenftüdern, neben Ans 
dreas Kebihofer, zu zwanzig Kreuzer - 20 

44. Section B. Nro, 1239. 15 Arın ı2 Een» 
57 40 


fi. fr, 


tiaren alda, neben Johann Kihmen Er 

ben, zu wanzig Kreuzer -_ 10 
45, Section U. Rrv. ı103, 1104 und 2205, — 

Acht Aren ı Eentiare ein sweiftödiges mit 

Zieglen gededies Wohnhaus in Hecken⸗ 

dabibeim, fammt Scheuer, u... Hofe 

— und Garten, einfeits Johann 

eutſch, anderfeits der Gemendemeg, zu 
einhundert Sulden ı00 

— zu einhundert acht und dreißig 
ulden 158 — 

Diefe Berfieigerung ‚ welche ſogleich definitiv iſt / 
fo daß nah dem Zufhlag Fein Nachgebot angenom⸗ 
men wird, gefbieht unter folgenden durch den bes 
treibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniflen; als: 

1. Die Jmmobilien follen, fo wie fie bier dere 
jeihnet find, ſtückweis verfteigert werden; nachher 
aber ſtehet es dem betreibenden Theil frey, Die 
fammtlide Wrtifel nochmal zufammen in Maffe ans 
zufegen und dem Meiftbietenden zuzuſchlagen ; geſchie⸗ 
bet aber Disfes nichty oder wird nicht überboten, fo 


bleiben die Steigerer im einzelnen verbunden, — 


2. Es wird nie für den angerebenen Gehalt ger 
haftet , fonvern die Guͤter werden verfteigert wie fie 
fih befinden und mie fie der Schuldner bis jetzt be 
ſeſſen bat, over zu befigen befugt mar; ſodann 
mit allen Darauf haften mögenden Reallaiten , ſicht⸗ 
baren oder unfibtbaren Servituden. — 


5, Die Steigerer treten Kraft des Geſetzes ſo⸗ 
glei in Befig und Genuß und müßen vom laufens 


pe ra Zulunft die Steuern und Abgaben 


4. Der Steigpreis muß zu einem Drittel baar 
erlegt merden, moraus vorzüglih die Koften des 
Zmwangsverfabrens genommen werden , bepde andere 
Drittel müffen nebft Zinfen vom Tage des Zufhlags 
auf Martıni nähfthin und Martini fünftigen Jahres 
gezahlt werden, 

5, Die Güter bleiben bis zur völigen Ausschlung 
verpfändet, und dußerdem muß jeder Der dazu aufge» 
fordert wird, einen mit fib in Solidum verbundenen 
Bürgen ftellen, 

6. Wird Transfeription oder Jusſcription für 
nötbig erahtet, fo geſchieht auch dies auf Koften der 
Steigerer. 

7. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſtei⸗— 

erungs» Protofols, der Regifteir» und Rotariatsge» 
Uhren und müffen diefelbe nad dem Zuſchlag eries 
gen; oder aber fpäterbin die Einregiftrirungsgebühr 
ren an das föniglibe Rentamt Zweibrüden Gesablen. 
Der Gteiabrief wird auf befonderes Begehren von 
der Bezirksgerichtsſchreiberey ertheilt,, 


8, Uebrigens geſchieht die Verfteigerung unter denen 
in allerhoͤchſter Verordnung über das Zwangsperfahr 
sen enthaltenen weitern Verfügungen und namentlich 
der Artifel 15, 16, 17, 19, 20 und az, melde bey 
der Verfteigerung Öffentlih vorgelefen werden follen, 

Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungs⸗ 
Commiſſaͤr, —— demnach den Schuldner, feine 
Hppotbefargläubiger und alle fonft dabey Betbeiligte 

iemit auf, fi, im Fall fie Einwendungen gegen dieſe 
——— zu machen haben, Dienftag den eilften 
May naͤchſthin, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreib» 
—* zu Blieskaſtel einzufinden, um dieſelbe vorzu⸗ 
ringen. 

So geſchehen zu Slieskaſtel, den fünfzehnten 
April achtzehnhundert vier und zwanzig, 

,„ ., Unterfhrieben: BWieft. 
Zur die Abſchrift. Wieit, 





. pr, ben 17. April 1924 
"ıte Bekanntmachung 
einer Bwangäverfleigerung zu Grethen. 
Freytag den gten July 1824, um 2 Uhr des Nach⸗ 


mittags, im Gaſthaus zum Anker zu Grethen; auf Be⸗ 


treiben ber zu Mannheim im Grosherzogthum Baden 
wohnhaften Erbinnen won dem allva verlebtien Gifen» 
händler David Frobn, als 1. Sufanna Frobn, Ehefrau 
von dem Eifenbändler Ludwig Baffermann, und 2, Karo» 
Ana Brohn, Ehefrau vom Hofgerichtsrath Konrad von 
Dean welche zu diefem Imede Wohnfig bey Hrn. 
riedrih Iuftus Willih, Anwalt bey dem Bezirksgericht 
zu Sranfenthal erwänlen, und zufolge Urtheil des erwähns» 
ten Gerihtd vom achten April neulich, gehörig regiftrirt, 
wirb zur Amangöserfeigtrung ver nachbeſchriebenen dem 
„gedachten Grethen wohnhaften Mdersmann, Adam 
üer zugeböngen Immobilien welche ın einem XAufs 
nahm» Protofol verzeichnet leben, das der unterzeichnete 
Vermög erwähnten Urtheil ald Verfteigerungs + Gommilfär 
committirte Notär Friederih Jakob Koh von Dürkyeim 
am Iäten April lesthin aufnahm, auf Eigentbum an ben 
meiſtbiethenden in einem male definiriv und ohne Annahme 
eines Nachgebots unter nahflehenden Bedingungen ger 
Gritten, wobey bie unten bey jedem Artikel bemerkte 
reiſe ald Angebot der Glaͤubigerinnen gelten. 
Beichreibung der Güter und deren Reallaften, 
m Bann von Brethen, 
1, Beſeſſen durch den Schuldner Ädam Müller, 
ction B. No, 3 6 Aren Adler im Bergfeld, 
zwifhen Wildelm Köhler junior und Ppilipp Seiden- 
fteider, angeboten zu 15 
2. Befellen durch den Winzer Wilhelm Koͤh⸗ 
fer junior in Bretben, 
Scetion B. Nero, 202, 19 Arem Wieſe ober 
15 — 


fl. 


416 


| | Bf 
halb des Schlangenweiherd zu Gretben 
zwifchen Jakob Iullmann und Jakeb Bruft, 

angeboten zu 50 — 
3, Beſeſſen durch den Winzer Peter Müller in 

Gretben und den Schuldner Adam Müler. 

Gection B. Nro. 327. 12 Aren Ader an ber 
Pfingſtweide, zwifchen Peter Müller und 

Georg Bolf, angeboten zu 40 — 
4. Befeſſen durch den mehrgenannten Schuldner. 
ction B. Neo, 83, 12 Uren Bebaufung und 
Feld zu Grethen, zwiſchen Jakob Herberich 

und Adam Koch, angeboten zu 


Total der Angebote zweyhundert fünfzig fünf 
Guld 255 — 


r en > * * * . * 

Ob Sülten oder Erbzinfen auf diefe Liegenchaften 

baften hat man nicht eıfahren können, 
Bedingungen, N 

1, Die Steigerer —— gehalten ihre Steigbriefe fo» 
gleich tanfcribiren zu laflen. 

2. Bon dem Iten Sanuar 1824 an ju rechnen, habım 
bie Steigerer alle Gemeindebefhwerbe, Steuern, etwaige 
befannte oder unbefannte Bülten oder Bodenzinien von 
den Güterftüden zu berichtigen. 

3. Die Steigerer haben fi nad den Artikeln 15 
16, 17, 18, 20 und 22 des Zwangsverſteigerungs⸗Geſetzes 
vom iten Nuny 1822 zu richten. 

4. Zur ſicheren Bahlung des Öteigerlöfes und der 
Acceſſorien müflen die Steigerer bey ihrem erften Gebote 
einen annehmbaren folivariihen Bürgen fielen. - 

5. Den Öteigerern wird für bad Flaͤchenmaas der 
Guͤter feine Gewaͤhrſchaft geleiftet. 

6. Der Gebaͤulich keiten ⸗Steigerer muß ſolche fogleich 
rs zur Auszahluug feiner Schulvigkeit brandverfichern 
allen. i 
7. Die Steigerer koͤnnen fih von dem Tage der 
Berfteigerung an uuf dem Wege Rechtens in Beſitz und 
Genuß der Liegenthümer ſetzen ohne Die Intervention ber 
Berfteigerer in Anſocuch neymen zu Enmen. 

8, Der ausfallende Steigpreis muß nebit fünf pro⸗ 
zentlihen Binfen vom Güterzufhlag am laufend, zu zwey 
gleihen Portionen die zwey nächfte Wartinitagen an den 
darzu erwählten obengerannten Deren DBaflermann ober 
auf deffen Weiſung auf der Schreibiiube des genannten 
Notaͤrs in Dürkheim bezahlt werben. 

Der Schuldner deſſen Hypothetar- Gläubiger und über 
baupt alle viejeuige welche gegen diefe Verſteigerung ei⸗ 
nen Einwand zu machen gedenten , werben hiemit aufge 
fordert ſich den naͤchſten Uten May 1824, am 8 Uhr 
Morgens, auf der Schreibſtube des Verſteigerungs · Eo me 
miffars in Bürkheim deöfalls einzufinden, um ihre Cie 
Härungen protofolliren zu laffen. 

Dürkheim, den Ihten April 1824. 

Der —— Commiſſaͤr, 
o M· 


150 — 


ar 
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Nro. 111, | Speyer , den 17ten April 1824: 


I. tits east 











pr. ben 17. April 1924, 


ıte Befanntmadung. 
(StaatssRealitäten-Berfteigerung.) 


Yuf die hienach angegebenen Tage, Morgens um 9 Uhr, wird in Gefolge Ermädti ung bober f. Ne 
Mheinfreifes, zur Werfteigerung der Staatsgüter, wovon die Beſchreibung folgt, gefiheitten werden. —— 
rung bat unter den Bedingungen, welche in der Beilage zum Amtsblatte Nro. 8. vom Jahr 1818 fo wie ım Intel⸗ 


ligenzjblatt Nro. 90. vom Jahr 1820 enthalten find, ftatt. 
Befhreibung der Güter nebſt Angabe der Tage und Drte der Verfteigerung. 




















Namen Befhreibung — 
der Gemeinden, in deren der — 7 Tarations- 
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f. Lande Commiffariat Zwey⸗ 
bruͤcken 

Ixheim eg Srheimer Hang 1 
.Den dten May 1824, in der 
Gemeinde Niederauerbach 


52 76 7 48 ! 303 18 


A. Den Zeen Man 1824, auf dem 
350 57 112 


Niederauerbadh Walddiſtrikt Röder 1 46 — 1 
id. Walddiſtrikt Kirchenwaͤldchen 1 48 67 7 298 74 18 
C. Am Teen May 1824, in der 
Gemeinde Mimbach 
Mimbach Walddiſtrikt Freishauſer Buſch [1 5 | © 19 2330| 91 117 


Die nähere Befchreibung diefer Güter, fo wie die Pläne fonnen jeden Augenblick bey dem unterzogenen Rent: 


amte eingefehen werden. 


Zwepbrüden, den 12ten April 1824.° 
Königl. Rentamt. 


Stöhr 
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pr. ben 17 April 1ta4- 
Zwangsperäußerung. 


Yuf Betreiben von Johann Alam Weber, Aders- 
manny, wohnhaft zu Cchauerberg, melder den Hertn 
Gavone, Advofat an den königlichen Gerichtshöfen zu 
Zwenbrüden, zu feinem Anwalt bejiellet, und bey demſel⸗ 
Ben rechtlichen Wohnfig erwähler hat, und zu Volljiebung 
des, durch das koͤnigliche Bezirksgericht zu Zweybrüden, 
unterm zweiten Diefes Monats und Jahrs eriajlenen, 
und daſelbſt am Dritten Darauf gehörig einregijiritten 
Urteils — wird bis Montag als.den 3wölften des nädit« 
fommenden Monats July, Des Nachnuittags um ein Uyr, 
vor Louis Jeambey, Notar des Bezirks von Zweybrücken, 


im Kanton und Umesfize Neuhornbach — der Zeit mit 


den Rotariats-Gefhäften, im Kanton Pırmafens „provi= 
ferifch beauftragt — als.vor demy durch eben relatirtes 
Urtheil hiezu ernannten Commiſſaͤt — ‚jur öffentlishen 
auf dem Wege bes Zmangsverfabrens borzunehmenden 
Derfteigerung von nachbezeihneten Immobilien geſchrit⸗ 
ten, welche auf der Gemarkung der Gemeinde Hoͤhfro⸗ 
ſchen geiegen find, und durch Kg re Muuer und Anna 
Matia Weder, ackerbautreibende Eheleute, „wohnhaft zu 
.Höhfröfben, zu Gunſten Des Eingangs genannten betrei= 
benden Theils, und zwar zu Verſicherung einer demſel⸗ 
ben ſchuldigen Capitalſumme von ſechs hundert Gulden, 
nebſt Zinſen und Koften ,.als SpecialsUnterpfand einge⸗ 
‚fegt wurden. ö : 

Diefe vorbabende Verfteigerung, welche ſogleich deſi⸗ 
nitiv fepn mwırd, ‚fo Daß Nachgebore nicht angenommen 
werden, fell in der Brhauſung des Hrn. Gemeinderarh 
Knecht zu Höhfröfihen .ftatt ‚finden, und „Diefes ‚unter 
nachfolgenden Bedingungen, welche Durd den betreiben⸗ 
den Theil biezu -ausdrücdluh fefigefegt worden, und bes 
reits fhon in dem Guüͤter⸗Aufnahme⸗Protokoll enthalten 
find, welches vor .unterzeihnerem Commiſſaͤr unterm vors 
geitrigen angefertigt, und zu Zweybrücken „unserm heuti⸗ 
gen gehörig einregiſtrirt worden iſt. 


Bezeihnung der in Befhlag.genommenen, 
in der Gemarkung von Fröfhen gelegenen Immobilien. 


1. Ein einftöcdiges im Dorf Höhfroͤſchen gelegenes 
Wohnhaus, famme Scheune, Stallung, Hofraum 
und Garten, enthaltend an Flächenmaafung .ein 
Viertel Drey und zwanzig Ruthen; 

Dasfelbe ıft in dem Beflnfiands- Negifter unter Sec⸗ 
tion B. Numero drey und ferhszig aufgezeichnet, und 
wird beqräuzt, einfeits durch das Eigenthum von Jakob 
Schwabe, anderfeits Durd jenes von Jakob “Pfeifer, ans 
geboren durch den betreibenden Giäubiger zu fl. Fr. 
zweyhundert Gulden 200 


2. Zwey Diertel neun Ruthen ein Schuh Gar— 
ten, im Dorf Neufröfhen, einfers neben 
Georg Bülter, anderfeirs neben Jakob Kölfch, 
bezeichnet unter Section B. Numero zwey⸗— 


3. 


= 
* 


in 


0. 


11, 


ünf Bulden 

Neunzehn Kuchen fieben Schuh Wiefe im 
Thalchen, einfeits neben Johannes Emmer, 
anderfeıts neben Rheinhard Schwab ; Diefes 
Wieſenſtuͤck if in den Beſitzſtands Regiftern 
„bezeichner unter Section B. Numero zwey⸗ 
hundert acht und neungig, enthalt nach dem⸗ 
felben an Flähenmaafung nur fünfjehn Rus 
then neun Schuh, und wurde bier angeboten 
ju drey Bulden 

Fin Viertel eine Ruthe Wiefen in den Ben» 
zenwiefen, einfeits neben Philipp Buchbeit; 
anderfeits neben Peter Dreßler, bezeiehnet 
‚unter Section B. Numero drephundert acht 
> neunjig, und angeboten. zu vier Gul⸗ 

n 

Fin und zwanzig Ruthen vier und ein drits 
tels Schub Wieſe in den Hausmwiefen, eins 
feits und anderfeits neben Jakob Kaquet, 
bezeichnet unter Section B. Numero vier 
hundert fieben ‚und »ierzig, und angeboten 
ju vier Gulden 


. Dierzehn Ruthen Wiefen in den Bronnenwie⸗ 


fen, ein⸗ und anderfeits neben Jakob Gulter, 


bezeichnet unter ‚Section B. Numero viers 


hundert fünf und fiebenzig, und zwar mit 


‚dem Gewanne Namen Haustiefe, angefchla« 


gen zu drey Gulden ‘ 
ie Hälfte.von einem Viertel fehszehn Rus 


‚then Wiefen am Rodalbermweg, neben Earl 


ordhard einerfeits und Hrn. Pfarrer Greiner 
anderfeits, bezeichnet unter Section U. Nu« 


mero fieben und angeboten zu zwey Qulden . 
» Bieben und zwanzig Ruthen ‚Wiefen im 


Kohlthalchen, einſeits Peter Dreiller, ander 
feits Jobannes Alſchpach, bezeichnet unter 
Section B. Numero fünfhundert drey und 
ferhszig, angeboten zu febs Gulden 


9, Sechs und zwanzig Ruthen drey Schuh 


Wieſen untig der Glasbrück, einſeits neben 
Georg Schwab, anderſeits neben Michael 
Koͤlſch, bezeichnet unter Sertion U. Numero 
hundert fieben, angeboten zu ſechs Gulden 

Zwey Biertel zwey Ruthen Uder auf dem 
Brüfenberg giwente Gewann, einfeits neben 


"Conrad Schaͤtzmann, anderfeits neben Ehri« 


fiian Mütter felbft, bezeichnet unter Section 
3. Mumero eintaufend vier und vierzig und 
angeboten zu fünf Gulden 

Eın Viertel acht und zwanzig eine halbe Rus 
then Acker hinter der Ziegelhütte, einfeite 
neben Wilhelm Sprau, anderfeits neben Jo» 
ſeph Brunner, ‚bezeichnet unser Section B. 


— — f 
une ein und achtzig, ‚und angeboten zu 


fl. fr. 
Numero eilfhundert fehs und fünfzig, an⸗ 
av ju drey Gulden 3 — 
12. Drey Viertel vier und zwanzig Ruthen neun 
Schuh Acker hinter der Meifenba her « Del, 
einfeıts neben Carl Nordhard, anderfeits 
neben Chriftian’ Juſtus, bezeichnet unter 
Section B. Numero dreyzehnhundert zwölf 
und Drepzehnhundert dreyzehn, angeboten 
u zehn Bulden 
13. Fin Viertel fiebenzehn Ruthen zwey Schuh 
Ader auf dem Mohrenkopf, einfeits neben 
Jakob Bisbort, anderfeits neben Anna Eiter 
Gölter, bezeichnet unter Section €. Numero 
dreyhundert zwey und fünfzig, angeboten 
u drey Bulden 
in Viertel fünf und zwanzig Ruthen fleben 
Schub Acker alda, einfeirs Georg - Stod, 
anderfeits Jacob Raquet, bejeichnet unter 
Section €. Numero vierhundert eilf, ‚anges 
boten ju drey Gulden 
Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen fieben 
Schuh Acker in den gefihälten Birfen, ein— 
feits neben Franz Buchheit, anderfei:s ne— 
ben Jakob Bisbort, bezeichnet unter Section 
€. Numero fehshundert acht und zwanzig, 
angeboten zu drey Gulden 
16. Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen Ader 
alda, einfeits neben Rheinhard Schmwaab, 
anderfeits neben Jakob Alſchpach, bezeichnet 
unter Section C. Numero fehshundert fünf 
und fünfzig, angeboten zu drey Gulden 
417. Die Hälfte von drey Viertel achtzehn Ru— 
then aht Schub Acker allda in 5ter Gewann, 
eins und .anderfeits neben Jakob Kaquet, 
angeboten zu drey Bulden , 
Section und Numero diefes Grundftüces 
Fonnten nicht angemerft werden, indem die Ber 
jeihnung Ddeffelben mit jener in den Beſitzſtands— 
Kegijtern nicht übereinftimmt. . 
18. Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen fieben 
Schuh Ader auf dem Kapgenfopf, einfeite 
neben Peter. Alſpach, anderfeits neben ‘Per 
ter Dreßler, bezeichnet unter Section U. 
Numero fehshundert vier und fiebenzig, an« 
ee. zu fehs Gulden 
19. Fin Morgen Acer in der Birfenhalt, einfeits 
neben Georg Schwab, anderfeits neben Heinz 
rich Alſchpach, bezeichnet unter Section U, 
Numero vierhbundert fünf und fehszig, ans 
geboten zu dreißig Kreuzer — 30 
Die Bedingungen unter welche die gezwungene Vers 
äuferung Diefer Fiegenfhaften ſtatt finden fol, find durch 
Eingangs relatirles Güteraufnahme-‘Protofon auf folgene 
de — feſtgeſetzt worden. 


40 — 
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1. Die Verfteigerung wird auf die Durch den betrei⸗ 
'benden Gläubiger feſtgeſetzte und bievor ‚bey Bezeichnung 
des Veräußerungs- Öegenftandes angemerkte Preife, wel⸗ 
che als Angebor Dienen ſollen, eröffnet und.der Zufchlag 
derfelben, gefchieht definitiv, ‘fo daß ein Nachgebot ‚von 
feiner Seite mird angenommen werden. 

2. Die Steigerer tretten gleih nach dem Zufchlag in 
mnußnieslichen Beſitz der erfteigerten immobilien ein, und 
werden Diefelbe nach Erfüllung -der ihnen in Gemaäßheit 
der gegenwärtigen Verfteigerungs-Bedingniffen ‚und Der 
Eingangs .angejogenen Imwangs» Veräußerungs = Gefegen, 
„obliegenden Berbindlichfeiten eben ſo befigen, genieſſen 
und benugen können, als tie fie Die Schuldner bisher 
felbften .befejfen ‚haben .oder zu befiken berechtigt ſeyn 
.fonnten. 

Er wird daher mit der Acquifition diefer Immobilien 
«auch alle Laſten und paffiv Servituden übernehmen, denen 
Diefe legte unterworfen ſeyn koönnen, dagegen aber auch 
berebtigt-fenn alle etwa darauf beſtehende artiv .Servitus 
‚den auszuüben. 

3. Für die sangeaebene Fläthenmaafung ‘der 'liegen- 
‚den Grunden wird feine Garantie geleifter, -fondern es 
wird Das Mehr oder Wenigere des Gehaltes zum Vor— 
.theil wıe refpective zum Nachtheil des Steigerers gereichen. 

4. Alte öffentlihe Abgaben-fomohl.ordinaire als wie 
‚ertraordinaire Beſchwerden, es ſeyen Ruͤckſtaͤnde ‚oder 
laufende Gelder, welche auf den Weräuferungs » Gegen«- 
ftänden haften fönnen, fallen ‚ohne Unterſchied »fogleich 
dem Erfteigerer zur :Laft. 

5. In Betreff der Zahlung des ausfallenden Ver— 
‚fteigerungs-Erlöfes, wurde feftgefegt Daß auf den Steige 
preis welcher ‚von den zu veraufernden Gebäuden und 
Appertinengien ausfallen wird, :gleih bar bey ‚dem Zus 
Schlag die Summe von zweyhundert Gulden in Abſchlag 
muß abgetragen werden daß der ‚Ueberreft des Hausiteigs 
ſchillings aber zufammen mie Dem Verfteigerungs-Erlög, 
aus den liegenden Gründen zur Hälfte auf Tag Mare 
tini des laufenden Jahrs, obnggBins und zur Hälfte 
auf Dftertag des Jahrs achtzehnhundert fünf und zwan— 
zig nebft denen gefeglichen Intreſſen von naächſtkünftigen 
Martini an bezahlt und «abgetragen werden fol. Die 
Zahlung muf in guten gangbaren Münzforten ine rl 
bis zur Concurrenz der Forderung des betreibenden Gläu— 
bigers in die Hände und Wohnung Diefes letztern gelei— 
ſtet werden, der Lieberreft des ausfallenden Steigfhillings 
fol an dieſenige Hpporhefar- Bläubiger oder fonftige be= 
theiligte abgetragen werden, welche nad einer entweder 
auf guͤtlichem oder auf gerihtlihem Wege zu bewirfenden 
Collocation dahin fünnen angemwiefen erden. 

6. Zu mehrerer Verfiberung des Steigpreifes hat 
der Erfteigerer auf Verlangen des betreibenden Theile 
einen. zahifähigen und Diefem letztern "Aefälligen Bürgen 
zu fielen, und es wird auf Diefen Fall der dargeftellte 
Bürge für alle dem &teigerer obliegende Verbindlichfeis 
ten unter Solidarität mit Demfelben haften. 


- 


7. Es ift den Schuldnern unterfagt weder ſelbſt noh 
durch andere ben Verſteigerung Der vorbezeihneren Im— 
mobılien zu biethen. 

8. Die Koften des Verfteigerungs = Prorofolls und 
der Steigfcheinen fo wie der Berrag der Einregiſtrirungs⸗ 
Gebühren bat der Erfieigerer ohne Abzug am Steigpreis 
und zwar Die eg an den unterzogenen 
Sommiflar die übrigen Gebühren aber an die Canzley 
des koͤnigl. Bezirfsgerihts zu Zweybrücken innerhalb den 
auf die DVerfieigerung folgenden zehn Zagen zu entrich® 
ton. Hiebey wird jedoch zu Gunften der Steigerer aus— 
druͤcklich feſtgeſetzt, daß nur eine. Abfchrift des Verſtei⸗ 
gerungs⸗ Protokos von Seiten der Canzley des belobten 
Bezirfsgerichts ausgefertiget und bey dem unterzeichne⸗ 
ten Notar zur Anrertigung der Gteigfheinen für Die 
refpective Steigerer foll deponirt werden. Diefe Abs 
ſchrift des ganzen Verfieigerungs» Protofolls wird dem» 
jenigen der Steigerer aussubandigen ſepn, welchet die 
frärffte Steigfumme fhulden wird, und kraft der gegen 
twärtigen Bedingung als Bevollmachtigter Der übrigen 
Steigerer in dieſer Hinſicht fol angefeben werden. 

9. Bis jur ganjlihen Auszahlung des Steigpreiſes 
bleibe das Eigenthbum der ın dran ftehbenden Immo⸗ 
bilien zu Gunſten der Hnpothefar-Öläubiger vorbehalten 
fo daf bis dabin diefe Güter weder veräußert noch ver« 
pfändet werden dürfen. Leberdies und 

* 40. Wurde durch den Requirenten meiter ſeſtgeſetzt 
dafi die zu veräufiernden Liegenfhaften zuerft ſtuckweiſe 
und erſt nach dem parziellen Zuſchlag im Ganzen (en bloc) 
folten zur Verfteigerung gebracht werden und zwar Der- 
geftalt daß wenn ben dieſer legten Handlung fein Mehre 
gebot auf's. Ganıe geſchehen ſollte die ſtückweiſe Were 
fteigerung in Kraft bleiben wird und Die Steigerer an 
ihre Gebote gebunden feyn merden. 

Der unterzeichnete biezu committirte Notär, fordert 
demnach die vorgenannte Schuldner, fo wie alle Hypo⸗ 
thefargläubiger derfelben, und fonftige Betheiligte biemit 
auf, fih bis Dienftag, ale den eilften des naditkünftis 
gen Monats Map, des Vormittags um 9 Uhr, auf feis 
ner propiforifchen Amtsftube zu Pitmaſens einzufinden, 
um ibre allenfallſige Einwendungen zu welchen fie in 
Betreff der in Krane ftehenden Zwangsveraufierung geden⸗ 
Pen, berechtigt zu ſeyn — porjubringen und zu Protololl 
ju geben. 

Alſo ausgefertigt,, um im Drainal verabfolgt zu 
twerden, zu Pirmafend auf der propiforifchen Unıteriube 
des Notärs, den vienjehnten April achtzehnhundert vier 
und zwanzig. 

Unterfehrieben: Feambey, Netar. 

Einregiftrirt zu Zweibrüden, Den vierzehnten Aprıl 
1821. Band 19. Fo. Fi. R. No. 3. Empfangen ein 
und dreißig Kreuzer. 

Unterſchrieben: Stäßr.. 
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Für gleihlautende Ausfertigung. 


Seamden, Notar. 
— — — _ _ — — — — — — 
pr. den 17. April 1324. 
Kerzenheim. (Erbauung eines neuen Shoppen und 
Stalles im proteſtantiſchen Pfarsbaufe.) Bis Dienſtag den 
Arten April, twird Dahier des Morgens um zehn Uhr, 
auf dem Bemeindehaufe die Erbauung eines neuen 
Schoppen und Stalles im proteftantifhen Pfarrhaufe 
—— an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert 
reden, S 
Ueberfchlag und Plan können taͤglich auf dem une 
terzeichneten Amte eingefeben werden. 
Kerzenheim, den 15ten April 1824. 
Dad Bürgermeiſteramt, 


* - Wand. 





pr. ben 17 April 1924. 
Opener. (Das Yaliment bes Speyerer Handelamanas 
Heinrich Gredenau betr.) Die Gläubiger dieſes Falliten wer⸗ 
n eingeladen den 30ten Des. 1. M., Morgens 11 Uhr, 
in dem gewohnlihen Commiflions » Zimmer im Zuftige 
gebäude des fönigl. Bezirks» und Handelsgerichts dabıer, 
por dent Falliments » Commifiar , Heren Bezirfsrichter 
Schwind zu erfcheinen, um in Gemäsheit des Urt. 450 
des Handelsgefegbuds. zur Mahl der proviforifhen Syn⸗ 
dife zu ſchreiten. 
Sranfenehal, den Uten April 1824. 
Boll; Bezirksgerichtsſchreiber. 
— ——— — — — — — 
pr. den 17. Aprit 1924. 
Bobenhbeim aJB. AHols: Berfeigerung,) Um BOren 
April 1824, um ein Uhr, dahier zu Bobenheim JB. 
wird zur Verfteigerung an den Meiftbierenden geſchritten 
werden bon: 
1. 2134 Matter Fiefern Stodholj; 
2. 11/1 Klafter Kaſtanienholz; 
3.151) Slafter kiefern Scheitholz; 
4. 4200 Fiefern Welten ; 
5. 375 gemifchtee Wellen. 
Bohenheim JB. , den 17ten April 1824. 
Das Bürgermeikeramt. 


Kohl. 





Sutelligen;-Blatt 


RAbeintreifes, 








Aro. 112 Speyer, den ıgten April 1884. 
[ —_ men, sensor mn nn nn mm nn sn nf 
L Amtliche Artikel. 809 ff. 


—— 


pr. den’ 19, April 1874, 
Fwangsperffeigerung. 

Donnerftag den zwey und zwanzigſten July acht · 
ſehnhundert vier und zwanzig, des Mittags um ein Uhr, 
in’ der Gemeinde Otterbach und in der Behaufung des 
Heren Daniel Hoc dafelbft: — Auf Unftehen von Kar 
fob Strauß, Handelsmann a Dlisöese wohnhaft, tele 
der zjum Behuf des Geg artigen Wohnſitz bey An⸗ 
malt Spach in RKaiferslautern ermwäblet, wird durd den 
unterzeihnesen Chriſtian Julius Safobi, königficher Nos 
taͤr des Gerichtsbezirks erfier Inſtanz von Kaifersiautern 
im Rheinfreife für den Kanton Drterberg ernannt und 
in Otterberg wohnhaft, laut Urtheil des föniglichen Bew 
irfsgerichts von Kaiferslautern, vom drep und zwanzig· 
fen des vorigen Monats, dasfelbe gebörig einregiftrirt 5, 
biejw ernannter Verfteigerungs« Eommiffär, gegen Hein⸗ 
rich Frank, Udersmann und Wirth, in Otterbach, Kane 
tons — wohnhaft, die Zmwangsveräußerung. nach⸗ 
beſchriebener liegenden Gründen morüber unterm fünf« 
ehnten Diefes Monats , vermög aebörig einregifteirtem 
—* von dieſem Tag die Aufnahme gemacht wor— 
den, dorgenommen werden. 

Beſſcchreibung 

der zu verſteigernden Güter und Häufer, fo fümmtlid 
im Bann der Gemeinde Deterbadh gelegen find, und von; 


dem Schuldner felbft befeflen und benutzet 
werden. 


4. Ein einftödigtes neu erbauten Wohnhaus famme 
Zugehör in Otterbach gelegen , begränjt vornen, 
binten und einfeits die Sttaße, anderfeits der 
Schuldner ſelbſt, mit dem alten Baus, angeboten 
wu achthundert Bulden 800 fl. 


fl 
2. Das alte Wohnhaus, dermablen Stall und 
0 — 


Scheuer und Hofgering, begraͤnzt von Jo⸗ 
hann Heil, der Weg und Dalentin Lock⸗ 
mann, angeboten zu einhundert Guiden 

3. Sertion G. Numero fieben und fünfzig. — 
Fünf und zwanzig Aren, (3 Viertel 4 Rus 
then) Wies auf der Aue, gefurdt Johann 
ung von Sembach und Jakob trauß, 
von Dtterberg, angeboten. zu einhundert 
fünfjig Gulden 

% Section F. Numero acht und neun und 
Bierzia. ey und dreißig Aren (1 Mor« 
gen) Acker auf dem Dfterberg, gefurcht or 
hann Kipper und Johann Brund, — Ans 

bot dreißig. Gulden 

5. Ekktion 8. Numero drey und vierzig. — 
Sechs zehn Aren (2 Viertel) Acker — 

efurcht Ludwig Korns Erben und Karl 
—82 Wittib. — Angebot jehn Gulden 

6. Section €. Numero einhundert ſechs und 
neunzig — Achtzehn Aten, (90 Ruthen) 
Acker ım Kirchthal, gefurcht Theobald Heil 
und Peter Leßwigs Erben. — Angebot 

hn Bulden 

7. Section D. Numero jweihundert: und acht, 
Ebenfoviel Acker auf dem hinterften Geis« 
berg, gefurde Dartief Bang und Georg 
Adanr äfer. Angebot zehn Gulden 

8. Section B. Numero einhundert jwey und 
zwanzig. Zwey und dreißig Aren, (1 Mors 
gen) der in den vier Morgen, geiurct 
Kobann Dietrich und die Unftößer. Une 
gebot jwanzig fünf Gulden 

Section zu einhundert drey und 
jvanjig. en und zwanzig Aren, (11% 
Kuchen) Wies in der Rindelmies, gefurdt 
Johann Heil und Leonhard Beder. Ans 
ebot dreißig Gulden 30 — 

10. Section €. Numero zweyhundert ein und 


165 — 


100. — 


10 — 
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«achtzig. Fünf Aren, (22: Ruthen) Garten 
‚in den Sembadergärten, gefurcht Daniel 
Hab md Ehriſtian „Leonhard. ‚Angebot 
‚fünfzehn Gulden 25 — 
Summa 41180 — 
‚Eilfpundert und achtzig Gulden. 


Diefe liegende Gründe :follen mit feinen andern 
Beſchwerden als den Grundfteuer .belajtet fenn. 


Bedingungen 
‚fo der ‚betreibende ‚Bläubiger feſtgeſetzt hat. 


Artikel eins. 


Der ausfallende Steigſchilling ſoll nad einer gütligh 
‚oder gerichtlichen Collocation auf die Martinitage der 
Jahren achtzehnhundert vier, fünf und achtzehnhundert 
fechs und zwanzig mit laufenden Zinſen zu fünf.p£t. 
‚vom Tage der Verfteigexung an die Hupothefargläubiger 
;fo wie folde die Reihe trifft bezahlt werden. 

Arttikel zwey. 


Die Steigerer treten alsbald nach erfolgtem Zu⸗ 
‚fhlag in den Beſitz der Aecker und Wieſen, von jenem 
‚der Gebäulichkeiten aber in ‚einem Monate ‚von Tage 
‚der Verfteigerung anzurechnen. 

Artikel deep. 

Der angegebene Flaͤcheninnhalt wird nicht garanticet 
-fondern bie liegende Gründe ſo verfteigert wie foldhe der 
Derfteigerer bejeilen ‚oder zu beſitzen das Recht gehabt. hat. 

Artikel vier. 


Zaften, Steuern und Auflagen, jeder Art, momit die 
‚liegende Gründe befhmweret ſind, haben die Steigerer 
‚vom erften Drtober Diefes Jahres an zu übernehmen. 

Artikel fünf. 
Die Koften fo wie ſolche ‚allerhöchfte Verordnung re» 


guliret follen refpective an die Kanzley ‚des Bezirfsgerichts 
und an den Notär bezahlt werden. 


Artikel ſechs. 


Die Transſtription innerhalb bier Wochen ‚nach der 
BVerfteigerung iſt den Steigerern zur Bedingung gemadt, 
Die Deßfaltfige, fo wie die Verjteigerungs= Kolten haben 
„die Steigerer zu tragen. 


-Artifel fieben. =” 

Auf Abfhlag des erften Ziels follen von dem Stei⸗ 
gerer des Wohnhaufes, die vorgelegte Koften des Zwangs- 
verfteigerungs= Prozefles bezahlt werden. 

Artifel acht. j 
Die Siegende Gründe follen zuerft dem vor dem 
‚verfteigere ‚und hernach zufammengefegt ausgeboren und 


‚zugefhlageh :totrden. — "Der höhfte Preis: erhält den 


Vorzug. 2 
. Ariikel neun. 


Die Steigerer haben übrigens alle Bedingungen zu 
‚erfüllen, tweldhe das Geſetz über Die qezwungene Veräuße- 
rungen borfchreibet, weß Endes denenfelben bey der Ver— 
‚fteigerung Davon Kenntniß gegeben werden fol. 

Der Sufang ift ſogleich definitiv und Nachgebote 
‚werden nicht mehr angenommen. 

Es werden demnah der Schuldner Heinrih Frand 
‚und nachfolgende eıngefhriebene Gläubiger; als: 

1. Johannes Heußer, Wirth und Bierbrauer, ju Dis 
terberg, Wohnſitz bey ſich felbiten; 

2. Daniel Hab, Burgermeijter zu Otterbach, Wohnfig 
bey ſich felbften ; ? 

3. in Strauß, Handelömann zu Dtterberg, Wohn- 
ig ben fich felbften ; 

4. Georg Huber, Ziegler und Bordenmüller, auf der 
Dannmübhle, Gemeinde Mohrlautern, Wohnfig bey 
fih felbften ; 

.5. Daniel'Wagner, ohne Gewerb zu Otterbach, Wohn- 
ſitz ben ſich feldften ; 

, „und endlich alle fonft Betheiligte. hiemit aufgefordert, 
‚im Fall fie Einreden aus irgend einem Rechtsgrund ge- 
‚gen die Verfleigerung zu graben haben, fih Montag den 
‚zehnten May nadhitbin, deg Morgens neun Uhr auf der 
Shreibftube des Notär-Colhmilfar einzufinden , und fol 
che vorjutragen, Damit protofollarifh Darüber derhan delt 
‚werden fann. 

— ** zu Otterberg, den ſiebenzehnten April 
Aachtzehnhundert vier und zwanzig. 


Unterſchrieben: Jacob i. 








pr, ben 19, April 1824. 
Endlihe Verfteigerung. 


Montag, Nahmittans zwey Uhr, den ſechs und 
zwanzigſten Jaufenden Monats April, im Wirthshaus 
zum Baren in Fredenfeld, wird der unterjogene Notär 
Sohann Bean Weigel, zu Kandel refidirend, hiezu er 
nannt zufolg Urtheil des königlich baieriſchen Bezirktza e⸗ 
richts zu Landau vom 19ten Zebruar letzthin, gehörig 
‚einregifteirt ; 

Auf Anfuchen von: 


1. Maria Elifabetha Zetter, Wittib_ von Jakob 
Zerrmann, im Leben Kiefer, als natürlide Vormunde» 
ein ihrer mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen 
‚Kindern; Namens: Juliana , Jakob und Maria Elıfa- 
betba Zerrmann, mie auch eigenen Namens bandelnd. 

2. Konrad Setter, dem jungen, Adersmann ; 
dieſer Minorennen Benvormund, ſaͤmmtliche von Fre 
ckenfeld; — zur öffentlih endlichen Verſteigerung, der 


nachbeſchriebenen, in Die Errungenſchaſts-Maſſe, melde 
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zwiſchen den unzertrennten Zerrmänniſchen Eheleuten, 
beſtanden hat, gehoͤriger Liegenſchaften, unter denen im 
Bedingnißheft, mweldes in des ‚unterfhriebenen Notärs 
Shreibjtube zu Jedermanns Einfiht hinterlegt .ift, ent» 
baltenen Bedingungen, fehreiten. 


Befchreibung der Fiegenfhaften. 


41. Von einer in Freckenfeld, neben Johann Ludwig 
Thierwaͤchter und Johannes Held, gelegenen Wohn⸗ 
haus, Hof, Scheuer, Stallung und Garten, wor⸗ 
nen die Straß, und hinten ein Feldweg ; 


Die Hälfte beftehend in: 


a. Der untern Vorderftube, nebſt der daran ſich befind« 
lihen Stubenkammer; b. der jivep aneinander fie» 
fenden hintern Kammern, im zweiten Stock ; © 
der hintern Hälfte des ganzen Speichers; d. der 
zwey mittleren Schweinftallen ; e. der obern Hälfte 
(namlich neben Ludwig Thierwächter) des Hofraums 
ebenfo der Scheuer ; fodann dem gemeinfhaftlihen 
Recht, an der Einfarth in den Hof, in die Scheuer 
und auf das Scheuertenn, an dem Bang zu den 
Schweinſtaͤllen und an den Brunnen, an dem Gang 
dur die Scheuer in den Garten, den gemeinfhafte 
lihen Gang in Das Haus, fo wie vermittelt der 
beyden Treppen auf den Speicher; ‚endlich der Ge⸗ 
meinfchaft in der Küche, fo wie an den Backofen. 
— Das ganze Haus wurde abgefhägt zu zwölfhun« 
dert Gulden, Ddiefe Hälfte aber zu fünfhundert 
fünfsig Gulden, das Ganze wurde in der dorläufis 
gen Verfteigerung nicht überboten, die Hälfte aber 
gefteige auf fünfhundert fehszig Qulden 560 fl. 


2. Ein Krautftüd in den mittleren Speden, Freden« 
felder Banns, neben Michael Schufter und Ludwig 
Bauer Wittib, vornen der Buſchweg, und hinten 
der Graben, gepreift in der vorläufigen Verſteige— 
rung zu fieben und zwanzig Gulden 27 fl. 


3. Drey Uren (14 Ruthen 9 Schub) Weinberg, neben 
Heinrih Grübert und Jakob Bauer an der Gaß, 
ım obern Wormberg, im Fredenfelder Bann gele- 
gen, gepreift in der vorläufigen Verſteigerung zu 
neunzehn Gulden 19 fl. 


Benierkfung: Im Fall die zu verfteigernden Behau- 
fungssHälfte, nicht auf den wahren Werth fommen 
folte, oder gar fi feine Liebhaber Dazu zeigten , fo 
wird Die ganze Hofreht mit allem Zugebör verſtei— 
gert, Dagegen die unter Numero zwey nnd drey bes 
fhriebene Immobilien, wann aus der Hofrecht ere 


lößt wird, Daß die auf der Gemeinfchaft haftende - 


Schulden , damit bezahlg werden fünnen, — rüdge- 
nommen. 


Kandel , den 13ten April 1824. 
Weigel. 


preden 19, Aptit 1824. 
Steckbricef. 


Stephan Boch, gebürtig in Autin, angeblich als 
Kaufmann in Paris wohnhaft, früber utiter den Gardes 
du Eorps dafelbit, — Derbreens er Faͤlſchung in Pris 
vat-Urfunden befpuldigt, Dur welches viele franzöfifgen 
Häufer um Waaren von hoͤchſt bedeutendem Werthe be— 
:trogen werden follten, mwutde in Gemäsheit einer Requi⸗ 
fition des großherzoglich heſſiſchen Staats» Profurators 
ın Mainz; vom 31iten v. PN transportirt, um an Die 


. 9* oͤſiſchen Behörden ausgeliefert zu werden. In Blies⸗ 
a 


ftel fand .er am 15ten d. Gelegenheit dem Gefängniß- 
märter ju entweichen. Da es .im Intereſſe der öffent 
lihen Drdnung liege, daß befonders Verbrecher der Art 
‚nirgends eine Zufuchtsftätte finden, ſo glaubt man .die 
Perfonal-Befbreibung des gedachten Boch mittheilen zu 
‚müffen, damit er im Betretungsfalle von der betreffen- 
‚den Stelle allenfalls Direkt an .den k. Prorurater in 
Saargemünd abgeliefert ‚werden koͤnne. 


Zweybrücken, den ATten April 1824. 
Korbach, k. Staats-Procurator, 


Perſonal⸗Beſchreibung. 
Alter: 42 Sabre; 
‚Körperbau; did und .etwas Hein; mißt 5 Schuh 
4 304 1 Strich heſſ. Maafes ; 
Augen: grau; 
Yugenbraune: braun; 
Mund: gemöhnlid ; 
Zähne: .gefund; 
Kinn; rund und Doppelt; 
Barfenbarth: .braun ; 
Bart: flarf; 
Befichtsfarbe: geſund doch etwas gelblich. 


EEE EEE ne ne ner re 


pr. ben 19. April 1924, 


(Holgverfteigerung in Staats: Waldun ıen und Begebung bes Trans 
-  Pportes von.Klafterhölgern an ben Wenigfinehmenben,) 


Den 30ten des laufenden Monats April, früh um 
9 Uhr, wird u Hodhfpener in dem Gemeindehaufe durch 
das koͤnigl. Yand » Eommiffariat oder deffen Deleqirten 
in Gegenwart der .einfhläglichen fonigl. Rente und Forft« 


Beamten zur loogweifen Berfteigerung nachbemerfter Hoͤl⸗ 
jer gefhritten: 


Revier Waldleiningen. 
(Studermwald) 


Schlag Steinberg Nro. 4. Litt. U. (Nro. 12 des Fäle 
lungsvorfchlages.) 
72 eihen Nutzholzabſchnitte, } 
13 fiefern Bloͤche, . 
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(Mittelfranfweide) 


Schlag Weidenfohlerboog Nro: 3 Litt. A. (Nro, 2 des 
Faͤllungvorſchlages.) 
5 aſpen und 
1 kiefern Bauſtamm, 
188 eichen Waqnerſtangen. 
Schlag Mittelbornerberg Nro. 1. kitt. D. (Nro. & 
des Faͤllungsvorſchlages.) 
143 eichen Wagnerſtangen. 


(Stüderwalb) 


* Großer⸗Roßruͤck Nro. 3. Litt. D. (Nro. 14 des 
Faͤllungsvorſchlages.) 
88 eichen Nutzhozabſchnitte. 


Revier Stiftawald. 


Schlag Lindenkopf Nto. 12. Litt. €. (Neo. 17 des 
Bällungsverfhlages.) 
26 eihen Nunholzabfhnitte, 
57 buchen Werfholzabfehnitte, 
54 eihen Bauſtaͤmme, 
99 eihen Wagnerſtangen. 
Schlag Mittelterbfer Neo. 20, Litt. €. (Nro. 18: des 
Faͤllungs vorſchlages.) — 
71 Staͤmmen eichen Bauholz, 
9 eichen Nutzholzabſchnitte, 
236 eihen Wagnerſtangen. i 
Schlag. Kleiner-Spacht. Nro. 16. Litt. C. (Nro, 20 de 
Faͤllungsvorſchlages.) 
10 eichen Nutzholzabnitte: 
Schlag Mittelſpacht Nro. 17. fitt. €. ( Nro. 72 dee 
Faͤllungsborſchlages.) 
72 eichen Nupboljabfhnitte: 
Schlag Mittelſpacht Nro. 17. kitt. J. ( Nro. 20 des 
Faͤllungsvorſchlages.) 
27 eihen Nutzholzabſchnitte. 
Die eihen Nughölger in obigen Schlägen. find meiſtens 
son befonderer Stärfe und vorzuͤglicher Qualität. 


Revier Fiſchbach. 
Schlag Harztopf Neo. 6. (Rro, 37 des Faͤllungsbor⸗ 
fchlages.) 


eirca 17 Kiefernblöde, 
7 Klafter fietern Edeit« und 
12 Kiafter Prügelholz. 
Schlag Frohnthaler Ebene Nro. 7. Fit. B. (Niro. 38 
des Füllungsvorfiblages ) 
51% Kiafter buchen Scheit · und 
13152 Klafter gemifchtes Prügelhol;. 
Shlag Nußbrück Neo. 14. (Nro, 39 des Faͤtllungsbor⸗ 
ſchlages.) 
; heiern Bloͤche, 
7 after fiefern Scheit und‘ 
6.1)2 Klaiter kiefern Prügelbols, 


‚Schlag GrofieKienet,Nro. 15. fitt. €. (Niro. 40 des 
»Zaͤllungsvorſchlages.) 
eirca 32 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz. 
Schlag Sroßer-Burhelstopf Nro. 17. Litt. B. (Nro. AL 
des Faͤllungsvorſchlages.) ö 
2 Klafter gemifchtes Scheit- und Prügelholz. 

Die 3 legten Gehaue liegen ganz nahe am der Schor⸗ 

Fenberger Straße wodurch die Abfuhr auf das platte fand 
erleichtert wird. 
Auſſer den oben verzeichneten Höljern mwird nur nad 
im Reviere Waldleiningen einiges eihen Wagnerholz und 
im Reviere Frankenſtein einiges afpen Bauholz; in Diefem 
Virthſchaftsjahre zur Verſteigerung gebradht werden. 

Vor der Verfteigerung obigen Materials wird der 
Transport der Mlafterhöljer aus den Schlägen Steinberg 
und Weidenfohlerberg des Rebieres Waldleiningen, Line 
denfopf und Großer. Steinberg im Reviere Stiftsiwald an 
die Floßbäche und Mittelforbfer dann die Windfathöle 
jer deifelben Mevieres im den Holjhbof nah Kaiferslaus- 
teren duch Minderverfteigerung begeben werden. 


Hochſpeher, am Töten: Aprit 182. 
Das fönigl. Borfamt. 
Mantel. 
ee ee ———— 2 1 nn una De 3 
pr. den 17. Xpril 1324. 


Duͤrkheim. Berfligerung von Kom um) Wein.) Am 
28ten dieſes wird auf dem Buͤrgermeiſteramt Dabier Korn 
und Wein, der Kirchenſchaffnerey angehörig, öffentliche 
an den Meiftbietenden verfteigert. 


Dürkheim, den 17ten April 1824. 
Der Kirchenrechner, 
€. 9. Schaff. 





yi. ben 1% April 1824. 


Saalftadt. Jagd» Berpahtung.) Da der bisherige 
Pächter der befagten Jaad feinen Wohnſitz verändert 
und die Dauer des Beftandes, gemäs $. 6. fir. U. der 
oben Verordnung vom 2iten. September 1815 Amts- 
fatt Nro. 47, aufgehört hat, fo fol der fernere Beſtand 
derfelben Jagd (vom 13ten Day I. J. bis 15ten Februar 
1826) närhftfommeenden 13ten May, Morgens 10 Ubr,- 
auf dem Bürgermeifterame Wallhalben an den Meifibie= 
tenden öffentlich verfteigert werden. 


be Ausländer können- nicht als Pächter zugelaffen wer» 
n. 


Wallhalben, den AAten April 1824. 
Das Bürgerme iſt er amt. 
Bender. 


48 


Intellige 


des 


1nz Blati 


Rheinkreiſes. 





Nro. 113. . 


-Gpeyer, den zoten April 


F 
1824. 


—— — —— — — 


J. Amtliche Artikel, 


— 


pr. ben 20, April 1524. 
1te Befanntmadhung, 


Bon der unterzeichneten Deconomie-Eommilfion wer· 
den.am Alten Sunp I. J., Vormittags 9 Uhr, in der 
weißen Kafferne Eingang Rro. 4. 


480 Ellen weißes 


W — graues 
3150 — blaues Tud ; 
360 — ponceau : 
100 — ſchwarzes . 
90 — Futterbon; 
4600 — Semder⸗ 
2300 — Modfutter« Leinwand; 
2100 — ordinäar Futter» 
120 — 55/16 breiten Bradel; 


130 — Sackgradl, und 
1300 Paar Schuh, öffentlich an den Wenigfinch« 
menden in Akkord gegeben ; 


Die Lieferungsluftigen werden birmit eingeladen, fi 
hiezu einzufinden, wobeh man in Zolge alferhocdhiter Ver 
ordnung vom 10ten November 1822 befannt macht, daf 
nur inländifhe Fabrifanten und Gewerbsleute und nur 
jene als Concurenten jur Steigerung zugelaſſen werden 
dürfen, welche ſich über ihre —— wirk⸗ 
lichen Ausübung deſſelben, fo wie über den Beſiß eines 
dem übernehmenden Gefchäfte entfprechenden Vermögen 
und daf fie nur inländifche Produfte verarbeicen, gerichte 
lich ausweifen fönnen. r | 

Jene Fabrifanten und Gemwerbsberechtigte, melde 
Leinwand oder Schuhe zu liefern gedenfen, haben ſich 
mit den börgefhriebenen Muftern iu verfehen. 

Schluͤßlich wird bemerft, daf unter feinem Vor« 
wand ein Nachgebot angenommen wird. 


Landau, den 49ten April 1824. ° 


Die 
Deconomie-Commiffion 
des 
koͤniglich baieriſchen 6ten Linien » Infanterie» Regiments. 
Joh. Kunft, Oberfilieutenant, | 
h — Weiß, Actuur. 
— —— — — um m 
pr. ben 20 April 1324, 

Mußbach. (Definitive Werfleigerung. ) Freitag den 
3oten April 1824, des Nachmittags 2 Uhr, wird zu Muß- 
bach im Gafthaufe zum Shwanen, durch den unter 
geichneten Mathäus Joſeph Muͤller, öffentlihen Notär 
ım Umtsfize von Neustadt. Serichtsbezirf von Franken 
tbal; auf Anftehen Der Kinder und Erben Des vers 
florbenen Martin Sauer zu feinen Lebzeiten KRüfer mohn« 
baft in Mußbad und deflen verfiorbenen Ehefrau Maria 
Elifaberha eine geborne-Wiedemann, als: 1. Paul Sauer 
großiäßrig Küfer in Diedesfeld, 2, Johannes Wiedemann 
er Junge, Wingertsmann in Simmeldingen, 3. Franz, 
Amen Sauer, Küfer in Diedesfeld, Erfterer ale Vor⸗ 
mund, ketzterer als Beivormund bon Helena, Suſanna 
und Barbara Sauer, minderjährige Kinder der genann« 
ten verftorbenen Martin Sauer’fhen Eheleute, zur öffent 
dien definitiven Veriteigerung an den Meift» und Fette 
bietenden des hienachbeſchriebenen zur BVerlaffenfhafts- 
Maffe der. mehrgenannten Martin Sauer'fhen Eheleute 

gehörigen Wohnhaufes gefchritten werden. 

Naͤmlich: 

Ein einftödiges Wohnhaus, gelegen zu Mußbach in 
der Strafe nad) Bimmeldingen eder in der ſoge⸗ 
nannten obern Dorfgaffe, nebft Scheuer, Stallung, 
Kelterbaus und Keller, Hof, Pflanz =, BWingerts- 
und Baumgarten, Eection G. Nro. 1599 und 160 
enthaltend 50 Ruthen oder 42 Uren , begränzen 
einfeits Heinrih Müller, anderfeits Mathäus Graͤßer 
und Philipp Müllers Erben. tarist u MO fl. 


‘ 
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Die Steigbedingungen können ben dem unterjeim- 
‚neten Notaͤr ee werden. 


Neuſtadt, den idten April 1824. 
M. Müller, Notar. 





pr. den 20. April 1824 


Dirmftein, (dwangsverfleigeerung.) Breitags den - 


‚neunten July .diefes. Zabıs, Nachmittägs um drey 
Ubr, auf dem Gemeinde Haus zu Dirmfein, auf Ber 
treiben ‚von Herrn Sobann Georg Eberts, Rente 
ner in Worms, ım Großherzogthum Heilen und bey 
Mbein wohnhaft, welher den Deren Willich- Advoka⸗ 
ten am fönigliden Bezitlogeriht b Frankenthal zu 
‚feinem Anwalt beftelt bat; vor Philipp Rıkolaus 
More, Bezirfsnotär im Amteſitz zu Grünftadt, als 
VBerfteigerungs-Commiflär, wird zur Zwangs · Verſt ei⸗ 
gerung geſchritten, von den nachherbeſchriebenen dem 

eren Philipp Jakob Noͤſſel, Ackersmann in Dirme 
Hein wohndbaft, Schuldner des genannten Eberts jur 
‚gebörigen Liegenfhaften ; nämlih von: 


a, Section 4. Rro. ızı, -- 4 Uren, (1j3 aus 16 
‚Ruthen) Adler im Neuberg, nah Eis Schulaut, 
nah Sonn die Kinder des Schuldners; Preis. 
angelegt für 5A, 

2, Setion U Nero, 167. — 16 Yren, (Bo 

Kuchen) Acker im Pfuhl, nah Berg Jos 

gamnet Noͤſſel, nad Rhein Mathes Koſ⸗ 

er, für 

Section A. Rio. 865, — Sechszig Uren, 

(286 Ruthen) Wer im Stahlberg, nad 

Derg Spitalgut, nah Rhein Johannes 

Metzger, für 

Ar Seaion B. Nro, zaz. — 7 Uren, (55 

NRuthen) Ader und Wingert im Dorn, 

nah Berg Michel Seffig, nah Rhein 

Andreas Hartmüller, für 

Section D. Neo, 52, — 213 Aren, (201 

Ruthen) Wder binter dem Chor, gegen 

Berg Jakob Häußer, gegen Rhein Auf- 

ftößer, für 

4, Section D, Nero. 61, — 14 ken (70 
Ruthen) Ader im Gteingebiß, auf beir 
den Beiten Sobannes Röffel, für 

7. Section F. Nro. 464. — 5 Aren (ı4 
Ruthen) Acker am Faimersheimer, Weg, 
gegen Berg Georg Deimling, gegen Rhein 
Pfarrer Grarbe, tür 

3, Settion F. Neo. 239. — 15 Aren, (75 
Ruthen) Acker im Holzweg, gegen Ber 

Mid ael Landin, gegen Rhein katholiſt 

N Schulgut, für 


5 — 
83 


F 


* 


- 


30 = 


— — 


255 — 


Preis. 


9. Section H. Aro. 70. — B Aren (40 Ru⸗ 
tben) Sarten wor der Spoht, genen Berg 
Eonrad Trübel, gegen Rhein Heinrtich 
Krauß, für 

20, Sertion 9. Nro. 168. Ein Bobnbaus 
und Zugebör, Dof,- Scheuer und Stall 
mit einem Flähenmaas von 4 Yren- (18 
Ruthen) in der Metzgergaſſe, in Dirm« 
kein, nab Sonn Heinrib Steinhauers 
Wittib, nad Eis Mihel Wüſt, für dos — 

Im Ganzen Tai für 1095 — 
welche Summen als Erfigebot dienen ſollen. 


Alles gelegen in der &emeinde und Bann von 
Dirmftein und näber befhrieben in dem Büteraufe 
nabmsprotofoll gefertiget. vor dem unterfhriebenen 
Notär am fiebenzehnten diefes Monats. 


Berfteigerungs-Bedingungen. 


2, Der Steigpreis muß bezablt werden, in gu» 
tem Eonventionsgelde und mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert vom Tag der Verfleigerung an, ein Drittel 
auf das erfte Begehren, ein Drictel auf Martini die 
fes und das legte Drittel auf Martini des nädhflfole 
genden Jabres, nah einer gätlihen oder gerichtlichen 
Eolosatıon. 

2. Der Steigerer erhält Die Begenflände in Bw 
fig und Genuß am Tage des Zufblaas, -fo mie 
fi alles befinden wird, und der Schuldner diefelbe 
in bat, oder bat befinen ſollen jedob obne wei⸗ 
tere Baransie von Seiten dis betreibenden Bläubigers; 
fo, daß der Steigerer fi auf feine Koften durch ade 
Wege Rechtens Befig und ®enuß verfhaffen muß. 

3, Die Steuern , alle andere Reallaften und af 
gemeine Ubgaben, benannte oder unbenannte, befannre 
und bis jetzt unbelannte, bat der Steigersr vom Tag 
des Zufblags an ju entridten. 

4. Ude Dienftbarfeiten, warn auf dem Haus 
ruben, muß ber Steigerer vom Tag der Steigerung 
an tragen, 

5. Das angegebene Flähenmaas ift nicht verbirgt 
das ein zwanzigftel Üderfteigende Mehr oder Weniger 
ift zum Vortheil oder Nachtheil des Steigerers. 

. Der GSteigerer bat die ihm nah dem Seſetz 
zu Laft fallende Koften in den erſten zehn Tagen nad 
der Steigerung theils auf die Greffe, des Bezirke 
gerihts zu Frankenthal, theils an den betreibenden 
Bläubiger zu begablen, 

7. Der Steigerer muß, wann es begehrt wird, 
— guten und in allen Punkten folidarıfden Bür⸗ 
gen ftellen. 

8. Er muß aub im Laufe des Monats nad dr 
Steiger ung feinen Steigadt transfcribiren laſſen. 
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&s wird auch angefündiget, daß "die Verfteige 
‚rung definitiv iſt, und ein Nachgebot nit angenome 
men werden wird. 

Zugleich ergehet auch die Wufforderung an den 
genannten Schuldner, an deffen Hypothekargläubiger 
und an alleandere bey dieſer Berfteigerung Betbeiligte 
Daß fie ſich den achtzehnten bes fünftigen Monats 
May, Nachmittags um ein Uhr, auf der Schreibftube 
des aenannten Verfteigerungs» Eommillärs dahier, 
einzufinden haben , um ihre Einwendungen, die fie 
allenfalls gegen dieſe Verfteigerung zu machen haben, 
sorjubringen, 

Sefertiget zu Grünftadt, den zwanzigften April 
achtzehnhundert vier und zwanzig, in einer Vakation 
von zwey Stunden. 


Unterfhrieben: Ph. More, Rotär. 
— ————— —— EEE, 
pt. ben 20, Aprii 1824. 
Diemfein. (Immobilienpsangsveräußerung.) Din 
neunten Zulp laufenden Japıs, Nabmırtags ein Uhk, 
auf dem Gemeindehaus ju Dirmſtein; — auf Seteei⸗ 
den von Jobhann Georg Eberts, Renener In Worms, 

‘in Rhbeindrffen wohnbaft, welder den Deren Willich, 

“dvofaten am fönigliben Bezirksgericht zu Franken⸗ 

tbal zu feinem Anwalt beftell: hät; — vor Philipp 

Fito aus More, koͤniglich baieriſchem Bezirfanotär, 

im Amtsfig zu Grünftadt, im Rheinkreis, als hiem 

ernanntem Commiflär, — wird zur öffentlihen IZwangs» 

verfteigerung gefchritten werden, von nach beſchriebenen / 
denen Joſeph Planz, dem Altan, und Mattern Planz, 

Yleıısleute in Dirmftein mwohnbaft , Schuldner des 

genannten Dorn Georg Eberts, gusehörisen , in 

der Bemeinde und Bemarfung von Dirmftein, aele⸗ 

genen Immobilien, fo wie Diefelbe aus den Sections⸗ 

‚und Mutarionsregiftern , diefer Stmeinde ausgezeich⸗ 

net worden find, lawt Guͤteraufnahmeprotokoll errich⸗ 

tet, durch den unterfhriebenen Rorär am flebenzehns 

zen laufenden Monats; nämlid: 

A. Büter, welde dem Schuldner Zofepb Plans 

zugebören. 

“3, Secnion B. Nro, 75, — 24 Iren, (115 Rutben) 
Ader im ®eifenwingert, nab Berg Heinrid 
Sriebe, nah Rhein Valentin Raufb, — 

J 3 





2, Section B. Nro. Bi. — 64 Iren, (3ıg 
Nuthen) Acker dafelbft, nad Berg &s an· 
nes Mießer, nach Rhein Thomas Witts 
Wittib, Angebot 1 

5, Section $. Nro. 273. — 160 Uren (787 
Kutben) Ader und Wingert im Jmmens, 
nah Berg Sobannes Diehl, nah Rhein 
LZohannes ei 


. 
ae 


ET 


098, angeboten iu dos — 


4. Section ©, Rro, 291. — 16 Iren (78 


u 
5 Extion H. Nie 325. — Gm _ 
’ 


Rutben ) Mies an der langen Rottgaß, 
nah Berg Johann Adam Krauß, nab 
bein Joſeph von Eamuzjy; angeboten 


dorf, ein Wohnhaus und Zugehoͤr, 

Scheuer, Stall und Barten, — 250 Üren 
(a2ı1 Authen) gegen. Berg Philipp Roos, 
gegen Rbein die Mobngafle, gegen Sonn 


die Ditsftraße, und'gegen Eis der Sau⸗ 


raben, angeboten 12 2000 
ection H. Rro. — 8 Aren, (38 
Ruthen) Barteh im Niederdorf, nach 
Berg Valentin Rauſch, nach Rhein Franz 

Buſcher, angeboten zu eo — 

Im Banjen angeboten ju — 

Die 5 erſte Urtikel befige le a Su 


ner , den fetten aber Philipp Kunz, Adersmann in 
Dirmitein; 


B. Guͤter, welche dem Schuldner Mattern Plan; 


a, 


er 


6 


7 


- gehören. 


Bertion U, Nro. 3. — 60 ren (300 Rutben ) 

Acker in der Reumwies, gegen Berg Sebaſtian 

Römer, gegen Rhein Joſeph von Camuzy; an» 
eboten zu r 200 fl 
ection U, Rro. 39, — 3 Uren (ı2 Mur 

then) Uder im Habnenloch, nad Berg 

Wilhelm Rafp, nah Rhein Jakod Schrei⸗ 

ber, angeboten ju- 5 — 


.Section U. Nro. 172. — 64 Aren (319 


Ruthen) Acker im Pfuhl, gen Berg, 
Sobannes Janſon, gegen Rhein Friede» 
rich Beltfam ; angeboten 100 —⸗ 


. Section A Nee. 710. — 18 Arın (86 


* 


- 


Ruthen) Acker im Breitentbal, geaen Berg 

©Spitalgut, gegen Rhein Johannes Sauer; 

Der te, angeboten ju go — 

Section B. Nro. 34. — 6o Aren, (500 

Authen ) Uder auf dem Bannbhügel,, nad 

Berz Georg Heinrih Bengel, nah {Rhein 

Michel Wüft, angeboten zu 2100 — 

Section B. Nero, 511. — 24 Aren (116 

Ruthen) Ader , binter der Straß im als 

ten Say, nach Berg Joſepba Grotbe, 

nah Rhein Braun von Dffftein, angebo» 

ten zu m 

Section D, Nro. 12, — 2ı Aren (105 

Ruthen) Adler und Wingert im Dutten- 

rain, gegen Eid Georg Deimling, gegen 

Sonn Theobald Pfänder, angeboten u 50 — 
4140 — 
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410 fl, 
8. Section D, Nro. 259g und 260, — 20 Aren 
(100 Autben) Ader in der Rohrlach, ge 
m Berg Friedrich Seltfam, gegen Rhein 
eineich il angeboten zu 50 — 
- 9% Section ©. Rro. 194, — 50 Aren (225 
Ruben ) Ufer in der Winterhalder aegen 
Berg Peter Streck, gegen Rhein Georg 
Deimling ‚angeboten zu 60 — 
20, Section S. Nro. 76. — :25 Aren (123 
Ruthen) Wies in der Sauweide, gegen 
Sonn Heintich Raquet, gegen Eis Mas 
- tbes Eloos, angeboten zu 
21, Section S. Neo, 565, — do ren ( 200 
— Ruthen ), Bies in der dangen Rottgaf, 
gegen⸗ Berg Michel Cloos Erben, gegen 
Rhein Mathes Ingermann, angeboten 
zu 80 — 
Im Banjen 660 — 
BerfleigerungssBedingungen. 
2, Der Steigpreis muß bezahlt werden in gutem 
Eonventionsgelde und mit. Zinfen zu fünf vom Hun« 
dert vom Tage der Verſteigerung an, ein Drittel auf 


Bo — 


Das erfte Begehren, ein Drittel auf Martini dieſes, 


und das letzte Drittel auf Martini des nächſtfolgen⸗ 
"den Sabrs, nad einer gütliden oder gerichtlichen Col⸗ 
Iocation, —— 

2, Der Steigerer erhält die Gegenſtände in Be 
fig und Genuß am Tage des Zufhlaas, fo mie ſich 
alles befinden wird, und der Schuldner diefelbe bat 
befigen follen, jedoch obne weitere Garantie von 
Seiten des betreibenden Glaͤubigers, fo daß der Steis 
gerer fih auf feine Koften durch alle Wege Rechtens 
Denk und Genuß zu verfhaffen bat, 

. Die Steuern, alle andere Reallaften und al 
emeine Abgaben, benannte oder unbenannte. jebt un« 
efannte bat der Steigerer vom Tage des Zuſchlags 

an ju entrichten. . ’ 

4 Ale GServituden , wenn auf dem Haus rus 
Yen, muß der Steigerer vom Tage der Steigerung an 
“wagen. h 

5. Dassangeaebene Flaͤchenmaas ift nit verbürgt, 
das ein zwarziaftel Üüberfteigende Mebt oder Weniger 
ift zum Wortbeil oder Nachtheil des Steigerers. 

6, Der Steigerer hat die ihm nach dem Geſetz zu 
far fallende Koſten, in den erften zehn Tagen, nad 
Der Seeigerung , tbeils an den betreibenden Bläubis 
ger, tbeils an die Gerihtsfhreiberen des Bezirksge 
sihts zu bezablen, 

7. Der Gteigerer muß wenn es begebrt wird, eie 
. guten und in allen Punkten folidarifhen Bürgen 

ellen. 

8. Er muß auch im Laufe des Monats nach der 
Steigerung feinen Steioadt transfcribiren laffen, 

Endlid wird angefündiget daß die Verfieigerung 


bier und jwanzig. 


fogleich- definitiv ift, "und ein Rachgebot nicht ange 
nommen twerden mwırd, 
Zugleich ergeht an die Schuldner, an deren Hypo» 


-thefargläubiger, und an alle andere bey diefer Ders 


fteigerung Berbeiligte die Aufforderung , daß fie fid 


den nähften achtzehnten Map. Morgens neun Uhr, auf 
der Schreibſtube des Verfteigerungs-Commiflör ,. ein» 
finden mögen, um die Einwendungen die fie etwa 


gegen dieſe Derfteigerung haben fönnen, vorzubrin⸗ 


en, 
P Grünftadt, den jwanzigften April achtzehnhundert 
Ph. More, Notär. 





pr, den 19, April 1824. 


Alfenbrüc. (Berfteigerung von Maurer.Arbeiten.) Den 

Men des nähiten Monats Man, des Nahmittags 1 Uhr, 
wird durch das unterzeichnete Buͤrgermeiſteramt zufolge 
Genebmugung des fonigl. Land⸗Eommiſſariats zur Minz 
Derverfieigerung : der Einfaſſung mit einer Mauer deg 
neuen Begräbnifiplakes dahier gefihritten. 
Der Koftenüberfchlag beläuft ſich auf 572 fl. und ift 
‚täglih ſammt Steigbedingungen auf- dem Bureay des 
Unterzeichneten einzufeben. 

Alſenbruͤck, den 17ten April 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Franck. 





pr. ben 20. April 1824. 


Klıngen. (Lobeindens Berfteigerung.) Bis fünftigen 
Tten des Monats May laufenden Jahrs, werden vor dena 
Bürgermeiiteramt der Gemeinde Klingen zur Verfieige- 
rung von eirca 1000 Bürden Fohrinden auf dem Stock 
in einem 20 jährigen Eichenbeftand an den Meiftbiechen« 
den gefchritten. 

Klingen, den A5ten April 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ulerander. 
— — — —— — — — 
pr. ben 20. April 1924. 
Godramfteim. Sdhuldienſt · Erledigung.) Durch das 
Ableben des proteftantifhen Schullehrers Friedrich, Jakob 
Balde ift die Lehrerſtelle an der Mittelſchule dahier ers 
ledig. Allenfallſige Berverber um dieſe Stelle haben ſich 
in Zeit von fehs Wochen mit den erforderlichen Zeug- 
niffen bey der dabiefigen Orts⸗Schul⸗Commiſſion zu mels 
den. Der Befoldungs=Bezug ift 300 fi. . 
Godramftein, den A7ten April 1824. 
Das Bürgermeifieram 
Fink. 


Intelligen;-Blatt 


KAbeintTreife 6 





. No 14 Speyer, den zıten April 1824. 





— m — — m 


1L Amtliche Artikel. 
pr. ben 17. April 1824, 
ste Befanntmadung. 


(Staats: RealitätenBerfteigerung.) 


Auf die hienach angegebenen Tage, Morgens um 9 Uhr, wird in Gefolge Ermächtigung hoher k. Negierung des‘ 
Mheinfreifes, zur Verfteigerung der Staatsgüter, wovon die Befchreibung folgt, gefhritten werden. Die DVerfteige 
rung bat unter den Bedingungen, melde in der Beilage zum Amtsblatte Nro. 8. vom Jahr 1818 fo wie im Intel⸗ 
tidengblatt Nro, 90. vom Jahr 1820 enthalten find, ftatt. - . 


Befhreibung der Güter nebft Angabe der Tage und Orte der Gerfeigerung: 





Ramen Befhreibung 
der Bemeinden, in deren der 
Baͤnnen die zu verſtei⸗ 


gernden Guͤter liegen. Guͤter. 





k. Land⸗Commiſſariat Zwey⸗J + 
3 Waldvaryete Irbeimer 9 
eim aldparzelfe Sirheimer Hang 1 

B. Den 6ten May 1894, in der 





j Gemeinde Niederauerbadh 
Niederauerbach alddiftrift Röder 
id. alddifteift Kirchenwäldchen 
C. Am Tten May 1824, in de 
Gemeinde Mimbach 
Mimbah Walddiſtrikt Freishaufer Buſch 41 6 55 | 20° 19 23301 911 rl 


Die nähere Beſchreibung diefer Güter, fo tie die Pläne können jeden Augenblick ’ _ 
amte eingefehen werden. f * genblick bey dem unterzogenen Rente: 
Zweybruͤcken, den A2ten April 1824. 


350] 57 "ha 
2981 74 44 


* 


| — 
48 | 67 


a 


A. Den 3ten May 1824, auf dem 
2 


2 52 76 7 418 7 303 18]: 


Königl. Rentamt. 
Stöhr 


pr. ben 21, April 18234. 
ate Befanntmahung einer k 
Zwangsperfteigeraung. 


Donnerfiag den Ddreisehnten des nächſtkommenden 
Monars May, Nahmitags cin Uhr, zu Bubenheim in 
der Bebaufung des Johannes Wuͤrz, Wirth und Bäder, 
auf Anſtehen von Deren Cafvar Brauer, Ackersmann 
auf dem Eibisheimerbof, Gemeinde Marnheim wohnhaft, 
welher Herren Advokaten Heufer zu Kaiſerslautern zu 
feinem Rechtsanwalt beſtellt hat und forthin Bohnfis 
bey Demfelben bebalt, wird Durb Den unterzeichneten 
Philipp Krieger, königlich baierifhen Notär für den Bes 
zirk Kaiferslautern, im Amtsfize zu Goubem,- als laut 
UÜrtheil des Fönigliben Bezirksgerihts zu Karferslautern 
vom 15ten Januar lesthin ernannten BBerfteigerungs- 
Commiffar — zur Zmangsverfteigerung nachbeſchriebener 
dem Jacob Wahl, Maurer und Ackersmann, in Buben» 
beim wohnhaft, zugehörigen, ın der Gemeinde und Ge— 
marfung von Bubenheim gelegenen Sjmmobilien, worüber 
genannter Notar Krieger am 21ten des laufenden Mo— 
nats das Aufnahmsprotokoll fertigte, gefihritten werden, 
als: 

41. Sertion B. Nro. 97, 99, 100. 45 Ruthen oder 9 
Uren worauf das Wohnhaus mit Stall, Scheuer, 
Hofraithbe und Garten, gelegen zu Bubenheim, bes 
granze nach Rhein die Straße, nab Wald Philipp 
Poth, nah Norden die Bach und nah Mittag die 
Mubtbadıe und Michael Baum, angefegt zu 


9, Sertion €. Nro. 125. 1 Viertel 10 Ruthen 
oder 10 Aren Uder binter den vierzig Mor— 
gen, befurdhe nad Speyer Michel Floͤrſch, 
nah Rhein Johannes Oßwald, angefert zu 

3. Section C. Nro. 85. 4 Morgen 2 Biertel 
51)3 Ruthen oder 145 Aren Ader in Den 
Gemeinde-Aedern, neben Chriftian Kıfınger 
nad Pirimm und Wendel Würz nad Lie, 
angefekt zu . . 

Ferner Guͤterſtuͤcke des Schuldners, die fi 
‚aber niche in den Sectionen verzeichnet vorfinden. 

4. 18 Uren 21/4 Viertel Acker an der Ereig, 
befurcht nach Rhein Die Straße, nah Wald 
Juſtus Schmitt und Aufitößer, angefegt zu 10 — 

5. 11 Aren oder 15 Morgen Uder am Stein⸗ 
budel, neben Michel Floͤrſch nah Speyer und 
Johannes Seper nah Pirimm, angefekt zu 5 — 

Summa der vom* betreibenden Gläubiger ges 

machten Anfagpreife . 175 — 

welche bey der Verſteigerung, die fogleih definitiv ift 
und ben welcher fein Nachgebot angenommen wird, als 
erfte und Angebote dienen foller. 

Bedingniſſe, welche vom betreibenden Gläubiger für 
Diefe Verfteigerung feitgefene wurden: 

1. Werden die Smmobilien in dem Zujlande vers 


10 — 


20 — 
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feigert worin ſich diefelben ain Tage des Zuſchlags befin« 
den. Zur das angegebene Flönenmaas mird nicht gas 
rantirt; Das Mehr Oder Wenigere desfelben ift zum Vor 
theil oder Verluft des Steigerers. 

2. Der Steigerer tritt gleih nad dem Zufihlag in den 
Beſitz und Genuß der Immobilien, und tragt davon die 
Steuern und alle andere öffentliche Abgaben und Beſchwer⸗ 
den, fo wie ruͤckſtaͤndige Kriegs» und Gemeinde-S:chulden,die 
Darauf repartirt werden vom Tage der Verſteigerung an. 

3. Der &teigpreis iſt auf gerichtliche. oder guͤtliche 
Anmeifung gleih baar nad der dem Steigerer von diefer 
Anweiſung gemachten Notification., mit Zinfen ‚zw fünf 
von Hundert jährlich vom Tage der Verſteigerung ar 
und in guten gangbaren Münzforten zahlbar. 

. Die etwaige Gülten und Zinfen die auf den Im— 
möbeln baften fünnten, tragen die Steigerer ſowohl die 
laufende als Die rücjtandige, k 
‚ 5. Jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird bat 
einen annehmbaren Bürgen zu ftellen. In Ermange- 
lung dieſes ift er des Zufchlags verluftig, und der Vor- 
legtbietende an fein Gebot gehalten. 

6. Die nah dem Gefege dem Erfteigerer zu Laſt 
fallende Koſten bat derfelbe binnen vier und zwanzig Ta= 
gen nad der DVerfteigerung an das Rentamt zu Kaifers- 
lautern bis zum Belaufe Der Regiftrirgebühren und die 
übrige an Den Verfteigerungs-Commujlar zu entribten. 

7. Die Koften der Tranfeription die der betreib@mde 
Theil fünnte machen laffen, tragen Die Steigerer. 
—8. Dem _Erfteigerer werden feine andere Rechte 
übertragen als Die welde dem Schuldner felbft auf die 
zu verjteigernden Immobilien zuftehen. 

9. Im Falle der Nihrzahlung des Steigpreifes ift 
die DVerfteigerung von Rechtswegen auf Kififo und Ge= 
fahr des faumfeligen Steigerers aufgelöft. 

Uebrigens haben fih Die Steigerer genau nah den 
gefeslihen Beftimmungen über dergleihen Verfieigerun 
gen zu richten. 


Gefertigt zu Goͤllheim, den Aten Februar 1824. 
Krieger, Notär. 





pr. ben 20. April 1824. 
Praparatorifhe Verfteigerung. 


Bis Donnerftag den 6ten Man 1824, des Nach 
mittags um 4 Ubr, zu Landau in dem Wirthehaus zu 
den drei Storchen. 

Auf Anftehen von Franz Reinhard, Wirth, in fans 
dau wohnhaft, Curator des abwefenden Johann Rudolp 
Kreb und in Gemäsheit eines Beſchluſſes des k. Bezirfs« 
gerihts Yandau, vom 23ten März I. J. — Wird dur 
** Paraquin, Notär in dem Bezirf und Amtsſitze 
von Yandau , als Durch angeführten Befhluß committirt, 
zur vorläufigen Werjteigerung von nachbeſchriebenem 
Wohnbaufe gefihritten ; namlich: 
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Ein dahier in Pandau im blauen Viertel, Nummer 
126. gelegenes Wohnhaus mit Hof und Hinters 
haus, einfeits Wittwe Lehmann, anderfeits Zerrant. 

Das kaſtenheft ift bey dem committirten Notär der 
ponirt. R 
fandau am 19ten April 1821. 
Paraquin, Notar. 
nn nn 
pr. ben 15, April 1824. 
2te Befanntmadhung. 
Germersheim. (Weräußerung von Staats Realitäten 
betreffend.) In Gemäßheit hoher Rlgierungs » Verfügung 
vom Aten laufenden Monats, wird auf dem Bemeindehaufe 
dahier, Donnerftags den 6ten Map 1824, Vormittags 9 
Uhr, hienachbezeichnetes Staatsgut, nämlich: 

Die königliche Werarial» Waldparzetie Bellbeimer 
Gungbolz, enthaltend 4 Hectaren 81 3/10 Aren 
oder 14 Tagwerk 26 Dezimeter in der Gemarkung 
von Beübeim gelegen, ſammt dem auf flehenden 
Gehölze im Ganzen an den Meiftbiethenden in 
Eigenthum verfteigert, welches biedurch zur Kennt= 
niß des Publiftums gebracht mird, 

Der Plan und die Verfaufs - Bedingungen fönnen 
ben der unterjeichneten Behörde jederzeig eingefehen werden. 


Germersheim, den 9ten April 1824. 
Königl. Rentamt. 
Schaupp. 

BGeſehen Germersheim, den 10ten April 1824. 
Das Fönigl. Land Commiſſariat. 
* Müller. 





pr. den 20. April 1924. 


Rheingönheim. (Gras »BVerfteigerung.) Den ten 
nächſten Monats May, um 1 Uhr des Nahmiitags, wird 
vor der unterfertigeen Stelle auf dem Bemeinderath- 
haus Dabier, das Semeinderwiefengras pro 1824 loos« 
weife mittelft öffentliher DVerfteigerung an den Meift- 
biesbenden verkauft. 


Rheingönheim, den 17ten April 1824. 
Das Bürgermeiferamt. 
Frey. 





pr. ben 21, April 1824 
Dberftaufenbacd. (Berfteigerung von @emeinde-Bütern.) 
Sin Gemäsheit Neferiptes hoher Kggierung vom 31ten 
aͤrz jungfihin, werden auf Anſtehen des Bürgermeifter- 
amtes Boſenbach in der Gemeinde Oberftaufenbadh in der 


Behaufung des Bengeordnieten Philipp Rubel, Frentag 
den ——— des nächſten Monats Man, Nachmittags 
um ein Uhr, Durch Friedrih Carl Witte, den unterzeich- 
neten fönigl. Notar im Kanton und Amtefige Wolfftein, 
nachbeſchriebene in der Gemarkung von Oberſtaufenbach 
gelegene Immobilienſtücke diefer Gemeinde auf Figens 
thum verjteigert werden, namlich: 


1. Eine Waldparjelle genannt das junge Wäldchen, 
‚ Kection B. Nro. 619, vermeffen und abgefteine zu 
3 Morgen 1J10 Ruthe -oder 1 Hectaren 14 Uren 
41 Eentiaren, begränzt gegen Norden Gemarfung 
von Fedelberg gegen Süden Anftößer, gegen Diten 
—— gegen Weſten Jacob Appel von Neun⸗ 
irchen, gefhazt 200 fl. 

2. Eine Waldparzelfe genannt dis Mühlwäldhen, Sec⸗ 
tion 9. Nro. 39, vermeflen und abgefteint zu 21)4 
Morgen 13410 Ruthen oder 88 Uren 27 Eentis 
aren, begränzt gegen Norden Wiefenland, gegen 
Süden — ** gegen Oſten Wiefenland, 
‚gegen Weften Jakob Kübel, gefchäzt 300 fl. 

und: 


3. Ein Aderflüd im Kampf, Section U. Nro. 578, 
dermeflen und abgefteint zu 1 Morgen 1810 Kur 
then oder 38 Uren 54 Centiaren, begränzt gegen 
Norden Anfößer, gegen Süden Gemeindewald, ges 
gen Diten Jacob Kübel, gegen Weiten Andreas 
Kübel, gefhazt 1 
Die Steigbedingungen liegen auf des gedachten No— 

taͤrs Schreibjiube zu jedermanns Einſicht offen. 
MWolfftein, am 17ten April 1824. 
Witte, Notar. 
ee Gr ee — —— — — 
pr. ben 21. April 1824. 
Grosfteinhbaufen. (Schulpausbau) Montag als 
den 10ten Man laufenden Jahrs, um 10 Uhr des Mor- 
gens, wird zur Verfteigerung eines neuen Schulhausbaues 
zu Bortenbah, auf Dem unterjeihneten Amer an den 
Wenigſtnehmenden öffentlih gefhritten werden. Der 
Koftenanfhlag, welcher fih an 1976 fl. 32 fr. belauft, 
und Plan ift täglich dahier einzufehen. 
Srosjteinhaufen, den 12ten April 1824, 
Das Bürgermeifter - Um 
Riehm 








Pr, ben 22, April 1824. 


Hambach. (Gemeindes Holzverftelgerung,) Donnerftag 
den 6ten Map I. J. werden nachitehende den Gemeinden 
Hambah und Lachen zugehörende aus dem Schlag Jpteb⸗ 
thal, Forftrevier Hambach, hegüuhrende Holj-Sortimente, 
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des Morgens 8 Uhr, bey günftiger Witterung im Schlage 
felbft, ben ungünftiger auf der Epangenberger Bordmuhle, 
Ioosweife an den Moeifibierenden. perfteigert , nämlich: 
u 6 — buchen gehauen Scheit⸗ und Prügele 
hr ” 
F, 1698 Klafter eihen gefhnitten Scheitholzz 
3 1908 i n — gehauen Scheit⸗ und Prügel- 
olz; 
4. 806)8 Klafter kliefern geſchnitten Scheitbol; ; 
5. 30 s > — gehauen Scheit- und Prügel- 
01,5 
Windfalte und Frevelhöfzer. 
64 248 Klafter buchen gehauen Scheit- und Prügel 


holz 3 
7. 298 re eichen gehauen Scheit- und Prügels 
IE 
8. 208 —— fiefern: gehauen Scheit⸗ und Pruͤgel⸗ 
01,5, 


Ferner wird den 10ten May‘, Morgens 8 Uhr, auf’ 
dent Gemeindehaus zu Hambach die Beifuhr von 1% 
Klafter Schulbolz; aus dem Schlage Iptesthal nah Ham ⸗ 
bad an den Wenigfinehmenden verfteigert.. 


Hambach, den 20ten April 18M. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weick. 


— — — — — — — — 


II. Nachrichten und Wiſcellen. 











Römifdhe Alterthümer. 
Zu ®ermersheiim wurde erft vor wenigen Ta— 
gen bey: dem Graben der Zundamente zu der neuen! 


Schulhausbaue ein römifhes Denkmahl ni 
des befannt zu. ſeyn verdient:. ahl gefunden, wel 


Der Denfitein enthält folgende Inſchrift: 
DEAE MANAE 
AEDEM. A. SOLO! FE- 
CIT. G. ARRIVS. PA- 
TRVITVS BF. COSı 
V. S. B. L. M. 


Die Goͤttin Maia ward von den Himern als gleich⸗ 
u mis der Bona Dea oder der Mutter ev ver⸗ 


Altaͤre oder Denkmaͤhler, welche der Den Maia,. 


von welcher der Monat Man feinen Namen führt, ge 
widmet find, gehören zu den größten Seltenbeiten. 


„ Die Inſchrift beda:f übrigens feiner befonderen Er⸗ 
flärung; Ärrius Partruitus hat der Göttin Maia einen 
Tempel von Grund aufgebaut. 


Der Etifter Arrius Partrui us war Beneficiarius 
Consulis; — Diefes bedeuten Die Buchſtaben BF. COS. 


Man findet diefe Bezeichnung oͤſters ſewohl bey Gru- 
ter- 1. Tom. Pag. XC. als bey Rheinesius. 

In des Pekteren Syntagma inscriptionum * anti— 
quarum Fol. 521. wird bieruber bemerft: 


BF. COS. interpretamnr Benefieiarius Con- 
sulis. Frequens in elogiis militum Beneficia- 
rium Praetoris, Praefecti, Legati, Consulis fuisse, 
— Non in gratiam Consulis militabant ii, sed Bene- 
ficio Consulum, vel alterius magistratus, praemia, 
gradus, emelumentu, immunitalem.adepti, Seculis- 
sequioribas Benehiciarii iidem erant cum Ofüciali— 
bus.. 


Noch ift dieſer Denfftein aus der Urfache merfwürs 
dig, daß er in Germersheim gefunden wurde. 


Die Lage des römifhen Vicus julius jwifhen Ta- 
bernae und Nemetis ift bis heute noch unbefannt, — 
man bat ihnr bisher den Drt Germersheim angemiefen 


- weil Germersheim, zwiſchen Rheinzabern, und Speyer 


in der Mitte liegt. — 


Römifche Alterthümer, hat man früher dort noch nicht 
gefunden. 


Den der Ausgrabung diefes Denfmahls it man 
auch auf ein Plattenbeleg gefommen, welches bed feiner 
Yufraumung vielleicht noch mehrere Leberrefte enthält. 


In einem der nächſten lithographirten Blätter „ 
wird man. eine omg ui diefes in bie Sammlung zu 
Speyer überbradten Denffleins liefern. 

— — — — — — — — 
pr. den 20. April 1925 
Eoursder baierifhen Staatspapieru, 


Augsburg den 15 April 1824, 


Brief, Gel 

Obligationen AO « - . «961/96 

ditto . a 5 0 0 0 + + 208 1/4 102 
Fand Anleben u: 0 0 er - 2051/4 109 

good. Anweiſungen »- + + +. 1082 201 1/2 

ott. Loofe A-Da 40/0. - . +» 20Bı/4 

bitto E—M . 40fo ur ee 208 ıfa 108: 

ditto unverzinel. . 2z208 
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Satelligengz 


Blatt 


des 


Rbeinkreiſfes. 


Nro. 115. 








I. Amtliche Artikel. 


pr. ben 22. April 132g. 


Das Konzeffionsgefuh zum Betriche des Steinfohlen- 


bergwerfes, genannt Ludwigsgrube, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Michael Günther von Bingert, hat das Geſuch um. 
Requlicung der, zum Betriebe des Steinfohlenbergiver- 
fes Zudmwigsgrube bertits unter der herzoglich zweybrücki⸗ 
fhen Regierung ertheilten, Konzeflion geftellt. — 

Diefe Steinfohlengrube iſt in der Gemarkung der 
Gemeinde Odenbach im Kanton Lauterecken und Land⸗ 
Commiſſariatsbezirke Kuſel gelegen; der Oberflaͤchen in⸗ 
halt des in Konzeſſion verlangten Feldes, beträgt vier 
> dreißig Heltaren und ift auf nachſtehende Weiſe be 

ranjt: J 
— * en Nord · Oſten, von dem rechten Ufer des Oden⸗ 

Sales an, durch die Bemarkungsgraͤnze von Oden⸗ 
bad bis zu einem oberhalb dem Dammrecergrar 
ben im der verlängerten Richtung Ddeifelben neu 

eſetzten Grubenfteine, Nro. 1. 

Segen Süden, von dem Grubenſteine Nro. 1. durd 

eine gerade 950 Meter lange Linie bıs zu einem 

auf dem rechten Ufer des Thalbaches neu gefegten 

Orubenfteine Nro. 2. 

c. Gegen Weſten, von dem Grubenfteine Nro. 2. 
dur den Thalbach abmwärt® bis zu dem Ddenbache ; 


und 


d. Gegen Nord-Weften durch den legtgenannten Bad 
abwärts bis fu der Gemarfungsgranze von Oden⸗ 
bach und dem Unfangspünfte. 

Der Bitefteller macht fih anheifhig, die Beſttzer 
der Dberflähe des zu fonzedirenden Feldes, in Anwen⸗ 
dung des Art: 53. des Geſetzes vom 2iten April 1810, 
für alte ihnen durch den Bergbau etwa sugehende Nach⸗ 
heise zu entfchädigen, 


Speyer, den 22ten Aprit 





1824. 
— — — — — 


Diejenigen, welche ſich für befugt halten, gegen 
dieſes Geſuch Einſpruche zu erheben, haben dieſelben⸗ 
innerhalb dem hiefuͤr durch das Geſetz vom Aten April 
1810 anberaumten ausſchließenden Termine von vier o⸗ 
naten bey unterzeichneter Regierung vorzubringen. 

Die gegenwärtige Aufforderung ift in den Gemein: 
den Speyer, Kufel, Lauterecken un Ddenbah auf die 
vorfriftsmäßige Weife zu verfünden, und nah Vers 
fluß der diermonatlihen Zeitirift haben die betreffenden 
Bürgermeifter die gefchehene Bekanntmachung dur das 
einfhlägige f. LandeCommiffariat anher anzujeigeg. 

Speyer ; den 15ten April 1824. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Seutter, Bice-Präfident. 
Zur den Director. 
Heimberger. 
©. 7. Keim, coll. 











pr. den 22. April 1824 
(Das Konzeffionsgefuh zum Betriebe des Queckſilber⸗ 
bergwerkes Drepfönigsjug betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kinige. 


Die Erben von Anton Philipp Auffchneider in Kai— 
ferslautern und deren Ditgeiverber haben um die Ers 
theilung der Konzeffion zum Betriebe des Queckſfilber⸗ 
bergwerfes Dreyfönigsjug, gelegen in den Gemeinden von 
Blanmühlbah und Podelberg im Kanton Wolfftein und 
Land: Commiffariatst.sirfe Eufel, nachgeſucht. 

Das zu konzedirende Feld nimmt einen Flaͤchen · 
inhalt von einem Quadratkilometer ein und ſechszig Heet⸗ 
aren- ſechs und zwanzig Aren ein, und iſt auf folgende 
Weife begrämgt: 


a. Gegen Norden und Oſt-Nord⸗Oſten don der Stelle, 
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mo die Wege von Zriedelhaufen und Kathsweiler 
in dem Dorfe Glanmühlbach zufammentreffen durch 
einen kleinen Bach aufwärts bis an den tiefen 
Stollen A der Grube Drepfönigszug und von da 
durch eine gerade 896 Merer lange Finie bis zu 
einem alten Grubengränzfteine Nro. 1 fo wie von 
zu. durch eine gesade Linie nah dem Stein 
vo. 2. 


b. Gegen Süden von dem Grubengränzftein Nro. 2 
durch eine gerade 346 Meter lange Linie bis zu ei⸗ 
dem Gemarfungsfteine zwiſchen Friedelhauſen und 
Slanmühlbah Nro. 3, von da durch die Gemar— 
Ffungsgränzfteine der beiden genannten Gemeinden 
Neo. 4 und Nero. 5 von letzterem Steine dur 
eine gerade 987 Meter lange Yınie bis zu Dem Ge— 
marfungsfteine Neo. 6 und von Demjelben durch 
die Banngränge der Gemeinden Rathsweiler und 

* Glanmüblbad bis zu dem nah Rathsweiler führen« 
den Wege. 


und: . 


e. Gegen Welten» und Wet « Nord» Welten von der 
Semarfungsgränge von Rathsweiler Dur den ges 
nannten Weg bis zu dem Dorie Glan muͤhlbach 
und der Stelle, wo die Wege von Friedelhauſen 
und Rathsweiler fich vereinigen, als dem Anfangs- 
punkte. 

Die Bittſteller verbinden fih, die Eigenthümer der 
Dberflähe des Brubenfeldes für die Dur Den Bergbau 
ihnen zuftehenden Nachtheile, in Anwendung des Urt. 
53 des Gefeges vom 2iten April 1810, zu entfhädigen. 

Alte diejenigen, welche gegen diefes Geſuch gegründes 
te Einſpruͤche machen zu fonnen glauben, werden auf⸗ 
gefordert dieſelben innerhalb einer ausſchließenden Zeit⸗ 
friſt von vier Monaten (mährend welcher die gegentvär« 
tige Bekanntmachung in den Gemeinden Speyer, Kufel, 
Wolfftein, Glanmuͤhlbach, Pöcelberg, Zriedelhaufen und 
Rathsweiler vorfchriftsmäßig verfünder wird) bey une 
terzeichneter Landesſtelle vorjubringen. 

Nach Verfluß diefes Termines haben die einfhlägigen 
Drtsbürgermeifter Die Zeugniffe über, Die erfolgte Be» 
fanntmadhung durd das betreffende fönigl. Land ⸗Com⸗ 
miffariat anher einzufenden. 


Speyer, den 15ten April 1824. 
Königl. baier. Regierung des Rheinfreifes , 
Kammerder Finanzen. 
v. Seutter, Pice-Prafident. | 
Shr den Director. 
Heimberger. 
G. 3. Keim, Serrerär, coll. 


R Dienſtes⸗Nachrichten. 


Vermoͤg allerhoͤchſte m Reſcript vom 2ten Aprilel. J. 
haben Seine koͤnigliche Majeſtät die erledigte evangelifche 
Pfarren Drterberg in Decanat Karferslautern dem Dia» 
conus, Chriſtlan⸗ Ludwig Müller zu Speher, und durch 
allerhoͤches Reſcript vom Iten d. M. Die erledigte evan« 
gelifche Pfarrey Mühlheim, Deranats Franfenthal, Dem 
Piarramts· Candidaten Ludwig Wilhelm Bietz aus Zwey— 
bruͤcken, alleranaͤdigſt zu verleihen geruht. 


ee — — — — — — — — 


>» ben 22. April 1824. 
2Ate Belanntmadung 
3wangsperfkeiıgerung 


In Sefolge Büteraufnahme: Protokolles von dem 
unterfbriebenen Carl Medirus, f. Noir, zu Edenfor 
ben ım Bezirfe Landau refidirend, zu Kirrweiler om 
“ten Februar legtbin gefertiget, regültrirt ju Edenko⸗ 
ben am gten darauf, um ein und dreißig Rreuger, 
werden auf den Antrag von Heren Friedrid Stöppel, 
Handelsmann, in Landau wohnend, welder den Hrn, 
Advofaten Haas allda zu feinem Anwalte ernennet, 
auf · Mit voch den fünften May diefes Jahres, Nahe 
mittags um ein Uhr, in Rirriveiler im Wirthsbaus 
um irfh nadhfolgende dem Chriſtian Rruppenbadet; 

dersmann,, und feiner Frau Catharina Heinz, beide 
in Rıreweiler wohnend, jugebörige und im Bann von 
Kitrweiler liegende Güter, durd benannten Rotär, 
biezu ernennet. mittelft Urtheils Fönigliden Besirfsge 
richtes zu fandau vom jwanzigfien Januar diefes Jahb⸗ 
res, regiſtrirt zu Landau an dem dreißiaften Darauf 
um einen Gulden, zwey und dreißig Kreuzer zwep 
Dfennige, definitiv und ohne Nadgebot anzunehmen, 
verfteigert, und dem Lebt» und Meiftbietenden zuge 
fhlagen, als: — * 


Section B. Nro, 240, 21 Aten 20 Meter, 2 Vier 
tel 26 Kuchen Acker bey den fieben Morgen, 
wiſchen dem Schuldner felbft und Beorg Seba⸗ 
Itians Erben, angeboten duch den betreibenden 
Bläubiger zu 20 fl, 

Section B. Nro. 368. 8 Aren 6o Meter, ı Bier 
tel 5 Ruthen Uder im zweiten Schlittweg / zwi⸗ 
fhen Wilhelm Oberhoͤſer und Franz Hardart, 
angeboten zu 20 fl. 

Settion E. Neo. 635, BUren, ı Viertel Weinberg 
im Holziweqs, jwifhen Georg Matt und Georg 
Janatz Unton, angeboten zu 50 fl. 


Section D. Nro. 49. 21 Uren 60 Meter, 2 Bier 
tel 28 Kuchen Uder im obern Rietb, wiſchen 
Wilhelm DOpderhöfer und Adam Koh, angeboten 

„su : eo fl. 

Section D. Neo, 1490 1Ja und 1491, 17 Üren, 2 

Viertel 5 Rurhen Weinberg im Kreuzweg, zwi⸗ 


fhen Ludwig Matt und Zacob Wollen Kinder, 
angeboten zu 30 fl, 


Die Verfteigerung geſchiehet unter nachfolgenden 
vom betreibenden Gläubiger feitgefegten Bedingungen : 


1. Es wird nicht für allenfaufige Bülten, Bodenzin⸗ 
fen, oder andere derartige Übgaben gebaftet, fondern 
mo beralcihen befleben geben fie mit dem laufenden 
und ruͤckſtaͤndigen auf die Steigerer über. e 

2, Es wird nit für die Feldmaßung der Büter 
aebafter, fondern ſolche werden verfteigert wie fie da 
liegen, wie fie Schuldner befeffen haben, oder hätten 
befigen fönnen, mit allen activen und paffiven Red 
ten und falten. 


3, Steuern und Auflagen jeder Urt, die an dem. 


Tage der Verfieigerung von diefen Bütern nod zu 
bejablen find, fo mie die laufende Abgaben der Art, 
— von dem Tage der Verſteigerung auf Steigerer 
über. 

4. In Bıfig und Benuß der Güter fommen die 
Steigerer am Tage der Verfteigerung , fie müflen ſich 
aber, dur Anwendung des Urt, 19 Des Geſetzes vom ıten 
Yung ı822 und andere rebtlihe Wege — ohne Zur 
tbun und Mitwirkung des Verjteigerers, ſelbſt in Ber 
fig fegen: 


5. Der Steigpreis wird an den betreibenden Yläus - 


kiger, als erft eingefhriebenen Ereditoren, in drey 
Terminen bezablet, auf Martini der Jahre 1824, 
1825 und 1826, jedesmal ein Drittbeil, das Ganje 
mit Zins zu fünf pro&sne vom Tage der Verfteige- 
rung on, alles in Hingendem ®elde und ohne Abzug. 

6, Die Roften des Enregiftrements zahlen Steis 
gerer zehn Tage nad .der Berfteigerung ‘an die Bes 
irfsgerichtsfhreiberen zu Landau, die Notariatsger 
— mit einem pro@dent Stempel un) Reife jahr 
len fie in acht Tagen an den Notär, 

7. Bier Woden nad der Verfteigerung müflen 
Steigerer ihre auf der Bezinfsierihtsfhreiberey zu 
fandau zu erbebende Steigbriefe auf ihre Koften 
tranferibiren laffen. j E 

8. Die Verfteigerung gefhiehet zuerſt einzeln und 
dann en bloc, 

9. Ale andere im Geſetze vom ıten Juny ı822 
enthaltene Vorſchriften werden bey der Verſteigerung 
vorgelefen werden. 


Edenfoben, den aoten April 1824. 
Medıcus, Notär. 


— — —— — —— — — —— — 
„pr. ben 20 April 1924 
2te Befanntmahung. 


Don der unterzeichneten Deconomie-Eommiffion wer⸗ 
den am Alten Zunp I. J., Vormittags 9 Uhr, in der 
meißen Kaſſerne Eingang Nro. 4. 
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480 Ellen weißes 
900 


— graues 

3150 — blaues Tud ; 

3600 — ponceau 

100 — fhiwarjes 

90 — Futterbon; 
4600 — Hemder⸗ 
2300 — Naiockfutter⸗ keinwand; 
2100 — vrdinär Zutter« 

10 — 15/16 breiten Bradel; 

130 — Sackgradh, und 


1300 Paar Schuh, Öffentlih an den Wenigfine 


‚menden in Aklkord gegeben’; 


„ Die Pieferupgsluftigen werden hiemit eingeladen, ſich 
hiezu einzufinden, wobeh man in Folge allerhochſter Ver— 
Ordnung vom Morten November 1822 befannt macht, daß 
nur inländifche Fabrifanten und Gemwerbsleute und nur 
Jene als Eoncurenten zur Steigerung zugelaffen werden 
dürfen, welche fi über ihre Gewerbsberechtigung, twirfs 
lihen Ausübung deffelben, fo wie über den Befiz eines 
dem übernehmenden Gefhäfte entfpredenden Vermögen 
und daß fie nur inländifhe Produfte verarbeiten, gerichte 
fih ausmeifen fönnen. 

Jene Fabrifanten und Gemwerbsberechtigte, melde 
feinwand oder Schuhe zu liefern gedenfen, haben fich 
mit den vorgefhriebenen Muftern zu verfehen. 

Schlüßlih wird bemerft, daß ynter feinem Vor— 
wand ein Nachgebot angenommen wird. 

Landau, den 19ten April 1824, 


Die 
Deronomie-€ommiffion 
des 
koͤniglich baierifhen 6ten Linien = Znfanterfe » Regiments. 


Joh. Kunft, Oberftlieutenant. 
Weiß, Actuar. 
————— — — ——— na) 
pr. ben 22. April 1924. 
Neuhofen (Berfleigerung der Erbauung des Schulyauf:s.) 
Samftag den 15ten May laufenden Jahre, um 10 Uhr 
des Morgens, wird vor dem unterzeihneten Bürgermei- 
fteramte zur Minderverfteigerung , der Erbauung des 
Schulhauſes gefihritten werden. t 
Die verfteigert werdende Arbeiten find folgende: 
41. Maurerarbeit, veranfchlage zu 2907 fl. 
2. Steinhauerarbeit „5 » . ... 439 — 
3. Zimmermannsarbeit » x » 2 2... 1698 — 
4, Scifferdederarbit » 2 2 22 2.00 — 
Zuſammen 5307 — 
Neuhofen, den Aten April 1824. . 
Das Bürgermeifleramt, 
Striebinger. 
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pr. den 10, Aprit 1824. 
2zte Befanntmadung, 


, Binnteiler. (Bertauf einer Dahts und Dehlmuͤhle.) 
Die Binnmweiler Mühle, nahe an dena Ort gelegen, mit 
2 Mahl» und einem Schälgang, einer Deblmühle, einer 
Brandmweindrennerep, einem Wohnbdus und alen zu 
einer Deconomie aehörigen Gebäuden, alles im beften 
Zuftand, nebft etlihen 50 Morgen Ader» und Wiefen« 
land, ben der Mühle an einem Stück zuſammenhängend 
gelegen — fo tie ferner noch 50 Morgen Uderland, 
ebenfalls bey der Mühle an einem -Stüd gelegen, ift 
aus freier Hand, unter fehr annehmlichen Bedingniffen 


= verfaufen, worunter diefe find: daß die Mühle famme 


ugehör bis erſten Januar 1825 bezogen werden fann, 
und der faufpreis in. zehnjährigen Teminen bezahlt 
werden fol. Die Kaufliebhaber fonnen fin, jeden Tag 
bis zum erften Juny diefes Jahre, bey unterzeichneten, 
welcher beauftragt ift, desfalls nähere Ausfunft zu geben, 
en wobeh aber bemerft wird: daß nah Verlauf 
diefer beftimmten Zeit fein Nadgebot mehr angenommen 
wird, indem der Kigenthümer, wenn fih bis dahin feine 


Kaufliebhaber gemeldet haben würden, andere Maasregel 


ju ergreifen geſonnen ift. 
Binniweiler, den Bten April 1824. 


Hellrigel, Notär. 


— — we 





* pr. ben 22, April 1324. 


Kirchheimbolanden. (Holsverlauf.) Bis Montag 
als den Zten Man 18324, des Morgens um 9 Uhr, wird 
in den Stadtwald, Schlag Fichelbergy bey ungünftiger 
Witterung aber in loco Kirhheimbolanden zur Verſtei⸗ 
gerumg nachfolgender Holzfortimente unter annehmbaren 

edingungen aefchritten werden, als: 


4% 42 Stämme rothbuchen Nutzholz z 

2. 5 W. hainbuchen Dto. 

3. 8 i.  eiden dto. 

4. 1, id. linden dto. 

5 N10 Baumftügen ; 

6 408 Baumpfäahlez 

71. 1075 re Arge . 

8. 61n 34 Klafter buchen geſchnitten Holy; 

9. 333 — id. gehauen Deo. . 
2. 1357114 — id. eichen Scheicholg z 


11. 92300 buchen Wellen; 
12. 27088 gemifchte Dto. 
Kirhheimbofanden , den 20ten April 1824. 
Das Bürgermeiftssamt. 


Eronedbad. 


—— — — — — 





pr. den 22. April 1824. 
Spener. (Berfleigerung von Schreineracbeiten.) Mon 


tags den 3ten Man I. J., Morgens um 9 Uhr, wird 
auf dem Bürgermeifteramte dabier, Die Lieferung von 
vier Schränfen in die Safriften der hiefigen Dom» und 
Pfarrkirche, in Benfenn eines Mitgliedes des katholiſchen 
Kirchenfabricktathes an den Wenigſtnehmenden öffentlidy 
berjkeigert werden. 

Die Pläne und Roftenüberfchläge fo wie die Beding- 
niffe fonnen bey dem Rechner dieſer Fabricke dabier täg« 
fih eingefehen werden. 


Speyer, den 2%ten April 1824. 
Der Kirhenfabridrath, 
Jaeger 





pr. den 22 April ’824, 
Hallgarten. (Hobiverfteigerung.) Montag den 3. 
May nächfthin, des Morgens 9 Uhr, werden zu Pallaar- 
ten, aus dem dortigen Gemeindefhlag; Diſtrict Bau— 
wald, folgende Holzfortimente verfteigert : 
1. 99 eihen Nutz⸗ und Werkholzſtaͤmme; 
2. 2 1)2 Klafter Eichenholz 5 . . 
3. 895 Baummwellen. 
Hochſtätten, den 15ten April 1824. 
Das Bürgermeiſteramt, 
P. Beunck. 
— — 
pr. den 22. Aprit 1824, 
Ite Bekanntmachung 
Speyer. (Berfteigerung der Wepfahe vom 250 Klafterm 
Oolz aus dem Bienwalde.) Freitag den 17ten May I. %, 
Vormittags 10 ZA wird die Benfuhr von 250 Klafter 
Holz aus dem #Foniglihen — —— in den⸗ 
biefigen Militär» Holzhof vorbehaltlich berer Genth⸗ 
migung an den enigftmehmenden im Verſteigerungd⸗ 
wege in Alkord gegeben. 

" Diejenigen, welche diefe Holzbeyfubr ju übernehmen 
Luft tragen werden biemit eingeladen, ſich am genannten 
Tage vor der unterzeichneten Commiffion im der Kanzley 
der Kavallerie-Kaferne dahier einzufinden,, woſelbſt auch 
die nähere Bedingniſſe täguch eingefehen werden Förmen. 

. Speyer, den Yiten April 1824. 
Die _ — 
Oeconomie⸗ Commiſſion 
der 3ten Diviſion 
des koͤniglich Iten Thebauxlegers ·Regiments 
Tſchuſe, Rittmeifter. 
Zögler- Yetyar- 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





No 123 


Epeyer, den ıten Day 





1824 








I. Autliche Artikel, 





pr. ben 24, April 1824 
2 te Befanntmadhung. 
3wangspveräußerung 
im Armenrechte. 


In Gemäsheit des durch den berftorbenen Notär 
Heambep zu Pırmafens, als den hiezu ernannten Com⸗ 
miſſaͤr, unterm zwölften November achtzehnhundert drey 
und jiwanzig , zuſolge feines Tages vorher errichteten 
— —— — gefertigten und zu Pirs 
mafens am nämlihen Tage gehörig einregiftrirten Une 
ſchlags· Zettels — und vermöge dem durch unterjeichnes 
ten Notar am jmanzigften ar; achtzehnbundert vier 
und zwanzig errichteten , zu Zwepbrüden am fehs und 
zwan zigſten ejusdem einregijirirten Akt, wonach die hie⸗ 
nah benannte betreibende Gläubiger ein Urtheil des kö— 
niglihen Bezirksgerichts zu Zweybrücken vom viergehn« 
zen Februar achtzehnhundert vier und zwanzig deponirs 
ten, welches die Forsfesung des Gegenmwartigen , durch 
den Tod des obgenannten Notar Jeambey zu Pirmafens 
unterbrodhenen Zmwangs+ VBeraußerungs- Verfahrens ver« 
ordnet, und den unterzeichneten Notar mit der Verfteie 
gerung beauftragt ; 


Wird’ vor Louis Jeambey, Notar des Berirfes von 
Zwenbräden im Kanton und Amtefize Neuhornbach, 
als vor dem, in Gemäsbeit obalfegirten Urtheils, hiezu 
ernannten Berfteigerungs » &ommiflär , bis Freitag den 
vierzehnten Man nächſthin, Morgens um adht Uhr, in 
der Gemeinde Rodalben , im Gaftbaug zum Ochſen und 
zwar auf Betreiben der hienach genannten Requirenten, 
jur Zıvangs « Verſteigerung nachbefchriebener, ſaͤmmtlich 
auf dem Banne der Bemeinde Modalben gelegenen me 
mobilien gefchritten, melde dem Schuldner der Requiren« 
ten: Johann Marheis, Bäder zu Rodalben und den 
deitten Befiger, als: 1. Zranzisfa Klein, ledig und ohne 


Gewerb; 2. Franz Zaver Matheis, Bäder .und Wirth, 
beyden daſelbſt wohnhaft, und 3. Michel Blum, Müller 
wohnhaft auf der Apoftelsmühl, dermalen angehören. 


Die betreibende Gläubiger auf deren Kequifition jur 
vorhadenden Verjleigerung gefhritten wird find: 
4. Adam Rlug, obne Bewerb zu Rodalben ſich der- 
mablen auibaltend; und 
2. Die Erben des verfiorbenen Georg Klug, von Her- 
mersbera ; als: a. Franz Sachi, Adersmann ju 
SHermersberg wohnhaft, welcher hier als Vormund 
der mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Klug, 
erzeugten noch minderjährigen Kinder bandelt, b. 
Sobann Jakob Bold, bandelnd in feiner Eigen« 
fhaft als natürliher Vormund der mit feiner der« 
lebten Ehefrau Magdalena Klug erzeugten mınder« 
jährigen Kinder, und c. Michael Hauck, Uders» 
mann wohnhaft in Hoheinod , die Rechte feiner 
Ehefrau Anna Maria Klug vertretend, — melde 
Requirenten ıhren bey Heren Ehriftian Eulmann, 
Adoofat bey den f. Gerichten in Zmwenbrüden , ges 
meinfchaftlih ermählten Wohnfiz beybehalten und 
Denfeßben fortwährend als ihren Anwalt befiellen. 


Bezeichnung 
der in Beſchlag genommenen Immobilien. 


1. Sechs Ruthen, oder eine Are zwanzig Centiaren 
Ackerland in den Bongaͤrten, Section ©. Nro. 
113, einſeits Joſeph Gennen, anderſeits Peter 
Klein, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

9% Ein Biertel fieben Nuchen, oder acht Aren 
Aderland am Baumbuſch, Section G. Nro. 

469 , einfeits Jakob "Meifinger, anderfeits 
Safob Keilhauers Wittib, angeboten zu — 
jehn Gulden 10 — 

3. Zwanzig acht Ruthen, oder ſechs Aren Feld 
im Schauerqgarten, Section G. Nro. 485, 
einſeits Ludwig Caͤſar, anderſeits Marcus 

15 — 


10. 


11. 


12. 


13. 


44. 


45. 


Zwey 


Kleinen Wittib, angeboten zu zwoͤlf Gul⸗ 


den 4 
. Ziwen Viertel fehsjehn Ruthen, oder fehs- 


ehn Aren Wies am Schmwallborn, Section 
J. Neo. 21, einfeics Ludwig Caͤſar, ander- 


feits Franz Beder, angeboten zu dreißig 
30 


Bulden 


. Gin Viertel dreißig Ruthen, oder dreizehn 


Aren Wies alda, an dem Bad, Section J. 
Nero. 23, einfeits Jakob Semmelsberger, 
anderfeits Zranzisfa Klein, angeboten zu 
jwanzig Gulden 

iertel oder dreizehn Aren Wies allda, 
am Waflergraben, Section J. Nro, 32, eins 
ſeits Georg Franz Becker, anderfeits Kaver 
Beenen, angeboten zu dreißig Gulden 


. Zwanzig neun Rurben, oder fehs Aren Feld 


am Fallgarten, Section U. Numero 200, 
einfeits Franz Reber, anderfeits Marianna 
Klein, angeboten zu fünf Gulden 


. Zwey Viertel oder Dreisehn Aren Aderland 


am Fleinen Hauftel, Section A. Nro. 308, 
einfeits Fran, Stein, anderfeits Anton 
Klein, angeboten zu fünfzehn Gulden 


. Eın Viertel zwanzig Ruthen oder jehn Aren 


Feld in der Findersbah, Section U. Nro. 
485, einfeits Kaver Genen, anderfeits Da« 
niel Kerns Wittib, angeboten zu zehn Guls 
den 
Ein Morgen zwey Viertel oder dreißig neun 
Aren Feld auf dem Kohn, Hter Ahnung, 
Section U. Nro. 698, einfeits Johannes 
Hofmann, anderfeits Georg Ulrich, angebo— 
ten zu zwanzig Gulden 
Ein Diertel drey und zwanzig Ruthen, oder 
eilf Aren Ackerland an der Burrgaß, Sec— 
tion B. Nro. 277, einfeits Karl Geenen, 
anderfeits Sranzisfa Klein, angeboten zu 
zehn Gulden 
Ahtzehn Kuchen oder vier Aren Uder allda, 
Section B. Neo. 278, einjeits Franzisfa 
Klein, anderfeits Georg Franz Schlickel, 
angeboten zu vier Gulden 
Ein Morgen oder zwanzig fehs Aren Ader- 
land in der Wolfsfaut, Section F. Neo. 
252, einfeits Zofeph Geenen, anderſeits Kae 
ver Geenen, angeboten zu fünf Gulden 
Be) Viertel oder dreyzehn Uren Feld auf 
em Grünbiel, Section F. Nro. 437, einfeitg 
Franz Schmilders, anderfeits Peter Klein, 
angeboten zu drey Gulden 
Ein Morgen, oder zwanzig fehs Aren Feld 
an der grofen Trift, Section F. Nro. 508, 


15 fl. 
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16. Ei 


17, 


18. 


19. 


20. 


21. 


4 


einfeits Jakob Scheid, anderfeits Louis Ce⸗ 
far, angeboten zu fünf Gulden 
n Morgen oder zwanzig ſechs Aren Ader 
allda, Section 3. Nero. 554, einfers Adam 
Wehr, anderſeits Franz Becker, angeboten 
su fünf Qulden 
Vorbefchriebene Guͤterſtücke beſitzt dermalen 
die vorgenannte Franziska Klein. 
Zwanzig ſechs Ruthen oder fünf Aren Gar 
ten oben am Dorf, Section U. Nro. 61, 
einfeits Georg Brendamour, anderfeits Pe⸗— 
ter Untes, angeboten zu zehn Gulden 
Eine Scheuer und Hof im Dorf Rodalben, 
Section G. Neo. 73, eilf Ruthen oder circa 
zwey Aren enthaltend beiderfeits Georg Lil- 
rich, angeboten zu fünfpg Gulden 
in Hof und Stallung alda, drey Ruthen, 
oder fehszig Centiaren enthaltend, Section 
.Nro. 70, neben Georg Ulrih und den 
— angeboten zu zwanzig Gul⸗ 
en 
Ein zweyſtoͤckiges Haus und Hofreith in der 
Gemeinde Wovalben Section G. Nro. 78 
und 79, neben Franz Stein und Wilhelm 
Jägers Wittib, enthaltend zufammen fiebene 
zehn Kuthen oder drey Aren, angeboten zu 
dreyhundert Gulden 
Drey Viertel zwanzig fuͤnf Ruthen oder zwan⸗ 
zig fünf Aren Wieſen bey der Neumuhle, 
Section B. Nro. 206, beiderſeits Michael 
Blum, angeboten zu fünfzig Gulden 
Diefer legte Artikel wird dermaten durch 
Michel Blum, die vier vorhergehende aber 
durch Franz Kaver Matheis beſeſſen. 


a 


f. 
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Zuſammen 619 — 


Berfieigerungs-Bedingniffe. 


4. Die Verſteigerung wird auf die, Dur den be 
treibenden Theil feſtgeſetzte, bey Bezeichnung der Güter: 
ſtuͤcken bemerkte Preife, welche als Ungebot dienen ſollen, 
eröffnet und der Zufchlag derfelben geſchieht definitiv, fo 
— Nachgebot von keiner Seite wird angenommen 
werden. 


2. Die Steigerer können ſich ſogleich nach dem Zu— 
ſchlag auf dem geſetzlichen Weg und auf ihre Kosten 
und Gefahr in Bells und Genuß der zu veräußernden 
Liegenſchaften einfegen. 
3. Zür die angegebene Flächenmaafung wird keine 
Gewähr geleiſtet. 
4. Die Steigerer übernehmen die zu veräußernden 
fiegenfchaften,, fo wie ſich Diefelbe vorfinden und der 
Schuldner oder die dritten Befizer ſolche beſeſſen haben, 
oder zu befigen befugt fepn fonnten, mır allen Active 


* auch mit allen darauf laſtenden Paffiv ⸗Serditu⸗ 


5. Der ausfallende Verfteigerungs-Erlös muß inner» 
bald ſechs Wochen, vom Tage des Zufchlags- Protofolles 
angerechnet, jedoch ohne Zins bis dahin abgetragen wer⸗ 
den, und zwar dahin, wohin die Steigerer entweder durch 
eine gütlihe oder gerichtlihe Collocation angeiviefen wer⸗ 


en. 

6. Ein jeder Steigerer bat fogleih nah dem Zus 
ſchlag einen annehmbaren Bürgen und Gelbftzähler zu 
ſtellen, welcher für die richtige Kablung des Steigprsifes 
folidarifh mir erfterem tennet bleibt. f 

7. Aue öffentliche Steuern und Abgaben, die auf 
den zu verfieigeenden Fiegenfchaften haften fönnen, fallen 
ohne Unterfchied fogleih dem Erfteigerer zu Laſt. 

8. Sammtlih Koften, welche dur dıe vorläufige 
Procedur der in Frage ſtehenden Zmangsveräußerung 
verurfaht werden , müflen durch Steigerer pro rata 
des Steigfhillings, baar an den unterzeichneten Rotär 
und gegen deſſen Quittung bezahlt werden, diefe Zahlun⸗ 
gen mwerden ıhnen aber am Eteigpreis in Abzug gebracht. 

9. Die Erjteigerer haben die Koften des Verfteiger 
rungs = Protofoles (und der Steigfcheinen ) fo mie den 
Berrag der Einregiftrirungs » Gebühren, obne Abzug am 
Steigpreis und zwar die Notarigts » Gebühren an den 
“unterzogenen Commijfar, die übrige Gebühren aber an 
die Kanziey des Bezirfsgerichts zu Zivepbrüden, innerhalb 
den, auf die Verfteigerung folgenden zehn Tagen zu ent» 
richten 5 

10. Die Smmobilien ſollen zuerft ftüdweife, und 
nachher im Sanzen (em bloc ) ausgeboten werden , und 
twar dergeftalt daß, wenn bey Diefer legten Handlung 
bein Mebraebor gefchieht, die ſtückweiſe Veräußerung 
in Kraft bleiben wird und die Steigerer an ihre Gebote 
gebunden feyn merden. 

Der unterzeiihnete hiezu committirte Notär, fordert 
demnah den obgenannten Schuldner , deſſen Huypothes 
fargläubiger, die dritten Befizer und alle fonft dabey 
Betheiligte auf, fib bis Dienftag den dreizehnten April 
Br dier und zwanzig, des Morgens um at 
Uhr auf feiner Amtsftube ın Pirmafens einzufinden, um 
ihre allenfallfige Einwendungen, zu melden fie in Bes 
treff der in Frage ſtebenden Zwangsverfteigerung beredh« 
tigt zu fenn gedenfen — vorjubringen und zu Protokoll 
ju geben. rs 

Gefchehen und ın einer Vacation von drey Stunden 

efertigt zu Pirmafens, auf der Umtsftube am zweiten 
eil 1824. 
Unterf&hrieben: Seamben. 

Regiftrirt zu Zmweibrüden,, am Dritten Upril 1824. 
Bd. 19. Fo. 34. Ro. Nro. 4. zu empfangen Dreifig ei« 


nen Kreuzer. 
Unterfhrieben: Stöhr. 


Für gleihförmige Ausfertigung. 
Seambey, Rotär. 
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pe. ben 29, Nprii 1934, 
ste Befanntmadung. 
Um 12ten Juny 1. J. werden dur unterzeichnete 
Deconomies@ommiffion — ——— — 
an den Wenigſtnehmenden fi Aecord gegeben, namlich; 


1100 baierifche Ellen weiße⸗ 
2600 — — graues 


8000 — —  mittelblau > Tuch; dann 
50 — — ſchwarzes 

850 — — ponceau 

300 — 


— weißen Boy. 
B 


9900 baieriſche Ellen Hemden⸗ 

6300 — — or. Futter⸗ keinwand; 
5300 — — Rodfutter- 

360 — — 03 Breiten Gradi; 


2600 Paar Schuh, und 
2150 Paar Sohlen mit Fled. 


Zu diefer Veraffordirung werden die Stelgerungs« 
Liebhaber, melde jedoch nur in inländifhe Fabrifanten 
und gewerbsberechtigten Handelsleuten befieben Dürfen, 
und diefe über ihre Vermögens: Verbälrniffe auszumeifen 
im Stande find, eingeladen, fib am obigen Tage, More 
gens 8 Uhr, im Eommiffions= Zimmer ober dem deut» 
were Thore mit dem Bemerfen einzufinden, daß diefels 
en die noͤthigen Mufters, nad früherer Beftimmungen 
mitzubringen haben. 

Landau, den 2öten April 1824. 

Die 
Deconomie-Commiffion 
des 
koͤniglich baierifhen A5ten Linien» Snfanterie- Regiments. 
dv. Rogepille, Dberfil. 


Hofbauer, Quatiermeifter. 
TE ES TE EEE mn m nm une nn erg 
pr. ben 26, April 1324 
2te Bekanntmachung. 


(Die Herſtellung ber Sommunicationsftraße von Kirchheimboland 
nad, Obermoſchel betreffend,) 

Künftigen 18ten May, Morgens 10 Uhr, wird vor 
der unterzeichneten föniglihen Bezirfsbehörde dahier zu 
Kirhheimboland auf ihrer Amrsftube zur DVerfteigerung 
nahbezeichneter Arbeiten an den Wenigfineymenden ge« 
figritten werden; naͤmlich: 


Auf der Communicationsftraße von Rirchheimboland 
— Obermoſchel, die neue Anlage der Straßen⸗ 
ſtrecke 
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4 vom Staatswalde und Banngrenze von Oberwieſen 
bis zum Ort Oberwieſen; 
2. durch das Ort ſelbſt, und 
Fu der Ausgang des Orts gegen Kriegsfeld. 
Sämmtlihe Urbeiten find au 1769 fl. 41 k veran« 
a a en n e 
Kiechheinboland, den ten April 1824. 
Das königl Land» Eommiffariat, 
Bieffen. 
Flormann. 


—— 


pr. ben 1, Day 1324 
Befanntmahüng. 


Nah einer amtlichen Mittheilung des großherzoglich 
badiſchen Bezirfsamts Ettlingen, werden wegen nöthig 
erfundener Renovation des Pfandbuchs der Gemeinden 
Forchheim, Mörfh, Neuburgmepber und Malfh, ale 
Diejenigen, welche ein Pfand» oder Verzugsrecht auf in 
denannter Gemeinde-Gemarfung gelegenen Liegenfhaften 
haben, aufgefordert, ihre in Händen habenden Urfunden im 
Originali oder beglaubigter Abſchrift: 


. Den 3ten, Aten, 5ten, bten und 7ten May von 
Walſch; 
Den 10ten und 11ten Man von Forchheim; 
Den 12ten und A3ten May von Moͤrſch, und 


Den 1hten Man von Neuburgmweiher, bey dem große 
berzogliben Amts⸗Rebiſorat in Ertlingen um fo gewißer 





vorzulegen, als nah Verfluß der anberaumten Liquida⸗ 


tions» Tage die Ortsvorftände von ihrer Verantwort ich« 
keit für ‚Die nicht erfihienenen Pfand⸗Glaͤubiger entbun« 
den find, und letztere allen durd ihre eigene Vernachlä⸗— 
ßigung für fie eniſtehen mögenden Schaden fi felbft zu⸗ 
zuſchreiben haben. 


[2 





pr. den 30. April 1924, 
Gommersheim. (Die Faſſung des Dorfbahs und bie 
Erbauung ‚ines neuen Pflafters in Gommersheim beteeffend,) 
Da die unterm 23ren d. M. abgehaltene Verfieigerung 
wagen Mirtlerwerle eingelaurenen bedeutenden Nachgebo⸗ 


ten die Bereh nigung des föniglihen Fand-Commiffariate : 


Yandau niche erhalten hat, fo wird eine anderweite Ver— 
fteigerung Diefer Arbeiten fonımenden 13ten May, Mors 
gens zeyn Uhr, auf dem Gemeindehauſe in Gommerse 
beim abgehalten werden, 


Ben dieſer Verfteigerung wird folgendes zum Uns 
gebor dienen: 


a. Die Steinhauer-Urbeit zu 850 fl. 


b. Der Transport der Quader, 420,45 Cubif« 
Meter 500 — 


e. Verfehen der Quader 48 — 
d. Zimmermanns⸗Arbeit 100 — 
e. Transport der blauen Pechſteine für das 

— 9— 


Pflaſter, 696 Cubik⸗Meter 800 — 
f. Transport der Sandſteine zum Pflaͤſtern der 
Bach, 114 Eubif-Meter 300 — 


613 — 
Zufammen 5411 — 
Es wird hiebey befonders bemerft, daß feine weitere 
Nachgebote nah der Verfteigerung mehr angenommen 
werden. Auch mird fein Steigerer zugelaffen der nicht 
feinen Bürgen bey der Verfteigerung gegenwärtig bat. 
Gommersheim, den 30ten April 1924. 
Das Bürgermeifteramt, 
Krebs. 


— — — — — — — — 
pr. ben 1. May 1924, 
Biſterſchied. (GrensfteinsWerfteigerung,) Mit der Ge— 
nehmigung eines fönial. Land» Commilfariars wird der 
Unterzeichnete in Berfeyn des Gemeinde = Einnehmers 
Mitivoh den 12ten May, um ein Uhr des Nachmittags, 
auf feiner Schreibftube die Lieſerung von einhundert 
Stuͤck Grenzſteine für die noch fehlende Wege der Ge- 
meinde Biſterſchied abzufteinen verſteigern. 


Bifterfhied, den 27ten April 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Langer. 


8. Pflafter-Arbeit 








pr ben 1. May 1824. 

Fautereden. (Reparation und Erweiterung einer Brücke 
auf der Glanſtraß⸗. Bis fünfrigen MWren May, des Nach— 
mittags 1 Uhr, mırd auf der Schreibſtube des Bürger- 
meiſteramts Lauterecken die Ermweitgung und Reparation 
der. Schwinsbaher Brüde, auf der Glanftraße, unmeit 
Lauterecken veranfhlage zu 230 fl. an den Wenigfineh« 
menden verfteigert. 

Das Bedingnißheft liegt zu jeder Tageszeit auf dem 
— des Buͤrgermeiſteramis Jedermann jur Einficht 
offen. 

rauterecken, den ten Apzil 182. 

Das Büraermeffter-Umt, 


H. Müller 
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Intellig 


euz Blatt 


Rbeintreifes, 





Nro. 124, 





Speyer, den ıten May 








1824. 





Le nn 


L Amiliche Artikel, 


—— 


pr. ben 1. May 1824. 
Smangsperfleigerunmg. 


Den drenjehnten July 1824, Dienſtags Nachmittags 
um zwey Uhr, im Wirchshaus zum Hirſch in Hefiheim, 
auf Anftehen von Adolph Bernhard Gefaͤngnißverwaltet 
in Mainz wohnhaft, welder zum Behuf des Gegenwar⸗ 
tigen bey Anwalt Pauly in Franfenthal Wohnſitz ers 
wählt, wird Dur unterzeichneten Johann Kafpar Adolay, 
fonigl. baier. Notar des Bezirks und im Anıtefiz bon 
—— laut Urtheil des königl. Berrksgerichts da« 
elbſten vom dreyzehnten April 1824 hiezu ernannten 
Verſteigerungs· Commiſſaͤr, gegen Dalentin Keller fenior 
and deſſen Ehefrau Anna Margaretha geborene Heberle, 
Adersleute in Gerolzheim wohnhaft, zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung melde fogleih definitiv ıft ohne daß ein Nachge« 
bo: angenommen werde, nachbeſchriebener den genannten 
Schuldnern zugehörigen in der Gemarkung Heßheim ges 
legener Smmobilien, worüber unterm neun und zwanziq⸗ 
ſten April 1824 die Aufnahme gemacht worden, geſchrit⸗ 
ten werden: 

Section €. Nro. 72. Zwey und neunzig Ruthen 
Ackerfeld und Wingert in der langen €, einfeits 
Johannes Maurers Erben, anderfeits Johann Phir 
pp Maurers Erben, Angebot fünfzig Gulden. 

ection €. Nro. 79. Zwey und neunzig Ruͤrhen Acker— 
feld und Wingert in Derfeiben Geivann ‚, einfeits 
Johannes Maͤurers Erben, anderſeits die Herr— 
ſtraße, Angebot fünfjig Gulden. 

Section B. Nro. 149. Zwey und ſiebenzig Ruthen 
Ackerfeſd im Winkel, einfeits Georg Völder von 
Berolzbeim, anderfeits Johann Philipp Sohn von 
da, Angebot dreißig Gulden. 


Steigerungs- Bedingniffe. 
4. Tritt Steigerer ſogleich nah dem Zuſchlage in 


den Befig und Genuß der Grundftücde, übernimmt dies 
felbe in ihrem gegentwärtigen Zuftande ohne Garantıe 
bon Seiten des betreibenden Glaubigers weder für den 
angegebenen Flaͤcheninhalt noch für das Eigenthum und 
den ruhigen Befiz derfelben. - 

er Steigpreis wird mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert des Jahres vom Tag des Zufhlages an, m 
drey gleihen Terminen den eilften November achtzehn⸗ 
hundert vier, fünf und ſechs und jiwanzig, auf gerichts 
lie oder auffergerichtliche Anweiſung in laufenden Gold« 
oder groben Silberſorten bezahlt. 

3. Uebernimmt Steigerer alle Steuern, Faften und 
Befchiwerden, auch etwaige Bülten und Dienfibarfeiten, 
die auf den Gütern ruhen, wie auch die Diesfallfigen 
KRüdftande ohne Abzug an dem Steigpreis. 

4. Jeder Steigerer hat wenn es von ihm verlangt 
wird, vor dem Zufihlage einen zahlfähigen Bürgen zu 
fielen, der fid mit ihm für die Erfüllung aller Cteig« 
bedingnißen folrdarifch verbindet und unterfhreibt. In 
Ermanglung diefer Bürgfihaft fann das Gebot verwor« 
fen und die Verfteigerung des Feldftüds von neuem mie 
der angefangen werden. 

5. Bleiben Die Steigerer und ihre etivaige Bürgen 
ohnerachtet jeder fpätere Auftragserflärung perfönlich vers 
pflichtet. 

6. Müffen die Steigerer ihre Erwerbsurfunden bin- 
nen Monatsfrift auf ihre Koften in der Huporbefenbse 
wahrung trangfcribiren laffen, widrigen Falles der bes 
treibende Gläubiger hiemit berechtiget feyn fol, dieß auf 
Koften der Steigerer felbft thun zu lajfen. 


7. Zahlen die Steigerer auffer dem Steigpreis die 
DVerfteigerungsfoften nah Vorſchrift des Artikels acht⸗ 
zehn des Geſetzes vom erſten Juny achtzehnhundert zwey 
und zwanzig. 

8. Wenn einer der Steigerer oder deſſen Bürge auch 
nur eine einzige der bier feftgefesten Bedingniffen nicht ers 
füllen fote, fo fann gegen Denfelben auf geſetzlichem 
Weg zur MWiederverfteigerung der von ihm arquiriren 
©rundftüden und zwar auf feine Gefahr und Koften 
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gefihritten werden, in welchem Falle er oder fein Bürge 
feinen Anſpruch auf den altenfaufigen Mehrerlös zu ma= 
en bat, wohl aber mit feinem Burgen fur Den etwai— 
gen Dinderlös, Sinterejfen und Koften verbunden bleibt, 


Schließlich werden die Schuldner, deren Hypothe— 


Fargläubiger und überhaupt font jeder andere Berheis 
* —— den fünf und zwanzigſten näditfünfe 
tigen Monats May, Dienjtags Morgens neun Uhr, in 
der Amtsſtube des unterzeichneten Notärs zu erfheinen, 
um ihre allenfalfige Schwierigkeiten und Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 


Franfenthal, den 30ten April 1824. 
Unterfhrieben : Adolay, Notar. 


— — — — — — — 
pr, den 1. May 1824. 
3wangsperffeigerung 





Den achten Suly 1824, Donnerftage Nahmittage um 


zwey Uhr, im Wirchshaufe zum Löwen in Oppau; auf 
Anftehen von Adam Strubel, Adersmann in Lambert— 
beit , (Großherzogthum Darmſtadt) wohnhaft, melder 
zum Behur des Gegenmwärtigen ben Anwalt Gaur, in 
Frankenthal Wohnfig ermwählt; wird durch unterzeichnee 
ten Johann Kafpar Adolay, königlich baierifhen Notär 
des Bezirfs und im Amtsſitz von —E laut Ur⸗ 
theil des königl. Bezirksgerichts daſelbſten vom achten 
April 1824 hiezu ernannten Verſteigerungs⸗ Commillar ; 
gegen Valentin Gönnheimer, Wdersmann in Dppau 
wohnhaft, zur Zwangs-Verfteigerung, welche fogleich Des 
finitiv iſt, ohne Daß ein Nachgebot angenommen werde, 
nachbeſchriebenen gedahtem Gonnheimer zugehörigen, in 
Dppau gelegenen Wohnhaufes nebſt Zugeborungen, wo⸗ 
über unterm acht und jwanzigfien April 4824, Die Aufe 
nahme gemadt worden, gefhritten werden: 


Section $. Nro. 29, — Ein Wohnhaus nebft Hof, 
Scheuer, Stallung, Garten, Shoppen, Recht und 
Gerechtigkeit, in der Kirchgaſſe gelegen, einen Flä— 
cheninhalt von fiebenzehbn Ruthen enthaltend, eins 
feits die Wittwe von Karl Hofberr, anderfeits Pe— 
ter Fenzel der erfte, binten Philipp Lorenz; Mas 
faar , vornen die Strafe, Ungebot des Requirens 
ten fünfhundert Gulden. 


Gteigerungs-Bedingniffe. 


1. Wird das Wohnhaus nebft Zugchörungen ohne 
irgend eine Garantie von Seiten des betreibendem Theils 
verfteigert, wie alles da liegt und bishero von dem Echulds 
ner befeffen und’ genoffen worden, mit allen Ueilitäten, 
Activr und Pafiv-Dienftbarfeiten, 


2. Tritt Steigerer fogleih nah erfolgtem Zuſchlage 
in Befis und Genuß der Wohnbehaufung ein, zu wel⸗ 
chem Behuf dem Schuldner heute ſchon der Befehl ers 
theilt wird, fogleih nah Empfang des Verfteigerungss 


Protokolls den Beſitz · derſelben bey Vermeidung des Per⸗ 
ſonal⸗Arreſtes zu räumen. 

3. Zahlt Sieigerer vom Tag der Beſitznahme alle 
auf die Yırgenfhaft fommende Steuern, Yaften und Bes 
fhwerden. 

„ 4. Bleibe das Figentbumsreht vorbehalten bis jur 
ganzlihen und völligen Ausbezahlung des Steigpreifes. 

5. Hat Steigerer einen zabljähigen Büryen zu fiel 
len, der fi folıdarifh mit ihm für die Erfüllung aller 
Steigbedingnijlen verbindet. 

6. Wird der Steigpreis in dren gleiben Terminen, 
jedesmal zum dritten Theil den eilften November adht« 
zehnhundert vier, fünf und ſechs und zwanzig, mit ne 
sereflen vom Tag des Zufblages in laufenden Golb⸗ 
oder ‚groben Sılberforten auf gütliche oder gerichtliche 

weifung an men Nectens bezahlt; jedoch müffen in 
Monaisfrift vom Verfteigeruhgs» Tage an, alle jene Ko— 
ften, auf den eriten Termin, bezahlt werden, deren Bor⸗ 
ſchuß zum Betrieb der heutigen Ziwangsverjteigerung dem 
Bläubiger geſetzlich obliegt. 

7. Endlih zahlt Steigerer nebjt der Transfeription 
alle ihm nad dem Gefer vom erften Juny adtzehnhuns 
dert zwey und zwanzig zu Laſt fallende Koften und Bes 
bühren ohne Abzug am Steigpreis. 

„Schließlich wird der Schuldner, deſſen Hypothekar⸗ 
glaäubiger und überhaupt ſonſt jeder andere Betheiligte 
aufgefordert, den vier und zwanzigſten des nächjtfommen= 
den Monats Map, Montags, Morgens neun Uhr, in 
der Amtsſtube des unterjeichneten Notäre zu erſcheinen, 
am ihre allenfaufige Schtwierigfeiten und Einwendungen 
gegen dieſe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Branfenihal, den 29ten April 1824. 


Unterfrieben: Adolan, Notär. 


——— — — — — — — — —— 


pr. ben 1 Bay 1324. 
1te Befanntmadhung. 


Zmwangsperfteigerung. 


Auf Unfteben des Hrn. Friedrih Jakob Koch, Fönigl. 
Notar zu Dürkheim an der Haardt wohnhaft, welcher 
in diefer Sache den Hrn. Friedrich Juſtus Willich, Ad— 
vofat am koͤnigl. Bezirfsgerichte zu Frankenthal zu fei- 
nem Anmalt beſtellt, in feiner Eigenfhaft als Ceffionär 
von Heinrich Heußer, Butsbefiger in Dürkheim woh— 
nend, bandelnd als Släubiger von Chriſtophh Baum, Dem 
alten, Winzer wohnhaft zu Seebach, Bürgermeifteren 
Dürkheim, und den Erben deſſen verftorbenen Ehefrau 
Ehrijtina geborne Klaͤhr, namentlih: 4. Franz Baum, 
Wingertsmann wohnhaft zu Seebad, 2. Kobannes Hirfab- 
forn, Winzer Dafelbft wohnhaft, ſowohl in eigenem Na— 
men , wegen der zwifchen ihm und feiner verftorbenen 
Ehetrau Eufanna Katharina Baum, beiiandenen Güter— 
gemeinfhaft, wie auch als natürliher VWormund feiner 
mit derfelben erzeugten munderjährigen Kinder, Johan⸗ 


nes und Barbara Hirſchkorn; diefe getverblos ben ihrem 
Vater wohnhaft, als Erben ihrer genannten verjtorbenen 
Mucter, und 3. Appolonia Baum, Ehefrau von Peter 
Kuh, Ackersmann auf dem Eedenhäuferhof, Bürgers 
meifteren Karlsbera wohnhaft. 

Und in -&emäsbeit eines Durch das Bezirksgericht zu 
Frankenthal erlaffenen und behörend regiftrirten Urtheils 
vom achten April letzchin, — wird vor Karl Auguſt Kö— 
fter, k. b. Besirfsnotar im Amtsſitze zu Zriedelsheim Can« 
tons Dürkheim im Rheinkreis, als Durch erwähntes Urs 
theil ernannter Commiſſaͤr, jur Zmwangsverfteigerung der 
nahbefchriebenen Zjmmobiliargüter gefaprirten werden — 
melde auf dem Namen des — raid Chriſtoph Baum 
in den Gectionsbühern und Mutterrolien der Gemeinde 
Dürkheim und Seebach eingefchrieben, und auszüglich 
aus dieſen in dem durch den benannten Commiffär uin 


ren April abbin gefertigten , und behörend einregiftrirs ‘ 


ten Büteraufnahms = Protofoll verzeichnet ſtehen, jo mie 
biernad folgt, mıt dem Bemerfen: daß der Verfteige- 
rungstag auf Mitwoch den Iren Zjuly nächſthin feige 
fest ift, an welchem die im Seebadyer Bann gelegene Yıes 
genfhaiten, in der Gemeinde Seebach in der Behaufung 
des Jchannes Mayer, Nahmittage um 2 Uhr und jene 
welche im Bann von Dürfheim liegen, des Nachmittags 
um 5 Uhr im Gaſthaus zum Ochſen zu Dürkheim auf 
Eigenthbum zugefhlagen werden follen. 
a. Güter, melde im Bann von Dürfheim liegen. 

4. 30 Aren (5 Viertel) Acker und Wingert in der Dorn« 
bed, Section F. Nro. 385, einfeirts Philipp Baum, 
anderfeits Franz Fiſcher, angeboten Durch den ber 
treibenden ©laubiger zu 50 fl. 

2. 7 Uren (1 Viertel) Ader auf der Hohl, Section H. 
Pro, 294, einfeits Philipp Baum, anderfeits Lud⸗ 
wig Molfe, angeboten zu 50 fl. 


»b, Haus und Büter, welche auf dem Bann der Gemeinde 
Seebad liegen. ” 

3. 6 Yren (1 Diertel ) Wingert oberhalb der obern 
Dornheck, Sertion U. Nro. 197, einfeits Johan—⸗ 
nes Maper, anderfeits Lorenz Kocenburger, ange« 
boten zu 10 fl. 

4. 6 Uren (1 DViertel) Uder in derfelben Gewann, 
@ection A. Nro. 205, zu beiden Seiten neben 
Philipp Baum, angeboten zu 5 fl. 

5. 24 Uren (1 Morgen ) Uder und Wingert in den 
langen Wingert Section 4. Nro. 259, einfeits Auf« 
ftößer, anderfeics Philipp Baum, angeboten zu 10 fl. 

6. 6 Uren (1 Viertel) Ader und Wingert in dem Eis 
helsberg, Section A. Nro. 168, einfeits Philipp 
Baum, anderfeits Karl Stord, angeboten zu 10 fl. 

7. 3 Uren (12 Viertel) Acker alda, Sertion U. Neo. 
175, neben Philipp Baum oberfeits, und Kilian 
Rodenmapers Wittib unterfeits, angeboten zu 5 fl. 

8. Die Hälfte von einem Wohnhaus mit Stallung, 
Hof und Barten gelegen im Dorf zu Seebad, ein« 


feıts Ehriftian Altvater, anderfeits Heinrih Hans 

angeboten zu 1 . 

Die Bedingnijfe, welche der betreibende Gläubiger für 
diefe Verſteigerung teftgerepe harz find folgende: 

4. Steigerer fonnen fih nad erfolgeem Zufchlag un« 
ter. dem Schuß der Gefege durd ‚wen Rechtens in Ges 
nuß und Befiz der Güter fegen lafien, und find gehal- 
ten von demfelben Zeitpunft an die Ereuern, Gemein« 
delaften, und allenfauffige Guͤlten zu entrichten. 

2. Der Zuſchlag, welcher fogleih definiciv ift, in» 
dem fein Nachgebot angenommen wird, giebt dem Er— 
‚fteigerer feine andere Rechte auf Das Eigenthum der Fie- 
genjhaften als diejenige, welche Schuldner felbjt darauf 
‚hatten. Auch haben fd Steigerer nad den Artikel 15, 
46, 17, 18, 20 und 22 des Zmwangsveräufferungsgefekes 
vom 1ten Juny 1822 zu richten. 

3., Es wird weder jür das angegebene Flächenmaas 
moch fur Die Richtigkeit der Angränzer Der Güter .eine 
Gewaͤhrſchaft geleifter. 

4. Der ausfallende Steigpseis muß auf .den Uten 
November der Jahre 1824 und 1825., in zwey gleichen 
portionen mit Zinfen zu fünf vom Hundert an den bes 
treibenden Glaͤubiger bis zum Belauf feiner Forderung, 
an Kapital, Zinfen und Koften auf gütliche oder -gerichte 
Jihe Kollokation in guter fiingender Münze bezahle wer— 
den, die Zinfen vom Greigpreis fangen vom Tag der 
BVerjteigerung zu laufen an. ö 

‚5. Die Kojten des Verfteigerungs = Protofolis., der 
Steigbriefe und der darauf Bezug habenden Regiftrir », 
Stempel= und Notariarsgebühren fallen dem Steigerer 
zu Laſt, und mülfen baag ohne Abzug am Sceigpreis 
bezahle werden, deßgleichen find Steigerer gehalten das 
Sieigprotokoll auf ihre Koften in der Hnpochefenbewab- 
zungs-Anftalt einen Monat nad der Veritei ‚erung trans⸗ 
feribiren [ laſſen. 

6. Jeder Steigerer iſt gehalten bey dem Zu 
auf Verlangen des Glaͤubigers einen —— — 
lidariſch verbindenden Bürgen zu ſtellen. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Ausbezah⸗ 
lung vorbehalten und in fo fern Steigerer 30 Tage nad 
eınem ihm fignifizirten Zablbefehl den Steigpreis fammt 
Zinfen und Koften nicht nad der Verfalljeit wird ges 
tilgt haben, fo iſt der angewiefene Gläubiger befugt, die 
dem im KRüditand fi befindenden Steigerer zugefchla- 
ge Liegenfhaften mit Umgehung der durch das ange 
übrte Zwangsveräufferungsgefeg vorbeſchriebene Prozedur, 
blos nah ertsübliher Bekanntmachung loeo Dürkheim 
oder Geebab durch einen Notär wieder verfteigern zu 
laſſen, wo alsdann der ausgetriebene Steigerer oder 
deſſen Bürge, für den Mindererloͤs wie auch für jede Ko: 
ſten zu haften hat. 

Es werden demnah die genannte Schuldner, die 
Hnpothefar-Gläubiger derfelben und alle fonıt Daben. Be: 
theiligten hiedurch aufgefordert, Montags den Ziten Des 
laufenden Monats, des Nachmittags um 2 Upr, in der 


532 


Schreibftube des unterzeichneten Notärs zu Friedelsheim 
zu erſcheiten um ibre allenfalls zu machen habende Ein« 
wendung gegen die vorhabende Veriteigerung borzubringen. 
Gefertigt zu Friedelsheim, den Iten Man 1824. 
Köfter, BVerficigerungs-Commiffär. 





pr, ben 1. May 1824. 
3wangsperffeigerung 
im Armenredt, 

Montags den zwölften July achtzehnbunbert vier 
und zwanzig, des Nachmittags zmey Uhr zu Albsheim 
auf dem Gemeindehaufe ; 

In Bohziehung eined Urtheild des k. Bezirksgerichts 
zu Franfentbal, vom achten deö laufenden Monats April 
gebörig regiftrirt — und auf Anſtehen und Betreiben des 
Karl Harenberger, Schuſter zu Brünftabt wohnhaft, zu 
dem Armenrecht unter Nro. 254 zugelaffen, für welden 


Herr D*. Saur, zu Frankenthal als Anwalt aufgeftelt if, 


bey dem er fortwährend Domirilium erwählt ; 
Gegen die Erben des in Grünftadt verlebten Michael 
Franffurtber, weiland Ackeismann dafelbfi, naͤmlich: a. deſſen 


Wittwe Katharina gebornen Bogen, ohne Sewerbe ebenda⸗ 


felbft wohnhaft, der Gütergemeinfhaft wegen und b. 
deilen Kinder, a'd 1. Ehriftina, 2 Magdalena, 3. Mars 
garetba, 4. Shrifiana und 5. Chrifiian Frankfurther, 
ſaͤmmtlich minderjährig bey ihrer Mutter ber genannten 
Katharina Bogen domizilirend, und durch diefelbe als ihre 
nachrlihe WBormünderin repräfentirt, Echultner 
Wird durd den, dur obenallegirted Urtheil ernann⸗ 
ten Verſteigerungs · Commiſſaͤt David Schaͤfer, königlich 
baieriſchen Notär des Bezirks Frankenthal, im Amtsſitze 
zu Gruͤnſtadt, nach Anleitung des durch ihn am ſieben⸗ 
und zwanzigſten dieſes Monais errichteten Güteraufnabmss 
Protokolls gehörig regiftrirt, zur Öffentlichen Zwan sver⸗ 
fteigerung, obne daß sin Nachgebot ſtatt finden fann, von 
nacbeichriebenen der Schulonerin Witwe Frankfurther 
augeböigen in der Gemarkung von Albäheim geligenen 
rundflüden geſchritien; wie folgt ; R 
1, Section U. Nıo, 279. Fünf und ſechszig Rutben 
Ader im unterfien Winkel, einferrs Georg Fid, ane 
derfeits OGeorg Deobald , angeboten dur den bes 
treibenden Gläufiger su dreißig Gulden 30 fl, 
2. Section A. ro. 532. Fünf und adıtzig 
Rutben, (oder 22 Aren) Ader im Kocler, 
einfei 8 Georg Friedrch Foͤchs Witime, an⸗ 
derſeits Jakob Schiller, angeboten zu fünf 
und dreißig Gulden 
3, Section B. Nro. 62, Sieben und vierzig 
Ruthen, (oder 12 Aren) Wingeit am Berg, 
eınfeirs Georg Adam Edhiller, bed zweiten, 
Witwe, anderf:itd Andreas Müller, ange 
boten zu dreißig Gulden 30 — 


Summa des Angebots durch den betreibemden 
Gläubiger fünf und neunzig Gulden 95 — 


35 — 


Bebingniffe, 

I, Die. Grunbflüde werden virfleigert wie fie dalie⸗ 
en und ſich befinden, ohne Garantie für den angegebenen 
laͤcheninhalt. 

2. Da vie Grundſtuͤcke gegenwaͤrtig von Fremden gebaut 
werben; fo treten die Steigerer nach Einernt tung der diesjähb- 
rigen Creß jentien, in Genuß derſelben und haben ben diesjähri« 
gen Pachtpreis zu beziehen, ſollten die Guͤter auf regelmaͤßi⸗ 
gem Pachtakte verpachtet ſeyn, fo tretten bie Steigerer nach 
beendigter Pachtjeit in Bıfik und Genuß ber Grund⸗ 
ftüde, und baben vom laufenden Iabr an, ben jährlichen 
Pachtpreis zu beziehen Jeder Gteigerer iſt gebalten, 
wenn ſich Schwierigkeiten ergeben ſollten, auf geſetzlichem 
Wege ſich in Beſiß und Genuß zu ſetzen. Die Steige⸗ 
rer haben die auf ven Srundflüden haftende Grunpfteuer 
vom Tage der Berfteigerung an, und alle Eaften, Ber 
ſchwerden und Ausſchlaͤge, welche von dieſem Tage an im 
der Grmeirde einforverbar find zu tragen Sollte eines oder 
das andere der zu verfteigernden Grundftüde mit Gülten 
oder Zinſen befihmert feon ; fo haben Steigerer dieje La⸗ 
ften ſowohl rüditändig wie laufend zu tragen. 

3, Der Bufchlag giebt dem Erfteigerer Feine andere 
Rechte auf das Eigenthum der erfleigerten Sache, ale 
wilde die Echuldnerin felbft gehabt hat. 

4. Der ſich ergebende Steigpreis wird mit vom Tage 
des Zuſchlags angehenden Intereffen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, in zwey Hälften Bartholomäi und Martini achte 


zehuhundert vier und zwanzig, an bie inferibirte Hypothe⸗ 


argläubiger, nach einer gerichtlichen Collocation oder gitt⸗ 
lichen Uebereinfunft bezablt. j 
5, Das Eigenthum der zu verfleigernden Grunbfils 
de bleibt bis zur ganzlihen Ausbezahluig des Gteige 
preifes vorbehalten. ER 

6, Icder Steigerer ift gehalte:ı transfcribiren zu laſ⸗ 
fen, wer biefed — der bat den Nachtheil, der fich 
hieraus ergeben könnte zu fragen, eo 

7..Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote können nicht mehr flatt finden. 

8. Die Koften des Berfeigerung®;> Pratofeäb,. des 
Steigerungsbriefö, die hierauf Bezug habende Regiſtrir⸗ 
und Wotariatögenähren » fallen dem Erfleigerer zur Laſi. 

Der Virftiigerungs + Commiflar. fordert nun bie oben 
enannte Schuidner, die Witwe und Kinder befagten 
ipacl Frankfurthers, deren Hyvothe karglaͤubiger, und 
alle fonft dabey Betheiligte biemit, auf, ſich den vier und 
zwanzigften des ommenden Monats May dis Bormitt ags 
neun Uhr, auf feiner Amtsſtube einzufinden, um ihre 
allenfals genen diefe Bwangsverfleigerung zu machen bar 
bende Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Geſchehen und gefertigt in einer Vacation von zwey 
Etunden zu Gruͤnſtadt auf der Amtöftube des unterjeich⸗ 
neten Notärd om art und zwanzigfien April adhtzehnhuns 
dert vier und zwanzig. 

Schäffer, Notaͤr. 
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Intellig 


enz Blatt 





Nro. 125. 





L Amtliche Artikel, 


pr. den 3, Man 1824 


Germersheim. (IwangsBerfteigerung.) Dienftag den: 
zwanzigſten July 4821, des Nachmittags zwey Uhr, zu Ger⸗ 
mersheim in dem Gaſthauſe zum baierıfhen Hole, wırd der 
a er Auquſtin Joſephh Damnı, f. Notar vom 
Bezirksgerichte Landau, und dem Amtsſitze Germersheim, 
in Gemäsbeit eines Urcheiles des fönigl Bezirfsgerichtes 
in Landau vom achten April 1824, gehörig einregiſtrirt, 
und auf Anſtehen des Herrn Johann Konrad Steiner, 
Handelsmann zu Fandau wohnhaft, meldher bey dem. 
Herren Wdvofat» Unwale von Schnellenbuͤhel in Yandau 
Domizilium erwähle, jur Zwangsperfteigerung nachbe⸗ 
fhriebener, dem Johann Vollmer , in Sant gerathenen 
Handelsmann ju Germersheim: und feiner Eherrau Anna. 
Maria Ernft zugeböriaen Immobilien fihreiten. Diefe 
Johann Vollmerifhe Eheleute find die folidarifhen Hy⸗ 
porhefar-Schuldner des Heren Steiner, und die zu ber» 
fieigernden "jmmobilien „ wurden. Durch den unterjeichnes 
ten DVerfteigerungs-Commiffär, am acht und zwanzigften- 
April 1824, aus den Serrionsbüchern der Bemeinde Ger— 
mersheim alfo protofollarıfc verzeichnet : 


1. Section E. Nro. 33. Ein jwenftödigtes Wohnhaus: 
das fogenannte vordere Haus mit Hof, Kramlar 
den und fonjtigen Zubehörden, gelegen zu Germerse 
beim in der Hauptſtraße, einſeits Peter Schwobels 
Mittib, anderjeits Valentin Kanne, oberend Die 
Etrafie, binterend der nachfolgende Haus-Compler. 


L Section E. Nro. 33. Ein zweyſtoͤckigtes Wohnhaus: 


ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Holzremiſe, 
Waſchüche und fammelihen Zubehörden, nebſt dem 
daran liegenden, ringsherum mit einer ſteinernen 
Mauer umgebenen Garten, gelegen zu Germers— 
beim in der Schloßgaße, außerſeits die Strafie, in« 
nerfeits Alerander Malberdes und Philipp Mooß, 
oberend der vorige Artikel, Valentin Kahne und. 














Peter Schwöbels Wittib, außerend Wilhelm Kaͤm— 
merers Wittib. 

Dieſe beyden Häußer mit ihren Zubehörden , bietet 
der berreibende Theil, da fie gegeniwärtig einen einzelnen 
Hofbering bilden, zu fechstaufend Bulden an 6000 fi., 
und läfie Diefelben zuerſt ın folgenden drey Abrbeifuns 
gen, wovon ein geomerrifhrarditeftifher Plan bey dem 
unterzeichneten Notär einzufehen iſt, verfieigern. 


J. Abtheilung. 


Das vordere Haus mit Hofraum, bis an das Ed der 
an das Eigenthum der Peter Schwöbels Wittib 
aranzenden Mauer, und von da bis an Die vor— 
dere Gartenthüre, dann der Antheil des Gartens 
linfeer Hand von dieſer Gartentbür, bis dorthin 
wo der Garten zum Loofe drey anfängt, angeboten 
zu 3300 fl.. 

H.. Abtheilung. 


Die ehemalige Gefällverweferen, mit dem. Hofraum, 
jroifchen dem erften und dritten Loos, dem Hof» 
thor und der Einfahrt an der Schloßgaffe, dann 
dem Gartenantheil neben: dem erften Xoos,: rechter 
Hand des vordern Cinganges bis zum Garten des: 
dritten Looſes, angeboten zu 1700 A. 


II. Abtheilung. 


Die fammtlihen Baulichkeiten rechter Hand der Ein— 
farth von der Schlofgaf mit dem Meft des Hor« 
raums und Gartens, in gerader Finte vom Ecke 
des Stalles neben dem Thore gemeffen; angeboten 
u 41000 fl. 

Nach dieſer Parzelar » Verfteigerung, werden jedod 
die bepden Haufer mir allen Zugebörden, als zufammen 
bängender Bering, neuerdings und ohne Unterbrehung 
der Berfieigerung , allenfallfigen Liebhabern des Ganzen, 
in DVerfteigerung gegeben. 

3. Section B. Nro. 703. Sechs und zwanzie Aren, 
22 Eentiaren: (9311 Rutben) Ader an der Viehtrieb 
rechter Dand, Germersheimer Gemarkung, neben 
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Balentin Ehrmann und dem Weg, — zu 


fuͤnfzig Gulden of. 
Die Bedingungen diefer Zwangsverſteigerung find 
folgende ; 


1. Die Piegenfihaften werden mit den darauf haften« 
den Activ= und Pafliv « Gerviruden, ohne Garantie Des 
Zlächenmaafes, unter den gefeglihen Beftimmungen, an 
den Meiftdietenden verfteigert.. . 

9. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen 
und Zahlungen auf Martinitag der Jahre achtzehnhun⸗ 
dert Hier und zwanzig, fünf und zwanzig, ſechs und 
zwanzig, und achtzehnhundert fieben und zwanzig, je— 
er Zinfen zu fünfe vom Hundert von dem gam« 
jen rücitändigen Kapitale, welche vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung ju laufen anfangen, an Die Glaͤubiger, welche 
nah dem Eollocations-⸗ Verfahten angewieſen ſeyn wer— 
den, in gangbarem grobem Gelde ohne Abzug oder Rüde 
"halt bezahlt werden. 


3. Der Genuß und die Befignahme der kiegenſchaf⸗ 
ten faͤngt mit dem Tage der Verfteigerung an, und Die 
‚darauf haftende Steuern, fo wie kocal-Umlagen, fallen 
den Steigerern mit dem erften October 1824 zur Laſt. 


4, Jeder Steigerer muf einen annebmbaren Bürgen 
ftellen, der ſich durch feine Mitunterfrift folidarifh ver⸗ 
bindlih macht. 

5. Das Eigenthum bleibt bis zu gänzlich abbezahltem 
Steigpreife der Liegenfhaften vorbehalten, und die Stei— 
gerer der Häufer And noch überdieß gehalten , ſolche der 
Brandverfiherungs-Anffalt im Rheinkreiſe nad dem ges 
genmwärtigen Aſſecurations-Anſchlage einverleibt, oder auf 
erites Verlangen nad dem Realwerthe einverleiben zu 
lajfen. 


6. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 


7. Die Steigerer haben auf ihre Koften die Stei— 
qungsbriefe, vierzehn Tage nach dem Empfange transferie 
bıren zu laſſen, und Die Koſten Der Verfteigerung, Der 
Notariatse und Steigbriefgebühren, nah dem Berbälte 
niffe ihrer Steiyfummen baar an den Notar zu entrid« 
ten; die Regiſtrirungsgebühren find jedoch in den zehn 
Tagen nah der DVerfieigerung an das fonigl. Rentamt 
zu bezahlen. 


Demnach fordert der unterzeichnete Verſteigerungs— 
Commiſſaͤr, die Johann Vollmer'ſche Eheleute, ihre Hy⸗ 
pothekarglaͤubiger und ſonſtige Betheiligte auf, Donner⸗ 
ſtag den 20ten May 1824, des Morgens um neun Uht, 
in feiner Gefchäftsftube zu Germersheim zu erfheinen, 
‚um ihre allenfalls gegen Die Verfteigerung zu machen has 
bende Einwendungen zu Protofou zu geben. 


Germersheim , den 30ten April 1824. 
Damm, Rotär. 


Pr, ben 3. May 1924, 


1te Befanntmadhung einer 
Zwangsperfieigerung. 


Auf Anftehen und Betreiben von Jakob Stammer, 
Taglöhner ın Haßloch mohnhaft, zum Armenrecht sub 
Neo. 239 jugelajien, für welchen Herr Stodinger, Advo⸗ 
fat am konigl. baıer. Bezirksgericht zu Frankenthal als 
Anwalt conftituire ift bep dem er auch Rechtswohnſitz er» 
waͤhlt, wird an den hienach benannten Orten und Taͤgen 
im Voͤllziehung eines Durch das koͤnigl. Bezirksgericht ven 
Frankenthal unterm A3ten dieſes erlaffenen Urtheils, durch 
den unterzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, oͤffentlichen 
Notar im Amtsſitz von Neuftade im Bezirf des Gerichts 
ven Frankenthal, als Durch ermähntes Urtheil ernannten 
Derfteigerungs - Commiffäar gegen, 1. Bernhard "Derfel, 
Wingertsmann, und deſſen Ehefrau Anna Maria Kramer, 
2. Heinrih Herfel, Wingertsmann, beide in Königsbach 
wohnhaft, Schuldner des (Requirenten, zur Zwangsvers 
fteigerung der nachbeſchriebenen den genannten Schuldnern 
gehörigen Liegenſchaften welche in dem durch den unter— 


. zeichneten Verfteigerungs:Commiffar eher 2bten und 


2oten Diefes-gefertigten Guͤteraufnahm⸗Protokoll enthalten 
find und die Der betreibende Gläubiger um nachbemerkte 
Preiſe anbietet, gefritten werden; namlich ; 

I. Dienjtag den 20ten July nächſthin, des Nade 
mittags 2 Uhr, zu Königsbah im Wirchshaufe zum Lünen. 
a, — auf Koͤnigsbacher Gemark dem, Bern hard 

Herfel und deſſen Ehefran Unna Maria Kranıer 

gehörig: 

1. Section U. Nro. 391. 15 2 Ruthen oder 3,66 
Sentiaren Wingert in der Haard, ziwifihen Stephan 
Wolf und Sebaflian Krämer. Beſchwert mit einer 
jährlihen Erbgülte zu Bunften der Farholifchen 
Tfarrey Königsbad von 5 Maaf oder 11 Litet 
Treberwein, angeboten durch den betreibenden Gläu- 
biger zu 15 fl. 

9, Section Bi Nro. 406. 10153 Ruthen oder 2,44 
Gentiaren Ader im Reuterpfad, zwiſchen Franı 
Heinrih Kramer und den Weg, angeboten zu 6 f. 

3: Section B. Nro. 469. 31 Ruthen oder 7,32 Centi⸗ 
aren Wingertsfeld im Bender, zwiſchen Fran 
-Herfel und Nırolaus Herfei, angeboten zu A8fl. 

4, Section B. Nro. 670 und 671. 18 RMuthen oder 
4 1)2 Aren Wingert im Hindel, zwiſchen Friedrich 
Fürft und Friedrih Klamm, angeboten zu 20 fl. 

5. Section D. Nero, 95, 96 und 97. Ein baldes 
Wohnhaus von einem Stockwerk, Echoppen, Hof⸗ 
hen und Gärten von 19 Ruthen oder 4,26 Een» 
tıaren in der Dbergaffe zu Koͤnigsbach, zwiſchen 
Paul Mutſchler und Joſeph Schred, angeboten 
zu 100 fi. 

Alte obige Liegenfhaften find in den Sections- Regie 
ftern und in der Mutserrolfe ale der Anna Maria Krämer, 
ledigen Standes gehörig bezeihnet. Won Güterſtuͤcker auf 
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dem Namen des Bernhard Herfel felbft, findet ſich nichts 
eingefchrieben. 


b. Liegenfhaften auf derfelben Gemark dem 
Heinrich Herfel gehörig. 

4. Section A. Nro. 169. Sechszehn Ruthen oder 
3,78 Eentiaren Wingert in der Hinterwieſe, zwi—⸗ 
fhen Franz Ehlenbach und Mathaͤus Ferfel, anges 
boten zu . 15 fl. 

2. Sertion U, Nro. 225 und 226. 24 Ruthen oder 

5,67 Eentiaren Wingert im Öteinauf zum Theil 
auch Ader, jwifchen Franz; Klamm und Martin 

Ebel, angeboten zu 9 fl. 

Section 8. Nro. 219. 31 Ruthen oder 7,32 Eenti« 

‚aren Wingert im Spinader, zwifhen Georg Samuel 

Eifele und Joſeph Kobi, angeboten u A1fl. 

Section B. Fre. 497. 27 Ruthen oder 637 Centi⸗ 

aren Wingertsfeld im Bender, zwiſchen Adam Vogt 

und Andreas Kolbenfchlag, angeboten zu 9 fl. 

Section B. Nro, 610. 40 Muthen oder 946 Een» 

siaren Wingert im Müdenhaus, jwifchen Bechhard 

Metzger und Johannes Herfel, angeboten zu 15 fl. 

11. Mitwoch den Aten Julp nächſthin, Nachmittags 

2 Uhr, zu Ruppertsberg im Wirthshauſe zum Löwen, 

Die Liegenſchaften in Ruppertsberger Gemark: 

a. dem Heinrich Hertel gehörig. 

1. Sertion C. Nro. 395. 19 Ruthen oder 43)4 Aren 
Wingert im Helbig, zwifden Bernhard Herfel and 
Johannes Ziegler, angeboten zu 40 fl. 

2. Sertion D. Nro. 473. 1 Morgen 40 Ruthen, 
oder 47 Aren Acker im Muͤhlweg, zwiſchen Andres 
Herfel und Sterhban Wolf, angeboten zu 60 fl. 

b. dem Bernhard Herfel gehörig: 

1. Section €. Nro. 20%. 25 Ruthen oder 6 Aren 
Wingert im Linſenbuſch, zwiſchen Friedrich Ehlen« 
bach und Jakob Beide Farenfhon, angeboten 

40 fl. 


u 
Bestion €. Nro. 371. 19 Ruthen oder 134 Aren 
Wingert im Hellbig, zwiſchen Johannes Zitt Witrib 
und Friedrich Adam Vogt dem alten, angeboten 
zu 40 fl. 
3. Section D. Nro. 392. Ebenfoviel Wingert dafeldft, 
jwifhen Sebaſſian und Heinrih Herjel, angebos 
ten zu 45 fl. 
4. Section D. Nro. 352. 1 Morgen oder 24 Aren 
Ader auf der Meinen rauben Erde, zwiſchen Jo— 
bannes Vogel und Georg Schmitt, angeboten zu 
40 fl. 
5. Eeetion D. Nro. 475.  Ebenfoviel Ackerſeld im 
Müuͤhlweg, zwifhen Stephan Wolf und Nicolaus 
Herfel, angeboten zu 60 fl. 
Section D. Nero. 490. 38 Rutben oder 9 Xren 
Aderfeld, im Mühlmeg, wilden Johann Georg 
Roͤßler und Michael Sauer, angeboten zu 20 fl. 


; Ueber die, auf dorbefihriebenen Grundftüden haftende 


y 


— 


ur 
” 


22 
— 


Reallaſten fo wie über die Beſitzſtands und Eigenthunse 
zur der Schuldner fonnte man nichts Näheres ausmim 
tein. 

Zür diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv ift, 
und worauf fein Nachgebot mehr angenommen wird, 


"hat der betreibende Gläubiger folgende Bedingniffe feft- 


gefegt z nämlich: 

1. Der Seeigerer kann fi fogleih nah dem- Zus 
ſchlag auf dem Wege Redtens und unter dem Schutz 
und der Gewährſchaft der Geſetze in Beſitz und Genuß 
der erfieigerten Liegenfchaften fegen und bat vom Tag 
der Verfteigerung an alle Steuern, Laſten und Beſchwer— 
den jeder Urt zu tragen. 

2. Die Grundſtücke werden im einzelnen verfteigert - 
und geben an die Steigerer mit allen darauf rubenden 
Dienfibarfeiten über. 

3. Der angegebene Fläheninhalt wird den Steigerern 
nicht verbürgt, mie groß aud der Unterſchied zwiſchen 
dem angegebenen und wirklichen Maas fein mögte. 

4. Da die Sectionsbüdher nicht in der genausften 
Drdnung find, fo verbürgt der betreibende Gläubiger me» 
der die Richtigkeit Der angegebenen Sections «- Nummern 
und Buchſtaben, noch der Nebenläger, noch endlich der 
Gewannen und pnkigen Bezeihnungen, fo daß Stei— 
gerer wegen Irrthümer Diefer Art feinerley Art von Eins 
rede zu machen berechtigt find, indem fie fhon dadurd 
daß fie auf die Brundftuce Gebote chun, angefeben wer» 
den Diefelben genau zu fennen und über ihre Sjdentität 
außer allem Zweifel zu feyn. 

5. Steigerer nehmen die Güterſtuͤcke und übrigen 
Liegenſchaften in Befis fo wie fie ſich gegenwärtig be= 
finden; wegen allenfalffigen Befhädigungen bis zum 
Tag der Verfteigerung hat Steigerer feinen Regreß blos 
gegen die Urheber. — 

6. Der betreibende Glaͤubiger laßt eine Abſchrift des 
Steigprotofons erheben und transferibiren, wovon die 
Steigerer ihm den Koftenbetrag im Verhaͤltniß ihres Steig» 
preifes zu erfeken haben. 

7. Steigerer hat auf Verlangen des betreibenden 
Giläubigers einen annehmlichen Burgen zu fielen, der 
ſich gemeinfhaftlih und folidarifch mit ihm zur Zahlung 
des Steigpreifes und Acceſſorien und zur Erfüllung aller 
übrigen Bedingungen verbindlih macht. & 


8. Bis zur Ausbezahlung des Ereigpreifes muß Stei= 
gerer des Haufes dafjelbe der Brandverfiherungs: Anftalt 
einverleibt laſſen und menn es noch gar nicht darinn ” 
eingefchrieben ıft, es dieſer Anſtalt fogleich einverleiben. 


9. Der Steigpreis ift viertelweis in vier Terminen 
zu bezahlen, wovon der erfte, nächjifünftigen Martinitag, 
Der zweite auf denfelben Tag des Jahrs 1825 und Die 
benden andern fofort ven Jahr zu Jahr fällig werden, 
nebjt Intereſſen zu 5 vom 100 sahrlich ohne einigen Ab⸗ 
jug vom Tag der Verfteigerung an. — Die Zahlung iſt, 
nah den gerichtlichen. Anmweifungen zu leiften infofern 


% 
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Die insferibirten Siäubiger nicht felbft unter fih für eine 
afrlibe Austheilung des Steigpreifes überein fommen. 

10, Endlich geſchieht die Verfteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen mie fie Dur das Zwangsverſtei— 
gerungs= &efeg vom Uen Juny 1522, namentlich dur 
die Artikel 14 bis und einfchlieslih 23 und 41 bis und 
einfhliestih 44 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldper, drittere Beſitzer, Hypothekarglaͤubiger 
und alle fonft bey der Verfteigerung Betheilligte, werden 
hiemit aufgefordert, bey Vermeidung von jedem Rechts» 
nachebeil, fi: den 23ten May nädfthin, von Morgens 9 

br bis zur Mitragsftunde bey dem unterzeichneten WVer- 
eigerungs:Commijlar in feiner Schreibitube zu Neuftadt 
einzufinden, um ihre alfenfalls zu machen habende Ein« 
wendungen gegen Diefe Verjteignerung vorzubringen. 

Berertiat zu Neuftadt, den 29ten April 1821. 

M. Müller, Berfieigerungs - Commilfar. 








pr den 1, Map 1824. 


Heiligenftein. (Güterverfteigerung.) Montag den 
g0ten fonmenden May, Nachmittags um zwey Uhr, 
im Wirthshauſe zum Engel in Heiligenftein, werden 
nahbezeichnere, im Bann diefer Gemeinde gelegene Gü— 
ter öffentlih auf Eigenthum verfteigert, als: 

"4.414 Uren 18 Centiaren oder 2 Viertel Uder unter 
den dreißig Morgen, beiderfeits Aufitößer ; 

Diefes Gut wird dermalen durch die Wittwe von 
Nico'aus Eafpar, Ackersmann in Heiligenftein, befeffen. 

2. 28 Uren 36 Centiaren oder 1 Morgen Acker am 
Sundertsftüd, einfeits Johannes !Riegner, andera 
feits Schwegenheimer Bann. 

Wird durch die Wittwe von tn Cafpar, jetzige 
Ehefrau von Anton Leiberich in Heiligenftein, beſeſſen. 

3. 25 Aren 36 Centiaren oder 4 Morgen Acker im 
Mühlweg, rechts, zwiſchen Paul König und Dome 
berrnaut. 

4. Die Halfte an 85 Aren 9 Centiaren oder an 3 
Morgen Ader im Sundertstüd, zwiſchen Theobald 
Keller von Harthaufen und Johannes Schuls. 
Letztere beide Artikel werden dermalen durch Johan— 

nes Schmitt d. j. in Heiligenſtein beſeſſen. 

Speyer, den iten May 1821. 

. Render, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 1. Map 18: 

Speyer; (Borläufige Verfteigerung.) Montag —— 
ko mmenden May, Nachmutags um 5 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Ochſen in Speyer, werden vor dem untere 
ſch iebenen zu. Speyer refidirenden Notär Rentter, nach⸗ 
beſchtiebene im Bann won Speyer gelegene, zur Verlaſ 
fenihaft von weiland Johann Georg Stechmaher, gewe⸗ 
ſener Schneider in Speyer. und zu jener deſſen auch ver⸗ 
lebten Ehefrau Maria Heinricka Sutorius gehoͤrende Lie⸗ 


genſchaften, auf Betreiben. 1. von. Friederika Dorothea. 


Stebmayer; 2. von Maria Eon Stechmayer, beibe Icbig, 
großjihrig ; 3. von Anna Margarerba Stechmayer, Wittwe 
von weiland Georg Meifinger, geweſener Schubmaker ; 
4. von Friedrich Wilhelm Gtehmayer, 5. von Bil« 
beim Friedrich Stechmayer, beide Letztere Schneider, 
alle in Speyee mwohnend, Bebterer ſowohl in «igenem 
Namen handelnd, wie auh ald Bevollmächtigter von 
Jacob Ehmendemann, Mäbler , in Berlin wobnend , 
Bormund der daſelbſt wobnenden noch mindıtjährigen 
Kinder des in Berlin verlebten Schneider Iobann Ma- 
tbäus Stehmayer, als: Johann Auguft Gonrad, Friedrich 
Guftav, Iohann Marbäus Julius und Garl Heinrich 
Leopold Stehmaper, ihren Bater riprefentirend, zum er: 
ftenmal öffentlich veıfteigert, als: 

1, Ein zu Speyer an der Wormier Straße unter Nro. 
183 im gelben Biertel gelegenes Wohnhaus, Höfe 
hen, Stallungen, Shoppen, übrigen Zugebörungen, 
eınfeit? Ludwig Weil, anderſeits Friediich Geivel, 
«arirk zu 1C00 fl, 

u Viertel 18 Mutben oder 24 ren 

der im Galgenfeld, neben Philipp Rotb 
und Chriftian Belger, ku 50 — 

3. Drey Viertel 18 Ruthen oder 24 Aren Acker 
im Müblweg, neben Jacob Walter und 
Jacob Witz, zu 100 — 

Zuſammen 1150 — 

Die Bedingungen dee Verfleigeruna koͤnnen in ber 

Ymisflube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werben, 
Speyer, den Iten May 1824, Render, Rotär. 











pr. ben 28, April 1824. 
te Brranntmachung. 


Pirmaſens. (Berfteigerung von verfhiedenen Arbeiten.) 
in Gemäsheit Auftrags fonigl. Kegierung vom 13ten 
diefes Monats , werden Mortag den Ziten Man 1824, 
frub eilf Uhr, vor unterzeihnerer Behörde auf biefigem 
Karhhaus die Arbeiten an der Brüde und Bewäſſerunge— 
Dohle, nacht der Kaltendbad, an den Wenigfinehmenden 
verfteigert. 

Sie find folgendermaßen veranfhlagt : 


fl. fr. 

1. Brund-Arbett . » 2 nr nen. 00 28 
2. Sandftein-Plafier » » «= » 3ı m 
3. Maurer= und Steinhauer-Arbeit - » 100.39 
N. Zimmers Arbeit . 2 2 ee nen 39 27 
5. Shmide-Arbet » 2 2 re... + _ DB 
— 246 16 


Plan , Kofien» Unfhlag und Bedingnißheft fonnen 
auf dem Land-Commiilariat jederzeit eingefehen werden. 
Pirmafens, den Aten April 189. 


Das fönigl. kand-Commiſſariat 
Gerlach. 
Berzingen.” 


Sntelligen;- Blatt 


Rbeintreifee 
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Nro, 126, Speyer, den Sten May 





ordnung anfangend find von den nadhbenannten Erzeuger 
niffen und Fabrifaten des Kheinfreifes ben der Einfuhr 
in Die übrigen XKreife des Königreidies die beygefegtem 
Eingangszölle zu erheben :- a 


L. Amtliche Artikel. 


pr, den 5. Day 1624. 
(Königliche allerhoͤchſte Verordnung, die Zollbegünftie 
gungen für Erjeugnife und Fabrifate des Rhein— 

kreiſes betr.) . 
Staats-Minifterium der Finanzen. 
An die königlihe Regierung des Rbeinkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
Bas unterm Heutigen, in. rubrijirtem Betreff am 
Bie Fönigl. Beneral- Zoladminiftration erlaffen wurde. 
ige mitfolgende Abfhrift zur Willenfchaft und genauen: 
—J—— 
Muͤnchen am 22tem April 1824. 
Auf" 
einer koͤnigl. Majefiät allerhöhften Befeht. 
Eh. 5 Lerdenfeld. 
Durh den Minifter 
- ber Beneral-Gerrethr.- 
A. D. 
v. Melzl. 

Marimilian Joſeph, König. 

n Erwägung, der mißlichen Verhältniffe, in mel« 


che ſich der Rheinfteis in Beziehung auf feinen Handel 
und Verkehr, cheils Durch feine getrennte Page , theile 


durch die von Seite der Nachbarftaaten nad und nad 


eingetretenen Zollgeſetze verſetzt fieht, haben Wir Uns 
bewogen gefunden, proviſoriſch zu verordnen, mie folgt: 


5. 1. 
Dom Tage der Zekanntmachung gegenwaͤrtiger Dep 


finden, wenn die ebenbezeichneten 


a. von weißen Weine 25 fr. und vom weißen Wein- 
mofte 12 152 kr. vom SporfosZentner ; 

b, vom rothen Weine 3. fl. und vem rotben Weins 
mofte 1 fl. 30 fr. vom Sporforgentner ; 

e. von den TabadsBlättern 25 fr. vom Sporfo-Zent« 


ner; 
b. von "den Delen 25 fr. vom GSporfosZentner; 
e. vont Krapp 12 1j2 fr. vom Sporfos-Zentner; 
K von Echmied-Eifen, Eifenbled, Eifendrarth und Ei 
ſen⸗Gußwaaren 12 1)2 fr. vom Sporfo-Zentner, 
2 
Diefe Zombegünftigungen ſollen jedoch nur datın ftatt‘ 
itel im Rheinfreife‘ 
felbft —— werden, bey den Oberzollaͤmtern Neu » Lim; 
Dinkelsbühl und Dettingen eingehen, und mit den bor⸗ 
Rhriftmäßigen Urfprungs-Zeugniffen begleitet find. 
3 

Bey Yusfertigung der Urfprungszeugriffe‘ ift durch⸗ 
aus nah der im Amtsblatte des Rheinfreifes vom &ten 
Detober 1819. befannt: gemachten Verordnung ju verfahe 
ren. — 

Unſete Beneral-Zol-Wdminiftration, und unfere Res 
gierung des Rheinfreifes haben daher, ſo meit es jeder‘ 
zufommt, das Weitere hienach zu verfügen, und über 
genauen Vollzug gegenwärtiger Verordnung ju wa⸗— 

en. 

Münden , den 2%ten Ypril 1824. 


— — — — — 
Ipr. ben 4. Mah 1824. 
ate Bekanatmachung 
einer Zwangs-Berffeigerumg 
Durch Urtheil des Foniglihen Bezirfsgerihts von 
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Zwenbrüden vom zweh und zwanzigſten November lau⸗ 
ſenden Jahres, gehörig regiſtrirt, wurde auf Betreiben 
von Gabriel Simon Schmitt, geweſener Steuer-Con— 
srolleur, wohnhaft in Wolfſtein, in dieſer Sache vertres 


ten durch den Herren Heinrih Joſeph Schüler, Anwalt 


bey den föniglihen Gerichtshöfen zu Zweybrücken, gegen 
Philipp Kohl, Brandiweindrenner und Kiefer, wohnhaft 
zu Katzenbach, Die Zwangsverfteigerung ausgefprochen, 
und der unterzeichnete Martin Schuler, fonigl. baterifcher 
Notar des Bezirfsgerihts von Zweybruͤcken, im Kanton 
und Amtsſitze von Landſtuhl, als Berfteigerungs « Come 
mijlär ernannt. : s 

Nachdem nun die dem Schuldner Philipp Kohl zus 
gehörigen Smmobilien durch befagten Berfteigerungse 
Kommailar ın einem, am festen des laufenden Monate 
aufgenommenen, gebörig regiftrirten, Protokoll verzeich 
ner worden, fo mird biemit befannt gemacht, daß die 
Derfteigerung am erften März Des fommenden Jahres, 
des Nachmittags un ein Uhr, zu Hauptſtuhl, im Gaft- 
haufe zum rothen Ochſen ſtatt finden wird. 

Die in Beſchlag genommenen Immobilien liegen 
im Bann von Hauptftuhl, und wurden von dem betrei« 
benden Glaͤubiger angeboten, welches Angebot als Preis- 
anfag dienen fol; tie fie hier folgen: 


1. Cine Wies von fünfzig zwey Aren zehn Centiaren 
(3 Morgen 6 Ruchen) im Bann von Hauptſtuhl, 
am Ieuenbaue, in der Nähe Des Holzhofes Des 
Herrn von Bienanth, zwiſchen den Erben Geßner 
von Zivepbrüden, und Herrn Hummel von Kate 
ferslautern gelegen, Angeboten zu einhundert funfe 
jig Gulden J 150 fl. 
Diefe Wies hat der Schuldner von dem betreiben« 

den Gläubiger erworben, Ben Steiafhiling jedoch nicht 
auszahlt, vermög Verſteigerungs⸗Protokoll vom vier und 
zwanzigſten Juny achtzehnhundert fehszehn oufgenom⸗ 
nen durch Boͤgele, geweſener Notar in Steinwenden en 
debet einregifiriet zu Landſtuhl den neunzehnten Februar 
achtzehnhundert zwanzig. — Die Wieſe iſt mit keinen 
Keallaften beſchwert. 

Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, daher ein 
Nachgebot niht angenommen werden wird, . 

Felgen die Dur den Gläubiger feſtgeſetzten Bedins 
gungen; 

1. Die Wies wird verfteigert, wie fie_befihaffen und 
dagelegen ijt, mit allen Uctis⸗ und Paſſiv⸗-Serdituden 
ohne Gewähr für die Morgenmaaſung, indem das Mehr 
oder Weniger zum Worsheil oder Nachtheil des Steiger 
rers ift, 

II Der Fofig und Genuß geht, mit dem Zufchlage 
auf den Anjte,gerer über, welchem überlaffen bleibt, ‚die 
Einmweifung auf dem Wege Rechtens und unter Des 
Garantie der Geſetzen nachzuſuchen; Die Steuern und 
‚andere öffentlihen Laſten find für Das laufende Etats» 


jeder dem Steigerer zu Laſt und fortwährend zu bejah ⸗ 
n. — 


II. Der ausfalleude Steigſchilling iſt zahlbar in 
guten gangbaren Geldſorten an ben berteibenden Gläu— 
biger* oder deſſen Bevollmachtigten, in ziven gleichen Tore 
minen zur Hälfte auf Martini achtzehnhundert vier und 
zwanſig, umd zur Hälfte ein Jahr nachher, mit Zinfen 
von dem Tage der Verjteigerung anfangend. 


. IV. Die jur Verfteigerung fommende Wies bleibt 
bis zur Auszahlung des Steigpreifes ein privilegirtes 
Uinterpfand des WVerfieiglaflers; man behalte fih auch 
vor, nab Burdınfen, eine gute folidarifhe Buͤrgſchaft 
ju verlangen. 


V. Die Kofen des Verfleigerungs» Protofolles,, der 
Einregifirirung mit den Notariatsgedühren und jenen 
des Steigbriefes, find Dem Unfteigerer zu Laſt, und fo 
gleih in die Hande des Norärs, ohne Adzug an dem 
Steigpreis zu entrichten. » 


VL Da die Verjteigerung ſogleich definitiv iſt, fo 
fann fein Nacdgebot angenommen werden; in allen 
übrigen Punkten finden Die Durd das Geſetz vom wrften 
Sunny achtzehnhundert zwey und zwanzig ausgefprodhes 
nen Verfügungen in speeie jene der Wrrifeln 15, 1%, 
17, 18, W,.22, 41 und 44,. ihre Anwendu + welche 
bey der Verjteigerung, in ſoweit fie hieher geboren, be« 
fonders vorgelefen und erklärt werden folten. 

Gegeden zu Bandftuhl am Sten Dezember 1823, 
Unterfhrieben: M. Schuler, Notarzt 

Da diefe Verfiligerung wegen einer Incident⸗ 
verzögert worden ift, melde Klage in - Under > 
f. Bezirfsgerihts von Zivepbrüden, vom Wten Mä 
laufenden Jahres, ihre Erledigung erhalten hat, fo wi 
nunmehr befanne aemadht, daß dieſelbe am 22ten Des 
laufenden Monats Map, Nabhmittage um 1 Uhr, zu 
Hauptitubl, im Gaſthauſe zum rothen Ochſen vorgenem« 
men werden wird, 

kandftuhl, den 1ten Man 1824. 


M. Schuler, Rotär. 





pr. den 3. May 1824. 
2%te Belfanntmahung einer 


Bwangsswerfleigerung 
in Dürtbeim und Seebad. 


Freitag den ZIten May 1324, Morgens um fieben 
Urin dem Wirihshrus von Johannes Mayer in Seebach, 
und Nachmittags un T Uhr, im dem Wirthshaus von Jakob 
Mödel in Dürkheim; — Auf Betreiben des in Franken⸗ 
thal wohnbaften Handelsmanns Herm Franz Anton Zi⸗ 
belin, welcher zu diefem Zwecke Wohnſitz bey Deren Wils 


Wh, Anwalt bey dem Bezirksgericht zu Frankenthal ers 
wäbhlet, und zufolge Urtbeil bes erwähnten Gerichts vom 
Igten Februar 1824, gehörig regiſttirt; wird zur Zwangs⸗ 
werfleigerung ber nachbefchriebenen zu gedachten Seebach 
wobhnbaften Winzer Kari Mayer zugehörige Immobilien 
welche in einem Aufnabmeprotofoll verzeichnet fteben, das 
der untergrichhete, vermög erwähnten Urtbeil ald Verfleie 
erungs » Sommiflär committirte Notär Friedrich Jakob 
Kos von Dürfpeim am 3en März letzthin aufnahm, 
auf Gigentbum an den WMeiflbietenzen , in einem Male 
definisio und ohne Annahme eines Nachgebots, unter 
nachftebenden „Bedingungen gefchritten, wobey die unten 
bev jedem Artikel bemerkte Preife als Ungebot des Glaͤu⸗ 
bigerö gelten, 


Befchreibung dir Güter und berem Reallaften, 
An der Gemarkung von Seebach. 
Drey ren Pflanzfeb im Kloftergarten, Section 9, 


Nro. 87 6. zwiſchen Wilhelm Butermann und Das. 


kob Bidel, angeboten zu 2 fl. 
Section A. Rro. 62. 3wey Aren⸗ Haus und 
Garten zu Seebach, zwiſchen Jakob Echaaff, - 
und Adam Habich ; angeboten zu 50 — 
Section U. Nro. 249. eun Aren Acker und 
Wingert. in der Langenwingertsgewann, zwi⸗ 
ſchen Johannes Mayer und Adam Habich, an⸗ 


geboten zu — 


In der Gemarkung von Dinkheim. 


Drey Aren Acker und Wingert auf der Kraͤh⸗ 
hoͤhle, Section F. Nro, 309. — zwiſchen 
Heinrich Hans und Valentin Mayer, angebo⸗ 


tun, u 
Dry Aren dergleihen allda, Section F. Nro, 
326., zwiſchen Valentin Mayer und Adam 
Bickel, angeboten zu 
Sechs Aren dergleichen aͤlda, Section F. Nro. 
336, zwiſchen koren; Kochenburger und Adam 
Marſchall; angeboten zu e 
Kotal der Angebote fieben und fiebenzig Gulden 77 — 
Ob Bülten oder Erbzinfen auf diefen Gutern haften, 
bat man nicht-erfahren können, - 


Bedingungen, 


I, Bon dem erften Dctober 1823 an laufend , bat 
der Steigerer ale Steuern, Gemeindelaſten, befannte und 
verborgene Gülten oder Erbzinien von den Liegenthuͤmer 
iu — 

2. Den Steigerern wird kein Flaͤchenmaas der Guͤ⸗ 
ber garantirt, 

3, Die ‚Steigerer haben ſich genau: zu richten. nach 
den Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 unb 22 des Imwangss 
werfteigerungögefebes vom Iten Juny 1822, 

4. Den ausfallenden Steigpreid haben bie Steigerer 


m 


10 — 
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zu yon gleichen Theile, die Martini 1824 und 1825 — 
nebft Binfen davon zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
— ” af gütliye * —* Auwei⸗ 

» an wen Rechtens, in guten baren 
Geielorten, zu bezahlen. j — 

5, Die Stei be ich 
fransferibiren zu (offen, u a ne 

6, Auf Berlangen des betreibenden Glaͤubigers müſ⸗ 
fen die Steigerer, bey ihrem erftien Gebot, einen 


baren Buͤrgen zur ſicheren Zahlung bes Steigpwifes und 
der Uccefiorien flellen, 


» Die Belderfteigerer tretten mit dem Bufchlag, und 
der —— und Bugehörfteigerer tritt einen Monat ſpaͤ⸗ 
ter in Genuß. 

Dinkheim, ben Hen May 1824. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſar. 
880 ch. 
ñ —ñ — — e —— — 
„Pr. den 3. May 1344, 
« Reufgdt. (Endzuſchlag) Donperfiag den dre . 
ten des na ſtkommenden Monats | * wird a 
zuſchlag der in dem Intelligenzblatt Nro. 104 jur vor⸗ 
— Verſteigerung angejergten Güter aus der Fallit» 
: ni 7* — — Alt zu Neuſtadt im 
aſthauſe zur Krone daſe achmittags 
durch unterzeichneten Notär ftatt — — —* 


Neuſtadt, den 29ten April 1824. 
Lembert, Notar. 





pr den 3 May ılay 
Praparatorifde Verfteigerung. 

Montag den 17ten Mah 1824, des Nahmıttags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Mohrem in Landau Ye wird 
der unterzeichnete Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts 
von Landau vom eilften September vorigen Jahrg hiezu 
conmittirte, daſelbſt refidirende Bezirfs-Rorär Keller jur 
Berfteigerung folgender Immobilien ſchreiten, als: 


4. Einer zweyſtoͤckig en Behaufung fammt Hof, Keller 
und Zugebör zu Landau am kleinen Platze im blauen 
Diertet Nro. 149 gelegen, abgefhäpt zu 2500 fl. 

Und 2. Eines Horitflücs Nro. 660. Erehaltend 
acht Aren Ackerland Landauer Banns, zu. 35 — 

. 1535 — 


Summa des Unfihlags .. 


Bemeldte kLiegenſchaften gehören unvertheilt den Erben 
der verlebten Caſpar Fang’fhen Eheleute von Landau, 
Tamens: Sobannes Siebert, Niemer zu kandau, Elifa« 
betha Pfifter, Defien Ehegattin, Anna Barbara Eichert, 
Ehegattin des Georg Peter Wimber, Handelsmanns alda, 





Franziska Boißard, Ehefrau von Friedrih Thevenot, 
Bäder, Georg David Boifard, Sattler, Catharina und 
Margaretha Boißard, minderjährige Kinder des verſtor⸗ 
benen Leonhard Boißard, unter Vormundſchaft ihrer 
Mutter Catharina Baisnier, Charlotte Boifard, Ehefrau 


von Georg Müller, Schufter, Johann Jakob Boifard, ’ 


Sattler, Earl Friedrib Boifard, Uhrmacher, Catharina 
Margaretba Board, Ehefrau von Georg Friedrich Les 
eomte, Strumpfiveber, Clemence Boißard, Ehefrau des 
Ludwig Friedrih Lockert, Veterinar-Arzt, fammtlihe zu 
Montbeliard wohnhaft, Leonhard Friedrich Boißard, 
Uhrmacher zu Calais, Chriftian Emanuel Pfifter, Zim⸗ 
mermann zu Montbeliard, Leonhard Pfüter, Zimmere 
mann in Schaffhaufen “Peter Pfiſter Mechanicus in 
Mes, Eliſabetha Margaretha Pfifter, Ehefrau von Hein« 
rich Friedrich Vincent, Uhrmacher zu Maflereaur, Briedes 
rica Pfifter, Ehefrau von Ehriftian Gottlob Chrengott 
Bamberg, Doctor der Medizin zu Zei, Louife und Su— 
fanne Pfifter, ledige und großjährige zu Schaffhaufen, 
Catharina Boißard, mehrjährige und ledigen Standes zu 
Montbeliard, Georg Friedrich Boißard, Schufter zu Parıs 
und Zranz Alphons Boifard, bevormundet dur joe 
hann Nitolaus Rette, Alhrmacher zu Paris, 


Die Bedingungen diefer Verfteigerung fonnen bei 
unterzeichnetem eingefehen merden. 
Landau, den 29ten April 1824. 
Leller, Rotär- 





pr. den 3. May 1824 
4te Befanntmadung 


Spener. (Weräuferung bes Großs Domherwen'« Gutes zw 
Belligenftein.) In Gefolge hohen Referiptes fonigl. Regie 
rung des MRheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 
Arten April 1. 3. ad Nr. Exh, 9871. W. wird auf 
Betreiben Des unterzeichneten, fönigl. Rentamtes Don« 
nerftag den ten I. M. und folgende Tage, Morgens 
um 9 Uhr, im Gaftbaufe zum Engel in Heiligenftein 

r Veräußerung des Staatsgutes Groß Domherren · Gut 

enannt, in den ®emarfungen von Heiligenftein und 

" Berghaufen legend, vor dem Bürgermeifteramt zu Hei 

Higenftein, biezu von dem fönigl. Land» Commiffariate 
Speyer delegirt, gefchritten werden. 


Dasfelbe enthält im Ganzen 27 Hectaren 85 Aren 44 
Eentiaren oder IE Morgen 33 Ruthen (Nürnberger 
Maas, A 120 Kuchen per Morgen) und wird in 
einzeinen Loofeny welche vermeſſen und ausgejtidelt 
find, oder parjellenmweife dem Verkaufe ausgefent. 
Das But wird veräußert wie es gegenwaͤrtig liegt, 
und es geben Die befaaniten mie Die leer liegende Felder 
auf den Steigerer über. 

Die Eteiaerer übernehmen. die Grundfteuer vom. 
Tage der Genehmigung an. 


7 
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Der oben angegebene Flächen⸗Inhalt, fo wie auch 
son jedem Loofe oder von jeder Parzelle wird garantirer. 


Die Loofe-Fintheilung nebft Befhreibung und Man 
des Gutes, fo wıe auch die allgemeinen Bedingnijfe, un- 
ter weichen der Verfauf flatt finden wird, und in dem 
Amtsblatt vom Jahr 1818. Nro. 8. enthalten find, kön— 
nen täglidy auf biefigem Rentamte eingefehen terden. ; 

Speyer, den iten Man 1824. 

Das königl, Rentamt. 


Böp. * 





pr. ben 3. May 1824. 
Franfentbal. (Berfleigerung von Bauarbeiten.) Ju 
Gefolge Ermächtigung Fönigl. hoher Regierung twerden 
Samftags den Aäten Ddiefes, Morgens 10 Uhr, diejenigen 
Arbeiten welche zur Errichtung eines Nebenbaues an das 
Spitalgebäude dahier erforderlih und zu 2150 fl. vew- 

anfchlagt find, an den Wenigfinehmenden verjteigert. 
Frankenthal, den Aten May 1821. 
Der Verwaltungs⸗Rath 
Ab. Reihard. 

©. Legen 

— — — —— — 
I. Nachrichten und Miſcellen. 





tandwirthſchaftlicher Gegenſtand. 


Das Bezirks-Comité des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins hat um den häufigen Anfragen zu entſorechen, eine 
Quantitat Hanfe-SGaamen unmittelbar von Bologna kom · 
men laſſen, wovon jur Beſtreitung der vorgeſchoſſe nen 
Koſten das Pfund zu 28 fr. abgegeben wird. 

Don dıefem Saamen wurden dem Herrn Dberbür« 

ermeifter Pombardino zu Germersheim 45 'Piund, dem 
Beten Scherdtel zu Haßloch 25 Pfund und dem Herrn 
Fand-Fommiffäre Koch zu Spener 18 Pfund jugefender, 
bey denen das Piund gegen Erlag des obigen Berrags von 
28 fr. von den Eultur » Liebhabern abgenommen werden 
fann. Die mir diefem Saamen bereits im Dorgen 
abre angeftellten Verſuche liefersen den Beweis feines 
Außerft aüunjtigen Gedeihens in diefer Gegend indem er 
eine Höhe von 18 bis 20 Fuß erreihte, wovon nod die 
Mujter ben dem hiefigen Bezirfs:Comite aufbewahrt werden. 


Das Bezirks. Comitẽ des landwirthſchaftlichen Vereins 
im Rheinkreiſe. 
Herek. 
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pr. ben 6. Day 1824. 
Anzeige eines Diebftable. 


Um 28ten vorıgen Monats Abends zwiſchen 5 und 6 
Uhr, ift in der Behaufung der Philippina Anlag, Witt 
me von Georg Peter Werfenberger , Salzverkaͤuferin in 
Branfweiler eın ausgezeichnerer - Diebftabl verübt worden, 

Der Dieb iſt mittelft Einfteigen, und äuferm Ein— 
bruh in die Küche gekommen, woraus er 3 Eflöffel, 
und 7 Hübhnereier entiwender, weiter 4 Eflöffel zerdrudt 
und fie fo hinter den Heerd geworfen bat. 

In dem Wohnzimmer bat er aus einemeingemauer« 
ten Stpränfcben mierelft innern gewaltſamen Tinbruch 
ungefäbe 9 Gulden Feiner verfhiedner Münze, ein Fare 
bejeihen für 6 Ehlen zu färbende Yeinwand, und 4 
Paͤckchen Eihorie genommen, fodann alle porgefundene 
Eontos zu werfigft 30 Gulden Geldsanſchlag jerriffen, 
endlich das Steuerbüchlein mit entwendet. 


Aus einem zweiten großen Schranfe wurde mittelft 
ionern Einbruchs ein Pfund Kaffee, und ein Pfund Zu- 
der gefiohlen. 

Sm Zimmer felbft fehlen, eine Feine Waage, ein 
MWeibsrod, der Bettvorhana, ein Paar Schuhe, wurden 
verfhnitten und zerriffen,, endlih wurden 4 Maas Ef» 
fig mir einer Maas Del in der Stube herum, — fo 
wie in das Bett verfchürtet, auch hat ſich der Thäter des 
Kellerſchluͤßels bemädhtigt. 


Man bittet um Nachricht, wenn Jemand Anzeigen 
über dig Perfon des bis Jezt unbefannten Thäters, und 
der von ihm entwendeten Gegenſtände erhalten folte, 
tamit man die weiteren Vorkehrungen treffen fann.. 

Landau, den iten May 1824. 

Der lönigl, Staatsprokurator, 


Schenkl, Subſtitut. 


Speyer, den 6ten May 


1824 
fun | 


. pr. ben 3. May 1824 
Anzeige eines Diebftahls. 
In der Naht vom 20ten auf den 2iten, wurden 


aus dem Laden des Kraͤmers Fazarus Adler in Effingen, 


nachſtehende Waaren entmwender: 
4. ch orten Kreuznacher runde metallene 
nopfe, im Geldanfchlage zu 

2. Abt Stüde Baummoll- Band bon verſchie⸗ 
denen Tarben, zu 6 — 

.Sechs Stücke doppeltes Leiſtenband von ver- 
ſchiedenen Farben, zu 8 — 

Ein halbes Pfund Seide verſchiedener Far⸗ 


fl. kr. 
Re 


3 
4 

be, zu — 
5. Drey Pfund dunfelblauer Zwirn, Nro. 5. im 

Geldanſchlage zu m 
6. Zwölf Stüde Seiden-Kortel, zu 4 — 
7. Zen Stücke Baummol-Frifoler, zu — 3% 
8. Zwey Stück Ackermaͤnnchen, zu 1% 
9. Stuͤcke Schuhband, zu . 2 — 
10. Zwey Päde leınene Schnüre, zu Hi — 
11. Ein Pat Herenbuter Schnüre, zu 2 — 
12. Sechs Stud Waſſerband Nro. 1 1j4, zu —— 
13. Zehn Stuͤcke bereits abgeſchnittenen Friſolet, 

Totalivertb 31 36) 


Sollte Jemand Kenntniß ven den unbefugten Sinn= 
babern Diefer Waaren haben, fo wird um gejallige Mit⸗ 
theilung Davon gebeten, damit man das Weitere veran« 
laffen fann. 


kandau, den 27ren April 1824, 
Der fönigl. Staa t8-Procurator 
abey dem Bezirksgericht zu Landau. 
Schenkl, Subftitut. 
u 


pr. ben 6. Map. 1924.. 
Landau. (Definitioe Ver ſteigerung.) Der Endzufchlag 


des Johann Rudolph Kreb’fhen Wohnhaufes in Landau 
(deifen vorläufige Verfteigerurg in Nto. 141. Diefes Blat⸗ 
tes, vom Yten April 1824, angefündige iſt,) wird den 
Iren May nächſthin Donnerſtag Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Wirthshaus zu den drey Storchen vor dein uns 
terzeichneten biezu beauftragten Notar ſtatt haben. 


Landau, den Aten Map 18M. 
Paraquin, Notar. 
— — EEE — 
Fr, ben 6. Map 1824. 
2 te Befanntmadung. 
Zwangsveräuferung 
Dber« und Niederhbochftadt im Canton Landau. 


Den 2'ten May 1824 Freitag Vormittags um TI Uhr, 
zu Niederhochftadt in dem Wirtbehaufe zum Falten, und 
Dtachmittags I Uhr zu Oberhochſtadt in der Behauſung 
bes ürgermeifterd Gamber 


Auf Unfteben von 3. Conrad Steiner Handelsmann 

"in Landau wohnhaft, als Ceſſionair von Michael Merbian 

Atersmann in Öteinmweiler wohnhaft welde zum Bebuf 

des Fcgenwärtigen bey Anwalt Schnelienbühelin Landau 
Motnfig ermäblet ; 


Wird dur unterzeichneten Franz Paraquin , Ponigl, 
baier. Notar in dem Bezirk» und Amtsſitze von Sanbau, 
laut Urtheil des k. Bezirkögerichts von da, vom IOten Fer 
bruar faufenden Fabrs, gehörig regiftrirten hie zu ernannten 
B.rfteigerungs « Commiſſaͤr, gegen Conrad Ulrich, Ackers⸗ 
mann ın Niederhochſtadt wohnhaft, die Bmangsveräuffe- 
rung nadhbefchriebener in den Gemarkungen der Gemeine 
den Ober» und Niederhochftadt gelegener Güter, worüber 
unterm 2Bten Februar d. I , die Uufnahme gemacht worden 
welche gehörig regifkirt ift, vorgenommen werben; Und 
zwar: 

1, Zu Nieberbochftabt die allda gelegene nachbe⸗ 

ſchriebene Süter, als: 


1, Section C. Nro. 79. 18 ren 40 Gentiaren Wied 
auf den Oberwiefen, einfeits Valentin Beder der alte, 
anderfeits Adam Bähr, angeboten durd den Slaͤu⸗ 
biger zu 80 fl. 

Folgende Guͤter ſtehen zwar nicht auf dem 
Nahmen des Schuldners find aber jene welche er 
von dem Gedenten Merbian erfteigert und wovon 
der Steigpreis an den betreibenden Deren Steiner 
noch zu zablen ift, . 

2 12 Uren Wied auf der niedern Queich, ein⸗ 
ſeits Shriftian Schmitt, anderfeitd Conrad Be» 
der, angeboten zu 50 — 


3,24 Aren Wieſe auf der Rott, einfeits Georg 
120 — 


18, Section D, Nro. 601. 
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130 fl, 

Baltin Erti, anderfeits Johannes Wollme · 
ringer, a geboten zu 62 — 

4. 30 ren Wies ım Bruch, einfeitd Georg 

Arm Madery, anderjeits die Gemeinde, 
angeboten zu . 60 ⸗ 


2. Zu Oberhochſtadt die allda gelegene Güter. 


5. Section U, Rro, 64. 2 Uren 30 Gentiaren 
ausplaß, mitten im Dorf, einſeits katholi⸗ 
ches Schulyaus, anderfeirs Ifaac Weis, u 2 — 
6. Section A. Nro. 537. 11 Aren 50 Genti« 
aren Ader ın der Holzwieſengewann, einſeits 
Johannes Benz, anderfeits Georz Ferner 
7, Section A. Nro, 563, 3 Nm 90 Gentiaren 
Wies auf den Dolzwiefen ‚-einfeitd Nikolaus 
2m anderſeits Franz Ulltich, zu 5 — 
8, Section B. Nro. 69. 17 Aren IO Centia⸗ 
ren Acker auf dem zehn Morgen, einfeits Georg 
MWollmeringer, anderfrits Ehı.ftopb Bußler, zu 
9, Sertion B. Nro _B4, 8 Aren 5 Gentiaren Ader 
allva, einfeits Georg Ulltich Wittib, anderfeits 
Adam Mäbr, zu. BD — 
10, Section B. No. 375. 16 Aren 10 Centia⸗ 
ren Uder an der Vichtrift, einfeits Sebaftian 
Gleich Wirtib , anderfeits der Weg, zu 
IL Section B. Neo. 521. 5 ren 75 Gintiaren 
Ader in der Holzwieſen ⸗·Gewann, einfeits 
Baptiſt Kıller, anderfeit3 Heinrich Becker, 
der Junge: zu 
12, Section ©, ro. 266, 5 Aren 30 Gentiaren 
Wingırt an den Oberwieſen, einſeita Georg Lie» 
ginacı anderfeits Heinrich Samber Witiik, u 10 — 
13, Section E. Nro, 421. 1Are 61 Gentiaren 
Wingert im Tbal, einfeits Franz Ulrich, am . 
derfeits Iſaak Weit, iu 5 — 
44. Section C. Nro, 792, 6 Aren 44 Gentias 
ren Ader auf dem Mittelböhl, einfeitd Adam 
Baͤhr, anderfeitd Aufſtoͤßer, zu 5 — 
15, Section €, Nro. 959, 10 Uren 55 Gentias 
ren Ader am Sen, einfeitd Georg Wollme⸗ 
ringer, anderjeits Matheis Wollmeringer, u 5 —. 
16, Section O. Rio 267, 5 Aren 30 Gentiaren 
Ader im Keller, einfeits Franz Kernberger, 
anderſeits Beckers Wittib, zu 5— 


17. Section D. Nro. 395. 3 Aren 22 Centia⸗ 
ren Wingert am Edesheimer Weg, einſeits 
Georg Ulltich Wittib, anderſeus Georg Lie⸗ 
ginger zu 


20 — 


15 — 


9 Aren 70 Gentias 
ren Ader auf dem Mittelbühl, einfeits Chris 
fiopb Gutzler, anverfeirs Conrad Baur, zu 5 


19, Section D, Nro. 695, 7 Aren 60 Gentiaren Ader 
390 — 


3 . 
auf dem Mittelbi'hl, einſeits Adam Baͤhr, er 
anderſeits Valentin Laux Wittib, zu 5 — 

20, Section O. Wro. 829, 6 Aren 90 Centia⸗ 
ren Acker in der Lingenfeld, einſeits Nikolaus 
Kunz, anderſeits Jakob Humbert Wittib, ju 

21, Sectio D. Wro, 930 12 Aren 65 Centia⸗ 
ren Acker auf dem Roßherg, einſeits Valentin 
Laur Wittib, anderfeitd Georg Sensheimer, de 5 — 

22, Section D_ ro, 979. Ebenſoviel Ader 

allda, einfeitd voriger , anderfeitd Egidus Ull⸗ 
mer, zu 

. Exction D. Nro. 1004. II Xren 50 Eenti» 

aren Acker allda, einfeits Georg Hörner, ans 
derſeits Friedrich Becker, zu 
Summa 


Der betreibende Glaͤubiger hat zugleich nachfolgende 
Bedinqungen feſtgeſetzt, unter welchen dieſe Verſteigerung 
ſtatt finden ſoll als: 


1. Die Steigerer zahlen den ausfallenden Steigpreis 
in drey gleichen Zerminen, und zwar’auf Martini der 
Sabre 1824, 1825 und 1826, mit Binfen vom Tage des 
Zufchlags an, in guten gefegliben Cours ha:enden Belt» 
forten an den betreisenden Gläubiger oder auf gerichts 
lihe Eollocation hin, 

2. Di: in Seſchlag genommenen Immobilien werben 
ohne Garan'ie des Maaßes mit allen darauf baftenben 
Rechten und Laftın verfteigert, 

3, Steigerer fommen mit bem Bufchlag in ben Befig 
und Genus der Büter, fie haben fi jedoch nöthigenfalls 
ſelbſt und auf ihre Koften mittelſt Anwendung des Art. 
* des Gefetzes vom Iten Juny 1822 in deren Beſitz zu 
eben 

4. Steuern, Laſten und Auflagen ohne Ausnahme 
übernehmen die Steigerer vom Tage der Berfleigerung an. 

5 Das Eigenthum der Güter bleibt bis Fi völligen 
Auszahlung des Öteigpreifes vorbehalten nebft dem muß 
jeder Steigerer auf Begehren des betreibenden Glaͤubigers 
eine ſolidariſche Bingſchaft ſtellen. 

6, Steigerer zahlen die Regiſtritungsgebuͤhren an bie 
SGerichtſchreiberey Yandan in den zebn Tagen nad ber 
Bırftagerung, fie zahlen ferner die Rotariaids Gtempels 
und Publitationd-Gebüpren an den Notär, 

7, Sie zahlen ebenfalls die übrigen Koften der Zwangs⸗ 
Berufferung pro rata ihres Steigpreifes und auf Abzug 
an ben erſten Zermin, 

8, DiefeBerfteigerung if ſogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen. 

9, Die Güter werden zuerft einzeln dann Indthigene 
falls auch zufammen audgeboten. 

10, Endlich bat diefe Verfteigerung unter denen im 


23 
En 


415 — 
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Geſetze ser das Zwangsveräͤußerungsverfahren beflimmm 

ten Berfügungen fatt, welche bey der Verſteigerung vor⸗ 

geleien werben follen, 
Zandau , am 3ten May 1824. 


Paraquin, Notär. 
Bertteigerungs Commilfär, 





pr den 3 May 1824. 


Kaiferslautern. (BVerfligerung von Kielernholz.) 
Bis den 17ten des laufenden Monats, um 9 Uhr Des 
Morgens, twerden auf dem biefigen Gemeindehaus acht« 
hundert fünfzig Stück auserlefen fehone fiefern Bloͤche 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteig'. 

Kaiferslautern,, den 2ten Man 1821. 


Das Bürgermeifieramt. 


Raquot. 
— — — —— — — — —— — — 


pr. ben 3. Map 1324 


Waldfee. CHeugras-Berfteigerung.) Donnerftag den 
ten Man I. J., des Morgens um 8 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe das Heugras auf den Gemeinde— 
Wiefen loosweiſe verfteigert. 

Waldfee, den Zten May 1924. 


Das Bürgermeifteramt, 
Regenauer. 
nl mm nn — 
pr. ben 5. Man 1824. 


Mechtersheim. (Büterverfleigerung.) Samftags den 
a5ten fommenden Mayr Nahmittags um 2 Uhr, ım 
MWirthshaufe zum Hirfh ın Mechtersheim, werden auf 
Betreiben von Keren Hendenreih in Speyer vor unters 
fhriebenem Notar folgende im Bann von Mectersheim ge« 
legene Güter öffentlih auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. 212 Viertel oder 23 Uren 65 Centiaren Acker im 
alten Berg neben Ehriftian Hofitädter. 
- 2.11% Diertel oder 13 Wren 20 Gentiaren Acker 
unter dem Schaafhaus, neben Martin Rupp. 
3. 1 Diertel 29 Ruthen oder 16 Uren 30 Gentiaren 

Acker im mittlern Sand, zwiſchen Jalob Sauter 

und Philipp Gund. 


4.2 Viertel 2 Ruthen oder 19 Uren 36 Gentiaren 


Ader im Kiedgraben, zwifhen Philipp Bund und 

Kacob Friedrib Loöͤſchs-Maaße. 

Der erfie Artikel wird dermalen durch Leonhard 
Staudt, der zweyte Durch Johannes Schneider, Der 
dritte Durch Nicolaus Kochler, und der vierte durch 
Peter Schreibbufh, alle Ackersleute in Mechtersheim woh⸗ 
nend. befeflen. 

Speyer, den 5ten Man 1824. j 

Render, Notar 
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pr, ben 5. Map 1824. 


Mecdtersheim.. (Güteroerfteigerung.) Samflags den 
45ten kommenden May, Nahmittags um 4 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Hirfh in Mechtersheim, werden auf 
Betreiben von Heren Kohler in Speyer, nachbefchriebene 
im Bann von Mechtersheim gelegene Gürer vor unter« 
fehriebenem Notar öffentlih auf Eigenthum verfteigert, 
als: 

4. 21/2 Viertel oder 23 Aren 62 Centiaren Adler auf 

a” Steinädern, zwiſchen Jakob Ball und Peter 

ub. ; 

Welches Gut dermalen durch Nicolaus Shöllmann, 
Schmid in Mechtersheim wohnend, befeffen wird. 

2. 3 Viertel oder 28 Uren 90 Eentiaren Acker in ri 

Seebruͤcke, zwiſchen Daniel Wagner und Jakob 

Baum dem alten. 2 

Diefes Gut wird dermalen durch Theobald Gens— 
haimer, Ackers,nann in Mechtersheim wohnend, befeffen. 

Speyer, den Aten May 1824. 

Rencker, Notär. 





pr. ben 5, Man 1824 


Mehtersheim. (Güterverfteigerung.) Samſtags den 
15ten fommenden May, Nachmittags um 4 Uhr, im 
Wirchshaufe zum Hirſch in Mectersheim, wird auf Bes 
gehren des Herrn Billard in Speyer, vor unterfhriebe- 
nem Notär, der dermalen durch Michael Rupp, Uderss 
mann in Mechtersbeim befeflene, im Bann von Mech— 
tersheim gelegene Acker obig der Kreuzſtraße, 3 Viertel 
71% Ruthen oder 30 Uren 10 Centiaren enthaltend, 
und begränzt einſeits durch Adam Sitter, anderfeits durch 
Gottfried Sattlers Wittwe, öffentlih auf Eigenthum 
verſteigert. 

Speyer, den Aten Map 1824. 

Render, Notär. 





pr. den 6, Man 1824. 
Berg. CHolgoerfteigerung.) Um 15t.n des Monats 
Map I. J., Morgens 9 Ubr, werden in dem Gemeinde⸗ 
wald von Berg, Diftrift Oberheimel, vor dem unterfers 
tigten Bürgermeifteramt folgende Holzfortimente verſtei⸗ 
gert;, ale 
“. 


3400 gemifihte Wellen. 


b. 
4123 Klafter eihen Sceitholzz 
5612 — buden Dto. 
€. 
66 Etämme eihen Bau = und Nuttzholzſtaͤmme. 


Der Echlag, worin diefes Holz verfauft wird, iff 
HR Stund vom: Rhein entlegen, und kann das Hol; 


auf quter Straße, im fehr bifigem Preis zu Diefems 
Fluſſe gkbracht werden. 


Berg, den Men April 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Scherrer, Adjunet.' 


—r —r — — — — — 
F pr den 6. May rs2: 
Bornheim. Echuthauebau.) Nächſtkünftigen Zuten 
laufenden Monats May, Nachmittags 1 Uhr, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zu Bornheim zur Min- 
derverfieigerung des in Diefer Gemeinde neu zu erbauen« 
den Schulhaufes ſchreiten ; der desfallſige Koften » Ueber: 
—— welcher ſich auf 6381 fl. 52 fr. belauft, liege da» 
ier zur Einfiht offen. Zu gleiher Zeit wird aud das 
alte Schulhaus und Stallung auf den Abriß verfieigert. 
Bornheim, den Iten Dian 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 


Löſch. 
pr. ben 6, Dan 1924. 

Kleinniedesheim (Meparatur am Gemeindebaufe,) 
Samflag den 15ten fünftigen Monats, um 1 Uhr des 
Nahmıttags, wird auf dem Gemeindehauſe dafeldft durch 
das Bürgermeifteramt zur Derfteigerung -Der vorbenann- 
ten Reparatur, beftehend in Tundegz, Schreiner, Schlofe 
fer», Ölafer» und etwas Maurkrarbeit, gefhristen wer— 
den. — 

Der Koftenüberfihlag beläuft ſich auf 230 fl. 12 fr. 
und liegt auf Der Kanzley des Bürgermeifteramts bereit 
jur Einſicht. i £ 

Kleinniedesheim, den 30ten April 1824. 

Das Bürgermeifieramt. 


Müller. 











pr. ben 6, May 1338 
eß he im. (Meparatue am Bathot. Pfarrhaufe.) Naͤchſt⸗ 
fommenden 15ten Map, Nachmittags 2 Uhr, wird vor 
dem unterzeihneten Burgermeifteramt jur Minderverfteis 
erung der Reparaturen an dem Facholifhen Piarrhaus 
Biefeihft, veranfchlagt U - « . . * 152 fl. 45 fr. 

Dann jener am evangelifhen Pfarrhaus, 

veranfihlagt Ju » =» » «2... UM — 14 — 
öffentlich gefehritten werden. Die Koftenanfhläge find 
täglich auf dem betreffenden Bürgermeifteramt einzufehen. 


Heßheim, den 28ten April 1824. 
Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
Hokenberger. 
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I. Amtliche Artikel 
pr. ben 7, Day 1884 
2te Befanntmadbung, 


Bleishorbad. (Imangsverduferung.) Montag den 
bier und zwanzigſten Man diefes Jahrs, Vormittags 
sehn Uhr zu Gleishorbach, in der Wohnung des Bürgers 
meiſters, wird vermög Urtheil des fonigl. Berirfegerichts 
su Landau vom 20ten Februar viefes Jahrs gehörig regifts 
rirt in Folge des dur den unterzeichneten Notär am 
Tten Mar; d. 5. gefertigten, gehörig regiftrirten Güter» 
Aufnahme Protofoll, und auf Betreiben der Unna Mar 
ria Kaifer, Wittwe des verlebten Jakob Diehl, jekige 
Ehefrag von Peter Bettillion, Küfer, wohnhaft ju Anne 
weiler, ſowohl in ihrem eigenen Namen, wie auch als 
Vormuͤnderin ihrer minderjährigen Kinder erfter Ehe, 
welche den Advokaten Breal in Landau ju ihrem Unmalt 
beitellt bat, vor dem unterzeichneten hiezu Durch vorer⸗ 
waͤhntes Urtheil von dem föniglichen Bezirksgericht beaufe 
tragten, zu Annmeiler refidirenden Notär Franz Jodo⸗ 
cus Koch, zur Zwangs veraͤußerung nachbeſchriebener im 
Ort und Bann Glelshorbach gelegenen, dem Schulder 
des betreibenden Theils, Valentin Odenbaͤch, Ackersmann 
wohnhaft zu Gleishborbadh gehörenden Immobilien, ge 
fhritten werden ; namlich : 


1. Section U. Nro 739 und 740. Ein Haus, Hof 
und Sarten nebſt Zubehoͤrden, Rechten und Ges 
rechtigfeiten in der Dorfgaf, enthaltend 5 Aren 67 
Eentiaren , oder 24 Ruthen, zwiſchen Jakob Hugo 
und Valentin Guhmann, angeboten zu, * 50 fl. 


2. Section U, Nro. 293. 10 Aren 75 Gentiaren, oder 
1 Diertel 5 1)2 Ruthen Acker im eigen, jwifchen 
Stephan Traub und Georg Friedrih Baumgart, 
angeboten zu 10 fl. 


8. Section A. Nro. 280. 16 Aren 53 Eentiaren, oder 
1 Viertel 30 Ruthen Kaftanienwald auda zwi⸗ 


ſchen Balthaſar Wiſſer und Wilhelm Kneib, ange⸗ 
boten zu 15 fl. 
4. Section D. Nro. 235. 13 Aren 23 Gentiaren, oder 

4 Viertel 16 Ruthen Ader in der Bubenftub, jivir 

fhen Georg Bühl, und Anna Maria Odenbach, 

angeboten zu 5 f. 

Außerdem als Folge der Verſteigerung demnädft ane 
unehmenden Kaufpreis bat die betreibende Gläubigerin 
— die fünftigen Erſteigerer folgende Bedingungen foft« 
geſetzt: 

1. Die Erſteigerer erhalten durch den — alle 
aber feine weitere als die dem Schuldner felbft zuſtehen⸗ 
de Rechte und müffen die fiegenfchaften ın dem Zuftand 
in welchem fich dieſelbe befinden, mit allen Serbituden 
und ohne Garantie des angegebenen Ruthenmaafes uͤber⸗ 
nehmen. 

2. Die Erfteigerer treten fogleih nach dem Zuſchlag 
in den Veſig und Genuß Diefer Lienenfchaften ‘mit der 
Verbindlichfeit, die hierauf ruhende Steuern, fo wie alle 
Damit verbundene Focal- und alte Kriegs- Abgaben, eben« 
— Tag des Zuſchlags an zu übernehmen und ju 
ezahlen. 

3. Den Steigerungspreis haben Erſteigerer in drey 
gleichen Terminen, naͤmlich: Martini achtzehnhundert 
vier und zwanzig, fünf und zwanzig und ſede und 
zwanzig mit den gefeglihen Zinfen zu fünf vom Hundert 
von Tag des Zufchlags an gerechnet, in quten gangbaren 
Gold» oder groben Silbermünzen an die eingefchriebenen 
Hppotbefarglaubiger auf eine gürlihe oder gerichtliche 
Unmeifung zu bejabfen. x 


4. Die Erfteigerer zahlen aufer dem Steigerungs- 
Preis die Heife», Notariats» und Stempel» Beblihren 
verhältnißmäßig ihres Steigerungs-Preifes an den unter- 
fhriebenen Notar , die Regiffrirungs: Gebühren und Ko: 
ften der KaufsBriefe aber an die Kanjlen des föniglichen 
Bezirksgerichts zu Landau innerhalb jwanzig Tagen vom 
Tag der Verfteigerung an gerechnet. 


5. Außerdem daß die Liegenfchaften bis jur gänzli« 


hen. Bezahlung des Sieigerungs « Preifes verpfänder blei- 


546 


ben, iſt jeder Erfteigerer gehalten, auf Verlangen der 
berreibenien ®:läubigerin, einen zablungsfähigen Bürgen 
ju fielen , der fih mit ihm ſowohl für die Berablung 
des Steigerungs:Preifes als für die Erfüllung aller übri« 
gen Bedingungen ſolidariſch verbindlich macht; übrigens 
baben 

6. die Erfteigerer fi noch befonders nah den hie 
ber Bezug habenden Beltimmungen des Zwangs-Veräufs 
ferungs: Gefepes vom erften Juny 1822 zu richten. 

iefe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, und es 

wird fein Nachgebor angenommen. 

Unnweiler , den Iten März 1824. 


Ko ch ! Notar. 


pr. ben 6. May 1824. 
Definitive Verfieigeruug. 


Montag den fiebenzehnten May 1824, des Morgens 
um neun Uhr, zu Germersheim in dem Gaſthauſe zum‘ 
baierifhen Hote, wird der unterzeichnete Auguſtin Joſeph 
Damm , fönigl. Norar vom Bezirfsgerihte Landau und 
dem Amtsfige Germersheim biegu ernannt, in Kraft ei« 
nes Urtheiles des fönigl. Bezirksgerichtes in Landau vom 
fünfzebnten Januar 1824, gebörig einregiftrirt indem 
Rentamte dafeibft den vierten Februar darauf, auf Ane 
fuhen und in Gegenwart von Andreas Pfirmann, ın 
Rubeitand verfester Friedensgerichts » Schreiber zu Ger⸗ 
mersbeim wohnhaft, und von Heinrihb Dito Schnellen« 
bübel, Advofar-Anmwalt zu Landau wohnhaft, beyde des 
finiuve Epndife über die Johann Vollmer'ſche Zallits 
Majle in Germersheim, jur definitiven Verfteigerung der 
zu viefer Gantmaſſe gehörigen in den Gemarfungen von 
Bermersbeim, Sondernbeim und Weſtheim gelegenen 
Gütern ſchreiten: 


A. Sondernheimer ®emarfung. 


1. Section D. Nro. 6. 64 Aren 70 Eentiaren Wiefe 
im Wittih, einfeits Martin Bernion, anderfeite 
Friedrih. Wenger, angeboten zu 4 fl. 

4, Section D. Nro. 21. 64 Uren 70 Eentia« 
ren Wiefe im Willich, eınfeits Philipp 
Michael Vollmers Wıtrib, anderfeits Ja— 
fob Friedrih Sartorius, angeboten zu 

3. Sectſon D. Nro. 26. 41 Uren 41 Eenti« 
aren Acker im Willich, einſeits Heinrich 
Marhal, anderfeits Valentin Dieterihs 
Wittib, angeboten zu a 

4. Section D. Neo. 47. 41 Uren 41 Eentias 
ren Wiefe im Willich, einfeits Martin 
Bernion, anderfeits Philipp Michael Voll⸗ 
mers Wittib, angeboten zu 

5. Section D. Neo. 59. 46 Aren 87 Eenti« 
aren Wiefe im Willich, einfeits Philipp 

505 — 








125 — 


15 — 


110 — 


40. 
41. 


12. 


24. 


15. 


16. 


17. 


18. 


. Eertion D. Nro. 65. 


. Section D. Nro. 141. 


Michael Vollmers Wittib, anderfeits Georg 
Hoffmann,"angetoten zu 
46 Uren 87 Centia- 
ren Wieſe ım Willich, einfeits Andreas 
Yemmmert, anderfeits Jakob Friedrih Gars 
torius, angeboten ju  * 


. Bertion D. Nro. 73. 54 Uren 54 Centi« 


aren Ader im Willi, einfeits der Weg, 
anderfeits Philipp Michael Vollmers Wit 
tib, angeboten zu 


. Sertion D. Nro. 95. 54 Aren 54 Centia⸗ 


ven Wiefe im Willi, einfeits Zafeb Volle 
nier, anderfeits Valentin Dieterichs Wit« 
tib, angeboten zu 


. Section D. Nro. 101. 58 Uren 14 Eenti« 


aren Wieſe im Willich, einfeits koreng Bolj, 
anderfeits Andreas Lemmert, angeboten ju 
Section D. Nro. 112. 58 Uren 14 Een» 
tiaren Wiefe im Willich, einfeits Friedrich 
Wenger, anderfeits Valentin Dieterihs 
Wittib, angeboten zu 

Section D. Nro. 129. 59 Aren 20 —5 
aren Wieſe im Willich, einſeits Andrea 
Lemmert, anderſeits Philipp Michael Vou⸗ 
mers Wittib, angeboten zu 

Section D. Nro. 132. 59 Aren 20 Een« 
tiaren Wiefe im Wii, einſtits Martin 
Bernion, anderfeits Heinrich “Petter, ange 


boten zu 

59 Uren 20 Eenti- 
aren Wieſe im Willih, einfeits Valentin 
Dieterihs Wictib, anderfeits Philipp Michael 
Vollmers Wittib, angeboten zu 
Section D. Nro. 147. 56 Uren 83 Een- 
tiaren Acker im Willich, einfeits Valentin 
Dieterihs Wittib, anderfeits Andreas Lem⸗ 
mert, angeboten zu 
Section D. Nro. 162. 56 Uren 83 Tentiaren 
Wiefe im Willich, einfeits Jakob Vollmert, 
anderfeits Lorenz Becky, angeboten zu 
Section D. Neo. 174. 50 Uren 22 Eentis 
aren Uder im Willich, einfeits Friedrich 
Hey, anderfeits Valentin Dieterihs Wit- 
tib, angeboten zu 
Section D. Nro. 182. 50 Aren 22 Centi⸗ 
aren Acker im Willich, einfeits Heinrich 
Peltier, anderfeits Jakob Friedrich Sarto⸗ 
rius, angeboten zu 100 — 
Section D. Nro. 477. 50 Aren 22 Centi⸗ 
aren Acker im Willich, einſeits Georg Hoff- 
mann, anderfeits Zriedrid Hecky, angebo- 
ten zu 


105 — 


105 — 


1 — 


10 — 


100 — 


10 — 
2170 — 


19. 


20. 


2 


2170 fl. 
Section D. Nro. 201. 35 Uren 46 Een» 
tiaren Acker im Willich, einfeits Zafob Fried» 
rich Sartorius, anderfeits Friedrih Hecky, 
angebeten u — 
Section D. Nro. 208. 35 Uren 46 Eenti« 
aren Acker .im Wiih, einfeits Michael 
Bollmers Wittib, anderfeirs Heinrich Peltier, 
anzeboten zu . 


B. Wefthbeimer Bancı. 


30 — 


65 — 


. Section €. Nro. 249. 18 Aren 90 Cenkti⸗ 


* 


* 


Section B. Neo. 140. 


Section B 


aren Acker im Neuland, einſeits Friedrich 
Batteicher Der 2te, anderfrite folgender Ar⸗ 
titel, angeboten zu 

Section €. Nro. 249. 94 Aren 50 Een« 
tiaren Acker im Neuland, 5 Loofe, einfeits 
Mitteloos, anderfeits Sebaftian Kammer, 
angeboten zu 


. Sertion €. Nro. 249. 18 Aren 90 Eenti« 


aden Acker im Neuland, Ite Gewann, ein» 
feirs Stadtwald von Germersheim, ander» 
feits folgender. Artikel, angeboten ju 

Section €. Nro. 249. 190 Aren 90 Cen⸗ 
tiaren Acer im Neuland, 10 Zoofe, eins 
feits Mittelloos, anderfeits Mittelloog, an⸗ 


eboten zu 
tion C. Nro. 249. 18 Aren 90 Tenti⸗ 


2 — 


. aren Uder im Neuland Nro. 12, einfeits 


voriger Werifel, anderfeits Sebaftian Käm⸗ 
mer, angeboten zu 


€. ®ermersheimer Bann. » 


Section U. Nro. 4. Unbemeffen Wiefs ins 
— Es iſt der ſiebente Antheil vom 
ocken, angeboten zu 


30 — 


155 — 
197 Aren 64 Een 
tiaren Wiefe und Acker an der Stadtziegel- 
bütte, einfeitsg Gemeinde Germersheim, an« 
derfeits ein Graben, angeboten zu 
Neo. 233. 34 Uren 96 Eenti- 
aren Ader im Sandfeld , einfeits Valentin 
Vollmers Wittib, anderfeits Ludwig Reiche 
ard, angebeten zu 


1010 — 


85 — 


. Section B. Nro, 385. 65 Aren 67 Centi⸗ 


% Eertion B. Neo. 703. 26 Aren 22 Eentis 


aren Ader im Sandfeld, einfeitse Walen- 
tin von Gerichten, anderfeits Georg Mauls 
Erben, angebeten zu 

Section B. Nro. 559. 16 Uren Uder im 
Sandfeld, einfeits Valentin Vollmers Wit- 
tib, anderfeits Johann Reiffer, angeboten : 
. u 


aren Ader im Sandfeld, einfeits der Weg, 


255 — 


300 — 
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4255 fi. 
anderfeits Heinrih Ehrmanns Wittib, an⸗ 
geboten zu _ 35 — 
7. Section B. Nro. 735. . 21 Aren 75 Eenti- 
aren Acker im Eandfeld , einſeits Jacob 
—— anderſeits Heinrich Ehrmanns 
ittib, angeboten zu 
8. Section B. Nro. 735. Unbemeſſener Reft- 
theil vom Schloſberg, der Rech und Raſen⸗ 
play mit erlihen Zwerfhenbäumen , ein- 
feits Philipp Adam Reichert, amderfeits 
Safob Sprenger, angeboten zu , 
9. Section €. Nro. 34. 34 Uren 96 Eentiaren 
Baumftüc neben der Lingenfaider Chauffee, 
einfats Philipp Vollmer, anderfeits Wal⸗ 
ter Vollmer, angeboten: zu 
Section D. Rro. 174 und 175. 16 ren 
53 Eertiaren Uder im Wörth, 'einfeits 
Georg Reif, anderfeits der Weg, angebo« 
ten zu ü 
11. Section D. Nro. 429. 9 ren 45 @entias ! 
ren Acker im Wörth, einfeits Georg Sauer, 
anderfeits Philipp Vollmer, angeboten u 50 — 
Section D. Nro. 635. 6 Uren 85 Eentia« 
sen Acker im Wörth, einfeits Andreas Gaͤrt · 
ners Wittib, anderfeits Paul Kämmerers 
Wittib, angeboten zu 


‘10. 


42. 


30 — 


Das Bedingnißheft fegt zur Einfiht aufder Gefdafe 
a8 Bedingnißheft liegt zur Einſicht aufder Gefchäft 
fiube des unterzeichneten Notärs. 

Germersheim, den dritten Man 1824. 


Damm, Notär. 
— r— — — —— — — — — — 
pr. ben 6. Map 1324. 
Böbl. (GBrasverfeigerung.) Freitag den 14ten Mia 
l. J., Morgens um 8 Uhr, wird auf dem Bars 
fteramte dahier der diesjährige Gemeinde» Gras- Wacs« 
thum loosweife und meiftbietend in öffentliche Verſtei⸗ 
gerung. gebradıt. 
Söhl, den 2ten Man 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 


Joh. Groß. 
—— — — — — — — 
pr. den 6. Day 1524, 
&Schifferftadet. (Berfleigerung des Birtenhaufes, ) 
Mittwoch den 2bten dıefes Monats Nahmittags 3 Uhr, 
wird in dem Wirthshaufe zur Krone in Schifferſtadt dag 
GemeindesHirtenhaus dafelbft (anderhalbftöcig ın 2 ver- 
fhiedene Wohnungen abgetheilt, nebſt einen Vicheſtau 
und vorliegenden Garten, enthalte 40 Kuchen, oder. 9 
Aen 46 Centiaren Flähenraum, Section &. Nro. 305 
in der alten Sandgafle, neben Michael Schufter und Ge⸗ 


meinderveg zu 800 fl." angefchlagen, in A gleichen Friſten 
Martinstag 1824 — 25 — 26 und 27 — ben Gteig« 
preis zahlbar durch ben unterzeichneten zu Spener refidiren« 
den Notar Reichard, zu Eigenthum verfteigert: und zwar 
in Gerolg des Durch Foniglihe Kreis-!Kegierung zu Speyer 
am 23ten vorigen Monats genehmigten Berathſchlagungs— 
Protofolls des Schifferftadter Gemeinde-Raths. 
Die entworfenen Bedingniffe dieſer Verſteigerung find 
en * ——— des genannten Notare zur Einſicht 
interlegt. 
Speyer , den 5ten May 1821. 
3 Reichard, Notar. 
— — — — — — — — —— —— — 
pr. ben 7. May 1824. 
Mundenbeim. (Brass Berfteigerung.) Den 1Tten 
faufenden Monats (Montag), um 1 Uhr Nachmittags, 
wird dahier, bor der unterzeichneten Behörde, das Gras 
von den verfchiedenen Gemeinde - Wiefen + Diftriften pro 
41824 loosweife an den Meiftbietenden verfteigert. 
Mundenheim, den sten Map 1824. 
Das Büraermeifieramt, 
Meiner. 
u —ñ—— 
pr ben 7. May 1824. 
Schauern heim. Werfeigerung von Schreinerarbeiten,) 
Kommenden 17ten May, 1. J., des Nahmittags um 
ein Uhr, wird vas Bürgermeifteramt jur Verfteigerung 
en den Wenigftnehmenden verfhiedener Echreincrarbeiten 
im inneren der evangelifhen Kirche fhreiten. Der Ueber 
ſchlag fann auf dem Bureau eingefehen werden. 
Schauernheim, den Aten May 1824. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Bäffa. 
—— — — — — — —— — — — 
II. Rachrichten und Miſcellen. 


Anzeige für den Weinpflanzer. 

Das Propfen des Weinſtocks iſt eine in den meiſten 
Gemeinden des Rheinkreiſes, welche Wein pflanzen, noch 
größtentheils unbekannte Sache, jedoch ſehr wichtig für 
den Winzer, dergeſtalten, daß es derſelben ganze Auf— 
merkſamkeit verdient. Wie oft tritt der Fall ein, daß 
man eine Corte Weinſtöcke vertilgen will, weil fie un— 
fruchtbar geworden oder ausarteten wie z. B. der rothe 
Framiner in den meifen, der Albe zum fogenannten 
Remler, oder daß in Beziehung auf den Boden und die 
Lage eıne Sorte Weinfiode am unrechten Drte jtehet, 
oder daß man ben dem Unfauf Der Reben in den Sor— 
ten betrogen worden ift u. f. weiter. Gewoͤhnlich mers 
den in diefen Fallen die Stöde ausgehauen und andere 
eingerottet, wobey man befonders in alten Weinbergen 
5 bis 6 Jahre an dem Erfasftorf zu ziehen bat, oft gar 
nicht zum Ziel fommt, felbft das Ableger machen ift nur 
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Dann anwendbar, wenn man die Sorte zur Seite bat, 
die man verlangt. Alle Diefe Echwierigfeiten verſchwin— 
den Durch das :Propien der Weinftöde und im zweiten 
Jahr fteher fhon ein kräftiger tragbarer Weinſtock der 
verlangten Sorte da. Die Behandlungsart ift fehr ein- 
fah, mit wenigen Koſten verbunden und von jedem 
Winzer leicht anzuwenden, und zwar auf folgende Weife: 
Der Stod, welcher vertilgt werden foll, wird unter dem 
Kopf mir einer gemöhnlihen Winzer-Eäge abgefhnitten, 
ß daf nur der Rumpf dem Boden gleih fiehen bleibt, 
ierauf fihneidet man mit dem Winzer-Meffer nad, da» 
mit die Dberflähe egal wird. Diefer Rumpf, welcher 
an einem Weinſtock gewöhnlich 1 bis 2 Zoll ım Durde 
mejler hat, wird mit einem Meifel 1 12 Z0U tief ge 
fpalten , hierauf fest man zwey Mebenreifer, jedes von 
3 Yugen, von der Sorte, die man haben foill, nachdem 
Diefelbe am untern Ende Ffeilförmig zugefchnitten find, 
in den Spalt ein, fo daß zu beiden Geiten die Rinde 
bindig mit der Rinde des Rumpfs ftehet, fiedt in den 
leeren Ztwifhenraum, wenn einer übrig bleibt, etwas 
Papier oder Werg und dedt den Rumpf mit reinem 
&rund bis zum 2ren Auge zu, ſteckt zu beiden Seiten 
ein Rottholz und ſchont befonders während dem erften 
Sahr im Haden und Bearbeiten die eingefehte Keifer, 
damit Diefelben niche verrückt werden. In Ddemfelben - 
Jahr erhält man, wenn das Propfen nah Vorſchrift 
vollzogen wird, 2 bis 3 Ruthen von jedem Gtift, jede 
fo ftarf als eine fraftige Kinebelruche, wovon man eine 
auf Knebel fihneiden, Die ziwen andere aber herauf ziehen 
fann. Im zweiten Jahr bat man tragbare Meben. 
— Auf Ddiefe Urt laffen ſich nicht allein einzelne Wein: 
ftocde, fonderg ganze Weinberge mit wenig Koften in 
andere Sorten verwandlen. Wenn die einzufegenden Re— 
ben vorher zurecht gefchnitten find, fann ein Mann in 
einem Tag wenigſtens 150 Stöde propfen. Man legt 
dann Die zugefihnittenen Neben-Ctifte in eine Schüflel 
mit Waifer, Damit fie nicht troden werden. Bey dem 
Cınfegen der Reben muß das untere Yug immer auß- 
wärts gerichtet werden, — Die Zeit zum Propfen trifft 
mit dem Antreiben Der Neben ım Frühjahr zufammen. 
Friedeisheim am 17ten April 1824. 
Köfter, Notar. 





pr. ben 4. May 18234. 


Eoursder baierifben Staatspapiere, 
Augsburg den 29 April 1824. 


N Briefe, rik, 

DÄbligationen A 400 » » +. ik 6 

ditto — a 50% . .. . . 105 102 ıf2 
Band Unleben » » 2 2 20. 104 105 
Dun. Anweiſungen 2... ı03 202 1/& 
ott. foofe A—Da40b. . » . 1071/2 

bitte E-M . A400. . . . 1075/4 

ditto unverzindl. » » » . +. 102 
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Treife®& 
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Nro. 129, 


Speyer, den 8ten May 


1824. 








LE Amtliche Artikel. 


— — 


pr ben 3 Map 1824: 
te Befanntmadung einer 
Fwangsvperffeigerumg 
su Freinsheim. 

Freitag den 30ten July 1824, am 2” Uhr des Nach⸗ 
mittags auf Dem Gemeindehaus zu Freinsheim; — Auf 
Berreiben des in Frankenthal — koͤniglichen No⸗ 
taͤrs Herrn Kafpar Adolay, welcher zu Ddiefem- Zwecke 
Wohnſitz bey Herrn Michel, Anwalt ben dem Bezirksge— 
riht zu Frankenthal ermähler, und zufolge Urtheil Des 
emwähnten Gerichts dom 28ten April neulih, geborig 
regifieirt 5° wird zur Zimangs » Verfteigerung der nachbe⸗ 
ſchriebenen, dem zu gedachten Freinsheim mohnhaften 

“ Ydersmann Henrich Weilbrenner, zugehörigen Immobi- 
lien , welche in einem Aufnahme » ‘Protofol verzeichnet 


fteben, das der unterzeichnete vermag erwaͤhntem Urtheil 
ald Verfteigerungs » Commiſſar committirte Notar Fried» 
rich Zafob Koch. von Dürkheim, am bten Man letzthin 


aufnabm,. auf Eigenthum an den Meifibietenden, in eis 
nem Male Ddefintio und ohne Annahme eines Nachge— 
bots, unter nachitehbenden Bedingungen gefihritten , wo⸗ 
bey die unten bey jedem Artikel bemerkte Preiſe als Yn« 
gebot des Glaͤubigers gelten. - 


Beſchreibung der Güter und’deren Neallaften, 
Im Bann von Freinsheim. 


Ein Wohnhaus mir Scheuer und Stall am Badbrun? 
nen zu Freinsheim, Section G. Nro. 23, neben 
Heinrich Nicola gegen Bingen, und gegen Speyer 
Rolland Willi, gegen Wald und Rhein cıne genreine 
Straße, angeboten zu 

138 Ruthen Acker uud Wingert in der Sauhalt, 
Section U. Neo. 198, zwiſchen Philipp 


ww — 





feonhard Hilbert und Kohannes Schwarztru⸗ 

ber, angeboten zu 0 
56 3 Ruthen Wingert im Thal, Gection €. 

Neo. 536, zwifhen Johannes Schneider und 

Paul Nabinger ,- angeboten zu‘ 60 — 
51 Ruthen Wingert am Karlbacher-Berg, Sec⸗ 

tion C. Nero. 276, zwiſchen Chriſtoph Hume⸗ 

richs Wittwe, und Reihart Hartmayer, an« 

geboten zu- 50 — 
Total der Augebote: vierhundert fiebenzig Gul⸗ 
den . 470 


Bedingungen. 
1. Den Steigerer wird. fein Flähenmaas der Bür 


ter garantirt. j 

2, Die Steigerer haben ſich genau-zu richten nad ‘ 
den Wrtifeln 15, 16, 17, 18, 0 und 22 des Zwangs⸗ 
Derfteigerungs-Befeges vom Iten Yuny- 1822. 

. 3 Auf Verlangen des berreibenden Bläubigers haben 
die Steigerer, bey ihrem erften Gebot, einen annehmba- 
ren folidarıfhen Bürgen jur fiheren Zahlung des Gteig- 
Preifes und der Accefforien zu ftellen. 

4. Die Steigerer fonnen ſich, auf Dem- Wege Rede 
tens, aber ohne die Dazwiſchenkunft des betreibenden 
—— anzuſprechen ‚ in den Beſitz der Güter feken 
affen. 

5. Die Cteigerer haben ihre &teigbriefe  fogleich ’ 
transferibiren zu laffen, und den betreibenden Gläaubiger- 
unverzügluh Davon ın Kenntnif zu fegen. 


. 6. Don dent erften Tag im Zuly- ahtzehnhundert 
dier und zwanzig an, haben die Gteigerer alle Gemein⸗ 
de⸗Laſten, Steuern, etwaige befannte und unbekannte 
Guͤlten, oder Erbjinfen von den Immobilien zu berich« 
tigen, auch alle etwaige Rüdftände‘ ohne‘ Ausnahme. 

7. Durd Steigerer muß auch der ausfollende Steig- 
Preis, nebft fünfprogentlihen Zinfen alljährlich vom Zu- 
flag an laufend , folgender ‚Art bezabit werden‘, name 
li; ein Monat nah dem Zufchlag, ‚alte Zwangs: Verſtei⸗ 
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gerungs⸗ Koften an den betreibenden Gläubiger, und den 
— ju drey gleiche Portionen, die drey nächſte Martini— 
agen. 

8. Der betreibende Glaͤubiger leiſtet den Steigerern 
gar feine einzige der Garantieen, welche dem Verkaͤufer 
im Geſetze obliegen. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekar-Glaͤubiger, und 
überhaupt alle diejenige , melde gegen die fraglidhe 
Verfteigerung einen Einwand zu maden gedenten , wer— 
deh biemit aufgerordert, fi den naͤchſten iten Juny 1891, 
um 9 Uhr Morgens, auf der Schreibjtube des BVerfteis 
gerungs» Commilfars in Dürkheim, deßfalls einzufin⸗ 
den, um ibre Erflärungen protofolliren zu laſſen. — 

Dürkheim, den Tten May 1824. 

‚Der Berfteigerungs-Commilfar. 


8 Koſch. 
——————— 
pr, ben 8. May 1924. 
2 te Bekanntmachung 
einer Zwang6-Derfteigerung 
in Beifenhbeim am Sand. 


Mitwod den 26ten May 1824, um 8 Uhr des More 
ens, in dem Wirthshaus von Jakob Schick zu Weifen« 
eim am Sand; — auf Btreiben der hohen Föniglichen 
Regierung des Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, 
refidirend in Speyer, welche zu diefem Zwecke Wohnftz 
bey Herrn Willich, Anwalt bey dem Bezirksgericht zu 
Frankenthal erwählet ; und zufßfge Urtheil des erwähr« 
ten Gerichts dom neunzehnten Februar achtzehnhundert 
vier und zwanzig; gehörig regiftriet, wird zur Zivangs- 
Verfteigerung der nachbeſchriebenen dem zu gedachten 
Weiſenheim am Sand mohnbaften Winzer Gebajtian 
Gerhard zugehörigen Immobilien, welche ın einem Auf⸗ 
nahmeprotofoll verzeichnet ſtehen, das der unterzeichnete 
bermdg erwähnten Uetheil-als Verfteigerungs-Commilfar 
eommittirte Notär Friedrich Jakob Koch von Dürfheim, 
am 5ten März letzthin aufnahm, auf Eigenthum an Den 
Meiftbietenden, in einem Dale definitiv, und ohne Ans 
nahme eines Nachgebots, unter nacftehenden Bedingun« 
aen geſchritten, wobey die unten bey jedem Artifel bes 
merkte Preife als Angebot des Bläubigers gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von Weifenheim am Sand. 
‚Section B. Neo 1655. 235 Ruthen, oder 6 Aren der 


im Steipphaber, zwiſchen Peter Flatters Wittib 
und Johannes Nederauer dem jungen, angeboten 


zu 10 fl, 
Section &. Neo. 186. 45 Ruthen oder neun 


Br 


Aren Acker im Mörfh, zwiſchen Jakob 


410 — 


- Würtenberger und Martin Diehl, angebo« 

ten zu 

Section E. Neo. 254. 141 Ruthen oder 36 
Aren Ader in der Pfuhlgewann, zwiſchen 
Veit Henkel und Gottfried Stempel. ans 
geboten zu 

Sertion U. Nro. 427. 120 Ruthen, oder 24 
Aren Uder, in der Weifenau, zwiſchen 
Heinrih Dauth und Johannes Reidendad, 
angeboten zu — 

Section A. Neo. 636. 43 Ruthen, oder 9 
Aren Acker bey der Breitirre; zwiſchen 
Kafpar Schuhmann und Daniel Schuh⸗ 
mann; angeboten zu 

Section B. Nro. 57. 54 Rutben, oder 12 
Aren Acker in der kutzen Ruͤbengewann, 
zwiſchen Johannes Scheuermann und Diet⸗ 
rich Kraußens Erben; angeboten zu 

Section B. Nro. 83. 39 Ruthen, oder 9 Uren 
Acker mir Bäumen in der Flomerhed, zwi⸗ 
fhen Heinrih Storr und Deinrih Langen 
walters Erben; angeboten zu 

Section B. Nro. 76. 75 Rutben , oder 18 
Aren Acker mit Bäumen im Licheftück, zwi⸗ 
fhen Balthafar Kinger und Jakob Dauths 

Wittwe, zinst jährlih 2 Viertel 2 Maas 

2 Shoppen Wein an Heren Valdenaire, ans 
geboten zu j 

Section B. Nro. 999. 41 Ruthen oder 9 
Aren Acker mit Bäumen auf dem Hühners 
berg, zwiſchen Andreas Schubar und Johan⸗ 
nes Krauf, angeboten zu 

Section B. Nro. 400., 28 Ruthen, oder 6 
Aren Acker mit Bäumen im Kiffelböhl, 
jwifhen Georg Blum und Jakob Dietrich, 
angeboten zu _ 


Section B. Nro. 1081. Zwölf Ruthen oder 3 
Aren Wingert auf dem Geiersberg, jwifchen 
Johannes Necderauer der alte und Heinrich 
— jinst 3 Maas 3 Schoppen Wein 
dem koͤnigl. Aerar, angeboten zu 

Section B. Nro. 1602. 92 Muthen oder 21 

Aren Acker im Endewaſch, zwiſchen Georg 
Scheuermann und Wilhelm Schick, auge» 
boten zu 


Section B. Neo. 1645. 81 Rutben oder 18 
Aren Adler im Thal, zwiſchen Johannes 
Nederauer ins Blumen und Michael Storr 
angeboten zu 


Section B. Nro, 13%. 50 Ruthen, oder 12 
Aren Acket und Wingert im Schlauchweg, 


a0. fl. 
20 — 


2 


2 — 


10 — 


15 — 


10 — 


40 ⸗ 


wiſchen Ehriftoph Weber und Ludwig Dreſch 
Kirch; angeboten zu 

&:etion 6. Neo. 52. 27 Ruthen Uder am 
Holzweg, zwiſchen Samuel Scheuermann 
"und Georg Andreas Koob, angeboten zu 

Section €. Nro. 244. 60 Ruthen Ader am 
Schlag, aim Johannes Bechtel und So» 
bannes Storck; angeboten zu, 

Section C. Nro. 997, Drey und dreißig Rus 
then, oder 9 Uren Ader am hoben Red, 
zwiſchen Veit Feſſer und Joſeph Mebger, 
angeboten zu 

Section €. Nro. 1551. 94 Ruthen, oder 24 
Aren Acker und z3ingert im Schnedenthal, 
wifchen Jakob Bibinger und Jakob Eid 
er Dritte, angeboten zu 

Section E. Nro. 1258. 53 Nuthen, oder 12 
Aren Uder auf dem fetten, jwifchen Jo— 
hannes Nederauer der alte und Heinrid) 
fangenmwalters Erben ; angeboten zu 

Section D. Nro. 6. 133 Rutben oder 36 
Aren Adler am Holzweg, zwiſchen Jacob 
Gerhard der alte und Michael Dörr; ans 
geboten zu 

Section D. Nro. 80. 65 Ruthen , oder 15 
Aren Adler bey der Rub, zwiſchen Franz 
Flatter, und Jakob Ehrift; anyeboten zu 

Section D. Nro. 212. 112 Ruthen, oder 24 
Are Ader auf dem Klotz, zwiſchen Jakob 
Metzger und Johannes Wick, angeboten 


u 
Section E. Neo. 68. 36 Kursen, oder 9 ren 


Ader und Wingert auf der Halt, zwiſchen 
re Gerhard der junge, und Philipp 
auths Wirtib 5; angeboten zu 

@ertion ©. Nro. 232. 123 Ruthen, oder 36 
Aren Uder in der Pfublgewann, zwiſchen 
Sohannes Kohl und Jakob Würtenberger, 
angeboten zu i 
Section E. Nro. 312. 
Aren Bingert am "Altenberg, zwiſchen 
Heinrih Wicks Wittib und Jafob Schid 

- der alte, zinse jährlich 1 Viertel 1 Maas 
1 1)3 Shoppen Wein, an Herrn Valdenaire ; 

angeboten zu 
Section ©. Nro. 85. 38 Ruthen, oder 9 Aren 
Haus, Hof, Scheuer und Garten, in der 
Schlechtgaße, befurchend einerfeits Michael 
Dörr, anderfeits Johannes Bechtel, vor- 
nen die Schlechtgaß, hinten die Schulgaß 5 
angeboten zu 

Section €. Neo. 19%. 48 Ruthen , oder 12 
Aren Ader und Wingert auf der Halt ; 


1060 — 


48 Rutben, oder 12, 


10 — 


15 — 


” — 


25 — 


25 — 


20 — 


20 — 


300 — 


8o0 fl- 
Be Sohannes Bibinger und Daniele 
33 
Section €. Nro. 717. 48 Mutben , oder 12 


Aren Wies in den Muͤhlwieſen, zwiſchen 
Kafpar-Schuhmann und Daniel Etorr; 


Total der Angebote: taufend fehsjig Gulden 1060 — 

Db auf die übrigen Guͤter Gülten und Erbjinfen 
haften, bat man nicht erfahren fünnen. 

Die zwey zulegtbefhriebene Stüde find laut —* 
durch den Verfleigerungs-Commiffar am 2ten April 1624 
gefertigten Schwierigkeits-Protokoll, verglichenermaaßen 
von der Zivangs» Verfteigerung freugegeben worden. 

ediıngungenm 

1. Die Steigerer tretten in den Beſitz von dem Tag 
der Verfteigerung an, und nehmen die Güter in dem 
Zuftande, worin fie fib alsdann befinden ; ſollten die 
— verpachtet ſeyn, fo haben fie von befagter 

poche an, die Padhtfhillinge zu beziehen , vorbehaltlich 
ihrer Rechte gegen die allenfallfige Pächter wegen Were 
nichtung oder Aufhebung des Pachtes. 

2. Der Steigpreis muf in den ne Gen pier Martis 
nitagen jedesmal mit einem Quart, ned. Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tage des Zuſchlags an, auf gütlide 
oder gerichtliche Anmwerfung bezahlt werden. 

3. Die Koften des Verfteigerungsprotofolls, des 
Steigbriefs, die damit verbundene Notariate- und Ein⸗ 
regiftrirungsgebühren, hat der Steigerer nah dem Arti⸗ 
tel 18 des Geſetzes vom Aten Juny 1822, auffer dem 
Steigpreis zu entrichten. 

4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
Laften, mie aub Guülten oder Zinfen, womit die Im— 
mobilien ebenfalls beſchwert fenn, oder werden fonnten, 
wie aud die etwaige Küditände, ohne Abzug des Steig- 
preifes; ebenfo haben fie alle Dienftbarfeiten zu leiden, 
womit die Güter etwa belajtet ſeyn fönnten. 

5, Es wird von Seiten des betreibenden Theils Feine 
Gewaͤhrſchaft geleiftet, meder für den angegebenen Flü» 
cheninhalt, noch für das Eigenthum und den rubigen 
Beſitz der zu verftcigernden Immobilien, ‘indem Die Steie 
gerer durch den Zuſchlag Feine beffere Rechte erwerben, 
als der Schuldner felbiten auf die Immobilien hatte, 
und der betreibende Theil Dadurch, Daß er die Verſtei— 
gerung betreibt, nicht gemeint iſt, irgend eine der Ges 
währfihaftsverbindlichfeiten zu übernehmen, die dem Ders 
kaͤufer obliegen. . 

„6. Die Steigerer müflen erforderlihen Falle, vor 
der Unterſchrift, einen zablfähigen Bürgen ſtellen, Der 
fi mit ihnen für die Erfüllung der Steigbedingniffe fo> 
lidarifh verbindet und unterfihreibt; in Ermangelung 
diefes Bürgen fann das Gebot verworfen und die Stei— 
gerung von neuem angefangen werden. j 

7. Die Steigerer und ihre alfenfallfige Bürgen blei= 
ben, uneractet jeder (pateren Auftragserflarung, perfün« 
lich verpflichtet. j 
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8. Binnen Monatsfrift vom Tag der Steigerung ar 
müffen die Steigerer, auf ihre Koften ihre Acquifitiongs 
urfunden auf dem Hnpothefenbüreau transferibiren'und dem 
betreibenden Theile fowohl in feinem erwählten Wohn⸗ 
fize wie auch dem Schuldner mit Meldung der gefchehe- 
nen Transfeription, fignificiren laffen. 


9. Sollte einer der Steigerer oder fein Buͤrge, auch 
nur eine Kar pn Bedingungen nicht erfüllen , fo 
fann gegen ihn, auf gefeslihem Wege, zur Wiederver- 
fteigerung auf feine Gefahr "und Koften geſchritten wer— 
den, in welchem Falle er oder der Bürge feinen Anſpruch 
auf den allenfallfigen Mehrerlös zu machen bat, wohl 
aber mit feinem Bürgen, für den Betrag des allenfalfie 
gen Mindererlöfes mit feibeshaft verbunden bleibt. 


Dürkheim, den Tten May 1824.. 
Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
Rod. 


——————————— — —— — — — — — 
pr. den 7. Map 1124. 


Diterftadt. (Xorläufige Werfteigerung ) Montags 
den Aten fommenden May, Nabmittäg um A Uhr, im 
Wirthehaufe der Wittwe Schwarjweller in Otterſtadt, 
werden auf Betreiben Des Herrn san Kader Villard, 
Rentner in Speyer wohnend, in der Eigenſchaft als ges 
eichtlich ernannten Eurator der vafanten Verlaffenfchafte» 
maffe Der verlebten Clara Jann, in Deterftadt wohn» 
haft gemwefene Wirtwe von meiland Wilhelm Adermann 
dem alten, im Leben Ackersmann allda, zur Vollziehung 
eines durch das fönigl. Bezirfägerihe zu Franfenthal 
unterm A11ten März laufenden Jahre erlaffenen gehörig 
regifteirteen Homologations » Urcheils, vor dem unter» 
fhriebenen hiezu beauftragten ın Speyer refidirenden No— 
tac Mender, nachbefchriebene im Bann von Deterftade 
gelegene zur fraglıhen Vafantmaffe gehörende Güter zum 
erftienmal oͤffentlich verfleigert, als 
1. Ein Drittel an einem Diertel oder an 9 Aren 5 
Centiaren Acer im Brüdengärten, zwiſchen Joſeph 
8 und Johannes Heim, gerichtlich tarirt zu 5 fl. 
9%, Ein Drittel an anderthalb Viertel oder an 14 
Aren 18 GEentiaren Acker in ‚den Kroppen— 
hecken, oberſeits Jalob Ackermann, unterſeits 
Valentin Schmitt, obers- und unterend Alle- 
ment, gerichtlich taxirt zu T— 


Die Bedingunzen der Verfteigerung fönnen in der 
Amts iube des unterzeichneten Notars eingefehen werden. 
Ereyer, den 101en May 1824. 
Rencker, Notar. 
— —— — —— —— Te Are — 
Pr, den 8, May 1824. 


Pomburg. (Die Verſteigecung des alten katholiſchen 


Plarrhauſes betreffend.) Vermoͤq eingelangter Genehmigung 
hoher koͤniglicher Regierung des Rheinkreiſes wird auf 
Betreiben des katholiſchen Kirchenvorſtandes das alte 
fatholifche Pfarrhaus dahier, enthaltend im untern Stock 
zwey Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen, und im 
obern Stock acht Zimmer und Kammern, einen großen 
geräumigen Speider, einen guten Keller, jwey Stallen, 
einen Hof mit einem verfhloffenen Thor und ein Gärt« 
hen dabey, auf Dienftag den 18ten laufenden Monats 
May, Nahmittags 2 Uhr, bey Hrn. Gaſtwirth Zott, 
durch den unterfehriebenen committirten Norär an den 
Meiftbietenden unter annehmlichen Bedingungen für erb 
und eigen verſteigert; welches bismit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. z 
Homburg, den sten’ May 1821. 


Eichholz, Notär. 


pr. den 3. May 1824. 
2te Befanntmadhung 


Speyer. (Beräußerung des Groß: Domperren » Gutes zw 
Heitigenftein.) In Gefolge hohen Keferipres königl. Kegies 
rung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 
Arten April 1. 3. ad Nrm, Exlı. 9871. W. mird auf 
Betreiben des unterzeichneten königl. Kentamtes Done 
nerftag Den Quten I. M. und folgende Tage, Morgens 
un 9 Ubr, im Gaftbaufe zum Engel ın Heiligenſtein 
jur Veräußerung des Staatsgutes Große Domherren · Gut 
genannt, in den Gemarkungen, von Heiligenitein und 
Berghaufen legend, vor Dem Bürgermeifterame zu Hei— 





“ figenftein, biezu von dem Fönigl. Fand -Commiſſariate 


Speyer. delegirc, gefehriwsen werben. 
BE Dasfelbe enthält im Ganzen 27 Hectaren 85 Aren 44 

Eentiaren oder 08 Morgen 33 Ruryen (Nürnberger 
"; Maas, & 10 Kuchen per Morgen) und mwird in 
; einzeinen Koofen, welche vermejien und ausgeſtickelt 

find, oder parzellenweiſe dem Verkaufe ausgeſetzt. 

Das Gut wird veräußert wie es gegenwärtig liegt, 
und es gehen die befaamten wie Die leer liegende Felder 
auf deu ÖSteigerer über. _ 

Die Sxeigerer übernehmen die Grundfteuer dom: 
Tage der Genehmigung an. 

Der oben angeyebene Flächen Inhalt, fo wie auch 
von jedem Loofe oder.von jeder Parzelle wird garantirer. 

Die PoofesFintheilung nebſt Befihreibung und Plan 
des Gutes, fo wie auch die allgemeinen Bedingnijfe, un 
ter welhen der Verkauf ſtatt finden wird, und ın dem 
Amtsblatt vom Jahr 181%. Neo. 8. enthalten find, fon» 
nen täglıh auf biefigem Rentamte eingefehed werden. . 


Speyer, den iten May 1321. 
Das königl, Rentamt, 
Boen. 
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JIntelligenz-Blatt 


Des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 130, Speyer, den Sen Day 1824. 























L Amiliche Artikel, Erſtens: 
Auf acht Uhr Morgens, im Wirthshauſe zur Krone 
une zu Schauernheim, zur Verfteigerung der nachbezeichne⸗ 
ter Güter, im Schauernheimer Banne; als: 
pe. ben 8, Diap 1524. ar Be A. re 33 Ruthen, oder 
fannt x 7 Uren 78 Eentiaren Wiefe auf den Bannwieſen, 
ste Belann maduns einfeits Peter Mattinger , anderfeirs Dieter Seh, 
Zwangsperfteigerung. Preis 
Sn Gemäsbeit und jur Vollziehung eines auf der Artikel 2. Section A. Nro. 169. — 52 1/2 Rudhen, 
Ausfertigung regiſtrirten Urcheils des koͤniglich baterifhen oder 12 Uren 30 Centiaren Acker rechts am Fuß— 
Bezirksgericht in Frankenthal vom zwanjigſten Februar gonnheimer⸗Pfadt, einſeits Katharina Barbara 
laufenden Jahrs, erlaſſen in Sachen der koͤniglich baieri— Magin Ehefrau, von Michael Fauſt, anderfeits 
ſchen Regierung des Kheinkreiſes, Kammer der Sinangen, Johann CEhriſtoph Echorr , Preis 10 fl. 
als Hppothefen = Gläubigerin, gegen ihre Hypotheken—⸗ Artikel 3. Section A. Nro. 1412. — Die Hälfte von 
Schuldner die Eheleute Perer Magin den zweyten, Aders- 63. Kuthen, oder 14 Uren 83 Centiaren Wiefe 
mann, und Anna Maria gebornen Magin, beyde früher auf den Bann « Wiefen, einfeirs Johannes Fath, 
zu Schauernheim, im Kanton Mutterjtadt und jest zu der Erſte, anderfeirs Jakob Wäſſa, der Erfte, die, 
Sulzfeld in Ruffifh« Polen wohnkaft, wonach die Zwangs- _ fe Halfte lege neben Johann Matterng Erben, als 
Verkeigerung aller von Seiten dieſer Letzteren ju Guns Eigenthümer der andern Hälfte, Preis 5 fl. 
ſten Erſterer laut regiftrieter notarifher Schuldverfhreis Artıifel 4. Section B. Nro. 9. — 65 Kuchen, oder 15 
bung vom 5ten Dezember achtzehnhundert fünfzehn ſpe⸗ Aren 36 Centiaren Acker im Thal, einſeits Anna 
ziell verpfandeten Immobilien berordnet iſt; Eliſahe En ——— Waͤſſa, ee 
efra 
— —* Iehannes Abraham Hark arbam Magkh, Ehefrau von Michae Saul, ’ 
mann, Notär im Amtsſitze zu Musterfiadt, als durch er . - gyuifel‘5. Section B. Nro. 64. — 72 Ruthen, oder 


mähntes Urthett ernannter Derfieigerungs - Commiflär, 17 Aren 2 Eentiaren Acker linfs im Fußgönnhei— 


Montag den vier und zmwanzigfien Map nächſthin, auf mer: Diadt, einfeits “kobann Winttern, auderfeits 
die Stunden und an den Drien die meiter unten bes — —— fei 
IM merben: Urtifel 6. Cection B* Nro. 25::— 47 42 Muthen, 
Auf Betreiben belobter —** Regierung, Kam⸗ oder 11 Aren 12 Centiaren Acker in der Straße 
mer der Finarı jen welche de u. Friedrich Juſtus rechts, einſeits Johann Handrich und Jakob Bau— 
Willich, Adool, at, ——— rankenthal, eh ng mann, anderfeits Karl Lehmann , Preis 5fl. 
Anwalte in diefeer Sache beitcllt hat, zu Der verordneten ER: ’ 2 ._.99 r i 
Zwangs « Berfteigerung ‚der den Mbuldnerifhen Ebeleuen EN 37 Wade 4. in De Beil eines 
Peter und Mana: Dlaria —— sugebörigen, in_verfchiee Katharina Barbara Magin, Chefrau von Michael 


denen nachher angegebenen Bann» Diftrieten befindlichen she Moben GE = 
mmobılien,-mittelft gleich definitinem Zufblag und ohne Fauſt, MADEENASH ver⸗ Wilhelmp, Preis 3f. 
ulaffung eines Nachgebots, oͤffentlich im Aufgebote ſchrei⸗ Artikel 8. Section C. Nro. 47. — 72 12 Ruthen, 
ten ;, nämlich: oder. 19, Aren 13. Centiaren Ader in der Straße 
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links, einfeits Johann Waͤſſa, anderfeits Katharina 
Barbara Magin Ehefrau Faujt, Preis 10 fl. 
Artikel 9. Section C. Nro. 169. — 30 93 Rutben, 
oder 7 Uren 24 Centiaren Ader im Wingertsweg 
links, einfeits Unna Elifaberhba Wälfa , anderfeits 
Martha Metzger von Zußgönnheim, Preis 5 fl. 
Artikel 10. Section €. Nro. 297. — 58 Rutben oder 
43 Uren 70 Gentiaren Ader binter dem Duͤrkhei— 
mer Baum, einfeirs Katharina Eliſabetha Walla, 
anderfeits Katharina Barbara Magin, Ehefrau 
geuß ı Preis . 5 fl. 
Artikel 11. Section C. Nro. 374. — 60 Ruthen, oder 
44 Uren 18 Centiaren Ader über den Aldheimers 
Weg, einfeits Karharina Barbara Magin, Ehefrau 
Fauft, anderfeits Jakob Wäjla , der Erfle ‚ Preis 
5 


Artikel 12. Section C. Nro. 439. — 40 Ruthen, oder 
9 Aren 45 Eentiaren Uder über den Alsheimer- 
Weg, einfeits Jakob Heß, der Erſte, anderfeits 
Ben Handrich, Preis 5Af. 

Artikel 13. Section C. Nro. 714. — 71 Ruthen, oder 
16 Aren 77 Centiaren Uder in der fleınen Hoch» 
gewann, einfeits Anna Eliſabetha Wäfla, ander« 
feits Johannes Mattern Erben, Preis 10 fl. 

Artikel 14. Section C. Nro. 767. — 30 2 Rutken, 

oder 19 Aren 2 Eentiaren Acer obig der Tıefges 
wann, einfeits Johannes und Katharına Elifaberha 
Waͤſſa, anderfeits Katharina Barbara Magin, Ehes 


frau Fauſt, Preis 15 fl. 

Artikel 15. Section E. Nro. 809. — 44 152 Ruthen, 

oder 10 Aren 61 Centiaren Acer hinter dem Duͤrk⸗ 

beimer-Baum, einfeits Unna Margaretha und Anna 

zu Waͤſſa, anderfeits Nicolaus Schliecher, 
reis nr 5 


fl. 
Welche vorbefhriebene Güterftüde noch alle in dem 


eigenthoͤmlichen Befig der Schuldner find. 


Areifel 16. Section U. Nro. 196. — 32 Ruthen oder 
7 Aren 55 Eentiaren Acker rechts im Fußgoͤnn⸗ 
heimer- Pfadt, einfeits Valentin und Anna Margas 


retha Wafla, anderfeits Zobann Baumann, Preis. 


5 fl. 
Dielen der .. gegenwärtig Jakob Börftler, zu 
Schauernheim durch Eriverb. 

Artikel 17. Section C. Rro. 413. — 72 Ruthen, 
eder 17 Aren 2Wentiaren Acker im Alsheimer— 
Weg, einſeits Theobald Koob, anderſeits Gabriel 
Zech, Preis 10 fl. 


Diefes Stück Gut wird im Augenblid durch Jo— 
hannes Fäth, den zweiten, in Schauernheim als Erwerb 
befeiten. 

Und gehören die obigen Grundftüde ſämmtlich ans 
geblihermaafen zum Cinbringen des Schuldners Peter 
Magin, die Darauf gehafteren Keallaften follen bereits 
davon abgelößt ſeyn. 


Zweitens: 


Auf 11 Uhr Vormittags — im Wirthshaus des 
Jakob Wildermuth zu Aſſenheim — zur Verfteigerung 
des nachbezeichneten Stuͤck Guts in Affenheimer-Gemarf; 
ale: 


Artifel 18. Section C. Neo. 375. — 1 Ruthen, oder 

9 Uren 63 Centiaren Acker ın der Morfchgewann, 

ervöhnlih im Schauernheimer-Weg genannt, ein— 

eits Karl Lehmann von Frankenthal, anderfeits Ja— 

ob Keck, der Dritte von Schauernheim, Preis 5 fl. 

Weldes Grundftücd gegenwärtig Abraham Lob zu 

Aſſenheim, durch Erwerb in Befiz bat, und follte dieſes 

But angeblih ebenfalls zum Einbringen des ſchuldneri⸗ 

fhen Ehemanns gehören, ob foldes aber mit Keallaften 
behaftet ift oder nicht, kann nicht angegeben werden. 


Drittens: 


Auf ein Uhr Nahmittags im Wirthshaufe jur Krone 
ju Dannftadt, zur Herſteigerung nachbefchriebenen Aders 
ın der Dannftadter Gemarkung, 


ale: 


Artifel 19. Section €. IR an Neo. 442. — 42 12 
Ruthen, oder 10 Aren 4 Centiaren Acker am 
Breitenweg, oberend Anwender, unterend Neu— 
ſtadter Landſtraße, einſeits Johannes Huber, ander⸗ 
ſeits Karl Lehmann von Frankenthal, Preis 5 fl. 
Welchen Acker dermalen Johannes Böhler der zweite 
zu Dannftadt als Erwerber befitzt, dieſes Stückfeld ſoll 
nah Angabe ebenfalls dem ſchuldneriſchen Ehemanne ats 
Einbringen zuftehen und mit Erbbeitandsgülte bebafrk 
gewefen ſeyn, ob aber diefe Gülte gegenwärtig noch da= 
rauf laftet oder ob felbige abgelößt iſt, fann nicht ange» 
geben werden. 


Diertens: 


Endlih auf 3 Uhr, Nachmittags im Wirthshauſe 
zum Hirfh zu Mutterftadt, zur Verjteigerung folgender 
Srundftüde im Mutterftadterr-Bann-Diftriete, als: 


Artifel 20. Sertion D. Nro. 1068. — 64 MRutben, 
oder 15 Aren 12 Eentiaren Aderfeld in der zwei— 
ten Kreuziwiefe, zwifhen Johann Wäjla ledig, und 
Nifolaus Keck, Preis 5 fl. 

Artikel 21. Section D. Nro. 1137. — 61 Rutben, 
oder 15 Aren 12 Centiaren Ackerfeld in der Bober- 
lab, einfeıts Johann Dietber Fach, des erfien 
Wittib, anderfeits Peter Senf, Preis 5 fl: 

Artikel 22. Section D. Nro. 14144. — 32 Autben, 
oder 7 Aren 55 Centiaren Wiefe auf die Floßbach, 
einfeits Diether Fäth, der zwehte, anderfeirs oe 
bann Mattern , ‘Preis 5 fl. 
Melde drey Item Feld noch im eigentbümlichen Be- 

fis der Schuldner ſich befanntlih befinden, wegen der 
Tırel über Das Eigenthum derfelben , fo mie wegen der 


vos 


etwa darauf haftenden Reallaſten, iſt man in Unkennt⸗ 


nf. — 

Die Aufnahme der —— oben bezeichneten 
Guͤterſtuͤcke, wurde durch den Notär⸗-Commiſſär bewerk⸗ 
ftelligt, vermöge des Darüber aufgeſetzten Protokolls vom 
zehnten Mär; abhin, gebörig regifirirt, und dabey von 
Seite: des betreibenden Theils Diefen Gütern die obigen 
refpeetiven Preife gegeben, um bey der Verfteigerung 
als erite Angebote zu dienen. 


Die angegebene Verfieigerung findet unter folgens 
den von dem betreibenden Theile bey berührter Güter— 
aufnahme fefigefegren Bedingniffen fiattz als: 


Erftens: Treten Die Steigerer vom Tage der Vers 
fteigerung an, in den Beſitz der erfteigerten Güter und 
nehmen diefe Güter in dem Zuftande in welchem fid 
folhe alsdann befinden, mit allen anflebenden Rechten, 
und darauf baftenden Laften, gerade fo wie die Schuld« 
ner oder ihre Rechtsnachfolger felbige bisher befeflen ha— 
ben oder zu befigen berechtigt find, 

Zweitens: Sollten Die verjteigert werdenden Im⸗ 
mobilien verpadtet feyn, fo baben Die Steigerer vom 
Tage der Verfteigerung an, die Pachtſchillinge zu bezie— 
ben, vorbehaltlich ihrer alenfallfigen Rechte gegen Die 
Pächter wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pach— 
tes. — 


Drittens: Muß der Steigpreis mit Zinfen ju 
fünf pro@ent vom Tage des Zuſchlags an, auf qütlice 
oder gerichtlihe Unmerfung in fursmäßigen, ben öffentlis 
hen CTaſſen annehmbarem Gelde, in vier Zielern, jedes« 
mal mit einem Quart, auf den eilften November der 
Sabre achtzehnhundert vier und zwanzig, fünf und 
zwanzig, fehs und zwanzig und fieben und zwanzig, be= 
zahlr werden, 


Viertens: Die Koften des DVerfteigerungs-Pro- 
tofolis, des Steigerungs-Briefes , Die hierauf Bezug ba- 
benden Regiſtrir⸗ und Notariats-Gehühren,, hat Steige» 
rer nah Vorſchrift des Artikels 18 des Geſetzes vom 
4ten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig außer dem 
Eteigpreis, an wen Kedtens, zu entrichten. 


Fünftens: Tragen die Steigerer alle Steuern, 
Abgaben und Laften, Güͤlten oder Zinfen, womit die 
Immobilien allenfalls beſchwert fenn oder werden fünn» 
ten, wie auch die etwaigen Ruditande, ohme Abzug des 
Steigpreiſes, ebenfo haben fie alle Dienftbarkeiten zu lei- 
den, womit die Gürer etwa belaftet ſeyn könnten. 


Sechstens: Wird von Seite des betreibenden 
Theils feine Gemwährfchaft, weder für den angegeben 
toerdenden FZläheninhalt, noch für das Eigenthum und 
den ruhigen Befiz der zu verfteigernden immobilien ge— 
leißet, indem die Steigerer durch den Zuſchlag Feine befe 
fere Rechte erwerben, als die Schuldner felbjt auf dieſe 
Smmobilien hatten, und der betreibende Theil dadurch, 
Daß er die Verfteigerung betreibt, nicht gemeint ift, ire 
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gend eine der Gemwährfhafts-Verbindlichfeiten zu Uber 
nehmen, die dem Berfäufer gegen den Käufer obliegen. 
Biebentens: Muffen dieCteigerer erforderlichen 
Falls vor der Unterfchrife einen zablfähigen Bürgen ftel« 
len, der ſich mit ihnen für Die Erfüllung der Steigbe— 
dingniſſe ſolidariſch verbindet und unterfhreibt, in Er— 
manglung Diefes Bürgen, fann das Gebot verworfenz 
und Die Steigerung von neuem angefangen werden. — 
Htens: Bleiben die Steigerer und ihre allen« 
fallfigen Bürgen, unerachtet jeder fpäteren Aufträgs - Er · 
klaͤrung perfonlic verpflichtet. i 


‚Neuntens: Binnen Monatsfrift vom Tage der 
Steigerung. an, müllen Die Steigerer auf ıhre Koiten 
ihre Erwerbs⸗Urkunden in dem betreffenden Hpporbefen« 
amte transferibiren, und Dem betreibenden Theil ſowohl 
in feinem erwaͤhlten Wohnfize wie auch den Schuldnern 
ung der geſchehenen Transſeription ſignifiziren laſ⸗ 
en: — 


Zehntens: Sollte einer der Steigerer, (oder fein 
Bürge ) auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 
erfüllen , 16 fann gegen ihn auf geſetzlichem Wege zur 
Wiederverfieigerung auf feine Gefahr und Koften ge 
ſchritten werden, ın welchem Falle er (oder fein Bürge) 
feinen Anfpruh auf "allenjahfigen Mehrerlös ju maden 
bat, wohl aber (mir feinem Bürgen) für den Betrag des 
allenfallſigen Mindererlöfes mit Leibeshaft verbunden bleibt. 


Gefertigt zu Mutserfiadt, den achten May achtzehn⸗ 


hundert vier und zwanzig. 
Hartmann, Notär. 





pr. ben 8. Man 1824» 
zte Befanntmabung 
Bwangsverfleigerung 


Montag den vier und zwanzigſten May 1824 
Bifchbeim bey Jacob Huy in deffen Bebaufung — 
Nachmittags zwey Uhr, durch den unterzeichneten in einem 
am Lönigl, Bezirfögericht zu Kaiferdlautern den Zytem 
—— ergangenen gehoͤrig einregiftrirten Urtheil 
als Verſteigerungs · Commiſſaͤr ernannten Nolar Carl Bola, 
im amtlichen Wohnſitz zu Kirchheimbolanden, auf Beuei⸗ 
ben von Margaretha geborne Frambach, Wirtib des in 
Kırhheimbolanden verftorbenen Rentnes Georg Gafpar 
Dohn, fie ohne Gewerb dafelbfien wohnhaft, in ihrer Ei» 

enſchaft ald Univerfal-Erbin ihres: gedachten verflorbenen 

hegarten, Klägerin auf Zwangsverſteigerung, weiche in 
diefer Sache den Herrn Advofaten Lippert zu Kaiferslaue 
tern zum Unwalt und bey folhem fomit auch ihren 
Wohnſitz gemähler hat, im Gefolge eben erwähnten Ur« 
theild, und Dem von dem genannten ®erfteigerungs-Gommillät 
zu dieſem Ende am 25tem dieſes Monms Februar 1824 
vorihriftsmäßig abgefaßten, am nämlihen Tag «in« 
regiftsirten Aufnayms » Protofols machbefchriebene zwer 
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Feldſtũcker, Weide" in der Gemartung von Biſchheim 
eu wilde der Wittib von Philipp Naab, feiner 
xbzeiren Tagle hner inBifchheim, Margareıha einer gebors 
win Diefenbadı, obne Gewerb allta wohnbaft, — ſodann 
der Eliſabetha Naab, minderjährigen Tochter berfelben » 
von weicher fie die natürliche Vormünderin if, demuaͤchſt 
den Walter Naab, Aderdmann auf dem Heuberg, Ger 
meinde Biſchheim — der Margaretha und Catharina 
Naab, beide Isdig, ohne Gewerb und bey ihrer Mutter 
Bilhheim wohnhaft, — und Conrad Naab, Ader 
echt, bey Heinrich Rheinheimer , Wirth und Bierbrauer 
zu Kirchheimboland in Dienflen — und zwar der Erſteren 
megen: ber zwiſchen ihr und ihrem verfiorbenen obenges 
nannten Ehemann beftandenen Erwerböge meinſchaft bälfe 
fig — und denen übrigen ald Erben ihres verlebten Wa» 


terd des gedachten Philipp Naab gleichfalls zur Hälfte 


angehören, und welde zwey Güterftüde die Wittib Naab 
gegenwärtig noch allein im Bau und Genuß hat, als 
namentlich ı 


E Section E. Neo. 67. Zweihundert zwölf ein vier 
tel Ruthen (45 Aren 72 Gentiaren) Ader im Vo— 

° gelögefang „ neben Niclas Erip und Wilhelm Kin⸗ 
geuihaitt, worauf die betreibende Partbey als An—⸗ 
foßp-eis angeboten 15 fl. 


2. Section 6, Neo. 406, Hundert feb3 und jmanzig 
- Rutben (27 Aren 14 Gentiaren) Uder in den Gaͤns⸗ 
äder, neben Conrad Jung und Philipp Chormenn , 
morauf als Anfapreis diefelbe geboten hat 30 fl, 


Auf wel erfierem zwar ein jährliber — aber nad) 
ber Erklärung des Adjuncten feit langer Beit fon nicht 
mehr giebiger Zins von einem Abus haftet, Kebterer 
hingegen von allen Grundzinfen frey ifl» — zwangsweis 
an Kine Öffentliche Verfteigerung geſetzt, und unter tolgens 
ben. Bedingniſſen, weldhe bie betreibende Parıbey zu dies 
fem Ende feflgereht hat, ohne daß hiernach weiler mehr 
ein Nachgebot fanden finder, an ben £rkt» und Meifte 
bietenden definitiv zu,efchlagen. 

IJ. Wird für den Flaͤcheninnhalt biefer beiden Güter 
ffücke feine Garantie geleiftet, da$ Mehr oder Weniger ift 
Denen Steigerer entweber zum Vortheil oder Nachtheil, 


2, Erhalten die Steigerer diefelbe mıt allen bavon 
abhangenden Eigentbumsrechte, glei, von dem Augen» 
bu des Zuſchlags an im Wefis und Genuß, und haben 
auch fogleid von dem nämlichen Bag: der Werfteigerung, 
an, die Steuer und alle fonftige Kaftem und Abgaben das» 
von zu Tragen, von welder Art fie ſeyn mögen. 


3, Geſchiehet der Zuſchlag definitfe und wirb daher 
nach demſelben weiter Fein Nachgebot mehr angenommen, 


‚br Din Steiapreis find die GSteigerer gehalten im 
fünf Terminen + jedbesmalen auf Marin zwar auf 
ben naͤchſten Martini dieſes Jahrs den erflen, und auf 
Martini achtzehnbundert acht und zwanzig den. letzten. 


Ale mit Intereffen von Tag der Verfteigerung an gerech⸗ 
net an die betreibende Giaͤubigerin in guter gangbarer 
Geidforte zu zahlen, und auf bie Verfallrage pündstich 
zu entrichten, j 


5 ragen die Steigerer die Koſten der Verfleigerung 
nach der fönigl. Taxordnung , und nad der Verordnung 
vom erſten Juny achtzehynhundert zwen und zwanzig. mit» 
bin die Eintegiſtrir⸗ und Erpeditiond-Bebühren an bie 
Gerichtfchreiberey nach Kaiferdlautern, und jene der Nos 
tariatögebühren an den Verſteigerungs · Commiſſaͤr, beides im 
Beit von zehn Tagen nad der Berfleigerung, 

6, Hat jeder Steigerer auf erfteres Verlangen auf 
feine Koſten einen zablungsfäbigen annebmbaren Bürgen 
zu flellen, welcher ſich mit ihm in solidum verbindlich 
macht, 

7. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zur gänzlihen 
Auszahlung des Steigpreifes ausdrüdiidh zum Bortheil 
des betreibenden Theils vorbehalten. 

Kirchheimbolanden, den fünften May achtzehnhun⸗ 
bert vier und zwanzig. 


Der Berfteigerungs: Commiflär. 


Vola, Rotär. 
———— —— — — — — — 
pr. den 8. Day 1824 

Homburg. (Reparation bes katholiſchen Pfarshaufes,) 
Das gerwefene Providenzbaus erhielt feing Definitive Bes 
ſtimmung als katholiſches Pfarrhaus, zur erforderlichen 
Errichtung follen Den 2Iten May laufenden Jahrs, vor 
dem Bürgermeifteramt nahfichende Arbeiten mittelft Vers 
fteigerung begeben merden : 


f.- Er. 

a. Maurer Arbeit . = ee. 225 35 
b. Zimnaer« Urbeit . 0. +» 53 33 
c. Echreiner:Xrbeitt 2 » en ee 116 21 
d. Schloffers-Arbeit »- » «re 0. 105 24 
e. Glaßer⸗Arbeit » 0 + 18 15 
f. Dachdecker⸗ Arbeit* 26 — 
uͤncher Arbeit . + 437 36 
en = 718 a 


Die Koftenanfhläge fönnen ftundlid vor den Steige 
liebhabern im katholiſchen Pfarrhaus zur Einſicht vonge- 
legt. werden. 


Homburg „ den Aten May 1824. 
Aus Auftrag des katholifchen Kirchen“ Vorſtandes. 
Das Bürgermeifteramt. 
Frenpel. 
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Sutellige 


bes 


nz jBbhbatt 


Rheinktreiſes. 





.Nro, 131. 





— — — 


J. Amtliche Artikel. 





pr ten 8. May: 1824. 


2te Bekanntmachung einer 
3Zwangdverfleigerung 
welche fogleich definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot 
angenommen werde.. 
Den bier und zwanzigſten Map- 1824, Montags, 
Nachmittags um. zweh Uhr, in der Behauſung Des Buͤr⸗ 


ermeifters Kautz in Edigheim, auf Anſtehen vom Peter 
——— und deſſen Ehefrau EliſabethaSuͤß, Ackersleute, 


in Dppau wohnhaft, ſodann Anton Süß, Ruraſſier bey 
Dem erften b. Regiment, in Freifingen garniſonirend, welche 


um Behuf des Gegenwärtigen bey Anwalt Pauli ım 


rankenthal Wohnſitz erwählen z wird durch unterzeichne⸗ 


ten Johann Kaſpar Adolay, koͤnigl. baieriſchen Notar‘ 


Des Bezirks und im Amtsſik-von Frankenthal, laut Ur— 


theit. des Könial. Bezirfsgerides dafelbſten vom vier und 


zwanzigiten Februar lesthen hiezu ernannten Verſteige⸗ 
rungs:Commiflär ; t 
im Dppar wohnhaft, zum Zwangsverfteigerung nachbe⸗ 


fihriebener demſelben eigenthuͤmlich zugehoͤriger in. der 


Edigheimer Gemarkung gelegener Immobilien, iporüber‘ 
unterm A5ten. März abhin: Die: Aufnahme‘ gemacht wor⸗ 


den, geſchritten werden. 
4. Section % Nro. 2: iq 
Ackerfeld im Grunde, einſeits Lorenz Steiner, an» 
derfeits Foren; Maffar ‚angeboten zu 20 fl. 
9; Section A. Nro. 314. Hundert vierzig Rus 
then Aderfeld’ im Rheinwege, einſeits Lorenz 
Steiner, anderfeits Jakob Wagner, angebo= 
ten zu — 
3: Section 4. Nro. 292%. Humdert und ſieben⸗ 
gehn Ruthen Ackerfeld in derfelben Gewann, 
einfeits Lorenz Steiner, anderfeits Klaudius‘ 
"Merfinger, angeboten zu . 
Totalſumme des. Ungebots; hundert. dreißig 
Sulden- 130 


— 


Speyer, den dren May 





— gegen Jakob Deifler, Adersmann,: 


Neun’ und dreißig Nurben! 





Die: vorftehende: Güter: find dem Schuldner und 
toirflihen Befizer aus feiner erften Frau-Verlaſſenſchaft 
erblih zugefallen und find bekanntlich mit: feinem: Erb— 
pacht oder Guͤlten belafter. 


Die für -die-Zwangsveraufferung:feftgefesten-Beding- 
niffe find: folgende: 

1. Wird der Eteigerungspreis, mit Intereſſen zu 
finf vom Hundert des jahres vom Tag. des Zufchlages 
an im Falle einer Verzögerung, fogleih baar und auf: 
die. erfte Anforderumg an den begreibenden Gläubiger auf 
guütliche oder gerichtliche Anmerfung. in laufenden Gold» 
oder groben Eilberforten bezahlr, 

2. Treten die Steigerer fogleih nah dem Zufchlage 
in Befig-und Genuß der Gürer ein, übernehmen jedoch 
Diefelben in ihrem gegenwärtigen Zuftande ohne Die ges 
ringfte Garantie von Seiten der betreibenden Gläubiger 
weder für: den angegebenen Flaͤcheninhalt noch für Das 
Eigenthum und den- ruhigen Geſitz derfelben , indem fie 
durch: den Zufchlag feine andere‘ Rechte erwerben, ale 
— die ,. welhe dem Schuldner felbft. zugeſtanden ha— 

en. . 

3. Uebernehmen die Steigerer alle Steuern, Laſten, 
Befhwerden, etwaigen Gülten oder Dienftbarfeiten, die 
‚auf den Gütern rühen, wie auch alle diesfallfige Rück 
ftände: ohne Abzug an dem Steigpreis. 

4. Hat jeder Sreigerer, wenn es von ihm verlangt 

wird, vor Dem Zufchlage einen zablfähigen Burgen zu’ 

ftelfen, der fih mir ihm für die Orfullung aller Steiq— 
bedingniffen ſolidariſch verbinder und unterfehreibt. Tin 
Ermanglung dieſer Bürgfhaft fan das Gebot verwors 
fen werden, und die Verfteigerung des Feldſtücks fängt 
von neuem mieder an. : 

5. Ohnerachtet jeder fpätere Auftrags» Erflärung 
bleiben die Steigerer und ihre Bürgen perfönlich ver- 
pflichtet. 

6. Die Steigerer find gehalten, ihre Erwerbs-Urkun— 
den binnen Monatsfrift auf ihre Koften in der Hypo— 
theken⸗Kanzley transferıbiren zu laſſen, und diefe Trans: 
feeiptiom: Dem: betreibenden: Theil. in- feinem- ermählten! 


Mobufiz bey Anwall Pauli in Frankenthal, fo wie Dem 
— in der nämlichen Zeitfriſt ſignifiziren zu Jafs 
Jen, — 

7. Zahlen die &Steigerer außer den Steigpreis Die 
Bersteigerungsfoften nah Vorſchrift des Artikels achtzehn 
des Geſetzes vom erften Juny achtzehnhundert zwey und 
u n 

. Sollte einer der Bteigerer oder deifen Bürge 
auch nur eine einzige der bier feftgefesten Bedingniffen 
wicht erfüllen, fo kann gegen denfelben auf gefezlichem 
Wege zur Wıederverfteigerung der von ihm arquirirten 
Güter, und zwar auf feine Gefahr und Koften, gefbrit« 
ten werden, in welchem Falle er oder fein Bürge feinen 
Anſpruch auf den allenfallfigen Mehrerlos zu machen bat, 
wohl aber mit feinem Bürgen für den Betrag Des ets 
waigen Mindererlöfes, inteceffen und Koften und zwar 
unter gefeglicher Leibeshaft verbunden bleibt. 

Sranfenchal, den Tten Map 1824. 


Unterfohrieben: Adolay, Notar. 


— m 
pr. ten 8. Day 1824. 
4te Belfanntmadung einer 
Bwangdverfleigerung, 
{Schönbory) Montag den 26t.n July 1824r 
Morgens 9 Uhr, tu dem Gemeinde⸗-Schulhaus zu befage 
sem Schönborn. j 
Auf Anfiehen des Herrn Wilhelm Ritzmann, Aderdr 
mann, auf dem Schmalfelverhof , Gem.inde Baierfeld⸗ 
Stedweiler, wohnhaft, welcher in dieſer Sache den Herrn 
Spach, Advokat am königlihen Bezirksgerichte zu Kais 
ferslautern, dortfelbft wohnhaft, zu feinem Anwalt beftellt 
bat, bey welchem er forthin Wohnfis hält, Gläubiger und 
Kläger auf Zwangsverſteigerung, gegen die Erben des zu 
Schönborn verlebten Aderdmannd Heinrich Baier, als: 
ı, Elifabetha Reich, Wittib des benannten Heinrich 
Baier, fie ohne Gewerb, fomohl in ihrem eigenen Na⸗ 
men, als auch in ihrer Eigenihaft als geſetliche WBor« 
münbderin ibrer minderjährigen Kinder Margaretha unb 
Johannes Baier, beide ohne Gewerb bey ihr wohnhaft; 
2. Johann Avam Baier, Adersmann; 3. Iatob Baier, 
Ackersmann; 4. Katharina Baier, ledig und ohne Bewerb, 
alle vorgenannte in der Bemeinde Echönborn wohnhaft; 
5, Maria Katharina Baier, Ehefrau von —* Kebr, 
Zaglöhner, ın Baugeghmeiler wohnhaft, und 6. befagter 
Georg Kebr, Schuldner und Beklagte ; und in Vollziehüng 
einer durch das föniglich baierifche Bezirlsgericht zu Hair 
ferdfautern in feiner Sitzung ber. Berathſchlagungzskammer 
vom dreißigſten März laufenden Jahrea erlaifenen auf ber 
Ausfertigung regiftrirten Entfheidung; wird durch Peter 
Franz Bolza, königlich baieriſchen Notär des Bezirks Kais 
ferdlautern, reldirend zu Rodenbaufen, Hauptort des 
Kantons gleihen Namens im Rheinkreiſe, ald burch er 
wähnte Entfheidung ernanntes Commiſſar, zur Brwangss 
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verfleigerung bernachbefchriebenen denen benannten Schufd« 
nern zugehörigen ım Bann von Schönborn gelegenen Ims 
mobikien gefchritten werden, welche in einem durch dem 
unterzeihneten Rotär am fieben und zwanjigfien April 
laufenden Jahres gefertigten gebörig regiftrirten Aufnahme» 
P.orotoll verzeichnet Reben, wie folat: 
I. Section U, Rro, 68, 3 Morgen 1 Viertel I Ruth 
ober I Dectare 14 Uren 59 Gentiarn Ader, Ge 
wann Scornberg, oben Johannes Reich, unten 
adam Rei, if in dem Gectiond « Regifter unter 
dem Namen des Franz Huff von EC hinbom, dem 
bermaligen Befiger eingetragen, welcher in Gefolge 
Steigprotofoll errichtet durch uns Notär am adıten 
May 1812 gehörig regiftrirt befißt; bievon wird 
ber Gteigpreis acceptirt mit 1200 Franken ober 
‚556 fl. 52 kr. 
Section B. Nro, 177. I Biertel 18 Rutben oder 
13 Aren 81 Gentiaren Acker auf des Dörrwied oder 
auf Alpen, oben Heinrich Jakob Pöhmer, unten 
Adam Sundheimer von Biſterſchiedt, mgedeten in 


* 

3, Section B. Nro. 187, 2 Biertel 13 Ruthen oder 
22 Aren 15 Gentiamn Ader im Fluhr oder Bewann 
— Nußbaͤumchen, oben Erasmus Bernhard 
von Biſterſchiedt, unten Philipp Baier, > 


u > 
4. Section B. Nro. 220, 3 Viertel 6 Rutben oder 
a 50 Aren Ader aufm Zeilweg, oben Peter Echwar 

unten der Weg, angeboten zu 0 

Vorbeſchriebene drey Item werben durch bie Wittwe 
Schuldnerin ſelbſt beſeſſen. 

Nachbeſchnebene im Bann Rockenhauſen gelegene 
drey Stücke Ackerland find laut gehörig regiftiirtem @reig« 
Protofol errichtet durch und Notär am achten May act» 
zehnhundert zwölf verfleigert, daher wind der erzichlte 
Steigpreis atceptirt 

1, Section E. Nro. 574. 1 Morgen oder 38 Aren 
Acker am Doͤrnbacherweg oder Haſenſteil, gefurcht 
Philipp Bayer und Friederich Sundheimer, wird 
durch den Steigerer Deinrih Böhmer von Schoͤn⸗ 
born bejeffen, ber Steigereis wird mıt 270 ran 
fen oder 125 fl, 18 Pr, acceptirt. 


2. Section E. Neo. 5890. 2 Morgen ober 76 Aren 
24 Gentiaren Ader am Hafenfleil, oben Philipr 
Baier, unten Rafpar Jäger, wirb turd den genann- 
ten ®teigerer Heinrich Böhmer befeflen, der Eteig 
preis wird mit 500 Fıanten oder 232 fl. a I. 
actep tirt. 

3, Section E. Nro. 571. I Morgen 2 Biertel ober 


57 Uren 18 Gentiaren Acker am Dafınfteil, oben 
und unten Philipp Neu, ift unter dem Namen bes 
dermalioen Befiterd Philipp Neu von Schönborn 
in den Sectiond-Regiftern eingetragen; wurde jetod 
durch oben allegirtes Ct eigprototoll dem Adam ir 
ge von Schoͤnborn um 349 Frankene oder 157 1. 
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47 kr. zugefchlagen, welcher Gteigpreis acceptirt 

wird, 

Die dur den betreibenden Gläubiger gemachte Ans 
ſatzpreiſe follen bey der Verſteigerung, fir melde berfelbe 
folgende Bedingungen fefigefegt bat, als eıfte Gebote 

elten. 
— 1. Die Immobilien werden verſteigert, wie ſich folche 
am Tage des Zuſchlags befinden, und wie die Schuldner 
feibe biöher beſeſſen oder recht'ich hätten befigen koͤnnen, 
mit allen Activ» und Paſſiv⸗Dienſtbarkeiten, ohne i gend 
eine Garantie von Seiten des berreibenden Gläubigers 
baher auch bas an dem angegebenen Flaͤchen ⸗Inhalt allen» 
falls Fehlende kein Recht zu Vergütung begründet, 
- 2. Die Steigerer fommen nad erfolgtem Zuſchlage 
in Befig und Genuß der an ſich erfleigerten Gütern; im 
Falle ein Hinderniß obwaltet, haben biejelben ſich auf 
ihre Koften auf dem Wege Wechtend in den Beſitz und 

enuß zu feten. 

3, Diefeiben übernebmen fogleih mit bem Zuſchlage 
bie Steuern, Laſten und Auflagen ohne Ausnahme, die 
allenfalls rüdftäntige Kriegs» und andere Laſten, melche 
noch darauf ausgerheilt werben künnen, fallen denfelben 
ebenfalls zur Laſt. , 

4. Die Steigerer zahlen fogleih beym Zufchlage in 
Abzug auf ihren Steigpreis und nach Berbältniß desfelben, 
die durch den betreibenden Gläubiger vorgelegt werbende 
Koften dieſts — — den blei⸗ 
denden Reſt entrichten fie in drey gleichen Theilen auf 
die Martinitage 3824, 1825 und 1826 mit Binfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlages, alles in 
guten Beldforten, auf gütliche orer gerichtliche Anweiſung 
an ben betreibenden Glaͤubiger. 

5, Die den Sıeigerern geſetzlich zur Laſt fallende 
Koften des Berfteigerungs » Protokolls, der darauf Bezu 
habenden Regiftirungs » und Notariats » Gebühren, mb 
einer WAusfeıtigung des Gteipprorotollä, welche burd 
den betrcibenden Gläubiger erhoben, und auf Koften ver 
Steigerer bey dem unterzeichneten Notär hinterlegt wer⸗ 
den foll, haben diefelben- im Verhaͤltniß ihres Steigpreifes 
und obne Abzug an bemfelben in Beit acht Tage des Zu⸗ 
flag, an wen Rechtend zu entrichten. 

. Haben Eteigerer auf Verlangen des betreibenben 
Glaͤubigers einen annebmbaren Bürgen zu ftellen, der fich 
mit ihnen für die Bezahlung des Cteigpreifes, der Bin» 
fen und Koften folidarifch verbindet, 

& Bleiben die Güter bid zur gänzlihen Auszahlung 
des Steigbreiſes, der Zinfen und Koften piwilegittermaſen 
verpfandet, und denen Steigerern iſt ausdrüdtich unterfagt, 
vor gänzlicher Auszahlung des Steigpreiſes und Binfen 
eine Veräuferung oder Verpfändung vorzunehmen. 

8, Finder dieſe Verſteigerung unter denen im Geſetze 
vom Tten Jung 1822 und namentlib in ten Artikeln 
15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beflimmungen, 
un bey der Verfteigerung vorgelkfen werden follen, 

att, 


9. I der Zufchlag fogleid "definitiv und Nachgebote 
werben feine angenommen, 

Es werben demnach die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
kar ⸗·Slaͤubiger, bie dritte Beſitzer und alle diejenige, wel⸗ 


che ſich bey dieſem Zwangsveraͤußerungs · Verfahren für 
betheiliget halten, hiedurch aufgefedert, Montag den vier 
und zwanzigfien May laufenden Iahres, Morgens acht 


Ubr, in der Amtöflube des unterzeichneten Verfteigerungs⸗ 
Commiffärs zu Kodenhaufen F erſcheinen, um ihre al⸗ 
lenfalls zu machen habende @inwendim;en gegen dieſe 
Verſteigerung vorzubringen und zu Protokoll zu geben, 
Gefertiget auf ber Amtsſtube des Unterzeichnetön zu 
Rodenhaufen am 3Oten April 1824, 
Der Berfteigerungs » Commiffär, 


Bo I; dr Notaͤr. 





pr. den 8, May 1824. 
2te Belfanntmahung einer 
3mwangspverffeigerunmg, 


welche fogleich definitiv ift, ohne daß ein Nachgebot 
angenommen werde. 


Den fehs und jwanzigften May 1821, Mitwochs 
Nahmirtags um zwey Uhr, im Wirthshaufe zur Krone in 
Lambsheim; auf Anftehen von Moifes Bottfehalf Mayer, 
Rentner in Mannhein, und Iſaak Mayer, Rentner in 
Münden wohnhaft, welcher zum Behuf des Gegenwaͤrti⸗ 
gen bey Anwalt Willich in — Domizil ermäh- 
len, wird durch unterfchriebenen Johann Kaſpar Ado⸗ 
lan, koͤnigl. baler. Notar des Beſrks und im Amtefis 
von Frankenthal, laut Urtheil des fönigl. Bezirfsgerichts 
daſelbſten vom ſechs und zwanzigſten Februar letzthin 
hiezu ernannten Verfteigerungs- Commiffar gegen Georg 
Wagner, Kiefer, und deffen Ehefrau Maria Catharina 
Treſch, bende ın Lambsheim wohnhaft, zur Ziwangsver« 
fteigerung macbefchriebener in der Gemeinde und Ges 
marfung Lambsheim gelegener theils von den Schuldnern 
felbft beſeſſener theils von drittern Beſitzer acquirirter 
Liegenſchaften, woruͤber unterm 16ten Marz die Aufnahme 
gemacht worden, geſchritten werden. 


I. Immobilien, welde die Schuldner heute noch befiken. 


4. Zwölf Ruthen Baumftüf in den Brunfefwiefen, 
Section U. Nero. 993, einfeits David Ctempel, 
anderſeits Johannes Medel, angeboten zu 30 fl. 

2. Ein Wohnhaus nebft Zugehörungen, einen 
Flaͤchenin halt von ein und dreifig Ruthen 
darbietend, vor dem Muͤhlthor, Section €. 

Nro. 3 und 5 bis gelegen, eınfeits Die Straße, 
anderfeits der Stadtgraben, angeboten zu 200 — 
Hievon jedoch foU Andreas Gerhard in Lambs⸗ 
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R a LET 
beim, Schwiegerſohn der Schuldner, ſieben und 
zwanzig Ruchen gaequirirt und in Beſitz ‚haben, 
— I. Güter, welche durch dermalige drittere 
Beſitzer acquirirt wurden. 


1. Acht und füͤnfzig Ruthen Ackerfeld auswendig 
am Mainzgraben, Section C. Nro. 502, ein⸗ 
und anderſeits Simon Knoll, angeboten zu 30 — 
Der neue Beſitzer dieſes Feldſtuͤcks it Simon 
Knoll, Adersmann. in Lambsheim. 
2, Vier und neunzig Ruthen Ackerfeld in der 
; Grenziah, Section U. Nro. 192, einfeits 
Adam Beckmann, anderfeirs Adam Ludwig 
Flick, angeboten zu . 
Der neur Beſitzer dieſes Feldſtuͤcks ift Sebaftian 
Kaifermann, Ackersmann in Lambsheim. 
3. Drey und fünfzig Ruthen Ackerfeld in der 
- erften Hochgewann, Section €. Nro. 1788, 
einfeits Jakob Kinges, anderſeits Wilhelm 
Staͤhler Der zweite, angeboten zu 2 
Der neue Befiger diefes Feldſtuͤcks ift Philipp 
Seremias Koob, Butsbefiger in Lambeheim. , 
Totalfumme des Angebots 340 — 
Dreyhundert und vierjig Bulden. 
Ueber den Urfprung diefer Güter fonnte aus Mans 


gel der Ermwerbsurfunden nichts Beſtimmtes ausgemittelt 
werden. 
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Steigerungs-Bedingniſſe. 
1. Die Steigerer treten in Beſitz vom Tage der 


Verfteigerung an, und übernehmen die Haus und Güter - 


in dem Zuftande, mworinnen fie fi alsdann befinden. 
Sollten die Immobilien verparhtet fenn, fo haben fie von 
befagter Epoche an die Padıtfchillinge zu beziehen, vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechten gegen die altenfaltfigen [Pächter 
wegen Vermtethung oder Aufhebung Des Pachtbeſtandes. 


T. Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert des Jahres vom Tag des Zufchlags an, auf 
gürlihe oder gerichrlihe Anmweifung an den betreibenden 
Theil als erften Hypothekargläubiger in drey gleichen Ter- 
minen den eilften November achtzehnhundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, im laufenden. Gold» oder groben 
Silberſorten, bezahlt werden, 


3: Die Koften: des: Verfteigerungs » Protofols und 
fönftige bat der Steigerer nah Vorſchrift des Artikels 
achtzehn des Gefeges vom eriten Juny achtzehnhundert 
zweh und’ zwanzig ,. außer dem Steig-Preiſe zu entrich— 
gen. — 


4. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben und 
falten, wie auch Gülten oder Zinfen, womit Die Im— 
mobilien allenfalls beſchwert fenn oder werden fönnten, 
nicht. minder die etwaigen Rüdjtänden ohne Abzug am 


Steigpreis, eben fo haben fle alle Dienftkarkeiten zu lei⸗ 
den momit die Gitter hefaftet fenn könnten. 

5. Es wird von Geiren des betreibenden Theils feine 
Gewaͤhrſchaft geleiſtet, weder für den angegebenen Fila» 
heninnhalt noch für das Eigenthum und den rubigen 
Befig der zu verfteigernden Immobilien, indem die Steis 
gerer durch den Zuſchlag feine beſſere Rechte erwerben 
als die Schuldner ſelbſt auf die Güter hatten, und der 
betreibende Theil, Dadurch daf er die Verſteigerung be— 
treibt, nicht gemeint ift, irgend eine der Gewährichaftss 
Verbindlichfeiten zu übernehmen, die dem Verkäufer ge- 
genden Käufer im gemeinen Rechte obliegen. 

6. Die Steigerer müllen erforderlichen Falles vor 
der Unterſchrift einen zahlfähiaen Bürgen ftellen, der ſich 
mit für die Erfüllung der Steigbedingniffen folidarifch 
verbindet und unterfchreibt; in Ermanglung diefes Bür« 
gen’ fann Das Gebot verworfen und. dıe Steigerung von 
neuem angefangen werden. 

7. Die Steigerer und ihre alfenfallfigen Bürgen blei⸗ 
ben ohnerachtet jeder fpätern Auftrags:Erflärung perſoͤn⸗ 
lich verpflichtet. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tage der Steigerung 
an, müſſen die Steigerer auf ihre Koften ihre Aequifis 
tions-Urfunden auf dem Hnpothefenbureau transfcribiren 
und dem betreibenden Theil ſowohl in feinem erwählten 
Wohnfiz bey Herrn Anwalt Willich in Frankenthal, wie 
auch dem Schuldner mit Meldung der geſchehenen Trand- 
feription fignifiziren lajfen. 

9, Sollte einer der Steigerer oder Deifen Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingniffen nicht erfüllen, ſo 
fann gegen ibn auf gefezlihenn Wege zur Wiederverftei« 
gerung auf feine Gefabr und Kosten geſchritten werden, 
in welchem Falle er oder fein Bürge feinen Anſpruch auf 
den alfenfallfigen Mehrerlös zu mahen hat, wohl aber 
mit feinen Bürgen für den Betrag des allenfallſigen 
Mindererlöfes mir Leibeshaft verbunden bleibt. 

Franfenthal, den 7ten May 1921. 


‚ Unterfhrieben: Wdolayr Notar. 


— 








pr. den 8. May 1824: 


Duttweiler. BütertrennungssRtage) Durch Urtheil 
erlafen durch das fönigl. baſer. Bezirfsgeriht ju Franz 
fenchal am 5ten May 1821, gehörig regiffrirt, iſt auf 
Anſtehen von Helena aub Magdalena genannt, geborne- 
Hılm, Ehefrau von Philipp Metzger, Udersmann zu 
Duttweiler fie ohne Gewerb dafelbjt wohnhaft, die Güter- 
trennung zwiſchen ibr und ihrem genannten Ehemann 
ausgefproben worden, was man biemit zur Kenntniß 


des: Publitums bringt. 
Frankenthal, den Tten May 1821. 
Für Die, Richtigkeit des Auszugs. 
® Michel, Anwalt. 
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Nro, 132. 


Speyer, den Sten Diay 


1824 





L Antliche Artikel 


pr. ben 8. May 1828. 


1te Befanntmabung einer 
. 3wangsperfteigerung. 
Dörnbah im Land-Commiſſariate Kirdheimbolanden. 

Mitwoch den WBten Zuly 1824, Morgens neun. Uhr, 
in der Wirthsbehaufung des Heinrih Adam Frenger ju 
befagtem Dörnbad. 

Auf Anftehen des Abraham Dahlsheimer, Handeld« 
mann in Riederfirhen wohnhaft, welcher bey fenem im 
dieſer Sache aufgeftellten Anwalt Herrn Spach, Advokat 
am fönigl. Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern dort felbft 
wohnhaft, Wohnfiz halt, Gläubiger des Ehriftian Koch, 
Adersmann und des Jakob Joſeph, Handelsmann, beide 
zu Dörnbadh wohnhaft, Echuldner unter ſolidariſcher 
Verpflichtung, und in Vollziehung eines Durch Das fönigl. 
Bezirksgericht zu Kaiferslautern am Ddreifigften Marz I. 

, erlaifenen gehörig regiſtrirten Urtheils; wird durch 

ter Franz Bolja, königl. baier. Notar des Bezirks 
KRaiferslautern , refidirend zu Rodenhaufen Hauptort des 
Kantons gleihen Namens ım Rheinfreife, als durch er= 
mwähntes Urtheil ernannten Commiffäar zur Zwangsverſtei⸗ 
gerung der nahbefchriebenen denen benannten Schuldnern 
zugehörigen in der Gemeinde und dem Bann von Dorn» 
bach gelegenen Immobilien gefhritten werden, welche in 
einem dur den unterzeihneten Notär am adt und 
zwanzigſten April laufenden Jahres gefertigten gehoria 
regiftrircen Aufnahms«- Protofolt verzeichnet ftehen, tie 


folgt: 

A. Güter welche in den Sectiong-Regiftern unter dem 
Namen des Chriſtian Koch eingefchrieben find: 

1. Section U. Nro. 66. 18 3/4 Ruthen oder 4 Arm 
44 Centiaren Uder am Steeg, oben Iſak Beder 
bon Börftadt, unten Yufitößer, angeboten zu 10 fl. 

2. Sertion 9. Nero. 181. 1938 Ruthen oder 4 Uren 
60 Eentiaren Ader aufm Langenzahn, einfeitd 
Franz Klein, anderfeits Iſak Beer, angeboten 
iu — 





3. 


5 


a 
« 


9, Seetion U. Neo. 178. 


40. 


11. 


. Certion A. Nro. 175. 


Section U. Neo. 207. 3 Viertel 3% Ruthen oder 
37 Uren 9 Eentiaren Acker aufder Buch, oben Phie 
Kpp Wolf, unten Johannes Celler und Georg 
Klein. Diefes Stud gehört zu dem Sebaſtians 
Hofgut, der darauf haftende Erbpacht ift altzährlich 
mit 1 Simmer 3142 Mäfchen Hafer an die fathor 
liſche Pfarrey Imsweiler zw entrichten, angebo— 
ten zu 20 fl. 
Section U. Nero. 2715. 4 Morgen 2 Vierteh oder 
57 ren 48 Centiaren Uder auf der Bub, oben 
Johannes Steller, unten Georg Klein, — 


u 
Eletion A. Nro. 9291. „I Viertel 29 Ruthen oder 
16 Aren 44 Centiaren Acker daſelbſt, oben Hein⸗ 
rich Boos von Rockenhauſen, unten Heinrich Fren— 
ger von Doͤrnbach, gehört zu dem Sebaſtians Hofe 
tr der darauf haftende Erbpacht it alljährlich mis 

unf Mäßchen Hafer an die katholiſche Pfarrey 

Imsweiler zu entrichten, angeboten zu 10 fl. 
Section A. Nro. 339. 1 Viertel 37 Ruthen oder 
17 Uren 63 Eentiaren Wies im Eicheln, oben Va— 
lentin Klein, unten Jakob Schuhmacher, angebo- 
ten zu 20 fi 


. Section U. Neo. 420. 3 Diertel 3 3J4 Kuchen, 


oder 29 Uren 46 Centiaren Mies in Meinwies, 
oben Weg, unten Bad, angeboten zu 30 fl. 
1 Viertel 10 Ruthen oder 
41 Aren 91 Centiaren Wied im Langenzahn, ein- 
feits Jakob Klein, anderfeits Gabriel Becker und 
Unftößer, angeboten zu 10 fl. 


1 Viertel 20 Ruthen oder 
14 Aren 29 Centiaren Wder allda, einfeits Jakob 
Klein, anderfeits Valentin Klein, angeboten zu 10-fl. 


Sertion A. Nro, 184. 3868 Ruthen oder 9 Aren 
21 Eentiaren der im Langenzahn, einfeits Iſak 
Beder, anderfeits Johannes Klein, angeboten zu 

fl 


10 * 
Section A. Nro. 452. 3 Viertel Wj2 Ruthen 
oder 34 Aren 89 Centiaren Dedenwald in Wakjen- 


12. 


13. 
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bach, einfeits Neurohr's Wittib, anderfeits Chris 
ftian Bolfer, angeboten zu 5 fl. 
Section U. Nro. 168, 169 und 170. 6 Ruthen 
oder eine Are 42 Centiaren der auf'm Langen» 
:zahn , .einfeits Gabriel Beer, anderfeits Johan- 
nes Zimmer, angeboten zu 2 
Section U. Nro. 410. 1 Morgen’ oder 38 Uren 12 
Eentiaren Acker aufm Berg, einfeits Valentin 
Denzer, anderfeits Valentin Paul, angeboten zu 
10 fl. 
Iſt nad Angabe des Herrn Bürgermeifters von der 


Gemeinde Doͤrndach erfieigert und der Gteigpreis noch 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


nicht ganz a 
14. 


Section U. Nro. 259. 1 Morgen 2 Viertel 29 Rus 
tben oder 64 Aren 9 Centiaren Ader im Den» 
böbl, eınfeits Jakob Schuhmader, —— * 
kob Klein, angeboten zu 0fl. 
Section B. Nro. 225. 3518 Rutben, oder 8 An 
36 Centiaren Acker im Pfuhlgarten, einfeits Phi— 
Wolff, anderfeits Jakob Joſeph, angeboten 
10 


Eection B. Nro. 380. 3 Viertel 25 12 Authen 
oder 34 Aren 65 Centiaren Acer in Zeintwies, ne 
ben Valentin Theiß und Ehriftian Schäfer, ange— 
boten zu 20 fi. 
Section B. Nro. 434. 1 Morgen 34 Ruthen oder 
46 Aren 22 Centiaren Ader in Seyen, einfeits Yas 
fob- Klein, anderfeits Jakob Schuhmacher, andes 
boten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 454. 2 Viertel 29 14 Rutben 

oder 26 Aren 2 Eentiaren Ader hinter dem Moferi- 
fü, neben Chriſtian Schäfer und Jakob Klein, 
angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 490 und 491. 1 Morgen 2 Vier« 
tel 34 58 Ruthen oder 66 Aren 42 Eentiaren Acker 
auf Gruͤnreck, neben Georg Klein und Sohannes 
GSteller, angeboten zu 20 fl. 


Gehört zu dem Gebaftianse Hofqut und der Erb» 


pacht ift alljährlich an die katholiſche Pfarrey Imsweiler 
mit ein Eimmern ein und;ein halb Mäßchen Hafer zu 
entrichten. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Section B. Nro. 593. 1153)4 Ruthen oder 2 Aren 
78 Centiaren Wies in der Yu, neben Chriftian 
Braun und Jakob Rofer, angeboten zu 2. 
Section B. Nro. 620. 2 Viertel 181]4 Ruthen 
oder 9 Aren 39 Centiaren Ader ın der Hou, ein» 


feits Chriftian Klein, anderfeits Albin Diehlen, Wit- 


tib, angeboten zu 10 fl. 
Section B. Nro. 624. 2 Diertel 27154 Rutben 
oder 25 Aren 54 Centiaren der allda, einfeits 
a Klein, anderfeits Philipp Wolff, angeboten 
20 


Sertion B. Neo. 682. 1 Viertel 27 Ruthen oder 
15 Aren 96 Centiaren Wies in Ehlwies, einfeits 


28. 


29. 


. oder 25 Aren 54 Centiaren Ader Gewann 
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.Section B. Nro. 717. 


.Section B. Nro. 270. 


Section B. Neo, 422. 


« Section B. Nro. 606. 


Philipp Wolff, anderfeits Daniel Steller, angebo: 


ten zu 10 fl. 

4 Viertel 1 Ruth oder 9 
Aren 78 Centiaren Mies allda, neben Chriſtian 
Klein und Georg Steller, angeboten zu 10 fi. 
1 Viertel 2638 Ruthen 
oder 15 Aren 80 Centiaren Acker auf Der Pitz, ner 
ben Andreas Denzers Wittib und Johannes Klein, 
angeboten zu 5 fl. 
413 Ruthen oder 3 Aren 9 
Gentiaren Wies auf Zeintwies, neben Valentin 
Theiß und Schuldner Koch felbft mir Ader, ange 


boten zu drey Gulden , 3 fl. 

1 Viertel 34 Ruthen oder 
9 Uren 69 Centiaren Ader in der Steinfautb, unten 
———— oben Jakob Klein, angeboten 


5 
Sertion B. Nro. 608. 1 Viertel 35 Ruthen oder 
47 Aren 87 Centiaren Acker in der Höl, unten 
und oben Jakob Klein, angeboten zu 
Section B. Nıo. 586. 37 Ruthen eder 8 Aren 
81 Centiaren Wies auf Werelsborn, neben Phi— 
lipp Wolff, unten Johannes Klein, — iu 


Section B. Nro. 6235. 2 Viertel -27 14 — * 

ns 
buch, neben Georg Klein und Philipp men ans 
geboten zu _ 0 fl. 
Section U. Nro. 622. Ein zmenftödiges Sebm 
haus nebſt Scheuer, Stallung, Kelterfchopp Pflan;: 
garten und Hofraithe in der Gemeinde — 
gelegen, begraͤnzt einſeits das katholiſche Schulhaus, 
anderſeits Gemeinde Weg, enthaltend an Fläder« 
inhalt 32 Ruthen oder 7 Uren 62 Centiaren, ans 
geboten zu 


200 fi. 
Eimmelide vorbefehriebene Liegenfhaften werden 


durch den Schuldner Koch felbft befejlen. 


Güter welche in den Gectiong-Regiftern unter Dem 


Namen des Schuldners Jakob Joſeph verzeichnet find: 


1. 


2. 


3. 


Section 9. Nro. 360. 1 Morgen 1 Biertel 13 Rus 
then oder 50 Aren 74 Centiaren Uder amt | — 
graben, oben Weg, unten Schuldner Jakob —— 
ſelbſt, angeboten zu 10 fl. 
Section U. Nro. 266. 2 Diertel 8 Rutben oder 
20 Aren 96 Eentiaren Ader auf der Dörnbihl, 
oben Friedrih Schuhmader, unten Chriſtian Schäfer, 
angeboten zu 5 fl. 
Certion 4. Nro. 416. 2 Viertel oder 19 Uren d 
Eentiaren Acker auf dem Berg, oben Iſak Beder, 
unten ®emeindefeld, angeboten zu äfl. 
Wurde nah Angabe des Herren Bürgermeifters von 


der Gemeinde erfteigert und Der Steigpreis noch nicht günz= 
lich ausjahlt. 


4. 


Section U. Nro. 70. 2 Biertel 13 Rutben oder 
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92% Aren 15 Eentiaren Wies im Gründen, unten 

Valentin Thorn, oben Johannes Stelfer, angebos 

ten zu . 5 fl. 

Gehört zu dem Sebaftiang - Hofgut der darauf haf⸗ 
tende Erbpacht von ein Simmern zwey Mäßchen Hafer 
it aljahrlih an Die katheliſche Pfarrey Imsweiler zu 
entrichten. 

5. Section A. Nro. 312. 3 Viertel 12 Ruthen oder 
28 Uren 70 Centiaren Uder auf der Platt, einfeirs 
Jakob Schuhmacher, anderfeits Unftößer, angebo— 
ten zu 3fl. 

6. Sectien U. Nro. 319. 3 Viertel 10 Ruthen oder 
31.Aren 7 Centiaren Uder am aelsgraben, oben 
Schuldner felbft, unten Gemeindewald, nr 
u 5 fl. 

7. Section U. Nro. 209. 1 Morgen 2 Viertel oder 
57 Uren 18 Eentiaren Acker auf der Bug, oben 
Ehriftian Braun, unten Philipp Wolff, angeboten 
zu 30 fl. 

8 Section U. Nro. 434. 2 Viertel, oder 19 
Uren 6 Centiaren Ader in Wetzenbach, oben Phi— 
lipp Wolff, unten Urban Klein und Philipp Ende 
ler, angeboten zu - 5 fl. 

9. Section B. Nro. 224. 283 Ruthen oder 6 ren 
67 Eentiaren Acker im Pfublgarten, oben Chri— 
ſtian Koch, unten Philipp Wolff, angeboten zu 5 fl. 

10. Section B. Nro. 187. 19138 Kuchen oder 18 Aren 

58 Eentiaren Acker auf'm Holler, oben Jakob Klein 
von Imsweiler, unten Sohannes Klein von Dörne 
bach, angeboten zu 5 fl. 

11. Section B. Neo. 360. 3 Viertel U4 Ruthen oder 
28 Uren 64 Centiaren Acker in Genen, oben Albin 
Diehlen Wittib, unten Jakob Burdhardt, angebo- 
ten zu . 
Bon Johann Klein, Heinrich's Sohn erfteigert. 


Cammtliche vorbefchriebene Liegenfihaften werden 
durch den Schuldner Jakob Joſeph befeilen. 

Die Befiztitel fonnten nicht ausgemittelt werden 
auffer den angegebene Laften haften auf fammtlicen Lie— 
genfihaften Feine andere als die öffentlihe Steuern. 

Der betreibende Gläubiger welcher die angezeigte 
Anfaspreife gemaht bat um bey der Verfieigerung als 
erftc Gebote zu dienen, hat für Diefelbe folgende Beding- 
ungen fefigefest. 


1. Die Immobilien werden fo verſteigert mie fich 
folhe am Tage des Zuſchlags befinden, die Schuldner felbe 
bisher beſeſſen oder rechtlich haͤtten befigen fonnen. Die 
Steigerer übernehmen mit dem Zuſchlage alle darauf 
haftende Laſten und Pafliv-Serpituden, find. dahingegen 
auch berechtigt alle etwa Darauf beftehende Activ-Serbitu— 
den auszuüben. 


2. Uebernimmt der betreibende Gläubiger Feine Ges 


waͤhrleitung ſelbſt ruͤckſichtlich des angegebenen Flächen: 


inhaltes und der Begränzung der Güter nicht das Mehr 


oder Wenigere ift Daher zum Nuken oder ‚Schaden der 
Eteigerer. 
3. Die GSteigerer tretten foqleih in Befis und Ge— 


nuß der an ſich erfteigten |mmobilien, bey eriwaigen «0b» 


waltenden Hinderniffen haben fi dDiefelbe jedoch auf ihre 
Koften unter dem Schutz der Geſetze in Befis fezen zu 


laſſen, die auf den Jmmobilien ruhende Steuern fo wie 
allt rückſtändige Kriegs: und andere Gelder welhe noch 


Darauf vertherie werden fönnen, find vom Tage Des Zu= 
fhlags zur Laſt der Steigerer. 

4. Der Steigpreis muß ‚in guten gangbaren Geld— 
forten nah dem wier und ‘zwanzig Guldenfuß in drey 
gleihen Theilen auf die Martinitage 1824, 1825 und 
1820 mir Zinfen zu ‚fünf vom ‚hundert vom Tage Des 
Zufihlags ‚entweder auf gütlie oder gerichtliche Anwei— 
fung an den berreibenden Gläubiger in fo weit ihm fols 
cher zufteht, das Mehrere aber an wen Mechtens bezahft 
erden. 

5. Die Steigerer zahlen auffer dem Steigpreife und 
ohne Abzug an demfelben, innerbalb denen auf die Vers 
fteizerung folaenden zehn Tagen, die Koften des Verſtei— 
gerungs-Protokoll und die darauf bezug habenden Neta— 
'riats» Gebühren an den unterzeichneten Verſteigerungs— 
Commiflarz die Regiftrirungs-Gebühren aber an die Kane 
ley des königl. Bezirksgerichts zu Karferslautern, zu 
Gunſten der Steigerer wird feflgefegt, Daß Der betreiben» 
de Gläubiger eine Abſchrift des Verſteigerungs-Protokolls 
ben der Kanzley des belobten Fonigl. Bezirksgerichts zu 
erheben und bey dem unterzeichneten Notär jur Anfers 
tigung der Steigfibeine zu hinterlegen haben; Die Roſten 
der erwähnten Abfihrift, der Hinterlegung, fo twie jene der 
Steigſcheine fallen den Steigerern zu alt. 

6. Bleibt, dag Cigentbumsrebt bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes der Zinfen und Kojten vor« 
behalten und den Gteigerern ift bis dabın ausdrücklich 
unterfagt , eine Veräußerung oder Verpfandung der er— 
fteigten immobilien vorzunehmen. 

7. Steigerer haben auf Verlangen des betreibenden 
Bläubigers einen annebmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich 
mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreifes der Zinfen _ 
und Koften ſowohl, als auch die Erfüllung aller den 
Steigerern zu Laſt liegenden Verbindlichfeiten ſolidariſch 
verbindet. 

8. Findet diefe Verfteigerung im einzeln unter denen 
im Gefege von Uten“ Junh 1822 und namentlih in den 
Artikeln 15, 16, 17, 18, 90 und 22 enthaltenen Be: 
fimmungen, welche bey der Verſteigerung vorgelefen wer» 
den follen, ſtatt. > 

9. Iſt der Zufchlag fogleich definitiv. und Nachgebote 
werden Feine angenommen. 


Es werden demnach die Schuldner deren einaefhrie- 
bene‘ Hnpothefaraläubiger und alte diejenige, welche ſich 
bey dieſem Zwangsveräufferungs-Verfahren für betheili— 
get halten, hiedurch aufgefordert, Dienitag den fünf urd 
zwanzigſten May laufenden Jahres, Morgens acht Uhr, 


— 
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in der Schreibſtube des unterzeichnetem Verſteigerungs 
Commiſſaãrs zu Rockenhauſen zu erſcheinen, un ihre alfens 
falls zu machen habenden, Einwendungen vorzubringen 
und zu Protokoll zu geben. 

Gefertiget auf der Amtsftube Des unterzeichneten zu 
Rockenhauſen, am 30ten April 1891. 

Der Verſteigerungs⸗Commiſſar: Bolza, Notär. 





pr. ben. 8. May 1824. 
2te Belanntmadbung 
einer Bwangö-Berfleigerung 


Mödenbeim. Auf Anftehben und Betreiben bes 
Denn Karl Wilhelm Rodrian, Steuer» und Gemeinde» 
innebmer, wohnhaft in Mödenheim, welcher den Deren 
Willich, Advokaten am königlich baierifhen Bezirkögericht 
in Frankenthal zu feinem Anwalt beftellt hat, bey dem 
er auch Rechtswohnſitz ermwählt, wird den nächfitommen« 
ben ſechs und zwanzigfien May, Nachmittags um 1 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Schwanen zu Medenbeim, in Bolls 
ziehung eines Urtbeil vom neunzehnten Februar letzthin, 
erlaflen durch das Fönigl. Bezuksgericht zu Frankenthal, 
durch den unterzeihneren Mathäus Joſeph Müller, öffent» 
lichen Notär im Amtsfige von Neuftadt als durch ange» 
führtes Urtheil ernannten Verſteigerungs ˖ Commiſſaͤr egen 
Andreas Tawerne Ackersmann, wohnhaft in Mödenbeim, 
und deſſen Ehefrau Anna Eliſabetha Heuberger, Schuld⸗ 
ner des Requirenten, zur Zwangsverſteigerung der! nachbe⸗ 
ſchriebenen, den genannten Schuldnern gehörigen Biegen» 
fdaften, welche in dem durch den unterzeichneten Vers 
ſteigerungs · Commiſſaͤr unterm dritten laufenden Monats 
gefertigten Guͤteraufnahmsprokoll verzeichnet find, und 
die ber betreibende Gläubiger zu ten folgınden Preifen 
anbietet , gefchritten werben ; nämlich: 

1, Section N, Rro, 118. Bierzig Ruthen, ober neun 
Aren fünf und vierzig Gentiaren ıbeils MWingert 
theils Ader im Neuberg, einfeitd Georg Friedrich 
Rheineder, anderfeits Friedrich Deuberger, Medens 
beimer Gemark. 

2. Ein Wohnhäushen im Ramberg in der Gemeinde 
Mödenheim gelegen, Section 9. Rre. 510. enthals 
tend an oberflählibem Raum neun Ruthen oder 
wey Aren zwölf Gentiaren, befurchend oberfeits 

ndreas Köhler, unterfeits Johannes Rufer, 

Ungeboten den Artikel I. — zwanzig Gulden 20 fl, 

Und den Artikel 2, zu fün — .. — 

Meber die auf den obigen Liegenſchaften haftenden 
Keallaſten, fo wie über die Befitzſtands und Eigenthumss 
Zırer der Schuldner Tonnte man feine beflimmte Yuse 
tunft erhalten, 

Für diefe Verfleigerung » welche fogleich befinitiv if, 
und worauf Peine Nachgebote mehr angenommen werben, 
bat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen feſt⸗ 
geſetzt r nämlich s 


1. Die Stelgerer koͤnnen ſich fogleich nach dem Zu⸗ 
[ülg auf dem Weg Rechtens und unter dem Schuß und 
der Barantie der Geſetze, in den Beſitz und Genuß ber 
erfieigerten Liegenſchaften fegen und haben vom Tage 
ber Steigerung an, alle Steuern, Abgaben, allen und 
Beſchwerden jeder Urt zu tragen. 

2, Die auf den Liegenſchaften allenfolls haftendem 
Bülten und Zinſen haben Gteigerer ebenfalls zu überneb» 
men, felbit die Rüdftände davon, eben fo die Eteuerrüds 
Hände, in fo fern fie eine auf ben kiegenſchaften haftende prie 
vilegiste Schuld find. Fürfolhe Rüdftände, findet jedoch 
ber Alzug an ber Hauptfumme bes Steigpreiſes flatt. 

3. Den Öteigerern wird der Flaͤchenraum ber Güter 
nicht verbürgt , wie groß auch ber Unterfchieb zwiſchen 
dem angegebenen und wirklichen Maas feyn mögte, 

4. Die Liegenfchaften werden im Einzelnen verfteigert, 
fie geben an die &teigerer mit allen barauf ruhenden 
Dienftbarkeiten fo wie mit allen davon abhängenden Ge» 
rehrigkeiten und in ihrem gegenwärtigen Bufland über. _ 
Degen allenfalliigen Befchbädiqungen und Berihlimmes 
rungen bis zum Tage der Verſteigerung baben bie Steige» 
rer ihren Regreß blos gegen den Urheber, 

5. Der Steigpreis muß brittelweife in drey Termi⸗ 
nen auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert vier 
und zwanzig, fünf und zwanzig und fechd und zwanzig 
mit Binfen zu fünf vom Hundert jähılih vom Xage 
der ge an, bezablt werden, Die Zahlung if 
nach ben Anmweilungen, welche entweber gütlich zwifchen 
ben Schulonern und ben inferibirten Gläubigern ober 
durch das Gericht auögefertigt werben, zu leiſten. 

6, Die Steigerer müffen einen folidarıfhen Bürger, 
der fih mit ihnen für bie Bezahlung des Steigpreifes 
und Erfüllung aller übrigen bierin enthaltene Bedingun⸗ 
gen verbindet, flellen, ‚ 

7. Des betreibende Gläubiger erhebt auf der Kanye 
ley des königlichen —— eine Ausfertigung von 
dem Steigprotokolle und laͤßt dieſelbe auf dem Hypothe⸗ 
kenbewahrungsamte transſcribiten, wovon bie Steigerer bie 
Koſten, außer jenen, wozu ſie durch das Geſetz verbunden 
ſind, zu tragen und ſie dem betreibenden Glaͤubiger binnen 
dreißig Tagen nach der Verſteigerung zu erſetzen haben. 

8, Der Steigerer des Haufes bat die Verbindlichkeit 
die Gebäulihfeiten der Braudverſicherungs · Anſtalt einzus 
verleiben und fie bis ur gaͤnzlichen Ausbezahlung des 
Steigpreifed darinnen au beiallen. 

Arßerdem fol die Verfteigerung unter ben Bebinguns 
gen und Formen gefchehen, wie fie durch das Zwangs⸗ 
verfleigerungs - Gefeb vom erften Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig, namentlich burd die Artikel 14 bis 
= — 23 und Ju bis einſchließlich 44 feſtge⸗ 
€ ind, 

Gefertigt zu Neuftabt, den fehsten May im Jahre 
achtzehnhundert vier und zwanzig , in wen Stunden und 
durch ben Verſteigerungs ⸗ Tommiſſar —8 

lLer. 
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Sutelligen;-Blatt 


bed 


Keime 





Nro. 133, 








KR Amtkiche Artikel. 


pr. ber 8: Map 1824: 

Si.ppersfeld.. GHolgverfeigerung. und: Zagboerpadys 
tung.) Nähjtfommenden Wren. May ,- werden in dem 
Gemeindewald zu Sippersfeld,. Morgens um- 9. Uhr; 

41. 86 eichen Bau- und Nutzhohz · Stämme;, 

2. 26 14 Klafter buchen Scheitholz ;: 

3. 2 1)4 Klafter eichen Scheicholg ; 
öffentlih an den-Meiftbietenden verfteigert.- 

Die Liebhaber werden auf das hoͤflichſte dazu: ein=- 
gelaben.. 

Den! darauf folgenden‘ 30ten Map um. 10 Uhr,. 
Morgens; wird die Sıpversfelder Feld= und Wald: Fagd 
in einen jährigen Beftand gegeben.- 

An demfelben Tage. und zur felbigen Stunde, werden: 
daſelbſt drey Weyer auf 6 Jahr verpachtet. 

Sippersfeld, den. Iten May 1824. 

Das Bürgermeiferamit:- 
Barr.. 





pr..dben 9- May’ 18244 
ıte Belfanntwadhung, 


Kiederhodiftadt: (Berkauf von StaatsBütern, ) 
Freitags den» 11ten nächftfünftigen Monats Juny, des‘ 
Bormittags um 10 Uhr, wird das in dem Banne der 
Gemeinde Niederbochftadt gelegene , und in 47 Looſe ab» 
getbeilte, fogenannte Vacant⸗Gut, auf Betreiben des uns 
terfertigten königl. Rentamtes, vor dem Buͤrgermeiſter⸗ 
amt zu Niederhochitadt „in deſſen Loegle, unter den bey 
Derfäufen von Staatsgütern durch Die Benlage zum Amts» 
Blatte-der fönigl. Kreis-Regierung, vom Jahr 1818. Nro. 
VIII. befannt gemachten : Bedingungen , dur öffentlicher 
Jerſteigerung an den Meiftbietenden begeben : werden. — 


Speyer, den gten Diay- 





reife $& 


Dieſes Gut beftehet in vier Hectaren 64 Aren 39? 
Eentiaren Aderland ; in 70 Aren 93 Eentiaren Wieſen 
in einem Weidenſtuͤck; von 1 Are 40 Centiaren und: 
einem Gartenſtuͤck, von 1 Are 28 Eentiaren.- 

Die in. der. angeführten Beylage des Amtsblattes 
vorgeſchriebenen Hauptbedingniſſe, koͤnnen bey ſaͤmmm 
chen Bürgermeifteränitern, fo wie die loosweife Äbtheilung, 
‘Plane. und. befondern Bedingungen bey dem unterzeich⸗ 
neten königl. Rentamte und auf dem Bürgermeifteramt: 
Niederhohftade eingefehen werden. 

Landau, den bten-May 1821. 


Das königl. Rentamt, 
Müller. 








pr. den g, May 1823) 

Siebel dingen. (Berfteigerung des proteflantifden 
Pfarrhaufes auf den Abrif und Wieder⸗Erbauung betr.) Rommen« 
den Montag als auf den 17ten Man, um 1' Uhr des 
Nachmittags, wird auf dent Gemeindehaus dahier, dag: 
proteſtantiſche Pfarrhaus auf den Abriß an den Meifie 
bietenden , und zugleih die Wieder » Erbauung deffelben,, 
wovon fi der Koſien⸗Ueberſchlag auf 1764 fl. 47 Er, beo- 
läuft, an den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Siebeldingen, den 5ten May 1821. 


Das Bürgermeifter-Amt,. 
Born 





pr. ben 9. May 1324. 

Speyer. (Schulden »!qutdation.) Ale Gläubiger” 
des Falliten Heinrih Grebenau in Speyer, werden ber 
nadrictiget , daß fie fi in einer Frift von vierzig Tas 
gen perfönlic, oder Durch Bevollmächtigte, ben den uns 
terjeihneten  prooiforifhen Syndiken des Falliments zu 
melden haben, um zu erflären, unter welchem Titel und 
für welche Summe fie Glaͤubiger find, und ihnen die: 
Schuldtitel gegen Empfang-Scheine einzubändigen.- 
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Die Bewährung der Schuldtitel, wird fodann in 
Gemaͤsheit des Artikel 503 des Handels-⸗Geſetzbuchs con« 
tradictoriſch, zwiſchen jedem erfheinenden Bläubiger oder 
deffen Bevollmächtigeen und den Syndiken egenivart 
des Herrn Schwind, Richter an dem königlich baieriſchen 
Bezirksgeriht zu Frankenthal und Commiſſar des Falli- 


ments, am fünftigen 3ten Zuly, Morgens um 9 Uber, 


in dem Bezirfs-Berichts-Gebaude zu Franfenthal vorges 
nommen werden. 

Die Bevoumächtigten mürffen ausdruͤcklichen ſpeciellen 
Nufızas haben, die Schuldforderung eidlich erhärten zu 
oͤnnen. 

Speyer, den Sten May 1821. 

Johann Heinrid Scharpff. Caſſimir Lichtenberger. 





pr. den 9. May 1824. 
te Betanntwmachung. 
Bwangdverfleigerung 


Mödenbeim. Auf Anftehen und Betreiben des 
Heren Earl Wilbelm Rodrian, Steuer- und Gemeinde» 
Einnehmer, in Mödenbeim mwohnbaft, melder den 

errn Willich, Adonfaten am königlich baierifchen 

egiefsgeriht in Frankenthal, zu feinem Anwalt bes. 
ftellt hat, ben dem er aud Rechtswohnſitz erwählt, 
teird bis nächſtkommenden 26ten May, Rahmittags 
um 3 Uhr, im Wirchshaufe zum Schwanen zu Mor 
ckenheim/ in Vollziehung eines Urtheils, erlaffen une 
term aoten Februar letzthin durch das Föniglihe Ber 
jirfsgeriht in Frankentyal, durch den unterzeihneten 
Marchäus Joſedd Müller, öffentlihen Rotär ım Amts- 
fige von Reuitadt, als durch erwähntes Urtheil er» 
nannter Verfteigerungs: Commiffär, gezen Johann 
Philivp Buch den Zungen, Wdersmann, wohnhaft 
in Mödenbeim, Schuldner des WKequirenten, jur 
Zwan,;sperfteigerung der nahbefchriedenen dem ger 
nannten S:huldner gebörigen Liegenſchaften, welche in 
dem duch unterzeihneten Veriteigerungs-Commillär 
unterm dritten laufenden Monats gefertigten Buter- 
Yufnabms- Protofol nerzeihnet find, und die der ber 
treibende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet, 
gefhritten werden, naͤmlich: 

1. Section U, Neo, 933. Bierzig und eine balbe 
Ruthen oder neun Aren fieben und fünfzig Gen» 
tiaren Acer auf die kutze Allmen ziehend, ein- 
feits Rıcolaus Hellmann » anderfeıts Philipp 
Jacob Seibert und Michael Echneider , angebo> 
ten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

2. Settion B. Nro, 371. Zünf und ſechszig und 
eine halbe Mutben oder fünfzehn Aren aht und 
vierzig Sentiaren Ader in den Derrgottsädern, 
einfeits Jobannes Eichhorn der Alte, anderfeits 
Yıdreas Buch der Zunge, angeboten ju jwan- 
jig Gulden 20 fl, 


$. Section &, Rro. 216, Acht und zwanzig Nu» 
. .„.tben oder ſechs Aren ein und ſechsſig Eentiaren 
Wingert auf dem Fleinen Sand cm Böhler 
Weg, einſeits Martin Handrich, anderfeits fol« 
endes Brundfiuf des Schuldners, angeboten zu 
unfzebn Gulden 15 
4. Section ©, Nro. 217. Acht und zwanzig Ruthen 
oder ſechs Aren ein und fehsjig Tentiaren Acker 
Du felbft , einſeits vorſtehendes Srundſtuͤck des 
Schuldners, anderſeits Philipp Jacob Handrich 
der Jungs, angeboten zu jebn ®ulden 10 fl, 
5, Section M, Nro. 155. Zwey und neunzig Mur 
then oder ein und —— Aten vier und fies 
benzig Eentiaren Ader in der fangaewann, eine 
feits Johann Philipp Weiler, anderfeits Zoban« 
nes Kaufmann, angeboten zu dreißig Bulden 


ö fl, 
6. Section &, Nro, 182. Sieben und fünfjig Rus 
then oder dreizehn Aren fieben und vinigEen- 
tiaren Acer im kurzen Moͤrſch, einfeits Bern⸗ 
bard Bad, anderfeits Johann Jacob Weiler der 
dritte, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl, 
7 Section N, Rro. gı, Zmen und dreißig Ruben 
oder fieben Aren ſechs und fünftig Centiaren 
Ader im Fautbenbohl, einfeits Jacob Scheid, 
anderſeits Catharina Margaretha Seid, ange 
boten zu zehn Bulden 10 fl, 


„ Que diefe Brundftüde liegen auf der Bemarf von 
Möcdenbeim, und über die allenfaus darauf haftende 
Reallaften, fo mie über die Befiyitands» und Eigen» 
shumstiter fonnte man nıhts Wenügendes erfahren. 
SFüur diefe Verfteigerung, welche ſogleich definitio 
ift und worauf fein Nadaebot mehr angenommen 
wird, bat der betreibende Gläubiger folgende Bedin- 
gungen feitgefegt, nämlich: 


1. Die Steigerer Fönnen fih fogleih nach dem 
Zufhlag auf dem Wege Mechtens * unter dem 
Schutz und der Barantie der Geſetze, in den Beſitz und 
Genuß der erfteigerien Süter, mit oder obne Fee 
fegen, und haben vom, Tage der Steinerung an alle 


Steuern, Abgaben, Laften und Beſchwerben jeder Art 
ju tragen. 


2, Die auf den Bütern allenfalis haftende Bülr 
ten, Brundjinfen und fonftige derartige Laſten 
baben Steigerer ebenfals zu übernebmen, felbit Die 
Rüditände davon, fo wie die Steuer Rüdftände, in 
foiern fie eine auf den Gütern baftende privilegirie 
Schuld find, Zur dieſe Rückſtände finder jedoch der 
Abzug an der Hauptſumme des Steigpreifes ſtatt. 

3. Den Eteigerern wird der angegebene Flächen» 
Inhalt der Güter nicht verbürat, Ye aroß a 
Unterfbied zwifben dem angegebenen Maaß und wiıf- 
liden ſeyn moͤchte. 
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4. Die Grundflüde werden im Einzelnen verfteir 
gert; fie geben an die Steigerer mit allen darauf 
rubenden Bienfibarfeiten , fo wie mit allen davon 
abhängenden Gerechtigkeiten und in ihrem gegenwaͤr⸗ 
tigen Yutand über, Wegen allenfanfigen Beſchädi⸗ 
ungen und Berfhlimmerungen bis zum Tag der 
erfteigerung baden die Steigerer ihren Regreß blos 
gegen die Urheber, 


5, Der Steiapreis muß drittelmweife in drey gleir 
ben Terminen auf die Martinıage der Jahre abt- 
jebnhundert vier und zwanzig, fünf und zwanzig und 
fehs und zwanz a, mit Zi: (ea ju fünf vom Qundert 
jähelih vom Tage der Verfteigerung an, bezahlt mer» 
den. Die Zahlung ift nah den Anmweifungen, welche 
entweder gütlich zwiſchen Schuldner uud den inſcri⸗— 
birten Biäubigern, vder in deſſen & manglung dur 
das Beriht, ausgefertigt werden, zu leiften, 


6, Die Steigerer müffen einen folidarifhen, ſich 
mit ihnen für Die Bezahlung des Steiupreifes und 
Erfüllung aller übrigen hierin enthaltenen Bedingun« 
gen, verbindenden Bürgen ftellen, 


7 Der betreibende Stäubiger erhebt auf der Kanye 
len des Fönialihen Bezirfsgerihts eine Ausfertigung 
von dem Steiaprotofstt und läßt diefe!be auf dem’ 
Hypothekenbewabrungsamte tranferibiren, wovon Die 
Steigerer die Koften, außer jenen, wozu fie durch 
das Geſetz verbunden find, zu tragen und fie dem 
betreibenden Gläubiger binnen dreißig Tagen nad der 
Berfteiserung zu erſetzen baben. 

Außerdem fol diefe Verfteiserung unter den Be» 
dingungen ud Ko. men geiheben, mie fie durch das 
Zmwangsverfteigerungsgefeg vom erften Jung ahtiehn- 
hundert zwey und jiwanzıa, namentlih durch Die Urti— 
fel 14 bis einfhlichlih 23 und Zı big inclusive 44 
feftgefegt find, 

Betertiat zu Neuftadt, den fehsten May des 
Jahres achtzehnhundert vier und zwanzig, in zwey 
Stunden, und durch den Berjteigerungs: Commiflar 
unterſchrieben. 


M, Müller 





pr. den 9, May 1824. 


Ruppertsberga. (Säterverſteigerung. Montag 
den 2iten Juny 1824, des Nachmittags 2 Uhr, wird 
Durch den unterjeihneren Mathäus Jofeph Müller, öffente 
lichen Notar im Amtsfige von Reuſtadt, ım Bezirk Des 
Gerichts Franfenthal in der Gemeinde Kuppertsberg, 
auf dem dafigen Gemeindehaufe ; j 


Auf Unfteben und Betreiben von Heren Heinrich 
MWelcder, wohnhaft in Speyer, als Einnehmer der Ge— 
faͤlle Des bürgerliben Waifenhaufes der Stadt Epeyer, 
zu Segenwaͤrtigem ſpeziell ermädtigt; 


Sn Voltziehung der Stipulation einer hypothelart⸗ 
fen DObligation vom 13ten July 1817, ausgeftellt vor 
— Notar Reichard in Spever, durch Georg ron 

drner, Wingerts» und Adersmann wohnhaft ın Rup« 
pertsberg und deifen Ehefrau Juliana Schulz ju Gun⸗ 
fien des befagten bürgerlihen Waifenhaufes der Stadt 
Spener über eine Kapital-Summe von 3300 Bulden und 
in Öemäsbeit eines Urtheils des föniglihen Bezitkege— 
eichts von Franfenthal vom 5ten Februar letzthin ; 

Sn Ermangelung von Seiten der benannten Schuld» 
ner, ungeachtet der Aufforderung , obige Schuld bezahlt 
ju baben ; 

Zur öffentlihen Verſteigerung auf Eigenthum der 
bienachbefhriebenen, dep gedachten Georg Franz Hörne« 
rıfhen Eheleuten gehörigen Liegenfhaften auf Rupperts- 
berger Gemarf, welche dem gedachten Waifenbaufe dur 
obige Obligarion, zur Sicherheit feiner Forderung, [pe 
jialiter verpfänder find, gefrhritten werden ; 

Naͤmlich: 

1. Section G. Nro. 111. — 60 Aren, oder 2 Morgen 
2 Viertel Weinberg an der Dietel, einfeits Adrian 
Schulz, anderfeitsı Nifolaus Koppenhager,, angebo— 
ten duͤrch den Gläubiger zu 600 fl. 

2. Section F. Nro 165. — 1 Hectare 30 Uren 
oder 5 Morgen Acker auf den 15 Morgen, 
einfeits Adrian Schul; anderfeits Nikolaus 
?angbaufer, angeboten zu 

3. Section H. Nro. 175. — 96 Uren, oder 4 
Morgen Obſtgarten am Schloßgarten, ein« 
feits der Kanal, anderſeits Adrian Schulz, 
angeboten zu 

4. Section ©. Nro. 169. — 96 Uren oder 4 
Diorgen Wiefe auf dem Haag, einfeits Adrian 
Schulz, anderſeits Nifolaus Koppenbager, 
angeboten zu 

Die Bedingungen unter welchen dieſe Verfleigerung 
die fogieih definitid il, und worauf fein Nachgebot 
mebr angenommen wird, ftatt haben fol, koͤnnen bey 
dem unterzeichneten Notar eingefehen werden. ' 

Neufiade, den bten May 1824. 


M. Müller, Notar. 


————_ — —— — — 
pr. den 9, May 1824. 


Haßloch. (Büter-Werfteigerung.) Montag den 31ten 
May 1821, des Nachmittags? Uhr, wird durch den un» 
terzeichneten Mathaͤus Joſeph Müller, öffentlihen Notär 
im Amtsfiz von Neufiade Gerichtsbezirk von Frankenthal 
zu Haßloch im Gafihaufe zum Schwanen ; 

Auf Anftehen und Betreiben von Herrn Georg Lord, 
Mothgerker wohnhaft in Winzingen ; 

In Vollziehung der Stipulation einer buypothefari» 
fen Dbligation vom 27ten Moͤrz 1821, ausaefiellt bor 

Herrn Notar Lembert, durch Eeorg Haud, Schuhmachtt 





wohnhaft in Haflob und deſſen Ehefrau Katharina 
Elifabetba Himhriaböter, über eine Summe von 412 fl. 
zu Gunsten des benannten Herin Lord 5; 

Und in Ermanglung von Geiten der benannten 
Schuldner , ungeachtet der Anforderung, diefe Summe 
zu bezahlen ;. 

Zur öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbieten- 
den, der nachbeſchriebenen Liegenfchaften in Haßlocher Ge» 
marf, melde den genannten Schuldnern eigenthümlich 
gehören und in Gemäsbeit obiger Dbligation dem Bläus 
biger zur Sicherheit feiner Forderung fpeziell verpfänder. 
find, gefchritten werden; 

Nämlich: 


1. Ein halbes Wohnhaus zu Haßloch in der Schmäß- 

gaſſe, famme Stall und daran gelegenen ®arten,. 
jwifchen Michael Diehl und Friedrid Ruff. 

2. 28,37 Gentiaren, oder 120 Ruthen Acker in der 
Wehlache, ober und unterend Anwender , zwiſchen 
Peter Külbs und Michael Bullinger, beide von Ig⸗ 
gelheim. 

Neuſtadt, den 30ten April 1824. 
M Müller, Notär. 








pr: den 9. May 1824: 
®emeindes®üter-Verfteigerung. 

n Gefolge Referipts hoher Fönigl. Regierung des: 
—*—* Hten vorigen Monats; auf Betreiben. 
des Bürgermeifteramts Niederfirben und- in Gegenwart. 
des Gemeinde-⸗ Einnebmers, werden. Samftag den- Mten 
Map nähfthin, des Morgens 8 Uhr zu Selchenbach, in: 
der Behaufung von Adam Geiler, dem. Jungen ‚. ohnge⸗ 
fähr 76 Morgen, oder 19 Hectaren 31 Uren 26. Eentiar 
ren, der Gemeinde Selhenbad- zugehöriges Aderfeld, auf: 
Eigenthum an den Meijtbietenden verfleigere werden. — 
Die Pläne diefer Güter und die Verfteigerungs-Beding-: 
niffe liegen auf der Schreibſtube des unterzeidneten mit- 
Diefer Veriteigerung. beauftragten Notärs zu. Jedermanns 
Einficht bereit. 

Kufel, den 5ten May 182%. . 
Qunder, Notär:. 


——— — — — — — — — — 
pr. ben 7. May 1824. 


Deterftadt;. (MobilienWerfteigerung.) Montags den 
kommenden vier und *— May, Morgens um 
acht Uhr, in der Behaufung Nro. 48 ın der Speperers. 

Te zu Diterftadt, werden auf Begehren von Herrn, 
Kan: KZaver Billard, Rentner in Speyer wohnend, als 
gerichtlich ernannter Eurator der vafanten Berlajlenfhalts« 
malle von Clara Kann, bey kebzeiten Wittwe, von weile 
land Wilhelm Adermann dem alten, im Leben Ackers— 
mann in Deterftadt —— vor dem unterſchriebenen 
zu Speyer refidirenden hiezu gerichtlich beauftragten Nor 
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tar Rencker, in Gefolge Ordonnanz des Hrn. Präfiden« 
ten vom königl. Bejirfsgericht zu Frankenthal vom ſechs 
und zwanzigſten Dar; laufeaden Jahrs, gehörig regiſtrirt, 
die zur bemelten vakanten Verlaſſenſchaſtsmaſſe Der ber— 
lebten Wittwe Ackermann gebornen Jann gehörende Mobir 
liargeraͤthſchaften als: Bettung, Weißzeuq, Schreinwerk, 
Küchen⸗ und Ackerbaugeräthſchaſten und allerley Hausrath 
gegen qgleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Speyer, den 1I9ten May 1824. 
Render, Notär. 





pr ben 8. Map 1824 


aardt bey Neuffadt, (Bütertvennungsttage.) Durch 
Urtheil erlaffen durch das fonigl. baier. Bezirfsgericht zu- 
Franfenthal am 5ten Man 1824, gehörig regiſtrirt, u 
auf Anftehen von Anna Elifaberha geborne Naumer Ehe» 
frau von Jakob Köhler, Winzer auf der Haardt, fie ohne- 
Gewerb Dafelbft wohnhaft, die Bütertrennung, zwiſchen 
ihr und ihrem genannten Ehemann ausgefproden wor⸗ 
den, was man.bhiemit zur Kenntnif des Publikums bringt. 
Zranfenthal, den Tten May 1824. 
Für die Richtigfeit Des Auszugs. 
z Midel, Unmalt. 





pr. ben 7. Map 1824. 


Gonmersheim: (Iagd» Berpahtung.) Kommenden 
ten Diefes Monats: May, wird auf dem: Gemeinde 
baus in. Gommersheim; Nahmittags ein Uhr, Die: Feld- 
und Waldjagd auf dem Umfang des Bannes- von GBom« 
mersheim auf einen 6jährigen Zeitbeftand, öffentliche am 
den Meiftbiethenden verpachtet. 

Gommersheim, den 6ten May: 1824. 


Das Bürgermeifteramk. 
Krebe.. 








pr den 8. May 1824. 

Ramfen. (Bolgverfteigerung.) Den 15ten laufen-- 
den Monats May, des Morgens-um 10 Uhr, wird das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt auf dem Gemeindehaus- 
zu Ramfen zur Veriteigerung. nahbefchriebener Holzfors» 
timente, aus den diesjährigen Schlägen Lehrberg und 
Lochtreiber, des Ramfer Gemeindewalds fchreiten ;, 

Als: 

63 .eihen Bauftämme; 

4- fiefern id. . 

22 12 Klafter gemifht Scheithol;; 

8213 Gebund gemifchte Wellen. 
Ramfen, den 3ten May 1824. 


Das DBürgermeifteramt,. 
Aufſchneider. 


TE — 
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enz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 134 





L Amtliche Artikel, 


‚ pr. ben 10. Day 1824. 
%te Befanntmadhung einer 
Zwangsperffeigerung 


In Vollziehung eines durd das koͤnigliche Bezirke« 
geriet von Zweybruͤcken am neun und zwanzigſten des 
abgewichenen Monats Januar erlaffenen, geborig einres 
giltrirten Urtheils, und auf Betreiben von Mofes Aron 
Handelsmann, wohnhaft zu Steinbach, Kantons Wald- 
mohr, welcher in diefer Sache den Herrn Heinrich Jo⸗ 
fepb Schüler, Udvofat ben den k. Gerichten ju Zweibrüden 
ju feinem Anwalt beftellt und bey demſelben Wohnſitz 
erwaͤhlt bat, wird durch den unterfhriebenen Martin 
Schuler, koͤniglich baierifher Notar im Kanton und Amte⸗ 
fiz von Landituhl, als durch das angezogene Urtheil er» 
nannter Verfteigerungs · Commiflär am zwanzigſten des 
Monats May laufenden Jahres, zu Niedermohr in dem 
Wirthshaufe von Ehriftian Rinde, des Morgens um 10 
Uhr, jur Zwangsverſteigerung nadftehender im Ort und 
Banne von Niedermohr gelegenen, dem Johannes Etol; 
Adersmann zu befagtem Niedermohr wohnhaft, Schuld» 


Speyer, den 11ten May 


—— zwiſchen Heinrich Laufer, und Ja⸗ 


ob Harth, Section D. Nummer 307. 


3. 15 Aren 86 Centiaren idem auf Schaaffeld, 


jwifhen Jakob Haardt, und Johann Kem⸗ 
mels Wirtib, Section Q. Nummer 492, 


. 15 Uren 38 Eentiaren ıdem am Diebsgra« 


ben, zwiſchen Jakob Stolz und Jakob Maſt, 


- junior, Section Q. Nummer 603. 


ner des Kequirenten, zugehörigen Liegenſchaften öffentlich ' 


gefihritten werden. 


Sn dem Güteraufnahme » Protofol, aufgenommen 
durch den unterfhriebenen Notär am dreyzehnten des 
laufenden Monats und gebörig einregiftrirt, find die 
—— einzeln befhrieben, und ſoll der von dem 
etreibenden Gläubiger gemachte Preisanſatz als erftes 
Gebot dienen, 


Diefelben find: 


4. 2 Uren 13 Eentiaren Uder im Wagnersthal, zwi⸗ 
fihen Peter Leonhard und Michael Bortſchel⸗ fl. fr. 
ler, Section OD. Nummer 279. m 


3. 12. Uren: 341 Eentiaren: idem: aufm: Schwar⸗ 


AB; 


. 24 Uren 85 Centiaren idem am Raugrafen« 


und Nico⸗ 


bufh, zwiſchen Michael Strauß 
Q. Nummer 


laus Laufer, junior, Section 


.M ren 30 Eentiaren ıdem am Herrnbiehl, 


wiſchen —— Eyer, und Michael Borth⸗ 
er, Section KR. Nummer 1153, 

419 Uren 8 Centiaren idem auf Dachs loͤchern, 
wifhen Michael Bortſcheller und Ricolaus 
iebe, Section R. Nummer 1155. 

11 Uren 89 Eentiaren idem am Schwarzen⸗ 

biehl zwifhen Nifolaus faufer und Gemein« 

deland, Section D. Nummer 312. 

6 ren 86 Eentiaren Wies in den Metſch⸗ 

wieſen, zwiſchen Theobald Leonhard. von 


Dbermodr, und Johann Haardt von Ram⸗ 


flein, Section D. Nummer 1014. 


. 3 Uren 8 GEentiaren Wies allda, zwiſchen 


Johann Krupp und Theobald Biehl, Ser 
tion D. Rummer 4027. , 
1 Ure 18 Eentiaren idem in der Roͤdels⸗ 
* wiſchen Peter Maß, ledig, und Jar 
0 
129. 
1 Ure 18 Eentiaren Garten im Perd, zwi⸗ 
ſchen Jakob Stel, und Johann Ludwig Er- 
ben, Section 2. Nummer 1167. 

Büter fo: gegenwärtig: von Drittern befefe 

fen. werden.. - 


9 Aren Eentiaren Acker am Neuenwoogr- 


ljr ledige, Section R. NRummer. 


— 15 


20 — 


— 15 


— 15 
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fl. fr. 
5— 


zWwiſchen Michael Bortfcheller beiderſeits, Sers 
tion Q. Nummer 563. 

44. 18 Uren 69 Gentiaren Uder obig dem ®e- 
fpreit, zwiſchen Theobald Klein und Philipp 
Ieant, Section Q. Nummer 785. 

415. 2 Aren 60 Eentiaren Wies in Den Metfche 
tiefen, zwiſchen Jalob Stolz; und Michael 
Ener, Section 2 Nummer 1037. 10 — 


Diefe drey Güterftüde find ebenfalls im Bann ven 
Niedermohr gelegen. 


ketztere drey Güterftüdle find in der Mutterrolle von 
dem Namen des Schuldners, auf Michael Bortſcheller, 
von Niedermohr übertragen, "toeldyet dieſe be auch gegens 
märtig in Beſitz und Genuß hat, vermög welchem Rechts— 
»sitel ift unbefannt, indem bey der. Abfrhreibung fein fols 
he angezogen worden find, 

Die übrigen Güterftüden fo wie das Wohnhaus 
werden von dem Schuldner Johannes Stolj, und deffen 


Ehefrau befeffen. 
womit Diefelben beſchwert ſeyn 


10 — 


Von Reallaften 
fonnten ift nichts befannt. ö 

Diefe Verfteigerung ift ſogleich definitiv, und es kann 
Fein Nachgebot angenommen werden. 

Als Verfteigerungs » Bedingniffe, wurden von dem 
betreibenden Gläubiger die folgenden feftgefegt; nämlich: 


I. 


Die Immobilien werden ftüdtweife zur Verfteigerung 
gebracht, wie fie vorſtehend befchrieben find, das Haus 
mit allen Zubehörungen und dazu gehörigen Gegenftän« 
de, und mird mit der Verfteigerung fortgefahren, bis 
daß der. Erlös zur Bezahlung der dem betreibenden Släur 
biger im Range borftebenden hypothekariſchen Forderuns 
gen, fo wie zu der feinigen in Kapital, Zinfen und Ko— 
ften jureihend feyn wird. 

II. 


Die Abtretung geſchieht mit allen Yctiv- und Pafe 
fid-Servituden, ohne daß man für die Morgenmaafung 
gutſpreche übrigens werden den Unfieigerern durch die 
Verfteigerung feine andere Rechte an den Liegenfhaften 
übertragen, als jene-fp der Schuldner felbft hatte, oder 
rechtlich haben fonnte. . 

II. 


Der Befig und Genuß von den Immobilien wird 
an dem Tage der Verfteigerung auf die Erfteigerer über 
tragen, daher diefelbe von dieſem Tage an-in der letztern 
Gefahr ftehen, die Steuern und andere öffentliche Staats» 


und Semeindelaften find von di 
Jung zu übernehmen. n Diefem, Tage an zur Zah⸗ 


IV. 
Der Steigfhiling iſt zahlbar in guten gangbaren 


Geldſorten an den betreibenden &läubiger, und jene fo 
ihm am Hypothekenrang vorftehen, wenn dDurd das Com» 
petentengericht nicht anderjt verordnet werden follte, und 
zwar in zweh gleichen Terminen, nämlich: die eine Hälfs 
te auf Martini nädhithin, und die andere Hälfte ein Jahr 
nachher, und zwar den erften Termin ohne Zinfen, den 
andern aber mir Zinfen melde von Martini nächſthin 
zu laufen anfangen. 


V. 


Jeder Unjieigerer it verbunden ſobald es verlangt 
wird eine gute folidarifche Buͤrgſchaft zu ſtellen, kann Diefe 
nıcht geleifter werden, bleibt der Vorletztbiethende an fein 
Gebot gebunden. 


VI. 


Das Eigenthum bleibt bis zur gamlichen Yusjablung 
famme Zinfen und Koften hypothekariſch und fpegialiter 
verpfaͤndet. 


VII. 


Die Anſteigerer zahlen in die Haͤnde des Notärs 
die Koſten des Verfteigerungs-Protofolles, jene des Steig« 
briefes mit den Einregiftrirungs- und Notariats-Gebühren 
und jwar im Verhältniß ihres Steigfbillings, und obne 
Ybzug an Diefen, Die Koften Der Transcription und Zur 
ftellungen, wegen Purgation von Legal und fpätere Hypo⸗ 
thefen mwerden bon Dem betreibenden Gläubiger borge— 
fhoßen um von dem erften Termin mit den übrigen 


„Koften vorabgenommen zu werden. 


VIII. 


Die Verſteigerung ift ſogleich definitiv fo daß ein 
Nachgebot nicht angenommen werden fann ; in allen übri« 
gen Punkten finden die Beftimmungen des Geſetzes vom 
erften Juny actzehnhundert zwey und zwanzig ihre An- 


‚wendung, daher folde, in_fo weit fie hieher gehören, bey 


der Verjieigerung borgelefen werden follen. 
Gegeben zu Landftuhl, den 15ten Februar 1823. 


Unterfhrieben: M. Schuler, Notär. 


Da diefe Verfteigerung wegen einer erhobenen Diftrac- 
tionsflage verzögert, und in deren Erledigung durch Ur 
theil des koͤnigl. Bezirfsgerihts vom Zweybrücken vom 
2ten Auquft 1823 verordnet worden, Daß das Wohn» 
haus und die übrigen in Diftraction genommenen Güter- 
ftüde aus dem Anfchlagszertel, wovon ein Exemplar in 
Das Intelligenzblatt Nro. 50 von 1823 eingeruͤckt worden, 
geftrichen werden foflen, fo werden nunmehr bios die por= 
ftebenden Güterſtuͤcke zur Werfteigerung gebracht, umd 
zwar am Ziten Des laufenden Monats Man, des Morgens 
um 9 Uhr, zu Niedermohr in. der Wohnung von Ehrin 
ftian Rinde, welches hiemit befanne gemacht wird. 


Landftubl, den Sten May 1324. 
M. Shuler, Notie. 
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pr. ben 10, Day 1844. 
3wangsverffeigerung 


Dienftag den zehnten Auguſt nächſthin, Des Nach⸗ 
mittags ein Uhr, zu Kerzenheim in ber Behaufung des 
Herren Valentin Hob, au Betreiben des Herren Valentin 
Rittersbadher, Adersmann , wohnhaft in Kerzenheim, 
mwelher Herrn Spach, Advokaten am königlichen Bezirks⸗ 
— zu Kaiſerslautern, daſelbſt wohnhaft, zu feınem 
Rechtsanwalt beſtellt hat und forthin Wohnſitz bey dem« 
felden behält, gegen Jakob Bernhard, senior, Wirth und 
Bäder ehemals dermalen ohne ‘profeflion in Kerjenheim 
wohnhaft, wird durch den unterzeichneten Philipp Kriee 
ger, fönigl. baierifhen Notar rür Bezirk Karferslautern 
ım Wohnſitze zu Gouheim, durch Uercheil Des beiobten 
Berirksgerichts de dato Dreizehnten Des zulegtberflojfenen 
Monats Aprıl ernannten Verfiergerungs-Commijjär ; jur 
Zmangsverfteigerung der dem genannten Sjafob Bern⸗ 


hard zugehörigen in Kerzenheimer_ Gemarkung gelegenen 


Güterftuden, worüber genannter Notär am fünften des 
laufenden PMonais das Aufnahmsprotokoll fertigte, ger 
ſchritten werden: 

1. Section U. Nummer 191. Zmephundert fünfzig 
acht Ruthen oder 51 Aren 60 Eenuaren Ader an 
der Stöhrbah, befurcht nad Wald Hr. Kırchtvees 
ger, nah Rhein Peter Roscher und Jakob Huber, 
angefegr zu ö 400 fi 

9, Section B. Nro. 288. 56 Ruthen oder 11 

Arcen Wiefe im Briebel, begraͤnzt nach Rhein 
Grorg Untes, nah Wald Jakob Yuber, Hein» 
rich Scheib und Georg Huber, angelegt 0 — 

3, Section D. Nummer 380. 431 7Ji0 Kuthen 
oder 86 Aren 25 Gentiaren Acer in den 
fieben Morgen, befurht nah Eis Georg 
Untes, nad Pirimm Ungewäander, angefegt 300 — 

4. Section €, Niro. 460. 24 Aren 40 Eentias 
ren oder 122 310 Ruthen Wiefe ın der 
Efelswiele, begranzt nah Wald Georg An⸗ 
tes, nach Khein Chriſtoph Ihl, angefeht . _50 — 
Summa der vom betreibenden Gläubiger ge— 

machten Anfappreife 810 — 
welche bey der Verſteigerung, Die fogleih definitiv iff 
und ben welcher Fein Rachgebot angenommen wird, als 
erfte Gebote dienen follen. 


Bedingniffe, welche vom betreibenden Gläubiger für diefe 
Verſteigerung feſtgeſetzt wurden: 


„4. Werden die Immobilien in dem Zuſtande ver— 
fteigert, worin fie ſich am Tage des Zufhlags befinden 5; 
Für das angegebene Flähenmaas wird nicht garantirt 
und das Mehr oder menigers desfelben it zum Vortheil 


oder Verluſt des Eteigerers. 

2. Der Steigerer kann gleih nah Dem Zuſchlag fi 
in den Befi und Genuß der Immobilien fegen, woge⸗ 
gen er auch von Diefem Tage an die Steuexn und alt 


* 


andere öffentliche Abgaben und Befhiwerden tragt, die 

Rn rl gelegt werden, 

. Der Steigpreis ift auf gerichtliche oder gütliche 
Anweiſung an Die hypothekariſche Bläubiger — en 
biefen an den Ecduldner, gleich nad Notıfication diefer 
Anweiſung mit Zinfen zu fünf vom Hundert jährfi vom 
Tage des Zufhlags an, in guten gangbaren Gold» oder 
Silbermuͤnzen zahlbar. 

. 4. Jeder Steigerer, der dazu aufgefordert wird, hat 
einen. annnehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſolidariſch 
mit ihm verbunden if. In Frmanglung dieſes ıft Der 
DVorlestbietende an fein Gebot gehalten. 

5. Die nah dem Geſetze dem Erfieigerer zu Laſt 
faltende Roſten bat Dderfelbe binnen bier und zwanzig 
Tagen nah der Verſteigerung ju‘ entrichten. Auch bat 
er die Koften der ——— zu tragen, wenn der 
betreibende Theil dieſe molırde machen laffen. 

6. Dem Erſteigerer werden feine andere Rechte auf 
die Gürer übertragen, als die; melde dem Schuldner 
ſelbſt zufteben. e ‘ 

7. Sollten etwa Bülten oder Zinſen auf den Guͤ⸗ 
tern haften, fo bat diefelben Der Oteigerer, von welcher 
Epoche fie auch rücjtändig feyn mögen, zu entrichten. 

8. Im Zalle ber Nichtzahlung des Steigpreifes ift 
die Berfteigerung von Rechtswegen aufgelöst und es wird 
auf Rififo und Gefahr Des faumfeligen Steigerers jur 
Wiederverfteigerung geſchritten. 

Uebrigens haben fih die Steigerer genau nad den 
Verfügungen des Geſetzes über Das Verfahren bey Zwangs-⸗ 
verjteigerungen zu richten. 

Der Schuldner, die Hppothefargläubiger desſelben 
und alle bey dieſer Verfteigerung Betheiligte werden hier 
mıt eingeladen, Dorinerjiag den dritten des naͤchſtkom⸗ 
menden Monats Jung, des Morgens 9 Uhr, auf der 
Screibftube des Eingangs genannten Derfteigerungs« 
Commillärs zu erfheinen, um alda ihre etwaige Ein⸗ 
waͤnde gegen die in Frage ſtehende Zwangsverſteigerung 
zu Protokoll zu geben. 

Goͤllheim, den Sten Map 1824. 


Krieger, Verſteigerungs⸗Commiſſär. 


— — — — — ig 





£ pr. ben 11. Day 1824 
2te Bekanntmachung einer 
Swangspverffeigerung 


Mußbach. Auf Betreiben des Hexen Goswin Tiſch⸗ 
leder, Gutsbeſitzer zu Neuftadt, als vpothekarglaͤubiger 
des Johann Ludwig Krebs und feiner Ehefrau Anna 
Maria Naumer, Aderöleute zu Mußbach, und in Gefolge 
zegiftrirten Urtheild des koͤniglichen irksgerichts zu 
Frantenthal vom meunzehnten des Monats Bebruar 
legtbin, wodurch zu Gunften des Erfien gegen beybe betz 
tere Smangäverfteigerung efprochen, und Lembert, unter 
zeichnerer Fonigl, Notär fir den Bezirk Franlenthal, im 


Amisſitze Neuftadt im Rheinkreife, 
— pe worden ift, und ferner in @efolge, regift ⸗ 
rirtem durch den Gommillär am zehnten diefes zu Muße 
bach gefertigten Aufnahmeprotofolls, mat ber elbe hie 
dur befannt, daß bie erwähnte Zwangsusrfleigerung, 
Freitag den acht und —— May laufenden Jah⸗ 
red; Kahmittags zwey Uhr im Safthaufe zum Echwanın 
u Musbap, vor dem unterzeichneten Comiiffär flatt 
aben wird, 


Beſchreibung der zu verfieigernden Eiegenfchaften, 


ion B. Nro. 360. Zwamig fünf Aren fünfs 

* rn — einhundert acht Ruthen) Bin 
gert,cuf dem Emseöwafen, wilden Chriſtian Paberer 
und Heinrich Schuſter * — des — 


Hundsruck, zwilhen Michael Raumer und 
Thomas Lingenfeider. Diefes Stück 
Beingülte won eilf Liter ſieben⸗ 
zig fünf Deciliter, Kein Viertel eine Maas 
pen) an Jo⸗ 
. — Ungebot 


Gentiaren 
—— zwilden Georg Vaßler und 
Dial Naumerd BWittwe, Wngebot fünf = 


und dreißig Gulden $ — 
4. Section Nıo, 146. Eilf Aren wa, 
fünf Gentiaren (at und vierzig Ruthen 


Ader im Schlietweg , zwifchen Paul Khriegel 
und Palin Iatod Ferkel, Angebot zwanzig 


ulben 

5, Section C. Nro. 340, Zwoͤlf Aren fiebenig 

> fieben Gentiarer (fünfzig vier Ruthen) Ye 
an der Rufte geite , zwiſchen Wichael Nau⸗ 
mers Bittwe und Thomas Köhler, Anger 
bot zwanzig Gulden „x 

ota. — * — — ua 

fleen zufolge Philipp Fuchs von Mu 

dritter Innhaber befigen. 


6. Section C. Nro. 96, Dreizehn Aren vier 
* heben — Van fieben Rutben) 


der am Mittelweg, zwilchen Philipp Völ⸗ 
ds und Jalob « Mngebot zwanzig 
Bulden . 20 — 


7. Section E. ar sa nt u. vo. 
und dreißig Sentiaren (achtzig je n 
Ader eg Steinädern, zwiſchen Heinih 
Klein zu beiben Seiten. Angebot dreißig -- 
Bulvden 30 


. 


% 


als Berfleigerungs: Som». 
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ter eine jährliche 


Nota,' Wird dem Sectiondregifter zufolge, von 
Ur, Malride Wittwe zu toblod, als dritten 
Inbaberin beieilen, _ 

8, Section €. Nro, 362, Zwanzig zwey Aren 

vierzig ſechs Gentiaren (meunzig fünf Rutben) 

Ader in der Geisbörbe, zwiſchen Heinrich 
Utech und Peter Reif, 
Gulden 

.Section $. Nro. 280, Zwanzig vier ren 
zwey und acht ig Gentiaren (einhundert fünf 
Ruthen) Wiefe auf dem Kleefleden, zwiſchen 


enem Wäfjergraden und der Floßbach. gr 
1 


gebot einhundert Gulden 
Nota, Bird aud dem Sectionsregifter zufolge, 
von dem genannten Philipp Fuchs als dritten 
Inbaber bef fien. 
10, Section G. Nro, 43. Fünf Aren ein und 
neunzig Gentiaren ( zwanzig fünf Rutben ) 
BWingert in der Gurr oder am Sintertbor , 
zwiihen Georg Naumer und dem Weg. Un 
gebot zwanzig Gulden 
Gicht an genannten Umbflätter eine jähr 
liche Weingülte von zwanzig Lıter (zwey Biers 
tel und eine Maas), 
11, Sccion G. Nro, 281, Sechs Aren breißig 
acht Gentiaren (zwanzig fieben Rurben) Bine 
ert an ber Schießmauer, zwiſchen Georg 
ingenfelder und Thomas Lingenfelder, Une 
gi vierzig Gulden 
12, Ecttion H. Nro. 486, 487 und 438, BDrey 
Aren dreizehn Gentiaren (dreizehn und eim vier⸗ 
tel Ruthen) Haus, Hof-Umfang und Garıen 
an der Dauprfiraße, mit Nro. 183 beyeichnet, 
wiſchen Philipp Müllers Wittwe und Jakob 
oler, Angebot dreihundert Gulden 
Diefes Daus 


einem halben Liter (zwey Viertel zwey Maas), 


ihnen zugeihlagenen Stüde eingeräumt , 


Berfeigerungds-Bedingniife, 


Angebot fünfzehn 
15 


OO m 


iebt ebenfalls an denſelben Umbfläte 
ingülte von zwey und zwanzig und 


1, Es wirb den Erwerbern fein-anderes Recht auf bie 


als 


welch e 


den Schuldnern ſelbſt auf die verpfändeten Liegenſchaften 
— — nn 

2, Die Güter werben einzeln ausgeboten, und ben 
Letzt⸗ und Meiflbietenden, nah dem drey Lichter ohne 
Mebrgebot erlofhen ſeyn werben, definitiv zugeſchlagen 
und dem Gefehe gemäß , werden nad geſchehenem us 
flag keine —— mehr angenommen. 


3, Dee Bu 


chlagpreid muß in drey gleiche Theile, 


Martini des laufenden Jahrs und ber beyden unmittele 
bar darauf folgenden Jahre, mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, vom Zuſchlag an laufend, und immer von als 


lem nicht abgetragenen, in 
zen. zu ihrem Werth im 


uten und groben Sibermüns 
andel, an ben betreibenden 


@iäubiger, der freyrälligen oder gerichtlichen Tollocation 


unbeſchadet bezahlt werten, und foll von ihm verwendet 


werben: 
a. zur Zilgung feiner eigenen Forderung ; 
b,dır Schuld an das proteflaniihe Allmofen zu Reus 


ſtadt; 

e. jener an Jakob Nathan, Handelsmann daſelbſt; 

de des auf dem Wingert im Emeswaſen an Georg 
RKeiffel zu Neuſtadt geſchuldeten Steigſchillings; 

e. des auf dem Acker, in der GBeishärbe, geſchüldeten 
Steigſchillings an Aaron Mayer in Duͤrkheim und 
an Joſeph Mayer in Ellerſtadt; ! 

alles — Zinſen und Koſten zu berechnen. 


Zum Behufe des vorgehenden Artikels verbindet 


fid) —— * 
bigern Vollmacht bevzubringen, 
5. Es wird weder für Flaͤcheninhalt noch für Uns» 
ge und Aufftößer gebürgt; Mehr oder Weniger if, 
an oder Werluft der Erwerber, welche Kraft Untere 
fhrift anzılennen daß fie fih mit dem ihnen zugeſchla⸗ 
enen Stücken begnugen, und fie ın ihrem jehigen Zus 
ande, mit allen ſowohl verborgenen als fihtbaren Dienſt⸗ 
barkeiten übernehmen. . 

6, Mit dem Zuſchlag tretten die "Erwerber in den 
Befig und den Genuß ihred Erwerbs, in die Steuerpfliche 
tigkeit vom Anfang bes laufenden Steuerjahrs an, Baus 
der Sculoner.von den Steuern nichts abgetragen bätte 
und die Guͤlten übernehmen fie, von den Süden die mit 
folden beihwert find, von verfloflener Martini an, 

7. Es klebt dem betreibenden Gläubiger, ſo wie an» 
dern angewiefenen Gläubigern frey. zu jeder Zeit von 
den Erwerben verfönlie oder, Realbürgfhaft in Liegen⸗ 
f&aften von boppeltem Werthe zu fordern. Im Nicht⸗ 
leiftungsfalle treten die Verfügungen des nachfolgenden 
Urrifels in Kraft, 

8. Dur den blofen Berfall eines Ziels ift der Er» 
werber in Berzug, und bie Ermanglung einer einigen 
Zahlung, gany oder zum Theil, löst dem Zuſchlag von 
Rechtömegen auf, und der angewiefene Gläubiger ift bee 
fugt, nach einer dem fäumigen Erwerber acht Tage zuvor 
amtlich gemadıren Anzeige, bad betreffende Stuͤck unter 
ibm beliebigen Bedingungen , durch einen Notär, in ber 
Form freymwilliger Rechtsurkunden, in Mußbach dffentlidh 
verfleigern zu laflen, um fi aus dem Erloͤß ohne Ber 

g bezahlt zu machen, wegen Mindererlös, Schaden und 
Kofen aber bleibt jeder Rüdgriff gegen ben Erwerber 
fo wie alle ſonſtige gefehlihe Androhungen vorbehalten. 

9. Das Haus muß, Falls es noch nicht geſchehen if, 
der Brandverlicherungsanftalt durch den Erwerber desſel⸗ 
ben einverleibt , und darinn bis nah gänzlicher Abzahlung 
deö Bufchlagpreifes belaffen werben. 

10, Die Erwerber haben die Stempel», Notariatö- 
und Belanntmahungsfoften an den Rotär jene der Rev 

iftrirung , der volzugbaren Yusfertigung und. der Kaufe 
iefe an die Bezirkögerichtölangley » und, bie „ber Trano 


- bey feinem Auwalte Herrn 


Bläubiger von allen genannten Slaͤu⸗ 


573 


—— der ¶Hauptaus fertigung/ am den betreibenden 
biger. der dieſe Transſcription zu beforgen uͤbernimmt 


zu bezahlen. 


11. Der betreibende Glaͤubiger fährt fort, Rechtswohnfig; 

Friedrich Juſtus Willich in 

Frankenthal zu mählen, und die Erwerber wählen füldhen 
—* ia —— —— rg 

« Die übrigen auf dieſen Wegenftand. iehen⸗ 

den Verfügungen es Geſetzes —— Suny acht zeim⸗ 

hundert zwey und zwanzig, werden bey ber Verſteignrung 


vorgeleſen werdeu. 
Begeben und unterzeichnet auf der Schreibſtube 


Neufladt am zwölften Vaͤrz achtze hnhundert vier men, 
Unterfhrieben: Lembert- mit Dankayg- 


Regiſtrirt Neufladt, den zwölften März 1824, Vol. 
ı6. Nre« 460. Empfangen und dreißig Kreuzer. 


Königl. Rentamt. 
Unterfchrieben: Nöffel mit Handzug. 
Fuͤr richtige Abfchrift, 
Lemberts 








„pr. ben 10. shap 1824. 

" Erdesbad. (bouzverſttigerung.) Big: Fünftigen- 
Moniag als den Ziten Map, Morgens 8 Udr, werden, 
iu Erdesbach, ungefähr dreißig eichen Stamme Bau: und 

usbolz, an den Meıjtbierenden, oͤffentlich verjieigerr. 

Zugleih werden den nämliden Tag zu Erdesbad, 
verfihiedene an dem Schulhaus allda zu machende Repa⸗ 
rarıonen, beſtehend in Mauer», Zimmer» und Glajerars 
beit, an den Wenigfinehmenden oͤffentlich verfteiger:, das 
Naͤhere ift auf dem Bürgermeifterame Ulmer einzufehen. 
Ulmet, den 5ten May 1824. 


Das Bürgermeifferamt, 
: Klaus, J 


pr. den. 10. Map 13324. 

Rodalben. (Berfleigerung von Gemeinde:Realitäten,) 
Zu Folge des, durch Mitwirfung des fönigi. Land⸗Com⸗ 
miffariats zu Pirmafens gefaßten Beſchluß des Gemein⸗ 
de» Rathes zu !Rodalben de dato Hten April 1824. — 
und in Gemäsheit Meferiptes hoher Fönigl. Kreis-Regie- 
rung vom Ajten ejusdem, — wird bis Montag, als 
den 31ten May nädfthin, des Morgens um 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten, mit den Rotariatsgefhäften des 
Kantons Pirmafens, proviſoriſch beauftragten ‚Notäre, 
und zwar auf Betreiben Des Bürgermeiſteramts zu Rod» 
alben, — jur öffentlichen Verfteigerung an die Feyt- und 
Meiftbietende verfihiedener Immobiliar - Befigungen ge⸗ 
ſchritten, welche der Gemeinde Rodalben eigenchumlid 
angehören, und wovon der Werfteigerungs-Erlös für Das 
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neu einzurichtende Schulgebäude der dafigen Gemeinde 
foU verwendet werden. 


Diefe zu veräußernden Immobilien ſaͤmmtlich zu 
gedachtem Kodalben gelegen — beftehen : 


a. in dem fogenannten Kuhhirtenhaus, begranzt einer⸗ 
feits durch den ®emeinde» Weg, anderfeits Durch 
j den Brunnenpfadt, aftimirt zu 250 fl 
.b. in dem Schweinhirtenhaus, begränjt einer« 
ſeits Durch gedachten Brunnenpfadt, ander 
feits durch Das hienachbezeichnete fogenannte 
Schuͤtzenhaus, äftimirt zu 150 — 
e. in dem Schuͤtzenhaus, begränzt einerfeıts durch 
vorbezeihnetes Schweinhirtenhaus, anderfeits 
durch das Schäferhaus , Aftimirt zu 
d. und ‚endlih: in dem alten Schulgebäude, 
begränzt einerfeits Durch das Shäferhaus 
anderfeits durch den gemeinfchaftlichen Hof, 
und Kirchengang, vornen durch den Bemein- 
deweg und hinten, Durd die Kirhhofmauer, 
aͤſtimirt zu 300 — 
Die Verfteigerung diefer Gebäulichfeiten und Zuges 
börungen, wird auf dem Gemeindehaus zu Rodalben 
ftatt finden; — das Bedingnifheft aber, fo mie die 
übrige darauf Bezug habende Actenſtuͤcke, find auf der 
prodiforifhen Umtsjtube 7 des unterzeichneten Notärg zu 
Pirmafens hinterlegt, und koͤnnen dafelbſt zu jeder Zeit 
eingefeben werden. 
Pirmafens , den 10ten May 1824. 


Seambey, Rotär. 


125 — 





. pr ben 11, Day 1324. 
(Solzverkauf in Staats » Waldungen, ) 


Freitags den Bten des laufenden Monats Map, 
Morgens um 9 Uhr, werden zu Cifersthal aus dem dor= 
tigen Förft« Revier , folgende Hölzer, in Meinen Looſen 
derſteigert z ale: J 

Im Schlag Laubersthal. 


44 eichen Bauftämme ; 
17 kiefern id. 
7 eichen Nutzholzabſchnitte ; 
47 buchen id. 
57 kiefern id. 
3)4 Klafter buchen Scheithols z 
11875 Wellen. 


Im Schlag Brestenberg. 


4113 afpene Sparren 5; 
1 buden Rusftamm; 
6918 gemifhte Welten. 


Im Schlag Eichwaͤldchen. 
1000 Stuͤck gemiſchte Wellen. 


“ 


Aufßerdem twerden diefes Frühjahr in demfelben Re— 
bier no ungefähr 10,000 Wellen verjteigert. 


Annmweiler, den -Sten May 1821. 
Das fönigl. Forſtamt. 
Cramer. 





pr. Un 11. May 1824 
( Herrfhaftlihe Holzverfleigerung. ) 


Montag den 1Tten Man, Morgens 9 Uhr, werden 
bey günftiger Witterung im Schlage felbft, ben regneri= 
ter hingegen im Forftbaus zu Lindenberg nachbezeichne⸗ 
te. Hölzer, loosweife mir dem Bemerken verfieigert, daß 
gegen das Ende dieſes Monats noch eine ähnlihe Quane. 
tität eihen Schaͤlwellen und Stangen, ebenfalls dem 
Verkauf ausgefest werden. 


Revier Neuftadt. 
„ Schlag Dörrenthaler » Kopf. 
fit. 38. Nro. 1. 


18 34 Klafter buchen Prügelholz ; 
8150 gemifhte Wellen. . 


Neuftadt , den 5ten Map 1824. 
Das fönigl. Forftamt. 
Roebel, Forftmeifter. 
Waldmann, Actuar— 
Geſehen zu Neuftadt , den 5ten May 1824. 
Das königl. Land-&ommiffariar. 
5. Müller, Actuar. 





Hallgarten. (Holsverfteigerung) Die duch das Intelli⸗ 
genzblatt No. 115 auf den Sten d. angekündigte Holz⸗ 
derfieigerung fonnte wegen eingetretenen Dindernißen nicht 
abgehalten werden. Diefelbe wird baber den 17ten dieſes 
umyg Uhr Vormittags vorgenommen werben, 
Dodpflätten, den Sten May 1824, “ 
Das Bürgermeifieramt. 


P. Brund, 





pr. ben 11, Bay 1824. 
4te Befanntmadung 


Um 25ten dieſes Mona 8, Dienſtags, Morgens um 
neun Uhr, wirb auf dem Bureau deö ini lihen Militärs 
Adminiftrations » Commiflariatd dabier für den Bebarf 


ber Garniſon die Lieferung von 


1900 Hectolitred Kom unb 

1109 id, Haber, unter Vorbehalt höherer Ges 
nebmigung , an den oder die Wenigfinehmenden öffentlich 
— 


achgebote werben unter feinem Vorwande ange» 
nommen, 


Landau, den Bten: May 1824, 
Königlich bairiſche Militär» Verpflegungd » Kommiffion, 
v. Rogewille, Oberfit, Palm, 








pr bei 29, Aprit 1824. 
te Belanntmadhung. 


Am 12ten Juny I. J. werden dur unterzeichnete 
DevenomiesCommiffion nachſtehende Monturss Materialien 
an den Wenigftnehmenden in Accord gegeben, nämlich: 


* A. 

1100 baieriſche Ellen weißes 
2600 — — graues 
8000 — — mittelblau Tuch z dann 
350 — — ſchwarzes 
850 — — ponceau 
300 — — weißen Boy. 

— B. 
9900 baierifihe Ellen Hemden « 
6300 , * — ord. Futter⸗ Leinwand; 
5300 — — Reoöckfutter⸗2 
360 — — 43 breiten Gradi; 


c. 
2600 Paar Schuh, und 
2150 Baar Sohlen mit Fled. 


diefer DWeraffordirung werden die Steigerungs- 
BE abe jedoch nur in inländifche Zabrifanten 
und gemerbsberedtigten andelsleuten beftehen dürfen, 
und diefe über ihre Vermoͤgens⸗ Verhaͤltniſſe auszumeifen 
im Siande find, eingeladen, ſich am obigen Tage, Mor⸗ 
gens 8 Uhr, im Commiffions = Zimmer ober dem deut 
Thore mit dem Bemerfen einzufinden, daß dieſel⸗ 
ben die nöthigen Mujters, nad früherer Beftimmungen 
mitzubringen haben. 
fandau, den 25ten April 1824, 
Die 
Oeconomie⸗ Commiſſion 
des 
koͤniglich baieriſchen 15ten Linien» infanteries Regiments. 
v. Rogeville, Oberfil. 


Hofbauer, Quatiermeifter. 


5 


"pr. ben 9. May 1824. 
Edenfoben. Werfleigerung eines Haufes,) Dienftag 
den 25ten diefes Monats, des Nachmittags um 2 Uhr, 
wird dahier in Edenfoben in dem Haufe felbftien die 
Wohnung des vormahls zweiten reformirten Herren Pfarrers 
beftebend in 2 Stodwerfen und Keller, Stall. und Zu« 
bebhörde , Dur den unterfchriebenen biezu beauftragten 
Notar definitiv verfteigert. 
Edenfoben, den 6ten May 1824., 
Medicus, Notär. 
PIE. EEREENEN EEE NEE EEE EEE EEE EEE EEE EHER 
Pu den 9, May 1824. 
Mailammer. (Die Herftellung einer Mohnung im alten 
Schulhaus.) Dienftags den 2iten May, Nachmittags um 
2 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Maifammer 
die Arbeiten über die Heritelung einer Wohnung im 
alten Schulhaus allda,an den Wenigftbiethenden verfteigert. 


Plan und Koftenanfhlag fo wie das Bedingnifheft 
liegen auf dem Gemeindehaus in Maikammer zu jeder 
manns Eınficht offen. 


Maifammer, am 5ten Map 1824. 
Das Bürgermeifteramt., 


Reinig. 





Pr, ben 10. May 1824, 
Lambsheim, (Berfleigerung von Bauarbeiten.) Bis 
ben kommenden 22ten May, Vormittags zehn Uhr, wird 
auf dem Gemeindehaus zu Lambsheim die Herſtellung 
bed Thorgebäudes am proteft. Pfarrhaufe dafelbfi an dem 
Wenigfinebmenden öffentlich verfleigert werden. 


er KoftensUcberfchlag beläuft fih auf 274 fl. 18 iu, 
Lamböheim , den bten May 1824, 
Das Bürgermeifteramt, 
Reubelhubern 





pr. ben 11. May 1324. 
Shifferftadt. (Berfleigerung von Gemeinde:Graͤßereien.) 
Den 2uten Map I. Gr, (Montags) Morgens um 8 Uhr, 
wird zu Schifferſtadt Das dieſer Gemeinde zugehörige 
eldiwiefen» und Waldgraß diesjährigen Wachsthums, öfe 
tlih an den Meiftbietbenden loosweife verfteigert. 
Schifferftadt, den 10ten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 


Sacobus. 





pr. den 11. Mav 1824. 
Hagenbad. (Schulhausbau.) Am acht und zwanzig⸗ 
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fien dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, wird vor dem 
unterfertigten Vürgermeifleramt die Erbauung eines 
keuen Chulbaufes mittelſt öffentlicher Verfteigerung an 
deh Wenigftnebmenden begeben werden. 

Der Koſtenanſchlag it 9946 fl. 5 fr., Plan und 
Baubefhreibung fann fäglih auf unterjeit grem ' Amt 
eingefeben werden. 

Hagenbach, den Aten Map 182. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dubon. 
766 nn ———— — 
pr. ben 11. May 1824. 

Neuburg. (Gcutgaussen) Am 2Iten diefes Mo- 
nats, Morgens 10 Uhr, wird vor dem unterzeichneten 
Bürgermeifieramt die Erbauung eines neuen Schulbaufes 
Öffentlih an den Wenigfinehmenden verjieigert, der Ges 
fammtfoftenanfchlag beträgt 8812 fl. 44 fr. 

Plan und Baubefbreibung fann bis dahin taͤglich 
auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werden. 

Neuburg, den Iren May 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 
30ller. 


——— — — — — — — — 
pr. ven 11. May 1824. 
Hainfeld, Gagd⸗Verpachtung.) Den Aten May 
Nahmittags 2 Uhr, wird die Feld « und Waldjagd auf 
—— Beſtand auf dem Gemeindehaus dahier 
derſteigert. 
Hainfeld, den Sten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Koch. 
———————— — — ————— — — 
pr. den 10, Map Ida 
Dürkheim. Gemeinde Holgverfteigerung. i 
meinde Dürfheim läßt bis den 17ten N —— 
Morgens am 9 Uhr, dahier nachfolgende Höljer ver- 


Reigern : 
1. Maulwurfstbal Neo. 4. 


1/4 Rlafter buchen gefchnitten, 
233% id. kiefern gefchnitten, 
84 id. buchen⸗ und kiefern Prügelholj. 
2. Maulwurfsthal Nro. 5, 
711% Klaften kiefern gefchnitten.. 
2914 id. buchen und kieſern gemiſcht Prügelholz. 


3. Rothehohl. 
343)9 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz. 
4. Um II. Schaͤher. 
34 39 Klafter gemifht Pruͤgelholz. 


5. Am II. Schäher Nro. 3. 
230 Un Klafter Stock- und Prügelholi. 
Dürfheim, den Tten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rod. 





pr. ben 11. May 1824 
Bütertrennung. 


Nach vworgängig eingeholter rihterlicher Ermaͤchtigung 
hat Catharina aebohrene Fihtenfam Ehefrau von Fried⸗ 
rich Feytig, Aderömann in Dberhoffen wohnhaft, durch 
gehörig regifirirte Ladung vom 7ten laufenden Monats 
die Gütertrennung gegen gedachten ihren Ehemann ein- 


geleitet, und den Advokaten Ludwig Haes zu Landau 


wobnbaft zu ihrem Anwalt aufgeftellt 
Landau, den Bten May 1824. unterfhrieben 
H ans, 
Einregiſtrirt zu Landau ben Bten May 1824. Ems» 
pfangen famt Zehntel breyfig ein Kreuzer. 
Das königl, Rentamt. 
Unter). Müller. 


H. Nachrichten und Miſcellen. 





pr. ben 10, May 1824. 
Privat: Anzeige, 

Das auf dem Marktplatze zu Goͤllheim ſtehende jur 
Handlung volffommen eingerichtete Haus des Herrn Ja⸗ 
ob Zulehner, ıft aus freier Hand auf 6 {jahre zu ver⸗ 
mietben, und fann bis nädhften Aten September begogen 
werden. Das Nähere ift ben dem Eigenchümer Herrn 
rn in Kaifersiautern und bey Notär Krieger in 

oͤllheim zu erfahren. 


pe. den 11. Mah 1824 
Eours der baierifben Staatspapiere, 
Yugsburg den 6. Mıp 182% 


Briefe. Gelb, 

Obligationen kA . » + + gb 1% 

ditto . “ 50% . . * * 105 102 ı/8 
Sand» Anleben D . er ee * 104 ı 

opotb. Anweifunaen » » +. + 

tt. Boofe A—D 5406 » » . . 1071f2 1073/8 

ditto E-M . 540. - . «+ 207 1f4 107 

Ditto unnergindl. - - = nn. 108 
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Antelligenz;z- Blatt 


Rheinkreiſes. 


Nro. 135, Speyer, den ı2tın May 1824. 
DT — — — 
L Amiliche Artikel, Ein ji Dtterftadt an der Hintergafe unter Nro. 31 








— — —— 





neben Johannes Ackermann und Johannes Alt—⸗ 
mann gelegenes Haus, Stall, Scheuer, Garten 
übrigen Zugehoͤrungen, gerichtlich taxirt zu 400 fl. 
: Worauf ben der am 29ten März 1822 ſtatt gehab— 

j Dien ſie⸗ — RE ten definitiven Verſteigerung nicht ‚geboten worden, noch— 

Seine Föniglide Majeftät, haben den bisherigen mals unter den, bey unterfihriebenem Notar einzufehen- 
General » Profurator und Ritter des Zivil-Verdienft-Dr- pen Bedingungen definitiv verfieigert und felbft unter 
dens Ludwig von Koh, zum Fönigl. Staats Kath, und dem Aofhapungspreis zugefhlagen werden, und jwar 
an deſſen Stelle den bisherigen zweiten Stadtgerihts auf Betreiben von: 1. Anna Maria Niger, Ehefrau 
Director Franz Ulerander Zrepherrn von Völderndorf, yon Nicolaus Harter, 2. Martin Rieger, Bürgermeifier, 
mit aller hoͤchſtem Reſcripte, vom bten vorigen Monats, ſowohl in eigenem Namen wie auch als Vormund der 
zum fönigl. General-Profurator am Fönigl. Appellations⸗ David Rieger'fhen minderjährigen Kinder; Herrmann;- 
gerichte des Rheinkreiſes zn befördern geruht. —— un Sofeob me 7 3. alone Schotthöfer 
’ FR & } befrau von Adam Farrenbach, Letzterer jugleih als Vor— 

Seine Majeftät der König haben vermög allerhoͤchh mund des minderjährigen ec —— 4, Elara 
fiem Referipte vom 27ten April I. I., der von dem Stolpp, Ehefrau don Jofeph Keppel, 5 Katbarına 
Herea Bifhof von Speyer, von Chandelle, beabfihreten Seoipp, Ehefrau von Bartholomäus Erbach, Letzterer 
Nominarion des bisherigen Pfarrers zu Eßthal im Kane ugieih als Beyvormund des bemeldter minderjährigen: 
ton und Land Commiflarıar Neuftadt, Prieſter Kafpar —* Schotthoͤfer, 6. Eliſabetha Biffard, Wittme-von 
Muͤller, auf die Pfarrey St. Martin, im Land- Com⸗ FDelland Meldior Munz, 7. Wilhelm Metinger, 8. 
mijlariats» und Decanats = Bezirfe Landau, die landese gipam Mölinger, 9: Margaretha Möllinger, Wittwe- von 
herrliche Beftättigung zu ertheilen geruht. meiland Konrad Lehr, 10. Marıa Katharina. Erbach, 
— — — — — — Wittwe von weiland David Pohler, alle Ackersleute in’ 
pr. ben 11. May 1824. —— —— 11. Anna un ei in Speyer 

ee . wohnen ittwe von mweiland Simon Halibauer, gewer 
Definitive Verfteigerung. fener Mühlarzt alda, 12. Anna Maria Rieger, Frau: 
(Dtterftadt.) Montag den kommenden Aten von Lorenz Heim, Ackersmann in Deterfladt mwohnend,- 
May, Nahmıttags um 5 Uhr, im Wirchshaufe der Wirt- 13. Adam Weis, Schullehrer in Hanhofen. mwohnend,. 
we Schwarzweller, zu Dtterftadt, wird in Gefolge eines Beyvormund obenbenannter David Rieger’fchen minder: 
unterm 20ten September 1821, durch das Foniglibe jährigen Kinder, 14. Katharina Barbara Cchotehöfer,. 
Bezirksgericht zu Frankenthal erlaffenen, gehörig regiit« Ehefrau von Bartholomäus Adermann, dem ungen). 
eirten Beftättigungs » Urtheils und in Gemäsheit eines 15. Georg Adam Scottböfer, bende Adersleute in Dt: 
zweytern durch daſſelbe Gericht, untern 26ren Februa terftadt wohnend, 16. Joſeph Maiſcheck Schmied, in Ot— 
I. 3. erlaffenen, auch gebörig regiftrirten Urtheils, vor. terfiadt als Vormund feiner einzigen noch minderjähri- 
dem unterfihriebenen, biezu gerichtlih beauftragten zu gen, mit feiner erften Ehefrau Anna Maria Echortthöfer 
Speyer refidirenden Notar Rencker, Das zur Verlaffene erzeugten, ben ihm wohnenden Tochter, Katharina Mai. 
fhaft der Maria Urfula Biffart, in Otterſtadt wohnhaft ſcheck, 17. Joſeph Tremmel, Adersmann, auch in Dt, 
geweſene Wittwe von weiland Adam Scharpf, im Leben terſtadt wohnend, Benpormund benannter Minderjäbri, 
Acersmann allda , gehörende; Daus als: gen, 18. Johannes Nepps Tuncher, 19, KatharinaNepp,, 


Ehefrau von Johannes Stoll, Zimmermann, 20. Jo— 
hanna Nepp; Ehefrau von Johann Lorie, Schuhmacher, 
“1. Nanette Nepp, ledig, großjährig , Letztere alle ın 
+ ‚Speper wohnend; ſämmtliche Intereſſenten fähig, fi 
‚ale Zejtementar « Erben der benannten verftorbenen Witt- 
we von Adam Scharpff, darzuftellen. 


‚Speper, den 10ten Map 1524. 
Render, Notär. 


m m m —e —— — — 
pr. ben 12, Map 1824. 
Fehrbach. (Definitive Güterverfteigerung.) Bis Mon⸗ 
tag den vier und zwanzigſten Map, des lautenden Jahrs, 
Nachmittags um zwed Uhr, wird vor fouis Jeambep, 
Nocar des Bezicks von Zweybrücken ım Kanton und 
Narslige Neuhornbach, und jwar in Der Bebaufung 
ds WAdjunfeen Robr zu Febrbach, zur definitiven 
Verſteigerung der hienach bezeihneten Immobilien 
geſchritten, welche nach genannten —— eigen⸗· 
angehören, und auf der Gemarkung der Ge⸗ 
‚meinde Fehrbach gelegen find, naͤmlich: 
a, Zwen Viertel Wiefen in der Steinbach, einfeits 
e Peter Rohr, anderfeits Peter Jonnenwein. 

2. Ein Morgen Aderfeld im Steigg'rten , einfeite 
Johannes Schäfer, anderfeits ‘Peter Kebrer, 

3, Ein Morgen Feld alda, einfeits die Gemeinde, 
anderfeits Joſeph Rake, 

4. Ein Morgen Feld am KRehbok am Red, einſeits 
Franz; Bodmaper, anderfeits Joſeph Würz, 

5. Zwer Viertel Acker alda, einfeits Joſeph Klein, 
anderfeits Peter Bolmapers Witwe. 

6. Fin Morgen Ackerland aufder Brad, einfeits Ri- 
folausKehrwald, anderfeits Eliſabetha Schiffer. 

7. Zwey Viertel Ader allda, einfeits Peter Rohr, 
anderfeits Peter Raquet. 

8. Ein Morgen Zeld auf dem Käß, einfeits Peter 
Schiffer, anderfeits Die Gemeinde. 

9. Zwey Viertel fehszehn Ruthen Aderfeld auf’m 
Rebbof, einfeits Johannes Sennenmwein, ander- 
feits Adam Schäfers Witwe, 

20. Zwey Viertel Acker allda, einfeits Joſeph Nohr, 
anderfeits Michael Auer. 

1. Iwey Viertel Adler allda, einfeits Johannes 
Klein, anderfeits Boh's Wittwe. 

22, Ein Viertel fehszehn Ruthen Acket alda, einfeits 

Adam Buch, .anderfeits Joſeph Gennenwein, 
15, Drey Viertel Wiefen ins Blümelsthal, einfeits Par 
ter Nohr, anderfeits Friedrich Helferich. 


‚24. Ein Viertel fehszehn Ruthen Wieſen im Baum⸗ 
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arten in ſeils * Klei i 
Ev. ra Johannes Klein, anderfeits 


15. Ein Viertel fehszehn Ruthen Wiefen alda, ein 
feits Peter Nohr, anderfeiıs Peter Jennenmwein, 


Die veräuffernde Jatreffenten und Eigenthümern 
Diefer Sücer find: 


‚ı Margaretha eine gebohrne Büttel Wittwe von 
mweiland Jobanne. Feber / im Leben Udersmann zu Zehı= 
bad, fie dafelbit wohnhaft, bandelnd biebey nıdt 
nur in ihrem eigenen Namen, in Beziehung auf die 
swifhen ihr und gedahtem ihrem verledten Ehemann 
beftandenen ehelichen Bütergemeinfhaft fondern auch 
in der Qualität, als gefeglihe VWormünderin Über ibre 
mit Diefem letztern erjeugte annoch minorenne Kin— 
der, Ramens : Eliſabeiha und Salomea Feber, 


2. Peter Würz, Maurer und Adersmann wohn« 
haft ju gedachtem Fehrbach, welcher in feiner Eigene 
haft als Beydormund über Die gedachte Pupiken 
biebey agirt. 


5. Peter Feber, Adersmann, und 


4, Catharina Feber, ledigen Standes majorenn 
Fir —— beide — rend und Inteſtat⸗ 
rben Des vorgenannten Joſe ebers wohnhaft zu 
gedachtem Fehrbach. pb ð Butt 
Die Berfteigerung vorbezeichneter PFiegenfchaften 
twurde ſtatuirt durch Homologations Urtbeil Des fonigl, 
Bezirksgerichts von Zwepbzüden, welbeg unterna pie 
und zwanziaften Januar letzthin erlaffen, und 2a- 
felbR am ſechs und jwanzigften des namlihen Mor 
nats und Jadıs, gebörig einregiſtrirt wurde, und 
wodurch zu gleiher Zeit der eingangs genannte Ro» 
tür zum Verfteigerungs-Commiflar befteät worden ift. 


. Das Bedingnißheft welches zum Behuf diefer Wer- 
fteigerung bey ebengedahrem Rotär urfhriftlid auf 
beiwahret wird, fann auf deffen Amtsftube zu Neu⸗ 
hornbach täglich eingefehben werden, 

Alfo gefertigt zu Pirmafens auf der proviforifdhen 
Amtsftube des Retärs, am fehsten Man, im Jahre 
von eintaufend achthundert vier und zwanzig. 

Unterfhrieben: Jeambed Motär. 

Einregiftrirt zu Zwenbrüden, am fiebenten Mer 
2824; Bd. ıgFel, 54 V. N’® 7. Empfangen ein un? 
Dreißig Kreuzer. 
: Unterfhriedben: Stöhr 
duͤr gleihförmige Ausfertigung: 
Jeamben, Notän 


Er 





pr. ben 12. Map 1824. 


Speyer. Erteywinize Hans Berfliigerung.‘ Miwodb 
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dem 26ten I. M., des Abends um 5 Ur, im Gaſthofe 
zum Einhorn Dabier, laͤßt Herr Friedrich Ripp, Steuer⸗ 
Einnehmer zu Edenkoben, nachdeſchriebene ihm eigen⸗ 
thümlıd zugehorige Behauſung unter billigen Bedingungen 
Öffenelih an-den Meiſtbiethenden verjieigern, namlic: 


Ein: Zweiſtöckiges Wohnhaus. mit Hintergebäude und‘ 
Zugehör in der Krongajie, ar dem ‚freien Plage 
nädhft dem’ Altpförtchen, int gelben Viertel Nro. 44 
gelegen, und begränze cinerfeits Durch die Bier 
brauerey zu den Drey Königen,. anderfeits durch 
Bäder Kraft.- 


Epeyer; am 11ten Mam4821.- 
u Rerchard, Notar. 








pr. den 11. May 1824.- 
Dre Befanntmadhung.- 
Zwangspverfteigerung.- 


Klingenmünfter.. (Itangsveräußerung.) Montag: 
den ein und Ddreißigften May laufenden Jah Vor 
mittags zehn Udr,- ju Klıingenmünfter, in der Woh—⸗ 
nung des Büryermeifters, wird vermög Urtben des’ 
koͤniglichen Bezirkogerichts zu Landau vom neunzehnten 
Februar diefes Jahrs, gehörig: regiſttirt, in Folge 
des durch den unterzeichneten Notar am achten Mär; 
laufenden Jahrs gefertigten ‚- gehörig regiftrirten Guͤ—— 
teraufnabme Protokoll, und auf Betreiben des Jacob 
Joſeoh Shmer, Schneidermeiiter, mwohnbait- zu Lan⸗ 
Bau y. welcher- Den Advokaten v. Schnelleubühel im: 
Landau zu ’feinem Ahmalt beitellt bat, vor dem un« 
terzeichneten / biesu durch vorermwähntes Urtbeil: von! 
dem koͤnial. Bezirfsgeriht beauftragten, zu Unnmeiler 
refidirenden Notär Franz Jodocus Koch, jur Zwan 6 
veräußsrung nabbefhriebener ım Bann Klingenmün* 

er gelegenen, den Schuidnern des betreibenden Theils,- 
——ãAa— Rüıfer und. Elıfaberba geborne Kramer, Eber 
und Adersleute, zu Klingenmünfter mohndaft, gehoͤ⸗ 
renden Immobilien geſcheitten werden j;-.nämlid :: 


1,.Gection B..Nro, 285, 4 Uren 72 Eentiaren' 
oder 20 Ruthen Winaert im Mietia ,. gwifchen: 
Georg Jacob Bohrer Wittib und Johann Bere 
gatt; angeboten zu 24 fl.- 
2: Section P,.Nro, 504.. ı Are 89 Gentiaren oder’ 
8 Ruthen Winaert im Meifen,-zwifden Johann 
Mehlem und Sebaſtian Meifter,. — 

15 fl. 

5: Section D Rio, ı bis 9. 13 Aren oder ein’ 
und ein halb Viertel Ader im Rappenteich, vi⸗ 
ſchen Johann Weis dem mittlern und Tobias 
Fried, angeboten 5 fl. 
40 Section €,.Nro. 24. 6 Uren 61 Eentiaren oder 
ad: Rüthen Ader auf der oberen Huth, zwiſchen 


 Beorg Jacob Fried und Miharl Kuhn Wit: 6,- 
angeboten zu 5 

5.. Section €; Nro: 130. ı8 Aren go: Eentiaren 

oder 2 Viertel Acer auf den 30-Morgen, 10is 

hen Johann Mehlem und Johann Jacob Maaf,: 

angeberen zu 20 'fl,. 

6. Section €, Neo..zıı. 15 Arten oder a’ Miertel 

Ufer auf den fehszehn Mörsen, zwiſchen Georg 

Schuͤtz und Friedrich Baumann, angeboten zu: 

. 20 fl. 

Yußer denr als Folge der Verfteigerung demnachſt 

anzunebmenden Srergerungspreis bat der betre.bunte: 

Blanbisır für’ die kimftigen Erfteigerer folyende Bas: 

dingungen feftgefegt:- 


2. Die Erfteigerer erhalten“ durch "den Zuſchlaq 
alle, aber feine weitere, als die den Schuldner fest 
juftebende Rechte und müſſen die Pienenfharten in 
dem Zuftand in welchem ſich diefe.ben befinden ,„- mit: 
allen Servituden und ohne Garanrie des angegebenen 
Nuchenmaafes übernehmen. 


2; Diefelben treten ſoqleich nah dem Zufchlag! 
in den Beſitz und Genuß diefer Yiegenichaften mit der 
Verbindlichkeit die. hierauf rubende. Steuern, fo mie’ 
alle damit verbundenen Local: und alte Kriegsabgaben : 


ebenfalls vom Tay des Zufhlags- ju-übernehmen, 


3; Den Steigerumgspreis haben die Erfleigerer 
in drep aleichen Terminen, nämlih Martini achtzehn⸗ 
hundert dier und. zwanzig, fünf und zwanzig und‘ 
ſechs und zwanzig, mit den geſetzlchen Zinfen zu fünf 
vom Hundert vom Tag des Zufhlags an gerechnet, 
in quten gangbaren Gold oder groben Silbermünzen 
an den betreibenden Gläubiger bis zum Betrag ſelnert 
—— an Kapital, Zinfen und Koften zu be= 
zahlen. 


4. Die Erfteigerer zahlen außer dem Steie trungs⸗ 
preis die Reiſe, Notariars» und Stempelgebühren: 
verbältnıßmäßig ihres Steigerungspreif:s an den une 
terfdriebenen Notär, die Regiftrirungsgebübren und: 


% 


Koiten der Raufbriefe aber an Die Kanzley des koͤnig⸗ 


lihen Bezirksgerichts zu Landau innerhalb zwanzig, 
Tagen vom Tag des Zufhlags an gerechnet. 


5. Außerdem daß die Liegenfchaften bie” zur gänge" 
liben Berahlung des ES teigerungs: Preifes verpfändet 
bleiben, find die Erſteigerer gehalten, auf Berlangen 
des betreibenden Gläubigers,. einen: sablunasfähigen 
Bürgen zu ftellen, der fih mit ihnen ſowobl für die 
Bezahlung des Steigerungs Preifes als die Erfüllung: 
aller übrigen Bedingungen folidarif verbindlich madt;- 
übrigens haben 


6. Die Erfteigerer ſich noch befonders nad den 


bieber Bezug babenden Befiimmungen des Bwangs- 
weräußerungsgefeges ppm aten Zunp.adee ju sihten.- 


Diefe Verfteizerung ift fogleih definitiv und «6 
wird fein Nachgebor angenommen, 


Annweiler, den gten März 1824. 
Koch, Notär, 











pr, den 12. May 1834. 
Zwangöpverffeigerung 


Montag den zweiten nächſtkünftigen Monats Auguft, 
Morgens jebn Uhr, werden ın der Wohnung des Herrn 
Adyunfeen Bririus zu Kauzfirden vor dem unterfchriebes 
nen föniglichen Notar Franz Karl Wieſt, wohnhaft in 
Bliesfaftel, hiezu committirt durch gehoͤrig re iſtrirten 
Beſchluß der Rathskammer Des koͤniglichen Bezit ogerichts 
zu Zwenbrüuctn vom 2öten April laufenden Sahres ; 
und ın Gefoig des durch beſagten Notar am fiebenten 


laufenden Monats errichteten und gehörig regiftrirten 
Güter Aufnahms-Protokolls; auf Betreiben von — 
Menges, Bäder, wohnhaft in St. ngbert, für ih und 
Namens feiner Ehefrau Maria Nieder; und des Jakob 
Hauf, Müller, auf der Rittersmühle wohnhaft; welche 
Requirenten in Diefer Sache den Heren 9. J. Schüler, 
Advofar bey den Fonigl. Gerichten in Zweibrüden, allda 
wohnhaft, zu ihrem Anwalt beftellt haben ; die ihrem 
Echuldner Mathias Nieder, Möller, dermalen wohnhaft 
in Niedermwürzbach, zugehörige abf dem Lauzkircher Bann 
gelegene bier unten verzeichnete Smmobilien zwangsmaͤſig 
an den Meiſtbietenden verfteigere werden, nämlich: 


1. Tractus 1. Nro. 76. 2 Morgen 2 8 Ruthen 
pder dreischn Aren. — Die Mahlmühl im Dorf 
Fauzfirhen, beftehend in einem zweiftödigen Haus, 
drey Mahl- und einem Schälgang, fammt dabey 
unterm befonderm Dach befindlihen Scheuer und 
Stallung fammt Hoigering und Zubebörungen, 
einfeits der Gemeindeweg, anderfeits das Aderjeld 
auf den großen Espen, vornen die Mühlbad und 
hinten Johann Welſch. 


2. Tractus 6. Nro. 74. 21 Morgen 1 Ruthe oder 5 

— Heetaren 25 Aren 50 Centiaren Weiher und Wie⸗ 
fen im Kirkeler-Thal, einſeits Das Ackerfeld und 
unbrauchbar im Jmgesthal, anderfeits der Kirkeler 
ea, oben auf den untern Storfen-Weiher, unten 
auf die Muͤhlgaͤrten ftoßend. 


3: Tractus 1. Nro. 75. 1 Morgen 12 5)8 Rutben, 
oder 29 Aren Garten in den Ehlingsgarten , ein⸗ 
feits ein Unmwänder , anderfeits der Mühlgraben 
und vornen die Bad). 


4. Tractus 1. Nro. 49. 1452 Morgen 4 658 Ruthen, 

oder 38 Aren Aderland ober den Ehlinge Gärten, 

*  einfeits und oben der Kirfeler Weg „anderfeits der 
Muͤhlgraben und unten die Ehlingdgärten. — 

Diefe vier Artikel als unzertrennlid zuſammen 


* 
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gehörig, angeboten durch Die betreibende 
Theile zu Drepraufend Gulden 


5. Tractus 1. Neo. 68. 4 48 Ruthen, oder 
4 Are Garten in den Ehlingsgärten, nes 
ben Friedrich Zander, angeboten dreißig 
Kreuzer 


6. Tractus 1. Nro. 78. 2 152 Morgen 4 
Ruthen, oder 63 Uren Ackerland auf den 
großen Espen , einfeits Joſeph Grob, an« 
derfeits Johann Welſch, angeboten zehn 
Bulden 


7. Tractus 41. Nro. 81. 34 Morgen 1 18 
Ruthen, oder 19 Aren Wderland allda, 
einfeits Sofepb Grob, anderfeits die Ge— 
meinde und Johann Welfh, angeboren 
fänf Gulden 


8. Tractus 8. Nro. 83. 1 4/4 Morgen 8 6)8 
Ruthen, oder dreifig drey Aren Aderland 
auf Schieberling , einſeits Johann Peter 
Zampel und Eonforten, anderfeits Wilhelm 
Echeuers Wirtib, angeboten fünf Gulden 


9. Trartus 4. Neo. 16. 1 152 Morgen, oder 
37 Uren Uderland in der Mühfdell, neben 
Jakob Rink, angeboten ein Gulden 

10. Tractus 7. Nro.-16. 3 14 Morgen 7 
Ruthen, oder 83 Aren Uderland allda, 
einfeits Kafpar Jann, anderfeits Jakob 
Scheuer , angeboten zu zwey Gulden 2 — 
Zufammen: Dreptaufend drey und zwanzig 
Bulden dreißig Kreuzer 3023 30 


Diefe Verfteigerung gefchiehet unter folgenden durch 
Die betpeibende Theile Pefigefeyten Bedingnifien; als: — 
41. Die Immobilien follen fo, wie fie bier verzeichnet 
Sind, —** verſteigert werden, und zwar die Artikel 
41.7 A., 3. und 4. als unzertrennlich und zur Mühle ge 
borig , im einem Artikel und dann Die übrige — iſt Die 
ſtuͤckweiſe Verfteigerung vorben, fo ftehet es den betrei- 
benden Theilen, ‚die fämmtliche Artikel nohmal zufam» 
men in Maſſe anzufezen und dem Meiftbietenden zu ad» 
judiziren. — Geſchiehet aber dieſes nicht, oder gefchieber 
fein Nachgebot für das Ganze , fo bleiben Die einzelne 
Gteigerer an ihre Gebote gebunden. — 2. Es wird nicht 
für den angegebenen Gehalt gehaftet, fondern fammtirde 
Segenftände werden verfteigert, wie fie fi befinden un) 
fo wie fie der Schuldner bis jet beſeſſen bar, oder jr 
befizen befugt war — und mit allen etwa Darauf har 
ten mögenden Reallaften, fichtbaren oder unfichrbaren 
Servituden. — 3. Wird aus der Mühle und mas dazu 
gehöret, hinreichend gelößet, fo bleibt es daben, und die 
Verfteigerung der weitere Artikel unterbleibt. — 4. Du 
Verjteigerung ift Kraft alterhöchfter DVerordnung ſogleich 
definitiv und uach dem Zufblag wird fein Rachgebot 


fl. fr. 
3000 — 


10 — 


mehr angenommen. — 5. Die nicht verpachtete Gegen⸗ 
fanden. geben in Anſehung des. Befizes und Genufes 
fogleib auf den GSteigerer über, was jene betrifft, Die 
nach geſetzlicher Vorſchrift verpachter find, wird es den 
Steigerer überlaffen, entweder den Pachtzins zu beziehen 
oder fih mit dem Beitänder wegen dem Selbfigenuf ab» 
jufinden, oder au fi deßfalls vor Bericht zu wenden, 
wenn er etwa glauben folte, Daß der Beltand auf zu 
viele Jahre abgeſchloſſen feye, und,er Die ganze Beltand- 
zeit azıszubalten nıcht verbunden fey. — 6. Steuern und 
Abgaben muß der Steigerer vom Iten October nächſthin 
an, über fih nehmen. — 7. Auf Ubfchlag des Steigpreis 
fes müßen die Köften des Zwangsberfahrens baar und 
auferden noch dreyhundert Gulden baar erlegt werden ; 
Der Reit des Steigpreifes muß nebit Zinfen vom Tag des 
get an, nah Verlauf eines Jahres zum eriten 

rittel, nach zwey Jahren zum zweiten, auch nach drey 
Jahr zum dritten und lesten Drittel entrichtet werden. 
— 8. Saͤmmtliche Immobilien bleiben bis zur völligen 
Yuszablung verpfänder, und wird Transfeription oder 
Insſcription genommen , fo geſchiehet auch diefes auf 
Koften der Steigerer; außer dem müſſen dieſelbe auf 
Werlangen folidarıfhe Buͤrgſchaft ſtellen. — 9. Die Stei- 
gerer tragen blos die Koften des Verſteigerungs⸗Proto— 
oUs, der Regiſtrir⸗ und Notariarsgebühren, Lund müſſen 
Diefelbe nah dem Zufchlag erlegen, oder aber die Einre— 
giftrirungs-Sebühren felbft an das Rentamt Zweibrücken 
entrichten. — Der GSteigbrief wird ihnen auf Begghren 
von der Bezirfsgerichtsfchreiberen ertheilt. — Uebrigens 
geſchiehet 10. die Verfteigerung unter denen in allerhoͤch— 
fier Verordnung enthaltenen weitern Verfügungen und 
namentlich der Artikeln 15, 16, 17, 19, 20 und 22, wels 
abe bey der Verjieigerung vorgelefen werden follen. — 


Der unterzeichnete Notaͤr und Verfteigerungs- Come 
miffar, fordert dDemnadh-den Schuldner, feine Hypothe—⸗ 
Fargläubiger und alle font dabey Betheiligte biemit auf, 
im Fall fie Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung zu 
machen haben, fih Samftag den fünften Juny nächſthin, 
Morgens neun Uhr auf feiner Schreibftube zu Blieska— 
ſtel einzufinden, um ihre Einfprühe vorzubringen. — 


So gefchehen zu Bliesfaftel, den zehnten May achte 
zehnhundert vier und zwanzig. 
Unterfchrieben : Wieft. 
Zür die Abſchrift: 
Wieft, Notär. 





pr. ben 12, May 1824. 
Bolanden. (Holmerkfauf in dem Gemeindewald betr.) 
Bis Montag den Aten May 1824, werden nachbeſchrie— 
bene Holz Sortimente aus den diesjährigen Schlägen 
— Bolanderthal und Laderborn ; nämlıd ; 
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. 26 eichen Bauftämme; — 5 eithen Rup und Wert- 
famme; — 2 hainbuchen Abſchnitte; =e 1J4 Klafter 
buchen geſchnitten, — und 8 Klafter buchen gehauen 
Holj; — ferner 155 1/4 Rlafter eihen gefhnitten — und 
. en erlen 93 ; F fodann 700 Stu buchen, — 

F eichenz — 625 Fiefern und circa 20,000 gemifihte 
Wellen, — Sfenelich verſteigert. * —. 


- Die Verfteigerung gefchieht bey günfti em Wetter in 
dem Schlag Bolanderthal, ım —— Falle in 
loco Bolanden, und beginnt des Morgens um acht Uhr. 


Der Steigpreis, welcher bie Michaeli diefes Kahres 
freditırt wird, fann in jeder beliebigen BY 
„Sorte beahtt werden. U EEE TE: 


*  Bolanden, den 10ten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Krehbiel. 


— — — 





pr. ben 12. May 1324. 

. Schönau, (Jagdverpachtung.) Donnerſtags . 
mittags 1 Uhr nädhften Monats Juny, wird —— Daher 
im Gemeindehaus die Feld- und Waldjagden der 4 Ges 
meinden biefigen Bürgermeifteramt in 6jahrigen Bertand 
— welches den Luſttragenden befannt gemacht 

ird. 

Schönau, den Sten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
mm — — — 
—— pr. den 12. Map 1823. 

Kuſel. (Die Bectification des Kuſelbachs betr, 
dritten Juny dieſes Jahres, Mittags um 1 Uhr, — 
das Bürgermeifteramt Ruſel die Verfteigerung der Grund- 
arbeiten zur Unlegung des neuen Kanales der Kuſelbach 


in biefiger Gemarkung, nad der abaepfis ı 
an den Wenigitnehmenden — — Richtung 


Arbeit wird i 
er ae rbeit wird in 7 getrennten kooſen ausge⸗ 
ates Loos vom Anſange des neuen Kanales 
—Steeg, bis zum Pflock Nro. X.; angefege Fr 

zu 226 11 
Bien Tone von Pflod Neo. X. big Pod Nro. 


2 


290 47 
— — TE Pflock Nro. XX. big Pflock 


402 38 
Ates Loos „von Pflock Nro. XXX. bis Pflock 

Nro. XL. 424 52 
1394 28 
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1311 28 Ulfenborm. Ktafterhol: und Mellenveriteigerung. J 
5tes Loos, non Pflock XL. bis Pflock Nero, Bis den Aten dieſes Monats, werden auf dem fleinen 
Nro. XLVI. 131 Griesberg, Gemeindewald von Alſenborn und Enfenbad- 
6tes Roos, von Mod Nro. XLVI. bis Pflock ungefähr 10 Slafter gefihnitten buchen Scheitboly 5; und 
Neo. — Pfoc * 408 47 17 bis 18000 Gebund buchen Wellen, gegen an 1ehmba= 
F re Termine offenelih auf dem Bürgermeifteramte Als 
Ttes Loos, von Pflod Nro. LI. big zur Yu e verffeiaert. 
; Ad s ı fenborn, des Morgens 10 Uh fteig o 
rründung in die alte Bach, tarirt zu __ 330 50 b ER ER 
Totalbetrag . . 2315 36 Alſenborn, den 10ten Day 1824. 


. Zur Verſteigerung wird gegen Binreihende Per 
fonal-Bürgfchaft jeder Innlaͤnder, und auch ſolidariſche 
Geſellſchaften, deren Glieder fid bey der Verſt eigerung 
nahmhaft machen zugelaſſen. 

Kuſel, den 10ten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 


Kod.. 
——— — — — — — — — — — — — 
pr. den 12, May 1824. 

Weidenthal.. (Werfeigerungswiderruf.) Die in 
Neo. 120. des diesjährigen Kreissntelligenz: Blattes auf 
den ATten Diefes Monats angefündigte Holjverfteigerung 
fann eingetretener Hindernifle wegen ‚. nice ftatt; haben, 
was biemit befannt gemacht wird. 

Weidenthal, den Zten May 1824. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Kempter. 
(EEE ——— —— ———— — —— me -— 
pr; ben 12 May: 1824: 
Weiſenheimam Sand. CRichengebäude « Ber: 
dufferung.. Zufolge Ermaͤchtigung der hohen Föniglic 


baierifchen Regierung des Nheinfreifes zu Speyer, vom’ 


12ten März 1824, wird das zu Weifenheim am Sand 
gelegene, ehemals. lutherifche Kirhengebaude,. den nachſten 
Kten Juny Morgens um 11. Uhr in dem Schickiſchen 


Wirthshaus allda,,an den Meiftbietenden öffentlich ver=- 


fauft werden... 
. F Roh, Notär.. 


pr. beu 12, May 1824 


Rohrbach. (GSemeinde⸗Hfeelzverſteigeruug. Den Aten 
May d. J., um 8 Lihr des Vormittags, werden in dem 
Gemeindebaufe in Rohrbach 80 Baur und Nurtamme 
und 50 'Kıafter. buchen und eichen Scheitholz , öffentlich » 
verſteigert. 

St. Ingbert, den 7ten May 1824. 


Das Bürgermeifteramt.. 
fauer.. 





— —— 








Das Bürgaermeifer-Umt, 
4. Cafpar. 








pr deu 12, May 1824 
Wallbalben. (Reparation des Pfarrhauſes am Hect ſch⸗ 
berg.) Kommenden Dienjtag den Aten Junp 1821, Mors 
gens 10 Uhr, wird das Bürgermeifterame Derrfhberg 
auf feiner Amteſtube zu Wallhalben (Canton Waldfifh- 
bab) die Reparatur- Arbeiten 
a. an dem Pfarchaufe zu Herrſchberg, veranfchlagt 
zu 015 fl. 24 fr.. 
b. an dem Bergäbnißplak und der Kirche 
alda, veranfhlager zu 538 — 59 — 
Gumma 1182 — 23 — 
jeden Gegenſtand jedoch befonders an den“ Mindeftbieten: 
den.verjteigern. 


Den größten: Theil der Beifahrten wird Die Gemeinde ° 
leiften.. 


Pläne und Koftenanfhläge fonnen täglid auf dem: 
Bürgermeifteramt hieſelbſt eingefehen werden. 


Wallhalben, den Gten Miy 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bender,, Wjunct.. 





— — — — — — 


pr ben 12. Map 1824 
Neuftadt und Hambad.. 
(Pargation von Legalhypetheken.) 


Im Jahr 1824 den Alten May. Auf Anſtehen vor 
Carl Theodor Erter, Rothgerber zu Neuftadt an de 
Haardt wohnhaft, welcher andurdh den Herrn Advokates 
Michel zu Frankenthal, zu feinem Anwalt in derer 
Sache aufjtelt und bei demfelben rehtlihen Wohnſtz er 
wählt; babe ich unterfhriebener Johannes Warner 
Audienzgerihtsbote am Bezirlsgerihre zu Franfenthal 
in diefer Stadt refidirend, Dem fönigliben Herrn Staats 
procurator am: belobten Bezirksgerichte zu Frankenthal, 
in ‚feinem Kabinet im Juſtizgebaͤude daſelbſt, wohin jıc' 
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mich begeben habe und mit Herren Hitzfeld, Subftitut 
des f. Herren Staatsprofurators, ſprach, welcher mein 
Driginal_ viſirte, nah Vorſchrift des Artifels 2194 des 
Eivil « Coder eine gehörig regiſtrirte Ausfertigung des 
auf der Kanje) Des f. Bejirfegerichts zu Frankenthal 
am Aten Map I. J. errichteten und regiftrirten Protocolls, 
über die Hinterlegung Des darin naͤher angegebenen 
Steigerungsactes, weicher für Den Requirenten Acquifie 
tion von jwey ın den Gemarfungen von Neuftadt an 
der Haardt und Hambach gelegenen und dem in gedach⸗ 
tem Dinterlegungsace benannten Wilhelm Scholl, Schus 
madfer zu bemeitem Neufladt wohnhnft, angehörig go⸗ 
wefenen Weinbergen enthält, hiemit fignifieirt und abs 
ſchriftlich mitgetheilt, mut der Erklärung, daß die bes 
fagte Hinterlegung und gegenmärtige Signification zum 
Zwede haben, fraglihe Immobilien von denen Diefelben 
etwa afficirenden Yegalbpporhefen zu reinigen. Zugleich 
babe ih dem gedadten Herrn Staatsprocurator redend 
mie oben serflärt: daß Requirent in Bemäsheit des Gut⸗ 
achtens des Staatsrachs vom 1ten Juny 1807, und na 
Vorſchrift des Urtifels 683, des Procedur-Eoder, gegenmäars 
ige Signification Durch das Kreis= Intelligenjblatt jur 
öffentlihen Kenntniß bringen wird, weil diejenigen Pers 
fonen Die etwa das Recht haben fonnten auf die fragli« 
Ken Süter im Laufe der gefestihen Frift von zwey Mo: 
naten, Inſcription in Gefolge einer Legalhypotheke au 
nehmen Dem Requirenten unbefanne find, endlich ba 
ih den genannten Herrn Staatsprocurator in Kenntnif 
geſetzt, Daß der geſetzlich vorgefchriebene Auszug in dem 
Audienz-Saale des Fönigl. Bezirfsgerihts zu Franken⸗ 
thal angebefter ift, und um deſſen nicht zu ignoriren, 
habe ih befagtem Herrn Staatsprocurator mie oben 
fprehend Abſchrift ven befagtem SHinterlegungsart, fo 
wie von gegenmwärtigem Exploit zugeftelle. 


Koften 1 fl. 53 fr. 
Unterfhrieben: Wagner. 
Geſchehen und Abſchrift erhalten. 
Der koͤnigl. Staatsprocurator. 
Unterzeichnet: Hitzfel d. 


Regiſtrirt zu Frankenthal den 11ten Map 1824, Fol. 
196 C. 7. Zahlt 31 fr. 


Koͤnigl. Rentamt, 
Unterfhrieben: Lehmann. 
Für die Richtigkeit der Abfchrift, 
Michel. 
RETTET AG ed rm ng 
pr. den 12. Day 1824 


Ddenbad. (Bütertrennung.) Durch Urtheil des k. 
b. Bezirkagerichts zu Kaifersiausern vom 5ten Man 1824, 


regifteirt auf der Ausfertigung auf dem Mentamt allda 
am Sten dejfelben Monats um 18 fl. 52 fr., ift die 
Ontertre nun zwiſchen Elifabetha geborne Matern, Ehe» 
frau von Wilhelm Gener, Adersmann in Dvenbad, fie 
Dafelbft wohnhaft, und befagtem ihrem Ehemann aus« 
gefprochen worden, welches hiemit von dem unterzeichniee 
ten Anwalt der Klägerin vorſchriftsmäßig zur öffentli» 
der Kenntnif gebradt wird. 


Kaiferslautern, am 10ten May 1824. 
Unterzeißnet: dran; Joſeph Lippers. 
Regiftrirt zu Kaiferslautern, den 10ten May 1824, 
Vol. 5. Fol. 60 C. 4. &mpfangen mit Zehntel 31 Fr. 
Königl, baier, Rentamt, 
Unterzeihnet; Müller. 


pro Copia 
Lippert. 
ip 
pr, ben 12. Day 1824, 


Brünftadt. Frucht: uud Weinverfteigerung.) Mitwochs 
den ?2ten Juny I. %., Morgens um 10 Uhr, werden das 
bier auf dem Gemeindehaufe 200 Malter Korn, 35 Mal« 
ter Haber, 9 Malter Spel; und 27 Ohm Wein vom 
Jahre 1823 für Rechnung des Progpmnafiums gegen 
baare Zahlung verfteigert, welches man hiemit zur Kennt 
niß des Publifums bringt. 


Brünftadt, den Iten May 1824. 

Die Verwaltung des Progpmnafialfonds. 
Dechen. Zoͤller. Seltfam. Auguftin.. 
— —— ——— — 

pr. ben 12. May 1994. 
Ubmwefenbeits» Prozeß. 

Durch Urtheil vom Sten April 1824, erlaffen durch 
das Föniglich baierifche Bezirksgericht zu Landau, aufn 
fieben der Praͤſumtiv- Erben von Rudolph Kreb aus 
Landau gebürtig , welcher im Jahr 4809 in franzöfifchen 
Militärs Dienfig getreten und bis heute feine —B 
von ſich gegeben hat; wurde verordnet Daß contradicto« 
sifh mit der Fonigl, Staats-Bebhörde ein Zeu en⸗ Verhoͤr 
über Die Abweſenheit des genannten Rudolph Kreb fiat 
baben fol; welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Landau, den 10ten Map 1824. 


Unterfhrieben: Ha as. 


pr. ber 12, May 1824. ’ 


Keuffadt. (Holtverffeigerung.) Montag den Yiten 
May 1871, Vormittags um 8 Uhr, wird bey quter Wits 
terung im Schlag felbft, ben übler hingegen auf dem 
biefiaen Rathhaus, in Gegenwart vom Bürgermeifter, 
des f. Forfiamts und Gemeinde-Cinnebmers zu folgender 
Holjverfteigerung an den Meiftbietenden gefhritten wer— 
Den; 

Nämlih: 
97 . Klafter buchen gehauen Scheitholz z 


125 — kiefern Scheitholz; 
Bo 9us — id. gehauen; 
768 — id. Prügeli 


981 kieferne Bauftänınıe ; 
47 Seegbloͤche; 
209. Bronnendeicheln 5 
Neuſtadt an der Haardt, den Sten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shopmann. 
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pr. ben 12 Day 1824 
Gemeinde Smmobilien-Verfteigerung. 


Auf Berreiben der Bürgermeifter von Rheingöns 
beim, Neuhofen und Altripp, wird Dienftag den erften 
Juny nähfihin, Nachmittags zwey Uhr, im Wirths— 
baufe zum Pflug zu Neuhofen, die den Gemeinden Rhein— 
gönheim, Neuhofen und Altripp mittelft Erwerb von 
Fakob Engelhard aus gemeldetem Neuhofen gemeinfchaft- 
lich zuftändiae, in einem Wohnhaus, einem Hof, Stal« 
lungen für Rindvieh, Pferde und Schweine, einer Scheuer 
und anderen Zubghörungen beftebende mitten im Drte 
Neuhofen an der Hauptitrafe, zwiſchen Peter Graf und 
Gemeindegut, Section E. Nro. 87 gelegene Hofraithe, 
durch den unterzeichneten zu Mutterftadt feßhaften No— 
tär Hartmann unter Angebot des Abfhäsungs » Preifes 
ad 620 fl., wiederholt zur öffentlihen Verfteigerung ge= 
bradt, indem die frühere defhalb vorgenommene Dem 
fteigerung nicht die Genehmigung der hohen Landes— 
Regierung erhielt. 

Die Verfteigerungs-Bedingungen fann man entwe⸗ 
der ben befagtem Notär oder ben den betreibenden Bürs 


germeiſtern erfahren. 


Mutterfiadt, den 12ten Man 1821. 
Hartmann, Notär. 





—— — — — 
U. Nachrichten und Miſcellen. 











uU e 


berfi 


ht 


über die Einnahmen und Ausgaben für Herftellung der Domkirche zu Speyer. 


Ginnabmen. fl. fe, 
4. Don der fönigl. Staats-Caffe, für | 
den Kirhen- Bau » » » + «, | 40,000, — 
2. Bon der fönigl, Staats« Cafle, für | 
die Sloden » «+ + +, + + 12,000) — 
3, Bon dem Kreis» Fonde, mit lan 
\ rätbliher Benffiimmung » «x » 8,7151 15 
‚ 4. Das Lehrbachiſche Legat » 12,000 — 
5. Von der Stadt —— — 12,000| — 
: 6, Sollecte des Rheinkreifes . -» 7,125] 40 
’ 7, Berkaufte Materalin . ._ . + 1,984| 32 
‘ 8. Bon dem Lehrbachiſchen Semina⸗ 
rien-Fonde vorſchußweiſe .. 7,375| 43 





Summe . - 191,501} 10 






Ausgaben. 






1. Mevidirte Bau - Medhnung, von 










180 2 02 nenn - 140757] 26 
2. Mevidirte Bau» Nehnung, von 

BU 0 oe ren 3700 2 
3. Revidirte Bau» Rechnung, von 


I 2 ee TR 
4. Revidirte Bau-Recdhnung, von 1823 0,385] 233 
5. Zür die Glocken an den Glocken 

gießer Lindemann . » » » » 17,319] 3 
6. Für die Kandelaber, Leuchter un . 

Birandold. . un = > 2,053) — 
7. Für Leitung und andere. Ausgabe 1,766: 13 

Summe... » 101,508] 49. 
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Sutelligenz;z- Blatt 


bes 


Khbeintreife 





Nro. 1 36. 


Speyer, den ISten May 


1824.- 








1. Amtlide Artikel, 


pr. ben 13. May 1824. 
(Den Militär» Penfioniften Gg. Fr. Fiedler von Benn— 
haufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die zu Gunften des Militär = Penfioniften Georg 
Friedrih Fiedler von Bennhaufen unterm 24ten Dezem— 
ber 1823 sub N'” 465. im Betrag von 11 fl. 22 fr. 
ausgeftellte Anweiſung, welche verloren gegangen ift, wird 
biemit annullirt und ſämmtliche Kaffen gegen deren 
Annahme und Auszahlung gewarnt. 

Speyer, den bten May 1824. 


Königl, baier, Regierung ded Rheinfreijes, 
Kammer der Finanzen. 
9, Stihaner,  Präfident. 
v. Seutter, Vicepräfibent. 


Bertheau, Secr., coll. 





— — — 


pr, ben 15. May 1824. 
2te Belanntmahung einer 
3wangsperffeigerung. 


Dienftag den erſten Juny 1894, des Nahmittags 
um 2 Uhr, — auf Betreiben des Heren Johannes Tılls 
mann, Gutsbefiker wohnhaft in Freinsheim ,. welcher in 
dieſer Sache den Herrn Wıllih zu Franfenthal als feinen 
Anwalt beitellt, bandelnd als die Ziwangsveräufferung 
betreibender Gläubiger gegen feinen Schuldner Johan— 
nes Rank, Ackersmann zu Ungiten wohnhaft, und in 
Semäsheit eines Durch das königl. Beyirfsgericht zu Fran« 
kenthal erlaffenen und behörerd einregiftrirten Urtheils 
vom 2bten Februar 1824, — mwird in loco Ungftein im: 


Gaſthaus zum Ritter, vor Karl Auguſt Köfter, königlich 
baierifcher Norar im Amtsſitze zu Friedelsheim, als durch 
angeführtes Urtheil ernannter Verſteigerungs-Commiſſar 
— jur Zwangs-Verſteigerung Der nachbeſchriebenen im 
Bann der Gemeinde Ungſtein gelegenen Liegenſchaften 
des genannten Schuldners geſchritten werden, und zwar 
fo wie dieſe Liegenſchaften in einem Durch den Verjteiges 
rungs:Commijfär, am 13ten März 18371, gefertigten und 
behörend einregiftrirren Aufnahms-Protokoll beſchrieben 
find, wie folgt. 

a. 6 Uren, (24 Ruthen 75 Schuh) Hausplay, gelegen 
zu Ungitein in Der Breitgaffe, Section F. Nro. 518 
mit einem Darauf ftehenden Wohnhaus, Scheuer, 
Gtallung, Keller, Nelterhaus, Hof und Garten, 
nah Wald Kafob Schnell und Andreas Weil nah 
Rhein Johannes Koh Wittib, gegen Norden as 
fob Banfhardr, gegen Mittag die Gaſſe, zinse neun 
Pfennige an Veld und ein Viertel und ein Maas 
an Wein, — angeboten durch den Släubiger zur 

1000 fl. 

b. 31 Aren ( 130 Rutben ) Wıefe in den Koͤpfwieſen, 
Section A. Nro. 127, nah Wald Jakob Bär Er» 
ben, nah Rhein, der Salinen-Caflırer Cunyh, ans 
geboten zu 50 — 

c. 8 Uren 50 Gentiaren (36 Rurben) Wies in den 
Sauerwieſen, Section A. Nro. 156., nah Wald 
Chriftopb Koob, nah Rhein Friedrich Krauf, zinst 
4 Kreuzer und 1 12 Pfening, angeboten zu 15 — 

d. 13 Aren (57 Ruthen) Wiefe in den Köpfwiefen, 
gegen Mittag der Allmenſteger Weg, gegen Norden 
Lorenz und Elias Wolf, Section U. Nro. 139, — 
angeboten zu . 30 — 

e. 12 Uren 80 Centiaren (56 Ruthen) Acker und 
Wingere am Hang, Zeetion B. Nro. 119, nad 
Wald Georg Rank Wittib, nah Rhein Friedrich 
Rand, angeboten zu X — 

f. 18 Uren (75 Ruthen) Acer in den Rothenwingert, 
Section B. Nro. 164, nah Wald’ neben Kon 
rad Hönel, nah Rhein neben Ludwig Georg Geor— 
gens von Leyftadt, angeboten zu 40 — 
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:g- 6 Uren (25 Ruthen) Acker in den Rothenwingert, 
in der Section B. Nro. 202, nah Wald neben 
Philipp Mütter, nah Rhein neben Georg Walter, 
angeboten zu 30 fl. 

ih. 5 Uren 20 Eentiaren (22 Ruthen) Wingert in der 
untern Dorlah, Section €. Nro. 24, nah Rhein 
neben Balentin Krauß, nah Wald neben Friedrich 
Bühler, angeboten zu 40 — 

3. 49 Aren 12 Eentiaren (81 Ruthen) Wingert in 
der Dorlah, Section €. Neo. 88., nad Wald, 
neben Konrad Hönel, nah Rhein neben Jakob 
Wolf, angeboten zu 5 — 

k. 15 Aren 10 Eentiaren (64 Ruthen) Wingert im Nuß⸗ 
riegel, in der Secion €. Nro. 487, nah Wald 
neben -Erben von Georg Heinrih Antoni, nad 


Rhein neben Erben von Friedrich Seidenſtricker, 
angeboten zu 50 — 


1. 7 Aren 8 Eentiaren (30 Ruthen) Wingert im Weil« 
berg, in der Section D. Nro, 106, nah Wald ne» 
ben Johann Georg Freunfht, nad Rhein der Ge» 
neinderweg , angeboten zu 50 — 

a, 6 Aren 20 Eentiaren ( Rutben) Ader im Pfuhl- 
ſtück, Sestion D. Nro. 313., nah Wald der Ges 
meindeweg, nah Rhein Kafpar Holler, zınst eilf 
und 1j5tels Zweiling Korn, angeboten zu 25 — 

n. 8 Aren 33 Ruthen Wingert im Loch, Section D. 
Neo. 335., nah Mittag neben Johannes Bruft, 
nah Norden, neben dem Langfchlaudermeg, zinst 
anderthalb Viertel Wein , angeboten zu 410 — 

o. 5 Uren ( 21 Ruthen) Wingert im langen Morgen 
Section €. Nro. 72, nah Mittag neben Georg 
Chriftian Bär, nah Norden neben Jakob Specht, 
angeboten zu 8 30 — 

p. 46 Aren (65 Rutben) Acker In den Kinfelgärten 

.Seetion F. Nro. 26, nah Noıden neben Konrad 

Höhnel, nah Mittag neben Lorenz Setzler, angebos 
sen zu 235 — 

Die Bedingniffe, melde der betreibende Gläubiger 
für Diefe Verfteigerung feftgefegt bat, find folgende: 

4. Steigerer fönnen ſich nad gefchehenem Zufchlag 

nter dem Schus der Geſetze durch wen Rechtens in 

Senuß und Befis der Guͤtaer fesen laffen, und find ger 
halten von Demfelben Zeitpunft an die Steuern und 
Gülten ohne Ausnahme zu entrichten. 

2. Der Zuſchlag, welcher fogleich definitiv ift, indem 
feine Nachgebote angenommen werden, giebt dem Erſtei— 
gerer feine andere Rechte auf das Eigenthum der Liegen— 
ihaften, als diejenige, melde Schwedner felbft Darauf 
hatte; auch haben ſich Steigerer nah den Artikeln 15, 
16, 17, 18, 20 und 22 des Ziwangsperäußerungs: Gefekes 
vom erften Juny 1822 zu richten. 

3. 68 wird weder für das angegebene Ruthenmaas, 
noch für die Kichtigfeit der Ungränger Der Guter eine 
Gewaͤhrſchaft geleiſtet. 

4. Der ausfallende Steigpreis iſt in fünf gleichen 


Portionen auf den eilften November der Jahte 1824, 
1825, 1826, 1827 und 1828 mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert von dem Tag der DVerfteigerung anfangend in 
guten gangbaren Goſd⸗ oder groben Silberſorten auf 
gütlihe oder gerichtliche Collocation an wen Rechtens 
zahlbar; jedoch müjlen Steigerer in Abzu auf das erſte 
Zahlungsziel alte vorläufige Zwangsperaußerungs« Koften 
welche, der berreibende Gläubiger vorſchießt, nah Maas- 
gabe des Sreigpreifes, einen Monat nah der Verfieige- 
sung an den berreibenden Gläubiger bezahlen. 

‚5. Die Koften des Verſteigerungs-Protokolls, der 
Steigbriere und die Darauf Bezug habende Regiftrir« und 
Notariars » Gebühren falen dem Erfteigerer ohne Abzug 
am Steigpreis zur Faft und müflen baar bezahle werben. 
Desgleihen find Steigerer gehalten, das Steigprotokoll 
auf ihre Koften in, der Hppochefen-Bewahrungs-Ainftalt, 
—— Monat nah der Verſteigerung, transferibiren zu 
affen. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, bey dem Zufchlag, 
auf Verlangen, einen zahlfähigen fi felidarifh verbin- 
denden Bürgen zu ſtellen. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlihen Aus 
jeblung vorbehaltek, und in fo fern &teigerer Dresfig 
age nah einem ihm fignifizirten Zahlbefehl den Stei 
preis fammt Zinfen und Koften nad der Verfallzeit nicht 
entrichtet haben wird, fo ift der angemwiefene Gläubige. 
befugt, die dem in Rückſtand fih befindenden Stygerer 
zugeſchlagene Liegenfhaften mit Umgehung der Dur das 
Zwangsveräußerungs-Befez vom eriten Funy 1822 vor⸗ 
gefhriebenen ‘Prozedur blos nad ortsübliher Belanns 
machung loco Ungftein durch einen Notar wieder verffci- 
gern zu laffen, wo alsdann der ausgetriebene Steigerer 
oder deſſen Birge für allen Schaden und Koften zu hafe 

ten hat. 

Gefertigt zu Zriedelsheim in des Notärs Schreib« 
ftube am 13ten May 1824, s 

Köfter, 


Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
——— ç „—— — —— — — —— — — oo 
pr, den 15. Day 1924 
Ite Befanntmadbung 


Blieskaftel. (Werfteigerung von Staats: Gütern.) Maͤchſt⸗ 
fommenden zwölften Juny, Morgens zehn Uhr, wird ın 
Befolge hohen Erlaffes fönigl. Regierung des Rheinkreiſes 
vom 18ten November letzthin, nachfolgendes Yerariak 
But wovon der Tarationpreis auf 1588 fl. 41 fr. ber 
unter gefegt worden ift auf dem hieſigen Bürgermeilier 
amte unter den in der Beylage zum Amtsblatt Nro. 8 
des Jahres 1818 ſowohl als wie auch in dem Intelligenz⸗ 
blatt Nro. 90 vom Jahr 1820 enchaltenen Bedingungen 
öffentlih an den Meifibietbenden verfteigert, nämlich: 

Ein zweyſtöckiges ſſib in Steingebautes Wohnhaus 
in der Schloßbergjivaße zu Bliesfajtel gelogen, unter 
1 
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dem Ramen: (das Feine Schlößchen fpäterhin Gendar⸗ 
merie-Raferne befannt,) mit zweh ganz befonders: 
gut gewölbten: Kellern nebft einem großen Hofraum- 
und geräumigen Defonomıe-Gebäuden, danır einem 
Heinen. dabinten und daneben befindlihen Gaͤrt⸗ 
Shen das- Ganze mit. einem Flaͤchenraum von 19: 
Uren 88, Eentiaren.- 


Der Plan diefer Gebaͤulichkeiten liegt bey dem untere: 
jeihneten Amter zu jedermanns Einfiht offen.- 
Bliesfaftel,„ 1iten. May: 1824.- 


König: Rentamt. 
Eudefi.. 


pr: den 15° Mayrıgags 
Geinsheim:- (Werfielgerung vom- Arbeiten.) Kommen⸗ 
den Lten: Zuny;. Morgens 10 Uhr, wird das untergeichnete: 
Qürgermeifteramt auf dem. Bemeindehaus: in. Geinsheim: 
—— — an den Wenigftnehmenden: derjenigen 
Wrbeiten weldhe: zur Faſſung des’ Dorfbachs · von Geins⸗ 
Kein: erfordert werden, und in Steinhaners; Maurer« und‘ 
immer » Arbeit,, dann des. Transports der Mäteriälien: 
offentlih-an den Wenigftnehmenden: fhreiten.. 
Der Koften-Anfchlag: der fih-auf- 2736»fl! 23 fr. be⸗ 
Biere fann- täglich auf. dem; Bürgermeifteramt. eingefehen: 
werden:. 


Stinsheim;, den: 14ten: May: 1824; 
Das; Blürgermeifteramt.. 
fiderle.. 





px; ben 155 Mäy: 1824: 
Pryftade:. (Holy Werfilgerung.! Künftigen Donnere- 
Fägıden ten May;. um 9 Uhr des · Vormittags, wer⸗ 
dene in Qegeniwart: des; Bürgermeifterg ‚. des Gemeindes 
Einnehmers:und der: koͤnigl. Forftbehörde;- 
an kiefern; Scheithol; 2: im Eenftädter Ges: 
3500 : fieferner-Welten: & umeinde, Bald, 
und bey-günftiger- Witterung: in: den: Schlägen- felbft, anı 
den: Meiftbiethenden- verfteigert. 
Leyſtadt, am-A1ten. May 18234:- 
Das- BDürgermeifteramt:- 
Freyermuthe. 
— — — 
Pr; bin 15... May 1824. 


Dörrmofdel:. Gauholz. Verkauſ. Montag den 2itep 
May, Nahmittags um 2Uhr, wird’ das ‘unterzeichnete ‘ 
zufolge: Ermächtigung" des Fönigl. Land» Cömmiffariats‘ 
von bten May ,. zu Dörrmofchel:in der Behaufung des: 
Kirchenrechnes Zriedrih ‚Scheu; das: zu: dem: proteftantie- 





fen: Pfarrhaus: zu Dörrmofchel nichtverwendeter Bau: 
holz, an den Meiftbiechenden verfieigern.- 
Bifterfchied, den: 10ten- May: 1824. 
Das Bürgermeiferam t:- 
ganzer: 
nn nt 
pri.den 15; May 19242 
Spever; (lage auf’ Gütrtrennung im Armenrechte.) 
Auf Unftehen von Bufanna: Flud, Ehefrau des an⸗ 
geb lich abwefenden Ebriitian: Beer, ehemals: Bier-- 
—— Speyer, fie ohne Bewerb’zu Siebeldingen 
wobnbaft,- Hr das f, Bezirfögericht zu Frankenthal! 
durch Urtheil vom asten May-ıd24 verordnet; dafi ım: 
ber Sitzung vom nädhftfünftigen vier und zwangigſten 
uly » Morgens acht Uhr, eu Eonftatirung der Ab⸗ 
wefenheit des genannten‘ ian Beder, contra» 
Dietorifh mit der k. Staatsbehörde- ein Zeugenverhör: 
Statt: finden folk 
Er die Richtigkeit: des: Auszugs 
ber k. Staatsbehörde ertheilt. 
Reichard, Ugſchr. 





pri.ben 15. Day 1834: 
ıte Betanntmahung 


Mitwoch den 2ten Juny 1824, Morgens um 10 Uhr,⸗ 
läffen: die Frau. Wittib und: die. Herren Erben des zu 
Rhodt verlebten Buͤrgermeiſters Herrn Folz dafelbft nach⸗ 
folgende rein: und. gut’gehaltene: Weine an den Meiftbie: 
tenden: gegen: Zahlung bep’ dem Abfuͤllen verfieigern ;- 

1..22 Ohm: 41811r: Teaminer 5; 

2.-11' Ohm 1814r"gemeiner; 

3..23 Ohm: 1818r- Traminer;; 

4: 18: Ohm 18187 gemeiner ; 

5-12" Fuder 1819r. Traminer;; 

6; 21- Fuder 1819e gemeiner;. 

7. 30 Ohm. 1822 Traminer;: 

8. 52° Ohm: 1822er gemeiner ;, 

9. 38 Ohm 1823r z alles Rhodter: Gewaͤchs. 
_ Die. ee am Tage: der Verfteigerung’ anı 
denen Fäflern ‘gegeben. 
Edenfoben ‚; den: 7ten May: 1824. 

pr: ben 11, May 1824, 


Medieus, Notär.. 
2Ae Bekanntwmachung; 


Am aSbten dieſes Monats , er " a um ' 
neun Ubr, wirb\ auf’ dem Bureau deö’Pöniglien Militärs 
Adwiniſtrations + Commiſſariats bahier für: den Bedarf: 
ber Sarnifon die Lieferung von 

1900’ Hectolitres Korn: und: 
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1103 id, 
nebmigung , an den oder bie Wenigſtnehmenden öffent!ich 
verfleigert, 

Nachgebote 
nommen. 

Landau, den Sten May 1824, 

Königlich bairiihe Militär + Berpflegungs + Kommiſſion. 

v. Rogewille, Oberſilt. Palm. 


—— — —e ee 
pr, den 9. Map 1824. 
te Befanntmahung, 


Niederhoch fkadt. (Berkauf von Staats,Bütern, ) 
Breitags den A1ten nachjifünftigen Monats Juny, De 
Vormittags um 10 Uhr, wird Das in Dem Banne der 
Gemeinde Niederhochſtadt ‚gelegene, und in 47 Xoofe ab« 
gerheilte, fogenannte Dacanı»Öut, auf Betreiben Des uns 
terfertigten fonigl. Rentamtes , vor dem Bürgermeifters 
amt zu Niederbodftadt, in dejfen Locale, unter den bey 
Derfaufen von Staarsgütern Durch Die Beylage zum Amts» 
Blatte der fönigl. Kreis-Regierung, dom Jahr 1818. Niro. 
VIU. bekannt gemadhten Bedingungen ; durch öffentliche 
Verjteigerung an den Meiibietenden begeben merden. — 

Diefes Gut befteher in vier Hecraren 64 Aren 39 

Contiaren Aderlandz; in 70 an Gentiaren Wiefen 
in einem Weidenſtück; von 1 Are 40 Genttaren und 
emem Gartenjtüc, von 1 Are 28 Centiaren. 
“Die in der angeführten Beylage des Amtsblattes 
vorgefchriebenen Hauprbedingniffe , Fonnen bey ſaͤmmtli⸗ 
ben Burgermerteramtern, fo mie die loogweife Abtheilung, 
Plaͤne und befondern Bedingungen bey dem unterzeich® 
neten fönigl. Rentamte und auf dem Bürgermeifteramit 
Niederhochſtadt eingefehen werden. 

Landau, den bten Map 182. 


Das koͤnigl. Rentamt. 
Müller. 


werben unter feinem Vorwande ange 


pr, ben 13, May 1824, 


Wilgartsmwiefen. (Mübtverfteiserung.) Erbvertheis 
funas halber fol! den 2uten May naͤchſthin, Nachmittags 
4 Uhr, in der Bebaufung von Michael Brodel in Wıls 
gartswiefen zur öffentlicher Verſteigerung der in die 
Verlaſſenſchafts-Maſſe des verlebren Bürgermeiſters Conrad 
Brodel gehörigen oberhalb Wilgartswieſen gelegene Mahl⸗ 
müble, Dehlmuͤhl, Hanfreib, und fehr frequente Seeg⸗ 
müble untere vortheilhaften Bedingungen geſchitten 
‚werden. 

Annmweilen, den Aten May 1521. 


Diebl, Notät. 





| 
pr, ben 14. Man 1824. 
Mutterſtadt. (Holsverfteigerung.) Den 2öten May 


Haber, unter Vorbehalt höherer‘ Ge⸗ | 


41824, Morgens neun Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu 

Mutterfiadt merden 83 Klafter fiefern Stumpfenbol; 

an den Letzt- und Meijtbietenden öffenelich verfteigert. 
Mutterjtadt, den 10ten May 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Biebinger. 


— — ——— — — — 


u. Nachrichten und Mifcellen. 





Drdnung 
der 


Vorlefungen an der föniglihen Univerfität Würzburg für 
dag Sommer⸗Semeſter 1824. 


Die Vorlefungen fangen am 2bten April an. 
I. Allgemeine Wiſſenſchaften. 
A. Eigentlich philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


1. Enchclopaͤdie und Methodologie des’ academiſchen 
Erabintar überhaupt und der Philifophie insbefon« 
e. 

Profeffor Mes, nach feiner, feinem Grundriſſe der 
Anthropologe in pfodifher Hinfiht und innerhtb der 
Grenze deiien, was der Philofopbie zur Grundiage dient 
(Würzburg 1821 ben Bonitas ) vorgedrudten Meder 
„Ueber den Zweck, Umfang und Gang des academiſchen 
Studiums uͤberhaupt“, ın den erften Wochen des Ernie 
fters, täglih von 9 — 10 Uhr. 

2. Philofephie. 
a. theoretifche. 
&. Anthropologie in pfuchifher Hinſicht. 

._ Profeffor Mer, nad feinem oben genannten „Grund⸗ 
zife der Anthropologie, wöchentlich dreymal in einer 
noch zu beftimmenden Nachmittags» Stunde, Montagfı 
Mittwochs und Freitags. 

£. Logik. 

Derfelbe, nah feinem Handbuhe der Logik (it 
Ausg. Bamberg und Würzburg ben Goͤbhardt 1816) mi 
chentlich zwehmal, Dienfiags und Donnerſtags, in cine 
noch zu befiimmenden Nachmittags: Stunde. 

*. Methapbnfif. 

Derfelbe, 
von 9 — 10 Uhr. 

d- Naturphilofophie. 

Proſeſſot Wagner, nad Dictaten, nad Beendizung 

der practifhben Pbilofophie, von 5 — 6 Uhr Abends. 

b. praftifche. 

@. practfche Philoſophie als Naturrecht und Erhif mi? 
den Grundideen der Religions-Wiſſenſchaft. 


Profeffor Mey, wöchentlich dreymal von 9 — n 
r. 


nah Dietaten, wöchentlich Drepmai 


8. praetiſche Philofophie, als zweiten Theil des Sy— 
fiems Der gefammten Phrlofophie die Ethik oder 
Moral und das Nacurrecht oder die philofophifhe 
MRechtslehre enthaltend. 

Profefor Wagner, nach Dictaten wöchentlich fünfe 
mal von 5 — 6 Uhr Abends. 

c. Staats⸗Wiſſenſchaft. 

Profeſſor Wagner, „Staats-Wiffenfchaft als Dar- 
ans des gefammten Staatsorganismus,“ wöcheutlich 
unfmal, von 8 — 9 Uber nah feinem Buche: „der 
Staat,“ (Würzburg 1815. 8.) und mit Nüdficht auf 
die Verſchiedenheit der Aemter-Organiſation in verſchie— 
denen Staaten nah Malchus. on 

Profeſſor Berks, Staatslehre nah Polik „Staats- 
Iehre für denfende Geſchäftsmänner,“ und nah eigenen 
mitzutheilenden Grundfäsen , wöhentlih fünfmal, von 
41 — 12 Uhr. 

d. Padagogif. — 

Profeſſor Fröhlich, nah Sailer über Erziehung 
für Erzieher. 


B. Mathematifhe und phnfifalifhe Wif- 
fenfhaften. 


\ 

41. Reine allgemeine Größenlehre. 

Profefor Schön, nah eigenen Lehrbuͤchern, in 
noch zu bejtimmenden Stunden. 

2. Reine niedere Geometrie mit der ebenen Trigonde 
metrie in Verbindung mie der angewandten Geo— 
metrie. . 

Profeſſor Schön, nah feinem Lehrbuche (2te Aufl. 
Nürnberg ben Felseker 1824), täglih von 9 — 10 Uhr, 

3. Höhere Analyſis und höhere Geometrie. 

Derfelbe, nach er Lehrbüchern und Dictas 
ten, täglih von 2 — 3 Uhr. 

4. Ephärifhe und theorifche Aftronomie mit einer kur— 
en Geſchichte der Aftronomie und practifchen Ue— 
ungen auf der Sternwarte. 

Derfelbe, nah feinem Lehrbuhe (Nürnberg bey 
Felsecker 1811) täglich in noch zu wählenden Stunden, 

5. Naturgefchichte. 

Profifor Rau, Botanif und Zoologie, wöchentlich 
fünfmal, von 2 — 3 Uhr; jene nah Dictaten, dieſe 
Goldfuß's Handbuch Der Zeologie. 

6. Theoretifhe und Experimental Phnfif. 

Profeſſor Sora, täglihb von 10 — 11 Uhr nah 
Kafiners Grundriß, Der Experimental Phyfif (Ate verbefs 
ferte Auflage 18230.) 

. Profeffor Rau, nah Mayer, fünfmal in der Wo- 

die, von 10 — 11 Uhr. 

7. Spftem der Chemie durch Verſuche und Präparate 
erläutert. 

„ „Profeifor Sorg, nad eigenem Entwurfe, wöchentlich 
fünfmal in noch zu beftimmenden Stunden. 


8. Geologie, Klimatologie und Deeteorologie. 
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Derfelbe nah eigenem Entwurfe wöchentlich zwei⸗ 
mal in noch zu *beitimmenden Stunden. 


c Hiftorifhe Wiffenfhatten. 


1. Geſchichte der Deutfchen. . 

Profefor Berfs, nah Mannert, wöchentlich drei— 
mal, früb von 6 — 7 Uhr. 

2. Geſchichte Baierns. 

„„ Derfelbe, nad Hellersberg wöchentlich ziweymal, 
früh von 6 — 7 Uhr. 

3. Diplomatie, j 

Derfelbe, nah eigenem Plane und mit Rücdficht, 
auf G. 3. von Marten’s Schriften, in noch zu beſtimmen 
den Stunden. 

4. Literärgeſchichte. 

Profeſſor Goldmayer, welcher auch geneigt ift, bes 
fondere Vorträge über die Enchelopaͤdie, Geſchichte, Schrifte 
ſteller⸗· und Bücherkunde einzeiner Wiſſenſchaften ın Ver» 
bindung mir Nachweiſungen aus der Univerſitätsbiblio⸗ 
thef zu halten. 

5. Geſchichte der Philofophie. 

Profejior Mes, in Verbindung mit feinen Vor— 
trägen der Philoſophie und mie Hinweifung auf Tiedes 
mann’s Get der fpeculariven Philoſophie. 

Profeſſor Wagner, als Einleitung zu feinen Vor« 
lefungen über das Syſtem der Philofophie. 

6. Geſchichte der geſammten Mathemattik. 

Profeſſor Schon, nah eigenem Entwurfe. 

D. Shöne Künfte und Wiffenfhaften. 

1. Aeſthetik. . 

Profeſſor Fröhlich, mit Fritifcher Beleuchtung vor« 
zügliher Kunftiverf® aus alen Kunjiformen, viermal in 
der Woche. 

2. Ueber die Kunſt des rednerifihen Vortrags, 

Profeſſor Fröhlich. 

E. Philologie. 


4. Elaffifche. . 
a. Mythologie der Griechen mit Rüdfiht auf die vers 
wandten Mothen anderer Volker. 
rofeſſor Richarz, nach dem Leitfaden der Hefiodis 
hen Theogonie, wohentlih fünfmal, von 7 — 8 Uhr. 
b. Kritik und Hermeneutif, 
Derfelbe, in noch zu beitiimmenden Stunden. 


e. Erklaͤrung griehifiber und römifher Schriftſteller. 

æ. Heſiod's Iheogonie erflärt: 

— Profeſſor Richarz, in Verbindung mit der Mytho— 

ogie, 

6. Den größeren Homerifhen Hymnus an die Demeter. 
Derfelbe, von 11 bis 12 Uhr. 

y. Des Tacitus Hiftorien. 


Derfelbe, in füglihen Stunden. 


Derfelbe, verbindet mit der Erflärung der lekteren 
Werfe tere Uebungen in der interpretation. 
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9, Drientalifche Philologie; i 

a..Sansfrit in Beziehung auf allgemeine Sprad« 
wiſſenſchaft. 

Profeſſor Frank, (die Fortſetzung) nad feiner 
Grammaties Sanskrita,. (Würzburg 1823. geipii bey 
Fried. Zleifher)\mit Uebung ım Lieberfegen und Hlären 
perfchiedener Stellen aus indifhen Werfen, die in feiner 
Chrestomathia, Sanskrita. (Münden 1820 — 21) enthal« 
ten: find, wöchentlich fünfmal, von 1:— 2 Uhr. 

b. Geſchichte der Sanskrit⸗Literatur. 

Derfelbe,,inder zweyten Haͤlfte feiner Vorlefungen: 
über: Sansftit.. 

e.. Die perfifhe Sprache: und’ perfifche Fiteratur. 

Derſelbe, in noch ‚zu: beftimmenden Stunden.. 

I: Befondere Wiſſenſchaften. 

i A. Theolog ie. 

45. Enñcyhtlopaͤdie und. Methodologie der- theofogifchen: 
MWiffenfhaften.. 

Profeſſor Onymus,, in: no, zu beffimmenden: 
Sunden. 

2: Bibliſch⸗ orientaliſche Philologie. 

a. Fortſetzung des. Unterrichts. und. der; Uebungen in: 

der bebräifhen Sprade.. 

Profefor Fiſch er, Montags,. Mitwochs und Frey⸗ 
tags von 2— 3:Uhr: 

Fortſetzung des Unterrichts und der Uebung in den 
er ſemitiſchen Spraden: 
Derfelbe,,in noch zu wählenden Stunden: 
3: Eregefe: der Bibel. Auslegung der heiligen Edan⸗ 
gelien: von: Matthäus; Martkus, und Lukab. 
Derfelbe,.täglid.von: 10:—-11. Uhr. 
4. Riehengefhichte:. Die: Geſchichte von Karl: dem 
Großen: bis.auf die neueſten Zeiten, mit Hinweiſung 
auf-Daunemayeri, iostit: hist: ecel. 
Profeflor. Prinifer,.täglih von 11;— 12'Uhr. 
5: Dogmatif, verbunden mit Dogmengefchichte,. ferner: 
Geſchichte der, Theologie. , 
„.„Profeffor Onpmus,. nah; Klöpfel’s; Snftieutionen,, 
töglih von 9 — 10 Uhr. 

6. Moraltheologie. 

Profeffor EHrid,. nach Geishuͤttner's-theologiſcher 

Moral, täglich von 85— 9 Uhr. 
7: Paftorak Theologie. 
8: Homiletik 
9. Katechetik. 

10. Liturgik. 

Der * be,.nad' Böllomig.. 
at. Geiſtlicher Befchäftefinf. 

Profeſſor Feinifer, nah eigenem: Plane,,twöchenter 
fih dreymal, Narhmittags von 3.— 4 Uhr. 

BeRechtswiſſenſchaft. 
1. Juriſtiſche Encyelopaͤdie und Merhodologie.. 


— 


Profeffor Brendel, woͤchentlich dreymal in be 


- Iebigen Stunden, 


2. te verbunden mit Philofophie des pofitiven- 
echts. 
Profeſſor Metz ger, nach Bauer's Lehrbuche, woͤchent · 
lich dreymal, in zu waͤhlenden Stunden. 
3. Algemeine vergleichende Rechtsgeſchichte. 
Droteffor Brendel, in noch zu beftimmenden 
Stunden. j 
Profeffor Eucumus, liest über Die Gefeggebungen 
des Alterthums, befonders der Griechen und Römer, die⸗ 
felben aus univerfalhiftorifchen Gefihtspunften betrachtet, 
und über den jesigen Standpunf: der Wiſſenſchaft des 
Rechts, wöchentlich dreymal, in zu beitimmenden Stunden. 


a. Suftitutionen- des römifhen Rechte... — 
‚ Profeffor Kleinſchrod, nad. Makeldey, täglih in 
beliebigen Stunden. j 
Dr. Roth,, nah. Makelden, täglih von 8— 9 Uhr.. 


5.. Pandecten.. 

Profeffor Seuffert,, nah. feinen Lehrbuche Des 
practilhen: Pandectenrechts (Würzburg bey -Stahel 1824) 
und nad feinen. Erörterungen einzelner Lehren Des romi« 
fhen Privatrehts (Wuͤrzb. 1820 — 21), täglich von 8 — 
9.und vos 11.— 12 Uhn. 

Dr. Roth, priratissıme, 

Drofeffor Cucumus liest über das: gemeine, in 
Deutfchland. geltende, Erbredt, nad :dem Grundriſſe Des- 
Erbrechts von Zimmern. (Heidelberg , 1823 ),. Dreymalı 
woͤchentlich. 

6. Deutſches Privatrecht mit Einſchluß des Handels: 
und. Wechfelrechts, dann. des: Cameral» ,, Privat- 
und. fränf.. Rechts. : 

Profeffor Metzger, nah v. Krül's Lehrbuche (Zee: 
oe Landshut 1891), „mwöcentlid ıfüunfmal,,von 10 — 
41. Udr: 


Dr. Rotbh:trägt Handels- und Wechſelrecht nad ei⸗ 
genem Plane vor, wochentlich zweymal in noch zu beſtim · 
menden. Stunden.. 

77 Baierifches ; Eidilreht.. 
Profefor: Seuffert, inı zu: wählenden Stunden:. 
8. Franzöfifches -Eivile und Handelsredt. 
Profelfor: Lauf, in: noch ;feftzufegenden . Stunden. 
9..Eriminalrechb und Criminalproʒeß. 
eofeffor: Rleinfhrod, nad, dem« fönigl.. baier.. 
PB: — täglich »von 9 — 10 Uhr. 
10. Darftellung merfwürdiger Eriminalfälle in anthro⸗ 
pefogifcher und juriftifher Hinficht. 
Derfelbe, dreymal wöchentlich von 3:— 4 Uhr. 
11. Practifches europäifches Völferreht und Diplomatie, 

Profeffor Brendel, nah Klüber, fünfmal wörhent« 

ih, von 7 — 8 Uhr.. 
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13. Geſchichte des europäifhen Staatenſyſtems, befon« 
2 ders feit den legten Jahrhunderten. 
Derfelbe, nah Heeren, fünfmal wödentlih, von 
4 — 5 Uhr oder zu einer andern gelegenen Stunde. 
13. Baierifhes Staatsrebt in Verbindung mit dem 
Rechte des deutfchen Bundes. 
Profeffor Cucumus, nah eigenem Plane, und mit 
inmweifung auf dv. Drefh: Grundzüge des baierifchen 
atsrechts (Ulm 1823), mödentlid fünfmal, früh von 
9 — 10 Uhr, oder Rahmittags von 3 — 4 Uhr. 
7%. Lehenrecht. 
Derfelbe, in beliebigen Stunden. 
45. Kirchenredt. fs 
Profeffor Keinifer, nah eigenem Plane, mit prü—⸗ 
fender. und erganzender Hinmeifung auf Michl's Kir 
chentecht und Berücfichtigung Der in Anwendung Des ca⸗ 
nonifhen Rechts in den verſchiedenen chriſtlichen Staa« 
ten. ftatt findenden Modificatıonen, nebft eingeftreuter 
Geſchichte des canonifhen Rechts, täglih, in noch zu 
befammenden Stunden. 
16. ®emeiner bürgerlicher Prozeß. 
Profefior Lauf, nah Martın, jedesmal im Winter 
Semefter. 
Dr. Roth, privatissime. 
47. Uber den franzöfifhen bürgerlihen Prozeß mit 
—— Ruͤckſicht auf den deutſchen gemeinen 
rozeß. 
Profeſſor Lauf, zweymal woͤchentlich, früh um 7 


r. 
418. Practicum et relatorium. 
Derfelbe, dreymal wöcentlih, früh um 7 Uhr. 


€. Staatswirthbfhaftslehre 


4. Eneyelopädie und Methodologie der Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften, nah Schmaälz, wöchentlich dreymal in 
beliebigen Stunden. 

Ptofeſſor Geier jun. 

92. Staatswirthſchaft und Sınaysroifienfbaft nad v. 
Jakob (Halle 1821) fünfmal in der Woche, in noch 
zu beftimmenden Stunden. 

Profeflor Geier sen, 

3. Polizeywiſſenſchaft und Polizeyrecht. 

Profeifor Metzger, in beliebigen Stunden. 

Dr. Roth, Polizeywiſſenſchaft und vaterländifches 
Polizeyrecht, nad eigenem mitzucheilenden Plane, täglich 
- von 10 — 11 Ubr. 

4. Landwirthſchaft. 

Profeſſor Geier sen., nah Trautmann (Wien 1822), 
wöchentli fünfmal, früh von 8 — 9 Uhr. 

5. Zorftwiffenfhaft in Verbindung mit der Naturge- 
fhichte der ın= und auslandifhen Holzarten, 
Profeffor Rau, fünfmal mwödentih, ven 7 — 8 

Uhr, nah Hundeshagen’s Encyclopaͤdie der Forfimiffens 
(haft (1821). 
6. Technologie. 


Profeffor Geier jun., nah Hermbftädt, möcentli 
fünfmal, in noch zu beftimmenden Stunden, —— 
7. Handelswiſſenſchaft. 
en nah Yung, ‚wöchentlich viermal‘, "von 
_ * 
8. Cibilbaukunſt in Verbindung mit Straßen⸗, Bruͤcken⸗ 
und Waſſerbaukunſt. 
Profeſſor Stöhr, nah eigenem Plane, fünfmäl 
woͤchentlich, in beliebigen Stunden. 
9, Sameralrehnungsmiffenfhait. 

Derfelbe, nah Hornbergers Brundfägen der "Ce 
meraltehnungsführung, fünfmal woͤchentlich im noch zu 
mäblenden &tunden. 

10. Gameralpraris. 

Derfelbe, nad Sturms Lehrbuche, dreymal woͤchent⸗ 
lih, von 3 — A Uhr. 

11. Theoretifche und practifhe Mechanik. 

- Derfelbe, zweckmaͤſig eingerichtet * Nutzen für 
den Studirenden in der Facultaͤt ſowohl, als au ing« 
befondere für denjenigen, der fid einem befondern Zweige 
der Technik, der Baufunft oder der Desonomie widm 
will, — privatissime, möchentlih Dreymal in noch 5 
mwählenden Stunden. 


D. Medicinifhe Wiffenfhaften. 


4. Encpelopädie und Eulturgefhicte der Medicin, 
Wöchentlich ziwenmal, in noch anzugebenden Stune 


en, 

Profeſſor Hergenrötber. 

9. Aratomie. *) 
3. Phyſiologie. 

Phnfiologie des Menſchen in fteter Hinfiht auf 
die Heilwiffenfhaft, nah Lehnhoſoeck Insttu- 
tiones physiologieae organismi humani uswi 
academico adcommodatae. 

täglib von 6 — 7 Uhr. 

Profeffor Hergenröther. 

NB. Auch wird derfelbe alle Sonnabend in 
lateinifher Sprache über die Vorträge der 
Phnfiologie mit feinen Zuhörern ein Die 
fputatortum balten. 

Derfelbe, vergleihende Oſteologie, nach eigenen 
Plane, die Morphelogie und Hiftologie nach Blainville 
Principes d’Anatomie comparde, Tome premier Paris 
1822, Drevmal in der Woche in noch zu wahlenden Stune 
den. 


4 Chemie und Pharmatie. ‚ 
Profefier Piel, nah Hermbſtaͤdt, von 3 — 4 


r, 
Derfelbe, Chemie in Verbindung mit Experänental« 
Phyſik, in noch zu beftimmenden Stunden. 


5. Botanif. 
*) Ueber bie Beſehung des erledigten Lehrfaches der Anatomie 
wird noch allerhoͤchſte Entjchliefung gewärtiget, 


‘  Profeffor Heller, über die in» und auslandifhen 
Gewächfe, mit befonderer Bertiefichtigung der einheſmi— 
fhen Medicinal» und Giftpflanzen, nad feiner Flora 
Wirceburgensis, viermal, früh von 7 — 8 Uhr. 


Demonſtrationen der blos medicinifhen Gewächſe 
wird Derfelbe an noch zu befiimmenden Tagen und 
Stunden anftellen. 


6. Pathologie. 


Profeſſor Friedreich jun., dreymal in der Woche, 
in noch zu mwählenden Tagen und Siunden. 


Privatdorent Dr. Zäger, allgemeine und fpecielle, 
mit befonderer Berüdfihtigung der neueften Syſteme, 
als der von Krenfig, Kiefer, Broufais, u. a, täglid zu 
einer beliebigen Stunde. 


7. Semiotif, allgemeine und befondere. 


Profeſſor Friedreich jun., an noch zu mählenden 
Tagen und Etunden. 


8. Arzney⸗Mittellehre. 


Profeffor Rutand, mit Rüdfiht auf die Pharma- 
eop. bavarica, ın Verbindung mit allgemeiner Therapie 
* Receptir⸗Kunſt, ſechsmal in der Woche, von 8 — 9 
Uhr. 

9. Berichtlihe Arzney-Wiſſenſchaft und mediciniſche 
Polizey. 

Derfelbe, nah feinem Entwurfe, viermal in der 

Mode, von 3 — A Uhr. 
10, Therapie. 
a, Allgemeine. a ——— 

Profeſſor Friedre ich jun., taͤglich in noch zu bes 
ſtimmenden Stunden. 

Profeſſor Schoͤnlein, allgemeine und beſondere 
von 11 — 12 Uhr. 


b. Befondere. , j 
Profeffor Nuland, Theorie und Therapie der pſy⸗ 


chiſchen Krankheiten, in nod zu beflimmenden Stunden. 
Profeſſor Schönlein, über pfndifche Krankheiten. 
Profeſſor Hergenröther, öffentlih, noch Corn. 
Gelsus de remedica libr. VIII., zweymal in Der ode, 
in. nech zu: beffimmenden Etunden.. 
11. Chirurgie. 
Proieffor Tertor, a über Gehörfranfheiten, b- 
halt Selbjiübungen der borzuglichſten chirurgiſchen Opera⸗ 
tionen an Leichen. 
Privatdecent Dr- Wilhelmr j 
1.. birurgifbe Verbandiehre in Verbindung mit 
Uebungen im: Anlegen der einzelnen Derband« 
ftücde am Fantome, wöchentlich viermal, früh 
von 7 — 8 Ubr.- j 
g,. Die Pehre von den Augenfranfheiten, dreymal: 
wöchenelich- in einer beliebigen Stunde. 


3. Deffentlich,. die Lehre. von. den. Verrenfungen: 
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und Brüchen der Knochen, zweymal in der 
— ra Sonnabends, früh von 
nd r. 


42. —— 
rofejfor d’Outrepont hält Uebungen in den ge— 
burtsbilflihen Manuals und Snftramental» Dpteiisuem 
am Fantom und an Leihen, in noch zu beſtimmenden 
Stunden. 
13. —— A are a 
rofeſſor Shönlein, im Julius-Spi agli 
von 9 — 10 Uhr. 5 .. — 
Profeſſor Vend, ambulante Clinik, nach dem Plane 
uͤber Die ärztliche Beſuchs-Anſtalt und ambulante Elinik 
(bey Stahel 1820), täglih in noch zu beftimmenden 
Stunden. 
14. Ehiruraifhe Clinik. 
Profeifor Textor, im Julius-Spitale, täglich vom 
10 — 11 Uhr. 
415. Geburtshuͤlfliche Clinik. 
Profeffor d’Outrepont, in Verbindung mit 
Touchir-⸗Uebungen und der befondern Therapie der Wei— 
ber-Kranfbeiten, von 8 — 9 Uhr. 
16. Beterinar-Medicin, 
Profeſſor Ryß, über epizotifche Krankheiten, nebſt 
den Dagegen wirkſamen Medicinal- und Polizey-Anitalten. 
Derfelbe, über die Krankheiten Der Hausthiere. 
Profeſſor Spindler ſetzt wegen anhaltender Kranfs 
heit feine Borlefungen zur Zeit aus. 





Die Univerfitäts Bibliothek fteht Montags, Dienftags, Dons 
nerſtaas, Arettags und Sonnabend früh von Y— 12, und Nade 
mittags am Montag, Dienftag, Donnerftag und Greitag von 2 — 
5 Uhr offen, 

Die dirurgiſche Inftrunentalfammiung im Dperationsfaate 
= Königlichen Jullus⸗Spitals ſteht Sonnabende von 1— 2 uhr 
offen. . 

Schöne und bildende Künfte, 
Zeihnungsfunft: Köbler. 
Kupferfiecherfunft: Bitthäaufer. 

Sprachen. 
Engliſche, franzöfifhe und ſpaniſche: Bils. 
Stalienifhe: Eorti, 
Erercitienmeifter. 
Shreibfunft: Kette. 
Reitfunft: Ferdinand, 
Fechtkunſt: Krug. 


— — — — 
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Intelligenz 


Abeind 


Blatt 


reiſes. 





Nro. 137. 
——— — 


L Amtlide Artikel, 


— — — 





pr. ben 15, May 1824. 
2te Befanntmadung 


einer Zwangsperfleigerung 
in Sachen 
der katholiſchen Kirchen⸗-Fabrik von Landſtuhl 
gegen den 


Grafen Franz don Sickingen— 


Auf Betreiben der katholiſchen Kirchen-Fabrik von 
Landftuhl, vertreten Dur ihren Redner und Schaffner 
Anton Sander, Schreinermeifter wohnhaft zu befage 
tem Landſtuhl, melde den Herrn Sturz, Unmwalt bey 
den Fföniglihen Gerichtshöfen zu Zmeibruden, in Diefer 
Sache zu ihrem Anwalt beſtellt hat, um fie eintreten» 
den Falles vor Gericht zu vertretten, und in Vollziehung 
eines Durch Das königliche Bezirksgeribt von Zweibrü— 
den, am zwey und zwanzigiten Januar achtzehnhundert 
vier und zwanzig, ausgefprodenen, alda, am drey und 
zwanzigſten deſſelben Monats gehörig einregiftrirten Lr« 
theils, wird durch den unterfehriebenen Martın Schuler, 
koͤniglich baierifher Notaͤr des Gerihisbezirfs von Zwei⸗ 
brücden, im Kanton und amtlihen Wohnfig von Fand« 
ftuhl, in feiner Eigenſchaft als Dur das angejogene Ur» 
theil ernannter PVerjteigerungs » Commifläar an den bier 
unten feftgefegten Tagen und Drten, zur Ziwangverfteis 
gerung nachftehender in den Semarfungen, von Gerhards- 

runn , Martinshöbe und Knopf gelegenen Walddiftrice 
ten und Waldländerenen gefihritten werden , welhe dem: 
Grafen Franz; von Sickingen, Privatmann, zu Zeiten 
in Mannheim fih aufbaltend, Schuldner der betreiben 
den Kirchenfabrik, eigentbümlich angehörten, von dieſem 
u einem Spezial-Unterpfand gegeben, fpater aber an 
ie nachgenannten Individuen, veräuflert worden, welche 
Letztere Daher als die dritte Beſtzer, bey diefer Zimange 
BVerfteigerung, betheiligt find ;; namlich: 


Speyer, den ı5cen May 






1824. 
— 


1. Jakob Munzinger ; 2. und Valentin Reeb von 
Serbardsbrunn; 3. Valentin Höhe von der Schar— 
müble; 4. Adam Prügel vom Scharrhofe; 5. Valentin 
Mütter, Bürgermeifter ; 6. Adam Mun,inger, Aders« 
mann, und 7. Adam Hohe, Udersmann, tammelih von 
Serhardsbrunn ; 8. Perer Brödel Wirth und Adersmann 
von Martinshöhe; 9. Michael Kefler; 10. Michael Kaie 
fer; 11. Adam Perri; 12. Michael Palm; 13. Jakob 
Palm; 14. Peter Theis; 15. Zobannes Brauneder, 16 
Adam Höhe; 17. Peter Brauneder; 18. Michael Theis; 
19. Mathias Kaifer; 20. Jakob Bold; und 21. Adam 
Res; fammtlih Adersleute von Martinshöhe; 22. Pe— 
ter Schneider; 23. Johannes Schneider ; 29ı.. Kobannes 
Beer; 25. Franz Gaffga; 26. Perer Jakob Gaffga; 
27. Heinrih Yaninger; und 28. Johann Palm, Alert 
leute wohnhaft in Labach jur Gemeinde Knopf gehörig ; 
29. Undreas Schleppi ; 30. Jakob Denny; 31. Heinrich 
Schwar; ; 32. Heinrih Munzinger; 33. Philipp Denny; 
34. Jatob Schwarz; 35. Ehrijtian Peiner; 36. Jakob 
Hoffmann; 37. Wilhelm Schmitt; 38. Jakob Blinnz 
39. Peter Munzinger; 40. Philipp Müller; 41. Peter 
Schwarz; 42. Adam Schwarz, junior; 43. Paul Miles 
ler; 49. Peter Rifer; 45. Daniel Schwarz, und 46. 
Heinrich Cholage, fammtlih Wdersleute wohnhaft zu 
Rofenfopf, Kantons Zweibrüden. 


Die Verfteigerung findet ſtatt; nämlih: a. zu Ger⸗ 
hardsbrunn , in dem Wirchshaufe von Adam Munzin« 
ger; am zehnten May laufenden Jahres, des Morgens 
um neun Uhr, für Die in Diefer Gemarfung und auf dem 
Scharrhofe der zu Diefer Gemeinde gebort, aelegenen 
Diftrieren 5-b, zu Martinshöhe, an demfelben Tage des 
Nachmittags um drey Uhr, in der Wohnung des Adjunf: 
ten Heinrich Reufhmann , und e. zu Knopf am eilften 
des nämlihen Monats Man des Morgens um neun Uhr, 
m: dem MWirchshaufe von Johann Stork. — 


Die immobilien find in dem, durch den unter- 
fhriebenen Notar am neunten und jehnten Februar laus 
fenden Jahres aefertigten, bereits gehörig regijtrirten Gü— 
teraufnahm&« Mrotofoll. verzeichnet und von dem betrei« 
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tbenden “Theile angeboten, welches Angebat als Preisanfag 
‚ Dienen foll, fo wie fie bier folgen; nämlid: 


Bann von Berbardsbrunn, 
Kantons Pandftuhl. 


‚4. Einen Walddiftrict von vier Hectaren fechszig drey 
Aren neunzig vier Centiaren, genannt Weilerwäld« 
chen, umgeben. von Feldftücern der Bewohner von 
Knopf und Gerhardsbrunn, an die Gemarkung 
erfterer Gemeinde anftoßend, Section E. Nummer 
‚84. Diefer Diftriet ift. theils Wald, theils urbas 
res Feld, Letzteres zur Hälfte ungefahr mit Korn 
befaamt, wird angeboten zu einhundert ig 

100 fl. 


2. Einen WBalddiftrift, genannt großer Mühlwald, .ents 
haltend an Oberfläche dreißig Hectaren fünfzig zwey 
Uren vierzig vierCentiaren begranzt durch das Wieſen⸗ 
thal, anftoßende Felder von Knopf und Berhards- 
brunn und den Weg von Lezterm Drt nah der Knop» 
fer- Mühle, Section €. Nummer 447. Diefer Dir 
ftriet, theils Hoc » theils Niederwald, enthaltend 


etwas urbares, mit Korn befaamtes Feld, auch 
einige Wiefen, angeboten zu fünfhundert Gulden 
500 — 


3. Das fogenannte Eihwäldhen von ungefähr act 
Hectaren, ſechszig Aren, achtzig drey Centiaren, 
nah dem Gectiong» Kegifter, nah der Pfandvers 
ſchreibung der Freditorifhen Kirche , errichtet vor 
dem fönigl. Notär Dibelius, zu Landſtuhl am Arten 
May achtzehnhundert achtzehn, gehörig regifteirt, 
nur fieben Hectaren, zwanzig Aren achtzig acht Cen« 
tiaren, einfchließlih des anftoßenden Stüdes auf 
der andern Seite des Diſtrictes Staubbach, bis an 
die Gränze des Privatwaldes von Johann Stork 
und Konforten von Knopf, bearänzt Durch Die Gers 
bardsdrunner« Wiefen und Aderfeld, Section E. 
Nummer 318. Diefer Diſtrict ift gegenwärtig ur« 
bar, und mit Kohl befaamt , einen Fleinen Theil 
ausgenommen, fo nod aus Hoch- und Niederwald 
beftehet, angeboten zu einhundert Gulden 100 — 


Der Walddiftriet Staubbach, enthaltend nach der 
angeführten hypothekariſchen Verſchreibung eilf Her» 
taren, dreißig fünf Aren fehs Centiaren, nach den 
Sectionsaufnahmen aber achtjehn Hectaren fünfzig 
acht Aren neunzig vier Centiaren begränzt Dur 

den fogenannten Arkbrunnen und das Staubbacher 
Thälhen, oben auf den untern Eck des Diftrictes 
Eichwaäldchen anftoßend, Section E. Nummer 216. 
Diefer Diftriet bildet fih aus Hoch» und Nieders 
wald, enthaltend auch einiges urbares Feld, fo 
mit Korn befaamt ift, angeboten zu dreibundert 
Bulden 300 — 


Die gegenwärtigen Befizer , von den vorbefchriebe- 


4 


nen ‚Difteicten “find Valentin Müller, Bigermeifter, 


Adam Munzinger und Adam Höhe, Adersleute von Gers 


bardsbrunn , und zwar vermög Kauf-Contract vom neuns« 
zehnten November und zwey und zmwanzigften November 
achtzehnhundert achtzehn, errichtet vor dem fönigl. Ro— 
tar Dibelius zu Landftuhl, und gehörig einregiftrirt, fo 
dem Berfteigerungs-Commiffär_in legalen Yusfertigungen 
vorgezeigt worden find, die vorfiehende Beſchreibung gruns 
der ſich theils auf dieſe angezogenen Urkunden, tbeils auf 
die Sectionsbücern der Gemeinde Gerbardsbrunn, wel⸗ 
che Durch das Bürgermeifteramt mitgerbeilt worden , es 
doch fehr unvollſtaͤndig find, indem fie als blofe Eoncep= 
ten nur betrachtet werden fönnen, die zur Erleichterung 
ber fpatern Verfaßung , oberflächlich entworfen wurden, 
in den ältern vorfindlihen Mutterolfen und Sectiomsbür 
ern find Ddiefe Difteicten nicht eingetragen, indem fie 
Damals von der frangöfifchen Regierung als Staatseigen« 
thum befeifen worden find, — Die Immobilien rühren 
aus der Erbverlaffenfchaft des in Wien verftorbenen Bra- 
fen Wilhelm von Sickingen, und bilden einen Theil des 
Erbantbeils, fo bievon auf den Grafen — von Gie- 
fingen übergegangen ift, Die Urfunde der Vertheilung Dies 
fer Verlaſſenſchaft befindet fi in den Handen des Shuld« 
ners, und fann nicht angezogen werden. — Nah dem 
angezogenen Kaufkontract vom meunzebnten November 
achtzehnhundert achtzehn, bat der Schullehrer von Labach 
die in dem Digrift Weilerwaͤldchen befindliche Wiefe zu 
geniefenz; Die Dauer diefes Niesbrauchs iſt unbeftimmt, 
eben fo wenig angegeben, ob derſelbe zu Gunſten des 
—— Lehrers Namens Ochs von Labach, für 

ſſen Erben, oder Nachfolger im Dienfte bewilliget und 
jugeftanden ift, Nach der Erklärung des Adjunkten, wa⸗ 
ren Die Vorfahren Diefes Schullebres, ſowohl unter der 
Regierung von Sickingen, als von Franfreig , immer 
in ruhigen Genuß Ddiefer Wiefe geblieben. Der Adjunkt 
erklärt ferner die Gemeinde Gerbardtsbrunn berechtigt 
ur Raur und Schmalzweide und zur Wegnahme des 
aubes, in den offenen Schlägen der berzeichneten Die 
fteiften, und zwar in Gemäsheit eines vorliegen follene 
den Beſchluſſes der Praͤfectur von Mainz, und verfichert 
daß Diefe Gerechtſamen bis heute ungefört ausgeübt wor⸗ 
den find. In den oben angeführten zwey Kauffontracs 
ten wird von Diefen Laſten feine Erwähnung gethan, 
vielmehr die Diftriften frey von jenen paffiven Unfprüs 
che erflärt; weitere Reallaften find feine befannt. 


Bann von Martinshöhe 
Kantons Homburg. 


5. Das fogenannte Farrenwäldchen, enthaltend nad 
der angezogenen Pfandverfihreibung eine Hectare 
zwanzig WUren zwanzig ſechs Centiaren, nach der 
Mutterrolfe aber eine Dertare vierzehn Aren fieben- 
zig neun Centiaren, begränzt Dur die Faßelwies 
und Martinshöber Ucerfeld, Section U. Nummer 
182. Diefer Diſtrict iſt gegenwärtig Ackerfeld, und 
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ge Theil befaamt, + wird" angeboten zu fünfjig- 
ulden 50 fl. 


6: Däs Hirfihfteigermäidcerr, in der Mutterrolfe ges 
nannt Hirfchenteih , „enthaltend nach Letzterer zwey 
Hertaren zwanzig Uren  Dreifig neun Centiaren, - 
nah der ntehrberührten WVerbriefung :aber zwey 
Hectaren zwanzig fünf Aren ahtzehn: Eentiaren, 
begraͤnzt einerfeits und unten die Wiefen, anders 
fats und oben Aderfeld der fosmannfchaft Sec⸗ 
tion, B. Nummer 4699; iſt in der "Mutterrolle als“ 
Ded bezeichnet, gegenwärtig aber theils als Ader, - 
theils als. Wies. aus). angeboten: zu einhundert: 
Gulden 10 —- 


Der dritte Befiker dieſer beiden Diftrieten ift Peter 
Broͤdel, Ackersmann und Wirth. von Maärtinshöh, dere 
mög Kauffontraft errichtet mit dem Grafen Franz von“ 
Sidimgen, am ‚vierten Dezember: achtzehnhundert achte 
sehn, vor dem foniglichen Notar Dibeliusvon Landytuhl,- 
gehörig regifteirt.- Der Diſtrikt Farrenwäldden iſt in— 

er Mutterrolle ebenfals als eine Dede bejeidmet.- 


7. Ein Walddiftrife, genannt. der Nebacherfopf, von: 
jwarzig einen Hectaren dreißig. fünf Aren vierzig. 
bier Centiaren,-ift in der Mutterrolfe eingetragen 
unter dem Namen Lammacher Schlag, - mır einem ; 
Släheninhalt. von zwanzig ein Heetaren dreißig! 
bier Uren zwanzig Eentiaren, Section DB, Nummer- 
4397, begränzt gegen Norden Martinshöhen Ader- 
feld, Süden die. Wiesbadpertoiefen und.der Wies⸗ 
bacherwald, Oſten die Martinshöhermwiefen, -Weftenr 
Das Ackerfeld von Rofenfopf. Diefer Diftrike ıft 
von niederm. buchen Beſtand, und wird angeboten. 
zu vierhundert Gulden 400 fl. 


Unter der Benennung: Lammacher a | werden“ 
die-fogenannten Difiriften, Nebacherkopf und Rleinlam«: 
mac,-begriffen, einfchließlih des.oden Waldlandes, wo⸗ 
Durd ‚beide von einander ‚getrennt find, indem Diefelben: 
nur ein jufammenhängendes Ganzes ausmaden. Die 
gegenwärtigen Befiger find Die obgenannten-achtzehn Be⸗ 
tmohner von Rofenkopf, in Folge eines vor Dem obges. 
nannten Notär Dibelius am vierten Dezember achtzehn 
hundert achtzehn mit dem Grafen Fran; von Sickingen 
abgeſchloſſenen gehörig einregifirirten Kauffontraftes. 


8Ein Walddiftrift, genannt Lammach, don einem’ 
Flähenraume, nah der oftberührten Pfandver« 
fhreibung, von fünfzehn Hectaren achtzig vier Aren 
fünfzig ‚vier Centiaren, nad der Mutterrolle aber. 
von bierzehn Hectaren vierzig vier Aren fechszig' 
vier  Centiaren, Cecdon B. Nummer 4229, be= 
gränzt gegen Morgen und Mitternaht Maärtinge 
höher Acerfeld, gegen Abend Wiefen, dahin gehör 
rend, und gegen Mittag das Wiesbacher Ackerfeld, 
ein Niederwald buchen Beftand, mit etwas Nadel⸗ 
holz, wird angeboten zu dreibundert Gulden 300 fl. 


% Den Walddiſtrikt die Haßlen, von zwölf Hectäreir” 
fünfzig vier Aren fiebenzig Gentiaren, ift in der” 
Dlutterrolfe eingetragen Section B. Nummer 3476 
und 4054, unter der Beriennung Haßler-Kopf, mit 
einem Flaͤcheninhalt von zwölf Hectaren dreißig 
ein Aren Dreifig zwey Centiaren, begrängt gegen - 
Morgen die Wiefen, gegen Mitternabt und Abend 
das -Aderfeld von Martinshöhe, gegen Mittag Durch“ 
das Feld von Miesbad ‚-diefer- Diftrife iſt theils 
Hoch⸗, theils Niedermwald buchen beftand, wird an« - 
geboten zu fehshundert Gulden; 0 fl 


Die gegenwärtigen Befiger diefer beiden Diftriften 
find die obengenannten Einwohner von’ Martins höhe 
vermög Kaufkontrakt, aufgenommen Durch denſelben No— 
tar Dibelius von Landſtuhl, am achten Dezember acht: 
zehnhundert achtzehn gehörig regiftrirt, nad der Erflä- 
rung des Adjanften find Die Bewohner von Martinshöhe ' 
zu der Raus und Schmalzweide fo wie jur wegnahme des 
Zaubes in den offenen Schlägen; diefer benannten Diftrif- 
ten berechtigt, auch follen jene von MRofenfopf in einem : 
Heinen Theite-des Lammacher - Schlages dieſe Rechte an« 
jufprehen haben. Die Urfunde worauf ſich dieſe An⸗ 
ſpruͤche gruͤnden, befinden ſich nad der Verſicherung des 
Adjunkten, in den Händen eines Anwaltes zu Zweh— 
brüden, zum Behufe des von den Bewohnern von Martins» 
höhe gegen andere :Wald» Eigentbümer auf ihrer Ge 
marfung ‚wegen Verweigerung dieſer Gerechtfamen ein⸗ 

eleiteten Prozeffes defien Entfcheidung mar entgegen 
Kan 5 00m weitern Reallaſten find feine: bekannt. - 


Sämmtlihe Immobilen find übrigens dem Grafen ' 
Jean von Sicdingen, wie jene auf der Gemarkung von ! 
erhardsbrunn aus‘ der ermeldten Veriaſſenſchaft des ' 
Grafen Wilhelm von Sickingen zu Wien erblich anerfallen!⸗ 


Bann von Knopf. 
Kantons Zweybruͤcken. 


19. Einen Walddiftrift genannt Schulmäldden, enthals - 
tend nad der Dbligation fo Öffters angezogen wor« 
den zwey Hectaren fünfzig neun Aren umgeben ' 
theils von Wiefen der Bewohnern von Knopf, tbeils 
von Feldern der Bewohner von Gerhardsbrunn, 
ein Niederwald worauf fih noch einiges Holz be— 
findet aus verfibiedenen Holzarten beitebend. Die- 
fer Diftrift liege mit dem größern Theile auf der’ 
Gemarfung von Knopf, mit dem andern Theile 
aber auf jener von Gerhardsbrunn, kann jedod 
feiner Lage und feinem Zufammenhange wegen 
nicht getrennt werden. Derfelbe ift ben dem Laba« 
cherhof welcher mit Knopf nur eine Gemeinde und 
Gemarkung bildet gelegen, wird angeboten zu ein= 
hundert Gulden 100 — 

Die heutigen dritten Befiger dieſes Diftriftes find die 
öbgenannten Einwohner von dem Fabacherhofe, vermüg 
Kauffontraftes errichtet mit dem Grafen Franz von. 
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Sickingen am fiebenzehnten November achtzehnhundert 
achtzehn, vor dem mehrgenannten koͤnigl. Notar Dibeltus, 
" gehörig reguftrırt. Uebrigens iſt Diefer Diſtrikt dem Schuld» 
ner fo wie die obengenannten erblich anerjallen. 


Der Adjunft von Knopf.erklärt, die Bewohner dies 
fer Gemeinde feyen berechtigt die Raus und Schmaljmweide 
fo wie das Laub in den offenen Schlägen ın foweıt der 
Difirikt auf ihrer Gemarkung gelegen iſt, anzuſprechen 
weiche Gerechtſamen auch den Bewohnern von Ger— 
hardsbrunn für den auf Diefer Gemarfung gelegenen 
Antheil zuftehe und bis beute ungeftört ausgeubt wor⸗ 
den”fey, und. zwar in Folge eines vorliegen follenden 
Beſchlußes der ehemaligen Hraͤfektur von Maınz; der Ver⸗ 
fteigerungs « Commiſſar ließ fid von einigen berufenen 
Käufern dieſes Diſtriktes Die Ausfertigung von Dem an⸗ 
gezogenen Kauffontraft vorlegen, in welchem von dieſer 
Eervirur feine Meldung gechan vielmehr das Objekt von 
jedem Paſſiven⸗Anſpruche frey erklaͤrriwird. Der aufge⸗ 
nommene Diftrift befindet ſich nach der Verſicherung des 
Adjunften in der auf dem Bürgermeiftermat von Winters 
bach hinterlegten Mutterrolfe nicht verzeichnet. 


Bannvon Scharr 
Kantons Landftub'. 


44. Einen Walddiftrift genannt Scharrhalt, von unge 
fähr zwölf Hectaren, in fo weit nämlich derfelbe auf 
dem Bann ven Schase gelegen ift, begränzt oben 
und unten Aderfeld zur Scharr gehörig, vorne Die 
fogenanntse Klam vom Heidenfopf, —— der an⸗ 
dere Theil des Diſtriktes gleichen Namens, wel⸗ 
mer auf der Gemarkung von Knopf gelegen iſt, 
ein Niederwald buchen beftand, wird angeboten 
zu fehshundert Bulden 600 fl. 
Die dritte Befiger dieſes Diftriftes find Valentin 

oͤh Muͤller, und Adam Prügel, Ackersmann beide zu- 

Scharr wohnhaft, in Folge eines mit dem Örafen von 

Sickingen am Fi und ziwanzigften November achtzehn⸗ 

hundert achtzehn vor dem öfters genannten fönigl. Nos 

tär Dibeltus errichteten gehörig regiftrirten Kauffontraft. 

Uebrigens ift derfelbe fo wie alle andere in gegentwärtiger 

Anfnahme begriffenen Gegenftände dem Schuldner aus 

befagter Verlaſſenſchaft des ın Wien verfiorbenen Grafen 

Wılhelm von Sidingen anerfallen. Nach der Erflärung 

des Schöffenrathes Jind die Bewohner von der Ccharr 

zu der Raus und Schmalzweide und zur wegnahme des 

Yaubes in offenen Schlägen dieſes Diftriftes berechtigt, 

welche Gerechtfamen auw früher die Einwohner von 

Serhardsbrunn zur weldher Gemeinde der Scharrhof feit 

undenflihen Zeiten gehöret, ausgeübt hätten allein ges 

genwärtig nicht mebr in Anfprucd nehmen wollten, indem 
zwifchen ihnen und den Bewohnern der Schare in Be⸗ 
jiebung auf der letztern politiſchen Verhältniße zur- Ge⸗ 
meinde Gerhardsbrunn ein Rechtsſtreit ſich erhoben haber. 
Diefe Gerechtſamen follen fi ebenfal » auf einen Pra« 


feftur-Befchluße der bier eben fo wenig als in den Ge— 
meinden Gerhardsbrunn, Martinsböhe und Knopf vor= 
gejeigt werden fonnte, gründen. Won diefer Servitut iſt 
ebenralls in dem angezogenen Katıffontraft keine Meldung 
etban, weitere Reallajten find feine befannt. Diefe 
Derfteigerung ift fogleich definitiv, daher ein Nachgebot 
nicht angenommen werden fann. Die betreibender Seits 
feftgefegten DVerfteigerungs» Bedingungen, find die fole 
genden: 


I. Die Immobilien werden nad Diftriften und Ge- 
marfungen fo wie fie bier oben bezeichnet find veräußert; 


der Unfang wird in der Gemeinde Gerhardsbrunn ge» 


‘ wacht und mit der Verfteigerung fortgefahren werden bis 


der Erlös zur Tilgung der Forderung der betreibenden 
er in Kapital, Zinfen und Kojten zureichend 
ein wird. 


1. Die Unfteigerer übernehmen die Liegenfdhaften 
in dem Zuftande worinn fie fih bey der Verſteigerung 
befinden, fie geniefen und dulden alle ſichtbaren Aktiv» 
und Paffiv»Servituden ohne Ausnahme, und erhalten 
durch die DVerfteigerung Feine andere Rechte als jene fo 
der Schuldner oder die dritten Beſitzer felbit hatten oder 
rechtlich anfprechen fonnten. 


‚, 1'. Diefelben zahlen die Steuern und andere oͤffent⸗ 
lichen Staats» und Gemeindelaſten von dem Tage der 
Verfteigerung, tretten an diefem Tage in den Beſitz und 
Genuß haben jedoch erjorderlihen Falles die Einweiſung 
auf dem Wege Rechtens und unter dem Schutze ber 
Geſetze nachzuſuchen. 


IV. Man leiſtet weder für den Gehalt noch die Eee 

tionen, Nummern und Begränzungen der Diftriften eine 
Gewähr, ein jeder der ein Gebot thut wird Daher fo 
angefehen als babe er von der Lage, Größe und Bes 
fchaffenheit des Gegenftandes vollkommene Kenntniß. 

V. Bon dem Steigfhilling werden circa fiebenhundert 
Bulden verfaltenen Zinfen fodann die Koften des Zwangs« 
Verfteigerungs » Verfahrens acht Tage nah der Verſtei⸗ 
gerung im Verhältniß des Steigpreiſes eines jeden Se—⸗ 
ee baar bezahlt, der Keit iſt zahlbar auf Martini 
laufenden Jahres auf einmal in guten groben &eldfor 
ten in die Hände des Kirdenrehners Anton Sander 
und mit fortlaufenden Zinfen von dem Tage der Ver— 
fteigerung. ; 

VI. Seder Unfteigerer ift auf erſtes Begehren zur 
Stellung einer folidarifhen Bürsfhaft verbunden, fann 
Diefe nicht geleiftet werden bleibt der Worlegbiethende an 
fein Gebot gebunden. 

VIl. Da das Eigenthum bis zur Auszahlung des 
Steigfhillings fammt Zinfen und Koſten vorbehalten 
bleibt, fo können und dürfen früher feine Holzfallungen 
in den Walddiftriften vorgenommen werden. 

VI. Die Koſten des Verfteigerungss‘Protofolles mix 
Stempel, Reife: und Gebühren des Notärs find an dies 


fen bey der Verfteigerung jene der Einregiftrirung aber 
an die Gerichtfehreiberen des königl. Bezirfsgerichts zu 
Zwenbrüden zehn Tage nach der Verjteigerung zu bezahlen, 
und prorata des Steigfhillings, ohne Abzug an Letztern 
ju entrichten. 


IX. Die Verfteigerung iſt fogleih definitiv, daher 
ein Nachgebot nicht angenommen werden fann, in allen 
übrigen Punften finden die Beftimmungen des Geſetzes 
vom erften Juny achtjehnhumdert zwey und zwanzig ihre 
Anwendung, welche, in fo mweit fie hierher gehören, bey 
der Verfteigerung befonders dorgelefen und erklärt wer» 
den follen. 


Der Berfteigerungs:Commiffär fordert demnach den 
Schuldner Fran; Graf von Sickingen, feine Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger, die obgenannten dritten Befiger der in Be⸗ 
flag genommenen Immobilien, fo wie alle, fo dabey 
betheiligt fenn fönnten, hiemit auf, am festen des 
fünftigen Monats März, des Morgens um neun Uhr, 
auf feiner Amtsftube zu Landftuhl zu erfcheinen,, um die 
allenfalls zu machenden Einwendungen gegen die Ders 
fteigerung der oben befchriebenen Diftriften zu Protofou 
zu geben. 


Gegeben zu Landftuhl auf der Amtsftube des unter« 
fhriebenen am zwölften des Monats Februar achtzehn» 
hundert vier und zwanzig. 


Unterfhrieben M. Schuler, 
" Verfteigerungs- Commiflär, mit Handzug. 


Einregiftrirt zu Landſtuhl den smwölften Februar 
achtzehnhundert vier und zwanzig, Folio 174. Verso 
Case 2. empfangen ein und dreißig Kreuzer. 


Königl. baier, Rentamt, 
Unterfhrieben: Eberhard mit Handzug. 


Für die Abfchrift. 
Unterfohrieben: M. Schuler, Rotär. 


Diefe zweite Befanntmadhung, fo wie die Verfteige« 
rung felbft, wurde wegen einer erhobenen Incidentklage 
verzögert. Durch ein am 17ten April abbin von dem 
k. Bezirfsgericht von Zweybrücken ausgefprochenes Urtheil 
wurde diefe Klage erledigt und die Fortfegung Der Ziwangs« 
verfieigerung berordnet, Der unterfhriebene Verſteige⸗ 
rungs-Commijfar macht daher, dem Urt. 40 des Geſetzes 
vom erfien Juny 1822 gemäs, befannt, daß dieſe Ver— 
fteigerung nunmehr am 2Sten des laufenden Monats 
May, und zwar zu Gerhardsbrunn und Martinshöhe, 
und am 29ten Map zu Knopf, an den in dem Anſchlags— 
jettel beftimmten Drten vorgenommen werden wird. 


kandſtuhl, den 12ten Map 1824. 
M. Schuler, Notar. 
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pr. ben 17. May 1824. 
Swangdverfleigerung 


Montag den meunzehrten July laufenden Jahres, 
Morgens zehn Uhr, in ber Wohnung des Paul Müller, 
Wirth eröheim, und vor dem unterfchriebenen koͤnigl. 
Rotär z Karl Wieft, wohnhaft in Bliesfaftel, hiezu 
committirt durch gehörig regiftrirten Befchluß der Raths» 
kammer des koͤnigl. Dezirkögerichts zu Zweybruͤcken vom 
Iten April letzthin; ſodann in Gefolg des durch befage 
ten Notaͤr am zehnten laufenden Monats errichteten und 
gebörig —* Süteraufnahme-Protofols; und end» 
ih auf Betreiben des Iſaak Bernem, Handelsmann, 
wohnhaft in Brauenberg, welcher in diefer Sache tem 
Herrn 9, I. Schüller, Ädvokat bey den koͤnigl. Berichten 
in Bwepbrüden, zu feinem Anwalt beftelt hat; werden 
bie deffen Schuldner Paul Müller Jakobs Sohn, Aderör 
mann, wohnhaft in Gersheim, zugehörige auf dem ram« 
lien Bann gelegene bier unten verzeichnete Immobilien 
—— — an den Reiſtbietenden velkiest werben ; 


Un Aderland. 


I, Section A. Nro. 304. Siebenzehn Arem neunzehn 
Eentiaren, genannt Otzwies, angeboten jwan» fl. Pr. 
- zig Kreuzer — 10 
2, Section A. Nro, 933, Siebenzehn Aren fünf- 
sig vier Centia en auf Gräfin Uder, andebor 
ten jwanzig Kreuzer — 20 
3. Section 9. Nro. 934. Acht Aren fiebenzig 
neun Gentiaren allda, langeboten zu zwanzig 


Kreuzer — 

4, Section A. Nro. 1551. Vier Aren ſechs Gen» 
tiaren, genannt Weidenbolz, erſte Ahnung, 
angeboten zwanzig Kreuzer — 

5, Section A. Nro. 2105. 3woͤlf Aren vier und 
neunzig Centiaren in Publfelder, angeboten 

anzig Kreuzer — 20 

6, Bien A. Rro; 2106. Zwölf Aren vier und 

u 


nzig Gentiaren-allda, angeboten dreißig 
Kreuzer 


7. Section U, Nro. 3028. Acht Aren n:unjehn 
Gentiaren, auf die Kalmögärten lredend, zu 
dreißig Kreuzer 


— 3 
8, Section B. Nro. 1070, Bier Uren brey umd 
fiebenzig Centiaren in den Gaalen, zu zwan» 


ig Kre — 20 
9 Ection 8. Rro, 1071. Bier Aren vier und 

fiebenzig Gentiaren in ben Gaalen, zu zwans 

sig Kreuzer — 20 
10. Section B. Nro. 1222, Zwanzig Aren vier 

sig acht Gentiaren, genannt großen Ader, zu 
11, Section B, Neo, 1223, Zwanzig Aren vier« 

sig acht Eentiaren allda, ju einem Bulden 
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a, fr, 

520. 

18, Section B. Niro. 1227. Achtzehn Aren fies 
benzig Gentiaren, genannt großen der, zu 

23, Section Bi Nro, 1510, Zehn Aren ſechs und 


—X Centiaren, genannt Hatz, zu ein Gul⸗ 
en — 


14, Section B. Nro. 1511. Zehn Aren ſechs und 
wwanyig Eentiaren allda, au dreißig Kreuzer — 30 
35, Section B. Neo. 1512, Behn Arten ſechs und 
granis Gentiaren allda, zu ein Gulden 
16, Section B. Neo, 1513, Zehn Aren ſechs und 
wanzig Gentiaren allda, wu dreißig Kreuzer — 30. 
ection B. Neo, 1662, Drey Uren fünf unb 
fünfzig_Gentiaren auf die Allmentsgaͤrten, zu 
einem Gulden 


em 

18, Section B. Nro, 1663, Zwey Aren neun und 
fiebenzig Centiaren allda, zu 

19; Section B. Nro. 1664.. Eine Ure zwey und 
fünfzig Gentiaren allda, zu ein Gulden 

20, Section B. Nro; 1665, Eine Are zwey und 
fünfzig Centiaren allda, zu ein Gulden 

a1, Sedion B. Nro 1791. t Aten ſieben und 
achtzig Centiaren, genannt am Erzenthal, im 
der langen Ahnung ⸗ zu sin Gulden 

22. Section B. Nro. 179%, Acht Aren-acht. und 
adhtzig Eentiaren allba, angeboten breißig Kreu⸗ 


23, Bedtion ®, Rro. 1545. Acht Uren eilf Cen⸗ 

tiaren allda, in.3ter Ahnung: zu ein Gulden I — 
24, Section B. Rro. 2249.: Acht Aren eilf Gens- 

tiaren oben an Drebborn, zu⸗ dreißig Kreuzer — 30 : 
25, Section B, Nie, 2250, Act Aren eilf Gem 

tiaren alba, Jundreißig Kreuzer —.30.: 
26, Section B. Nro, 2352, Achtzehn Aren zwan⸗ 

zig fünf. Centiaren an ber Sperr, zu.ein Gul⸗ 

ben 


; TREE 
275 Section B. Nros 2484. Fünf Aren fünf 
acht Gentiaren, ‚genannt Binfinger Wied, zu. 
ein-Bulden . 1 — 
26, Section A. Nros 860 3woͤlf Aren ſiebenzehn 
ze in ber. Hell Ater Ahnung» zu. ein 
en. 


L— 


17. 
Lem. 


1 — 
1— 
1 — 


Im 
Un: Gaͤrten. 
29; Section B. Nro. 3311 und 3312. Vier Aren 
fiebenzig drey Centiaren in ben. Rrautgärten, 
zu fünf Gulden - 5 
An Bieten. 
3%. Section A. Nro. 1813, Fünf Aren fünfzehn - 
Gentiaren im Briehl bey der Hohl⸗Eich zu 
drey Gulden 3 





27 


Mi frz: 


2 > 
31. Section A. Nio. 1814, Fünf Aren ſechszehn . 
Gentiaren allda, zu fünf Gulden 5 
32, Section U. Nro, 1853, Sieben Aren viergig.. 
vier Gentiaren allda, zu fünf Gulden. 5 
33, Section A. Nro, 1854. Drey Aren brey und. 
fiebenzig Sentiaren allda, zu. fünf Gulden 5 
34. Section A. Nro, 1998, Drey Aren fünfzig 
wey Gentiaren im Briel,. erfie Theilung zu 
rey Gulden 3 


35. Section A, Neo. 1999. Drey Aten drey und 


fünfzig Gentiaren alda, erſte Sheilung, zu 
drey Gulden 3 _ 
3, Section B. Nro, 329: Ein Are zwey und 


achtzig Gentiaren,- genannt Dodert, zu ein 
Gulden 

37, Section A. Nro, 1917: Sieben Aren vier 
und vierzig Gentiaren im Briel in der dritten 

Theilung ,- zu zebn Gulden ı 
.38, Section A_Nro. i918. Drey Aren drev und: 

fiebenzig Gentiaren allda in der drittem Thei« 

lung » zu zehn „Gulden 
39 Section A, Nro. 1919. Fünfzehn Aren ſechs⸗ 
Bis acht Gentiaren allda im der zweiten Theis 
ung, für fünfzehn Gulden I — 
40, Section U, Rro, 1920, Eichen Aren fünf: 

und achtzig Sentiaren- allda in. der zweiten 

Theilung, zu zehn Gulden . 

Bufammen zu neunzig vier Gulden fünfzig 
J Kreuzer . 

Diefe Verfleigerung geſchieht unter folgenden durch 
ben betreibenden heit feftgefebten Bedingniffen ; als: . 
2; Die Immobilien follen .zuerft flüdweis ftüdweis ver⸗ 
fleigert werben; ift dies geſchehen, fo ſtehet es dem be» 
treibenden Theil frey, alle Artikel nochmal zufammen in = 

fie in Maffe anzufegen und das Ganze dem. Meiſtbie⸗ 
tenden. zuzufchlagen, gefchiehet aber Bein Uebergebet, fo- 
bleiben die einzelne Anfteigerer an ihre Gebote gebunden, . 
2. Es wirb nit für den angegebenen Gehali gehaftet, 
fondern die Güter werden verfteigert , wie fie fich befin« 
ben, wie fie.ber Schuldner biöher befeflen bat, ober zu: 
befigen befugt war; aber auch mit allen etwa barauf. 
haften moͤgenden Reallaften, fichtbaren ober unſichtbaren 
Seritupen; 3, Die Berfteigerung ift kraft allerhöchfter 
Verordnung vom Iten Juny 1822 fogleich definitiv und 
nah dem Zufhlag darf Fein Nachgebot mehr yore 
men werben; 4. Die Steigerer treten kraft des re 
ſogleich nach dem Zuſchlag und nötbigen Falls nad Zus 
ftellung des Berfteigerungd+ Protofoll3 in Befig und. Ges. 
nuß und müffen vom erflen Oktober. nädfihin an die 
Steuern und Abgaben über fi nehmen; 5. Der Steig⸗ 
Er. fol nad dem Zuſchlag baar erlegt und mach ber 

ang-Drbnung ‚ber. Inferiptionen entweder auf Verein⸗ 


er 


— “ 
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‚ ber Intereſſenten ober auf gerichtliche Collocation 
—2 werden. Vor allem aber werden die Koſten des 
Zwangẽverfahrens daraus berichtigt; 6. Die Steigerer 
tragen die Koſten des Verſteigerungs-Protokolls, ber 
Slempel⸗/ und Regiſtrir⸗Gebuͤhren und müflen diefelbe 
nad dem Bufchlag erlegen ober aber binnen zehn Tagen 
die Regiftrirungs+ Gebübren an die Kanzley des Bezirke 
gerichts felbft entrichten. — Der Steigerungäbrief wird 
auf Begehren gegen die Gebühr auf befagter Kanzlıy 
ertbeilt. —— geſchieht 7. dieſe Verſteigerung unter 
benen im allerhoͤchſter Verordnung vom Iten Juny 1822 
enthalienen weitern Verfiigungen und namentlich der Are 
titel 15, 16, 15, 19, 20 und 22, welche bey der Vers 
fleigerung vorgelefen werben follen. 

Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungs + Soms 
miffär fordert demnech den Schuldner, feine Dypothefars 
Släubiger und alle fonft dabey tg biemit auf, 
im Fall fie Einwendungen gegen biefe VBerfleigerung zu 
machen baben, fi Zreitag den eilften Juny näcfthin, 
Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibflube zu —— 
einwufinden, um ihre Einſprüche vorzubringen. — So 
efcheben zu Blieskaſtel den breizehnten May achtzehn» 
undert vier und zwanzig. 


Unterſchrieben Wieſt. 
Fuͤr die Abſchrift, 
Wieſt, Notaͤr. 





pr. den 15, Map 1834, 
2 te Befanntmadung 


Den achten Juny achtzehnhundert vier und zwanzig, 
des Vormittags um zehn Uhr, auf dem Kreuzhof Ge— 
meinde Heimfirhen Kantons Deterberg, und den neunten 
Deffelben Monats, des Nachmittags um zwey Uhr, in der 
Bebaufung an Sohann Maas zu Lohnsfeld Kantons 
Winnweiler. — N 

Auf Anftehen ven Friedrih Daniel Pitthahn, Han« 
delsmann in Kaiferslautern wohnhaft, welcher zum Bes 
huf des gegenwärtigen, bey Anwalt Lippert in Kaiſers— 
lautern, Wohnfik ermähttt. 


Wird durch den unterzeichneten Cbriftian Julius 
Jacobi, koͤnigl. Notar des Gerichtsbezirks erfter Snftanz 
von Kaiferslautern im Rheinfreife für ben Kanton Diters 
berg ernannt und in Otterberg wohnhaft, laut Urtheil 
Des koͤnigl. Bezirksgerichts vom zehnten Februar Jüngft 
gebörig einregiftrirt, hiezu ernannten Verfleigerungs-Cons 
miſſaͤr gegen Georg Wilbelm-Rödel, Händler, und deſſen 
Ehefrau Katharina eine geborne Maner, bende ebebin zu 
Lohnsfeld dermalen auf dem Kreuzhof wohnhaft, Die 
Zwangsveräußerung nachbefhriebener liegenden Gründen 
worüber unterm Drensehnten Marz jüngft vermög eine 
regifteirtemProtofol von diefem Tag Die Aufnahme gemacht 
worden vorgenommen werden, und zwar: 


— 
* 


* 


un 


r 


— 


I. Auf dem Kreuzhof die allda gelegene 
liegende Gründe welche die Schuldner 
felbft bervohnen und benutzen. 


Ungefähr fechszehn Aren Acer der Spitzacker g 
nannt, gefurct Heinrich Mayer und ver Weg, ans 


geboten zu einem Gulden 


Ungefähr achtzehn Aren der oberfte Brunnen 


ader, gefurcht Heinrih Mayer und Heinrich 
Dech, angeboten zu einem Gulden 


.Ungefaͤhr vier und dreißig Aren Acker das 


unterfte. Stuͤck im Hüttenflur, gefurcht Lud⸗ 
wig Schmidt und Heinrich Dech, angeboten 
zu zwey Gulden 

Ungefähr vier und zwanzig Aren Acker in 
der vorderſten Gewann am Sternberg, ge« 
furcht Michel Haſemann und Heinrich Dech, 
angeboten zu einem Gulden 

Ungefähr ſechszehn Aren Acker in der hinter⸗ 
fien Gewann am Sternberg, gefurcht Hein« 
ih Dech und Jakob Mayer, angeboten zu 
einem Gulden 

Ungefähr vier und zwanzig Aren Acker in der 
mittelften Gewann am Biecabere, gefurdt 
Georg Heinrih Mayer und Michel ‚Hafer 
mann, angeboten zu zwey Gulden 
Ungefahr vier Aren Wies in der Dreifpis, 
gefurht Jakob Mayers Erben, angeboten zu 
einem Bulden 


8, Ungefähr act Aren Wies in der Herzwieſe 


gefurcht Heinrih Dech und. Georg Henrich 
Mayer, angeboten zu vier Gulden 


9. Die Halfte eines Wohnhaufes ſammt gemein- 


fhaftlihen Hofraith, den halben Pflansgar« 
ten am Haus, halbe Stallung und Zuges 
hör, eine freve Zarth an dem Haus herum 
von vier einem halben Meter Breite, ges 
furdt Ludwig Schmitt und® Michel Hafe 
mann mit Wohnhaus, anderfeits Georg Heine 
rich Maner mit Kelter, Schopp und Brenn» 
baus; am Stall befurcht die gemeinfchafte 
libe Hofraith. Diefe Gebaulichfeiten find 
noch ungerbeilte mit Georg Mann, mobey 
noch bemerfe wird Daß die Stube ober jener 
des Ludwig Schmitt nicht mit bier einbes 
griffen ift, angeboten zu fünf und zwanzig 
Gulden 


II, Zu Lohnsfeld Die allda gelegene 
liegende Gründe, 


40. Section B. Numero Dreybundert fünfzig, 


fehszehn Aren Acker auf Dem Heyenberg, 
gefurcht Peter Nickel und Leonhard Fuhr⸗ 
mann, angeboten zu zwey Gulden 


11. Eine Schmitt⸗ Werkffaͤtte mit zugehörigen 


1- 


25; — 
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40 fl. 
Garten zu Lohnsfeld, gefurdt Peter Fiſch 
und die Straße, angeboten zu fünf und 
zwanzig Gulden 


72. Gin in Lohnsfeld an der neuen Straße ge= 
legenes Wohnhaus fammt Stall, Hof und 
Garten und übrigem Zugehör, begränzer vor⸗ 
nen die Strafe nah Karferslaurern, hinten 
jene nab Winnmweiler, angeboten zu eins 
hundert Gulden 


Diefes Gebäude fammt Zugehör wird ders 
malen von Peter Fiſch benuket und befeffen. 


Summa einhundert fünf und fehsjig Gulden 165 — 


Der betreibende Gläubiger bat zugleich folgende 
Bedingungen feftgefegt, unter welhen die Verfteigerung 
fact finden fol, nämlich: 


1. Der Steigpreis fol bezahlt werden auf Martini 
achtzehnhundert vier, fünf und achtzehnhundert fehs und 
wanzig, mit Zinfen zu fünf pro@ene von dem heutigen 
— an, und zwar nach einer Collocation die wenn ſie 
nicht guͤtlich ſtatt haben wird durch daß Gericht erſter 
Inſtanz beſtimmt und ausgeſprochen werden. 


2. Die Steigerer ſollen alsbald nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag in den Beſitz der liegenden Gründen tretten, je 
doch bleibt das Eigenthum derfelben bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten, und ein jeder Gteigerer bat einen folven» 
ten Bürgen urter folidarifher Verbindlichkeit zu fielen. 


3. Für die Feldmaaßung oder Flächeninhalt wird 
nicht garantirt, fondern die Gegenftande fo verfteigert 
wie folhe der Eigenthümer beſeſſen oder zu befizen das. 
Recht gehabt hat. 


4. Laſten, Eteuern und Yuflagen jeder Art müffen 
die Steigerer vom erjten Detober nächfthin am übernehmen. 


5. Die Koſten der Verfteigerung nah Maafgabe des: 
Geſetzes vom erſten Juny achtzehnhundert zwey und zwan⸗ 
zig haben die Steigerer zu bezahlen. Frühere Koſten ſoll 
baar ben der Verfteijerung halbfhiedlih von dem Erlös- 
des Wohnhaufes auf dem Kreuzhof und halbſchiedlich von 
jenem: von Lahnsfeld vorſchußweiſe bezahle werden. 


6. Die Güter vom Kreuzhof follen im einzeln und 
bernab im Ganzen mit Inbegriff der Wohnung und: 


ebenfo jene von. Fohnefeld verfteigert werden, der höchſte 
@rlos du den Vorzug erhalten.. 


7. Im übrigen haben: die Steigerer alle jene Be- 
dingungen ‚zu erfüllen welche das: angerufene Geſetz vor« 
ſchreibet, und, tmovon: denen: Gteigerer noch befondere: 
Kenntnifi gegeben merden: fol. . 


Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und: Nachgebote 
merden auf Die liegende Grunde nicht. mehr angenom— 
men. 


25 — 


100 — 


Geſchehen zu Diterberg, den fünfjehnten Mer; acht⸗ 
sehnbundert vier und zwanzig. 


Unterzeihnet: Ja cobi. 


Regiſtrirt zu Kaiſerslautern den fünfjepnten März 
—— vier und zwanzig, erhalten ein und dreißig 
reuzer. 


Königliches Rentamt. 
Unterzeichnet: Müller. 


— ——— — — —ñ ñ— — — — — — — 
pr. ben 15. May 1124. 
Hausperfteigerung, 


In Folge einregiftrirter notarifher Süterber⸗ 
pahtungs » Urfunde am vierzehnten März achtzebn- 
bundert drei und zwanig, wodurch die Ehe» und 
Ackersleute Jakob Fußer und Anna Barbara Eifer» 
le zu Rbeingönheim, als Pächter, dem Herren Ferdir 
nand von Quadt, Rentner in Speyer, als Verpaͤch⸗ 
ter, jur Sicherheit des dem ketzteren auf Sobanni 
und Martini jeden Beftandsjahres zu entridtenden 
Beftands = Geldes ad dreibundert Gulden und ber 
zu erfullenden übrigen Pachtbedingungen ihre befizens 
de Hofraithe fpejialiter verpfänder baben, mit der 
Ermädtigung unter anderen dieſes Unterpfand. im 
Nihtzablungsialle mit Umgehung aller ju Zwangs- 
und anderen gerichtliden Mer änlerunatn vorgesfchrie- 
benen Formen verfteigeen laffen und fi aus Dem 
Erlöfe bezahle machen zu fönnen; 


Wird — da die gemeldten Bußer’fhen Ebeleute, 
ungeadtet der ihnen gemadten Aufforderungen, dem 
BVerpähter Herrn von Quadt, das fürs Jabr 1823 
fhuldige Beffandsgeld nicht besablt haben — Montag 
den Zıren May nädftbin, Vormittags 10 Ubr, im 
Wirthsbaus zum Lamm zu Rheingdnbeim; — auf 
Berlangen und in Bepfenn des gedadten Deren von 
Quadt; — durd den jn Mutterfiadt refidırenden Ro- 
tär Johannes Abraham Hartmann, jur Verfteigerung 
der erwähnten verpfänderen und Lienahbef&riebenen 
Bußer’ihen Hofraitbe, öffentlih im Aufgebote geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich ; 

Eines im Dorfe Rheingönbeim , zwiſchen Michatl 
Deutfhel, und Chriſtoph Muth, — 
Wodnhauſes, mit Scheuer, Shoppen, Staüung— 
Hoi, Barten und übrigen Zubebörungen , Rıdr 
ten und Gerechtigkeiten. 


Die Bedingungen der Verfteigerung fann man: 
bey den betreibenden Bläubiger erfahren, 


Mutterftadt,, den zäten May 1624. 
Dartmann, Retän 


TR Google 
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Nro. 138, 


J. Umtliche Artikel, 


® pr, ben 16. May 1824 
2te Befanntmahung einer 
3wangsberäußerung 


In Gefolge Urtheil des königlichen Bezirksge— 
richts zu Kaiferslautern vom zehnten vorigen Monats, 
ehörig einregiftrirt, Dann auf Betreiben von Herrn Ja— 
206 Knäbel, evangelifher Schulfebrer in Kirhheimbolan- 
den wohnhaft, im feiner Figenfhaft als Einnehmer, der 
ehemaligen reformirten jetzt Sanet Peters» Kirche , der 
roteftantifch- evangelifch« chriſtlichen Gemeinde zu Kirche 
— * dieſe als Hnpothefargläubigerin der zu Nie— 
derhauſen im Münfterthale verlebten Eheleute Georg 7 
geweſener Maurer und Katharina Wilhelmina Ki 
zufolge einer. vor Herr Notär Reıhard zu Gaugreh 
fer unterm Ddreifigften Nivose der republifanifhen Zeit 
rechnung errichteten regifteirten Schuld⸗Verſchreibung. — 


Wird der unterzeichnete fonigl. Notar Marhoffer, im: 


Amtsfige Obermofchel, Bezirks Kaiferslautern als ernann« 
ter Verfteigerungs-Commiffar, auf den dritten Juny Dies 
fes Jahrs, Vormittags um eilf Uhr, zu befagtem Nies 
derhaufen, im Wirthshaus von Ehriftoph Mühlbach, die 
Zwangsveräußerung der hienachbeſchriebenen in der Ge— 


—— von Niederhauſen liegenden Immobilien, wel 
em Durch. genannten Notar am geftrigen Tag. 


de in 
errichteten regiftrirten a aufgenommen wurden, 
gegen Johannes May, Maurer zu gedahtem Niederhau— 
fen wohnhaft, als Erbe der genannten Eheleute und 
Uebernehmer der Forderung der bemeldten Kirche bor- 
nehmen; namlich: 

1. Section B. Nro. 499 und 500. Fin Haus, fammt 
Hausplatz, Schweinſtall, und freyen Pas Daben, 
enthaltend einen Zlähenraum von zwey Aren ſechs 
und fünfzig Centiaren zu Niederhaufen,, auf dem 
Humberg gelegen, begränzt sinfeits: Durch. Jakob 


9 


Speyer, den 16ten May 








1824. 
—— — — 


Laubenſtein, und anderfeits‘ Dur; die Gemeinde — 
Dieſe Behauſung beſitzt gegenwärtig: befagter Jo— 
hannes Map. 

2. Section B. Nro. 572. Sechs und dreißig Aren 
ſechs und achtzig Centiaren, ein Morgen Ader auf 
dem Elſt, einſeits Jakob Deubert, anderſeits Jar 
kob Beder. — Diefes But befizt gegenwärtig as 
—8 Deubert, Ackersmann zu Niederhauſen podn⸗ 
aft. — 

3. Section B. Nro. 108. Sechs und dreißig Aren, 
ſechs und vierzig Centiaren, ein Morgen Acker auf 

den Bellen oder Elſt, neben Chriſtoph Dinndorf, 

und Philipp Norheimer. — Befizt Chrifiopd Dinas 
dorf, Udersmann zu Niederbaufen wohnhaft. — 

4. Section B. Nro. 952. Die Hälfte von zwey und 
dreißig Aren zehn Eentiaren, ungefähr ein Mora 
gen Acker auf Fuͤllmen, beiderfeits Friedrich Maus 

rer. — Befist Friederih Maurer, Müller zu: Nies 

— — 

5. Section B. Neo. 1043. Zwey und vierzig Aten 
em Morgen Acker auf dem Humberq, A Des 
ter Heinz , anderfeits Chriftoph Mühlbadh. — Ber 
figt gegenwärtig Michael Kraus, Adersmann zu 

Wiederhauſen wohnhaft. 

6. Section A. Nro. 917. Ein Drittel an zehn’ Aren 
fehs und ſechszig Eentiaren, oder 20 Kuchen Fand: 
auf der Steig, eınfeits Martin Pippert, anderfeitg 
Uleih Brunden Erben, von Winterborn. — Befigt 
—— Krebs, Ackersmann zu Niederhauſen wohne 

Bey vorftehenden Immobilien, hat genannter Herr 

Knäbel, welcher zu dieſem Zwangsreräußerungsverfahreit, 

den Herrn Wdvofaten Spach zu Kaiferslautern , zu feis 

nem Anwalt beftellte, folgende Preife angefegt um in 
der Derfteigerung, welche fogleich definitiv iff, und wo— 
bey feine Nachgebote angenommen werden, als Ungebote 
zu dienen; als: Wrtifel 1. oben zu zwanzig Gulden ; 
und jeden der fünf andern Artikel zu einem Gulden. — 

Unter folgenden, durch dem betreibenden Theil feſt⸗ 
gefegten Berfieigerungsbedingniffen 5: namlich; 
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1. Die Xmmobilien werden verfteigert, wie ſich fole 
he gegenwärtig, und am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen Zubehoͤrungen, und naͤmlichen Rechten, mit 
welchen Die jesigen Beſitzer folhe acquırırt haben, fammt 
‚allen Activ⸗ und Paffivs Dienftbarfeiten , fie mögen hei— 
fen wie fie wollen, ohne Wahrfchaft, jedod für den da— 
ben angegebenen Flächeninhalt. : 

2. Gleich nach dem Zuſchlag tretten die Gteigerer 
in Befiz und Genuß der immobilien, welde ſtückweiſe 
verfieigert werden , haben aber auch fogleih die Steuern 
und Abgaben jeder Art, felbit die allenfallſigen Kriegs— 
laften, welche darauf ausgefchlagen werden fonnten, 
zu übernehmen und zu berichtigen. — 

3. Den Öteigpreis, find die Steigerer gehalten , an 
genannten Herrn Knäbel, und an Niemand anders, da 
die befagte Kirche allein hypothekariſche Einfihreibung 
auf die vorbefhriebene Immmobilien hat, in vier gleis 
chen Terminen zu bezahlen; nämlich: auf Martini oder 
eilften November der Jahren ahtzehnhundert vier und 


nr 


zwanzig, fünf, ſechs und fieben und zwanzig, mit Zin« 
.fen zu fünf proCent jährlih vom Tag des Zuſchlags der 
Güter an gerechnet, alles in guten Geldern, mie folde 
ben öffentlihen Caſſen-Curs haben, und nicht anders, 
ohne den mindeften Abzug noch Rüdhalt. , 

4. Die Koften und Gebühren des Zwangsveräuße— 
rungsverfahrens, werden fo berichtiget wie ſolches durch 
das Geſetz über dieſes Verfahren beſtimmt iſt, und mo» 

‚von die hieher Bezug habende Artikeln den Steiglievhabern 
bey der Verfteigerung werden vorgelefen werden, Dies 
jenige Koften, welche auf Die Steigerer fommen werden, 
baben Ddiefelbe in den auf den Zufchlag folgende vierzehn 
Tagen zu entrichten, j 

5. Jeder Steigerer bat einen annehmbaren Bürgen 
gu felfen, welcher fih mit demfelben foldarifh zur Ente 

‚richtung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften, fo wie 
zur Erfüllung der übrigen Steigbedingniflen verbinden 
muß, überdieß bleiben noch die Eigenthumsrechte bis zur 

gaãnzlichen Ausbezahlung vorbehalten. 


Dbermofchel , den 2ten März 1824. 
Marhoffer, Notar. 





pr. ben 16. May 1824. 
2te Befanntmahung. 


Burrmweiler und Flemlingen, (Bmanasverfleiges 
zung.) In Gemaßheit eines dur das koͤnigliche Ber 
zirfsaeriht Yandau vom ınten Februar diefes Jahres 
erlaffenen aebärig regifterrten Urtbeils, und auf Bes 
treiben von Vbilippina Anton, Wittwe des verſtor⸗ 
benen Anton Selin im eben geweſener Obriſt, in amerie 
fanifhen Dieniten, fodann Syofenhina Yhilippina Selin, 
fedig und voljäßrigen Alters, Eritere in Weober, 
und Pestere auf dem Pangenbergerbof bey Weyler 

‚wohnhaft, beide als Erbinnen des verftorbenen Joſeph 


Anton, geweſener Fruͤhmeſſer zu Weyher, welche den 
Herrn Ruhe, Advofaten am königl. Bizirfsgerichte 
zu Landau für ihren Sachwalter beſtellt haben, bey 
dem fie auch Rechtsdomizilium wählen. — Wird Dur‘ 
Heinrih Martini, den unterfhriebenen zu Edenfoben 
wohnenden und biezu committirten fönıgl, Notär an 
nabbenannten Drten zur öffentliben Berſteigerung 
nachbeſchtiebenet dem Michael Poth, Wingertsmann 
in Burrmeiler, und dem Peter Minges, Adersmann, 
auf dem tangenbergerbof, bey Weyler wohnend, zur 
gebörige, und laut gehörig regiffrirten Protofolis vom 
dritten März diefes aufgenommenen Smmöbilien ger 
fhritten werden; wie folgt: 


I. Den ıten Juny diefes Jahres, Morgens 9 
Uhr, im Wirtbshaus zum Weinberg in 
Burrweiler, Immobilien welche dem 
Michael Poth, Wıngertsmann, auf dem 

Bann alda, zuftändig find, 


Section U, 


t. Neo. 88. 5 Aren Wingert im Goldenjoft, an« 

geboten zu 10 fl, 
2. Neo. 174. 4 Aren Wingert auf der Wert, 

au 22 — 
5. Nro, 428. 5 Aren Wingert auf der Breit 

mies, zu 135 — 
4. Neo. 458, 5 Uren Wies, Helmftädt, zu 15 — 
= Nero 685. 5 Uren Wies, Vedader, u 5 — 
7 


. Nro. 887. 4 ren Wies, Aliment, zu 10 — 

. Nero, 17. 17,50 Eentiaren Wies, Münde 
wies, zu 5 — 

* Section. B. 

I 5% Nro, 90, 7 Uren Wingert, Bleipergaß, 
äu- 20 — 

9, Nero, 11, 10 Aren Wingert, GStaufert, 
su 25 — 
20. Nro. 1356, 4 Iren Wingert allda, zu 8 — 


21, No. 592. 5 Aren Wingert im Scheber, 
su 10 — 


12. Rro, 644. 5 Uren Haus und Hof, mit 
Keller, Kelterbaus, Stall, Scheuer und 
Barten, im Worderndorf, neben Jacob 
Hennrib und Peter Adam Weber, ange 


boten zu o— 
13, Neo, 715, 5,50 Centiaren ödes fand, Claus, 
ju .— 
Section ©. 
14, Nero, 308. 6 Uren Wingert, Haid, u 15 — 


Summa des Ungebots 462 — 


Immobilien welche dem Peter Minges, Ackeremann, 
auf dem Baun in Burrweiler zuͤſtaͤndig find. 
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Section U: 
2; No; 3i. 6Uren 50 Eentiaren Acker, Kunnwies, 
angeboten zu 10 fl.- 
2. Rıo..9% Aren Wingert, Reifenader, zu 125 — 
3. Nro. 97. 5 Uren Wingert alda, zu — 
4: Ro, 50P,. 6 Aren Wingert im Schlitt⸗ 


weg, zu — 
5. Neo, 601.. 5,50. Centiaren Wingert, Land» 
fhreiber »- zu ı0 — 
6, Nro, 808. 7,50 Centiaren Wingert, Hutt⸗ 
mwingert, zu 20 —- 
7: Rro. Bır,. 5 Urenr Wingert allda, zu‘ 7— 
8. Nro. 857. 5-Uren Wingert alda, zu 15 —- 
Siction B. 
9; Nto. 100,. 5 Uren: Wies, Cdader, zu: 10 —- 
20, Rro..213, 7 Aren Wingert im Staufertz, 
zu⸗ — 
11. Reo, 189,. 3 Aren Wingert allda, zu 5 — 


22, Nro,.279, 4Uren Wies auf der Nosbad,: P 
su — 

13. Rro. 280,. 4 Uren Wies allda, zu 

24,.R0, 632. 4 Uren Haus ,. Hof und ars 
ten, mit Keller, Kelterhaus, Scheuer und’ 
Stallüng, im Vörderndorfs.neben Heinrich 
Röhm und: Johannes Anner, angeboten 


u: 200 — 
—— 4 Aren Wies, Rosbach zu⸗ 


J— 
Section €: 
16, Nio, 91: 4,36 Centiaren Wies, Geiſers⸗ 
wies, zu 
17 Neo, 163.. 5 Aren Wingert; Schloßberg;: 


zu 
18:.Rre 395, 5 Aren Wingert,. Rotbhohl,- 


3 Uren Wies, Loch iu, 
5 Aren Wingert, Müuͤhlbuͤhl, 


zu j 
21; Rro, 546. ı2 Aren Wingert, Haſenthal, 


5 — 


10 — 
5— 


Ju 10 — 
192 Nro. 4075 5; — 
20. Nro. 484, 
10 —- 


zu 26 — 

22: Neo, 765. 5 Aren Wingert im Sand, ju 10 —- 

23. Neo. gıı,. 2,80. Centiaren ddes Land, 
Thalader, zu 

24. Nro. gıg. 2,30 Centiaren Acker allda, zu A — 

25. Nro, 661. 4 Aren Wies, Rottwies, zu 5— 


Summa des Angebots 440 — 


II: Denſelben Taa, des Abends 5 Uhr, zu Flem⸗— 
lingen im Wirtbsbaus zum Ritter, Immo— 
bilgen welche dem Peter Minges, Adersmann, 

auf dem Bann allda zuftändig find. 
1;.Stttion €..Rro. 315 und 316. 10,50 Centiaren 
Acker in. der obern Schäfergewann, angeboten 
zu⸗ 20 fl. 
20. 


Dede en 20 fi. 

2. Section D, Neo. 3ı2. 124 Uren Acker auf 
der jungen Dry, angeboten: zu 20 —- 
Summa des Angebots 40 — 


Ueber dierauf den zu verfteigernden' Srundftüden : 
haftende Reallaiten, fo wie-über die Rechtstitel unter 
welhen fie die Schuldner befigen konnte feine genüs 
gende Ausfünft erhalten werden, 


Für diefe Verfteigerung welche fögleih definitin 
ift; und worauf fin Rawgebot - angenommen wird; 
haben die: betreibende- Bläubigerinnen- folgende Bes 
dingungen: feftgefert nämlich : 

a⸗ 

Dir- Steigpreis’ muß in guten im Handel gang⸗— 
baren Gelder in vier Terminen bezablt- werden, naͤm⸗ 
lih:: Weihnachten der. Jahre uhtzjebnbundert vier ,- 
fünfy ſechs und fieben und jwanzig, mit Zins vom des: 


“finitiven Zuſchlag angerehnet.- 


2.. 


Der Skeigerer tritt am Tag des Zuſchlags, in! 
ruhig und ungeftörten Befig und Genuß der erfteiger- 
ten $mmobilieny. diefelbe bleiben jedoch bis zur gänz« 
fihen: Auszahlung: des: Steigfhillings , Zinfen und 
Koften privitegirt verpfändet , und fonnen folde bis; 
dahin. weder veräußers. noch verhypothezirt werden. 


5 


Der Steigerer hat’ vom Tag der Verfteigerung ı 
anfangend, alle Directe und indirecte- Steuern jeder: 
Art zu übernehmen und zu bezablen,. 

4 

Der angegebene Fläheninnhalt' der’ Guͤter wird 
nit garantirt ,. fondern der Steigerer empfängt die’ 
kiegenfbaften fo, wie Schuldner. ſolche mit Recht be» 
ſeſſen haben. 

5: 

Die‘ Steigerer haben die Koften des Verſteige— 
rungs-Protofolls, und der darauf Bezug babenden Rer 
iftrire und Notariatsgebühren ‚ jeder im Verhältniß 
lines Steigſchillings, jedoch ohne Abzug an demfel- 
ben zu tragen die Etwerbs⸗Titer aber befonders zu: 
sablers. 

N 6, 

Der Steigerer ift gebalten wenn es die betreiben« 
de Släubigerinnen anfordern einen annehmbaren zahl- 
fähigen Bürgen zu fielen, welcher fib mit Steigerer 
ſolidariſch fuͤr die pünktliche Entrichtung des Steig⸗ 
ſchillings, Zinſen und Koſten verbindet, wiedrigenfalls 
der Zufhlag zu Gunſten des vorletzten Steigerers 
deſſen Gebot einsweilen haftet, erfolgen wird. 
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7. 
Wird diefe Verfteigerung zuerft ſtuͤckweis borges 
nonmen, doc ftebt es den ber: Fienden Gläubigerin» 
nen frey, diefe Liegenfhaften aud en bloc ausbieten 
zu laſſen. 
Uebrigens findet diefe Verfteigerung unter denen 
Im Gefege vom erften Juny ade2, und namentlid 
inden Artikeln 15, 16, 27, 18, 2o und 22, enthaltenen 
Beftimmungen ftatt, welde den Sıeigluftigen bey der 
Berfteigerung vorgelefen, und erfläret werden follen, 
Edenfoben, den ıöten Map 1824. 
Der Derfteigerungs-Commiflär. 
Martini, Notar. 


pr. ben 15. May 1824, 
2te Befanntmadhung einer 
3mwangsperffeigerung 


Zu Volljiebung des von dem föniglihen Bezirke 
aeriht zu Zmweibrüden, unterm fehs und zwanzig. 
ften des legtoerflofienen Monats Februar erlaffenen 
und dafelbit am nämliden Tage gebörig einregifte 
rirten Urtheils, wird bis den erften Sunny des laufen« 
den Jahrs, Nahmittags um zwey Ubr, in der Stadt 
Pirmafens auf dem dafigen Gemeindehaus, vor 
Louis Jeambey, Notär des Bezirks von Zweybrücken, 
im Kanton und Amtsfige Reubornbad, als vor dem 
durch ebenallegirtes Urcheil biezu ernannten Eommife 
fär, und zwar auf Betreiben des Herrn Carl Simon 
Zoller, Meggermeifter wohnhaft in Pirmafens, wels 
her den Heren Siebein, Advofat an den Föniglichen 
Gerichtehöfen zu Zweibrüden zu feinem Anwalt beftel» 
let, und bey demfelben rehtlihen Wohnſitz ermählt, 
zur Zmangsveräußerung der hienach bejeihneten Im— 
mobilien gef&hritten, welche dem Ackersmann Heinrich 
Burfard, ebenfalls zu Pirmafens wohnhaft, als dem 
Schuldner des gedahten Requirenten eigenthümlich 
angehören , und welche fämmtlih auf der Gemarkung 
der Stadtgemeinde Pirmafens gelegen find. 


Bezeichnung der zu veräußernden Liegenfchaften, 


Section U, Rumero Drephundert neun und ſechs⸗ 
sig und drebbundert fiebenzig, — Ein zwey⸗— 
ſtoͤckiges Wohnbaus ſammt Hofraith, Ware 
ten und ſonſtigen Appartinenzien, gelegen in der 
Stadt Pirmafens, in der fogenannten Kreusgaile, 
enthaltend an Flaͤchenmaaſung einen Morgen, 
zwanzig und eine halbe Ruthen, — begranzt 
einfeits durch das Eigenthum von Johannes 
Goͤpper, anderfeits durch jenes von Adam Fuhr⸗ 
manı, angeboten zu fünfhundert ®ulden svo fl, 

‚Section €, Rumero neun und neunzig, Zwen 
Diertel Wieſe in der Frühwieſe, einfeite 

"500 — 





neben Karl Luͤtzel, anderfeits neben Georg 
Adam Heilbronn, angeboten zu zwanzig 
fünf Bulden 25 — 
Bertion F. Numero hundert acht und jwan« 
sig. Ein Morgen acht Ruben Ader im 
Ruppertsweiler Thal, einfeitsneben Georg 
Käufer, anderfeits neben David Zuftus 
—* Jungen, angeboten zu zwanzig Bul- 
en 


Sution &. Numero fünfzehn zwey Viertel, 
Acker hinter der Hoͤh, einfeits neben Franz 
Detreur, anderflits neben Simon Zoller, 
dem Zungen, angeboten zju zwanzig fünf 
Bulden 25 — 
Section R, Numero drepbundert vierjehn 
drey Diertel Wiefe im WBaflerfelfen, ein« 
feits Benjamin Kreps, anderfeits Ehriftian 
Juſtus, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 
Section K. Rumero vierhundert fechs. Ein 
Morgen Ader in der Naßheck, einfeits Si⸗ 
mon Fuhrmanß, anderfeits Karl Breith, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 — 
Section K. Numero fünfbundert eins, Zweh 
Viertel Wies aufm Höhmertel, einfeits 
Heinrich Kettenring, anderfeits Daniel 
Zoller, angeboten zu jwanzig Sulden 2 — 
Section 8. Numero fünfbundere zwey und 
dreißig. - Drey Viertel fehs und zwanzig 
Ruthen Acker alda, einfeits Heinrich Gun⸗ 
delwein, anderfeits Zriedrih Schulz, an 
geboten zu zwanzig Gulden 20 — 
Section RK. Rumero fehshundert drep und " 
zwanzig. Ein Morgen Uder aufm Häup 
sel, einfeiis Reinhardt Weber , anderfeits 
Karl Lügel, angeboten zu zwanzig Bule 
den ß 20 — 
Section 8, Numero einhundert fünf und vier 
ig, Ein Morgen Uder auf dem Imſer⸗ 
übl, einfeits Heinrih Stengel anderfeits 
Martin Herbert, angeboten zu zwanzig 
Bulden 2 
Section 2, Numero fiebenbundert fünfzig. — 
Zwey Viertel vier Ruthen Acker ım un« 
tern Teich, einfeits Heinrih Birkel, ans 
derfeits Ludwig Frank, angeboten zu zehn 
Gulden a0 — 
Section M. Numero zweyhundert ſechs. Ein 
Morgen ein Viertel Acker im untern Teich, 
einſeits neben Chriſtian Stein, anderſeits 
neben Ludwig Becker, angeboten zu zwan⸗ 
zig fünf @ulden 2.5 — 
Section M, Numero zwephundert acht und 
fiebenzig, und zwephundert neun und fies 
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benzig. Ein Morgen drey Viertel vier 
Ruthen Ader im alten Statt, einfeits Wil« 
beim NHartmuth , anderfeits Ludwig Faul 
angeboten zu zehn Gulden 10 — 


Eunma der Ungebots« Preife: fiebenhundert 
dreißig Gulden 730 — 


Die Bedingungen , welde zum Bebhuf der vorbas 
Senden DVerfteigerung dur den betreibenden Theil 
feſtgeſetzt worden find, befinden fi$ in dem in Bezug 
auf diefe Verhandlung vorausgebenden, durh den 
untergeihneten hiezu committirten Notar, unterm 
geftrigen gefertigten und gehörig einregiftrirten Güter» 
aufnabmeprotofol@ enthalten, und find nadfolgende 
Innhalis 

ıtens: Die Verſteigerung wird auf die durch den 
air Requirenten feftgefegte, ben Bezeichnung der 

üterftücdten bemerfte Preife , melde als An sort Dier 
nen follen, eröffnet, und der Zufblag denelden ges 
fhieht definitiv, fo daß ein Nachgebot von Feiner 
Seite wird angenommen werden, 

etens : der Steigerer tritt gleih nah dem Zur 
fhlag in nusnießlihen Befiy der erfteigerten Jnımor 
bilien ein, und wird diefelbe nah Erfüllung-der ıbm 
in Semäsbeit der gegenwärtigen Werfteigerungs Be» 
Dingniffe, und der vorangesogenen Zwangs: Veräuffer 
rungsgefegen obliegenden Berbindlichfeiten , eben fo 
befigen , genießen und benugen fönnen , als mie ſie 
Die bisherige Figentbümern felbften befeflen baben, oder 
zu befigen berechtigt feyn fonnten. Er wird daher 
mit der Ycquifition Diefıs Liegenfdaften auch alle fa: 
ften und paffive Servituden übernehmen, denen Diefe 
dJegte fönnen unterworfen ſeyn z Dagegen aber auch be» 
rechtigt fenn alle etwa darauf beftebende Aciv:Servie 
tuden ausjuiiben, a ’ 

Stens: Für die angeführte Flächenmaaſung der 
Bütertüden, wird Feine Barantie geleiftet, fondern 
45 wird das Mehr» oder Wenigere des Flähengehals 
tes, zum Vor- oder Nachtheil des Steigersrs gereie 


en. 

4tens: Alle öffentlihe Abgaben, ſowohl ertra 
ordinaire, als ordinäre Befhwerden, es ſeyen Rück— 
ftände, oder laufende Belder, welhe auf mehrgedach⸗ 
ten Immobilien haften fönnen, fallen ohne Unter» 
ſchied fogleih dem Erfteigerer zur Faft. 

5tens: Der ausfallende Verileigerungs +» Erlös, 
muß gleih baar nah dem Zuſchlag und jwar in die 
Hände des betreibenden Theils abgetragen werden, wel» 
er fib feinerfeits verbindlih macht, die übrigen die— 
ben betbeiliate Dpporbefargläubiger , nah Maasgate 
ihrer refpectiven Schuldforderungen, und Hppother 
kar⸗Rechten daraus zu befriedigen. 


6tens: Zu mehrerer DVerfiherung des Verfteige 
rungspreifes, hat der Eeſteigerer auf Derlangen des 


betreibenden Theils einen zablfühigen und Diefem letz⸗ 
ten gefälligen Bürgen zu ftellen; und es wird auf die 
fen Faü der dargeſtellte Dürge für alle dem Steigerer 
felbft zu Zolge der gegenwärtigen Verfteigerungsbes 
dingnifle, obliegende Verbindlichkeiten unter folıdaris 
tät mit demfelben haften. 

tens: Die, zu veräußernden Liegenfhaften follen 
indeflen nicht im Sanzen, fondern ftüdmweife zur Ders 
ftetgerung gebracht werden, und zwar nad der Ord⸗ 
nung in welcher dieſelbe hievor bezeichnet find, im 
übrigen und 

Btens: Iſt es dem Schuldner unterfagt, weder 
felbft, nod durh andere bey der Verfteigerung dieſer 
tiegenfchaften zu bieten. 

gtens: Die Koften des Verfteigerungsprotofoffs 
und der Steiafbeinen, fo wie der Betrag der Einre⸗ 
giftrirungsgebübren , bat der Erfteigerer obne Abzug 
am Steigpreig, und zwar die Notariars-Mebühren an 
den untergogenen Commiſſaͤr, die übriaen Gebühren 
aber an die Kanzley des fönigl. Bezicfsgerihts zu Ziwei« 
brüden, innerhalb den auf die Berfteigerung folgen 
den zehn Tagen zu entrihten. — Hiebey wird ſedoch 
zum Vortheil der Erfleigerer vorbehalten : daß von 
der Kanzley des belobien Bezirfsgeribts für fammt« 
lihe Steigerer nur eine Ubfhriit des Zuſchlagsprot o⸗ 
folls gefertige, und Diefe jur Anfertigung der Steig— 
fheinen bey dem Verfteigerungs: Commiflfär deponirt 
werten folle — daß ferner derjenige, der Steigererz 
welcher den beträchtlichſten Beräufferungs Begenitand 
arquiriren wird, gehalten ſeyn folle, fib der Devofi» 
tion dieſer Abſchrift zu unterziehen, und alfo in diefer 
Hinſicht, Fraft der gegenwärtigen Bedingung, als Be» 
— der übrigen Steigerer zu beträchten ſeyn 
wird. . 

Uebrigens wird fib der Steigerer auch nah der 
nen, in dem Zmwangsperfteigerungsgefeg vom eriten 
Jany achtzehnhundert zwey und zwanzig enthaltenen 
Bellimmungen, und bauptfahlib nah den Artikeln 
fünfzehn, fehszjebn, ſiebenzehn, achtzehn, neunzehn, 
jwanzig und zwey und zwanzig, zu achten haben, 

Der unterzeichnete hiezu kommittitte Notär for— 
dert demnach den obgenannten Schul:iner Deinrid 
Burkhard, fo wie alle deſſen Hypotbefarsläubiaer, 
und fonftıge Betheiligte hiemit auf, fi bis den neun» 
ten des nahftfommenden Monats April, Morgens 
um acht Ubr, auf feiner Umtsfiube zu Pirmajens 
einzufinden um ibre allenfallfige Einwendungen zu 
welchen fie in Betreff der in Frage ſtehenden Zwangs— 
veräufferung berechtigt zu jeon gedenfen, vorzubringen, 
und zu Protofou zu geben, 

Alſo gefbeben und auggefertigt zu Pirmafens, 
auf der Amtsftube des Notärs, am zehnten März acht⸗ 
ebnhundert vier und zwanzig, um ım Drginal verab« 
olgt ju werden. 


Unterfhrieben: Seambey, Notär. 
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Einregiftrirt zu Zweibruͤcken, am zehnten März 
achtzehnhundert vier und zwanziez Band adtzebn; 
Eö. 197. V. Nro, jwey, Empfangen ein und dreißig, 
Kreuper.. 


Unterfhrieben: Stöhr. 
Zür gleihförmige ‚Ausfertigung. 
Seambep, Rotär, 





pr, ben 16, Map 1824,. 
Swangspverfleigerung. 


In SGemäsheit eines Durch das f. Bezirksgericht 
Landau vom 27ten April 1824 erlaffenen gebörig re 
iftrirten: Urtbeils, und’ auf Betreiben von Neftor 
Drevfus, Handelsmann in Edenfoben wohnhaft, wels 
der den Herrn Breal, Anwalt an dem f; Bezirfsye- 
richte Landau, zu feinem Sahmwalter aufftellte, bey: 
dem er auch Rechts-Domicilium wählet; — Wird: 
Montag den gten Auquft Diefes Jahres zu Rosbach 
im Wirthshaus zum Stern, Nahmittags zwey Uhr, 
durch Heinrich Martini den unterſchriebenen zu Eden» 
toben wohnenden und hiezu committirten f. Rotär 
zur. Öffentliben Berfteigerung nahbefhriebenen dem 
Johann Wilhelm Weiler, Schmiedt, vormals in Ros⸗ 
bad, jest. auf dem Stebhans⸗Hof, Kantons Pirmar 
fenz, wohnhaft, zugebörisen, und laut gehörig regi» 
fErırten Protofols’s vom: vierzehnten May Ddiefes; 
Jahres aufgenommenen Hauſes, gefhritten werden,, 
namlid:: 

Section Bi Nero, 606. Ein einftöhiges Wohnhaugs 
in Rosbah im Niederdorf geleaen, neben Johan- 
nes Hammer und Conftand Braun dann Eafpar 
Hertel, vorm die Dorfgaß, hinten Aufitößer, 
mit Scheuer, Stall, Keller, Kelterhbaus und 
Kelter, Hof fammt Pflanze, Baum: und Win⸗ 
gertsgarten, Das Sanze enthält ungefähr ſechs 
Uren,,angeboten zu 500 fl 


Auf Diefem- Haufe haften jährlich ı)2 Kreuzer Bor 
denzins dann drey Pfund oder ein und einen halben 
Kilogramme Oehl in die Kirch Mosbad. 


Für.diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv: 
if, und worauf fein Nadhgebot angenommen wird; 
bat der betreibende. Theil folgende. Bedingung. feft« 
‚gefeßt :: 

14 

1, Der Steispreis muß in guten im Handel gang⸗ 
baren Gelder in drey Terminen an den betreibenden: 
Bläubiger besahle werden und zwar das erfte Drittel 
fogleih baar, Das zweite Drittel auf Martini Diefes- 
Jahres und das legte Drittel auf Martini achtzehn⸗ 
bundert fünf und zwanzig mit: Zins zu fünf vom 
Hundert vom Tag des Zuſchlags an gerechnet,, 


®,. 

Der Steigerer kann fih ſogleich nah den Zus 
fhfag auf dem Weg Rechtens in Bells und Genuß’ 
des erfteigerten Hauſes nebft Zubehörungen feken, und 
bat vom Tag der Verfteigerung an, ſowohl alle rück⸗ 
fRändige Gelder, als auch alle directe und indirecte 
Steuern zu übernehmen und zu bezahlen. 


3, 


Steigerer bat zur Sicherheit der Berablung des 
Steigpreifes und der Erfüllungen der Steigerungs- 
Bedingungen auf Begehren des betreibehden Gläubi— 
gers einen annehmbaren ſich mit ibm folidarifh ver— 
bindenden Bürgen zu ftellen. 


4. 


Der Steigerer bat die Koſten des. Verſteigerungs⸗ 
ProtofoTs, und der darauf Bezug babenden Kegiftrir-- 
und R.Mreiats-Sebühren, in Verbältnif feines Steige 
ſchillings, jedoch ohne Ubzug an demfelben ju tragenz- 
die Ermwerbstiter aber befonders zu zahlen, 


de. 


Das Haus bleibt bis zur gänzlihen Aumzahlung : 
des Steigfhillings, Zinfen und Koften privilegirt ver» 
pfändet, und fann folches bis dabin weder veräußert: 
noch verbppothesirt.werden,. 


6.. 


Das verſteigert werdende Haus und Zubebör geht: 
an den Steigerer in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande 
mit allen darauf haftenden Dienſtbarkeiten über,. 


Uebrigens findet dieſe Verſteigerung unter denen« 
im Geſetze vom erften Juny 1822 enthaltenen Beſtim— 
mungen fatt,. welche den. Steigluſtigen vorgeleſen 
und. erkläret werden follen, 

Shließlih wird der befagte Schuldner, die Hy— 
pothefar: Gläubiger desfelben, und alle fonft biebey 
Betheiligte biemit aufgeiordert, fid den eilften Junp : 
1, J , Vormittags 9 Uber, auf der Schreibitube des: 
imterzeihneten Verfteigerungs» Commiflärs zu Eden» 
Foben einzufinden, um ihre allenfallfige Einwendungen ı 
gegen dieſe Verfteigerung zu Protokoll zu gebe. 

Edenfoben, den fünfzehnten May 4624. 


Der Verfteigerungs + Commilfär. 
Martini, Notär,. 





pr. ben.16, Mar 1424. 
(Die Prüfung ber Rechts: und Notariats:Gandidaten betr.) 
. Die Prüfung der Rechts- und Notariats-Tandidaten ı 
im Rheinfreife wird für Diefes Jahr am 29ten Novem— 


—— dem k. Appellationsgerichte zu Zibepbrüden ſtattt 
nden,. 
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Diejenigen, welche fi derfelben unterziehen wollen, 
haben nah Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung vom 
2uten November 1818 die nöthigen Zeugniffe über ihre 
Studien und Aufführung längftens bis zum 15ten Dcto- 
ber hieher einzufenden. 

Zweybrüden, den 15ten May 1824. 

Der Präfident 
des königl. baier. Appellationsgeridhtes 
für den Rheinkreis. 


v, Rebmann, 








pr. ben 16. May 1824. 


Mußbach. (Ends Zufhlag.) Freitag den act und 
mwanzigfien des laufenden Monats May wird der Ends» 
ufchlag der in dem Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 118 zur 

vorläufigen Verfteigerung angezeigten Liegenſchaften, aus 
der Berlaffenfchaft des Philipp Jakob Buchert, und Mate 
garetha Franck, deffen Ehefrau, beide Wingertsleute bey 
Lebszeit, zu Mußbach, im Gafthaufe zum Schwanen das 
ſelbſt, Rahmittags vier Uhr, Durch unterzeichneten Ro— 
tär ſtatt haben. 

Neuftadt, den 14ten May 18%. 

Lembert, Notär. 
————— —— — ———— 
pr. ben 16. May 182/. 
Speher (Berfleigerung eines Hauſes mit Zugehör.) 
— 5— den Wten d. M., Abends 5 Uhr, wird be 
einwirth Bechtel dahier die durch Friedrich Chriftoph 
Schreyer dermalen bewohnte, in der Wormfer Straße 
gelben Viertel Nro, 244 biefiger Stadt gelegene Hofraith 
mit Haus, Scheuer, Stallung, Schoppen, Garten und 
gemeinfhaftlihen Brunnen zu Eigentbum auf annehms 
bare mehrjahrige Zablungsfriften verfteigert: dieſe Hofe 
raith, welche der genannte Befizer von Bembard Schlamp, 
und Diefer von der, Maife des verlebten David Walentın 
Benninger erworben bat, wird wegen nicht eingebaltener 
Bezahlung des Kaufpreifes nach der in den Bedingnilfen 
eingeraumten Befugniß wieder verfteigert, 
Speyer, den l6ten May 182. 


Reichard, Notär. 


En. 
pr. den 16. May 1824, 


Kerzenbeim. (Hotzverisizerung.) Montag den 9. 
May 1824, des Morgens neun Uhr, wird dag Gehoͤlz 
aus dem Schlag Streitwald, fo wie der Lieberreit aus 
dem Hinterwald und Windfallhölzer daſelbſt, öffentlich 
an den Meiftbretenden verſteigert z ben fchöner Witterung 
an der Schindlersbil, ben undeſtaͤndigem Wetter aber 
auf dem hiefigen Gemeindehauſe. 

1. 18 afpen Bauſtaͤmme; 


2. 2 sihen Nusbolsftämmicer ; 
3. 6 birfen Nusholzftämnicer ; 
4. 1334 Klafter — Pruͤgelholz; 


5.97 id. birfen Scheitholz; . 
6. 36154 id. afpen Scheitholz; 
7.8 id. kiefern Echeitholz ; J 


8. 4488 Stuͤck theils buchen und gemiſchte Wellen. 
Der Ueberreft im Hinterwald. 


9.29 Klafter buchen Scheitholz ; 
10. 2912 Klafter eihen Scheitholz ; 
11. 335 Stuͤck Welten. 

Kerzenheim, den A3ten Man 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 
Wand, 
—_ e GßGh” — —— 
pr, ben 16 May 1824. 
Befanntmadhung, 


Am 2öten dieſes Monats, Dienftag Morgens um 
neun Uhr, wird auf dem Bureau des föniglihen Mili⸗ 
tär-Adminiftrationg-Commiffarıats dahier die Lieferung 
von 1700 Gentnern Kornjtrob, für, den Bedarf der hies 
figen Garniſon, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, 
an den oder die Wenigftinehmenden öffentlich verfteigert, 
zu welcher Verhandlung Die Lieferungsliebhaber biemit 
unter der Bemerkung eingeladen werden, daß fein Nach— 
gebot angenommen wird. 

Landau, den 13ten Man 1824. 


Die koniglich baieriſche Militär-Verpflegungs-Commiffion. 
v, Rogeville, Oberſtl. Palm. 
— —i ne  ————— 
pr. den 16. May 1824. 
Aufforberung. 


Alle diejenige, welche an die Verlaffenfchaft des i 
Germersheim, verftorbenen Upothefers Franz Leonhar 
Jäger Forderungen zu machen gedenten, haben mit ihs 
ren Beweirfchriften entweder felbjt oder durch Bevolls 
mächtigte in der Geſchaͤftsſtube des unterzeichneten Ro— 
tärs zu Germersheim, Montag den Ziten Diefes Monats, 

torgens 9 Uhr, zu erfcheinen. 

Germersheim, den 15ten Man 187. 


Damm. , 
— —— e —ñ —— e tt 
pr. ben 15, May 1324. 
Enkenbach. (Meparatur am Eathol, Prarrhaufe ze, 16.) 
Naͤchſſlommenden ten Man, Des Vormittags 10 Uhr, 
wird vor dem unterzeichneten Bürgermeifterame zur 
Minderverjieigerung der Reparaturen an dem katholiſchen 
Pfarrhaus Ddafelbft,  befiehend in Maurers, fl. fr. 
Schloſſer⸗- und Schreiner-Arbeit, veranfchlaget zu 125 44 
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fodann »die Meparatior an Ber proteffanti« fl. Fr. 
ſchen Kirche alda, beftebend in Ecdieferdedfere und 
Maurer-Arbeit, veranfchlagt zu 93 40: 
, nd endlich letztens die Reparation an dem 
fürzlicb dorten neu angelegten Kirchhof oder Be: 
grabnifiplage, die Mauer zu beftehen, und 500 
Schuh Sattelplätten zw verfertigen, veranfchlagt zu 85 10 
öffentlich gefchritten werden. 

Die Kofien-Unfhläge find täglich: auf. dem Bürgers 
meifteramte einzufehen. 

Alfenborn , den 15ten May 184. 


Das Bürgermeifteramt.. 
Eafpar. 








pr ben 16. May 1824. 
Saufenhbeim. ChHolwerfteigerang.) Samſtag den: 
ten May, des Morgens um 10 Ubr, werden zu Saus 
fenheim auf dem Gemeindehaufe 14 152 Klafter fiefern 
Scheithol; und 12788, Gebund Fieferne Wellen, den beis 
Den Gemeinden Saufenheim und Neuleiningen zugehörig,. 
an.den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 
Saufenheim,, den A5ten May 18%. 
Das Bürgermeifteramt.. 
8- Binder. . 
| —— 
pr. den. 16, May 1824. 
Dbermofhel.. (BeuhtsBerfteigerung ) Mittwoch den 
gten des fünftigen Monats Juny des Nahmıttags um 
7 Uhr, werden dahier auf dem. Kirhenfhaffnerey> Speis 


der: b . 
20: Hectoliter Kornz 


312 id. Gerſt; 
40 id. Spelz, und 
200 id. Hafer, 


gegen‘ baare Zahlung berfteigert. werden, welches hiemit: 
zur. allgemeinen Kenntmiß gebracht wird. 
Dbermofchel , den 13ten Man 1824. 
Der Rechner * Kirchenſchaffnereyn 
eu 


ne — — — 


pr. ben 16. May 1824 


Freinsheim. CErbauung eines Bieiherpäuschene )- 


Den Sten des fünftigen Monats Juny, des Nachmit« 
tags 1 Ubr, wird pi dem Gemeindehaus die Erbauung 
eines Bleiherhäushens an den Wenigfinehmenden ver= 
fteigert,. wovon die Arbeiten zu 186 fl. angeſchlagen find. 
plan und Ueberfhlag können. täglich dabier. eingeſehen 
werden. 
Greinsheim,. den 15ten May: 1824. 
Das Büraermeifteramk. 
Risk 


pr. ben 16. May 1824. 


Insheim. LReparatiow ber Kirche.) Eamftag den 
Doten laufenden Monats May, Nachmittags ein Uhr, 
wird vor unterfertigtem Bürgermeifteramte dahier, zur 
Minderverfteigerung der Reparation an hiefiger Kirde, 
in Maurerarbeit, beftehend veranſchlagt zu 96 fl. 32 Fr... 
gefhritten werden. 

Sinsheim , den 14ten May 1824. 


Das Büngermeiter Amt 
Orth. 
— — —— —— — 
Il. Nachrichten und Miſcellen. 
pr; ben 15, Dap 1824. 
Privat-Anzeige. 


Der unterjeihnete Peter Corel, bisherige Vormund' 
von: 


ranzisfa Wolf, den Iten Dezember 1794, 
liſabetha Wolf, den 2ten Auguſt 1801, und 
Peter Wolf, den Uen Januar 1803, geboren y 


jetzo großjährige Kinder von Jakob Wolf, Holjmadyer 
in Hartenburg, und deſſen Ehefrau Katharina geborne 
Corel, beide verftorben, fodert dieſe ſammtlich abweſende, 
feine bisherigen Pflegbefohlenen auf, am erſten Juny 
dieſes Jahrs bey dem Buͤrgermeiſteramt Hartenburg zu 
erſcheinen — es ſey in Perfon oder durch gehörig Be— 
volimaͤchtigte — um ihren Antheil elterlichen Liegen⸗ 
thums durch geſetzliche Vertheilung zu bejichen. — So 
wie das, was ihnen nach der abzulegenden Vormunds- 
Rechnung an Geld zukommen wird. Im Fall des Nicht⸗ 
Erſcheinens wird der Vormund ſich genoͤthigt ſehen, hö⸗ 
bern Orts hierüber Anzeige zu machen, Damit über die 
Erbfchaft die gefegliche Verfügung getroffen werde, toben 
zu benierfen ift, daß die Güter baldigſt follten beſtellt 
werden. 

Hartenburg,. Kantons Dürkheim, den 29ten April 


Peter Eorell. 
— — — — — — — — — 
pr. den 16. Day 1824. 
Zufforberung 
Der unterzeichnete Friedrich Jakob Hörner, Ackers⸗ 
mann in Kappellen, ift gefonnen, feinen Wohnſitz nad 
Altbaiern zu verlegen; Er fordert Deshalb alldiejenige, 
die eine Forderung an ihn zu machen haben, auf, inner 
halb Monatsfrift fih bey ihm einzufinden, widrigen Fuls 
fie es ſich felbft zugufchreiden haben, wenn ihre Forde⸗ 
rung ungetilgt bleibt. 
Kappellen ,. den 14ten May 1827. 


Fried. Jakob Hörner. 


a 
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L Amtlidye Artikel. 


pr. den 17 May 182& 
Jmwangspverffeigerung. 
x Den 30ten Yuguft 1824, des Morgens um neun 
Ubr, zu Eontwig. in dem Haufe des Johann Adanı 
Maurer; 

Auf Betreiben des Franz Theobald Maurer, Ackers⸗ 
mann in Contwig, mwelder zu Diefem Zwecke Wohnfig 
bey Heren Siebein, Anwalt bey den Gerichten in Zweye 
bruden erwählt und zufolge Urtheils des koͤnigl. Bezirks⸗ 

erichts Zmwenbrüden vom erfien laufenden Monats 
May gebörig regiſtrirt. 

Bird jur Zwangs.Verſteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen auf dem Banne der Gemeinde Contwig gelegenen 
Güterftüde, welche ehemals dem Heinrich Maurer, Aderse 
mann zu Eontwig, wohnhaft, Rx menge jugehörten, 
gegenmärtig aber von Andreas Winter, Ackersmann, Da⸗ 


niel Haas, Zörfter; Jacob Veith fenior, Adersmann 5, 


Bufanna Maurer, ledig und ohne Bewerb, ſaͤmmtlich 
im Eontwig wohnhaft, fodann von Martin rider, Ackers⸗ 
mann in Stambah wohnhaft, Heinrich Berberich, junior 
Adersmann in Deufeld wohnhaft, Herr Franz Schilling, 
NHandelsmann in Zwenbrüden wohnhaft, und endli 

son Johann Jacobi, Ackersmann in Bofenbad, und 
Johann Seemar, der dritte, Wdersmann in Contivig. 
wohnhaft, als drittere Befizer benugt und befeflen wer— 
den; — Durch den unterzeichneten biezu committirten 
Franz Peter Schuler, Notar in Zweybruͤcken wohnhaft, 
gegen den genannten Heinrib Maurer und Die ermahnten 


drittere Beſitzer diefer Güterftüde, gefchritten werden. — 


Die Süterfüde wurden in dem Büteraufnahms« 


rototolle, errichtet durch den unterzeichneten Notar, am: 
— Tage gehörig regiftrirt, Altweie befchrieben . 


und fol der bier unten bemerkte, von dem Requirenten 


bay jedem Artikel angeſetzte Preis, als erftes Gebot Dienen.- 


Sie beftehen in: 
4. 19 Uren 91 Eentiaren Ader, die dritte Ahnung auf 
Peterens , angeboten zu 12 fl. 
2. 30 Aren 17 Eentiaren Wies, in der Streit“ 
wies, zu 50 ⸗ 
3. 25 Uren 57 Eentiaren Ader , hinter Rinde 
ftel, Die zweite Ahnung, ju 
4, 31 Aren 37 Centiaren Ader, aufm Hahn und 
Rindftell, zweite Ahnung zu 10 — 
5. 4 Aren 2 Centiaren Wies, in Dudelbingen, 


zu 
6. 9 Aren 35 TCentiaren Acker, die lange he 
nung auf Muͤhlbach im Fluhr, zu 5 — 
7. 1 Ure 87 Centiaren Wies,. im Sandgatten, 
4 


zu 
8. 28 Uren 81 Eentiaren Ader in: der festen 
Ahnung hinter Petersborn 8 — 
9. 14 Aren 50 Eentiaren Wies im unterſten 
Buftenpferg, zu . 30 — 
40. 7 Uren 4 Centiaren Wies allda, zu 15 — 
41. 411 Aren 93 Eentiaren Acker, die vierte Ah⸗ 
nung im- Fluhr, zu- 20 — 
42. 41 ren 98 Centiaren Ader, zwiſchen dem 
Dberauerbacherfeldiweg, zu 12 — 
43. 11 Aren 92 Eentiaren Wies vor der Aue im’ 
Bruch vor den Strangen, zu 
14. 9 ren 36 Eentiaren Wies in der oberm Gei⸗ 
gelswies, zu 
15. 5 Uren Wies allda, zu 8 — 
16. 19 Aren 32 Centiaren Acker oben an der 
dritten und vierten Ahnung, hinter Peters⸗ 


2 — 


20 — 


born, zu 10 — 
417. 42 Uren- 31. Centiaren Ader auf- Dudebin« 

gerberg Die zweite Ahnung, zu 20 — 
418. 30 Aren 17 Gentiaren Wies in der Streit 

wies, zu 3 — 
19. 54 Uren 49 Eentiaren- Acer Im Göttelftein, 

zu 10 — 


Total ; dreyhundert ein und vierzig. Gulden. 31. — 


Diefe Verfteigerung, welche fogleid definitiv ift, fo 
DaF ein Nachgebot nicht angenommen werden wird, fin- 
det unter folgenden Bedingungen, meiihe der Derr Glaͤu⸗ 
‚biger feftgefege hat, ftatt; naͤmlich: 


1. Haben die Steigerer den Zuſchlagpreis, in guten 
Golde oder groben Silbermünzen dahin zu bezahlen, wo 
das fönigl. Bezirksgericht fie anweiſen wird, und zwar 
in drey Terminen, naͤmlich: ein. Drittel Maruımi acht ⸗ 
zehnhundert fünf und zwanzig, Das zweite Drirtel ein 
Jahr mahher, und das letzte Drittel Martini achtzehn⸗ 
Fundert fieben und zwanzıg, jedesmal mit Zınfen vom 
Tage des Zufhlags an. 

2. Für die angegebene Morgenmaafung wird nicht 
‚garantirt. 

3. Die Güter werden in dem Zuftande, in dem fie 
fib am Tage: der Verfieigerung befinden werden, den 
Legtbierenden definitiv, und ohne daß ein Nachgebot an« 
genommen wird zugefchlagen. ; 

4. Die Erwerber übernehmen alte ſichtbare und nicht 
fihtbare Dienfibarfeiten und Laſten. 

5. Die Steigerer treten am Tage der Verfteigerung 
in den Befig und Genuß und haber die Steuern und 
andere öffentliche Leiftungen vom erften kuͤnftigen Monats 
Dftober an zu übernehmen. i 

6. Sie müffen auf Erfordern folidarifhe Bürgſchaft 


en. 

7. Ueberdieß haftet zur Sicherheit des Gteigpreifes 
bis zu deffen Yuszahlung auf jedem verfteigerren Dbjeft 
eine pribilegirte pezialbpporhefe, überhaupt das Ei- 
genthum bleibt vorbehalten, dergeftalt, Daß Diefelbe vor 
ganzlicher Auszahlung Des Steigpreifes weder verfeht 
—9 veräuffert werden dürfen. 

8. Die Steigerer haben die Koften des Verſteige— 
rungsprotofolls und die Darauf Bezug habende Regift> 
eir» und NRotariatsgebühren , jeder im Vethaͤltniß feines 
Greigpreifes und ohne Abzug an demfelben zu beiab« 
len. 

9, Die fraglihe Güterftüche werden zuerft ſtückweiſe 
angefest und verfieigert , und bernadh, wenn es Der be= 
treibende Theil verlangt, zufammen angefekt, und auch 
zufammen zugefehlagen, wenn ım Ganzen mehr geboten 
twird, im gegentheiiigen Falle aber, bleiben die einzelnen 
Steigerer an ihre Gebote gebunden. 


Rei 


10, Im Uebrigen hat es ben den Bellimmungen Des 
Sefekes vom Uten Jund 1822, fein Bervenden, welches 
infoweit es hieher gehört, ben Der Verſteigerung vorgeles 
fen werden fol. 


Der unterzeichnete Notär fordert hiemit den Echuld- 


nee Heinrib Maurer, fo wır Die obgenannte drittere 
Beſitzer der obenbeſchriebenen Guͤterſtuücke, und endlich 
auch alle Hypoethekarglaubiger und alle ſonſt dabey Be⸗ 
theiligte auf, ſich am eilften lommenden Monats funny 
Bormittags um neun Uhr, auf feiner Schreibſtube in 
Zweibruͤcken einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
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habende Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 
bringen und zu Protokoll zu geben. 


Geſchehen zu Zwepbrüden, auf der Schreibftube Des 
unterzogenen Notärs, am vierzehnten May achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig. 


Fr. Schuler, Berfteigerungs-Commilfar. 


f > * — F 





pr, ben 17. Map 1824. 
te Bekanntmachung einer 


Bwangdverfieigerung 


. Bis Montag den fechözehnten Auguft achtzehnhundert 
vier und zwanzig, des Morgens um neun Uhr, in bes 
Debaufung ded Johannes Eenert, Adjunct zu Seyweiler, 
und um eilf Uhr desjelben Tags m Pepentum-in ber 
Behaufung des Wirths Eimon Schoͤndorf — 


Auf Betreiben des Herrn Salomon Levy, Eigen» 
amt: wohnhaft zu Biitskaſtel, als Bevollmädhtigter 
Seiner Durchlaucht des Herrn Bürften von der Leyen, 
auf Schloß Mbrenfeld am Rhein wohnhaft, vermög 
Vollmacht de dato Schloß Ahrenfels, den neuntem Der 
zember achtzehnhundert drey und zwanzig » zegiftrirt und 
vifirt für Stempel zu Zweibrücken ven zebnten laufenden 
onats und Japıs, welcher zum Behuf dieſes den Herrn 

einzih Joſeph Echüler, 2dvofat bey den Berichten in 

mweibı iden als Anwalt beflellt und bey bemfelben Wohm 
fig erwählt, — und in Gefolge bed Büteraufnahmspros 
tokolls, welches der unterzeichnete durch Uetheil des fürs 
niglichen Bezitksgerichts zu Bweibrüden vom erſten des 
laufenden Monats, gehoͤrig regiſtrirt, als Verſteigerungs⸗ 
Tommiſſaͤr ernannte Heinnch Dolch, koͤniglicher Bayixtö- 
notär zu 3weibrucken, unterm vierzehnten die ſes Monats 
gefertigt bat, — wird zur Zwangsverſteigerung ber nadhs 
beichrietenen Immobilien welche auf Seyweiler und Pes 
penfamer Bann liegen und ben Erben bed Jacob Frängel, 
bey Lebzeiten Adersmann zu Seyweiler, nämlib: 2, 
Nicolaus Echöndorf, Namens feiner Ehefrau Maria Anna 
Fränzel, und 2, Mathias Mayer, Namens feiner Ehefrau 
Unna Maria Fränzel, ſfaͤmmiliche Aderölinie zu Ormes- 
weiler im Kanton WBollmünfter, Bezirt Saargemünd, De 
partsment der Mofel wohnhaft, eigenthümlich zugebören, 
durch den obgenannten hiezu committiuten Notär gegen 
die befagten Jacob Fränzeliihen Erben geidritien wer 
den, und die bierunten bemerften ven dem Kequiient 
ben jedem Urtitel angefegte Preife follın ald erfles Gehw 
gelten. - 


A. Güter auf Pepenfamer Bann, welche den Widel 
Schoͤndorf'ſchen Eheleuten angehören. 


Section A, Nro, 21. Siebenzehn Aren ein und eq⸗ 


zig Cemiarten Wies in den unsern Bigen, einieis 
Peter Engelberr, anderſeits Caſpar Viosfch, amgebor 
ten zu 10 fl 
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B. Güter auf Senmwriler Banır, dem obgenannten‘ 
Eheleute angebörig. 
L Section B. Rro. 892, Ein und: zwanzig ren: 
fechs und neunzig Eentiaren Wied in ber Bebels⸗ 
bach , einfeit3 Iohannes Mayer „ anberfeitö Johann: 
Raub, angeboten zu 20 fl, 
3, Section B. Nro. 927. Bier Aren bier und ficbene 
zig Centiaren Wird im Dalen, einfeitd das Ge⸗ 
meinde » Kirchengut, anderfeits- Barthel Lehnhart, 
angeboten zu: j 5f. 
3, Section B.. Nro 944. Fünf Arem eilf Eentiaren« 
Wies in Dalen, einfeits: Dietrih Schaller, anders 
eitö ber — ſelbſt, angeboten zw: PR 
estion Bi Nror 945; 3wölf ren acht und neun⸗ 
g Gentiaren Wied in Dalcn „ einfeits Adam’ Eehn- 
art, anberfeitd: Eigenthümer felbfl .- engebaren 


5, Sectihn B. Nro. 975. Acht. Aren neun und" achte 
Gentiaren Wies in Dalen, einſeus Theodald- 
üller,. Andberpits. Balentin. Müller, angöboren jun 


Auf den Namen, von: Mathias Mayer und: deffen: 
Unna: Maria. $ änzel find: in: bem: Befisfländsres 

giſter feine Güter eingetragen. — 
Dieſe Berfleigerung, welche fopleich definſtiv iſt, for 
daß ein: Nachgebot nit angenommen werden kann, fin⸗ 
Bet: unter folgenden: von: dem: Reqnirenten. feſtgeſetzten 


4. 


Bedingungen. ſtatt = . 
Die: Iammobilien- werben verfteigert: wie vn vor» 
den: und befchreiben: und: wie. vie. Schuldner Ibe. bee: 
eſſen haben: 


2. 
Für die angegebene: diã chenmaſung wird‘ keine. Gar 
in. 


runtie geleiftet: a: 

Die: Steigerer treten: fo leich mit: demi 
Beſitz und Genuß,. und übernehmen 
Ude Abgaben. und: jede: rudfländige Kriegs» und: andere: 
—* r und: zwar ohne desfalls ung. verlangen: zu: 
unen 


+ 


a TR 
Der Steigpreis: wird is tünftige- Martini in einer- 
Zahlung und ohne: Binfen. in. die: Hände: des Deren. Salo⸗ 
mon: Levy bezahlt; 5; 
’ 


Die Steigerer tragen die Koflen: des Verfleigerungss- 
Protokolls und der: darauf: Bezug ——— und‘ 
No. aiatsgebühren ,. jeder im Berbältniß; feines. Steigprei» 
fes, jedoch ohne Abzug, an dbemfeiben,. Den: Steigichein: 
bat: jeder befonderd. zu: begablen:. 


8is zur· gänplihen Ausbe / ahlung des Steigfäillings: 
ai de Eigenthum: der. zu. verfieigernden Biegenfchaften: 
vorbehalten.. 


Die Virſteigerung gefchieht: flühweife und” alstarmt 
im Ganzen, dergeftalt ‚- wenn: mehr‘geboten: wird die: Im 
mobilien. fo: zuzuſchlagen. 


j —— findet: diefe Verſteigerung unter denen! 
im: Zwangsveraͤuherungsgeſetze vom: erften Juny adjtzehn» 
hundert zwey und zwanzig, und: namentlich in dem. Urti⸗ 
keln fünfzehn, ſechszehn, ſiebenzehn, achtzehn „- zwanzig. 
und’ zwey umb’ zwanzig (melde Artikeln ven Steigerern 
vorgeleien: werben follen): enthaltenen. Bedingungen Pktr,, 
wornach Steigerer fich zu achten haben: 

Der üntergeichnete hiezu committirte- Nofär- fordert 
hiemit die Schuldner die obgenannte Nicolaus: Schön- 
dorf'iche und Mathias Maveriihe Eheleute: auf,- fo wie 
ihre Hypothekat · Gläubiger „, oder fonft dabey Berbiiligte 
auf,- fi auf den: elften Juny naͤchſthin, des Morgens um 
weum: Uhr, auf Teiner Schreibſtube einzufinden: um ibre 
allenfalls. zu machen habende Einwendungen gegen bieje 
Berſteigerung vorzubringen und: zu, Protokoll: zu: geben, 


Seſchehen zu Biveibrüden auf der Schreibftube des; 
Rotäts. heute: den: fünfjehnten: May: achtzehnhundert vier: 


und zwanzig. 
& T — M kr. 
2 3 — 
Der! Berfleigerungs: Commiſſaͤr. 
Bold 


zu ben 17 May 1324 
Vte Bekanntmachung 
einer iEmamgs-Berfleigerung: 
inmBerfendein am'Sand.. 

‚Freitag den’ Aten' Jun 1820, um Si Uhr des More 
ens;. in dem Wirthshauſe don Jakob Schi, in’ Weiſen⸗ 
ein. am Sand; — auf Betreiben: der in Lambsheim: 

Toohhhaften: Perfonen,. namentlich: &: "Georg Steil, 
Adersmann, tür ſich handelnd. und als natürliher Vor— 
mund feines. minderjähtigen Sohnes’ Daniel Steil, ge: 
mwerblos: und. bey feinem Water domijilirend; b. Unna 
Maria: Steil ,: ledig, großſaährig, gewerblos 5, c; Peter’ 





. Gteil ‚. Adersmann großjährig ; melde zu: Diefem Zwecke 


ihren Wohnſitz ben dem: Herrn. Stockinger, Anwalt: bey: 


‚dem. Bezirfsgericht. zu. Franfenthal erwählen, und. zufolae 


Urtheil des: erwähnten Gerichts: vom Aten: März: 1824, 
gehörig: regifteirt zʒ — Wird zur Zmwangsverfteigerung Der 
nachbefchriebenen dem zu gedahtem Weiſenheim am Sand 
wohnbaften Udersmann Tarob Kullmann, -fenior, und 
deifen Ehefrau Anna Margaretha, eine geborene Gehret 
zugebörigen Smmobilien, welde in einem Aufnahmepro- 
tofoll. verzeichnet: fieben‘,, das: der unterjeichriete,. vermög; 
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erwähntem Urtbeil, als Derfteigerungs -» Eommiffär er⸗ 
nannce Rotär Friedrich Jakeb Koch von Dürkheim, am 
ATten März neulih aufnahm, auf Eigentbum an den 
Meiftbietenden in einem Male definitiv, und ohne An⸗ 
nahme eines Nachaebots, unter nahftehenden Bedingun- 
gen gefchritten, wobey die unten, bey jedem Artikel be» 
merkte Preife als Angebot der Gläubiger gelten. 


Belhreibung der Güter und deren Reallaften. 
Im Bann von BWeifenheim am Sand. 


Setion B. Nro. 296. 43 Ruthen Acker im Kiffel- 
böhl, zwiſchen Georg Lippert, fenior, und Ehri« 
ſtoph Bechtels Wittwe, zinst 2 Maas Wein, ange 
boten zu 10 fl. 


Section B. Nro. 340. 85 Ruthen Baumfeld, 
auda, zwiſchen Sohannes Raab, und Jo⸗ 
hannes Langenmwalter, zinst 4 Biertel 3 
Mans, 2 Schoppen Wein, angeboten zu 


Sertion B. Nro. 1684. 52 Ruthen Acker im 
Thal, zwiſchen Daniel einerfeirs, und Ehri« 
jtoph Yipperts Wittib anderfeits, zinst ein 
Niertel 2 152 Zweilig Korn, angeboten u 0 — 


Section €. Nro. 118. 46 Ruthen der im 
Rizeleied, zwiſchen Wilhelm Schi und Georg 
Daut, angeboten zu B— 


Setion €. Nro. 1012. 24 Ruthen Ader am 
Lettenpfadt, zwifchen Georg Andreas Koob, 


und Heinrih Langenmwalters Erben, angebo» 
ten zu 


Section €. Nro. 1287. 30 Ruthen Baumfeld, 
auf dem fetten, zwiſchen Jakob Gerhard 
und Georg Dörren Wittive, angeboten zu 


Section €. Nro. 157, 50 Ruthen Acker im Ro« 
fenböhl, zwiſchen Jakob Raab und Philipp 
Chriſt, angeboten zu 25 — 


Section D. Nro. MT. 58 Ruthen Ader und 
Wingert auf dem Klotz, zwiſchen Nifolaus 
Fifcher und Adam Klumpf, angeboten zu 


Ein Haus mit Zugehör und Garten, Section 
6. NRro. 193 , zjwifhen Safob Bartholomä 
nah Spener und Rhein, Jafob MBürtenber- 

ger nah Bingen, und dem Dorfgraben ge— 

4 


= 


15 — 


aen Berg, angeboten zu 


Total der Angebote : zwephundert vierzig drey 
Bulden 213 — 


Bedingungen. 


4. Es wird feine Gewaͤhrſchaft geleiftet, wegen Dienfts 
barkeiten, Grundzinſen, Gülten und andere alten oder 
neuen Brläftigungen , noch viel weniger wegen Dem an« 
gtjeigten Flaͤchenmaas. 


2. Ale Steuern und Auflagen oder Abgaben mer» 
den von dem Tag des Zufhlags Durch die Steigerer 
übernommen. 


. 3. Die Steigerer müffen auf ihre Koften die Steig« 
ziefe in Dem Zrankenthaler Hypothefenbüreau transfert« 
biren laffen, und wenn der Gteigpreis Dur außerge- 
richtlichen Act fol angetwiefen werden, fo muß der Wer- 
fteigerer Die Kofen für Eignification an die Bläubiger 
vorlegen; ſolche werden aber wieder vom Steigerlös ge⸗ 
nommen. 


4. Die Steigerer haben fih genau zu richten, nad 
den Artikeln 15, 18, 20, 21 und 22 des Zwangs · Ver⸗ 
fleigerungsgefeges vom 1ten Juny 1822. 


. 5. Die Steigerer fönnen fi von dem Tag der Der 
fteigerung an, auf dem Wege Rechtens, in Bells und 
Genuß der erfteigerten Liegenfhaften fegen, obne Die In⸗ 
tervention der Verfteigerer in Anſpruch nehmen zu fög- 
nen. 


6. Auf Derlangen ber betreibenden Gläubiger haben 
Die Steigerer einen annehmbaren Bürgen unter folida= 
sifcher Verbindlichfeit, bey dem erften Gebot zu fielen. 


7. Der ausfallende Steigpreis muß zu vier gleichen 
sSportionen, Die bier nähftfommenden Martinitagen, 
nebft fünfprogentfigen Zinfen atjährlih vom Zuſchlag 
an ju rehnen, nad richterliher oder privativer Anwei« 

ng wo moͤglich, bezahlt werden. 


8. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge, auch 
aur eine einzige vorfiebender Bedingungen nicht erfüllen, 
fo fann blo nach einer fünfzehntägigen Zahlungsauffer 
derung und ortsübliher Befanntmahung auf Deren Ge» 
fahr und Koften, zur Widerverfteigerung geſchritten ter» 
den, in tweldem Falle der Steigerer, oder fein Bürge 
für den Betrag des Mindererlöfes und der Koften der 
bunden bleibt. 


Dürkheim , den 16ten May 1824. 
8 Rod. 


Pr, ben 17. Day 41824. 
ate Untündigung 
einer Zwmwangsperfleigerun.g. 


Montag den neunten Auguſt achtzehnhundert vier 
und zwanzig, um 8 Uhr des Morgens, ın der Wirths- 
bebaufung des Herrn Bürgermeifters Peter Reither zu 
Gödlingen, und um 10 Uhr Vormittags auf dem Ge- 
meindehaufe zu Heuchelheim; auf Betreiben des Heren 
Johannes Sauter, Wirth und Butsbefiger zu Heuchele 
beim wohnhaft, welder in diefer Sache rechtlichen Wohne 
fir ben Herrn Eulmann, Unmalt ben dem fonirl. Bee 
zirfsgerichte zu Landau ermählet, und in Vollziehung ei⸗ 
nes Urtheils des erwähnten Gerichts vom ſieben und 
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zwanzigſten April jünaft, behörig regiftrirt; wird zur 
Zwangsverfieigerung nachbefchriebener dem zu Heucel« 
beim mwohnbaften Adersmann Chriſtoph Had angehöriger 
Liegenſchaften, weile in einem Aufnahme» Protofoll vers 
zeichnet ſtehen, das der unterfchriebene zufolge ermähntem 
air als Verjteigerungs » Commiffar ernannte Notär 
Jakbb Hemmer zu Bergzabern refidirend, am gefirigen 
age verfaßte auf Eigenthum an den Meiftbiethenden des 
. finitivo und ohne Annahme eines Nachgebots unter nach— 
ftebenden Bedingungen vor dem benannten Verſttige— 
rungs⸗Commiſſaͤr gejchritten werden: 


Befhreibung 


der Piegenfchaften, wobey die angeſetzte Preife als Ange 
bot des Gläubigers gelten und anzufeben find. 


a. im Bann von GBödlingen. 


41. Extion 4. Nro. 7%. Ein Viertel oder 6 Aren 
Adler im Hafenlauf, einfeits Sohannes Kunz, an« 
Derfeits Balchafar Faqud von Heuchelheim, ange 
beten zu zwanzig Bulden 20 fl. 


b. im Bann von Heuchelheim. 


9. Section €. Nro. 79. Ein einftödiges Wohn 
haus mit Scheuer, Pflanz- und Baumgarten, 
Stallung, und Dependenzien zu Heuchels 
* in der Hintergaß gelegen, einſeits Jo⸗ 
nnes Kunz, anderſeits Johannes , 
oben die Gaß, unten die Müuͤhlbach, anges 
born zu 20 — 


3. Section 9. Nro. 141. Zwanzig fünf und 
5/10 Ruthen oder 6 Aren Wingert im Appen- 
bofferbofch, einfeits Georg Propheter, ander- 
feits Angewann, angeboten zu 3 — 


4. Section U. Nro. 435. Abt und 210 Kur 
then oder 2 Aren Wingert im Brenner, 
einfeits Georg Michel Ärnold, anderfeits 
Georg Mayer von Klingen, angeboten zu 


5. Section A. Nro. 70. Zwanzig vier Ruthen 
oder 6 Aren Wingert ın der Straf, einfeits 
Georg Maner von Klingen, anderfeits Georg 
Jakob Heß, angeboten zu 


6. Section B. Nro. 203. Ein Viertel und 110 
—Ruthen oder 6 Uren Wieſe im Eichen, ein« 

feits Margarerha Nicolaus, anderſeits Pes 
“ ter Nuß von Goͤcklingen, angeboten zu 


. Section B. Nro. 221. Neunzgehn und 3J10 
Ruthen oder 4 Aren Ader im Eichen, ein⸗4 
feits Pfarrgut, anderfeits Heinrih Niklaus 
der Junge, angeboten zu 20 — 
Section , Nro. 218. Drey Viertel dreißig 
zwey Ruthen oder zwanzig vie? Aren Acker 

325 — 


10 — 


15 — 


30 — 


* 


allda, einſeits der Weg anderſeits Pfarrgut, 
angeboten zu 20 — 


Nota. Bon dieſem Artikel beſitzt dermalen 
Johannes Alexander von Klingen, zwey 
Viertel 23 Ruthen oder 17 Aren, laut Pri-⸗ 
dat-Aft vom 30ten Dezember 1822, regiſt⸗ 
eirt zu Bergzabern am namlichen Tag Band 
44 Recto Casse 6. * 


9. Sertion €. Nro. 638. Ein. Viertel 15 Ru— 
then oder neun Aren Ader im lintermeg, 
einfeits Margaretha Nicolaus, anderfeits 
Georg Nicolaus der alte, angeboten zu 


Total des Ungebouts . „ 395 — 
Bedingungen. 


1. Steigerer fommt fogleih na gefchehenem Zufchlag, 
welcher definitiv ift, indem fein Nachgebot angenommen 
wird, in den Befis und Genuß der zu verfkeigernden 
Gegenftänden, und zwar in dem Zuftaride, fo wie fid 
Diefelbe gn jenem Tag befinden werden. 


2%. Der Steigerer befommt feine weitere Rechte auf 
das Figenthum der Liegenfchaften, als jene, welche Schuld» 
ner felbft darauf hat oder haben mogte. . 


3. Für das Ruthenmaas wird nicht garantirt, etwas 
Mehr oder Weniger ik Gewinn oder Verluſt des Steir 
gerers. . 


4. Das Eigenthum der Liegenſchaften bleibt bis zur 
gänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes und der Zinſen 
wen Redtens ———————— in Verſatz, und hat 
außerdem noch jeder Steigerer einen annehmbaren und 
zahlfaͤhigen Buͤrgen zu ſtellen. 

5. Der Steigpreis muß in guter klingender Gold⸗ 
oder Silberſorte zur Hälfte baar und zur Hälfte nächſt 
fommende zu laufenden Jahrs mit Zins zu fünf 
pro Cent von der N Hälfte, vom Tag des Zufhlags 
anfangend, an men tens bezahlt werden. 


6. Steigerer ift verbunden, innerhalb einem Monat 
nad der Verfteigerugg feinen Ermwerbstitel transferibiren 
zu laſſen. j 

7. Die Koften dieſer Verfteigerung haben die Stei— 
gerer nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen, fo wie 
auch die auf Haus und Güter haftende Steuern und 
fonftige Abgaben, vom Tag des Zufhlags an, befannt 
oder unbefannt ohne Ausnahme. 


8. Die Steigerer haben fih im Uebrigen genau nach 
den Beflimmungen des Zwangsberäußerungs -Geſetzes zu 
rihten, wovon ihnen bey der Verſteigerüng Kenntniß 
gegeben werden wird. 


Der Schuldner, deffen Hppothefar » Gläubiger und 
wer fih fonft noch dabey betheilige glaubt, merden hiemit 
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aufgefordert, naͤchſtkommenden zweiten Yuny, Morgens 
8 Uhr, fih in der Schreibſtube des unterzeichneten No» 
tärs einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende 
—— gegen. dieſe Verſteigerung zu Protokoll zu 
geben. 


Geſchehen zu Bergzabern am, fünfzehnten May acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig. 


Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr, 
Unterſchrieben : Hemmet. 


Einregiſtrirt zu Bergzabern den Asten May. 1821. 
Band 37. Seite 181. recto. Case-6. empfangen dreißig, 
eim Kreuzer. 


Königl Rentamt, 
Unterſchrieben Rifhniann.. 
Eollätionnirt, 
Hemmet.. 





pr. ben 17; Map 1824 
Dudenbofen.. (Die Befegung ber- Schul» Gehälfenftelle- 
bee.) Durd- die Verſetzung des-diegfeitigen. Schulgehül« 
fen Sofepb Kirfhenheuter als Schulperwefer zu. Berg⸗ 
hauſen, iſt die Schulgehülfenftelle: dahier erledigt. — 
- Diejenigen, melde ſich um den letzten Dienft bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche mit den vorgeſchriebenen 


eugniſſen binnen Monatsfriſt |bey: der. unterzeichneten: 
a ulreommifften eingoneden, * 


— Gehalt des Schulgehüfen. iſt auf; 150 fl. fefle- 


Dudenhofen, den 17ten Mapyı 1824:. 
Die Drts- Schul» Commiffion: 
N. Weis. Orundhöfer.. Bettag.. 


1824: 

Neuburg.. (Berkauf bes. alten: protefl: Schuthauſes auf: 
Kbrud.) Am 2dten Diefes Monats, Nahmittägs: 2 ben 
wird auf dem Bürgermeiiteramte das alte- proteft, Schuls 
Er 2. efenelie. verfauft. Das: Gebäude: 
ift. einftöcdig und bat. unter- derfelben: . einen: 
Ctau.für 3 Grit Mindoich en Dadung. einen 

Neuburg ,. den 13ten May 1824. 

Dad Bürgermeifitramt:. 
Zoller. 


ie Eh. 
unfterappel. (Die Einführung des Wi Ets betr.) : 
Durh, Befihluß. daher: f. Regierung vom. Scan, Bm 





letzthin ift der Gemeinde Münfterappel die Bewilligung 
ur Einrichtung eines Viehmarkts — welcher in jedem: 
Monat zweimal abgehalten werden fol — ertheilt wor⸗ 
den. In Gemäsheit diefer Erlaubniß hat man befchlofs 
ehe daß der erfte Viehmarkt auf Mitwoch den 2bten 
es laufenden Monats Map abgehalten werden fol, an 
welchem Tage der nädhftfolgende —— beſtimmt und- 
jur Kenntniß des handeltreibenden Publikums gebracht 
werden wird. 
Kalkofen, den 10ten Mah 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Alexander. 





pr, ben 15. May 1324. 
Leyſtadt. CHoliverfieigerung.) SKünftigen Dienftag 
den 25ten May, um 9 Uhr des Vormittags, werden in 
Gegenwart des. Bürgermeifters,- des Gemeindes-Finneh« 
mers und der koͤnigl. Forftbebörde, 

96152 Klafter fiefern Scheitholz ? im Leyſtadter Ge«- 
3500 fieferne Wellen meinde » Wald. 
und bey günftiger Witterung in den Scjlägen. felbit, an: 

den: Meiftbietenden verfieigert. 
Lehſtadt, am. Alten Man 1824. 


Das Bürgermeifleramt. 
Freyermuth. 





pr. em 15. May 1834. 
te Belanntmadhung, 
(Breäußerung des: Stantäguts, St. Georgenhoſ genanat, 
gelegen zu: @ißenberg.): 


Gemäsheit Referiptes Foniglich. hoher Regierung 
des. Rheinfreifes vom. 29ten April abhin, wird Freitag 
den Aten Juny 1324, Morgens: 10: Uhr, vor- dem: fonig= 





hen Land-Eommiffariat zu Kirhheimbolanden ‚. in Dem: 


Land-Eommiffariats- Gebaude allda, das zu Eißenberg,, 
Kanton: Goͤllheim, gelegene: Staatsqut,. St. Beorgenhof 
genannt, beffehend :: 
1..n: geräumigen mitten: im: Dorf an der Haupt« 
ftraße gelegenen Wohn- und Deconomie-Bebauden ; 
2.. In 226 Morgen 1 Viertel. Uderfeld. und. Wiefer im: 
der Gemarkung von: Eifenberg ;. i 
3. In 2 Morgen 3 Viertel 29-Ruthen: Aderfeld in: 
jener von Hettenleidelheim ,. und. 
4 ni 4 Morgen: 31 Ruthen Wiefen: in: der- von: Ram- 
en: gelegen z — 
im Sanzen,,als ein einziges Tomplex, unter: dem Ans 
gebote eınes Soummiffions = Preifes. von: 12000 fl: und: 
unter Bersilligung von fünf ahres= Terminen, nämlich 
bon Martini 1825 bis. dahin: 1829, öffentlich- an. den: 
Meiftbietenden veriteigert werden. 
Plan und Befchreibung des Gutes, fo wie: die: ubrie: 





gen Bedingungen koͤnnen bey dem unterzeichneten fonig« 
fm Rentamte eingefehen werden. 
Kirchheimbolanden, den 12ten May 1824. 


Das königl. Rentamt. 


Dberle. 
Geſehen. 
Kirchheimboland, den 12ten May 1824. 


Das königl. Land-Eommiffariat. 
„ Bieffen. 
Flormann. 





pr. den 17, May 1824. 
Zwangsperfleigerung. 


In Gefolge Güteraufnabme : Protofolles, gefertiget 
von dem unterſchriebenen Carl Diedicus, Pönigluhem Notär, 
zu Edenkoben im Bezirfe Landau refitirend, in Altdorf 
am vierzehnten dieſes, regiftrirt zu Edenfoben am g 'rie 
gen um ein und dreißig Kreuzer; auf den Antrag des 
Don Friedrich Grafen von Degenfeld »« Echönburg » +" 
erlich koöniglich Öftreichifhem General und wirklia, 
Kämmerer, in Ramboly in Aurbeflen wohnend , welche. 
den Perin Advokaten Breal zu Kandau zu feinem Ans 
walte ernenner und beftellet ; folen buch oben benannten 
Rotär in &emärbeit Urtheild Löniglichen Bezirksgerichtes 
zu Sandau vom fieben und zwanzigften April diefes Jah⸗ 
red, regiftrirt zu Landau am fünften diefes um einen Guls 
den zwey und dreißig Kreuzer zwey Pfennige, bie dem 
Johann Daniel Arıeg, Dandelömann, früber in Neuftabt 
und jetzo in Altborf wohnend, gibödrige, von feinem vers 
ſtorbenen Bater Daniel Krieg aus Gommersheim herkom⸗ 
mende, im Bann ber Gemeinde Altdorf gelegene Güter 
durch Zwangsverfteigerung oͤffentlich definitiv, und ohne 
Machgebot anzunehmen, den eılften Augufi diefes Jahres, 
Morgens um zehn Uhr, zu Altdorf bey Anton Breitling, 
zu efhlagen werden; a.8: 

ection A. Nro. 28, 63 Aren 52 Meter oder 2 Mors 

en 2 Viertel Ader am Speyerer Weg, zwiſchen 
obann Beder und Aufitößern. Angebot 50 fl, 
Section A. Nro. 29 1Hectare 52 Aren 47 Meter 
oder 6 Morgen Ader auf den Speyerer Weg, zwi⸗ 
ſchen Aufſtoͤßern und Chriſtoph Frucht. — 

1 

Section U, Nro. 42, I Hectare 52 Aren 47 Meter 
oder 6 Morgen Ader, der Echloßgarten unter dem 
Dorf, zwiſchen der Kirchgafle und Albert Renner. 
Angebot ; 120 fl. 
Section U. Nro, 140. 3 Hectaren 55 Aren 74 Meter 
ober 34 Morgen Wiefe auf dem Brühl, beiberfeits 
Aufftößer, Angebot 280 fl, 


Section U. Nro. 553, I Hectare gO Aren 57 Meter 
oder 7 Morgen 2 Biertel Acker ım untern Deflich» 
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feld, zwiſchen Pfarrgut und Eonrad Stau, Um 
gebot 150 fl, 


Section A, Nro. 736,_ 1 Hectare 53 Aren oder 6 More 
en Wiefe, der Schloßbof hinter dem Orte, zwi⸗ 
hen der Ytgafle und Pfarrgut. Angebot 120 fl. 

Section C. Rro, 62. 2 Dertaren 28 Uren 69 Meter 
oder 9 Morgen Ader an dem Veninger Weg, zwi⸗ 
[hen Michael Stau und Chriſtoph Frucht femor, 
Angebot 180 

Section 6. Nro, 352, 31 Aren 76 Meter oder I 
Morgen I Biertel Ader auf den at Morgen, zwi⸗ 
ſchen Conrad Ziewiran und Georg Simon Frucht. 
Angebot 25 fl, 

Section E. Rro. 500, 6 Hertaren 9 Aren 84 Meter 
oder 24 Morgen Ader auf den dreißig Morgen, zivie 
fhen Friedtich Gauweiler und Conrad Trewiran. 
Angebot fl. 

Section D, Nro. 35, 4 Hectaren 57 Aren 38 Meter 
oder 18 Morgen Ader unter dem Dorfe auf die 
Speyerer Straße, zwiſchen Simon Ladenberger und 
Simon Litty. Angebot 360 fl. 

Section D. Nro. 1104, 3 Aren 17 Meter oder 16 

Ruthen Weinberg in ben Freywingert, zwiſchen 
Phil, Peter Stau und Michael Renner. Angebot 


| 3 fl 

Die Verfteigerung gefchiehet unter nachfolgenden Bes 
dingungen : R , 

1. Es wird nicht für die Feldmaßung garantirt, fons 
bern die Güter werden begeben wie fie da liegen, mit 
u und 5* echten und Laſten. 

Steuern un gaben jeder Art gehen von dem 
Tage der Verſteigerung auf Steigerer —8 


3. In Beſitz kommen die Steigerer am Tage der 
rſteige ung , muͤnen ſich aber mittelft Anwendung des 
Art, 19 des Geſetzes vom erſten Juny achtzehnbundert 
zwey und zwanzig und andere rechtliche Wege ſeibſt in 
Beſitz ſetzen, ohne Zuthun des Herm Grafen von Degens 
feld oder feines Manbataire, 


4. Die Bezahlung geſchiehet nach gerichtlicher Collo⸗ 
eation in nachfolgenden Terminen, auf Martini der Jahre 
achtzehnhundert vier umd zwanzig, fünf und zwanzig, 
echs und zwanzig und ficben und zwanzig, jebeömal ein 

iertel, ohne Zinfen bis auf die Bahlungstermine, im 
Hlingendem Gelde und ohne Abzug. 


5. Die Koften des Enregiftiements zahlen Steigerer 
in zehn Tagen nad der Verfteigerung ‚an bie Beyirköger 
richtöfchreiberey zu Landau; die Gebühren des Notär® 
mit einem pro@ent, Stempel und Reife zaklen fie an 
folhen auch in zehn Zägen. 


6, Steigerer müffen ihre auf der Bezirfögerichtöfchreis 
berey zu Landau zu erhebende Steigbriefe in vier Wochen 
nad ber Verfleigerung tranferibiren laſſen. 


Bey der Verfteigerung werben alle andere aus bem 


67% 


angeführten Geſetze herkommende weitere Verfügungen 
vorgeleſen werden: 

Es werden ſowohl der Schuldner, wie auch deſſen 
Hypothekar⸗Glaͤubiger umd alle fonflen dabey Betheiligte 
aufgefordert, ſich Freitag den eilfter Juny nädfihin, 
Morgens um neun Uhr, auf der Screibfiube des Notärs- 
zu Edenkoben einzufinden, um ihre gegen diefe Verſteige⸗ 
— zu machen reden Einwendungen zu Proldkoll zu 
geben.. 


Redaction diefes Anfchlagzetteld zwey Gulden, 


Edenkoben, dem ſechszehnten May achtzehnhundert 
vier und. zwanjig, 


Medicus, Notaͤr. 





9 
pr den 17. May 1824 

Hagenbac; Gerkauf vom zwey Gemeinde: @ebäulichkeflen: 

Betreffent.) Am 2ten Diefes Monats, Nachmittags zwey 

Uhr, werden vor dem unterfertigeen Bürgermeifteramt 

folgende Gebäulichkeiten öffentlich aufden Abbruch verfauft:- 

1. Das bisherige Schulhaus beftehend: in_einem zivey« 

ftödigen: Haus,, Scheuer, mit. einem Gtall.- 
2. Ein zum neuen Schulhausbaulocale erfauftee zwey⸗ 
ſtoͤckiges Haus nebſt Stallung.- 
Hagenbad, den 10ten Map 1824.. 
Das Bürgermeifleramt,. 


Dubon: 





pr. ben 17 Day 1824, 

Dannfadt: Gegebung von Pilafterarbeiten.) Den: 
zuten May 1.5. (Montags), Mörgens um 9 Uhr, wer⸗ 
den in loco Dannftadt bey 1000 I Meter Neu · Straßen⸗ 
Pflafter-Arbeiten,. ſammt damit nothwendigerweiſe ver⸗ 
bundener Materialien⸗Beifuhr und Handarbert, das Ganze 
zu 675 Gulden vetanſchlagt, öffentlih an den Letzt und‘ 
Benigfifordernden, durch Verfteigerung,, einzelnweiſe 
Begeben ; welches hiemit gehörig bekannt. macht:! 

Dannftadt, den 16ten May 1824; 

Das Bürgermeiftera-mt,. 
Beder.. 








pr.. be 17. Bay 1824. 

Schifferſtadt. (Begebung von Gemrinde⸗Bauarbeiten.) 
Nähften 2Iten May (Samflags),: Morgens um: 10 Uhr,, 
werden bor dem unteriertigten Amte, in feinem: Ge— 
altslorale atıf Dem Gemeinde» Rathhaufe zu. Schiffers: 
dt,. folgende, von der vorhabenden' neuen Erbauung: 
einer befondern Echullehrers: Wohnung hieſelbſt abbans 
gende, Handwerks; Arbeiten, mittelſt öffentlicher "WVerfteis- 


erung, an dem Lebt» und Wenigftfordernden partialiter 
ir ;. als: 

z . ii Fi 

Erde und Maurerarbeiten „ angefiplagen ju 1048 52 

GSteinhauerarbeit, u - » =. 00. . 66 — 

Zimmermannsarbeit, U .» 


Schreinerarbeit, Zu » » » .« 451 52 
Schloſſerarbeit, zu’. nr: ; .. 180% 
Ölaferarbeit, zu - - ..... 6930 
Zünderarbeit, U. 2 0 = 0 2 00. 76512 
Schifferdeckerarbeit, zu u... 27 43 

Sm Sanzen zu - . 1915 55 


Plan, Koftenstleberfihlag, Materialien⸗ Auswahl und 
Gebrauhs»Befchreibung und Verjteigerungs » Bedingniffe 
können indeffen fründlih auf dem betreffenden: Bürger» 
meifteramte eingefehen werden. 

Schifferſtadt, den 17ten May 1821. 

Das Bürgermeifkeramk- 
Jacobus. 
EEE — —— — 

pr; dem 15. Diäp 1d24⸗ 
zıe Bekanntmachung 

Bliesfaftel,. (Verfteigerung von Staats-Bäterm) Nächte 
fommenden zwölften Juny, Morgens zehn Uhr, wird im 
Gefolge hohen Erlaffes fönigl. Regierung des Rheinkreiſes 
vom 18ten November letzthin, nadfolgendes Xerariale 
But wovon der Tarationpreis auf 1588 fl. 41- fr. ber⸗ 
unter gefest worden. ift auf dem: hiefigen Bürgermeifter- 
amte unter den in der. Beylage zum Amtsblatt Nro. 8 
des Jahres 1818 -fomwohl als wie auch in dem Intelligenz» 
blatt Nro. 90 vom Jahr 1820 enıbaltenen Bedingungen: 
öffenelih an den Meifibiethenden verfteigert, nämlich 3 

Ein zweyſtöckiges maffiv- in Stein gebautes Wohnhaus: 
in der Schloßberaftraße zu Blieskaſtel gelegen, unter 
dem Namen (dag Heine Schlößchen fpäterhin ®endar- 
merie-Kaferne befannt,) mit zwey ganz befonders 
gut getwölbten Kellern nebft einem großen Hofraum 
und geraumigen Detonomıe- Gebäuden, dann einem 

Meinen dabınten und daneben befindlihen Gärt« 

den das Ganze mit’ einem Flähenraum von 19 

Aren 88: Eentiaren. 


Der Plan dieſer Gebäulichkeiten liegt bey dem untere 
zeichneten Amte zu jedermanns Einfiht offen.- 


Bliesfajtel, den 1lten Map 1824. 
Königl. Rentamt. 
Ludefi. 
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Intelligenz Blatt 


des 


Khbeintreife'® 











Nro, 140. Speyer, den Igten Day 1824 
— — — — — 
b Amtliche Artikel Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
sen > Kammer des Innern. 
pr. ben 15, Map 1824. v. Stihaner, Präfibdent. 
(Die Erledigung der Pfarrenen Stetten und Imswei⸗ v. Seutter, Vicepräfident, 


ler betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durh die Verfegung des bisherigen Pfarrers zu 
Stetten ift dieſe Pfarren erledigt worden. 


v. Stengel, Director, 
D Sonntag, Secretär call, 





—— in — ET RE. und Decanatde . UOn 15. Bio 1tas, 
—— in, Sebi und. — (Die Wiederbeſetzung der erledigten Pfarrep Altleinin« 
rn — . 2 : Ne betr.) a ER 

ie @infünfte beftehen nach den nod nicht revidir. m Namen Seiner Mai des Königs 
ten Faffionen in den Erträgniffen bon beiläufig 60 Mom —— — — bene ran Das me 


en Yand, zu 461 fl. 27 fr. angegeben, in 13 Malter 
Soma = 71 * — ’ an fl. "29 Ka Tine rers Krafft nah Ellerjiadt, unterm 7ten Zebruar Diefes 
gebalt, ven Stiftungen 8 fl., von Stolgefällen 8 fl. Sahres in Erledigung gefommenen proteftantifden Pfar⸗ 
ie Abgaben betragen 60 fl. 37 fr. rey zu Altleiningen, Decanats und Land-Eommiffer 

Dur den Tod des bisherigen Pfarrers ift die Pfar⸗ riats Frankenthal, wird hiemit ein Concurs. Termin don 
rep Imsweiler erledigt worden. fehs Wochen eröffner, binnen welchem die ktwanigen 

ie liegt in dem Decanats- und LandeCommiffee  Yerverber darum, in fo fi" ihnen, nad der neuen Bes 
siats-Bezirt Kaiferslautern, hat Feine Bination und förderungs - Ordnung, ein Meldungsreht zufteht, ihre 
zahle in den Drtfchaften Imsweiler, Doͤrnbach, Gehrwei⸗ Geſuche an das ihnen vorgeferte f. Decanat einzureichen 
ler, Gundersmeiler und den Höfen Felsberg und Mefiere haben, weldes folde dem f. Decanate Frankenthal, zur 
bach 423 Seelen. z weitern Amtshandlung, zufenden wird. 

Die Erträgniffe beftehen nad den nod nicht renidire Zu der Mutterfirde Altleiningen gehören die Filial- 
ten Zaflionen in 20 Morgen 1 Viertel 38 Ruthen Wie» Kirchen Earlsberg und Hertlingshaufen, mit überhaupt 
fen, 10 Morgen Buſchwerk, 3 Viertel Geſtraͤuch, 42 1400 proteftantifchen Seelen, und mit der Pfarrey find, 
Morgen 1 Biertel 32 Ruthen Ackerfeld, zu jabrlih 438 fl. nah den neuen, aber noch unrevidirten und unabgefchlofs 
52 Pr. angegeben, an Rechten 41 fl., an Staatsgehalt 83 fl. lenen Faſſionen, folgende Erträgniffe verbunden, namlich : 





32 fr. , für Anniverfarien 7 fl, 40 fr., von Stolgefallen fl. fr. 
15 fl._30 fr., Weidberehtigung 6 fl. 52 fr. 1. Don Realitäten * » = 2 2 0 0... 56 
Die Koften betragen 52 fl. 4 Fr. 2. ee .s I aan ea DR 2 
Geeignete Bittiwerber haben fib binnen 6 Wochen: 3. Aus dem Kirhenvermögen . 0... 9 — 

bep unterjeichneter Stelle zu melden, ' a. — — Gemeindevermögen . . . + - - = 30 
17 


Speyer, den 12ten May 1824. 
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f. fr. 
838 17 

5, An freywilligen Benträgen bon den beiden 
Filial-&emeinden, & 33 und 42 fl... 75 — 


6. An Caſualien. » » » 10 — 
- 513 17 
Davon ab,an Laſten, für Steuern 5 45 
Würden noch bleiben 507 32 


fl. fr. 
Da jedoch: 1. die frenmilligen Bepyträge 
sub Pos. 5, als nicht ftandig mit .. D—- 
und 2. von den in Diefer Heinen, und 
motorifch fehr arme, Gemeinde zu 100 fl. 
offenbar zu hoch angefiplagenen Gafualien „69 415 
überhaupt alfo 144 15 


abgefezt werden müffen, fo bleipen nur » 363 17 
als twirfliber Ertrag, nah weichem Anſatze man 

auch den der Pfarrey bis zur Complettirung ber 
Congrua ihrer Claſſe von 00 fl. gebührenden Zur 

{uf aus den Dotationsmitteln auf. · » - 237 — 
feſtgeſetzt hat, welcher ihr auch ſetzt ſchon, ſo weit ſolche 
disponibel ſind, pro rata zu Theil wird. 

Speher, den 13ten May 1824. 


Koͤniglich baieriſches Hg Confi: 
ftorium des Rheinkreifes. 
Sliefen, Vorſtand. 

Trutzel, Seertär. 
— —— 
pr. den 19. May 1844. 
dte Belanntmahbung einer 


B3wangöverfiergerumng. 

Samſtag den zwölften Juny achtzehn hundert vier 
und zwanzig des Vormittags um eilf Uhr, in ber Ges 
meinde Entenbach, und in der Behaußung des Abjunften 
Katob Emmer, dafclbft. Auf Betreiben von Herrn Georg 
Hacberle, Adersmann , auf dem Dauborners Dofe,r Ger 
meinde Enfenbadh , wohnhaft, Kläger auf Imangsverfteis 
erumg, welcher in ber gegenwärtiaen Sache ben Herrn 
ippert, Anwalt an dem koͤniglichen Bezirksgerichte zu Kai⸗ 
ferslautern , zu feinem Anwalt ernannt, und bey ibm 
Wohnſitz ermählt bat — entgegen Suffana gebohrne 
Blarfi, Wittwe von Karl Helfrich, zur Lebzeit Ackersmann, 
in Enkenbach, fie Ackersfrau— daſelbſt wohnhaft, Beklagte 
auf — ———— und in Gefolge Urtheil des für 
niglihen Bezirksgerichts zu Kaiferdlautern , erlajlen in 
feiner Figung in ber Berathſchlagungs Kammer vom 
achtzebnten des vorigen Monats , basjelbige gehörig re- 
ger wird durch Jacob Morgens, königliben Netär des 
ezirfögerichtö von NKaiferslautern im Rheinfreife , im 


Arntsfige zu befagtem Kaiferslautern , zur Bwangsverfliis . 


gerumg mirtelft definitiven Bufchlag ohne daß ein Nachge⸗ 
bot wait finden over arg'nommen werden tarf, von mach» 
befchriebenen liegenden Wründen geſchritten werben, als: 


Erfter Artitel: Secion I, Numero 170 und IQI, 
Ein einſtoͤckiges Wohnhaus fammt Stallung und 
Rbrigen Bubehörungen, ohne Scheuer, nebit einem 
dabey gelegenen Garten, das Ganze an Flächenin« 
balt acht Ruthrn enthaltend , am Klofter, einfeits 
die Wittib von Matheus Wieſer, anderfeitd Die 
Wit!ib von Heinrih Würz, vomen Kloſtecweg, bin« 
ten Valentin Wiefer, angeboten zu bunbert 1 

100 


den 
Bmweiter Artikel: Section K, Numero 206, 

Ein Viertel vier und zwanzig Ruthen Wiefe 

am Bauerwoog , einfeits Daniel Kinfinger, 

anderfeitd Adam Willenbacher, angeboten zu 
& —** — 2. Do — 

estion K. Numero . Drey Morgen eo 
und dreißig Ruthen Ader am Bauerwoogr 
einſeiis Artam Wıllenbacher , anberfeits Das 
mel Kinfinger, angeboten zu einhundert fünfe 
zig Gulden . - 
Dritter Artikel: Section I. Numero B. 
Zwanzig Rutben Wies dafelbft, elinſeits Jo⸗ 
bannes Kaufmann, anderſeits gemeiner Berg, 
angeboten zu dreißig Gulden — 
Im Ganzen: dreihundert zehn Gulden 310 — 

Die Immobilien find gelegen zu und im Bann von 
Enkenbach. 

‚Die Verſteigerung bat ſtatt unter ben nachſtehenden 
Glaufeln und Bedingungen, welche enthalten find im 
einem Giüteraufnabms» Protokoll, aufgenommen durch 
den unt.richriebenen Notär am dreizehnten des laufenden 
Monats, dasfeldige gehörig regiffrirt, und weiche wörtlid 


alfo lautenz 
Erfter Artikel. 

Die Immobilien werden verfteigert wie fle ſich vom 
finden und befchreiben, und, die Schulbnerin fie bisher 
befeflen hatte oder befiten bätte können, 

Zweiter Artikel. 

Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienf- 
barkeiten denen die zu verfteigernden Immobilien unter 
worfen ſeyn Fünnten. 

Dritter Artikel, 

Für die angegebene Flähenmaafung wird nicht au 
rantirt, das Diebe oder Weniger ift zum Vortheil oder 
zum Nachtheil des Steigerers. 

Bierter Artikel. 

Die Steigerer treten zugleich mit dem Zuſchlage im 
Befig und (Senuß ber zu verftisigernden Immobilien ein, 
und übernebmen daher auch von dieſer Epoche an darauf 
bin alle Gefahr, 

Fünfter Artikel. 


Diefelbe übernehmen ale öffentliche Steuern, fo mie 
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alle rirkftändige Kriegs⸗ und andere Laſten, welche ned 

auf die Steuern ausgetheilt werden koͤnnten, von dem Tage 

des Zuſchlags an.’ 
Schöter Artikel. 

Der Steigsreis muß baar bey dem Zuſchlage in bfe 
Hände des duje Verſteigerung betreibenten Gläubigers 
in gutem gangbarem Gonventiondgelde, rheiniſcher Währ 
rung / bezahlt werben, 

BSiebenter Artikel, 

Die Steigerer haben außer dem Steigpreis annoch 
Die gefeglih vorgeſchriebene Berfieigerungstoften zu bes 

en, 


zahl 
Achter Artikel. 

Die Immobilien werden zuerfi einzeln ausgeboten 
und zugefchlagen, wie fie bezeichnet find, und nach dem 
einzelnen Zuſchlage flebt es dem dieſe Verfleigerung ber 
treibenden Gläubiger frev, benielben zu genehmigen oder 
alle Güter zuſammen ausbieten und juſchlagen zu laflen. 

Neunter Artikel. 

Im übrigen findet biefe Berfteigerumg unter denen 
im Bwangöveräußerungdgefege vom erſten Juny achtzehn⸗ 
hundert zwey und Zwanzig, und namentlich in den Ariis 
keln fünfzehn, ſechszehn, ſiebenzehn, achtzehn, zwanzig 
und zwey und zwanzig (welche Artilel.den Sıeigerer vor 
dem Zufchlage vorgelefen werben folen) enthaltenen Be» 
flimmungen flatt, wonad bie Steigerer ſich zu achten 


baben. 
Bebnter Artilel, 

Die Steigerer find außerbem gehalten ihre Erwerbs⸗ 
titer innerbalk vier Wochen, vom Zage der Verfleigerung 
an, tranfıribiren S laffen ‚ eine jede Nachtheil dringende 
— der Zranfeription bleibt dem Steigerer zur 

aft,* 
Kalſerslautern, den Idten May 1824, 
Morgens, Notär, 





pr. ben 19, Day 1824. 
2te Bekanntmachung einer 
Bwangdöpverfleigerung 

zu Oberweiler im Thal. 

Auf Betreiben von Steuer» Cinnehmer Johannes 
Zimmer, wohnhaft zu Oberweiler im Thal, welcher den 
Heren Gravius, Advokat bey dem koͤniglichen Bezirfsges 
richte zu Kaiferslautern, zu feinem Anwalt beſtellt, und 
ben demfelben Wohnfig gewählt hat, und in Gemäsheit, 
Beſchluſſes des belobten Bezirfsgerihts vom zehnten Fer 


naffbin, wird 
—— den achten Juny achtzehnhundert dier und 


zwanzig, Nachmittags ein Uhr, zu befagtem Dberweiler, , 


in Nicolaus Diehl's Behauſung, der unterzeichnete Notär 
im Canton und Amtsſitze Wolfſtein, gegen Johann Nie 
solaus Reibacker, Taglöhner, in obigem Obermweiler wohne 


baft, als Schuldner des gedachten Johannes Zimmer, 
nachbeſchriebene Dafelbft gelegene Immobiliarſtuͤcke dieſes 
Schuldners zwangsweiſe verſteigern; als: 

Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Hofgering und Gärt- 
hen, im Ganzen ungefähr ein Are neunzig fünf 
Eentiaren enthaltend, oben begränzt von Jakob 
Eihler, unten von Jakob Rheinheimer, einfeiss 
von Gemeindeweg, amderfeits von Fluthgraben, 
Section B. Neo. 552 und 553, von gedahtem 
Notär zu befagtem Oberweiler am zehnten Mär; 
lesthin aufgenommen, und durch den betreibenden 
Gläubiger angeboten zu 150 fl. 

Dieſe Berfteigerung wird foglei definitiv fern und 

ein Nachgebot nicht angenommen werden z Übrigens wird 
fie unter folgenden vom betreibenden Gläubiger feſtge— 
fegten Bedingungen ftatt haben, nämlich: 

1. Der Steigpreis fol in jiven Terminen, als: Maw 
tini der Jahre achtzehnhundert vıer und zwanzig und 
fünf und zwanzig, jedesmal zur Hälfte und mit Zinfen 
vom Tag der Verſteigerung an, in gangbaren Geldjorten 
zu Handen des betreibenden läubigers bis zum Ber 
trage feiner Gefammtforderung, mit Dem etwaigen Lieber« 
fhuffe aber an den Schuldner, oder an wen fonft Rech» 
tens bezahlt werden. 

2. Der Steigerer kommt foglcih in Befis und Bes 
nuß, und übernimmt die Gefahr und das Riſiko der 
Gebaͤulichkeit vom Tag des Zufihlags an. 

‚3. Derfelbe übernimmt die gewöhnlichen und auffer» 
gewöhnliden Steuern und Abgaben vom Tag der Ver: 
feigerung. 

4. Derfelbe muß die verfteigerten Immobiliarſtuͤcke 
auf feine Koften innerhalb zwanzig Tagen transferibiren 
überdies auf Begehren folidarifhe Buͤrgſchaft 

ellen. 

5. Die Koſten der DVerfteigerung werden von den 
Steigerer nach den gefeglihen Beſtimmungen getragen. 

Wolfftein, den 15ten May 1824. s 
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pr, ben 19, May 1824. 


( Herrſchaftliche Holsverfteigerung.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
den 31ten May d. J. des Morgens 9 Uhr, zu Dürks 
heim nahbezeichnete HolzeSoprtimente verfteiggpt. 


In dem Revier Ulteglashütte, 
1. Sn dem Schlag Kirfhthaler: Höhe, 
37 RKlafter buchen Pruͤgelholz ; 
2. Sn dem Schlag Pfaffenkopf. 


34 Klafter buchen gefihnitten Holz ; 
101)2 id. fiefern id. id, 
329 2 id. buchen Prügelholz; 


12 Klafter kiefern Priraelbolz ; 
1 buchen Nusholzabfchnitt z 


3. In dem. Schlag Groß-Mairzer- Kopf. 


26 Klafter buchen Prüaelhol; ; 
412 id. Kiefern id. 


4. Sn dem Schlag Groß-Stein«Kopf. 
30 1j2 Klafter buchen geſchnitten pen; 
1 i id. 


kiefern id. 
29 id. buchen Pruͤgelholz; 
1 id. kiefern id. 


5. In dem Schlag Spechtkopf. 
57 Klafter gemifchtes Prügelbol; ; 
6. In dem Schlag Hoher⸗Kopf. 
1 Rlafter buchen gefchnitten Holz; 
21/2 id. buden Prügelbolj ; 
21)2 id. gemiſcht Prügelbolz ; 
7. Windfatihölzer in verfhiedenen Diftriften. 
410 Klafter gemifcht buchen und fiefern. 
Dürfheim, den 18ten May 1824. 


Das Fönigl. Forftamt. 
Köhler. 





pr, den 19, Day 1824, 


Lachen. (Werfleigerung verfhiebener Arbeiten.) Mitwoch 
den 2ten Juny Vormittags 8 Uhr, werden auf dahiefl« 
gem Gemeindehaus folgende Arbeiten an die Wenigitinehe 
menden öffentlich verfteigert. 

Anſchla 
fl. F 


1. Die Herſtellung einer Schulgartenmauer 60 24 -- 
2. Reparation am Schulhauſe zu Spever- 
dorf, beftehend in Maurer-, Stein hauer ⸗/ 
Zimmer, Schreiner und Schloßer-Urs 
beit 183 8 


3. Herftellung eines Dohls 31% 
4. Herftellung neuer ‘Pflafter 2350 — 
5. Erbauung eines Feuerfprishaufes 110 8. 
6.. Plattung, eines Fußpfads 10 12 

— 675 12: 


Lachen, den 17ten Map 1824. 
Das Bürgermeifteramt.. 
Bro. 
—— ———— —— — — —— ———— 
pr; ben 19 Mapı 1824 


Dürfheim:. (Werfeigerung: von: Rtparationen im drit ⸗ 


ten proteftantifchen Pfarrhaus. betr). Bis: den: ten: d. M., 
Prorgens; 10 Uhr,. werden auf dem Rathhaus dahier dere: 
ſchiedene Reparationen,, beſtehend in: Maurers,, Schreiner, 
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und Schloßerarbeiten, die fih im Anſchlag auf 7A. A Fr. 
belaufen, an !die Wenigſtnehmenden verfieigert werden. 
— Das Weitere ift bey Unterzeichnetem in Erfahrung 
zu bringen. 
Dürfpeim, am 18ten May 1824. 
Der Verwaltungsrath. 
Aus Auftrag: 
Schaaff, Kirdenrehner. 








pr. ben 19. May 1824. 

Ungftein. (Grass und Grund sWerfteigerung.) freitag 
den Aten Juny wird, vor dem unterfertigten Bürgermei« 
fteramt der Grund aus einem Gemeinde- Graben, und 
—* Gras von der Gemeindebleiche auf drey Jahre ver- 

eigert. 
Ungſtein, den 15ten May 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Kod. 





pr. ben 19, Day 1524. 
Rheingönheim. (Einfoffung ber Obſtbaumpflanzung 


"mit einem Geländer auf dem freyen Plas vor dem Gemeindehaus.) 


Breitag den 28ten I. M., um 1 Uhr des Nahmittags, 
wisd Die untergogene Stelle den rubrizircen Gegenftand 
jur biefigen Orts Berfhonerung, dem ehrenden Undenfen 
es Jubilaͤumsfeſtes Sr, Majeftär des Königs Marimie 
lian Joſeph von Baiern (16. Februar 1824) gewidmet — _ 
beitebend in Steinhauer, Zimmermanns= und Tünder« 
Arbeit, mittelft öffentlicher Verfteigerung an den ZBenigfte 
fordernden begeben. a 

Ein desfals zum Grunde fiegendes Plaͤnchen ſammt 
Koſten⸗ Anſchlaq, 63 fl. 30 fr. betragend, kann inzwiſchen 
bey dem unterjeichneten Ortsborſtand zu jeder Zeit ein⸗ 
gefeben werden. 

Rheingönheim, den A5ten May 18%. 

Das Bürgermeifteramt. 
Fre 
en De 
pr. den 17. May 1824- 

Ober hochſtadt. (PflaftersArbeit.) Künftigen 2ten 
Sunp I. J., um zehn Uhr des Vormittags, wird durch 
den Bürgermeifter zu Oberhochſtadt zur Verfteigerung an 
den Wenigſtnehmenden von folgenden Pflafter« Reparas 


- turen und fieferung des Materials gefchritten werden. 


1. 2 Lieferung von 50 Eubifmeter blauen Pflafter» 
eine; 
2. Die, Anfertigung von 1000 Meter Pflafterarbeik 
Dberhohftadt, den 12ten May 1824, 
Das Bürgermeifteramt. 


Bamber.- 
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Intelligenz— Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 








Nro. 141. Speyer, den zıten May 1824 








I. Amtlide Artikel 


Verzeichniß 
über Forderungen der Gemeinden des Rheinkreiſes, für in die franzoͤſiſche Caſſe bezahlte Pachtgelder von ihren Ge— 
meindegütern, melde von der königl. Minifterial« Liquidations- Commifjion der Forderungen an Frankreich 
in Münden, unterm Aten refpective I6ten Dezember 1823 liquidirt worden find, 











j Namen In die frangöfifhe Caſſe bezahlte Pachtgeider. 
& i = Reduzirte 
Nach reſp. Abzug 
= der des Angeforderte der Grundftever Nah dem Curs Betrag im vhn. 
= . : und KRemifendes| 54 55 7)3 00 94 
= rerlamirenden Ge» | Land » Commilffa- Betvag. |Einnehmers die] Fur Zahlung fl. Fuß. 
ö meinden riate quidirt zu jangeroiefen mit 

Sranf. | Er. Frank. | Er. 1 fl. ) fr. 








4 [Albersweiler Bergzabern 65 48 16 
2 Dimbach id. 44 1 3534 
3 Lug id. 22 13 534 
4 Schwanheim id, 43 7 1912 
5 Worderweidenthal id. 69 3 Ton 
| 2831 | 7% | _157_] 93 73 [3134 

6 Mibersbah Cuſel 93 — 31 — 16 45 7383 
7 Bledesbach id, 9 — 9 — 36 165 16 1503J4 
8 JCuſel d. 512 37 175 1 y2 90 43 65391 
9 Föckelberg id. 225 — 75— 39 81 18 128112 

10 Hundheim id. — 1586 — 186 — 146 — 113 
11 Fettenbach id, 9 — 3 | — 1 59 — 44 14 

12 Müuhlbach am Glan id. 123 1— 61 150 32 165 15 |9 
13 Meunkirchen id. 48 1 — 32 — 16 198 7 52 34 

14 Odenbach id. sa | 64 8 | 61 44 193 20 51 
45 Meipoltskirchen id. 10 — 0 | — 5 131 2 1975391 
16 [Roßbach rn. 5 '15 308_ 139 _|__172 131 79 57394 
I 89 |ı0 460 | 2 213 428 1J4 


1 


ö 
[3 
5 
" 
» 
ber) 
zZ 
= 
z 
= 
u 
a 












reclamirenden Ges 


meinden. 


Ba 


Welchweiler 
Wolfſtein 


Wattenheim 


Land⸗Commiſſa⸗ 


riats. 


Cuſel 
id. 
id. 
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Sn die franzöfifhe Caſſe bezahlte Pachtg | 


Angeforderte 


Betrag. 


Frank. | Et. 





Nach refp. Abzug 
der Grundfteuer 
und Remifen des 
Einnehmers lie 


quidire zu 


850 | 40 
30 | — 
8 | ı3 
a ER 
897 _ 159 _ 
583 |] 35 
59185 
52 117 
2 9 
sı |47 
2238 | 65 
7133 
147 45 
78 | 55 
728 | 78 
256 | 90 
44 | 69 
9103 | 28 
69 | 74 
4ıı | 31 
716 
223 | 38 
202 | 89 
19 | 94 
80 | 38 
1123 | 45 
61 | 35 
108 | 20 
375 8 
103 |} 56 
2619 2 
270 | 81 
3290 | aa 
4 | 50 
8 | 2ı 
362 | 75 
250 | 87 
97 | 66 
301 | 10 
216 | 4A 
__ 312 46 
I 22674 | 10 





elder. 





Nah dem Eurs Betrag im rhn. 
ju 55 718 0)0 


jur Zahlung 


angewiefen mi 


anf, | Et. | Zranf., | Et. 


460 2 
415 092 
4 31 

4 78 
485 | 3 
3235 19 
33 | AA 
29 15 
4 17 
45 52 
1250 | 84 
3 98 
826 64 
43 89 
407 20 
143 54 
24 97 
5251 8 
38 | 97 
229 | 82 
4 25 
724 81 
145 189 
11 11 
u 91 
627 73 
31 92 
6) 46 
209 57 
57 86 
1180 114 
151 31 
190 5 
2 51 

4 59 
202 69 
110 117 
52 59 
168 | aA 
120 |] 03 
174 58 
12605 | 10 










Reduzirte 








5877 [2919 





Ordnungs-Nro. 


reclamirenden Ge⸗ 


meinden. 


Freisbach 
Germers heim 


— 
atzenbach 
Landſtuhl 
Spesbach 


Alſenbruͤck 
Baalborn 
Boͤrſtadt 
Breunigweiler 
Eulenbis 
Gehrweiler 
Gombach 
Gundersweiler 
Hehringen 
Imsbach 
Imsweiler 
Kaiſerslautern 
Langmeil 
Müuͤnchweiler 
Deterberg 
Potzbach 
Sippersfeld 
Steinbach 
Trippſtadt 


St. Alban 
Albisheim 
Alſenz 
Bennhauſen 
Buͤdesheim 
Biſchheim 
BeFerſchied 
Bubenheim 
Coln 
Dannenfele 
Dreifen 
Doͤrnbach 


Land =» Commiffa- 


riatg, 


Germersheim 
id. 


Homburg 
id. 
id. 
id. 


Kaiferslautern 
18. 


Kirchheim 
id, 


UAngeforderte 


Betrag. 








381 2 
66 — 
146029 
148 90 
103 50 
32 26 
22 — 
35 98 
144 74 
8 56 
914 32 
2109 51 
72 78 
73 69 
85 47 
31 76 
765 83 
181 29 
47 78 
Ba 
24 [8 
2 55 
44 25 
3 81 
20 72 
74 86 
29 42 
23 58 
42 70 
19 33 
501 21 
147 15 
l 


Nach reſp. Abzug 
der Grundſteuer 
und Remiſen des 
Einnehmers li— 
quidirt zu 


Frank. Et. 








1070 | 6 
__.639 186 
1709 | 92 
114 123 
42 75 
162 197 
121 98 
441 193 
381 2 
66 — 
81 60 
760 190 
34 50 
16 13 
20 — 
17 09 
78 | 34 
8 56 
109 35 
2109 51 
72 78 
73 64 
85 47 
31 76 
434 82 
115 23 
17 78 
3831 143 
24 [81 
26 35 
44 25 
5 81 
20 72 
74 86 
107 11 
23 58 
12 170 
19 33 
260 60 
147 15 
795 127 





Nah dem Curs Betrag im. rhn. 


zu 55 718 WO 
jur Zahlung 
angewiefen mit 


Frank. 





597 | 80 
357 52 
5 | m 
63 83 
23 88 
91 6 
68 16 
246 | 95 
202 25 
35 3 
43 31 
40 82 
18 |. 31 
8 56 
10 62 
9 55 
41 58 
A 51 
58 3 
1119 76 
38 63 
39 12 
45 37 
16 86 
230 81 
61 17 
9 44 
2033 | 76 
13 | 17 
13 00 
25 49 
2 2 
11 — 
39 74 
56 86 
12 52 
22 66 
10 96 
138 33 
| Eh 
422 | 15 







114 
95 
16 
20 
18 





bs 1A 
54 34 
122 
37 1018 
4314 
15112 
137 314 
135 110] 
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Namen In die franzöſiſche Caſſe bezahlte Pachtgelder. 
E — Redußirte 
rg 
v , Nah refp. Abzug]. R 
= der des Angeforverte |der Grunditeuer oe oe Betrag HRLEERE 
= f TR 4° 418 
E reclamirenden* Ge⸗ Fand » Commiifa- Betrag. an = yur Zahlung 21 fl. Fuß. 
5 h quidirt zu angewieſen mit 
meinden. riatg. — 
Frank. | Cr. | Franf. rt. | Sranf. 
1 
1% 4293 | 15 105 
95 [Döremofcel Kirhheim ı 178 1 | 78 — 19 — 
94 DDuchroth und Oberhauſen id. 355 | 43 1555 | 43 82 | 50 38 
35 Eiſenberg id. 366 | 58 314 167 167 3 77 
96 Feil und Bingert id. 129 | 99 129 | 99 9 i— 32 
97 Gauers heim id 46 117 46 | 47 Bi 151 41 
98 Gaugrehweiler id 10 | — 55 — 29 119 13 
99 Goͤllheim id. 966 | 55 499 | 69 265 | 24 123 
100 [Hallyarten id. 3 | — 3 | — 6 1 0 3 
101 Harxheim ıd, 37 | 99 20 | 2% 10 | 75 J 
102 Hochſtaͤtten iD. 214 | 80 214 | 80 129 |] 94 60 
103 Facobsweilet id. 11 155 4 | 55 6 | ı3 2 
104 Immesheim id. 18 178 18 | 78 10 2 4 
105 Rerzenheim id, 656 | 32 342 | m 181 | 76 8 
06 FKirchheimbolanden ıD, 139 197 139 197 74 | 30 34 
107 IRriegsfeld id. 566 | 98 566 | 98 3n0 | v6 139 
108 Lettweiler ıd, 158 | 50 158 | 50 s4 | 139 sg 
109 [Mannweiler id. y1I» 9 | ı0 4 | 83 2 
110 JMarnbeim iD. 206 | 03 206 1 93 109 1584 50 
111 Maucdenbeim id. 30 7 30 137 16 12 7 
112 Marientha id. 30 154 30 154 16 | 21 7 
113 Morſchheim id, 5 190 55 | 00 29 167 13 
114 [Mörsfeld id. y IM y 41 4 | 9% 2 
115 Miederhaufen id. 291 | 23 266 | 84 111 | 63 65 
116 [Oberndorf Id, 85 |858 s5 188 45 1] 59 21 
117 JObermofihel id. 83 | 12 88 | 12 46 199 21 
118 JOdernheim id. 209 120 209 | 20 712 89 66 
119 JOrbis id. 59 8 59 8 31 36 4 
120 PRamfen id. 165 73 465 73 247 2 114 
121 Phekbern id — 33 — |33 —117 — | 
32 Piiffinaen id. 189 | 31 101 | 50 5 [47 25 | 
2,5 PRedenhaufen id. 210 | 33 20 | 33 127 | 57 59 | 
24 KRodenbeih id. 17 1 106 8 5 36 2 
25 Kzhkönbern id 55 12 27 Ah 11 05 0 
! PFtandebibl id. 14— 91 274 2 120 53 6) 
37 [testen rw. 15 16 15 40 8 21 3 
IS | Fertenmotltel id. 5 18 18 2 75 1 % 
WWeitersweiler ıd. a ar 51 10 28 76 13 3]: 
3 Kirestperler ıd, 111] DIE zu tı; 20 SS 22 8 ü 
1 geh id 85 —25 52 3) 37 79 33 13 Sh 
| IN) | u | 3134 | be) 1192 13% 
| 
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—⸗ññ r — — — — — nn ——— 


Ordnungs-Nro. 





132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 


156 
137 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 


Nam 


m —— — — — — — — 


der 


reclamirenden Ge⸗ 


meinden. 


Diedesfeld 

Edenkoben 

Edesheim 

Eſſingen 

Fiſchlingen (Groß u. Klein) 
Flemmlingen 

Gleisweiler 

ſtirrwoeiler 

Yeinsmweiler 

St. Martin 


Dacken heim 
Deidesheim 
Duͤrkheim 
Duttweiler 
Erpolzheim 
Feinsbeim 
Geinsheim 
‚Gönbeim 
Brevenhaufen 
Hambach 
Haßloch 
Kallſtadt 
Lachen und Speyerdorf 
Lambrecht 
Meckenheim 
Mußbach 


en 


des 


Land » Commilfa- 


riats. 


Neuſtadt 
id. 





In ‚die franzöſiſche Caſſe bezahlte Pachtgelder. 


Reduzirte 
Nach refp. Abzug! ; 
Angeforderte |der Grundfteueriah dem Curs Betrag im rbn. 


und Remifen des] zu 55 7)8 00 














,ı zur Zablung | 24 fl. Zuf. 
Betrag. —— angewieſen mit 
Sranf | Et. | Franf. | Er. | Franf. | Gr. fi. I fr 





732 | 76 

070 | 60 637 7 355. | 96 165 111 

201 | — 247 |% 1338 154 64 117112 
9 I — 65 | 55 36 | 62 16 15912 

396 | 26 254 | 49 153 | 96 73 46 

ar I — 04 | 60 36 9 16 1/503]4 











—_ — — — — 


11389 98 1 6364 | 10 2955 122334 


100 50 05 48 53 35 24 14512 
91 — 86 45 48 30 22 124314 
1155 — 1097 25 615 9 284 3034 
111 36 63 6 38 23 16 121 
313 53 244 79 136 77 63 1281]4 
474 37 367 78 205 49 95 - 121 1]2 
2046 9) 1944 56 1086 52 504 115142 
932 I — 85 | 40 ng4 | 72 229 135 
1659 | 92 1195 | 74 668 | 12 310 13 
330 | 72 314 | 19 1755 55 8ı 28 
123 — 16 |85 65 | 29 30 118 
13 178 13 9 7.84 3 2312 
107 | — 975 |65 535 | 14 252 15834 
w7 — 386 | 65 216 4 100 1512 
— — 44135 22 199 10 [40 
| 11851 | 16 8208 | 3 3550 |5 
67 188 64 149 36 3 16 113 139 
98 | m 872 149 487 | 50 226 13 94 
206 199 196 164 100 | 87 51 |— 
ah 173 294 | 2% 164 | 2 6 Jı8 
109 | 88 104 | 39 58 | 33 715 
222 | 75 a | 61 118 | 24 54 153 
1328 6 1078 136 62 | 53 279 1361j2 
606 | 53 513 107 303 194 11 | 1 
242 | 37 170 | 53 o |98 44 13 
431 | 72 330 |] 87 159 | 9 ss | 7192 
san 154 4847 | 88 2708 | 75 1257 | 13% 
138 10 131 20 73 31 34 1 
1461 | 67 1081 | 54 604 | 351 280 126114 
691 | 57 516 | 33 305 1% 141 13912 
833 | ı3 791 148 442 24 205 ha 
363 18 114 89 64 1409 29 147114 
| 
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Namen In die franzöfifche Caſſe bezahlte Pachtgelder. 











reclamirenden Ger Land» Commiſſa⸗Betrag. —— = 4 —— 24 fl. Fuß. 


& Reduzirte 
Nach refp Abzug]. . 

= der des Rah dem Eurs|Betrag im rhn. 
3 Angeforderte |der Grundfteuer zu 55 7)8 0j0 

2 

Q 





quidirt zu 


Sranf,_ | Ct. | Zranf, | Er. | Sranf._| Et. fi. | fr. 


meinden. riats. 
















113859 193 | 6864 | 10 | 2953 [923 
Neidenfels Neuſtadt 41 2 38197 21 177 10 |6 
Neufrankeneck id. 31 | 67 30 9 16 | 81 7 148 
Neuftadt id. 2160 | 33 1908 | 85 1066 | 56 494 157 
Rödersheim id. 412 116 11 | 55 615 2 159 
Ruppertsberg id. 186 | — 176 | 70 98 | 73 45 [49 
Ungftein id. 13 | 53 412 185 I 738 3 20 
Wachenheim id. —_ — 50 | 23 28 6 43 1.238 
Weidenthal id. 479 | 67 439 | 58 245 | 61 113 533)4 
Weifenheim am Sarıd id, 4611 | 88 | 1531 | 28 85 | 397 | a 
Winzingen id. 674 188 | 544 160 | 301 129 | am 21 
| | 16134 163 | Wwı5 | 16 | 418313714 
Bufenberg Pirmafene 153 | 78 146 4 9 81 163 37 152313 
Bruchweiler id. 58 — 5510 30 | 79 14 11713 
Gersbach id. 45 |51 38 199 2ı | 78 10 | 614 
Hirfehtbal id. 56 | 64 36 | 37 20 |32 9 [2531 
Nothweiler id 20 192 8146 4 73 2 11303 
Pırmafens iD 835 | 81 755 154 422 | 16 195 5112 
Rumbach id 233 128 912 | 37 118 | 66 5 146061 
Rodalben id sıı | 41 770 184 430 | 71 199 |521)2 
Trulben id 32 | 38 30 1 76 17 119 7 15812 
Binningen id 139 154 117 18 65 18 30 133 
| 2172 I 39 1213 | 80 563 117 112 
(tripp Epeper 129 {47 13, — 68 | 73 31 [54 
ffienheint: id. sı2 | 28 663 | 36 370 | 65 177 244 
Boͤhl id. 2664 | 44 1835 | 74 1095 | 72 176 |I- 
Dannfiadt id.. 3494 | 7 3229 | 19 1804 | 31 837 [18333 
rieſenheim id. 155 | 80 397 | 65 222 | 18 1053 | 61/1 
Fußgonheim⸗ id 1734 | 14 | 1320 | 89 738 | 4 342 129 119 
Harthauſen id. — — 19 89 11 11 5 91 
Hochdorf id. 31% _ 15 — 8 — 2113| 
Jagelheim id. 4304 | 18 2699 | 83 14169 | 08 682 | 9311 
Maudad id. 144 | 69 16 | 88 26 | 19 2 | gıp! 
Mundenheim id. 662 | 36 515 191 258 126 133 14611 
Mutterftade | id. 3719 | 74 | 2033 163 | 11356 | 527 lısaal 
Neuhofen id. 85 | 42 694 | 28 387 | 93 180 | 112 
Dagersheim id. 1533 | 9 7348 . 45 753 | 4 319 138112 
Otterſtadt id. — |— 567 6 316 | 84 47 12 
207 Rheingönheim id. 200 | 82 131 | 6 3 ]23 33 159 
208 [Rugbeim id. 834 | 46 500 | 47 329 | 92 153 | 6133 
209 Schauernheim id. 668 | %6 507 | 82 st7 I 3% 147 114 
210 Waldſee id. — — 74 113 a — 
—X 
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In die franzöfifche u bezahlte Pachtgelder. 










































E Reduzierte 
—— — — — — — —— 

Nach * Abzug ; 

= der | des Angeforderte Grundſteuer a F Betrag im rhn. 
F: reclamirenden Ge» Land » Commiſſa⸗ Betrag. —— * zur Zahlung | 24 fl. Fuß. 
ö j | , quidirt zu angemıefen mi 

meinden. riats. 
. | Et. rant. | Ct. "Franf. Ten 
| 
211 — Zweibruͤcken 56|1|35 | 53 Pr 4 29 186 
212 Ballweiler id, 108 — 102 | 60 57 133 26 13 
213 Bebels heim id. 249 | 26 236 | 80 132 | 31 61 24 
214 Birnbach id. 260 5 247 5 138 4 64 i 
15 Bißingen id, I — 53 120 29 | 72 13 7 
216 Blickweiler id, 98 14 93 23 52 9 24 
217 Bliesmengen id. 71 16 68 5 38 2 47 13 
218 Blieskaſtel id, 94 — 89 30 49 90 23 
19 JEns heim id. 772 125 713 [64 409 | 92 190 
2209 JErfweiler id. 155 77 147 | 99 82 69 38 192414 
221 Eſchehringen id. 2 — 10 | — 106 | 16 49 16 
222 Gersheim id, 666 9 632 79 353 57 164 
223 Habskirchen id, 393 | 76 374 7 209 1 96 159112 
224 IHecdendalheim id, 207 175 197 | 37 110 | 28 51 J103J4 
225 [Herbisheim id, 19 — 189 5 105 | 68 49 
26 ISt. Inabert id, 632 | 39 600 | 77 35 | — 155 46112 
227 IRausfirchen id, 28 | 77 27 133 15 | 97 7 
228 Viederwuͤrzbach id. 53157 50 189 28 |43 13 
229 [Obermwürzbaih id, 20 | 86 19 | 81 41 7 5 
30 Omersgeim ; id, 26 | 75 25 | 42 14 |2%0 6 1351) 
231 Ormesheim id. 360 | 45 312 143 191 133 88 147112 
032 [Reinbeim id. 5 I 9 175 5 (73 25 1513/4 
233 (Rohrbach id, 373 | 66 354 198 198 | 34 92 
234 [Rubenheim id, 137 | 76 130 | 87 73 122 33 156 
235 Bittereheim id. 151 175 | 190 | 26 80 | 55 37 3234 
236 Wolfertsheim id. 6 118 | 0 197 | 3" 8 15 665 
i 





| | 5265 | 96 ı 2911 170 1365 | 8 
EDER zu: u u er SE u Sur ar er 





| Land⸗Commiſſariat [Berasabern l 157 143 73 [394 
Cuſel 485 3 225 I 51% 
Sranfenthal : 12665 | 10 5877 [29134 
Germersheim 955 | 41 413 22 
Homburg 216 | 93 114 135 1J4 
Kaiferslautern 2033 | 76 9413 32 
Kirchheim 3130 9 1452 34 
Landau 8298 3 3850 15 
Neuftadt 9015 | 16 4483 137 
Pirmafens "4213 | 80 563 117 1j2 
Speyer 9381 | 59 4353 139 
| Zweibrücken 2941 17 1365 18 


Summa . . 150524 I 3 123445 17192 
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Speyer , den Iten Aprif 1821. 


Köonigl baier Regierung des Rheinkreifes. 


Sammer des Innern. 
v. Stichaner, Präſident. 
» Seutter, Vice—-⸗Präſident. 


v. Stengel, Director. 


Schalt, Seeretär, coll. 


— Sn — ——————— 1 1 Se 0 sn — 


pr. ben 20. Ray 1824. 


Endlide Verfteigerung. 


(Landau.) Künftigen Ziten diefes, des Nahmite 
tags um 3 Uhr, im Gafthaufe zum Mobren zu fans 
dau, wird vor dem unterzeichneten, durch Urtheil des für 
niglihen Bezirfsgerihts zu Yandau vem eilften Geptems 
ber 1823, biesu committirte Bezirks-Notar, im Amts» 
fize Landau, die definitive Verfteigerung der nacbefihrie- 
benen, von der Nachlaffenfchafe der Caſpar Lang'ſchen 
Eheleuten herrührenden Immobilien jtatt haben; als 
von: 


1. Einer jimenftödigen Behaufung fammt Hof, Keller 
und Zugebör zu Landau am fleinen Platze im blauen 
Viertel Nro. 149 gelegen, angeboten in der vorläus 
figen Verfteigerung zu 2700 fl. 

Und 2. Eines Horftflüds Nro. 660. Erthaltend 

acht Aren Aderland Landauer Banns, zu 36 — 


Beyde unvertheilt zwiſchen den minderjährigen Ca⸗ 
tharina und Margaretha Boifiard, rücgelajlen Kinder 
des verlebten Leonhard Boifard und deſſen zu Montbi« 
liar mwohnenden Wittive Katharina Baisnier, natürliche 
Normünderin derfelben ; dem unmündigen Franz Alphons 
Boifard, bevormunder durch Johann Nikolaus Kette, 
Uhrmacher zu Paris, und den übrigen ın der. erfien Un« 
fündigung, Intelligenzblatt Nro. 126 laufenden Jahres, 
benannten großjährigen Miterben derfelben. 


Das Bedingnißheft diefer Steigerung , fann bey 
Unterzeihnetem zu Jeder Zeit eingefehen werden. 


kandau, den 18ten May 1829. 
Keller, Notar. 


pr. ben 1% Mat 1824. 
Speyer, Endliche Verfteigerung.) Dienflag ben ko m⸗ 
menden Iten Iuny, Nahmittags um 5 Uhr. im Wirths⸗ 
haufe zum Dchfen in Speyer, werben vor bem untere 


fhriebenen zu Speyer refidirenden Notär Rentker nad 
beichriebene im Bann von Speyer gelegene, zur Verlaſ⸗ 
fenfhaft von weiland Johann Georg Stehmayer, gewe⸗ 
fener Schneider in Speyer, und zu jener deſſen auch vers 
lebten Ehefrau Maria Heinrita Sutorius gehörende Lies 
aenfhaften, auf Betreiben I. von Friederika Dorothea 
Stechmayer; 2, von Maria Eva Stehmayer, beide ledig. 
großjährig ; 3. von Anna Margaretha Srehmayer, Wittwe 
von weiland Georg Meflinger, geweienr Schubmader ; 
4. von Friedrich Wilbelm Stechmayer, 5. von Bil 
beim Friedrich Stehmayer, beide Pestere Schneider, 
ale in Speyer wohnend, ittrer fomohl in eigenem 
Namen handelnd , wie auch a5 Bevollmädhtigter von 
Jacob Echmendemann , Mabler , in Berlin wohnend » 
VBormund der daſelbſt wohnenden noch minderjährigen 
Kindern des in Berlin vırlebtien Echneite:5 Johann War 
tbays Stehmayer, als: Johann Auguſt Conrad, Fiedrich 
Gufav, Johann Marhäus Julius und Carl Hemrich 
Leopold Stechmayer, ihren Vater reprefentirend, zum led 
tenmal oͤffentlich ve ſteigert, als: 


x, Ein zu Speyer an. der Wormfer Straße unter Rro. 
183 im gelben Viertel gelegenes Wohnhaus, Hof 
hen, Stallungen, Schoppen, übrigen Zugebörungen: 
eınfeitd Ludwig Weil, anderfeits Friedrich Seideh 
angeboten zu 1105 fl 

2, Drey Viertel 18 Nuthen oder 24 ren 
Ader im Galgenfeld, neben Pbilipp Roth 
and Ghriftian Belzer, angeboten ju 5 

3, Drey Viertel 18 Ruthen oder 24 Aren Ader 


im Mühlweg, neben Iacob Walter und 
Zacob Wetz, angeboten zu 


+ 


101 — 
Bufammen 1257 - 


Die Bedingungen der Verfteigerung können in dei 
Amtöftube des unterzeichneten Notärs singefehen werdet, 


Speyer, ben 22ten May 1824, 
Render. 
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bed 


Rhbeintreife® 





Diro. 142, 


Speyer, den aoten Diay 


1824. 





L Amtliche Artikel. 


pr. ben 15, Map 1824, 
ate Bekanntmachung 


Mittwoch den 2ten Juny 1824, Morgens um 10 Uhr, 
faffen die Frau Wittib und die Herren Erben des zu 
Rhodt verlebten Bürgermeifters Herren Fol; dafelbft nach⸗ 
folgende rein und qut gehaltene Weine an den Meiftbies 
tenden gegen Zahlung bey dem Abfüllen verfteigern ; 

. 22 Ohm 1811r Traminer ; 
. 41 Ohm 1811r gemeiner; 
. 23 Ohm 1818r Traminerz 
. 18 Ohm 1818r gemeiner; 
12 Fuder 1819r Traminer; 
21 Auder 1819r gemeiner; 
. 30 Ohm 1822 Traminer; 
52 Ohm 1822r gemeiner; i 
9. 338 Ohm 18237 5 alles Rhodter Gewächs. 

Die ne. twerden am Tage der Verfteigerung an 

denen Fäflern gegeben. 
Edentoben, den Tten Map 1824. 
Medicus, Notar. 


psaunEwNm 





pr. ben 20, Bay 1824. 
ıte Bekanntmachung 

Oppau. (Berkauf von Staatsgätern,) Dienftags den 
Sten Juny 1824, Vormittags 9 Uhr, wird das in der 
Gemarfung ven Oppau und Edigheim gelegene und ın 
117 Looſe abgetheilte fogenannte Grosfrankenthaler Schaf⸗ 
nerengut, auf Betreiben des unterfertigten fonigl. Rent⸗ 
amts vor dem Bürgermeifterame su Oppau im Wirth 
haus zum Löwen dafelbft, unter den ben Verfäufen von 
Staatsgütern durch die Benlage sum Amtsblatt der Fönigl. 
Kreis-Regierung von 1818 Nro. VIII. befannt gemachte 
Bedingungen, durch öffenrliher Verfteigerung an den 

Meiftbietbende beaeben werden. 
Diefes Gut befteht in 31 Hectaren 57 Aren 99 Eenti» 





aren oder 13369 Ruthen Aderland, und fünnen 
die Haupt» Bedingniffe bey fanımtlihen Bürgermei- 
fterämter die loosweiſe Eintheilung Plane und be= - 
fondere Bedingungen aber bey dem unterzeichneten 
fönigl. Rentamt eingefehen werden. 

Sranfenthal, den 19 May 1824. 


Königlihes Rentamt, 
Lehmann. 


Eingeſehen und das Bürgermeifteramt Oppau zu 
Verfteigerung delegirt. 
Branfenthal, den 19ten May 1824. 


Das königl, Land-Gommiffariat 
Karſch. 


—————— ——— —— — —— —— —— 
pr. ben 15. Map 1824. 


2te Belfanntmadung, 


(Beräußerung des Staatsguts, St. Georgenhof genannt, 

gelegen zu Gißenberg.) 

In Gemäsheit Referiptes föniglih hoher Regierung 
des Rheinfreifes vom 29ten April abhin, wird Wreitas 
den Aten Juny 1824, Morgens 10 Uhr, vor dem fönig- 
lihen Land⸗Commiſſariat zu Kirchheimbolanden, im dem 
Land-Commiffariats» Gebaude allda, das zu Eißenberg, 
Kanton Goͤllheim, gelegene Staatsgut, St. Georgenhof 
genannt, beftebend : 

1. Sn geräumigen mitten im Dorf an der Haupt: 
ftrafie gelegenen Wohn⸗ und Oeconomie-Gebaͤuden; 
2. In 226 Morgen 1 Viertel Ucerfeld und Wiefen in 
der Gemarkung von Eifenberg 5 
3. Sn 2 Morgen 3 Viertel 29 Ruthen Aderfed in 
jener von Hettenleidelheim, und 
4. Sn 4 Morgen 3 Ruthen Wiefen in der von Ranı- 
fen gelegen 5; — 
im Ganzen, als ein einziges Complex, unter dem Un: 
gebote eınes Soummiffiong = Preifes von 2000 fl. und 
unter Bewilligung. von fünf Jahres» Terminen, nämlich 


von Martini 1835 bis dahin 1829, öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. — 
Plan und Beſchreibung des Gutes, fo wie die uͤbri⸗ 
gen Bedingungen fünnen bey dem unterzeichneten Fönig« 
lihen Rentamte eingefehen werden. 
Kirhheimbolanden,, den 12ten Man 1824. 


Das fönigl. Rentamt. 


Dberle. 
Befeben. 
Kirbheimboland, den 12ten Map 1824. 


Das Lönigl. Land-Commiffariat. 
&ieffen. ! 
Zlormann. 
— —— ——— —— — 
I. Nachrichten und Miſcellen. 





Verzeichnisß 
der 
‚an der koͤniglichen Univerfttäͤt zu Landehut im Sommer⸗ 
Semeſter 1824 zu haltenden Vorleſungen. 
I. Philoſophiſche Section. 


2. Geiſt des philoſophiſchen Willens , nebft siner En» 
chklopadie Der philofophifhen Willenfchaften trägt 
vor 
Profeffor Koppen, nah feiner Darſtellung des 

Wefens der Philofophie ( Närnberg 1810), woͤchent⸗ 
lich zweymal. 

2. a und nad derfelben Religions-Phi« 
ofopbie. 

Profeſſor Salat, erftere nah der dritten, und 
legtere nach der zweyten Auflage feiner Darftellung Dder- 
felben, taͤglich 

Hiemie wird dDerfelbe ein Converfatorium in 
einer noch zu beitimmenden Stunde verbinden. 

3. Naturrecht. 

Profeſſor Köppen, nad feiner Rechtslehre (Leipzig 
4819 ), wöchentlich dreymal. 

Profeffor Dberndorfer, nah dv, Dreſch Na 
turrecbt, ( Tüb. 1822 ), täglich. 

4. Ersiehungslehre. 

Profeſſor Hortig, nah Sailer, 3 Stunden mös 
chentlich. 

5. Geſchichte der Philsfophie. 

Profeſſor Köppen, nah Tennemanns Grundriſſe 
(3te Auflage, Leipzig 1820) wöchentlich fünfmal. 

6. Beometrie und Trigonometrie. 

Profiffor Mggold, nah eignem Lehrbuche. 

7. Hoͤhere Mechanik. 
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Drofefor Maaold, nah eignem Lehrbude. 
8. Combinaroriihe Analyfe. 

Profefor Stabl, nah feiner Einleitung in Das 
Studium der Combinarionsiehre (Jena 1801), wöchent⸗ 
lih dreymal. 

9. Phyſik. “ j 
rofejffor S jan ‚, nah Maners Anfangsgeünden 
dee Naturlebre , täglich. 
10. Populäre Aſtronomie. 
on Profeffor Stahl, wöchentlich viermal, nah eignem 
ane. 
11. ee — 
Aofeſſor Buchner, nach eignen Heften, täglich. 
42. Unalptifhe Chemie. TEE 
disc Budhner, privatiffime, woöͤchentlich vier 
mal. 
13. Allgemeine Naturgefhichte. 
Profeſſor Schultes, nah Blumenbach, täglich. 
74. Mineralogie. 

Profefor Buhner, die Propädentif nah eignen 
Heften, Oryktognoſie nah Hofmann und Breichaupt, 
Geognoſie nad eignen Heften, täglid. 

%5. Zoologie. 

Profeſſor Schultes, nah Tiedemann und Bech- 
ein. 

16. Allgemeine Botanif. 

Profefor Schultes, nab Schmicths Anleitung 
jur Botanik, täglich. 

17. Diplomatıf. 
Profeffor Siebenfees, nah Feßmaier, wöchent— 
lich drenmal. 
18. Furopäifhe Staatengeſchichte. 
Drofefor Mannert, nah Meufel. 
19. Baierifhe Geſchichte. 
Profeffor Siebenfees, nah v. Heklersbeng. 
20. Statiftif der europäifben Staaten. 
Profeffoer Mannert, nah eignem Tompendium, 
mwödhentlib fünfmal. 
24. Hebräifhe Sprache lehrt 
Profeſſor Mall, nad feiner Srammatif. 
22. Arabiſche Sprachlehre tragt vor 
A Profeffor Allioli, in noch zu beftimmenden Stun« 
en. ı 
23. Hariri’s dritte und neunte Mafamat erklärt 

Profeſſor Allioli. 

24. Einige Stüde aus den chaldäifhen Paraphraften 
und Ephrem Sprus. 

Derfelbe. 

35. Des Theofrntos aus gewählte Idyllen und die Sa— 
tnren Des Horaz erflart abwechfelnd 

Drofeffor Aft, taglic. 


26. Lieber Archäologie , "ateinifihen Styl, und Ortho⸗ 
graphie liest 
Profenor Aſt, nah Bed. 


Derfelbe wird auf Verlangen auh Moral-Philofo- 
pbie nad Bouterweks Lehrbuch der philofophifhen Wife 
ſenſchaften Theil U, privatiffime leſen. 


I. Section der Theologie 
1. Fortfegung und Schluß der Hriftlihen Moral trägt 
vor 


Profeffor Hortig, mh Sailer, in den festen 
drey Tagen der Woche. 
2. Chriftliche Kirchengeſchichte ſetzt fort 
Bi aurefeffor Hortig, nah Mihl, die erften drey 
20 tage. 
3. Katholifhe Dogmatif, mit Dogmengefhichte ver= 
bunden, fest fort 
Profeffor Schneider, nah Dobmaier, täglich. 
A. Politiſche und religiöfe Alterthuͤmer der Hebraer. 
Profeffor Allioli, nad eignen Heften, die legten 
drey Tage der Woche. 
5. Bibliſche germeneutik, 
Profeffor Mall, nad Sandbichler, die erfien drey 
Tage der Woche. 
6. Paftoral-Theologie fest fort 
rofeffor Wiedema nn, nab Sailer in den ers 
ften Dren Tage der Woche. 
7. Liturgik und Anleitung zum geiſtlichen Geſchaͤftoſthle. 
Profeffor Wiedemann ‚, nad Schenkl, die letzten 
dren Tage der Mode, 
8. Exegeſe der Briefe des Beil, Paulus. 
Profefor Mall, die legten drey Tage der Woche. 
9. Eregetifche und Disputir-Uebungen hält j 
Profefor Mall, in einer noh zu beſtimmenden 
unde, 


IT. Section der Rechtskunde. 

1. Hermeneutik des römifhen Rechts trägt vor 
Profeffor Baper, privatiffime, 
2. Gefchichte des römifchen Reis. 

Profeffor Baner, nah Hugo. 

3. Die innere Gefchichte des römifchen Rochts. 

Profejfor Shmidtlein, nah Hugo, woöͤchentlich 
viermal. 

4. Roͤmiſches Obligationenredt. j 

Profefa Shmidtlern ‚ nah dv. Wening’s 
kLehrbuche des gemeinen Eibilrechts (Münden, 1822. 23.) 
wöchentlich fünfmal. 

5. Die Anftitutionen des Gaius interpretirt 

Profejlor Shmidtlein, wöchentlich viermal, 

6. Allgemeines und europäifches Völkerrecht. 
Proteffor von Moshbam ‚ nad eignem Plane. 
7. Recht des deutfchen Bundes. 
Profejfor dv. Diefc. 
8. Das gemeine Civilrecht. 

Profeſſor dv. Wening Ingenheim, nah Hei 
ſe's Brundrif eines Syſtems des gemeinen Civilrechts, 
dritte Auflage ( Heidelberg 1819.) und feinen Lehrbuche 
uber dieſen Grundrif, aglid. 
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9. Deutfihes Privatrecht, verbunden mit einer bolftän- 
digen Geſchichte der urfprünglichen Deutfchen Rechts⸗ 
inftitute, 

„ »Profeffor v. Krüll, nad feines Lehrbuches neuer, 
gänzlich umgearbeiterer, 2ter Ausgabe (1821), täglich. 


10. Baisrifches Privatrecht, verbunden mit Erläuterung 
der neueften hierauf fich besiehenden Edifte, 


r — v. Krüll, nach dem Geſetze und eignem 
andbuche. 


11. Das gemeine und baieriſche Lehenrecht. 
Profeſſor von Mosham, nach eignem Lehrbuche. 
12. Das baieriſch Bergrecht. 


Lreofeſſor Dberndorfer, nach der Bergordnung, 
woͤchentlich zwehmal. 


13. Rirchenrecht. 


Profeſſor dv. Dreſch nach Michl. 

14. Den franzoͤſſſchen Eriminal- Prozeß. 
Profeffor v. Wening Xngenbeim nah dem 

ode d’instruction eriminele, wöchentlich dreymal, 

privatiffime, j 

15. EriminalsPracticum (Anleitung zu allen Arten cri- 
winaliſtiſch » practiſcher Arbeiten , mit Uebungen in 
Defenfionen und Relationen). 

Profeſſor vb. Wening Ingenheim, nad eignen 
Heften und Mittermaiers Anleitung zur Vertheidigungs⸗ 
kunſt, 2te Auflage, ( Landshut 1820), woͤchentlich fünf- 
mal, privatiffime, 

16, Theorie der ſummariſchen Drozeffe. 

Profeffor Bayer, nah Martin. 

17. Ein Eraminatorium über das Civil» Recht, vers 

— mit Ausarbeitung verſchiedener Rechts⸗ 

aͤlle. 

Profeſſor v. Kruͤll. 

48. Referirkunſt in Civilſachen, mit Yusarbeitungen. 

Profeſſor v. Krült, woͤchentlich dreymal. 

19. Anleitung zur öffentlichen erihtlihen und politi- 
ſchen Beredſamkeit. = 
„.Profeffor v. Wening Ingen beim, jmwenmal 
wöchentlich, publice. 
20. Juriſtiſche fiteratur. 

Profeffor Siebenkees, nah Zahariä, woͤchent⸗ 
lich drehmal. 

21. Ueber Archive und Regifiraturfunft. 

Profeffor v. Keule, _ 

IV, Staatswirthſchaftliche Section. 


1. Landwirthſchaft. 


Profeſſor Medicus, nach eignem Lehrbuche, täg- 
lich. 


2. Forftbotanif. j 

Profefor Medicus, nach feinem Forſt⸗Handbuche 

wöchentlich dreymal. 
3. Bergbaufunde. 

Profefor Medicus, nah der Grundlage des Wer⸗ 
—— Planes, in deſſen kleinen Schriften I. Thl., 
taglıd). 

4. Technologie. 

Profeffor Medicus, nah Poppe's fpegieller Tech⸗ 

nologie, taͤglich. 
5. National⸗Oeconomie. 
‚ Profefor Frohn, täglich, nah Dberndorfers Lehre 


uche. 
6. Finanzwirthſchaft. 
Profeſſor Frohn, nah eignem Grundriſſe, mit 
Beruͤckſichtigung der Staatsfinanz-Wirthſchaft von Gr. 
Soden, täglich. 
Profefior Dberndorfer, nah v. Jakob Staatsfis 
nanzwiſſenſchaft, täglich. 
7. Politifhe Rechenkunſt. 
Profeffoe Frohn, nah Michelſens Anleitung, woͤ— 
chentlich dreymal. 
8. Die vaterländifhen Polizey und Finanzgeſetze, ver⸗ 
bunden mit einem Polijey» und Cameral» Prafti« 


fum. 
Profeffor Oberndorfer, täglid. 
V. Section der Heilfunde, 


7. Pragmatifhe Gefchichte der Medicin, 
Profefor Rainer, nah Mepger, täglich. 

2. Anatomie des Gehirnes, der Nerven und der Sin⸗ 
nesorgane in Verbindung mit Phyſiologie Derfels 


en.. 
Profefor Münz, nah Medels Handbuch der menſch⸗ 
lien: Anatomie. 
3.. Serir-Uebungen ftellt an 
r. Gadermann. 
4. Pathologifche Anatomie. i 
Profeffor Münz, nah Baillie mit Zufägen von 
Soͤmmering, wöchentlih drenmal. 
5.. Phnfiolonie des Menfhen: 
Profefor Müng, nah eignen Heften (zur Grund⸗ 
lage dient Wolters: Phuflologie) täglich. 
6, Allgemeine Patbologie.. 
Profeſſor Hoffmann... 
7. Specielle Therapie: 
* Profeffor Schultes, nah Frank und Stoll, taͤg⸗ 
10.. 
8.. Krantheiten der Kinder: 
Proseffor Rainer, wöchentlich dreymal.. 
9. Diatif. 
Preefor Hoffmanın.. , 
Dr: Badermann,, möchentlid; dreymal,, nach Fei⸗ 
lers Handbuche.. 
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40. Arzneyhmittellehre. 
DProfefior Hoffmann. 
41. Arzneyformellehre. , 
Profeſſor Buchner, nah Ebermaper', wöchentlich 
drepmal. j 
42. Torikologie. j 
Profeffor Buhner, nad eignem Lehrbuche, wir 
chentlich dreymal. ne 
413. Pharmaceutifhe und mediciniſche Botanif. 
Profefor Schultes, nah Hayne, täglid. 
14. Theoretifhe Chirurgie, 
Profeffor El, täglid. 
45. Lehre über den dirurgifhen Verband, 
Profeffor Ekl, wöhentlih dreymal. 
16. Gebutshuͤlfe. 
Profeffor Rainer, nad Froriep's Handbuche (18N) 
täglid. i . 
47. Uebungen geburtshülfliher Operationen am Zantome 
ſtellt an er 
Dr. Badermann, wöochentlich viermal. 
48. Medicinifchrchinifhe Schule halt 
Profeſſor Schultes.. j 
19. Das chirurgiſche Clinicum halt 
Profeſſor Ekl, a 
20. Das bebärztlihe Clinicum, 
Profeffor Rainer, : 
91. Thierbeilfunde, vorzüglich in Bezug auf die Seuden- 
Profeffor Ekl, woöchentlich dreymal. 








Der Profeſſor v. Kruͤll hat, dem Allerhöchſten Auf⸗- 
trage gemaͤs, das Geſchaͤft übernommen, auf Verlangen 
der Eltern und Euratoren die Einnahmen und Ausgaben 
der Studierenden, gegen ein Honorar don drep Procent 
für feine untergeordneten Gefhäftsführer, zu beforgen. 





Auf Begehren des großberzoglih badifhen Bezirks 
amt Ertlingen wird befannt gemaht, Daß die Pfandbür 
Ger in mehreren badifhen Gemeinden erneuert werden, 
und dafi alle diejenigen welche ein Pfand oder Vorzugs⸗ 
Recht auf Liegenfchaften nahbenannter Gemeinden an» 
ufprehen befugt find, ihre in handen babenden Urfun- 
en in Driginal oder beglaubigter Abfhrift bey Dem groß: 
berzoglih badıfhen Amtsreviforat Eltlingen und zwat 
wegen Eltlingenmweiber den 19ten, wegen Dbermwenber 
den 20ten, wegen Gul,bah den Aten, wegen Brud: 
haufen den 22ren, wegen Voͤlkersbach ZIten Man, ſodann 
wegen Reichenbach den Iten, wegen Schiliberg und Pfaffen: 
rath.den 2ren, wegen Schöllbronn den Iten, wegen Speſ⸗ 
fart und Burbach den Aten, und wegen Ebenroth und 
Schluttenbach den 5ten Juny, um fo geriffer vorzulegen 
haben, als die Worgefesten obenbenannten Gemeinden 
nad Ablauf der Liquidations-Tage von ihrer Verantwort⸗ 
lichfeit tur Die nicht erfhienenen Pfandgläubiger ent- 
bunden. werden:. 
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Rheinkreiſes. 





Nro. 143. 





IL. Umtlihe Artikel, 


pr ben 27. Day 183% 

Blieskaftel. (Weibliche Schuldierft- Erledigung.) Durdy 
die Entlaffung der bisherigen Lehrerin ift die hiefige ka⸗ 
tholiſche weibliche Lehrſtelle erledigt, welche 200 fl. ein⸗ 
tragt. 
. Lufttragene Edandidatinerr wollen fi ben der Orts⸗ 
Shul=- Commiffion unter Vorlage der erforderlihen Ber 
fähigungs»Beweisfhriften und Zeugniffen von Moralität 
bis Ende Juny melden. 

Bliesfaftel, den 17ten May 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann.‘ 

— — — — er — 





pr. ben 22. May 1824, 
Vorläufige Verfteigerung. 


Den dritten Zuly 1824, Samftags, Nachmittags 
um 29 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Weiß in 
Mörfch; wird Durdy unterzeichneten Sobann Kafpar 
Mdolan, Fönigl. baierifhen Notär des Bezirks und ins 
Amtsfiz vom Frankenthal, laut Urtheil des königl. Ber 
yrfsgerichts dafelbften vom fünften des laufenden Mos 
rats hiezu beauftragt; auf Anfiehen vom Joſeph Lezelter, 
Leinweber, gerichtlih ernannter Vormund von Ehriftina 
und Jakob Matter; Magdalena, Johannes und Mars 
garetha Walter, Udersleute, alle in Moͤrſch wohnhaft 5 
zur borlaͤufigen Verſteigerung nachbeſchriebenen den Res 
quirenten aus der Verlaſſenſchaft ihrer Eltern zugehört« 
gen, in Mörfdy gelegenen, Wohnhaufes nebit Zugehöruns 
aeny unter denjenigen Bedingniffen gefchritten merdeny 
twelche täglich bey dem unterzeichneten Notär zu erfragen 


d: 
Ein Wohnhaus ſammt Hof und Zubehör, in der’ ges 
saden Straße gelegen , einfeits Andreas Weikert, 


Speyer, den z2ten May 





1824. 
— — 


anderfeits Martin Lambmann, abgefhäst zu huu⸗ 
dert fünf und fiebenzig Gulden. 
Frankenthal, den 2iten May 1824. 


Unterfchrieben Adolay, Notar. 





pr. ben 22, May 1824. 
1te Befanntmadung einer 
ZJwangsverffeigerumng 
In Bemäßheit und Vollziehung 'eines auf der 


Kusfertigung gehörig regiftrirten Urtbeils des föonigl, 
baier. Bezirksgerihts zu Frankenthol vom fimften 
laufenden Monats, erlaffen in Sachen der Elifabetha 
Bufder, Witwe von Mathias Schalck, Ackersfrau 
und Gaftwirtbin, mohnbaft zu Hochdorf, Kantors 
Murterftadt, als Hypothekenglaͤubigerin, gegen Joſeph 
Schalck, Adersmann, zu befagtem Hobdorf wohnbaft, 
ihren Hpvothefenfhuldner , mwodurd die Fmangsver- 
fteigerung der Immobilien des Legteren auf Den Grund 
eines regiftrirten und in der Dopothefenbewahrung 
Frankenthal inferibirten contradictoriſchen Urtheils des 
belobten Gerihts vom fehsten November achtzehn⸗ 
hundert drey und zwanzig, wegen Nichtbezahlung 
der darin enthaltenen Forderung verordnet iftz 

Wird der unterzeichnete Johannes Abraham Hart» 
mann, Notär , im Umtsfize zu Mutterftadt, als durch 
ermähntes Urtheil vom fünften diefes Monats er 
nannter Verfteiaerung®Commiffär, Freitag den ſechs— 
ten Auguft nächſthin, Morgens abt Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe zum Engel zu gemeldtem Hochdorf; 

Auf Betreiben der genannten Gläubigerin Elifar 
betha Buſcher, Wittwe Schald, die dem Herrn Friede 
rich Conrad Michel, Advofat, wohnbaft zu Franfen- 
thal, zw ihrem Anwalte in diefer Sache beftellt hatz 


Ju der verordneten Zmwanasperfteigerung der dem 
— Schuldner Jofeph Schalck jugehbrigen, in 
er Gemeinde und Gemarfung von Hochdorf befin d 
lichen Liegenfhaften, mittelft glei definitivem Zu 


ſchlag und ohne Zulaffung eines Nachgebots öffentlich 
Am Yufgebote fhreiten.; naͤmlich: 

Art. 1, Section A. Nro, 4. — Zwanzig drey Rutben 
oder 5 Aren 43 Eentiaren Adler im Aſſenheimer 
Weg, einfeits Mathes Peter, anderfeits der Artis 
fel 47 unten. 

— 2, Section, Rro,83.— Fünfzig fehs Ruthen 
oder 15 Aren 25 Eentiaren Ader in der Glocken⸗ 

ewann auswendig des Speyerer Pfads, einfeits 
—* anderfeits Herrmann Schweizers Er⸗ 
en. 

— 5. Section U, Nro. 158. — Einbundert Drei 
ehn Ruthen oder 26 Aren 71 Eentiaren Ader 
über den Speyerer Pfad, einfeits Domainengut, 
anderfeits Balthafar Helmling, 

— 4, Section U. Rro. —* — Achtzig vier Ru—⸗ 
then oder 19 Aren 85 Eentiaten Acker beim Aſ⸗ 
fenheimer Bann im untern Sand, einfeits Hein» 
rich Selinger, anderfeits Mathes Heiler. 

— 5, Section U. NP. 276. — Einhundert zehn 
Ruthen oder 26 Aren Ader in den neuen -fünfe 
‚sig Morgen, einfeits Nicolaus Pracht, anderfeits 
Herrmann Schweigers Erben, 

— 6, Section A. Rro. 292, — Einhundert zehn 
Autden oder 26 Uren Adler in der nämlichen 
Gewann, einfeits Heinrich Hutter, anderfeits 
Georg Pappert. s 

— 7. Bertion A. Nro, 366. — Einhundert ſechs 
Ruͤthen oder 25 Aren 5 Eentiaren Acker auf der 
Platt, einfeıts Heinrih Tann, anderfeits Staates 


ut, 

BE Section B. Nro. 23. — Sieben und vier» 

sig 2)5 Ruthen oder 12 Aren 58 Eentiaren Wins 

ert, einfeits Anton Rapp, anderfeits Georg 
Kap BWittib, im Medenheimer Weg, gelegen 
gegen den Bach zu. 

— 9. Section B, Nro. 31, — Ahtjehn 54 Rus 
then oder 4 Aren 25 Gentiaren Ader in der Hobl, 
einfeits Johannes Schweiger, anderfeiss Die 
Kirch Hohdorf. 

— 10. Section B. Neo. 48. — Sieben und neuns 
jig ı)2 Rutben oder 23 Hren 16 Eentiaren Ader 

Medenheimer Weg, auf die Bach, einfeits 
* Schloſſer, anderſeits Johannes Hutter 
der Alte. 

— 11, Section B. Neo. 65, — Ein und neunzig 
Rutben oder 2ı Aren 50 GEentiaren Ader im 
Mekenheimer Weg auf den Bad, einfeits Chri⸗ 
ftoph Heffers Erben, anderfeits Johann Peter 

enz. 

— 22. Section B. Neo. 69. — Acht und dreißig 
Ruthen oder 8 Aren 98 Centiaren Wingert obig 
dem Dorf bey dem B.ldhäufel, einſeits Wilbelm 
Martin von Rödersheim, amderfeits Pfarrgut, 


— 15. Secion B. Niro, gu, — Einhundert fie 
P} 


benzig ſechs Rutben oder Aı Aren 60 Eentiaren 
Acker im Medenbeimer Weg, links gegen den 
Dorfgraben, einfeits Herrmann Schweitzers Er—⸗ 
ben, anderfeits Jobannes Schweitzer. 

Art. 14. Section B. Rro, 127, — Einhundert jwan« 
Ha Ruthen oder 28 Aren 36 Eentiaren Ader 
im Medenbeimer Weg lints, auf den Sdlitt- 

weg, einfeits Nicolaus Heffer der dritte, ander» 
feits Andreas Brunners Ehefrau, 

— 15, Section B. Nro. 139. — Zweihundert ein 
und neunzig Ruthen oder 68 Aren 78 Eentiaren 
Ader in derfelben Gewann, einfeits Kirch Hoch⸗ 
dorf, anderfeits Fran; Ehemanns Erben, 

— 16. Section B. Nro. 160. — Vier und drei» 
fig Ruthen oder 8 Uren 5 Eentiaren Ader in 
den Neugärten, einfeits Herrmann Janſon, am 
derfeits SGohannes Peter und Eonforten, . 

— 17. Section B. Rro. 165. — Fünf und dier⸗ 
zig Ruthen oder 10 Aren 63 Eentiaren Ader obig 
den Reugärten auf den Dorfsgraben, einfers 
Jacob Schhoffer, anderfeits Joſeph Janſon. 

— 18, Secion B. Nro, 188. — BVichlig Ruthen 
oder 9 Aren 45 Eentiaren Wingert beim Bild- 
tod, auf den Dorfsgraben, einfeirs Joſeph Hut 
ter Wittib, anderfeits Pfarrgut. 

— 19, Sectim B, Rro. 192 — Dreifig und eine 
halbe Ruthen oder 7 Aren 32 Centiaren Ader 
am Bildftod, einfeits Johann Apfel, anderfeitg 
Franz Außer, 

— 20, Section B, Nro, 194, — Dreifig Rüthen 
oder 7 Uren 9 Centiaren Acker allda, einfeits 
Franz Fußer, anderfeits Georg Joſeph Schweizer, 

— 21 Section B. Nro, 239. — Einhundert —* 
ben und dreißig' kuthen oder 32 Aren 38 Eenti⸗ 
aren Acker in drr Schindkaut, einſeits Mathes 
Peter, anderſeits Hieronimus Metzler. 

— 22. Section B. Nro. 299. Sechs und vierzig 
Ruthen oder 10 Arten 87 Centiaren Wingert im 
Krüdel, einfeits Matches Schalt, anderfeits Jo⸗ 
fepb Zunft. 

— 323, Section B. Nro, 320, — Einhundert ſechs⸗ 
gehn Rutben oder 27 Uren 42 Eentiaren Uder 
m Shliedweg, einfeits Johannes Böhl Wittib, 
‚anderfeits Zobann Philipp Heſſer. 

— 44. Section B, Nro. 461, — Neunzig Ruthen 
oder 2ı Aren 27 Gentiaren Ader über den Ha 
locher Weg ‚ .einfeits Pfarrgut, .anderfeits Herr» 
mann Schmweibers Erben, 

— 25. Secion B. Rro. 505. — Achtzig vier 
Ruthen oder 19 Uren 85 Eentiaren Ader in der 
Tiefgewann bey der Ochſenzung- einfeits Barbara 
Lenz, anderfeits Johann Peter. 

— 26, Gection B. Nro. 506. — Acht und fiebengig 
Ruthen oder 16Aren 43 Eentiaren Ader in der Spiz⸗ 


gewann beim Böhler Weg einfeits Nicolaus Jernz, 

anderfeits Johann Joſeph Schweitzer der Dritte, 

Art. 27. Section B. NRro, 618. — Einhundert fies 
benzig Ruthen oder 40 Uren 18 Eentiaren Ader 
über den Haßloher Weg, einfeits Peter Boͤtz / 
anderfeits Staatsgut. 

— 28, Section B. Nro. 627. Zmweihundert acht 

und dreißig Ruthen oder 56 Uren 25 Eentiaren 

der in der nämlihen Gewann, einfeits Pfare 
gut, anderfeits Andreas Harkmüller. 

29. Section B. Nro. 632, — Drepbhundert 
vierzig Ruthen, oder Bo Uren 36 Eentiaren 
Ader in_der nämliden Gewann, einfeits Jo» 
bannes Schloßer, reſpective Franz Ehemanns 
BWittib, anderfeits Georg Selingers Erben. — 
— 350, Section B. Rro. 638. — Zwenhundert 

drep Ruthen , oder 47 Aren 98 Eentiaren Acker 

in der nämlihen Gewann, einfeits Ehriftopb 

Hefferts Erben , anderfeiis Staatsgut, 

— 31, Section Rro, 695. — Achtzig vier 
Ruthen oder 19 Aren 85 Eentiaren Ader in der 
Glodengewann auswendig der Lab, ein» und 
anderfeits Jalob Peter. 

— 382. Section B. Rro. 770, — Zmwephundert 
fehs Rutben , oder AB Aren 69 Eentiaren Ader 
auf dem Spielberg , einſeits Joſeph Fund, ans 
derfeits Nikolaus Fund, 

— 35. Section B. Rro, 777. — Einhundert fünf 
und jwarzig Ruthen, oder 29 Uren 54 Eentia- 

ren Acker in der nämlıhen Bewann, einfeits 

Andreas Brunners Ehefrau, anderfeits Johannes 

Ebemann, Dr 
34. Section B. Nro. 795. — Sieben und fie 

benzjig Ruthen oder 18 Aren 20 Eentiaren Ader 

in der nämlihen Gewann, einfeits Fran; Zu» 
fer, anderfeits Peter Bop. 

— 535. Gecion Bd. Neo. 855, — Acht und viem 

sig J5Ruthen oder ıı UAren 58 Eentiaren Uder 

ın der Hohl, einfeitd Johannes Kapp, ander» 

feits Franz Joſeph Pappon. ° 
35, Section €, Rro, 55. — Bier und vier⸗ 

jig Ruthen oder 10 ren 40 Centiaren Ader 

bmter der Nachtweid, einfeits Daniel Schald, 
anderfeits Johannes Schald, 

37. Section C. Nero. 200, — Vierzig vier 142 
Ruthen oder 10 Aren 63 Centiaren Ader im An⸗ 
lauf über dem Bad, einfeits der Gppıaipdepfadt 
anderfeits folgender Artikel, 

38, Section C. Nro. 102, — Achtzig neun 
Ruthen oder 2ı Uren 26 Gentiaren Ader allda, 
einfeits vorigerArt,, anderſeits Hieronimus Metzler. 


— 39. Section €, Nro, 118, — Ein und vierzig 
Ruthen oder 9 Uren 69 Centigren Ader obig 
dem Ming, einfeits Herrmann Janſon, ander» 
feits Mathes Schloßer. 
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Urt, 40. Section €. Nro. 162, — Einhundert eiff 
sj2e Ruthen oder 26 Aren 27 Eentiaren Ader 
in der Langgewann, einfeits Daniel Schald, 
anderfeits Fobann Rapp. 

— 41, Section €, Rro, 166. — Einhundert at 
und neungig Rutben oder 46 Aren Bo Eentiaren 
Ader in nämliber Gewann, einfeits Jakob Per 
ter, anderfeits der Artikel 46 unten, , 

— 42. Section €, Nro, 197. — Zwen und bier 

ve aja Ruthen, oder 10 ren ı6 @entiaren 

der im Neuberg, einfeits Franz Gogar, 

—— Mathes Fauſt, beyde von MRöders⸗ 

eim. 

43. Section €. Neo, zı0. — Einhundert acht 
Ruthen, oder 25 Aren 52 Eentiaren Acker allda, 
— Peter, anderſeits folgender Ar⸗ 
tikel. 

44. Section €. Nro. 2a2. — Sieben und 
ſechszig ıj2 Mutben oder 16 Aren 7 Eentiaren 
Acker allda, einfeits voriger Artıfel, anderfeits 
Johann Prter. 

— 45. Section €. Rro. 215, — Fünfjig vier 
Ruthen oder ı2 Uren Eentiaren Ader allda, 
einfeits Mathes Schalf, anderfeits Pfarrgut. 

— 46. Section €, Rro. 2 — Reunzig neun 
Ruthen oder 25 Aren 40 Entiaren Ader in der 

kanggewann, einfeits der Artikel 41 oben, an« 

derfeits Mathes Schloßer, 

47. Section A, Rro. 5. — Drey und zwan⸗ 
jig Ruthen oder 5 Aren 45 Eentiaren Uder im 
Affenbeimer Weg, einfeits der Urtifel eins oben, 
anderfeits Johannes Kapp, 

48. Section U. Nro. 305, — Einbundert 
achtzig vier Ruthen oder 45 Uren 49 Eentiaren 
Ader im untern Sand, in der Tiefgewann, eine 
feits Johann Hutter der alte, anderfeits An« 
Dreas Brenners Ehefrau, 

— 49. Genion B. Nro, 8, — Vierzig neun Nur 
tben oder ıı Aren 58 Eentiaren Acker oben am 

Dorf, rechter Hund gegen den Bad, einfeite 

Nikolaus Jernz / anderfeits Joſeph Hutter Wittib. 
50. Section B. Nro, a. — Vierzig zwey Rus 

tben oder 9 Uren ge Eentiaren Uder oben am 

Dorf, neben dem DObergaßerpfad, oberfeits Georg 

Selingers Erben, unterfeits gemeldter Pfad. 
51. Section D. Nro, 58. — Eine Dofraithe, 

elegen an der Hauptftraße zu Hochdorf, oberes 
eits neben Joſevh Hutter, dem alten, unterfeits 
neben Jakob Schloßer, vornen oder oberend die 
gedahte Straße, unterend der Bad, enthaltend 
ungefähr fehszig ſechs Ruthen oder 15 Aren 

58 Gentiaren an Bodenfläde, beftebend in einem 

Wohnhaus, einem Hof mit Brunnen, einem 

Shoppen und Stallung, einer Scheuer und ei⸗ 

nem Garten mit Uderfeld. 


636 


Die uufnabme der vorbeſchriebenen kiegenſchaf⸗ 
ten wurde von dem Notärs Commifär, laut einem 
Darüber am neunzehnten Diefes Monats aufgeſetzten 
gehörig regiffrirten Protokoll bewerkſtelligt ; und die 
betreibende Släubigerin bat bey nämliher Gelogen- 
beit einen jeden der Brundftüde von Artifel eins bis 
fünfzig einfhließlih den Preis von zehn Gulden der 
Hofraithe und Areifel 5ı aber den Preis von vierhun⸗ 
dert Bufden gegeben, welche refpeetiven Preife bey 
der Verfteigerung als erſte Angebote dienen follen. 


Der Titel, auf welchen bin der Schuldner die 


obgemeldten ——— beſitzt, kann nicht ange⸗ 
geben werden; ebenſo iſt nicht ausgemittelt ob die ge⸗ 
— kiegenſchaften mit Reallaſten behaftet find oder 
nicht. 


Die angegebene Verſt eigerunq T unter fol⸗ 
enden von dem betreibenden Theile bey berührter 
üteraufnahme feftgefegten Bedingniffen flott; 

Erftens. Berden die befragliben Immoöbel 
füdmeife wie ſolche da liegen, und wie der Schuld» 
ner felbige bis daher beſeſſen bat oder zu beſitzen be» 
rechtigt war, mit allen anflebenden Rechten und ar 
ften verfeigert, und es wird für deren angegebenes 
Flähenmaas nicht garantirt, indem das Mehr oder 
Weniger deffelben für die GSteigerer Gewinn oder 
Berluft ſeyn ſoll. 

Zweitens. ®eht der Beſitz und Genuß der 
Smmobilien,; fogleih vom Zufhlag an auf die. Stei» 

erer über und letztere haben 44 aber ohne die 
ntervention der betreibenden Släudigecin, in dieſen 

Seſitz und Senuß zw ſetzen; ſollten indeſſen die ge— 

meldten Immobilien vervachtet ſeyn, fo können die 

Steigerer erſt nach umloffenen Pacht in den Beſitz der⸗ 

felben treten, haben aber vom Verſteigerungstag an 

das Pachtgeld bis dabin zu bezieben, vorbehaltlich und 
unbeſchadet ihrer Rechte wegen Aufhebung oder Ver⸗ 
nichtung des Pachts. 

Drittens, Tragen die Steigerer ale Steuern, 
altenfalifige Guͤlten oder Brund- und Erbzinfen, und 
fonftige Abgaben, rückſtaͤndig wie laufend, fo wie fon« 
ffige befannte oder unbefannte Dienftbarfeiten auf 
ihre erfteigerte Liegenſchaften. 

Biertens, Werden den Steigerern Feine andere 
Rechte eingeräunst, als die, welde der Schuldner felbft 
auf Die zu veräußernden Liegenfhaften batte, indem 
Die Glaͤubigerin dadurch, daß fie die Verfteigerung 
betreibt, feine der Bewährfhafts: Verbindlichkeiten zu 
übernehmen mwillens ift, die fonft gewöhnlid dem 
Derfäufer gegen den Käufer obliegen, 


Fünftens. Muß der ausfallende Verſteigerungs— 
Preis in ſecht Terminen und ſechs aleihen Portionen, 
auf den eiliten Rovember der Jahre achtzehnhundert 
Bier und zwanzig, fünf und zwanzig, ſechs und zwan⸗ 
Ha, fieben und zwanzig, adt umd jwanzig und neun 
und zwanzig, mit Zinfen zw fimf von Hundert, vom 


Derfteigerungs-Tag zu laufen anfangend, auf güt- 
lihe oder gerihtlihe Anweifung in fursmäfigem an« 
nehmbarem Selde nah dem Eonventions- Münjfufe 
Durch die Steigerer bezahlt werden. 

Sechſstens. Haben die Steigerer, auf Verlan⸗ 

gen, fogleih beym Zufhlage, einen zahlfähigen Bür- 

n zu Heilen, welſcher folidarifh mit ibm zur Zah» 
ung des Steigpreifes nebft Accefforien und jur Erfüle 
lung aller übrigen Steigerungs- Bedingungen verbun⸗ 
den fepn fol, fonft wird ibr Gebot nit berüdfichtigt 
und der Vorlettbietende bleibt verbundener Steigerer, 

BSiebentens, Sind die Steigerer gehalten, ohne 
Berzug, ihre Ermwerbstitel auf ihre Koften in dem 
betreffenden Hppothefenamte transferibiren zu laflen, 
oder jeden aus der Linterlaffung dieſer Förmlidkeit 
—— Nachtheil auf eigene Rechnung ju 
nebmen, 

Achtens. Hat derjenige, welcher für einen An⸗ 
dern fteigert, alsfogleih feine desfallfige Erflärung 
zu machen, und ſonächſt in der gefeglihen Friſt deflen 
Annahme beizubringen, wenn er nıdt als directer 
u. behandelt ſeyn will, 

euntens. Sind die Steigerer verbunden; 
außer ihren Steigfbilling und ohne Asbruch an dies 
fen die nah dem Geſetz ihnen zu Lait fallenden Ko» 
ften und Gebühren wegen ihrer Steigerung innerhalb 
vierzehn Tagen längitense an den Verſteigerungs- 
Eommiffär und an die Fönigl, Bejirfsgerihts:Ranzlıy 
zu berichtigen, 

Zehntens, Sollte ein Steigerer oder fein Bürge 
aud nur eine einzige obiger Bedingungen nicht pün 
li erfüllen, fo kann gegen ihm und auf feine Gefahr 
im gefesliben Wege jur Wiederverteigerung des ihm 
ugefhlagenen Guts gefhritten werden, In welchem 
Kur er mit feinem Bürgen für den allenfaufigen 
Mindererlös und Die Koften folidarifh verbunden 
iſt, obne daß er oder fein Bürge auf den etwaigen 
Medrerlös irgend einen Anſpruch maden koͤnnte. 

Eilftens. Endlich haben fid die Steigerer den 
aus dem Bmwangsverfteigerungs» Sefez vom erften 
Junv ahtjehnhundert zwey und zwanzig fließenden 
Bedingungen ımd Dbliegenbeiten u unterwerfen. 

Der Berfteigerungs- Commilfär, in dem er Vor⸗ 
flehendes zur öffentlihen Kennmiß bringt, fordert 
sugleih den Schuldner Joſeph Shald, die Hopothe- 
Far- Gläubiger desfelben und alte fonitige Betheiligten- 
wenn * etwa gegen die angeteigte Zwangs- 
verfteigerung oder Die desfalls feftgefehten Bedingniffe 
Einwendungen zu nahen haben, biemit auf, fib Den 
naͤchſtkommenden zwölften Jung, Rahmittags zwen 
Udr, auf feiner Shreibftube zu Mu terftade einzufine 
den, uns diefe Einwendungen zu Protokoll ju geben, 

Gefertigt in einer Baration von vier Stunden 
zu Mutterftade ans zwep und zwanzigſten Mayı8a24 


Hartmann, Notär, 


6 


enz Blatt 


— 


Intellig 


Rheinkreiſess. 





Kia, 144. 





LE Anmtliche Artikel 


pr ben 20. Day 1334. 
(Die Exledigung der Pfarren Zreinsheim betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs 
Da vermöge allerhoͤchſtem Neferipte vom 5ten May 
f. 5 der als 3 
Drt, Prieſter Johann Baptiſt Würth, wegen nachgewie⸗ 
fener Kranklichkeit von dem Antritte dieſer Pfarreh Dis 
fpenfirt worden iſt, fo iſt dieſelbe hiedurch wieder er⸗ 
kodigt, 


Sie liegt in dem Decanats⸗ und Land⸗Commiſſa⸗ 
riats-Bezirfe Neuftadt, und zählt in den Orten Freins⸗ 
beim und Weifenheim alS. 745 Seelen. , j 

Die Erträgniffe beſtehen nad den noch nicht revi« 
dirten Zafflonen in. 232 fl. Staatsgehalt, 6 fl..aus dem 
Kirchenvermögen „ 5 fl. von Stiftungen, 58 fl. 20 fr. 
aus der Gemeindefafle, und 26 fl. von Cafual-Befäuen. 

Geeignete Bittwerber haben fi bey der koͤnigi. Re— 
gierung des Mheinfreifes binnen 6 Wochen zu melden. 

Speher, den I4ten May 1821. 

Königl, baier. Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer Des Innern. 
» Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräſident. 
v. Stengel, Director, 
Schalk, Secretär, coll. 
EEE EG CE SEE ng — —— 
pr. ben 23. Mah 1824 
(Berlauf von fpanifhen Schaafen,) 

Dienftagaden 8ten Sunny d. Y., Nachmittags um’? 

Ubr, wird. in den Contad'ſchen Wirthohaus zu Buben« 


Speyer, den 23ten Way 


arrer zu Freinsheim ernannte Caplar zu 


1824: 
—— —— 


haufen ſpaniſches Wollvieh von aller Urt in ‚der Woll ber⸗ 
Pie werden. Rath&turk, der Eigenthuͤmer diefer Heerde, 

t fie dermalen ſchon feit 22 Jahren, und fo fehr der 
allgemeine Minderwerth auch bier vorliegt, fo ift dennoch 
fo viel gewiß, daß felbft die Wolle immer mehr als das 
Doppelte der gewöhnhihen Landwolle, felbft bier gilt, 
und der Unterhalt der Schaafe durchaus nicht foftfpieliger 
ift, als der der Gewoöͤhnlichen. Die Hrn. Hrn. Bürger 
meijter werden gebeten gegenivärtige Belanntmahung 
uͤberall felbft in die allenfaliſige auslandifhe Rachbarfchaft 
gu bringen, wo fie von Intereſſe fenn Fann.- 


"Zweibrüden, den 18ten May 182%: 


tur 
u — —⸗ — —— 
pr. den 22. Maͤd 1824. 
Weiſen heim alB. (Srasverſtelgerung.) Den Zıten 
Map 1824, um 4 Uhr Nahmittags, wird zu Weiſenheim 
am Berge das Heu⸗ und Ohmet⸗Gras don ungefähr 6: 
Morgen Wiefen, im Kleinganerbmwald bey Hainingen ger 
legen, an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
MWeifenheim am Berg, den 18ten May 1824- 


Dad Bürgermeifleramti 
. Gemlid. 
—— — — — — — — 
pr. ben 22, May 1884 
Vorläufige Berfeigerung 


Bis Dienftag den erften nädftfünftigen Monat 
Jund, des Nahmittags um vier Uhr, wird vor Pht:s: 
read Notär des Bezirks von Iwenbrüden im 

anton und Amtsfige Neuhornbach, der Zeit aber mit 
den Rotariats Geſchaͤften im Kanton Pirmafens Prodie 
forifh beauftragt, auf dem ®emeindehaus der Etadt 
Pirmafens zur vorläufigen Verfteigerung der bienah 
bejeihneten Smmobilien gefhritten , welche den vıer 
minorennen Kindern der ju Piemsafens verlebten Ches 
leuten · Anton Extel; weiland Zärber,. und: Katharina 


aeborne Klein, Namens: ı. kouiſa, 2. Friedrlch, 3, 
Sobannes und 4. Marianna Ertel, eigentbumlih und 
unvertheilt angebören und in der Stadt und auf dem 
Banne von Pirmafens gelegen find, nämlid : 

1. Section U. Numero fünfzehnhundert fünf und 
zwanzig. in zweyſtöckiges in der Alleeſtraß ge 
lenenes Wohnhaus ſammt Scheune, Stallung, 
Hofraum und Garten, enthalcend zuſaumen an 
Flähenmafung drep Aren neun und meunjig 
Gertiaren, begrängt einfeits durch das Eigen: 
tbum von Friedrih Ohr, anderfeits durch jenes 
von Heinrich Hageſt, vorn die fogenannte Allee- 

aße, hinten Karl Lützel, äſtimirt zu achthun⸗ 
ert Gulden i 800 fl, 

2, Section M. Numero acht und fünfzig groep Dier- 
tel vier und eine Quartet Ruthen arten im 
obern Teich, einfeits Gottfried Theobald, ander 
feits Karl Mobon und Heinrih Haas, aftımır 
u einhundert Bulden, 200 fl. 

3. Section E. Numero fünfhundert zwey und Drei» 
fig. Drep Viertel zehn und drey Duart Kur 
then Ader im Schaden, einfeits Johann Adam 
Rofer, anderfeits Georg Ertel, Aftimirt zu vie 
jig Gulden 40 — 

Die Verfteigerung vorbegeihneter Piegenfhaften 
weile durch Momologations-Urtheil des fonigl, Be 
jirfsgerichts zu Zwepbrüden vom achtzehnten März 
losthiny gehörig einregiftrirten, Statuirt wurde, und 
mwodurd zu gleicher Zeit der Eingangs genannte No- 
tär als Commiffär ernannt worden ift, geſchieht auf 
Betreiben der .e Georg Ertel, Zärber, und Franz 
Pfeifer junior, Maurer, beyde mohnbaft in Pirmafens, 
agierend bier, erfterer in feiner Qualität als Bor 
mund und leßterer als Beivormund der obgenannten 
Anton Ertelifhen Kinder, — Das zum Behuf diefer 
Verfteigerung bey ebengedahtem Notär urſchriftlich 
aufbemahrte Bedingnißheft kann auf deffen provifo- 
rifben Amtsſtube zu Pirmafens täglid eingeſehen 
werden. — Befheben zu Pirmafens am zwölften May 
achtzehnhundert vier und zwanzig. - 

Unterfhrieben Jeambeh / Rotär. 


Einregiſtrirt zu Zweybruͤcken am dreizehnten May 
ıBe4. Bd. ıg, Folio 80. R. Nro. 5. empfangen ein 
and dreißig Kreuger. 


Unterfhrieben Stöhr, 
Zür aleihlautende Abfhrift. 
Geambey, Rotär. 


RE EN ESEL NE SEITE N ea a TE 


pr. ben 22. Map 1824. 
te Befanntmadung einer 
Bwangsverfleigerung 
In Bemösh:it und zur Bollziehung eines auf dee 
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Ausfertigung regiſtrirten Urtbeils des koͤniglich baterifchen 
Bezirksgerichts zu Frankenſhal vom fünften May laufen 
den Jahrt, erlaſſen in Sachen des Hirn Nikolaus Ger 
ard, penfionisen koͤniglich baicriihen Hauptmangs und 

egimenis - Quartiermeiird, wohnbaft zu Reuſtadt an 
ber Haardt, als Hyporheten » Gläubiger, gegen n 
Schuidnes die Ehe» und Ackersleute Johannes Sdafer, 
ben Jungen, und Anna Chriſtina Srähi, beyde fäher zu 
Boͤhl, umd jeht auf dem Binzhofe bey Otterſtadt wohn 
baft, und gegen bie britteren Befiger der vom vorgenann⸗ 
ten fdhuldneriichen Eheleuten acquirirten Immoͤbel Romens 
Fertinand Bartelmann, Marx Summer und Johannes 
Schollenberger, den Jungen, Adessleute zu befa;tem Boͤhl 
wohnhaft, wonah die Imwangs » Verleigerung der von 
Geiten der gedachten Johannes Schaͤfer'ſchen Eheleute 
zu Gunſten des — Hertn Gerhard laut regiftrie 
ter notariiher Schuldverſchreibung vom ſechſten Auguk 
achtzehnhundert achtzehn fpezicll verpfändeten Immobatien 
verorbner if; 

Wird der unterzeichnete Johannes Abraham im 
mann , Notär im Amtöfige zu Mutterftabt, als durch ev⸗ 
waͤhntes Urtheil ernannter — Commiſſat Same 
ſtags den ſiebenten Auguſt naͤchtthin, Morgens neun Ubr, 
in dem Birthöbaufe zum Schwanen zu Böbl, 

Auf Verreiben des gedachten Derrn Nicolaus Gew 
barbt, welcher den Deren Friedrich Konrad Michel Advoket 
wohnhaft zu Branfınthal, zu f-inem Anwalte im dieſer 
—* beſtellt bat, und bey dem derſelbe Rechts woh 
erwaͤhlt: 

Zu der verorbneten Zwangsverſteigerung ber gemeh- 
von und bienad verzeichneten , auf Böhler Bannditriere 
befindlichen, den mehrgedachten Schäfer ſchen Epeieusen 
angebörig gewefenen, zum Theil von Echteren jet mod, 
und zum heil von den obengenannten dritteren Perjär 
—* — Ba mittelft — —— 

ag und ohne aſſung eines Nachgebots mh 
im Aufgebote fchreiten, namlich ; 5 


rt. I. Section A. Nro. 38. Ein und fünfzig wm 
eine Halbe Ruthen oder 12 Aren 18 Eentiaren Acku 
im Kreuzweg/ einſeits Philipp Lorenz Brühl, ander 
feitö entweder Peter Metzger oder Ö.org 2 amımd 

Diefes Gut befikt gegenwärtig Ferdinand Barid⸗ 
mann dur Erwerb. ‘ 

— 2, Section A. Nro, 156, Einhundert zchn Mr 
- oder 26 Uren Ader im Lehrweg, einſe its Me 

ummer, anberfeitö katholiſch Kirchengut. 
Dieſen Ader befigt geijenwärfig Marx Gumen 
De tie * 

— 3, Section A. Nro. 1347. Einhundert fedi 
Ruthen oder 25 Aren 6 Gentiaren Ader im O — 
weg, einſeits Thomas Schmidt, anderſeits Cumsı 
J — B 3 enden; 

Oieſen Ader bifigt jedt Johannes Scholl e 
der junge, durch Grwerb,, = 





Urt. 4. Section B. Nro. 839. Bierzig eben Rurhen, 
oder II ren 2 Gentiaren Ader im Pflänzerweg: 
einfeits Deinrich Groß der alte, anverfeits Seeba⸗ 


cher Gu⸗. 
Dieſen Ucker befigt gegenwärtig Ferdinand Bew 
telmann ald Erwerb. 

— 5, Erction B. Nro. 1029. Wierzig at Ruthen 
odes IL Aren 34 Gentiaren Ader im Pflinzermweg, 
einfeitd Heinrih Hermann ledig, anderigitd Daniel 

elmann der alte, 

— 6, Gection €, Nro. 82, Ginhundert neun Ra 
then oder 25 Aren 75 Gentiaren Ader ald die Hälfte 
von zwenbuntert achtzehn Ruthen im Lerchendoͤhl, 
einſeits Johann —— juniot, anderſeits entwe⸗ 
der Georg Metzger Wittib, oder Daniel Maitern, 

— 7, Section U, die Hälfte an Nro 598, Fünfe 
zig vier Ruthen oder 12 Aren 75 Gentiaren Ader 
im Behrwig, einki.s Georg Friedrich Haß, anders 
ſeits Andreas Etahler, 

— 8, Secion U. Nero. 967. Sechsnig acht Rus 
then oder 16 Aren 7 Gertiaren Uder hinter bem 
Anmenber, einfeits Peter Metzger, andeifeits Johann 
Echaͤfer fenior. , 

— 9, Section U Nro. 1553, Ein und fünfzig Rus 
then oder 12 Arın 5 Gentiaren Acker in ber Tief⸗ 
gewann, einfeitd Maihes Blum , anderfeit® Georg 
Daß Erben , 

Ledhtere fünf Artikel befinden fi noch in dem ei⸗ 

"gntbümlihen Beſitze der Schuloner , follen aber 

dermalen in Pacht gegeben ſeyn. 

Der Titel, auf mweihen bie Schulbner obgemelbte 
Gütet befigen, ann nicht angegeben werben, jedochl ſol⸗ 
len ſolche, nad ber Auskunft, die ber Bürgermeifter ers 
Meike, von der fchuldner'ichen Ehefrau berrübren, mit 
Yusnabme des Artikels ſechs, der ben Schuldnern durch 
Grwerb zugegangen feyn ſoll. Ebenfo kann nit ange» 
gebin werden, ob auf den gedachten Guͤtern Weallaften 
haften oder nicht, 

Die Uufnahme der obigen Brunbflüde wurde bon 
dem Notär» Sommillär laut einem darıber am zwanzige 
Ben dieſes Monats aufgeſetzten, gehörig regiftrirten Pros 
tofol bewerkſtelligt; und bey diefer @elegenbeit bat ber 
betreibende Gläubiger einem jeden Grunubſtücke den Preis 
von zehn Gulden gegeben, um bey der Berfteigerung als 
orfled Angebot zu dienen, 

Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
won dem befreibenden Theile bey berührter Büteraufnahr 
me feſtgefetzten Bedingniſſen flatt ; als; 

Erſtens: Zritten die Gteigerer vom Tage der 
Berftiigerung an, in den Befig der erfteigerten Büter 
und nebmen diefe Güter in dem Buflande, in welchem 
fich felbige alödann befinden, mit allen anflebenden Rechten 
und barauf haftınden Zaften, geradefo wie die Schuldner 
fe beſeſſen haben oder zu befigen berechtigt waren, 

Bweitens; Sollen die verfteigert werdenden Im⸗ 
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Mobilen verpachtet feyn, fo haben bie Steigerer vom 
Tage ber Berfteigerung an bie Pachefchillinge zu bezier 
ben , vorbehaltlich ihrer allenfallfigen Rechte gegen die 
Pächter wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pachı?, 

Drittens: Muß der Steigpreis mit ZBinfen zu 
fünf pCt. vom Zage des Zuſchlags an, auf gütliche oder 
gerichtliche Anmeifung, am eilfien November aͤchtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig in Eurdmäßigem annchmbarem 
Gelde nad dem Conoentions » Münzfuße bezahle werben, 

Biertens: Haben die Öteigerer außer ihrem Steig« 
pceis und ohne Abbruch an diefem die Koften des Bere 
fieigerungtprotofols , der Steigbriefe und die Notariard« 
und Regifkrirgebübren, bieihnen das Geſetz über bie Zwangs⸗ 
weräußerungen zu Laſt legt, in ben erfien zehn Tagen 
von ber —— an wen Rechtens, zu berichtigen. 

Fünftens: Zragen die Steigerer alle Steuern, 
Abgaben und Laſten, Erbgülten oder Binfen , womit die 
erfieigerten Liegenſchaften etwa beſchwert feyn oder werben 
könnten, wie auch bie etwaigen Küdflände davon otne 
Abzug am Steigpreis; ebenfo haben fie alle Dienftbaw 
feiten_zu leiden, welche auf den Gütern laften könnten. 

Sechstens: Bird von Eeite des betreibenden 
Theild feine Gewaͤhrſchaft, weder für ben angegeben 
werbensen Flächeninnhalt, noch für das Eigentbum und 
ben rubigen Befig_der zu verftsigernden Immobilien ges 
leiftet , indem tie Steigerer durch ben Zuſchlag feine befs 
fıren Rechte erwerben, alge die Schuldner ſeloſt auf diefe 
Smmobilien hatten, und der betreibende Theil badurd, 
daß er die VBerfieigerung betreibt, nicht gefonnen ift, ir⸗ 
gend eine ber Öewäbrjwaftd+ Berbindlichkeisen zu uͤderneh⸗ 
nen, die dem Verkaͤufer gegen den Aäufer obliegen. 

Siebentens: Müſſen die Steigerer erforderlichen 
Falls vor der Unterichrift einen zahlfähıgen Bürgın ſtellen, 
ber fich mit ihnen fur die Erfüllung der Steigbedingniſſe 
ſolidariſch verbindet und unterſchreibt, in Ermanglung 
biefes Bürgen kann das Bebot verworfen und die Steis 
gerung von neuem angefangen werben, 

Achtens: Bleiben die Öteigerer und ihre allenfalls 
figen Bürgen, unerachtit jeder fpäteren Auftragsertlärung 
perjönlich verpflichtet. 

Neuntens; Binnen Monarsfrift vom Tage ber 
Steigerung an, müfjen die Steigerer auf ibre Koſten ihre 
Erwerbs » Urkunden in dem betreffenden Dyvorbefenamte 
transjaibiren und dem betreibenden Theile ſowohl in ftie 
nem erwählten Wohnſitze, wie auch den Schuldnern Mel 
dung der geihebenen Transicription fignificicen lafjen. — 

Zehntens: Sollte einer der Steigerer (oder fein 
Bürge) auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 


‚erfüllen fo kann gegen ihn auf geſetzlichem Wege zur Wie⸗ 


berverfleigerung auf feine Gefahr und Koſten geichritien 
werden, in welhem Sale er (ober jein Bürge) keinen 
Anſoruch auf den allenfallfigen Mehrerlös zu madıen bat 
wohl aber (mit feinem Bürgen) für den Betrag bes allen« 
falfigen Minderlöfes mir Lribeshaft verbunden bleibt. — 

Kilftens; Endlich haben fi die Steigerer ben 
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aus dem Zwangsverſteigerungs⸗Geſetze 'oonr erſten Juny 
achtzehnhundert zwey und zwanzig fließenden Bedingungen 
und Üblieaenbeiten zu unterwerfen. 

Der Berfteigerungd « Commiſſaͤr, indem er Vorſtehen ·⸗ 
des zum öffentlichen. Kenntnifi bringt » forbert zugleich bie 
Ihulbner’ichen Eheleute , derem Dypotbelengläubiger, bie 
obgenannten dritteren Befiber und alle fonflige Betheis 
ligtem. wenn Idiefelben etwa gegen die angezeigte Zwangs⸗ 
rd oder gegen die deßhalbe fe — Beding⸗ 
niſſen Einwendungen zu machen haben, biemit auf, ſich 
ben naͤchſtkünftigen vierzehnten Juny Vormittags neun: 
Uhr auf feiner Schreibſtube zu Mutterſtadt einzuffnden, 
um dieſe Einwendungen zu’ Protofol zu geben. 


Gefertigt zu Mutterftabt in einer Vacation von drey 
Stunden, am zwey und zwanzigfien May 1824, 


Hartmann, Rotär. 





pr, ben 23° Map 1824 
Diebffahblg- Anzeige. 

Es iſt erft jet zur Anzeige gebracht worden, daß ans 
Dhten April laufenden Gahres,. Vormittags zwiſchen &- 
und 9: Uhr, in der Behaufüng des Bürgers Johann 
Breßler zu Oberhochſtadt ein ausgezeichneter Diebftahl. 
wertbt: worden. 

Es wurde naͤmlich:“ 

a. eine filberne Tafhen-Uhr von mittferer Größe mit 
einer ftäblernen Kette. und einem ziverdh-geftreiften 
meflingenen Lbrfhlüffel, fo wie 

N. eine- Summe: Geldes zu. 35 fl. in halben und vier⸗ 
tels Kronen ‚, Dann: einigen: fehe: Kreuzer Stüden 
entivendet.- e 

Man bittet uns: gefafige: Nachricht, rmenn Jemand 
über den bis: jegt unbefannten Thäter oder” der. von ibm: 
entwendeten Suchen’ nähere Notizen erfahren füllte, Das 
wit man fodann die mweitern Cinfchreitungen treffen fann.- 

kandau ,.den.18ten Day 1824. 


Her tfönigl. Staats» Profuratpr.. 
SchlenklSubſtitut⸗ 





pr..ben"23. Wär’ ıgeg 
te Bekanntmachungç. 

Zhreibrirden (Werfleigerung von Staatsgütern) Big: 
Wlöntag den ZBren des: nächſtkommenden Monats Juny, 
Morgens 9: Uhr, wird in Gefolge: Ermadtigung Fönig'.. 
Rt ierung des Rheinfleifes vor: dem Fönigl. Land-Com«- 
miſſariate Ziveibrüden zur Verfteigerung der Aerariate 
Waldparzelle Bruchberg, gelegen auf dem: Banne der Ges: 
memde Einöd , enthaltend an Flaͤchenmaß 13 Hectaren 
i2 Aren 20 Fentiaren oder: 38 Tagwerken 2. Viertel 6 
Authen,geſchritten.⸗ 


Der Abfhäsungspreis von 2390 fl. 18 Fr. if auf 
139% fl. 18: fr. reducirt, melde legtere Summe als Yu 
gebot angeſetzt wird. 

Die Verſteigerung hat unter den Bedingungen welche 
in-der Beilage zum Amtsblatt Neo. 8 vom Jahr 1818, 
fo’ wie im Intelligenzblatte Nro. 90 vom Jahr 1820 
enthalten find . ftatt. ) 

Der Plan ſo wie das Abfhägungs » Protofol fon. 
nen jeden Yugenblid bev den unterzogenen: Amte einge» 
fehen werden. 


Ztoeibrüden, den: 22ten May 1824. 
Koönigl. Rentomg, 
Stöhr. 





x 
pr. ben 23.. Map 1924. 
Speyer. (Cilebigung einer Shulgehütftnflele) Es iſt 
eine fatholifhe Schullehrers-Gehuͤlfenſtelle vacant. Die 
jährliche Befoldung davon betragt 200 fl... außer freper 
oßnung. 
Die. Berverber um diefe Stelle fonnen fih innerhalb 
Monatsfrift an die unterzeichnete Behörde wenden. 
Speyer, den 22ten Map 1871. 
Das BDürgermeifteramt, 
Hegel. 
——————— — — — — 
pzi.den 22. Day iea⸗ 
4te Bekanntmachung. 
Veer baufs⸗Anmnzeig e. 
ie Peter Adam Waltheriſchen Erben laſſen ju Dei⸗ 
des heim oͤffentlich verfteigern :⸗ 
en Aten Zuny:182N,: Nachmittags 1- Uhre 

4. Ein maſſib von Stein erbautes zweiſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus, in der Hauptſtraße dieſes Städtchens gele⸗ 
gen, beſtehend aus 8 heisbaren Zimmern, 2 Kabi 
netten), einer Gefinde-Stube, Speicher, Kuͤche, e 
mem gewölbten und einem: Balfen » Keller, ,. Kelt 
haus mit Kefter,. Heuboden, Scheune, Stallung, 
geraumigen Hof mit einem Bauplag und einem 
Dflanz-Sarten: ven einem Morgen, nit Mauer 
umgeben. 

9 9 Morgen gutgehaltene Wemberge in vorgüglidts 
Lagen, 4. Morgen Wiefen und 5 Morgen Äecker. 

Den ten Juny, Morgens 9 Uhr. 

3: 18 weingruͤne Faffer von 4, Zund W&uder, mebs 
rere kleine Fäpchen, Bütten, Zuber, 6 Stud 18221 
Traminer Wein, und verſchiedene Hausgeräthe. 

-Steuer-Finnebmer Walther von Oggersheim 
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IntelligenzBlatt 


hei 


bes 


akreiſes. 





Nro. 145. 


Speyer, den 24ten May 


1824 





I. Amtlide Artikel. 


pr. ben 24. May 1824. 
3wangsperfteigerung. 


Montag den drey und zwanziaften fünftigen Monats 
Auguſt, des Morgens um zehn Uhr, und in der Woh— 
nung des Joſeph Zimmermann, Wirth in Ensheim, 
werden vor dem unterfchriebenen fünigl. Notar Franz 
Earl Wieſt, wohnhaft in Bliesfaftel, hiezu committire 
durch gehörig regiftrirten Befhluß der Rathskammer des 
Foniglihen Bezirfsgerihts zu Zweibrüden vom erften 
May laufenden Jahres; und in Gefolg des durch ge 
nannten Notär am zwanzigſten befagten Monats errich* 
teten und geböria regiftrirten Guͤteraufnahme ⸗Protokolls, 
auf Betreiben von Daniel Levi und Elias Oppenheimer, 

andelsieute, wohnhaft in Bliesfaftel, melde in diefer 
ade den Heren H. J. Schüller, Adbokat bey den för 
niglihen Gerichten in Zmweibrüden, allda wohnhaft, zu 
ihrem Anwalt beftelt haben , in ihrer Eigenſchaft als 


Eeffionarien der Witte und Erben des zu Afweiler 


verftorbenen Adersmannes Mathias Markowitz, die ihren 
Schuldnern Sobanna Yung, Wittib von Franz Xaver 
Breunig und deffen fänımtlihen noch unmündigen Kin« 
dern in Gemeinfchaft zugehörige im Dorf und Bann von 
Ensheim gelegene Sjmmobilen zwangsmaßig an den Meift- 
bietenden für erb und eigen verfteigert werden, beſtehend: 
Section D. Neo. 55235, 5526, 5858, 5860 und 5861. 
Das ehemalige iger ein dreiftödiges 
Wohngebäude, fammt Hofgering, Stallung, Wie- 

fen, arten und Aderlard, vornen gegen das Dorf 

zu und linfs am Saarbrüder Weg, fodann oben, 
mithin auf drey Seiten mit einer Mauer umgeben, 

. und rechts begränzt durch Peter Adt, Sohn, und 
Peter Adt den Dritten — enthaltend zufammen 

nah Abzug der bereits veraußerten Scheuer, zwey 
Wufter fammt dazu gehörigem Hofgering und den 
Ländereien rehter Hand, noch vier Hectaren fünfe 


zig fünf Aren vier und ſechszig Eentiaren oder un- 
gerähr 18 bis 19 Morgen. 

Nah Angabe des Drts-Adjuncten ift die Schied⸗ 
Mauer jwifhen dem Hauptgebäude und jenem des Herren 
Feiedrid Dadoupille, im Innern des Gebäudes ſowohl 
als Durch den Hof herunter bis auf den Gemeindemweg 
zwiſchen diefem und der Wittib und Erben gemeinfchaft- 
lid. — Die hinter dem Gebäude befindlide und den 
Garten haltende Mauer wird ebenfalls in dem Fall ge 
meinfchaftlih , wann Herr Dadouville darwieder bauen 
will, und fo meit fi dieſe Gebaͤulichkeiten erftreden. — 
Herr Davouville ift befugt das große Kamin am Innern 
des Gebäudes wegzumachen, Dagegen aber verbunden ein 
anderes auf Die andere Seite der Mauer auf feine Ko— 
ften aufjuführen. — Derfelbe ift ferner berebtigt ven dem 
auf den Ländereien ſich befindenden Waſſer einen Lauf 
von der Dice eines Zolles zu fallen und in feinen Hof 
zu leiten. — Von weitern Gerechtſamen oder Reallaften 
ift nichts bekannt. 


Diefe Gegenftände wurden auf Anftehen der betreis 
benden Theilen folgender Geftalt verloofet und ange 
boten: 

1. Das Loos Nro. 1. eine Wiefe, einfeits Peter Adt, 
Sohn, oben Peter Adt der dritte, unten die Mauer, 
anderfeits dag zweite Loos, angeboten zu einhuns 
dert fünfzig Gulden 1 

2, Loos Neo. 2. eine Wiefe, einfeits voriges, 
anderfeits folgendes Loos, zu einhundert 


* 


vierzig Gulden 140 — 
3. Das Loos No. 3. eine Wiefe, einfeits do» 

riges, anderfeits folgendes Loos, zu ein- 

bundert dreißig Gulden 190 — 


4. Loos Nro. 4. eine Wiefe, einfeits voriges, 
anderfeits folgendes Loos, zu einhundert 
> ig Qulden 120 — 
008 Niro. 5. eine Miefe, einfeits voriges 

Loos, anderfeits der Pflanzgarten und Das. 
a5te Loos, zu einhundert jehn Gulden »_) 


650 fl. 
6. Loos Neo. 6. ein Ackerſtuͤck, einfeits oben 
die Mauer, anderfeits das folgende Loos, 
links die Looſen Neo. 10 und 11 und rechts 
Meter Adt, zu dreißig Gulden 
7. Loos Nro. 7. ein Ackerſtück, einfeits voriges, 
anderfeits folgendes Loos, zu dreißig Gul⸗ 
den BR 30 — 
8. Loos Nro. 8. ein Ackerſtuͤck, einſeits voriges, 
anderſeits folgendes Loos, zu dreißig Gul⸗ 
dan Rh Ann 30 — 
9. Loos Nro. 9. ein Aderftüd, einfeits voriges, 
anderfeits der ausbedungene Weg, zu dreißig 
Gulden 
10. Loos Nro. 10. ein Aderftüd, einſeits oben 
und linfs am Saarbrüder Weg die Mauer, 
anderfeits folgendes Loos, zu zwanzig Gul⸗ 


30 — 


30 — 


den 20 — 
44. Loos Nro. 11. ein Ackerſtuͤck, einfeits voriges, 

anderfeits folgendes Loos, zu zwanzig Gul⸗ 

den R 2— 
12. Loos Nro. 12. ein Aderftüd, einfeits voriges, 

anderfeits folgendes Loos, zu zwanzig Gul⸗ 


den 

43. Loos Nro. 13 ein Aderftüd, einfeits vori⸗ 
ges, anderfeits folgendes Loos, zu jivanzig 
Bulden i 

44. Loos Nro. 14. ein Aderftüd, einſeits voris 
ges, anderfeits der ausbedungene Weg, zu 
zwanzig Gulden { j 

45. Loos Nro. 15. eime Wiefe, einfeits der oben 
erwähnte Weg, anderfeits der Pflanzgar⸗ 
ten, linfs die Mauer am Gaarbrüder 
Meg und rechts das Loos Nro. 5, zu ſechs⸗ 
zig Gulden 
Und wird bemerkt, daß ein jedes diefer Poo« 

fen 25 Uren oder einen Morgen und darüber 

enghält. i 

16. Das dreiftöcige Wohngebäude, ſammt dazu 
gebörigem Stall und Hofgering und dem 
darhinter gelegenen Pflansgarten, ngebo⸗ 
ten au eıntaufend Gulden 

17. Section D. Neo. 314. Drey und zwanzig 
Aren fieben und dreißig Eentiuren Ader« 
fand oben am Hofgarten, zu zehn Gulden 10 — 


Zuſammen angeboten zu 1940 — 
Eintaufend neunbundert und vierzig Gulden, 


Diefe Verfteigerung geſchiehet unter folgenden durch 
die ‚betreibenden Theile feſtgeſetzten Bedingniffen: 1. Die 
immobilien folen, fo wie fie bier verzeichner find, ſtüͤck— 
weis verfteigere werden; ift dies geſchehen fo ſtehet cs 
den betreibenden Theilen freu das Ganze nochmal zufanı= 
men an's Licht zu fegen und dem Lest» und Meiſtbieten— 
Den im Ganzen adjudiciren zu laſſen. — 2. Dieſe Gr 


1000 — 


642 


genftände werden verfieigert wie fie ſich befinden und 
ohne daß wegen einem Mehr⸗ oder Minderberrag des an« 
gegebenen Gehalts eine Reclamation ſtatt haben fann. 
— 3. Cie werden begeben mit allen ihren NRechten und 
Gerechtſamen, aber auch mit allen Darauf haften mögen« 
den Reallaſten, fihtbaren oder unfihtbaren Serpitu en, 
und insbefondere ohne die dem Herrn Dadouville zufies 
hende hier vorn angegebene Berichtigungen zu ſchmaͤlern, 
infofern dieſelbe rechelich_oder vertragsmäßig begrundet 
find: überhaupt fo wie fie Die Schwödner bis jeht befef- 
fen haben oder zu befigen befugt waren. — 4, Bleibt es 
ben der Verſteigerung im einzelnen, fo muß zwiſchen 
den Looſen Nro. 14 und 15 vom &aarbritder Weg an, 
Die nörhige Breite zu einem Fahrweg bis in das Loos 
Neo. 1 liegen bleiben; und even fo ein Ahnungsweg 
zwifhen den Foofen Nro.6 bis 9 und Nro. 10 bis 14 und 
jvar da mo Ddiefe Foofen zuſammen ftoßen, Damit ein 
jeder in fein Loos fahren fann. — 5. In Diefem Fall 
haben die Steigerer die fünf erite Loofen Wiefen unter 
fib in fünf gleiche Loofen au vertbeilen und die neun 
Looſen Aderland in neun gleihe Theile. — 6. Die Ber- 
freigerung ift Kraft allerhöchſter Verordnung fogleich de⸗ 
fineiv und nah dem Zuſchlag darf fein Nachgebot mehr 
angenommen werden. — 7. Die Steigerer treten am er« 
ften fünftigen Monats Detober ın Befis und Genuß und 
müffen von dort die Steuenn und Abgaben über fi 
nehmen. — 8. Der Öteigpreis, auf Abfkblag deſſen vor« 
züglıch die Koften des Ziwangsverfahrens baar entrichtet 
werden follen, muß auf Die drey zufünftige Weihnachten 
jedesmal zu einem Drittel nebft Zinfen vom Tage Des 
Zufchlags an entrichtet werden. — 9 Die Güter bleiben 
bis zur völligen Auszahlung verpfändet und außerdem 
muf der Gteigerer, wenn er dazu aufgefordert wird, 
einen mit fi) folidarifdh verbundenen Bürgen ftelen. — 
10. Wird Tranfeription oder Sinfeription genommen , fo 
geſchiehet auch dies auf Koften der Steigerer. — 11. Die 
Elder tragen die Koften des Verfteigerungs-Protofous, 
der Stempel«, Regiſtrir⸗ und Notariats-Gebuͤhren und 
muͤſſen Diefelbe nach dem Zuſchlag erlegen oder aber nad 
zehn Tagen Die Regiftrirungs« Bebühren felbft an die 
Kanzley des Bezirfsgerichts bezahlen. — Der Steigbrief 
aber wırd ihnen auch allda auf Begehren ausgefertigt. — 
Uebrigens gefchieber 12. dieſe Verfteigerung unter Denen 
in allerbödyjter Verordnung über das Zwangsverfahren 
enthaltenen -mweitern Verfügungen, und namentlich Des 
Art. 15, 16, 17, 18, 19, 20 und 22 welche bey Der Ver⸗ 
fieigerung vorgelefen werden follen. 


Der unterzeichnete Noeör und Berftegerungs-Com- 
miffar fordert demnach die Schuldner, ihre Hypothekar— 
Glaͤubiger und alle fonft daben Berheiliate hiemit auf, 
fih, im Fat fle Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung 
zu machen haben, Montag den ein und zwanzigſten Junn 
sahfibin, Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibjtube 
zu Bliesfaftel einzufinden, un alda ihre Einfprübe vor 
jubringen. 


So geſchehen zu Bliesfaftel, den zwwey und zwan⸗ 
zigſten May achtzehnhundert vier und zwanzig. 
Unterfhrieten: Wieft. 


ür die Abfchrift. 
— Wieſt, Notar. 





pr. ben 24, Map 1824. 
Bwangdverfleigerung 


Montag den neunten Auguſt achtzehnhundert vier 
und zwanzig, Mittags ein Uhr, zu Siebeldingen, Kan« 
ton Landau, in dem Gemeindehaus, werden in Vollzie— 
hung eines wegiftrirten Urtheils, des fonigl. Bezirksgerichts 
u fandau, vom fieben und zwanzigſten Aprıl achtzehn⸗ 
undert vier und jiwanzig, vor Dem hiezu commuttirten 
fonigl. Notar Friedrih Heffert, in Landau wohnhaft, 
auf Betreiben von Philipp Jakob Winteroll, Müller ın 
Aebeldingen wohnhart, in feiner Eigenfhaft als Eura» 
tor Des abwejenden Johannes Beyersdörter, von Da, 
welcher fein Domizilium in der Wohnung feines Antval« 
tes am königl. Bezirfsgeriht zu Landau Herrn Cullmann 
gewählt hat, nacbeichriebene des genannten abmwefenden 

bannes Beyersdörfer, Schuldner Philipp Jakob Beyerse 

örfer, Ackersmann in Siebeldingen wohnhart, im Bann 
der Gemeinde Siebeldingen gelegene, eigen zugehörige 
Smmobilien, nach dem unterm fiebenjehnten Diefes Mor 
nats gefertigten, und gehörig regifteirten Aufnahmspro⸗ 
tool, öffentlih an den Meiftbierenden unser fölgenden 
Boingungen vefteigert werden : 

1. Der Steigpreis ift in drey gleihen Theilen, von 
welchen der erfte in einem Monat nah dem Zuſchlag, 
der zweite auf Martini achtzehnhundert fünf und jiwan« 
zig und der dritte auf Martini achtzehnhundert fechs 
und zwanzig fällig wird, nebjt Zınfen zu fünf vom Huns 
dert des ſtehenden Kapitals, vom Tag des Zufchlags 
laufend, in gangbaren Silbermünzen an die Betheiligten 
—* einer guͤtlichen oder gerichtlichen Collocation zu bes 
zahlen. 

2. Beſitz erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Zus 
ſchlag, und wirklich Durch die vom betreibenden Theil 
dem Schuldner auf deſſen Koften gefhehenden Zuftellung 
des Zuſchlag-Procsokolls innerhalb acht Tagen nach der 
bom Steigerer erfülten Dbliegenbeit der Artifel achtzehn 
und zwey und zwanzig des Geſetzes vom erften Suny 
achtzehnbundert zwey und zwanzig. 

3. Der Gteigerer übernimmt Diefe Liegenfchaften 
mit allen geſetzlichen, fammt deren nüßlichen, oder laͤſti⸗ 
gen Dienftbarfen, ın dem Stand und Wefen , in tele 
chem ſch felbige am Tag des Zufchlags befinden werden, 
ohne Sarantie des angeacbenen Flähenmaafes. 

4. Der Steigerer für fih oder aus Auftrag für ei 
nen Dritten bat, wenn cs verlangt wird, einen folida« 
sifhen , zahlfähigen Bürgen zur Sicherheit feiner Oblies 
genheits-Erfüllung zu fiellen. 
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5. Bis zur völligen Auszahlung dos Steigpreiſes 
fammt Zinfen und Koften bleibt dergverfteigerte Gegen« 
— der Hypothekarglaͤubiger privilegirtes Specialunter⸗ 
pfand. 

%. Die geſetzlichen Verſteigerungs⸗Koſten, laufenden 
und rüdftandigen Steuern und Porallaften hat der Stei⸗ 
gerer nebit dem Steigpreis zu bezahlen. 

7. Die Verfteigerung iſt auf den beftimmten Taq 
fogleih definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenom« 


men. 
Befchreibung der Güter. 
1. 9. 216. 5 Aren 70 Meter Wingert im Aderpfad, 
— Peter Schuͤtz von Albersweiler und Eberhard 
e 


2. B. 378. 1 Are in den un; neben Georg 
Deter Heß und Eberhard Bed. 

3. 8. 692. 3 Aren 80 Meter Wingert im Pautenader, 
neben Nifolaus Kaus und Johann Adam Flickin— 
er. 

4.2. 833. 3 Aren 80 Meter Wingert an der Ho— 
bene, neben Joſeph Wendel Flik, und Perer 
Kroneis. 

5. €. 400. 4 Aren 20 Meter Wingert in der Muͤnch⸗ 
wies, neben Eberhard Bet und Johann Adanı 
Müller. 

6. C. 569. 2 Aren Wingert hinter don Häufern, ne 
ben Johann Groshans und Leonhard Groshans. 

7. €. 7092. 1 Are 10 Meter Wies auf dem- Rohr, 
neben Jakob Born und Franz Guhmann. 

Anfhlagpreis als erftes Angebot fest Der Mequirent 
don jedem Artikel die Are zu drey Gulden zwanzig Kreu— 
yer. 

Der genannte Schuldner, deffen Hppothefamgläubi« 

ger, Dritte Beſitzer dieſer Güter und alle fonjt bey Dies 

fer Zwangs-Berfisigerung Betheiligten ſind hiemit aufgee 
fordert, naͤchſten vierzehnten Juny Morgens neun Uhr, 
vor dem unterzeichneten Verjteigerungs- Commilfar in 
deſſen Schreibftube dahier unter Der Strafe jedes echtes 
nachtheils fib einzufinden, um ihre etwa zu maden has 
bende Einwendungen gegen dieſe Zteangs= Verjteigerung 
vorzubringen, und daruber protofollarifh zu verhandeln. 
Landau, den 18ten May 1824. 
Heffert. 


— — —— —— — — — 
Pr, ben 23. May 1824. 


2te Bekanntmachung. 
Zwangsberſteigerung von Immebilien,. 


Freytag den ıdten Juny 1824, Nachmitt ı 
Uhr, zu Diterftadt im Wırtbsbaus zum — in 
Gemaͤßheit einregiftrirten Urtheils des fönigl, Bezirke» 
gerihts zu Franfenthal vom rıten März 1824, 
wird vor Dem unterzeichneten in ermwähntem Urtbeil 
als Werfleigerungs » Comimiffar ernannten Notär 


Reichard in der Stadt Speyer refidirend, auf Betreiben 
der Frau Marıa Chriftina Müller Wittwe des zu 
Speyer verlebten Reniners Herrn Karl Heinrich Des 
der, fie Rentnerin dafelbft wohnhaft als Hypothekar⸗ 
Gläubigerin des Jakob Ackermann, Aderbauers zu Dt» 
terſtadt wohnhaft, weſche diefer Zwangsveraͤußerung 
wegen bey ihrem desfalls beſtellten Rechts Anwalt Hrn 
Bezirksgerichts Advokaten Willich in Frankentha 
fortwährend Domicilium gewäblt bat, und Bufolge 
dıs am söten März I. J. dur den genannten Rotär 


errihteten gehörig eimregiftrirten Güteraufnahmes 


Protofollg jur Zwangsverſteigerung nachbeſchriebener 


in der Semarfung von Diterftade gelegenen dem ge» 
nannten Schuldner gehörenden Liegenfhaften gefchrit» 
ten und zwar unter den durch den betreibenden Theil 
feftgefegten untennabfolgenden Bedingniffen, 


Befchreibung der zu verfteigenden Fiegenfhaften, 


Section D. Nro. 79. 18 Ruthen oder 4 Aren 
26 Gentiaren Hofraitbplag worauf Wohnhaus; 
Scheuer und Stallung, nebft Hof und anliegen® 
den ®arten im Unterdorf zu Otterſtadt, neben 
Andreas Kuhn, und Joſeph Tremmel. — Ange- 
boten durch den betreibenden Theil zu fünfzig 
Bulden 50 fl. 

Die in der ıten Bekanntmachung von Rro, ı bis 
7 incl. bezeichneten Güter koͤnnen jedoch vor der Hand 
und bis über die obwaltenden ncident- Streitigkeiten 
zu Recht erkannt ift, nice zur Verfteigerung gebracht 
werben. . 

Steigerungs»-Bedingniffe, 

2, Werden die Piegenfhaften in dem Zuftande 
derfteigert, in dem fie fib am Tage des Zuſchlags be» 
finden; für das angegebene Zlähenmaas wird nicht 

ebaftet, das Mehr oder Weniger ift Gewinn oder 

Berluft der Steigerer. 

2. Der Steigerer tritt gleih nah dem Zufhlag 
in Befig und Genuß der Smmobilien, ubernimmt die» 
felbe mit den darauf ruben fönnenden, verborgenen 
tie fihtbaren Dienfibarkeiten, und zahlt die Stexern 
und alle Öffentlihe Laften vom Tage des Zufhlage 
an, — 

5. Steigerer des Haufes ift verbunden, daffelbe 
der Brandverfiherungsanftale einverleiben zu laſſen, 
und bis zur völligen Abtragung van Steigpreis, Zins 
fen und Roften darin zu belaflen, 

4. Der Steigpreis wird in drey gleihen Termi⸗ 
nen Martini oder eilften Rovember der Fahre 824, 
1825 und 2826, mit Zinfen gu fünf vom Hundert 
vom Tage des Zufhlags an, und immer vom ganzen 
Reft, auch no zu erfolgende gütliche oder gerichtliche 
Anmweifung ohne Abzug noch Rückbalt bejahlt, und 
jwar in guten groben Silbermünzen oder in Gold 
nah dem Werth im Handel, B 

5. Die etwaige Zinfen und Bülten, die auf den 
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Bütern ruhen fonnten, fowohl laufende als rüͤckſtaͤn⸗ 
Dige tragen Gteigerer, 

6, Seder Steigerer bat fobald er dazu aufgefor 
dert wird, annehmbare Bürgfhaft zu leiften, melde 
mit ihm für die Erfüllung diefer Bedinaungen folis 
darifh verbunden bleibt; wird diefe beym Zufhlag ger 
fordert , und nicht ſogleich geleiftet, fo fol das But 
auf Koften und Gefahr des Legtbietenden noch einmal 
ausgeboten werden. Wann diefe Aufforderung aber 
fpäter geſchieht, und nie erfüllt wird, tretten die 
— des Artikels zehn in Kraft. 

7. Die dem Gteigerer zu Lak fallende Koſten 
zahlt derfelbe nah Vorſchrift des Artıfeis 18 des Gr 
ftbes vom ıten Juny ıd22 innerhalb zo Tagen nad 
dem Zuſchlag. 

8, Eine Ausfertigung diefer Berfteigerung wird 
durch die betreibende Släubigerin auf der Kanzlep des 
koͤnigl. Bezirksgerichts Frankenthal gehoben und in⸗ 
nerhalb einem Monate vom Zuſchlag an in dem Hp⸗ 
pothefenbureau daſelbſt transfceibirt alles auf Roften 
der Steigerer. — 

9. Der Zuſchlag, welcher ſogleich definitiv iſt, 
und wobey Fein Nachgebot angenommen wird, giebt 
dem Steigerer Feine andere Rechte als folde Die der 
Schuldner ſelbſt auf die Güter hatte, auch muß ſich 
derfelbe aenau nah den Verfügungen des obenange 
führten Geſfetzes richten, . 

20. Sollte einer der Steigerer oder deffen Buͤrge 
auch nür eine einzige der bier feftgefegten Bedingun⸗ 

en nicht puͤnktlich erfüllen, fo ift der Gläubiger ber 
ugt, die dem fäumigen Steigerer zugefhlagene Stüdr 
mit Umgehung aller Zwangsveräuflerungsförmlidleir 
ten blos nab ortsubliher Bekanntmachung in Diter- 
ftadt durch Die getwöhnlihe Schelle nah einem fünf. 
jebn Tage vorgehenden Zahlbefehl und Verfteigerungss 
nzeige, wieder verfteige:n zu laflen, wo alsdann der 
Steigerer mit feinem Bürgen folidarifh für jeden 
Nachtheil haften muß. 2 
Speyer, den aöten May ı824- — 
Der Verſteigerungs Commiſſaär. 
Reichard. 


II. Nachrichten und Miſcellen. 


pr. ben 18. May 1224 
Eoursder baisrifhen Staatspapiere, 





Augsburg den 15. Map 2824. 
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— — 
Nre. 146. Speyer, den 24ten May 1824. 
I. Amtlide Artikel, — 
— er * im —— einſeits Georg Ja⸗ 
ob Flory, anderſeits der Schuldner ſelb 
pr. ben 24. May 1824. angeboten. ju —— 30 — 
Zwangsberſteigerung. 5. —— A. — 91 — — 
feld, einſeits der Schuld⸗ 
Oberluſtadt.) Den ſechszehnten Auguſt 1824, ven Ager Im Riederfeld, einſeits 
Morgens um neun Uhr, zu Oberluſtadt in dem irther — anderſeits Daniel Riffel, angebo⸗ 
hauſe zur Sonne, wird der unterzeichnete Anguſtin Jo— * — 
feph Damm, —** Notar vom Bezirfsgerichte Landau, 6. —— ER u nen —*2 
und Amtsſitze Germersheim, in Gemäsheit eines Ur— Sakop Zlorp , anderfeite Ch fa © u 
theils des koͤnigl. ee in —— = - Angeboten X aſtian Deubel, * 
ten May 1824, gehörig eınregiftrirt, und auf Betreiben — * om 
von Sofeph 2b, Handelsmanı zu Bellheim wohnhaft, 1. a A — Centia · 
welcher bey dem Herrn Advofat » Anwalt Breal in Lan» fob Fiorp, anderfeits Crhard 56 5 Tür 
dau Domizilium ir jur ———— * botn * eis, ange⸗ FR 
befchriebener,, den Johann ou ersmann un ne ; * 
— zu Dberluftadt wohnhaft, jugebörigen Immo⸗ a a — —3 = 
bilien , welche fämmtlic in der Gemarfung von Ober» Fob Fiorp, anderfeits Eh > 3 Beorg Ja⸗ 
luſtadt gelegen ar Al ai ee Ye * Yr rhar eis, angebo⸗ 
iſt ein Hypothekarſchuldner des Joſeph Loͤb, und die zu . — 
A Smmobilien, wurden Durch den unterzeiche u ein — Be, 
neten Verfteigerungs» Commiffar, am achtzehnten May anderfeits Geor dam fehr, der Sayer / 
41824, aus den Sectionsblihern der Gemeinde Dberlus angeboten zu 3 ' „sunge, 4 
ftade alfo protofolarifh verzeichnet: . 10. Didier Es eine 
1. Section A. Neo. 726. 7 Aren 56 Eentiaren Ader Acker im Niederfeld , einfeits Georg Jakob 
im Niederfeld, einfeits Chriſtoph Schwarz, ander Flory , anderfeits Georg Jakob Breunig, 
feits der Schuldner felbft, angeboten zu fl. fr. angeboten zu : 6 — 
8—. 1. Section A. Nro. 674. 4 Aren 82 Centiaren 
2. Section A. Nro. 727. 2 Aren 36 Eentiaren Acker im Niederfeld, einſeits Georg Adam 
Acker im Niederfeld, einſeits Pfarrgut, an⸗ Heiliger, anderſeits Johann Jakob Hauen— 
derſeits der vorige Artikel, angeboten zu 3 — ſtein, a gi * a — — 
3. Section A. Nro. 782. 10 Aren 15 Centia⸗ 12. Section B Rro. 532. 12 Aten 25 Centia- 
ren Ader im Niederfeld, einfeits Pfarrgut, ce ee tar 
— Georg Michael Stutz, angeboten — angeboten zu r PB 
4. Section U. Nro. 973. 45 Aren 91 Eentia- 13. Eection €. Nro. 1048. 1 Are 58 ®entiaren 
233 — 


22 — 
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Ä fl. fr. 
ER +" — 
Ader im Gartenfeld, einfeits Johann Jakob 
Sager, anderfeits Johann Jakob Kohler, 
angeboten zu . 
4/4. Section D. Nro. 1290. 1 Are 5 Eentiaren 
Ader im Burggrabden, anderfeits Georg as 
kob Flory, anderfeits unbefannt, angeboten 


- zu 

45. Sertion D. Neo. 190. 52 Eentiaren Acker 
‚im Burggraben, einfeits Georg Jakob Flory, 
anderfeits unbefannt , angeboten zu 

16. Section. D. Nro. 1290. 8 Uren 40 Eentia« 
ren Ader im rei, wer, einfeits Erhard 
Theis, anderfeits Georg Jakob Flory, an« 
geboten zu 

14, Section D. Nro. 1%0. 7 ren 94 Centia- 
ren Ader im Burggraben , einſeits Jobann 
Georg Dit, anderfeits unbekannt, angeboten 


2 — 


u 

48. Section D. Nro. 180. 7 Uren 76 Eentiar 
ren Acker im Burggraben, einfeits Sebaftian 
Deubel, anderfeits unbefannt, angeboten · 


zu 

39. Section D. Nro. 120. 3 Aren 88 Eentia- 
ren Acker im Burggraben , einfeits Georg 
Jakob Flory, anderfeits der Schuldner ſelbſt, 
‚angeboten zu 2— 

‚20. Section D. Nro. 132. 2 Aren 45 Eentiaren 
Ader in den Rödern, einfeits Johann Georg 
* anderſeits Heinrich Jakob Theis, an⸗ 

geboten zu 1 — 

21. Section D. Nro. 135. 2 Aren 45 Centia⸗ 
ren der in den Mödern, einfeits Georg 
Simon Krebs, anderfeits Georg Jakob 
Hauenftein, angeboten zu 

22. Section D. Neo. 137. 2 Aren 30 Centia⸗ 
ven Uder in den Modern, einfeits Georg 
Jakob Flory, anderfeits der Schuldner felbft, 
angeboten zu 

23. Section D. NRro. 137. 4 Uren 60 Eentia- 
ren Acker in den Rödern, einfeits Georg Ja⸗ 
kob Flory, anderfeits Sebaftian Deubel, an⸗ 
eboten zu 

24. Section D. Nro. 385. 2 Aren 5 Eentiaren 
Acer in den Rödern , einfeits Georg Adam 
nt anderfeits Heinrich Jakob 

ammelmann, angeboten zu 

25. Section D. Nero. 474. 1 Ure 25 Centiaren 
Adler in den Rödern, sinfeits Georg Adam 
Hoffmann, anderfeits Andreas Beer, anges 
boten zu yo 

36. Section D. Nro. 566. 8 Aren 67 Eentiar 
ven Ader in den Roͤdern, einfeits Georg 
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Jakob Heiliger, anderfeits Zohann Dit, an⸗ 
geboten zu B 

Section ». Nro. 722. 4 Uren 96 Eentiaren 
Ader in den Rödern, einfeits Georg Jakob 
Schmidt, .anderfeits Heinrih Jakob Dit, 

angeboten zu . 

98. Section ©. Nero. 20. 13 Uren 85 Eentia⸗ 
ren Wiefe auf der Queich, einfeits Heinrich 
Bifher ‚ anderfeits Wilhelm Humbert, ange» 

oten zu 

29. Section €. Nro. 15. 3 Aren 85 Eentiaren 
Wieſe auf der Queich, einfeits Georg Jakob 
Theis, anderfeits Andreas Sager, angeboten zu 

30. Section E. Nro. 778. 8 Aren 69 Eentiaren 
Wiefe auf der Queid, einfeits Johann Simon 
Deubel, Undreas Heiliger, angeboten zu 

A. Section D. Nro. 385. 5 Uren 69 Eentiasen 
Wiefe auf der Queich, einfeits Georg Adars 
Hoffmann , anderfeits Michael Der , angebor 
ten zu 

N. Section F. Nro. 97. 24 Uren 52 Ceutia⸗ 
ren. @in Wohnhaus mit Hof und Garten 
gelegen zu Dberluftadt in der Niedergafle, 
einfeits Beorg Jakob Hoffmarin , anderfeits 
Georg Jakob Theis, angeboten zu 200 — 

Total 475 — 

Die von dem betreibenden &läubiger feſtgeſetzten 
Bedingungen find folgende : 

4, De Liegenſchaften, melde dem Johann Do 
zugefehrieben, und oben befchrieben find, werden mit den 
Darauf baftenden Activ- und Paffiv« Servieuden fo wie 
fie da liegen, ohne Garantie des Zlädenmaafes an den 
Meijibietenden verfteigert. : 

2. Dem Eteigerer werden feine andere Rechte über 
tragen, als die der Schuldner zeither Darauf ausgeübt 
bat, und bat ſohin verborgene und nicht ausgeübte 
Rechte auf eigene Gefahr und Koften geltend zu machen. 

“s. Der Steigpreis ift nah erfolgter Kolloration der 
Släubiger mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage 
der Verftcigerung an gerechnet, auf gerichtliche Anweiſung 
oder Falls die Gläubiger mittelft Liebereinfunft die Kols 
location unter fi felbft mahen würden, in drey gleichen 
Terminen, Martini achtzehnhundert vier und zwanzig, 
fünf * zwanzig und achtzehnhundert ſechs und zwanzig 
zu zahlen. 

4. Der Genuß und die Beſitznahme der Güter fängt 
mit dem PVerfteigerungstage an, und die Darauf hat 
tenden Steuer, fo mie alle foralumlagen fallen den Stei« 
gerern mit dem nächften eriten October zur Lat. 

5. Im Fall es gefordert wird, muß jeder Steigerer 
einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen ftelfen. 

6. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv, und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 
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7. Die Notariatsgebühren werden fogleich nah dem 
Zufhlage an den Notar, und die Regiſtrir ungs⸗Gebuͤh⸗ 
ren in den erften zehn Tagen, an das Kentamt zu Ger» 
nıersbeim bezahlt. 

Der unterzeichnete Verfteigerungs-Commiffar fordert 
hiemit den Schuldner Johann DoU, feine Hypothekar⸗ 
gläubiger und fonftige Betheiligte auf, den adtzehnten 
Juny 1824, Morgens um neun Uhr, in feiner Geſchaͤfts⸗ 
ftube zu Germersheim zu erfheinen , um ihre allenfalls 
gegen die Verfteigerung zu machen habenden Einwen- 
dungen zn Protofoll zu geben. 

Germersheim, den 2iten May 14824. 


Damm, Notar. 








pr. ben 24. Mau 1324. 
Kirchheimboland. (Präparatorifce Werfteigerung ei⸗ 
nes Haufes.) In Gefolge Beltarigungs-Urtheils, erlaffen 
durch Das fönigl. Bezirfsgeriht von Kaiferslautern am 
A6ten März 18245 und auf Anſtehen 4. von Ludwig 
Bechtold, Metzger, und 2.von Georg Heinrich Keßler, Zeug« 
fhmied, Erfterer handelnd als Vormund, und Letter 
als Beivormund von Maria Sophia Stoͤwer, Sc 
Ernft Stöwer, Johanna Friederifa Dorothea Elifaberha 
Eharlotta Stoͤwer, und von Heinrih Carl Stömer, ohne 
Gewerb; fammtlih wohnhaft in Kirdbeimbolands ende 
ih 3. von Earl Bardon, ohne Gewerb, wohnhaft in 
Einfeltbum; wird Montag den 14ten Juny 1824, Bor 
mittags um 11 Uhr, auf der Echreibftube des unterzeich« 
neten hiezu committirten Notärs Georg Neumaper, in 
Kirchheimboland wohnhaft, zur präparatorifchen Verftei« 
gerung folgenden Immoͤbels gefhritten; 
Nämlid: 
Bitera B. Nro. 1818. Ein Wohnhaus ſammt Stal- 
lung, Hofraith, Garten und andern Zubehörden, 
elegen in der Gemeinde Kirchheimboland, an der 
reitſtraße, begränzt gegen Süden die Breitftraße, 
gegen Welten den Hehderweg, gegen Norden Jo— 
bannes Koch, und gegen Dften Heinrich Nothberg ; 
enthaltend einen Flächenraum von (88 1)4 KRutbhen) 
49 Aren, und abgefhäst u 955 Gulden, welches 
" Smmöbel juerft in zwey Theile (wovon der Weft« 
liche zu 655 fl. 
und Der Deftlihe zu 300 — 
abgeſchaͤtzt ift), und fodann im Ganzen 95 — 
ausgeboten wird, 
Das Bedingnißheft liege auf der Schreibftube des 
befagten Notärs zu jedermanns Einſicht offen. 
Kirhheımboland am 18ten Map 1821. 
Neumapyer, Notär.' 








pr. ben 22. Day 1824. 
Hettenleidelheim. (Hotgverfleigerung.) Bis näds 
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n Zten Yunp, um 9 Uhr des Morgens f' 
em Semeindenald-Cdlag Riedurshul en ie 
3 eihene Bauftamm; 
24 Klafter.bude; 
41j4 eiche und 7 kieferp Sceitholj, und 
5300 Wellen; 
bey günftiger Witterung im Schlag felbft öffentlich ver 
fteigert werden. 
Hettenleidelheim, den 20ten Man 1924. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zangenftein. 
TEE 
pr. ben 22. Map 1944. 
Altheim. (GrasBerftiigerung.) Dienſtag d 
fünftigen Monats Zuny, Vormittags um u * 
in Altheim der diesjährige Genuß der dafigen Kirchen— 
wiefen öffentlich verfteigert werden. 
Altheim, den 18ten May 1824. 
Zür die RKirchenverwaltung, 
Firmery, Bürgermeifter. 


I. Nachrichten und Miſcellen. 
Römifhe Alterthümer im Rheinkreife. 
1. 


Der roͤmiſche Denkftein mit den Gottheiten der fleb 
Wocentage, welcher in dem vorjährigen — ee 
St. 256 und 296 angezeigt wurde, ift fo merfmwurdi 
daß es erldubt feyn wird, no ein Mahl darauf jurü 
— Bißtiothefar keh 

urch Herrn Bibliothekar Lehne zu Mainz hat 

die Nachricht erhalten, daß ſchon fruͤher zwed 2* 
Ps feben Wocengöttern zu Mainz gefunden worden 
e 


2 


pen. 

Einer derfelben befindet fi dermahlen no ji 
ſtaͤdtiſchen Sammlung zu Mainz, und ift im Kelten Aue 
der Geſchichte von Mainz von Fuchs, abgebildet und weitlaus 
fig befchrieben. 


Der andere ift von Mainz nad Heffen » Eaffel 
en wo er noch in der bean lieg ale 
geſtellt ift. 


Ein dritter Stein mit den fieben Wodengöttern 
welcher bey Jaxthauſen gefunden wurde , Ba bep 
Hanfelmann vor, und aub in der Schweiz foll eine 
fhöne Vaſe von rother Erde, worauf dieſe Gottheiten 
vorfommen, gefunden worden fepn. ' 


Sehr guffallend ift es daher, daß ſich diefe bildli 
Darftelfihg der Wochentage in den nn = 
Rhein und in Germanien.fo oft twiederhohlt findet, in« 
deifen fie in Zranfreih oder Stalien, feken oder nie 
vorkommt. 


* 


* 
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2. 


Ein fehr fhöner römifcher Altarffein ift an der Nord» 
feite der Dietrihsfirhe zwiſchen Rheinzabern und Rüls- 
heim eingemauert, gefunden worden. : 

Durh die Sorgfalt des Bürgermeifters von Rüͤls⸗ 
beim ift derfelbe herausgenommen , und in die Sammı- 
durig nach Speyer überbracht worden. 

Die vier Gottheiten, welche auf den vier Geiten 
des Gteins eingehauen find, finder man in dem bier 
bengefügten lithographirten Blatte abgebildet, nämlich : 
1. Fortuna, 

II. Minerva. 
IH. Appollo. 
IV. Hercules. 

Während dieſer Stein hieher überbracht wurde, ift 
in dem Mauerwerfe der Kirche noch ein zweyter folder 
Stein mit vier Götterfiguren entdeckt worden , deſſen 
Abbildung man einem fünftigen Blatte vorbehalten muß. 


3. 


Die Zeichnung Nro. V. liefert das unvolfffändige 
Bild des Herkules auf dem zu Arzheim gefundenen 
Denkfteine, welher im 296 Stu des vorjahrigen Intels 
ligenz⸗Blatts angeführt wurde, , 

dh. 


. Der merfwürdige Denkftein, welcher zu Germers— 
beim gefunden, und in dem 11Aten Blatte des Diesjahris 
gen Sjntelligenz = Blattes befchrieben wurde, ift Nro. VI. 
abgebiider. — Die Göttin Mata erfheint hier nad vie— 
len hundert Jahren, um den May des Jahres 1821 zu 
verherrlichen. 

5. 


Rhbeinzabern , welches immer als eine wahre Zund« 
grube römifcher Alterthümer angef-ben werden fann, bat 
ſchon wieder eine fehr merkwürdige Erſcheinung zu Tag 
gefordert. " 

Als erft vor Kurzem der dortige Maurermeifter Mie 
chael Kaufmann auf einem nabe bey den dermaligen 
feihenader gelegenen Felde ein Gebäude aufführen wollte, 
ſtieß er auf eine Mauer, und fand den ganzen vieredfigs 
ten Umfang derſelben noch in vollkommenem Zuftande. 


In der Mitte einen halben Schub tief, lag ein feiter 
Boden von gebrannter Erde, in regelmäßigen Reihen 


durchloͤchert, die Löcher hielten ungefähr das Maas der 


Mündung eines Trinkglafes., 

Hiedurh ward der Entdecker auf die Vermuthung 
geführt, daß unter dem Boden noch ein weiterer Raum 
fenn müſſe, und fand au unter dem Boden gine res 
gelmäßig eingetheilte Höhlung mit acht gemauerten ſchma⸗ 
len aber langen Pfeilern, welde den Durdlöderten Bo— 
den gewoͤlbt trugen. 


Bald entdeckte fi) auch die Deffnung der Höhlung, 


und es war Mar, daß fi bier der Brennofen für die 
ſchoͤnen rothen Gefhirre noch volfommen erhalten hatte. 

Die Höhlung, oder der Feuerberd mit feinen acht 
Pieilern, und den dazwiſchen laufenden Kanälen ift auf 
dem litbographirten Blatte Nro, VII. und der obere 
durcblöcherte Boden Nro: VII. Dargeftelt. — In der 
gezeichneten Fique wird man mehr ein Spielbrett als ei« 
nen Töpferofen zu erfennen glauben. 

In den oberen Boden wurden die Geſchirre einge» 
fegt, twelde durch die aus den Löchern herausfhlagende 
Flamme gebrannt wurden. ü 

Man wird bemerken, daf diejenigen Löcher, welche 
unten auf den Pfeilern aufftanden, in Diefer Richtung 
fein Feuer mittheilen fonnten, allein die Löcher giengen 
nicht ſenkrecht, fondern fehief Dur den oberen Boden, 
fo daß ein jeder Feuerfanal zwiſchen den Pfeilern rechts 
und links divergirend, das Feuer ın den oberen Kaum 
leitete, weßwegen die Mündungen ganz regelmäßig in 
dem oberen Boden erfheinen fonnten, jede außere Seite 
diefes Töpferofens hält 5 Meter 20 Centimeter, jede innere 4 
Meter. — Die Die der Mauer ift 60 Centimeter. — 

eder Feuerfanal zwifchen den Pfeilern ift 20 Centimes 

breit. — Das Feuerungsloch ift breit 80 Centimeter 

— Die Entfernung des oberen Bodens von dem Boden 
des Herdes beträgt ziwey Meter. ‚ j 

So häufig man aud die römifhen Töpfergefhirre . 
findet, fo felten hat man bisher nod Die Töpferenen und 
die Brennöfen ausfindig machen fonnen. — Selbſt in 
Stalien , Franfreih und England find noch wenige Ente 
deckungen Diefer Art gemaht worden. 

Nur allein in Baiern bey Rofenheim zu Panzen 
(pons oeni) hat man bey unzählig vielen Geſchirren von 
famifcher Erde au die Brennöfen Derfelben entdedt, 
welche aber nicht befannt gemacht wurden. 

Neben diefem Brennofen zu Rofenheim wurde auch 
noch ein Keller entdeckt, deifen gegenüber flehende Sei- 
ten 4 Meter 60 Cent. und 4 Meter meilen. 

Der Boden des Kellers war mit Bruchſtücken vom 
rothen Gefhirren, einer ganz erhaltenen rothen Schale, 
und mit feinem weißen Sande bedeckt. — Einige Bruch⸗ 
ſiücke find mit dem Töpfernamen NERI bezeichnet. 

Außer dem Geſchirre fand nıan bey dem Brennpfen 
auch andere gebrannte Badfteine mandmal litterirt und 
Münzen, wovon fih eine von Conſtantins Zeit in dem 
Brennofen ſelbſt befand. 

Haben die Freunde der Altertfumsfunde die bishes 
tigen Befanntmahungen der römifhen Monumente ine 
Srleinkreife mwohlgefällig aufgenommen, fo wird ihnen 
die Anzeige angenehm fenn, Daß fid die Materialien und 
neuen Entdeckungen, welche dadurch veranlaßt murder:y 
fo häufen, daß es ſchwer wird, mit ihrer Mittheitung, 
und den dazu gehörigen Zeichnungen folgen zu fonnen. 


Man mwird indeffen beforgt feyn, alles zu erhalten, 
was der Zeit noch entronnen iſt. 
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Intelligenz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Bro. 147. Speyer, den 25ten May 1824. 
I  —— ———  —' 

















I. Amtliche Artikel. Dirmſteiner Weg, einfeirs Wan Wehner, ander 
ſeits Friedrich Schnabel. 
— Ari. 2. Ut. A. Nro. 902. 50 Ruthen Ackerfeld mit 
Wingertszeilen im Fiſcherweg, einſtits Philipp 
pr. den 25. Ma) 1824. Dadermann, anderfeits Andreas Muͤller Wireib, 
Unfündigung einer — 3. fir. A. Nro. 921. 85 Wurden Ackerfeld um 


Fiſcherweg, einfeits Paul Muͤller, anderſeits Georg 
Deld, 


— 41.’ B. Nero. 16. 80 Kuchen Aderfeld mit 


Bwangdöverfleiıgerung. 


Es wird befannt gemacht, daß, da die Ehes 2:0 
— —*5*— —— ur ne — Wingertsjeilen im Fußpfadt gegen den langen Stein, 
felrach in —— bey Frankenthal, den bisber an ee Der 2tc, anderfeits Var 
fie gemachten Aufforderungen, namentlih dem gehöri — = j 
regiftrircen Zahlbeſehl nom 13ten April jüngit fein Sr u: Lit. B. Neo. 31. ‚171 Kurben Aderfeld mit 
rüge geleifter haben; — Auf Aniichen der Frau Melas — — Sußpfad: gegen dei: sangen Stein, 
nia, Orajin von Walderdorf, und ihres fie biezu aucho« einſeits Georg Heid, anderfsits FONERR VERDER, 
rijirenden Gatten Herrn Heinrich Freiberen von Rocken— — 6. Yır. B. Itro. 12. 30 Kurhen Wingere im 
bach, großberzoglid baadıffher Major der Cavallerıe — Fußpfadt gegen den langen Siein⸗ einſeles Zehan⸗ 
beide in Mannheim wohnhaft; — welche fortwährend nes Diry, anderfeits Piree Sihreiber der Are. 
ben dem Audienzgerichtsbothen Johannes Wagner zu — 7. fin. B. Neo. 73. 52 Ruchen Uder um Fuße 
Frankenthal fo wie bep dem Bürgermeilter Schreiber zu prade gegen Den langen Crein , einſeits Andreas 
befagtem Heuchelheim Domizil erwählen; — um jur Seyfried, anderfeits Andreas Diüler. Zr 
Zahlung von dreitaufend Gulden Capital, fo gedachte — 3. kit. B. Nro. 287. 100 Ruthen Ader in den 
Diehl'ſche Eheleute, zufolg einer vor Notar Hartmann, en en — 

I) a F 822 — * ’ erſeits A x [4 . 
DH ARURAE Rabe al ZE Balfetany: ER — 9. fit. B. Neo. 325. 38 Rüthen Ude mit Bin 


regijteirten und aufgefündigten Obligation, an gedachte le ur eurrer wanpelvgr J 

Requirenten ſchulden, nebſt Zinſen und Koften zu gelan« BE in Rurjen andeirhein, cin!.its Georg 

gen; in Öemasheit der. in gedachter Dblination enchule Schreiber, anderjeits Heinrich 9a Wiccib. i 

tenen ausdrüdlichen Sripulation und befonderen Frmäde — 2: a —— 

tigung am nahitfommenden eſn und zwonzigſten Jun sen ROHDE, ! arm Schreiber, 
gung — d awx zigſten Juudb⸗ anderſeits Georg Nuß. 


laufenden Jahrs, Nachmittags um zweh E.bi, im Wirths⸗ — 
bauie um Ccwanen bey Balentın Herkelrath in Heu— 1. tr B. ro. 359. 28 Nutben Uderfeld im 
chelheinn, dur den hiezu gewählten zu Frankenthal rofie eberfien Kaͤndelrhein, einſeits Philipp Nuß, andere 
direnden Notar Heren Adolay, nachbefchriebene in der ſeits Peter Diehl der erfte. — 
Gemarkung und Gemeinde Heuchelheim gelegenen, durch — 22. fir. B. Neo. 457. 80 Ruthen Ackerfeld am 
die Schuldner laut befaster Obligation fperialiter ver— Pfieſchiagbaum, einfeits Heintich Heilmann Wii, 
Piänderen Immobilien, bis zum Belauf bemeldter For— anderſeits Philipp Hailmann. iz 
detung zwangsweiſe auf Gefahr und Koften der Echulds — 13. Lit. B. Nro. 512. 46 Ruthen Ackerfeld im 
ner oͤffentlich auf Eigenthum verſteigert werden; als: ge einfeits Carl Deobald, anderfeits Schuld» 


Art. 1. Lit. U. Nro. 812, 40 Kuchen Ackerfeld im — 14. Lit. B. Neo. 520. 83 Ruthen Ackerfeld mi 
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Wingertszeilen im Bockweg, einfaits Valentin Her» 
felrach, anderſeits Heinrich Senried. 

Art. 15. Lit. C. Nro. 154. 45 Ruthen Ader auf dem 
Thal, einſeits Pfarrgut, anderfeıs Valentin Hers 
kelrath. 

— 16. fit. €, Nro. 188. 40 Ruthen Ackerfeld auf 
dem Thal, einſeits Ziegler von Mannheim, ander⸗ 
feits ‘Philipp Heilmann. 

— 17. fit. €. Nro. 207. 39 Ruthen Uder in der 
Rothnas, einfeits Ziegler von Mannheim, ander« 
ſeits Georg Held. 

— 18. fir. ©. Neo. 350. 46 Kuchen Acker im Thal 
am Erpelsberg, einfers Abraham Diehl, anderſeits 
Heinrich Seprried. 

— 19. fıt. €. Nro. 356. 48 Ruthen Acker im Thal 
am Erpelsberg, einſeits Philipp Heilmann, anders 
feits Ziegler von Mannheim. - 

— 2. fit. B. Nro. 11. 44 Ruthen Wiefe auf den 
Hinſerwieſen, einfeits Ludwig Reißel, anderfeits 
Uindreas Müller. 

— 21. Lit. D. Nro. 28. 78 Rutben Wiefe auf-den 
Hinterwieſen, einfeirs Andreas Det, anderfeits Phi⸗ 
lipp Derfelrach. 

— 22. kit. D. NRro. 50. 148 Ruthen Wiefe auf den 
Hinterwiefen, einſeits Philipp Nuß, anderfeirs 
Ybrahanı Diehl. ‘ 

— 93. fit. U. Neo. 73. 38 Kuchen Wieſe auf den 
Zangwıefen, einfeits Georg Heilmann, anderfeits 
Franz Schreibers Erb.. . 

— 24. Lie. A. Neo. 89. 24 Ruthen Wiefe auf den 
Langtviefen, einſeits Georg Held, anderfeits An— 
dreas Seyfried. 

— 25. fit. A. Nro. 166. 37 Ruthen Wieſe auf den 
Bauchriefe, einfeits Philipp Heinrich Deobald, 
anderfeits ‘Philipp Deobald. 

— 2%. fit. U. Nro. 200. 73 Ruthen Acker auf der 
Bauchwieſe, einfeirts Chriſtoph Scherer Wittib, 
anderfeits Valentin Herkelrath. 

— 17. Lit. U. Neo. 221. 108 Ruthen Acker im 
Gärtel, einfeits Heinrih Sepfried, anderfeits Phi« 
lipp Muͤller, der te. 

— 28. fit. U. Nro. 226. 36 Ruthen Acker auf der 
Hedivies, einfeits Ludwig Reißel, anderfeits Johan 
nes Diry. 

— 29. fir. U. Nro. 581. 48 Ruthen Miefe in der 
Teufelswiefe, .einfeits Heinrih Seyfried, anderfeits 
Jakob Diehl. 

— 30. Lit. U. Neo. 585. 37 Rutben Wiefe in der 
Teufelswiefe, einfeits Heinrih Heilmann Witrib, 
anderfeits Andreas’ Herkfelrach. 

— 31. it. A. Nro. 604. 56 Ruthen Acker auf der 
Neumeid, einfeits Andreas Herfelrath , anderfeits 
Jakob Diehl Wittib. 


— 32. fit. A. Neo. 716. 17 Ruthen Acker im 


Dirmſteiner Weg, einſeits Philipp Müuͤller der Are, 
anderfeits Heinrih Sepfried. 

Art. 33. Lit. A. Nro. 732. 73 Ruthen Ader im 
Dirmjieiner Weg, einfeits Friedrih Simon ander 
feıts Valentin Herkelrach. 

eg un EN Nuten Adler im 

irmſteiner einſeits Jako i 1 
Darcın Taefenbap. Jakob Diehl, anderfeits 
_ Pic * — kn = Ruthen Acker im 

irmſteiner Weg, einſeits Geor eld i 
Philipp Deobald. — — 

— 36. Lit. A. Neo. 755. 72 Ruthen Acker im 
Dirmſteiner Weg, einſeits Valentin Herkelrath, an⸗ 
derſeits Seminarium von Worms, 

Porn —— > 71 Kuchen Ader im 

iner , einfeits Heinri i „ 
ſeits Karl Kifel, — LUNG 

— kit. Pe ar TR — Wieſe in den 
dinterwieſen, einſeits m Dirp, anderſeits Phi⸗ 
lipp Drobalb — 

— 39. fit. D. Nro. 178. 96 Ruthen Acker im Eichen⸗ 
waldchen, einfeits Abraham Diehl, anderfeits Fried» 
rich Peter. 

— 40. Lie. D. Nro. 29%. 61 Ruthen Acker zwi⸗ 
fben den Bäh, eınfeirs Andreas Herkelrath , an« 
derfeits Schuldner felsit. 

— 4. kit. D. Neo. 334. 179 Ruthen Acker zwi⸗ 
fhen den Bäch, einfeits Konrad Müller Wirtib, 
anderfeits Jakob Diehl. 

— 42. fi. D. Nro. 351. 68 Ruthen Acker zwiſchen 
den Bäch, einfeirs Ludwig Reißel, anderfeirs Phi— 
lipp Heinrich Deobald. 

— 43. fie D. Neo. 377. 72 Ruthen Acker an der 
Straße, einfeits Fran; Sepfried, anderfeirts Philipp 
Deobald. 

— a44. Lit. D. Neo. 384. 58 Ruthen Acker an der 
Straße, einfeits Andreas Gepfried, anderfeits Phi⸗ 
lipp Deobalbd. 

— 45. fit. D. Nro. 456. 57 Ruthen Uder in der 
Keilgewann, einfeits Chriſtoph Ulm, anderfeite 
Srofaltargut. 

— 46. fit. D. Neo. 477. 74 Ruthen Ader in der 
Keilgewann, einfeits Valentin Herfelrach, anders 
ſeits Schuldner felbft. 

— 47. Lit. D. Nro. 506. 76 Ruthen Uder in der 
Keilgemann, einfeits Abraham Diehl, anderfeirs 
Heinrich Schaaf Wittib. . 

— 48. Lit. D. Nro. 530. 64 Ruthen Ader zieht 
durh den Yambsheimer Pfade, einfeits Jakob Diehl, 
anderfeits Georg Held. 


— 49. fir. D. Nro. 558. 56 Ruthen Uder giebt 
durch den Lambsheimer Pfade, einſeits Wilbelm 
Raſp, anderfeits Peter Muͤller. 


— 50. fit. D. Nro.713. 66 Ruthen Ader in der Kurz⸗ 


gewann, einfeits Heineih Scherer, anderfeits Georg 
Heilmann. 

Art. 51. kit. D. Nro. 367. 78 Ruthen Ader gwifchen 
den Bad, einſeits Valentin Herkelrach, anderfeits 
Andreas Herkelrath. 

— 52. fit. D. Nero. 732. 89 Ruthen Uder mit 
Wingertszeilen in der Kurzgewann, einfeits Jakob 
Kreim , anderfeits Heinrich Heilmann. 

— 53. fir. D. Neo. 811. 82 Ruthen der in der 
Tiefgewann , einfeits Franz Seyfried, anderſeits 
Sobann Philipp Mäurer. 

— 51. fit. D. Nro. 831. 82 Ruthen Acker in der 
Tiefgewann , einfeits Konrad Schreiber, anderfeits 
Ludwig Keifel. 

— 5/7. fit. B. Nro. 376. 48 Ruthen Ader mit Win⸗ 
gersszeilen im Kuhlack, einfeicts Ludwig Reißel, 
anderfeits Nifolaus Senfried. 

— 56. fit. A. Nro. 606. 112 Ruthen Acker auf der 
Neumeid, einfeits Jakob Diehl Wittib, anderfeits 
Friedrich Schnabel, der te. : 

— 57. fit. €. Neo. 59. 2ı Rutben ein Wohnhaus 
ſammt Scheuer, Stallung, Keltechaug » Play, Hofe 
raum und fonjtigen Zugehörungen , gelegen mite 
ten im Dorfe re an der Straße, eınfeits 
Schuldner feibit, anderfeits Philipp Muller Der zweite. 

Die Steigerungsbedingungen fann man bey dem bes 
treibenden Gläubiger felbft erfahren. 
Sranfenthal, den 2iten Map 1824. 
Aus Auftrag: 


Dagner. 








pr, den 25. Man 1824, 
Zwangesdberäußerung. 


In Befolge Urtheil erlaßen durch das königl. Be 
zirksgericht zu Zweybrücken unterm Drenzehnten laufen» 
den Monats Man, gehörig einregiftrirre am nämlichen 
Tage, und auf Berreiben des Jakob Ewig, Adersmann 
aut dem Bödingerhof, zur Gemeinde Althornbach gehoö— 
rig, wohnbaft, welcher zu Diefem Zwecke den Herrn Lude 
wig Storf, Wdvofat bey den Berichten in Zivenbrüden 
ju feinem Anwalt beitelee und ben Demfelben rechtlichen 
Wohnſitz erwaͤhlt ; 


Wird durch unterzeichneten Karl Schmolze, Notär 
wohnhaft in Zweybrücken, als durch obenerwahntes Urs» 
theil ernannter Verfteigerungs: Sommuffär, zur Zwangs- 
verjleigerung der nahbefihriebenen Grundſtücke, melde 
in dem durch genannten Norär am zwey und zwanzig— 
fien Diefes errichteten Protofolle aufgenommen wurden 
gegen Bernhard feiner, Udersmann auf dem befagten 
Bodingerhofe wohnhaft gefihritten werden, und zwar den 
drey und zwanzigſten Yugufi nächſthin: 


A. in der Gemeinde Althornbach, in der Behaufung 
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des Adjunften Heinrih Schneider, um zwey Uhr Nach- 
mittags: 

Schs Ruthen fünf und fiebenzig Schub, oder eine 
Are Dreifig vier Centiaren Garten, auf Althorn⸗ 
bacher Bann, in der Getheck gelegen, neben Bern» 
bard Rohrbacher, und Peter Blum fenior, Section 
A. Nro. 994 und Nro. 116, des Lager« Buchs, 
angefest Durch den betreibenden Gläubiger auf dıe 
Summe von jehn Bulden 10 fl. 
welche als erftes Angebot dienen foll. 


B. in der Gemeinde Ixheim, in der Behau⸗ 
fung des Peter Hock, um drey Uhr Nachmittags: 


Ein Viertel ein und dreißig und eine halbe Ru= 
then oder zwölf Aren fechszig Drey Gentia- 
ren Dies auf Irheimer Bann, oberft im 
Nebenüber, neben Jakob Ewig und Georg 
Pıremann, Section A. Nro. 342, Pagina 
331 Des Lagerbuchs. — Diefes Wiefenftud, 
welches nah der Erflärung des Requirenten 
die ungetheilte Hälfte einer zwiſchen ihm und 
dem Schuldner gemeinfhaftlihen Wiefe aus 
macht, iſt zu einhundert Gulden als erftes 
Gebot Bu 40 — 


— 10 — 

Die Verfteigerung der obigen Guͤter, welche fogleich 

definitiv ut, fo daß Nachgebote nicht angenommen twer- 

den fonnen , findet unter folgenden von dem betreiben« 
den Theile feftgefegten Bedingungen flatt; naͤmlich: 


1 


Die obenbefchriebenen Grundftüde werden verfieis 
gert; wie fie ſich vorfinden und befihreiben und Der 
Schuldner fie bisher beſeſſen hat, oder rechtlich hätte ber 
figen mögen, 

2 


Der Eteigerer kann fih gleih nah dem Zuſchlaqg 
auf feine Koften und unter dem Schuß der Befeke in 
Beſitz und Genuß fegen. 


5. 
ia Sür die Zlähenmaafung wird Feine Gewähr gelsi« 


4. 


Steiger übernimmt alle öffentlihe Steuern, fo wie 
alle rückſtaͤndige Kriegs⸗ und andere Laften, welche noch 
darauf ausgerheilt werden fönnten , vom Anfange des 
laufenden Redhnungsjahrs an. 


5. 


Der Steigfhilling muß baar beym Zufchlag in die 
Hände und Wohnung des Requirenten entrichtet wer⸗ 
den. 
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6. 


Steigerer trägt die Kofien des Verfteigerungs- Pros 
tokolles und der darauf Bezug babenden Regiſtrir- und 
Notariatsgebühren, und zwar ohne Abzug an feinem 
Steigfhilling. 

7. 


Auf Verlangen muß Steigerer gute und ſolidariſche 
Buͤrgſchaft ſtellen. 


Bis zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum der zu verſteigernden Gegenſtände 
vorbehalten , fo daß fie bis dahin weder veräußert noch 
verpfänder werden Dürfen. 


9. 


Im Uebrigen findet diefe Verfteigerung unter denen 
in dem Zwangsperäußerungsgefegevom erjten Juny acht⸗ 
zehnbundert zwey und zwanzig, umd namentlid in den 
Artifein: fünfzehn, fehszebn, fiebenzehn, achtzehn, 
zwanzig und zwey und zwanzig, (melde Wrtifel den 
Steigerer vorgelefen werden follen ) enthaltenen Beftim« 
mungen fratt, wonad Die Ekeigerer fich zu achten haben. 


Der unterzeichnete BVersteigerungssCommiflar fordert 
biemic den obgenannten Bernhard Leiner, deſſen Hypo— 
thefarzlaubiger und ale fonfi dadey Betheiligte auf, ſich 
bis Donnerftag , den zehnten Juny nächſthin, Morgens 
um acht Uhr auf feiner Schreibitube in Zweybrüden eine 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen babende Einwen« 
dungen gegen dieſe Berrieigerung vorzubringen und zu Pro« 
sofou zu geben. . 

Geſchehen zu Zweybruͤcken auf der Schreibftube am 
vier und ziwanzıgiten May achtzehnhundert vier und zwan— 
zig, und vom Verfteigerungs-Commiffar unterfchreben. 

Auf dem Driginal iſt uncerfehrieben : 
Schmolze, NRotär. 

Einregiftrirt zu Zweybrücken am vier und ziwanzige 
fin May achtzehnhundert vier und zwanzig ; Band 19. 
Fo. 85. V-NM. 4. Empfangen ein und Dreifig Kreuzer. 

Unterſchrieben: Stöhr. 
Schmolze, Notär. 





pr. ben 25, May 1824. 
Mufbad. (Grasverfieigerung.) Samſtag Den 5ten 
Juny, Morgens 8 Uhr, wird vor den Bürgermeifter« 
amte das in Dem hiefigen Gemeindewalde auf den bolz« 
leeren Platzen ſich befindliche Heugras oͤffentlich an den 
Meıfibierenden verfteigert. 
Mufbah, den Aten Map 1821. * 


Das Bürgermeifteramt. 
Doölder. 


Edesheim. (BWaldjagb-Berpahtung.) Den 16ten Junvd, 
Nahmirtags 2 Uhr, wird Die Waldjagd auf einen Ge oder 
Yäbrigen Beſtand auf dem Gemeindehauſe dahier vers 
fleigert. 

Edesheim, den 19ten May 1824. 


Das Bürgermeifierame, 
Meifbrod. 
— —— —— —,— 
pr, ben 25, May 1824. 
Balliments-Eröffnung. 


Das fönigl. Bezirksgericht zu Landau, als Handels 
ericht fprehend, bat durch Urebeit bon 19ten May 132 
en Handelsmann Johann Ludwig Foltz von Annmeiler, 

vom 17ten desfelben Monats an, in Kalliments-Zuftan? 
erflärt; fodann den k Bezirfseichter Dominique als Com 
miſſaͤr und den Viehhofwirth Daniel Hei von Inn 
lee als Agenten des Fallimentes ernann:, was gefeglicher 

Vorſchrift gemas hiemit öffenclih befanne gemacht wird. 

Landau, den 22ten Man 1821. 
Der Untergerichtsſchreiber 
Mahla. 








Pr ten 22 May 1322. 

Enfenbad. (Gätertrennung.) Durb Urtheil des 
fönigl. baier. Bezirksgerichts in Karfersiaurern vom Alten 
May 1824, auf Der Ausfertigung regiſtritt auf Dem 
Rentamt alda für 12 fl. 50 fr, ut die Guͤtertrennung 
jwifhen Eva Margarerba aeborne Kaurmann, Ehefrau 
von Paul Ehemann, Adersmann zu Enfenbad, und ber 
fagtem ihrem Ehemann ausgeiprodhen worden; welches 
Durch Den unterzeihneren Anwalt der Ebefrau hiemit jur 
öffentliher Kenntniß gebrab wird. 

Karferslausern, den 19ten May 1824. 

z dur den Auszug, 
Gravıus, Anwalt. 









— — 


u. Nachrichten und Mijcellen. 





pr. ben 22 May 1824. 
Privat Unzeige. 


Der unterzeihnere Gortihalf Mayer Partifufier x 
Mafhnheim mwiderrufe hiemit Diejenigen Vollmachren 
er, Geldempfangshalber, an verfhbiedene Zndıpidum, 
wohnhaft im fönigt. baier. Rheinkteiſe ausgeſtellt ba 
und wırd Feine Zahlungen als 9.13 ancrfennen, de 
Trog gegentwärtiger Publication geſchehen würden. 

Mannheim, den Teen Mav 1821. 


Gottſchalk M ader. 





Tutelligeng-Blatt 


des 


nEreife 


hei 








Speyer, den 26ten Day 





Nro· 148 1824 
— — — — — — 
E Wmlihe Artikel, Beimer Wea, auf eine Gewann, einfeits Großaltar⸗ 


pr den 26. Mad 1324 
JZwargsvwerffeigeruna. 


Den: fünften: Yuguft 1824, Donnerflags: Nachmits 
eogs um 2 Uhr, im Wirchshaus zum Hirſch ın Hefheim, 
anf Unftehen von Sufanna: geborne Bleihroth, Wittwe- 
des in Ougersheim- verlebien Poſthalters Georg Heinrid- 
König, fie ebendafelbften wohn haft, handelnd, fordohl in- 
eigenem Nahmen: wie auch- als natürliche Vormündetin 
der mit ihrem genannt verlebten Ehemann erzeugten 
minderjährigen Kınder : Johannes, Maria, Emilie, Bar 
Bette und Friedrich; König. — für melde jum- Behuf des 
Gegenwärtigen bey Anwalt Pauli in: Franfenthal Wohn« 
fig. ermählt” ift „ und’ den: fie aud zu ihrem: Sadmalter‘ 
aufftellt z· — wird durch untetzeichneten Johann Kafpar' 
Hdolay', k. &.. Notär des Besirfs und im Amtefig von’ 

ranfenthal', laut Urtheil des koͤnigl. Bezirfsgerichts da⸗ 

ibften vom! fünften Mäy' 1824, hiezu ernannten Der« 
fteigerungs= Eommmeifläar z — gegen Philipp Lorenz Wen⸗ 
mesbeimer und defien. Ehefrau: Thriſtina geborne: Kaifer,- 
Adersleute in Heßheim wohnhaft; jur Zwangsvberſteige⸗ 
rung (melde: fogleidh definitiv iſt, obne daß ein Nachge⸗ 
bot angenommen werde) nachbeſchriebener, den Schuld» 
nern zugeböriger, in der Heßheimer Gemarkuüng gelegene’ 
Immobilien, woruber unterm fünf und zwanzigften May: 
— r die Aufnahme gemacht worden, geſchritten wer⸗ 

m; ‘ 

Sertion’ U. Neo: 184. Sechs und neunzig Ruthen' 
Aderfeld im großen Rieth ‚- ziehen oben auf den‘ 
Riethgraben, unten auf den Flomersheimer Weg‘, 
einfeits Johannes Kärhers Erben, anderfeits Mo- 
eis Hirſchler. Angebot ſechszig Gulden. 

Section F. Nro. 436. Hundert ſechszig Ruthen Acker⸗ 
feld mit Wingertszeilen, im Bergwege, ziehen oben 
auf genannten Weg, unten Durch: den Obergerolz⸗ 


gut, anderfeit® Unton Lücerothbs Wittwe. 
bot hundert Bulden.- 

Section G. Nro. 191. Neun’ und vierzig Ruthen 
Biefe in: den’ Piügentiefen,- einfeits Heinrich Eſch⸗ 
bad, anderfeits- Anna Margaretha Boͤrſch. Anger 
bot vierzig Gulden. 

Ueber den Urfprung diefer Güter konnte aus Mans 
el. der Etwetbtitel nishts pofitives ausgemittelt merden ;' 
d viel bekannt ift, find fie nicht verpachtet, fondern mer 
den von: den Schuldnern- felbft: gebauet' und’ genoffen: — 

Derfieigerumgs- Bedingniffe- 

4. Werden‘ die‘ Güter“ verffeigert wie fie da liegen; 
ohne Sarantie des angegebenen Flaͤcheninhalts 5 auch wer⸗ 
den den. Steigerern feine andere Rechte übertragen als 
—* p welde bishero den Schuldnern felbft zugeſtanden 

aben. 

2. Tretten die Steigeter ſogleich nach dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß der Güter ein. Zuſchlag 

3. Uebernehmen dieſelbe von der naͤmlichen Zeit any 
alle auf die Güter fommende laufende und ruͤckſtaͤndige 
Steuern , Raften und Beſchwerden ohne Vergütung noch 
Aufrechnung. j REN 

4. Wird der Steigetunaspreis' in drey gleihen Ter⸗ 
minen , jedesmahl zum’ dritten Theil den eilften Nobem⸗ 
ber achtzehnhundert vier, fünf und ſechs und zwanzig, 
mit Sjntereffen vom Taq des Zufhlaus an, in laufenden 
Bold» oder groben Silberforten an die betreibende Glaͤu⸗ 
bigetin auf gütlihe oder gorichtliche Anweiſung begahlt:- 


5. Hat jeder: Steigerer ,. wenn es von ihm verlangt‘ 
tird, einen zablfähigen Burgen zu ſtellen „- der-fidh mit 
ihm für die Erfüllung aller Steigerungsbedingniffen fo» 
lidarifch verbindet: 

6. Bleibt das Eigenthumsrecht bis zu ganıliden Zah⸗ 
lung des Steigerungspreifes in Der Urt vorbehalten, daß 
im Fate der Nichtbejahlung des einen oder andern Ter— 
mins in den feftgefekten Zriften, Die. heutige Nerfteiges 
rung, als aufgeloßt. betrachtet, und die nicht bejablten: 


Unges 
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Güter auf Koften und Gefahr der faumfeligen Steigerer 
‚und ihrer ‚Bürgen andermweit verfteigere werden follen. 

7. Zahlen endlich die Steigerer alle ihnen nah dem 
: Befek vom erften Juny acht ehnhundert zwey und zwan⸗ 
»g zu Lat fallende Sreigerungsfoften, nit minder jene 
der Transfeription ihrer Steigbriefen. 

Schließlich werden die Schuldner, deren Hppothefar- 
gläubiger und überhaupt fonft jeder andere Berheiligte 
‚aufgefordert, den zwey und zwanzigften nädftfünftigen 
Monats Juny, Dienfiags, Morgens neun Uhr, in der 
YAmtsftube des unterzeichneren Notare 2 erfiheinen, um 
ihre allenfallfiaen Schwierigkeiten und Einwendungen ger 
gen dieſe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Eranfenthal, den 2iten May 1824. 


Unterfchrieben: Adolay, Notär. 


pr. ben 26. Mah 1324, 
[2te Befanntmadhung einer 
3wangsperffeigerang 


Den zehnten Juny 1894 Donnerftägs, Nachmittags 

‚am ein Uhr, im Wirthshaus zum Schwanen in Heuchel⸗ 

‚beim; auf Anſtehen Der Erben des in Mannheim ver« 

lebten Handelsmannes Paul Anton Mepera, diefe han« 

-deind fowohl in eigenem Namen als wie auch qua Sn« 

teſtaterben ihres verlebten Bruders und refpective Oheims 
Anton Metzera, namentlich : 


1. Heinrih Metzera, Rentner, in Mannheims wohn« 
.baft; 


2. des Mepräfentanten des in Ladenburg verlebten 
Yrersmanns Blaſius Mepera, namlih ; Anton Mexera, 
‚minderjährig, ohne Gewerb, vertreten durch feinen Cu— 
raror Nicolaus Mayer, Handelsmann, in Mannheim 
‚woynhaft; 


3. des Repräfentanten von Anna Maria Mebera, 
tweiland Ehefrau des in Mannheim verlebten Handels— 
mannes Klaudius Franz Millerer, namlih: Paul Anton 
Mitteret, großherzoglih baadıifher Lieutenant in Garni— 
fon ju Mannheim ; 


4. der Repräfentanten von Helena Metzera, mweiland 
‚Eherrau des in Heidelberg mohnenden Pojt« Secretärs 
Fudmwig von Pigage, namlıd : 


a. ara? 

b. Heinrich, 

e. Unton und 

d. Catharina von Pigage. 

Alte noch mindersahrig und ohne Gewerbe bey ih» 
rem genannten Vater und natürlıhen Vormund wohn» 
haft z melde zum Behuf des Gegenwärtigen bey Anwalt 
Pauit in Frankenthal Wohnſitz ermwählen. 

Wird Durch unterzeichneten Johann Kaſpar Adolay, 





fonigli baieriſchen Notaͤr des Bezirks und im Umtafiz 
von Zranfenthal, Jaut Urtheul des foniglihen Bezirksge— 
richts Dafeibfien vom eilfien März leythin, hiezu er 
nannten Verjteigerungs-Commijfär ; 


Segen die Witeme und Erben von weiland Philipp 
Schreiber dem mittlern, im Leben gemwefenen Adersmann 
in Heuchelheim, Namens: 


4. Katharina geborne Hill, deffen Wittwe und Mir- 
ſchuldnerin, Ackersfrau, in Heuchelheim wohnhaft ; 


2. die Erben von Heinrih Schreiber, gemefener 
Ackersmann in Heuchelheim, namlih: Maria Elıfaberha 
Seyfried deſſen Wittwe jegige Ehefrau von Wilhelm 
Schreiber, aud Ackersmann Ddafelbft, fowohl in ihrem 
eigenen Namen wegen Der zwiſchen ihr und ihren ver 
fiorbenen erften Ehemann bejtandenen Bütergemein [daft 
wie auch als natürlihe VWormünderin des mit Demfelben 
erjeugten annoch minderjährigen Kindes, Heinrich — ge 
dachten Wilhelm Schreiber der Gütergemeinfhart wegen 
nen als Beivormund des vorgenannten Heinrih Schrei« 

er; — 


3. die Wittwe und Erben von Wilhelm Schreiber, 
gervefener Ackersmann in Heuchelheim, als: Juliana 
Burckhard, Dejien Wittwe, fie ohne Gewerb Dafelbjien 
wohnhaft, in eigenem Namen wegen Der zwiſchen ıbr 
und ihrem befage verftorbenen Ehemann beitandenen ®u- 
tergemeinfchare, wie auch als natürlihe WBormünderır 
der mit Demfelben erjeugten noch minderjährigen Kinder, 
Sobann, Johann Georg, Johann Peter, Suliana, Er 
billa, Philipp und Katharina Magdalena Schreiber; 


4. Katharina Schreiber, gemefene Ehefrau eriter 
Ehe von Johannes Heilmann, meiland Adersmann ın 
Heuchelh im, jesige Ehefrau von Peter Dicht, auch Uders 
mann daſelbſten, — genannten Diehl der ehelichen Er 
mächtigung und Bürergemeinfhaft wegen ; 


5. Juliana Schreiber, Ehefrau von Friederich Burds 
hard, gewefenen Kiefer in Obrigheim, nun Udersmann 
zu Heuchelheim — gedachten Burckhard Der ehelichen 
Ermadtigung und Gutergemeinfhaft wegen; 


6. Sibilla Schreiber, Ehefrau von Philipp Miüdaı 
dem zweiten, Adersmann in Heuchelheim — genannte 
Muller der Guͤtergemeinſchaft wegen ; 


7. Maria Elifaberha Schreiber, Ehefrau von Zahl 
Diehl dem jungen, Adersmann in Heuchelheim — » 
dachten Diehl der Gürergemeinfchaft wegen. — 

Zur Ztvangsperfteigerung an den Letzt- und Mur 
bietenden (melde fogleih definitiv ift, ohne Daß ein Nur 
gebot angenommen werde) nadbefchriebener im Bann 
Heuchelheim gelegener, und den Requirenten fpezieu ver 
fester Liegenfhaften, worüber unterm ein und Dreifigiken 
März und fehsren April abhin die Aufnahme geması 
worden, gefhritsen werden : 
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1. Güter die in einer Hypotheke vom fünf und 
Mmenzigften Detober fiebenzebnhundert fieben und achtzig 
- berpfandet find. 


Section €. Nro 33. Ein und fechszig Ruthen Ader- 
feld hinter Dem hoben Weg, einfeits Ludwig Reife 
fel, anderfeits Fran; Schreiber ; ift gegenwärtig in 
en von Ludmwig Reißels Wittwe. Angebot zehn 

ulden, ‘ 


Section B. Nro. 260. Deep und fiebenzig Ruthen 


Aderfeld und Wingert im Hohwege, einfeits Jacob 
Diehl, anderfeirts Abraham Diehl; wird gegenwärs 
tig von Philipp Müller dem zweiten beſeſſen. Ans 
gebot fünfzehn Gulden. 

Saection A. Nro. 5%. Bier und fiebenzig Ruthen 
Ackerfeld im Brenner oder hinter der Kırd, ein⸗ 
feits Wilhelm Schneiders Witewe, anderfeits Phi—⸗ 
lıpp Dadermanı; gegenwärtig in Befig von Wils 
— Schreibers Wittwe. Angebot fuͤnfzehn Gul⸗ 

en. 


N. Guͤter wAldhe laut Obligation vom eilftem April 
ſſebenzehnhundert ein und neunzig verſetzt find. 


Seetion D. Nro. 400 und 401. Hundert fünf und 
dreißig Ruthen Aderfeld in den Fuchsloͤchern, eine 
feits Johannes Dierys Erben, anderfeıts Done 
nialgut 5 gegenwärtig in Befig von Wilhelm Schrei« 
bers Wittwe und Jacob Diehl. 

Eretion D. Neo. 467. Hundert vier und zwanzig 
Ruthen Aderfeld in Der Keilgewann, einfeits Georg 
Philipp Schnell von Heßheim, anderfeits Georg 
Müller; gegenwärtig in Beſitz von Heinrich Schere 
rer in Heuchelheim. Angebot dreißig Gulden. 

Section D. Nro. 846. Hundert Ruthen Aderjeld in 
der Tiefgewann, einfeits Heinrih Heilmann, an« 
derfeirs ‘Philipp Heilmann; gegenwärtig in Beſttz 
von Wilhelm Schreibers Wittwe. Angebot zwan⸗ 
sig Bulden. 

Section D. Nro. 804. Bier und viersig Ruthen 
Ackerfeld in der Tiefgewann, einfeits Adam Sen 
fried, anderfeits Peter Scherrer; gegenwärtig in 
Beflz von Jacob Diehl in Heuchelheim. Angebot 
fünfjehn Gulden. 

Eection D. Nro. 529. Dier und vierzig Ruthen 
Aderfeid im Ruͤckpfade, ziehend durch den Lambs— 
heimer ‘Pfad, einfeits Martin Tiefenbach, anderfeits 
Epriftion Diehl; ın Beſitz von Jacob Diehl in 
Heuchelheim. Angebor zehn Gulden. 

Section €. Nro. 158. Acht und fünfzig Ruthen Acker⸗ 
feld auf dem Thal, einfeits Chriſtlan Müller, an» 
derſeits Michael Brein; ın Befig von Wilhelm 
Schreibers Wittwe. Angebot fünfzehn Gulden. 


Cestion €. Nro. 134. Bier und fünfjig Ruthen 


Aderfeld und Wingert auf dem Thal, einfeits Wit- 
ib Dadermann von Worms, anderfeits Heinrich 


Schreiber der erſte; in Befis von Wilhelm Schrai⸗ 
bers Wittwe. Angebot fünfzehn Gulden. 

Sectin U. Nro. 326. Neun und vierzig Ruthen 
Baumftuf hinter der Kirche oder im Nieddesheie 
merpfade, einfeits Franz Schreiber, anderfeits 
Georg Heilmann und Heinrih Schreiber, der erfte; 
im Befiz von Peter Diehl, dem zweiten, in Heu⸗ 
chelheim. Angebot zwanzig Gulden. 

Section U. Nro. 715. Neun und fünfjig Ruthen 
Acderfeid und Wiefe im Erlenwald, oder ım Dirm- 
fteiner Weg, einfeits Philipp Müller, der erfte, 
anderfeits Chriſtian Diehl; im Beſitz von Philipp 
Müller, dem zweiten: Angebot fünfzehn Gulden. 

Eection A. Nro. 144. 195. und 146. Hundert drep 
und fiebenzig Ruthen Miefe in den Bauchtwiefen, 
einfeits Katharina Deobald, anderfeits Franz Sey— 
fried; gegenwärtig in Befik von Georg Vogel, in 
Grosnieddesheim, Peter Diehl, den zweiten und 
Wilhelm Schreiber in Heuchelheim. Angebot fünfe. 

. 419 Qulden. 

11. Güter welche der Mitfhuldnerin Katharina Hill, 
Philipp Schreibers Wittwe, zugehören. 

Section U. Nro. 638. Züunf und Dreifig Ruthen 
Aderfeld in der Neumeide, einfeits Franz Seyfried 
anderfeits Philipp Müller, der zweite. Angebot 
jehn Gulden. 

Section U. Nro. 911. Zweyhundert ein und zwanzig 
Ruthen Ackerfeld im Fiſcherwege, einfeits Philipp 
Deobald, anderfeits Heinrih Seyfrieds Wittwe. 
Angebot dreißig Gulden. 

Section B. Nro. 295. Hundert fünf und zwanzig Rus 
then Uderjeld und Wingert in den zwölf Morgen 
gegen den langen Käudelrhein, eines Andreas 
Seyfried, anderfeits Heinrih Schreiber, der zweite. 
Angebot dreißig Gulden. 

Section B. Nro. 366. Sieben und ſechszig Ruthen 
Aderfeld im Gukuk, oder im oberfien Käudelrhein, 
einfeits Adam Senfried, anderfeits Peter Diehl, 
der zweite. Angebot fünfzehn Gulden. i 

Diefe vier Feldftucker find noch gegenwärtig im Be 
fig der Wittwe Schreiber. 

Steigerungs-Bedingniffe. 

1. Wird der Steigpreis mıt Zinfen ju fünf vom 
hundert des Jahrs vom Tag des Zufchlages an, in drey 
gleihen Terminen den eiliten November achtzehnhundert 
dier und zwanzig, fünf und zwanzig und achtzehnhundert 
fehs und zwanzig, auf gerichtlihe oder auffeıgerichtliche 
—— in laufenden Bold oder groben Suͤberſorten 
bezahlt. 

2. Tretten die Steiaerer fogleih nach dem Zufclage 
inden Befig und Genuß der Güter, übernehmen jedod 
diefeibe in ihrem gegenwärtigen Zuftande, ohne die ger 
ringfte Barantie von Seiten der betreibenden Gläubiger, 
weder für den angegebenen Flächeninnhalt noch für Das 
Eigenthum und den ruhigen Befig derfelben. 
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3. Uebernehmen die Steigerer alle Steuern, Laſten, 
Beſchwerden etwaige Gülten und Dienftbarfeiten die auf 
‚den Gütern ruben, wie auch alle diesfallfigen Rückſtaͤnde 
ohne Abzug’ an dem Steigpreis. 

4. br jeder Steigerer wenn es bon ihm verlangt 
wird, vor dem Zuſchlage einem zahlfähigen Bürgen zu 
fieden,. der fih- mir ihm. für die Erfüllung aller Steigbe⸗ 
Dingniffen ſolidariſch verbindet und unterfchreibt. Sn 
Ermanglung diefer Bürgfchaft kann das Gebot verwor⸗ 


fen werden und die Verfteigerung des Felditüds fängt 


bon neuem wieder an. 

5. Die Steigerer und ed ettvaige Bürgen bleiben: 
obnerachtet jedes. fpätern Auftrags» Erflärung perfonlid- 
verpflichtet.- 

6. Sind die —— gehalten ihre Erwerbsurkun⸗ 
den binnen: Monatsirift auf ihre Koften in der Hypothe⸗ 
fen » Bewahrung: tranftribiren zu: laſſen, wiedrigenfalles 
Die: betreibenden Bläubiger hiemit ermächtiget find, dieß 
auf Koften der Steigerer felbit vornehmen zu lajfen. 

7. Zahlen die Steigerer auffer dem: Steigpreis die 
Berfteigerungsfoften nah Vorſchrift des: Artikels ahtiehn 
des Geſetzes vom erften Juny achtzehnhundert zwey un 
jiwangig:. 

8. Sollte einer der Steigerer oder deſſen Bürge auch 
nur eine einzige der bier feftgefegten: Bedingnijfen- nicht. 
erfülten, fo fann- gegen denftiben: auf gefeglihem: Weg. 
jur Wiederverfteigerung. der’ vom ihm acquirirten Güter 
und war auf feine Gefahr und Koften- gejchrirten mwer« 
den, in welchem Falle. er oder fein‘ Bürge feinen Uns 
fpruch auf den altenfadfigen DMehrerlöß zu: machen hat, 
wohl aber mis feinem. Bürgen:für den Berrag des etwai⸗ 

en Mindererlößes, Sjntereffen und Korten verbunden: 
bleibt: — Branfenthal,- den 25ten Man 1821. 
Unterfihrieben : Ad ola-y ,. Nötär.- 





pr. ben’ 24: May ı1324.: 
Vorläufige Verffrigerung.- 


(Cffingen.) Dienftag den Sten Juny; 1821, des: 
Nachmittags um 1 Ubr, im Wirthshauſe zum: Dihfen in: 
Eflingen, in Vollziehung eines durch das Fönigl.-Bezirfse 
gericht von Landau am LAten März; 1824: gefällten gebö- 
rig regiftrirten Homologations-Urtbeils,- und auf Anftehen: 
von Unna Margaretha Butting, zu Eflingen wohnend, 
Wittwe des verlebten Ackersmanns Georg Michael Bal- 
dauf von da, handelnd als gefeglihe Wormünderin ihrer 
drei, mit demfelben in zweyhter Ehe erzeugter noch un⸗ 
Mündiger Kinder, Namens Anna Maria, Johann Adam: 
und Johann Philipp Baldauf, fo wie von: Heinrich 
Hoffmann, Ackersmann allda, als Beivormund derfelben; 
— wird der zu: Landau refidirende fünigl. Notar Keller, 
unter den ber ihm hinterlegten Bedingungen ‚ folgendey: 
den gedachten Diinderjährigen. unvertheilt zugehörige und 
im Banne von’ Effingem liegende Grunditüde. praͤpara— 
torifch verſteigern / als: 


1. Sect. B. Nro. 455, 17 Viertel Wingert im Scher⸗ 


rer, taxirt zu 20 fl. 
2, Sect. B. Neo. 519, 1 Viertel Acer auffer den 
Pfuhlwieſen 20 — 


3. Sr €. Nro.. 184, ebenfoviel: dito im = 
&. eh €, Nro. 376, Wiertel Ader im Mittel- 

5. Nro. 479, ebenfoviel dito im Fleinen 
6; Set. €. Nro. 750, 1 Viertel 8 Ruthen Acker 


50 — 


int hoben in 40 — 
* — €. No. 779, 1 Viertel Acker im Gei⸗ 

ert — 
8. Sec. D. Nro. 17, ebenſobiel Acker im Knoͤr⸗ 

ringer Weg 30 — 
9: Sect. D. Neo. 107, 1)2 Viertel Wieſe im den 

Daubertsiwiefen IP 20 — 
40. Sect. D. Nro 113, ebenfosiel dito, allda 20 — 
11, Sect. D. Nro. 191, 8 Ruthen Wiefe in.den 


Weftermiefen 1 
12. Sect. D Nro. 349, 2 Viertel Acker im And» 
rich, zu — 


Summa des Anſchlags 358 — 
Landau; den Wten May 1824. — Keller, Notär. 








pn den 26, Map 1824. 
Vorläufige Verſteigerung. 

Den: dritten Zuly 1824, Samjtags, Nachmittags: 
um 3 Uhr, in der. Behaufung der Wittwe Weiß rm: 
Mörfh; wird duch" unterzeichneten Johann Kafpar 
Wdolayz. königl.- baierifhen: Notar des: Bezirfs und im 
Ymtsfig. von Zranfenthal, laut Urtheil- des: Fönigl. Bes’ 
zirksgerichts daſelbſten vom fünften des laufenden Mo— 
nats hiezu⸗ beauftragt z auf Anſtehen von‘ Katharına' ge» 
borne Schröder , Wittwe zwehtet Ehe des verlebten Ka⸗ 
ſpar Kriſimann, geſetzliche Vormünderin ihrer drey mit“ 
dieſem letztern erzſeiten Kinder, ſodann Philipp Daum« 
ling gerichtlich ernannter Vormund des Kafpar Krifte- 
mann 'fdyen Kındes erſter Ehe, Eliſabetha Kriſtmann, alle‘ 
Acke sleute in Moͤrſch wohnhaft ,. in Benfenn der Bep- 
vormunder Anton- Kriftmann und Philipp Latſch, eben» 
falls Ackersleute dafelbften 5: zur vorläufigen Veeſteige⸗ 
rung nachbeſchriebenen, aus der Kaſpar Kriſtmann'ſchen 

erlaffenfchaft hetruͤhrenden, ın Mörfch gelegenen Wohn- 

auschens, unter denjenigen Bedingniffen geſchritten mer 
den, welche täglich. bey dem unterzeichneten Notär zu ers: 
fragen: find. 

Ein Wohnhaͤuschen nebft Zubehoͤrde, am Teich gelegen,- 
einfeits Johann Weiferrs Wittwe, anderfeits Mi— 
chael Schatz Witte, abgeſchaͤtzt zu hundert und’ 
fünfzig Gulden. Frankenthal, den 2äten May 1824,. 


Unterfhrieben : Adelay,. Notär.. 
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L Amtliche Artikel, 


pr. ben 26. Day 1824. 


te Befanntmahung 
einer Zwangspverfleigerung. 


Sn Gemäsheit und Vollziehung einer auf der Aus— 
fertigung reaijtrirten Entſcheidung des fonigl. baier. Bes 
zirksgerichts zu Frankenthal vom. fünften des laufenden 
Monats , erlaffen in Eahen von Peter Klamm Aders» 
mann zu Neuhofen und Egidius Fleck, Wirth und Uderse 
mann auf der Rehhütte, Bürg rmeiftereyg Neuhofen, 
wohnhaft, als gemeinfchaftlihe Hypothekarglaͤubiger, ges 
gen ihren Hnpochefenfhuldner Valentin Klamm, Ackers⸗ 
mann mohnbaft zu befageem Neuhofen, wodurch Die 
Zwangs-Verjieigerung der Immobilien des Letzteren auf 
den Grund eines einregiftrirten und in der Hppothefens 
Bewahrung Frankenthal inferıbirten Urtheils des koͤnigl. 
Friedensgeriht von Mutterftadt, vom vierten Juny achte 
sehnhundert Drey und zwanzig, wegen Nichtbezahlung 
der darin enthaltenen Forderung verordnet iftz 


Wird der unterzeichnete Kobannıs Abraham Hart« 
mann, Notär im Amtsfige zu Mutterſtadt, als durch er« 
wähnte Entſcheidung vom fünften Diefes in gemeldter 
Sache ernannter Verfteigerungs-Commillär, Montag den! 
neunten Auguſt nahftbin, Morgens 9 Uhr, im Wirths— 
baufe zum ‘Pflug zu Neuhofen, auf Berreiben der obge» 
nannten Bläubiger Peter Klamm, und Egidius Fleck, 
welche den Herrn Friedrih Conrad Michel, Advofat wohne 
haft zu Frankenthal , zu ihrem Anwalt in Diefer Sache 
beftellt haben, zu Der verordneten Ziwangsverfteigerung: 
der dem genannten Schuldner Valentin Klamm, zuge- 
hörigen, in der Gemeinde und Gemarkung Reubofen,- 
befindlichen Liegenſchaften, mittelft qleich definitivem Zu- 
ſchlag und obne Zulaflung eines Nahsgebots öffentlich 
im Aufgebote fbreiten; nämlich: 


Art. 1. Section A. Nro. 157. Neungig fünf Ruthen: 


dder 22 Aren A6 Eentiaren Ufer im Schliediver, 
einſeits Jakob Engelhard der Junge, ande.feits Kar 
fob GEıfenbauer. 

Art. 2. Section A. Nro. 436. Dreifig zwey Rurhen 
oder 7 Uren 56 Eentiaren Ufer an dem Altbach, 
—— Philipp Nick, anderſeits Philipp Jakob Rie- 


el. 

— 3. Section B. Nro.792. — Sechszig acht Ruthen 
oder 16 Aren 7 Gentiaren Acker ın den langen 
vierzehn Morgen, einfeits Jakob Kalk , anderfeits 
Jakob Provo, der unge. 

 /\. Section B. Nro.803. Fünfzig acht Ruthen oder 
42 Uren 91 Centiaren.Ader allda, zwiſchen Philipp 
Börftler und Martin Nie. 

— 5. Section €, Nro. 344. Achtzehn Ruthen oder 
4 Aren 25 Centiaren Wiefe in den lanıen Mettene 
beimer, zwiſchen Jakob Weber und Adam Stier. 

— 6. Section €. Nro. 425. Achtzig Ruthen oder: 
418 Uren 91 Eentiaren Wiefe in den Kronauerwie— 
fen, zwiſchen Jen Kaltz und Peter Graf. 

— 7. Section €. Nro. 441. Einhundert zwanzig: 
Ruthen oder 28 Aren 36 Eentiaren ückerim Kirſchen⸗ 
garten, einfeits Maria: Katharina Braun zı anders 
feits die anftoßende Gewann Fühelaue. — 

— 8. Section €. Nro. 64. ine Hofraithe, gelegen! 
in der Dbergafe zu Neuboffen, neben Jakob Steis: 
ger, unterfeits und Pbilipv Karl oberfeits,. vornen: 
oder oberend an der Strafe, hinten oder unterend’ 
auf Philipp Jakob Riedel und Conſort; — ent= 
baltend ungefähr fieben und eine‘ halbe Kuthen,. 
oder 1 Are 77 Centiaren an Bodenflähe z.— be: 
ftebend in: einem Wohnhauſe, einem: Hof eineni! 
Stall und einem Gärten: 

Die Aufnahme der vorbefchriebenen Jmmöbel wurde: 
Dur Den NotärrCommiffar vermöge einem darüber am! 
zwey und zmwangigften' laufenden- Monats‘ aufgefegten,: 
gebörig regiſtrirten Protokoll bewerkſtelligt 5; ben‘ dieſer 
Gelegenheit haben die betreibenden Gläubiger jedem der’ 
Grundſtuͤcke von Artikel eins bis ſieben einfchließlih den’ 
Preis: von: zehn Gulden — der: Hofraithe unter: Artikent 


welche refpectiven Preife bey der Verfteigerung als erfie 
Ungebote dienen follen. — 

Gemeldtete Immoͤbel werden gegenwärtig noch durch 
den Schuldner Balentin Klamm beſeſſen, der Titel aber 
wodurch er fie beſitzt, kann nicht angegeben werden ; eben? 
fowenig ift ausgemittelt, ob die gedachten Immobilien 
‚mit Reallaften behafter find oder nicht. 

Die angegebene Verfteigerung findet unter folgenden 
von den berreibenden Gläubigern ben berührter Güter« 
‚aufnahme fejtgefekten Bedingniſſen ftatt; als: 

Erftens. Treten die Steigerer vom Tage der Ver» 
‚fteigerung an in den Beſitz und Genuß der erfteigerten 
Smmöbel und übernehmen dieſe Immöbel in dem Zus 
‚ftande, in welchem folde ſich alsdann befinden, mit allen 
‚anklebenden Rechten und darauf baftenden Faften, und 
‚gradefo, wie der Schuldner felbige bisher befeffen hat 
oder zu befigen berechtigt war. 

Zweitens. Wird von Seite der betreibenden Glaͤu⸗ 
biger feine Gewaͤhrſchaft meder für den angegebenen 
‚Flaheninhalt noch für das Eigenthum und den ruhigen 
Befig der zu verſteigernden Immobilien geleiftet, indem 
‚die _ teigerer Durch den Zuſchlag Feine anderen und befs 
feren Rechte eriverben, als der Schuldner felbft auf dieſe 
Smmobilien hatte und die gemeldten Bläubiger dadurch, 
daß fie die Verfteigerung berreiben, nicht gemepnt fepn 
koͤnnen, irgend eine der Gewährſchafts-Verbindlichkeiten 
zu übernehmen, die fonft gewöhnlich dem Vorkäufer ge 
gen den Käufer obliegen. | 

Drittens. Muß der ausfallende Steigpreis mit 
Zinfen zu fünf prodent vom Verfteigerungstag an, auf 
‚güeeliche oder gerichtliche Anweiſung, in furgmäfigem an« 
nehmbarem Gelde nah dem Eonventions-Münzfuße fol 
‚gendermaafen bezahlt werden, nämlich einhundert fünfe 
zig Gulden fogleıh baar, wodon die Koften Des Ziwangs« 
‚verfahren beſtritten werden und mozu ein jeder Stege 
rer pro rata feines Steigpreifes beizutragen bat; Der 
‚Ueberreft aber in fehs Terminen und zu ſechs gleichen 
Theilen, auf Mimaelistag der Jahre achtzehnhundert fünf 
und zwanzig, febs und zwanzig, fieben und zwanzig, 
acht und zwanzig, neun und jwanzig und achtzehnhun⸗ 
dert Dreifig. 

Niertens. Die Koften des Verſteigerungs-Proto— 
folls, der Cteigerungsbriefe, Die hierauf Bezug habenden 
Regiftrirr und Notariats» Gebühren haben die Steiyerer 
nah Vorfh:itt Des Geſetzes über die Zmwangsperäufee 
zungen an wen Rechtens zu entrichten. 

Fünftens. Tragen die Steigerer alle Steuern, 
Abgaben und Laften, Gülten oder Zinfen momit Die 
Smmobilien allenfalls beſchwert find oder werden fönnten, 
wie auch Die etwaigen Rüditande ohne Abzug am 
Steigpreis; eben fo haben fie alle Dienibarleiten zu 
deiden womit Die Güter allenfalls belaflet ſeyn könnten. 

Sechtens. Müſſen die Steigerer erforderlichen 
Falls vor ihrer Unterjchrife einen zahljähigen Bürgen 
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‚acht aber ‘den Preis ‚von einhundert Gulden gegehen, - 


flellen, der folidarif mit ihnen für die Erfüllung aller 
Steigerungs » Bedingniffe verbunden fenn fol. In Ers 
manglung diefes Bürgen fanır das Gebot verworfen und 
die Verfleigerung von neuem angefangen werden. 

Biebentens. Bleiben die Steigerer und ihre 
alfenfallfigen Bürgen ohnerachtet jeder fpäteren Yufırags- 
Erflärung perfönli verpflichtet. 

Achten s. Müffen die Steigerer binnen Monate 
frit vom Tage der Steigerung an, auf ihre Koften 
ihre Ermerbsurfunden in Dem betreffenden Hppothefen« 
amte tranferibiren laffen oder jeden aus der Unterlafung 
entfpringenden Nachtheil auf eigne Rechnung nehmen. 

‚ Neuntens. Sollte einer der Steigerer oder fein 
Bürge aub nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 
erfüllen fo fann gegen ihn im gefezlihen Wege jur 
MWiederverjteigerung auf feine Gefahr und Koften ge 
ee werden, in welchem Falle er oder fein Bünge 
einen Anſpruch auf den alfenfallfigen Mehrerfös zu 
machen bat, wohl aber mit feinem Bürgen für den Be 
nr bi etwaigen Mindererldfes mit Leibeshaft verbunden 

eibt. 

Zehntens. Haben endlich die Steigerer fi den 
aus dem Ziwangsperfteigerungs-Gefehe vom erſten Jund 
achtzehnhundert zivep und zwanzig fließenden Bedingungen 
und DObligenbeiten in fo weit ſolche nid: ſchon oben aus 
gedrüct find zu unterwerfen. 

Der Verſteigerungs · Commiſſaͤr indem er Vorflehen⸗ 
Des jur öffentliher Kenntniß bringt, fordert zugleich den 
Schuldner Valentin Klamm deffen Hpvothelenglänbige 
und alle fonjt Betheiligten, wenn Ddiefelbe etwa gegen 
Die angezeigte Ziwangsverfteigerung oder Die Dazu feige 
fegten Bedingungen Einwendungen zu machen haben, bie« 
mis auf, ſich den nädftfommenden vierjeßnten Juny, 
Nahmittags zwey Uhr, auf feiner Schreibftube m Wintrer- 
Bay einzufnden un dieſe Einwendung ju Protofem ja 
geben. 

‚ Vefortigt zu Mutterftadt in eine: .Yrepftundigen Va⸗ 
sation am bier und zwanzigſten Map ım Jahr eintaufend 
achthundert vier und Mvanjig. 


Hartmann, Notär. 
— —— — — — ——— — — 
pr. ben 26. Mad ram. 
2te Bekanntmachung, 


Bmwangsperffeigerung, 


Auf Betreiben des Herrn Karl Philipp Reber 
belsmann, wohnhaft zu Zreinsheim, als die ale 
äußerung betreibender Bläubiger gegen feinen Edhukrt 
Ealomon Kaufmann, Menger, zu Wachenheim an = 
Haardt wohnhaft; — und ın Volljiebung eines diri 
Das Fonigl, Bezirfsgeriht zu Frankenthal am pur 


März 1524 erlaffenen und behöcend einregiffri Un 
tiyeiis. — Wird vor Cagl Auguſt Köfler, ee d 
star im Amtoſihe zu Friedelsheim, Kantons Durfbes 
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‚an der Haardt — als durch erwähntes Urtheil ernannter 
EConmiflfar, Donnerftag den zehnten Juny naͤchſthin, 
des Vormittags um 9 Lihr, und im Gaſthaus jur Stadt 
Mannheim in Wahenheim alp. jur Zwangsverfteigerung 
der unten  befchriebenen fiegenfhaften des benannten 
Schuldners gefchritten werden; welche kiegenſchaften in 
dem Bann der Gemeinde Wachenheim an der Haardt 
gelsgen und auszüglih aus den Sertionsbüchern derfele 
felben Gemeinde in einem durch den committirten Notar 
am 16ten März I. J gefertigten und behörend regiftrire 
ven Aufnahms⸗Protokoi verzeichner find, fo wie folgt; 
41. Section B. Nro. 259. 32 KRuthen (7 &ren 80 
Eentiaren) Wingert im Zerrhimmel, neben Zafob 
Buchert und Georg Hafner, angeboten durch den 
betreibenden Gläubiger zu 30 fi. 
2. Section B. Nro. 269 132. 15 34 Ruthen (3 Aren 
90 Eentiaren) Wingert auf der Mörr, neben Adam 
Peter und Heinrih Grob, angeboten zu 20 fl. 
3. Sertion €. Nro. 5. 40 diuthen (9 Aren 45 Eenti« 
aren) Uder am Friedelsheimer Weg linker Hand, 
neben Abraham Kaufmann und ‘Peter Schwinn 
dem alten, angeboten zu 30 fl. 
4. Section D. Neo. 19. 22 2 Ruthen (5 Aren 30 
Eentiaren) Wingert im Hägel, nah Wald neben 
Balthafar Schäfer, nah Üihein neben Iheobald 
Klein, angeboten zu 50 fl. 
5. Section D. Nro. 257. 23 Wutben (5 Aren 40 
Eentiaren) Wingert auf der Hoͤh rechts, einſeits 
neben Philipp Jakob Rheinhard Junior, anderſeits 
neben Johannes Finger, angeboten zu 50 fl. 
6. Section D. Nro. 15. 15 Ruthen (3 Uren 55 Eenti« 
aren) Wingert am Muͤhlweg, nah Wald Adam 
Schwinn Wittib, nah Rhein Peter Bechtold, an⸗ 
eboten 8 so fi. 
ection D. Nro. 1094. 45 12 Ruthen (3 Aren 
90 Eentiaren) Wingert am Brunnersmorgen, neben 
Simon Hindihuh und Georg Keuter, jinst unges 
fähr drop Maas Tröbertvein, angeboten iu 30 fl. 
8. Eertion D. Nro. 1137. 40 Ruthen (9 Aren 45 

Eentiaren) Wingert im Hütten, neben Heinrich 

dieichardt und Georg Luͤſcher, zinst ein Ohm und 

neun Viertel Tröbertwein, angeboten zu 50 fl. 

Dee betreibende Gläubiger, welcher in diefer Sache 
den Herren Michel in Frankenthal zu feinem Anwalt bee 
fteut, bat für dieſe Verfteigerung folgende Bedingniffe 
feftgefegt; nämlich : 

4. Steigerer können: fih nad erfolgtem Zufchlage 
unter dem Schuß der Heſetze dDurh men Recbtens in 
Genuß und Befiz der Büter ſetzen laflen, und find ge 
halten, von demfelben Zeitpun:t an die Steuern und 
Guͤlten ohne Ausnahme zu entrichten. 

2. Der Zufchlag, welcher ſogleich definitiv ift, indem 
feine Nachgebote anaeıommen twerden, giebt dem Erfieis 
gerer feine andere Kechte auf das Eigenthum der Liegen⸗ 
fhaften, als diejenige, weihe Schuldner felbften darauf 


—ı 


hatte, auch haben fid Steigerer nad den Artikeln 15, 
16, 17, 18, 20 und 22 des Zwangsderaͤußerungs· Geſetzes 
vom erſten Sjuny 4822 zu richten. 2 

3. Es wird weder für das angegebene Flaͤchenmaas 
noch für Die Richtigkeit der Ungränzer der Güter eine 
aa geleiftet. j ıR 

4. Der ausfallende Steigpreis muß auf den eilften 
November laufenden Jahres mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert, von dem Tag der 

uten gangbaren Gold» oder groben ©ilberforten an den 

ee are Glaͤubiger bis zum Belauf feiner Forderung 
an Capital, 
Bivangsveräußerangs-Koften bezahlt werden. 

5. Die Roſten des Berfteigerungs » Protofous, der 
Steigdriefe und der darauf Bezug hubende Regiftrire, 
Stempel» und Notariats-Gebühren fatten dem Erfteigerer 
ohne Abzug am Steigpreis zur Laft, und find baar zu bee 
jablen, desgleihen find Steigerer gehalten das Steigpro⸗ 
tokoll auf ihre Koften in der Dpypothefen » Bewahrungs⸗ 
ee einen Morat nad der Verfteigerung tranferibiren 
zu laffen. 

6. Jeder Steigerer ift gehalten, bey dem Zufchlag 
auf Verlangen des Bläubigers einen zahlfähigen ſich foli= 
dariſch verbindenden Buͤrgen zu ſtellen. 

7. Das Eigenthum bleibe bis jur gänzlihen Aus: 
jablung vorbehalten, und in fo fern &teigerer Dreifig 
Tage nad einem ıhnen fignifizirten Zahlbefehl den Steig« 
preis ſammt Zinfen und Kojten na der Verfallzeit nicht 
getilgt haben werden, fo ift der angewieſene Gläubiger 
befugt die dem im FRuüͤckſtand fic befindenden &reigerer 
ugeſchlagene Liegenſchaften mit Umgebung der durch das 

wangsveraͤuſſerungs · Geſetz vom erjten Juny 1822, vor: 
geſchriebene Prozedur blos nah ortsüblicher Bekannte 
machung loco Wachenheim Dush einen Notär mieder 
berjteigern zu laffen, wo alsdann der ausgetriebene Stei⸗ 
gerer oder deffen Bürge für den Mindererlös allen Schaden 
und Koften zu haften hat. 

Geferdigt zw Zriedelsheim, den 23ten Map 1824. 

öfter, 
Derfteigerungs.Commiffar. 
——' — — — 
Pr. den 26. Mah 1824. 


2te Bekanntmachung einer 
Smwangsverfieigerun‘, 


Auf 59* bober koͤnigl. baier, Regierung des 
Kheinkreiſes Kammer der Binanzen in Speyer refidirenb 
Klägerin auf Bmwangsveräußerung, in biefer Sache ven 
freiten dur Anwalt Deren Friedrich Juſtus Willich zu 
Frankenthal wehnbaft, bey welchem biefelbe Wohnüg 
gewählet bat — gegen Johannes Zeh den Alten, Aders» 
mann zu Niederkirchen wohndaft, «3 Schuldner — wers 
ben macbefchriebene im dem zwilchen Deidesheim und 
Riederkihen noch nicht definitiv getheilten Bann gelegene 


erfteigerung anfangend, in - 


Zinjen und fämmtlicen Berfolgungs = und 
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Güter, Frevtagd den eilften Juny laufenden Jahres, des 
Rahmittage um ein Uhr im Gaftbaus zum Schwanen 
in Niederfirhen, Öffentlich auf Eigentbum — als: 

1. Die Hälfte eines zu Niederkirchen in der Nordgaſſe 

ftebenden Wohnhaufes mit Rro, 117 bezeichnet, 
nebft einem dabey befindlichen halben Garten von 
eirca ſechs Ruthen oder 1,50 Gentiaren im Ganzen, 
ferner 12 Aren (2 Viertel) Wingert hinter ‘dem 
Daus, gränzt im Ganzen oberfeitd an Jakob Bed. 
unterfeitö an Michael Zech und Johannes Beh den 
2ten, oberend die Nordgaſſe, unterend ein Anwaͤnder 
angeboten zu ü 100 — 

2,27 Aren (4 2 Viertel) Ader und Wingert auf ber 

Haide, oberfeitd Franz Blette, uhterfeits Gemeinde» 
weg, angeboten * 3 fl. 

Dad Aufnahms⸗Protokoll dieſer Liegenſchaften batirt: 
Deidesheim vom 25. Maͤtz l. J. behoͤrend regiſtrirt, wurde 
durch Carl Auguſt Köfter, koͤnigl. baier. Notär zu Frie⸗ 
delsbeim, Kartons Dürkheim an der Haard reſidirend, ers 
richtet welcher durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu: 
Frankenthal vom eilften März laufenden Jahrs daſelbſt 
bebörend regiftrirt als Commillär zur Abhaltung, diefex: 
Berfteigerung ernannt if, 

Die BVerfteigerung wird am beflimmten Drt und 
Stunde unter folgenden durch die betreibende. Släubigerin, 
feftgefegte Bedingungen ftatt haben, als: 

1. Die Steigerer tretten in Beſitz vom Tage ber- 
V.rfleigerung an, und nehmen die Güter in dem Zuſtand 

worin fie ſich aisdann befinden, &ollten die Immobilien: 

verpachtet feun ſo haben fie von befagter Epoche an die: 

Badıricillinge zu bezieben vorbebaltlih ihrer Rechte ges 
n: den allenfallfigen Pächter: wegen Vernichtung oder: 
fhebung, des. Pachtes. j , 

2. Der Steigpreis muß. mit Binfen zu. fünf proGent: 
vom Tage deö Zufchlags an, auf gütlihe oder — 
liche Gollocarion. in den vier darauf folgenden Martiny 
Terminen allemal mit einem. Quart bezablt werden, 

3. Die Koften- des Verfteigerungs + Protofels x. ic. 
bat der Steigerer —* Vorſchrift des Artikel XVIII. des; 
Gefepes; vom erſten Juny 1822 auſſer dem. Steigpreis 
zu: entridten: 

4 Die By rem tragen alle Steuern, Abgaben und) 
Laffen mie: audi; Gülten: oder Zinſin womit die. Immobi⸗ 
lien ebenfalls befchweret feyn oder werben. fönnten wie 
auch die etwaigen Rüdftände ohne Abzug des Steigpreiſes 
eben fo haben fie alle Dienftbarkeiten zu.leiven, womit die: 
Güter etwa. belaftet ſeyn könnten. 

5, Es wird von Seiten: des betreibenden Theils Feine: 
Grwährfchaft geleißet weder für ben angebenen Flaͤchen⸗ 
im Halt: noch Für das: Eigenthbum- und den: rubigen Bee 
fit der zu. verfleigenden Immobilien indem die Gteigerer 
durch den:Bufchlag keine beffere Rechte erwerben als der 
Schuldner felbft. auf die Immebilien batte und ber bes. 
treibende: Theil’ dadurch daß er die Berfteigerung betreibt,, 
nicht. gemeint: ift: irgend: eine. den: Gewähsfhafts Berbind«- 


lichkeiten zır übernehmen den: dem Werkäufer de 
Käufe —* ſ ee 

. Die Stiigerer müffen erforberlihen Falles vor 
ber Unterfchrift einen zahlfähigen Bürgen flellen, ber ſich 
mit ihnen für die Erfüllung der Steigbedingniffe folidas 
riſch verbindet und: unterfchreibt, in Ermanglung diefes 
Bürgen kann das Gebot verworfen und die Steigerung 
don neuem angefangen werden, 

7. Die Öteigerer und: ihre allenfallfige Bürgen bleiben 
—— jeder ſpaͤtern Auftraga+ Erffärung perſoͤnlich 

epflichtet.. 


8, Binnen Monats; Friſt vom Tage ber Steigerung 
am miiſſen bie &teigerer auf ihre Koften. ihre: Acgnifitiond» 
Urkunden auf dem Hypotheken⸗ Bureau: tranferibiren und 
dem betreibenden Theile ſowohl in feinem ermählten Wohn⸗ 
fige wie auch dem Schuldner, mit Meldung der ges 
fhehenen Zranfcription Aanifisiren laſſen. Sullte einer 
ber Öteigerer (oder fein Bürge) auch nur eine einzige 
obiger rg nicht erfüllen. fo kann gegen ibn auf 
geſetzlichem Weg, zur MWiederverfteigerung auf feine Ge⸗ 
fahr uud Koflen geichritten: werben, in welchem Ball er- 
(oder fein. Bürge) keinen Anſoruch auf den allenfallfigem: 
Mebrerlös- * machen hat, wohl. aber (mit feinem: Bürgen); 
* ben, Betrag des. allenfallfigen. Minder » Erlöffes mit: 

eibeshaft. verbunden bleibt. 
Schließlich wird; bemerkt daß bie —. erung for 
eis definitiv iſt und daß nach eifolgtem —* kein: 

awpgebot. mehr angenommen. wird. 

Sefertigt zu. Friedelsheian, den 23ten. May. 1824, 


Kofler, „ 
Verſteigerungs Sommiflär:. 





pri ben 26, Map: 1824;. 
1te Befanntmadung. 

Montag, den Utten Juny: laufenden Jahrs, VWormit- 
tags zehn Uhr, werden: auf dem Gemeindehaufe zu. Walde: 
fiſchbach die Arbeiten wegen Herfiellung. der Traverfe von: 
Waldfiſchbach an den MWeniaftnehmenden. in ziwep: Ab— 
theilungen verfteigertz namlıy : 

4. Die Hand= und Kunftarbeiten. veranfhlagt fl. Fe: 
au: 2502. 42 


768 55 
— Total 3271 37 
Die Steigliebhaber werden: hiezu mit: dem’ Unbange 
eingeladen, Daß die. Pläne, der Koftenanfchlag, und das 
Bedingnifbeft: auf dem. Bureau des fönigl. Land » Com⸗ 
miffarias Pirmafens,. jederzeit eingeſehen werden fönnen.. 
Pirmafens, den 1äten May 1824.. 
Das königl: Land-Eommiffariat.. 


Gerlad.. 


und 
2. Die. Transporte: veranfchlagt zu 


Bettinger. 
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Sutelligeng-Blatt 


bed 


KAhbeintreife 6 





Nro, 150, 





L Amtliche Artikel 





Dienſtes-Nachricht. : 
Durch den Tod des foniglihen Kantong-Arjtes Dr. 
Weigand, ift das Phofifat Kandel erledigt. 


— 0 men — — — — —— — 
pr. ben 23. Mar 1834 
2te Bekanntmachung, 


Zweibrücden. (Birfeigerung von Staatsgätern.) Big 
Montag den 2Sten des naͤchſtkommenden Monats Juny, 
Morgens 9 Uhr, wird in Gefolge Ermächtigung Fonigl. 
Regierung des Rheinkreiſes vor dem fönigl. Land-Com⸗ 
mitlariate Zweibrüden zur Verſteigerung der Yerarials 
Maldparzellie Bruchberg, gelegen auf dem Banne der Ge— 
meinde Einöd, enthaltend an Flähenmaß 13 Hectaren 
412 Uren 20 Lentiaren oder 38 Tagwerfen 2 Viertel 6 
Ruthen, geſchritten. j 

Der ——————— von 2390 fl. 18 fr. iſt auf 
1392 fl. A8 fr. reducitt, welche legtere Summe als Yus« 
gebot angefegt wird. 

Die Verfteigerung bat unter den Bedingungen melde 
in der Beilage zum Amtsblatt Nro. 8 von Jahr 1818, 
fo mie im Intelligenzblatte Neo. M vom Jahr 1820 
enthalten find, ftatt. 

Der Plan jo wie das Abſchätzungs-Protokoll kön— 
nen jeden Yugenblid ben dem unterzogenen Umte einge 
fehen werden. 


Zweibrüden, den 22ten May 1824.- 
Königl Rentamt, 
Stöhr: ‚ 
— 
pr. den 20 May 1824. 
2te Befanntmahung' 


DOppau.. (Berkauf von Staateguͤtern.) Dienftags den: 


Speyer, den 26ten May 


1824. 


— — — ç —— — — 





Sten Juny 18, Vormittags 9 Uhr, wird dag in der 
Gemarkung von Dppau und Edighein’gelegene und ın 
117 Looſe abgerheilte fogenannte Grosfrankenthaler Schaf⸗ 
nereygut, duf Betreiben des unterfertiaten koͤnigl. Rente 
anıts vor dem Bürgermeifieramt zu Oppau im Wirchs; 
haus zum Foren dafelbft, unter den bey Verfäufen von 


Staatsgütern dur die Beylage zum Amtsblatt. der fönigl. 


KreigeKegierung vom 1818 Nro,. VI. bekannt gemachte 
Bedingungen, Durch öffentlihe Verſteiger n 
Meifibierhende begeben Er — * ag 
Diefes Gut beſteht in 31 Hectaren 57 Aren 99: Eenti. 
aren oder 13369 Ruthen Aderland,- und‘ fönnen 
die Haupt-Bedingniffe bey fänmtlihen Bürgermeis 
fterämter die loosweife Eintheilung, Plaͤne und be- 
fondere » Bedingungen aber bey dem unterzeichnes 
ten fönigl.. Rentame eıngefehen werden. 
Zranfenthal, den 19ten: May 1824.. 


Königl. Rentamt. 
Kcehmann:. 

Eingefeben und’ das; Bürgermeifteramt: 
Derfteigerung Delegirt.. . ” ge 

Frankenthal, den: 19ten May 1821.. 

Das fönigl, Land» Commiffariat.. 
Karfd.. 
Te 
pr. ben 26. Man 1824, 
Borläaufige Verfteigerung.. 

Den achten des- nächiten Juny diefes Jahrs, des. 
Nahmırags 2 Uhr, wird in dem Haufe von Johann 
Schweizer in Hochdorf, in Gemaͤsheit eines Beflättigungss 
Urtheils des königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 
Teen dieſes, zur vorläufigen Verſteigerung nachſtehen der 


in dem Bann von Hochdorf gelegener Ammobilien Durch 


unterfhriebenen Gabriel Bolgard,. Norär im Amtsfike 
von Dagersheim gefhritten werden, auf Betreiberi von 
Anna. Maria: Nunn, Wittive: von:weiland. Johann Boͤhn 
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geweſenen Ackersmann von Hochdorf, als natimlihe Vor⸗ 
minderin von Hierchimus, Joſeph, Philippina, Bar— 
barg und Niclaus Böhl ihren Kindern, und des Bey— 
vormunds Derfeiben Niclaus Kapp, Ackersmann von da; 
namlich: 
1. Bon einem Wohnhaufe und Zubehörungen an der 
Mannheimer Etrafie. 
2%. Bon 18 112 Viertel Uderfeld in verfhiedenen Ge— 
wannen allda gelegen. 
Das Bedingnißheft kann bey-dem Unterſchriebenen 
ein zeſehen werden. 
Oggersheim, den 22ten Map 1824. 


Bolgard, Nord. 


ET ET a — — — — 


pr. ben 26. Day 1824. 
2te Belanntmabung einer 
3wangsperäußerung. 


Auf Betreiben bober königlich baierifcher Regierung 
des Rheinkreiſes, Kanımer der Finanzen ın Speyer refi 
dirend, Kiägerin auf Zwangsveraͤußerung in biefer Sache 
vertreten durch Anwalt Herrn Friedrich Juſtus Willich zu 
Flankenthab wohnbait, bey welchem dieſelbe Wohnſitz ge- 
wihit bat — gegen ihren Schuldner Joſeph Weckerle, 
Wingertsmann wohnhaft zu Miederkirchen, — werben 
nachdeſchrlebene in dem mit Deidesheim und Niederkir⸗ 
& n noch nicht definitiv abgetheilten Banne gelegene Guͤ⸗ 
tee — Friitags den eilften Juny laufenden Jahres bes 
Vachmittags um drey Uhr, im Gaſthauſe zum Schwanen 
in Wiedertirchen öffentlich auf Eigenthum verſteigert; 


als: 
1. Ein Wohnhaus ſammt Hof gelegen zu Niederkirchen 
in der Neugaſſe, oberſeils Chriſoſiomus Köppler, 
und Hierommus Sebaſtian, unterſeits Johannes 
Boͤhl, nach Norden Jakob Köppier Wittib, nad 
Mittag die Gaße — wird dermalen durch Johannes 
Schnautz Winzer in Niederkirchen als dritten Inn» 
baber beſeſſen, angeboten zu . 

2. Ein Mombhaus gelegen zu Niederfirhen in ber 
Echmittzaffe, fammt Stailung, Garten und Hofr 
oberieits neben Wilhelm Deder Erben, unterfeits 
Ghriftopd Rodach Erben, angeboten zu 100 fi. 

3, Sechs Aren 1 Viertel) Wingert im Kirſchgarten, 
oberſeits Georg Bach der eiſte, unterſeits die Erben 
von Caſpar Leidenheimer Witiwe, angeboten zu 
10 — 

4, Neun Aren (a 112 Viertel) Wingert in der Steine 
gafle, oberfeit3 neben Poren; Dick und Jakob Weit⸗ 
lauf der 2te, unterfeits Valentin Weckerle, ange⸗ 
boten zu j 10 fl, 

5. Zwölf Aren (2 Vierte) Mingert im unten Mars 
tenweg oberfeitd Jakob Glaſer, ver erſte, unterſeils 
Tohannes Bried, angeboten zu DR, 
6, Droifig Aren (5 Vierte! :ugert auf ver Haite, 


oberſeits Johannes Fiſcher unterfeits Jacob Diet, 
wovon der Schuldner Weckerle, achtzehn Men Ehre 
ſtobh Diet als dritter Innbaber ſechs Aren um 
Michael Seböſtian ver Tritte als dritter Imnhaber 
ſechs Aren beſitzt, eng boten für das Ganıe : 

HN. 


7. Sechs Aren (ein Vierte Ader am Weiher oberlets 
Chriſtoph Fußer unterſeits Eliſabetha Rau, ange 
boten zu 10 fl. 

8, Sechs Uren (ein Viertel) Wingert im unter Mor 
tenweg, oberfcitd Prter Sams unterfeits Belentin 
Weckerle, angeboten zu 10 f, 

9. Schöschn N? Aren (2 314 Viertel! Winget in 
Erdner, oberfeitds Johannes Biefel Wirtib, untw 
feits Wittwe Zeindel von Fort, angeboten A 

1 


x. Sechs Aren, (ein Viertel) Wingert in der Peter 
böble, oberfeits Anton Kroppenbäder, unterfeis 
Thomas Fußer dermalen beſeſſen durd Michael Er 
baflian den ‚dritten, Adersmann za Niederkirchen, 
angeboten zu 10 fh 

21, Seh Aren (ein Viertel) Wingert in der Heuer, 
oberfeits Wendel Kuhn, unterjeirs Michael Sebe⸗ 
flian der dritte, angeboten zu 10 1. 

Wird dermalen durch Chriſtoph Dietz, Aderöma 
zu Niederki chen befeflen, 

\ 12, 24 Aren ($ Viertel) Ader in der Nachtwelde, or 
feits Thomas Dörr, unterſeits Joſeph Sterf, ang 
boten zu sof, 

3, Dieißig Aren (5 Viertel) Ader im Rittenſet, oder 

“ feits Bernhard Geib, unserfeits Franz deuſet Bit 
tib, angeboten zu YA. 

14, Zwölf Aren (2 Viertel) Ader in derſelben Bımamm, 

oberfeits neben Georg Zimmermann unterfeits Er 
nic Sebafiten, angeboten zu sn, 


35, Sieben Uren 50 Gentiaren ( I 14 Viertel) Yder m 
der Deerftraße, oberfeits ncben Sela Leis unlerſeis 
Michael Kopp angeboten zu ı0f. 

16. Neun ren (1 1)2 Viertel) Ader auf der Hadı 
oberfeits Wittib von Johaunes Zech dem int 
unterfeit3 Nicolaus Geblaß Erben, angeboren f 

Ei 


174 25 Aren (4 Viertel) Acker am Oflerbrunnen, ede 
ſeits Chrifoftomus Breſtel Wittid, unterjeits Ju 
Weckerle felbiten, angeboten zu x) 

178. 48 Aren (2 Morgen) Ader am DOfterbrunnen, © 
feitö der vorhergehende Item, unterſcits dir 4 
angeboten zu “ 

19, 96 Uren ($ Morgen) Ader außerbalb der Hceririkt 
befurcht oberſelts Anfiößer, unterfeits Adam ea — 

» daran bett der Schuldner 48 Wren (2 on 
Chriſtorh und Michael Sebaflian der dritte, 
ein Morgen, angeboten im Ganzen w# 


Das Aufnahmsprotokoll biefer Liegenichaften das 





Deidesheim vom 25. März 182£ behörendb regiftrirt murbe 
durch Carl Anguft Köſter, Fönigl- baier. Norär im Amts 
und Wohnfig zu Frievelsheim, Kantons Dürkheim an 
der Daardt, errichtet, welcher Durch Urtbeil des Fönige 
lihen Beziiksgerichts Frankenthal vom Ilten März 
le J. bebörend regiftrirt, als Gommillar zur Abhaltung 

fer Berfleigerung emannt if, Die VBerfteigerung wird 
am beftimmten Ort und Stunde unter folgenden dur) 
Die bitreibende Gläubigerin fefigefeg:e Bedingungen flatt 
daben, alö: 


I, Die Steigerer treten in Befig vom Tag der Bew 
fleigerung an und nebmen bie Güter in dem Buflend 
worın fe ſich alddann befinden, folten die Immobilien 
werpachtet ſeyn, fo haben fie von befagter Epoche an bie 
Pachtſchillinge zu beziehen vorbebaltixh ihrer Rechte gegen 
die allenfallfigen Pächter , wegen Vernichtung oder Auf⸗ 
bebung bes Pachtes. 2 

3. Der Sieigpreis muß mit Binfen zu fünf pCt, 

vom Tag bed Zuſchlags an, auf gütlihe oder gerichtliche 
Collocation in den vier darauf folgenden Martiniterminen 
jedesmal mit einem Quart bezahli werden. 
» 3, Die Koften des Berfteigerungs » Piotofolls x. x. 
dat des Steigerer nah Vorſchrift des Artikel XVII. des 
Seſetzes vom erfien Juny 1822, auffer dem Steigpreis 
zu entrichten. 

4, Die Gteigerer tragen alle Eteuern, Abgaben und 
Eaften wie auch Guͤlten oder Binfen womir die Immos 
bitien ebenfalld befchwert feyn oder werben fünnten, wie 
auch die etwaigen Rüditände ohne Abzug des Steigsriis 
ſes, ebenfo haben fie alle Dirnflbarkeiten zu leiden wo⸗ 
mit die Güter etwa belaftet feyn könnten, 

5, Es wird von Geiten des betreibenden. Theile 
Beine Gewährfchaft geleiftet, weder für den angegebenen 
Flaͤcheninnhalt noch für das Cigentbum und bem rubigen 
Befit der zu verfleigernden Immobilien indem die Stei⸗ 
gerer durch den Zuſchlag keine beffere Nechte erwerben, 
ald der Schuldner felbft auf die Immobilien hatte ‚’unb 
der betreibende Theil dadurch daß er die Verfteigerung 
betreibt, nicht gemeint ift irgend eine ber Gewaͤhrſchafts⸗ 
Berbindichfeiten zu übernehmen die dem Verkäufer gegen 
den Käufer obliegen. " 

6, Die Stei,erer müffen erforberlihen Folles vor der 
Unterfchrift einen zanlfäbigen Bürgen ftellen, der fih mit 
ihnen für die Erfüllung der Gteigbedingnille folidarifch 
verbindet und unterfchreibt. 

In Ermanglung, diefes Bürgen kann bad Gebot vers 
worfen und die Steigerung von neuem angefangen wer 
bin. 

7. Die Steigerer und ihre allenfallfige Bürgen bleis 
ben obmerachtet jeder ſpaͤtern Auftrags: Erklärung perſoͤn⸗ 
lich verpflichtet, 

8. Binnen Monatöjritt vom age ber Steigerung 
an müſſen die Steigerer auf ihre Koften ihre Acgnifttiond« 
Ustunden auf dem Dypoihitenbursau transſcribiren und 
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dem betreibenden Theile fowohl in feinem erwählten 
Wobnfige, wie auh dem Schuldner, mit Meldung der 
geſch ehenen Transſcription fignifiziren laffen, Sollte ei» 
ner der Eteigerer (oder fein dürge) auch nur eine eins 
zige obiger Bedingungen nicht erfüllen fo fann gegen ibn 
euf gefeglihem Wege zur Wiederderfteigerung auf feine 
Gefabr und Koften geſchritten werben, in welchem Fall er 
(oder fein Bürge) feinen Anfprub auf sen allenfullfigen 
Mehrerlos zu machen bat, wohl aber (mir feinem Bürgen) 
für den Berrag des allenfallfigen Minderlöfes mit Leibes⸗ 
baft verbunden bleibt, J 


Schluͤßlich wird bemerkt daß ber Zuſchlag ſogleich 
defiuitie iſt, und nad demſelben, feine weitere nen 
mehr angenommen werben. 

Gefertigt zu Friedelsheim, den er * 1824, 

€ 1r 


Verſteigerungs · Coumiſſaͤr. 





pr. den 26. May 1324 
Wachenheim alH. (Weräußerung von Gemeinte:Realir 
täten.) Zufolg Ermaͤchtuͤng ertheilt durch hohe k. Regierung 
des Kheinfreifes Kanımer des Innern am 5ten I, M., 
wird Donnerftag den 10ten Juny nächſthin, des Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Wirthshaus zum Trauben ın 
MWahenheim af, die der Gemeinde Wachenheim ange- 
hörige fogenannte Faſſelwieſe und ein Theil des Stadt— 
grabens öffentlih auf Eigenthum verfteigt. Die Steige 
bedingniffe fimnen in der Schreibftube des unterjeichne- 
ten Notare dahier eingefehen werden. * 
Erisdelsheim, den 20ten Map 1824, 
Köfter. 
— — —— —ñ — — — — — — — — — 
pr. ben 26. Map ıy2r. 


Niedermiefan. (Schuthausbau ⸗ Verſteigerung.) Don⸗ 
nerſtags den 10ten des nächſtkommenden Monats Sunn, 
um 4 Uhr des Nachmittags, wird auf der Schreidſtube 
des unterzeichneten Amtes die Erbauung eines neuen 
Schulhauſes zu Miefau, veranfıhlagt zu 4000 fl., an den 
Wenigfinehmenden verfteigert. 

Dan und Soften» Unfhlag fonnen ben dem unters 
jeihnstem Amte jeden Tag eingeſehen werden. 

Dbermiefau, den 17ten Map 1824. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Klos. 





pr. ben 26. Ras 1844. 
Dürkheim. (Merkeigerung von Meinen, Pffern und 
Zäbern.) Den nädhften 22ten ung werden in dem He— 
ringſchen Saale zu Dürfheim die aug der —— 
maſſe des allda berſtorbenen Handelsmanns, Jakob Bil⸗ 
beim Hartmann, herrührende Fäßer, Kelter und Zuber, 
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um 8 Uhr des Morgens, und die nachbemeldte Weine 
um 2 libr des Nachmittags, gegen gleih baar zu lei— 
ftende Zahlung, an den Meiftbierenden öffentlich verfteis 
gert werden. 


Verzeihniß der Weine; als: 


135 Ohm 1819er; e 
283 ss 1820er; 


8 —  gemifchten, und 
43 — 4189er. 
*.s 914 —  jufammen. 


“Dürkheim, den 2öten May 1824. 
Fr. Rob, Notar. ” 





pr, ben 29, April 1824. 
ste Befanntmadhu'ng. 


Am 12ten Suny I. J. werden dur unterzeichnete 
Oeconomie⸗ Commiſſion nachſtehende Monturs⸗Materialien 
an den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben, naͤmlich: 


A. 
1100 baierifhe Ellen weißes 
0 = — neeikland Zug d 
_ —  mittelblau ub; dann 
re — — ſchwarzes 
850 — — poneeau 
300 — — weißen Bop. , 
B. 
900 baierifche‘ Ellen Hemden» 
6300 — — ord. Futter⸗ Leinwand ; 
5300 — — Modfutter- 
360 — — 4)3 breiten Gradl; 
C. 


2600 Paar Schuh, und 
2150 Paar Sohlen mit Flat. 


Zu diefer Veraffordirung werden die Steigerungs« 


Liebhaber, welche jedoch nur in infändifhe Fabrifanten 
und gewerbsberechtigten Handelsleuten beſtehen Dürfen, 
und. diefe über ihre Vermögens.Verbältniffe auszumeifen 
im Stande find, eingeladen, fih am: obigen Tage, Mor- 
gens 8 Uhr, im Commifflons- Zimmer ober Dem deut 
fihen Thore mit dem Bemerfen einzufinden , daß dieſel⸗ 


ken die nöthigen: Muſters, nach früherer Beſtimmungen. 


mitzubringen baben.. 
*  Randau „ den 2öten: April. 18% 


Die 
DeconomieCommiffion: 
es 


d . 
Königlich baierifhen 15ten Linien Infanterie» Regimentsi. 


w. Rogeville, Oberſtl. 
Hofbauer, Quatiermeifter:- 


U. Radrichten und Miſcellen. 
pr. ben 22, May 182 
r 2te Befanntmadhung. 
Verkaufs-Anzeige. 


Die Peter Adam Waltheriſchen Erben I 2 
desheim — —— Be Rn IE Br 


Den iten Zuny 18%, Nahmittags 1 Uhr. 


1. Ein maffiv von Stein erbautes zweiftödiges Wohn« 
haus, in der Hauptſtraße dieſes Städthens gele— 
gen, befiehend aus 8 heisbaren Zimmern, 2 Kabi- 
netten, einer Gefinde-Stube, Speicher, Küde, eis 
nem gemwölbten und einem Balfen« Keller, Kelter 
haus mie Kelter, Heuboden, Scheune, Stallungr 

eräumigen Hof mit einem Bauplag und einem 
Yflanz-Garten von einem Morgen, mit Mauern 
umgeben. 


2. 9 Morgen gutgehaltene Weinberge in vorzüglichere 

Lagen, 4 Morgen Wieſen und 5 Morgen Ueder. 
Den ten Juny, Morgens 9 Ubr. 

3. 48 meingrüne Fäffer von A, 3.und 2YZuder, meh 
rere Heine Fäßchen, Bitten, Züber, b Stuͤck 1522r 
Traminer Wein, und verfchiedene Hausgeräthe. 

Steuer⸗Einnehmer Walther von Oggersheim. 
— — — — — — 
pr. ben 26. May 1824. 
Bufforberung 
Da ich gefonnen bin, nah Verlauf von ungefähr 7 
Monaten nach den vereinigten Staaten von Nordames 
rifa ausjumandern , fo fordere ich hiemit diejenigen aufr 
welche ‚gerechte Forderungen an mid zu machen haben, 
fi) mährend. Monatsfriit auf dem Bürgermeifteramte 
Großkarlbach, zu melden, Damit fie befriediget werben 
fonnen. 
Großkarlbach, den 2iten May 1827. e 
Ludwig Henrici. 
— — — — — — — —— 
pr. den 25. May 1824 


Eoursder baierifhen Staatspapiere 
Augsburg den 20 "Map ı824, 


Briefe, Gelb, 
Dbligationen a 40y0 . oe... . 96 951 
ditto — a5 Pe Er Se 103 102 12 
gandUnlben .» “ee. . 104 105 
voih. Anweifungen ». » » . » 
ott. Looſe A—D A406.» » » » 1071/f2 107 
ditto E-M . 400. . » « ı09ıfa 209 1/4 
ditto unverzinsl., » + » +. + 108 
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Intellig 


nz Blatt 


Rheinkreiſes. 











Nre, 151. Speyer, den 28ten Day 1824. 
4 
J. Amtlide Artikel — 
pr. den 28; Map 1824: — Fr und auferend Anwender, SR 


1te Befanntmadung. 
Hartbaufen und Heiligenftein.. (Bwangsver 

Feigerung.) Montags den 19ten fommenden: July „ wer⸗ 

den zur Vollziebung eines durch das: koͤnigliche Bezirfe« 

gericht: zu. Frankenthal unterm bten May laufenden Jahre 
erlaßenen, gehörig regiftrirten Urcheils, auf Betreiben von. 
afob: Spiser, ſenior, Rentner in: Speyer wohnend 
we melden bey Gerichtsanwalt Willich in Frankenthal. 
hnort erwählt ift, Durch unterfchriebenen, zu Speyer 
sefldirenden, hiezu gerichtlich beauftragten Notar Rencker, 

— in io des Durch denfelben: unterm: 25ten Map: 

güngfthin gefertigten, gehörig: regiſtrirten Güteraufnahme 

protocolls, na befepriebene ,- der Regina: Endres, im 

Harthaufen: mohnende Witttve don: mweiland- Johannes 

Endres, junior, gemwefener Adersmann allda, gebörende;- 

dem: betreibenden Theil — vernfändete Liegenſchafften, 

unter nach ſtehenden, durch den betreibenden Theil feſt⸗ 
geſetzten⸗ Bedingungen, definitiv. zwangsmaͤſig verſteigert 
und zwat: 

A Zu Harthauſen im Wirthshauſe zum Ochſen, Nache 
mittagsum ein Uhr, folgende, im Harthaͤuſer Bann: 
gelegene Güter „. ale: 

N. Ein zu Harthaufen: in der Kunzengafe; Sectton €.. 


Nro. 96. gelegenes, mit Nro. 90. bezeichnetes, dem - 


Brandverfiherungs » Cadafter einverleibtes .. 
haus, Scheuer; Stall, Hofraith, Pflanz» und Obſt⸗ 
garten, das Ganze 134 Ruthen, oder 31 Aren, 67° 
Eentiaren enthaltend, einfeits Kobannes Hoffmann,- 


anderfeits die Peter Kuhnſche Erben, oberend die: 


Gaße, unterend Uumender, angebosen fl. fr.. 
u 150 — 


1; 

N. Section B. Nro: 701. 37 Ruthen, oder 8 
Aren: 75 Eentiaren Uder rechts in der Ges» 
mann im Tbiergartenmweqg, ferner, oberfeite 
Balchafar: Löffler,, unterſeits der. bemelte: 


150). ” 


»3, Section D. Nro. 338. 33 Ruthen, oder 7 
ren 80 Eentiaren der inmwendig dem 
a giebt: mit einem: Ed. über den 

anböferfuspfaad, zwiſchen Franz. Endres 
und Georg Schreiner, näherend der Pfaffen- 
feetveg „ auferend die: untere: Hohewieſen, 
angeboten zu: 

4. Section D.. Nro. 890. 30 Ruthen oder 7 
Aren 9. Eentiaren Ader in: der Barhgewann, 
ferner zwiſchen Michael Keller dem ledigen 
und Ebhriftian Schopp, näherend die Heiden 
Be unterend die Bad, angeboten zu. 1— 

5.. Section C. Nro; 43: 145 Ruthen oder 3 

Aren 55 &entiaren Ader und Wies in Den‘ 

kleinen Steinbrüdswiefen, einfeits Johannes 

Schwandner d. %.,. anderfeits Fran; Darg 

d. A., näherend Die Gemeinde Kohlblattäder,. 

auferend die Steinbrückelsbach, angeboten. 

u: V—- 

ection A. Nro. 151.: 60 Ruthen oder 14: 

Aren 18 Eentiaren Acker ziehn über den 

Speyerer Weg untig den jweiten Brückels⸗ 

graben ‚. zwifchen Adrian: Flori und Dem’ 

Graben, angeboten zu 2 — 

7. Section D. Nro. 193. 13 Ruthen oder 3 

Aren 7 Eentiaren Wies auf den untern 

Hohemwiefen‘, zwifchen Peter Gails Wittwe 

und Franz Keller d. A., angeboten zu: 1 — 

Section D. Nro: 409. 6 Ruthen oder 1 

Are 42 Eentiaren Ader in der Waaghecken⸗ 

ewann, zwiſchen Adam Münzerd. J. und 
amian Flördinger,. näherend die große 

Waagwieſen, auferend Aufftößer, angeboten: 


au 
9 Section D. Nro; 143. 13 Ruthen oder 3 Aren 
162: 30) 


Mn 


6 


* 


8 


— % 


fl. Tr. 
ö 162 30 

‘8 Eentiaren Wies auf den grofen Woogmier 

fen, neben Harthäufer Gemeindegue und 

Lotharius Münzers Wittwe, angeboten zu 
40. Section €. Nro. 76. 148 Ruchen oder 4 

Aren 25 Eentiaren Wies auf den Bauern» 

wiefen, zwiſchen Adam Steiger und Johan⸗ 

nes Schwandner, angeboten zu 
B. Zu Heiligenjlein im Wirthshauſe zum Engel, 

Nahmittags um 5 gr folgendes im Heil 

genfteiner Bann gefegenes Gut; als: 

41. Section D. Nro. 386. 50 Ruthen oder 41 
Aren 82 Centiaren Uder über Die Landauer 
Straße zuehend, zwiſchen Peter Keller dem 
dritten und Sebaſtian Gail, näherend und 
aufierend Anmender, angeboten zu _ 2 

 Tstal 166 — 
Bedingungen der Verfleigerung., 

4. Werben Die Liegenfhaften zuerſt ſtückweiſe, wie 
Diefelbe hieroben befchrieben find, in der Lage und in 
dem Zuftande derfteigert, worinnen fi folhe am Tage 
der Verfteigerung befinden werden, ohne Garantie für 
den angegebenen Zläheninhaltz — Das Haus und Zu« 
gebörungen, mit allem was nied«, nagel» und mauerfeft 


2. Biebt der Zuſchlag dem Erfteigerer Feine andere 
Rechte auf Das Eigenthum der verjleigerten Er. 
den, als die welde die Schuldnerin felbjt hierauf gehabt 


t. 
* 3. Können ſich die Steigerer ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlag auf ihre Koſten und auf dem Wege Kechtens in 
Befis und Genuß fesen, haben bingegen auch fammtliche 
Steuern und alle andere hierauf ausgeſchlagen werdende 
gaften und Abgaben vom Aten Detober 1823 an zu zah— 


len und zu tragen. 
4. Haben die Steigerer vom Tag der Befignahme 


> die auf den Liegenſchaften allenfalls haftende Paſſide 


Servituden, fie mögen befannt oder verborgen fenn, zu 
leiſten, oder fi auf ihre Koften und Gefahr bievon zu 
befreien. BEER, Br E 
5. Muß der Steigpreis der Feldgüter in 3 Termi« 
nen, a.s Martini 1824, 1825 und 1826, jedesmal mit 
einem Drittel, der Stergpreis des Haufes hingegen in 4 
Terminen, nämlih Martini 1824, 1825, 1820 und 1827, 
jedesmal mit einem Quart, alles mir Zins zu fünf vom 
Hundert per Jahr, vom ganzen Kuditand vom Tag der 
Berficigerung an, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſun 
nah dem vier und zwanzig Guldenfuß, ohne Abzug no 
Rückhalt bezahit werden. 
6. Mürfen die Cteigerer die Koften des Verſteige-⸗ 
rungsprc’ofuis und der Notariarsgebuhren an Den No— 
tär= Conmumiffir, die Regiftrirungsgebübren an Das Fünige 
liche Rentamt zu Franfenthal alles innerhalb 20 Tägen 
nah dem Zuſchlag, bey Strafe doppelter Zahlung, ent - 
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richten. Die übrige Koſten des Zwangsveräußerungsver⸗ 
fahrens werden durch den betreibenden Theil vorgefhoflen 
und mit dem aus der Verfieigerung erzielten Erlös vor 
jugsmweife gededt. Der Steigerer ıft überdies noch ver« 
bunden, feinen Steigbrief auf den Hpporheferramt zu 
Sranfenthal auf feine Koften und ohne Abzug auf den 
Steigpreis, tranferibiren zu laffen. 

7. Muflen die Steigerer, wenn es verlangt werden 
foute , zablfahıge folidarifche Bürge ſtellen. 

5. Bleibe der Steigerer für benjenigen verantwor⸗ 
ti, für welchen er geſteigert zu haben erflären wird und 
fann folidarifh mit diefem auf Zahlung des Steigprei— 
fes der Zinſen und Koften verfolge werden. 

9, Bleiben die Liegenſchaften bis jur vollfonımenen 
Zahlung des Steigprcifes, der Zinfen und Koften privie 
legirtermaafen verptänder. 

10, Iſt die Verfteigerung definitiv und wird nad 
den Zuſchlag fein Nachgebot mehr angenommen; jedoch 

11. Werden die Guter zuerſt ſtückweiſe der Verſtei⸗ 
gerung ausgeſetzt, nachher aber (em bloe) jufammen ; 
wird auf das Banze nicht geboten fo bleiben die Guter 
den einzelnen Anfteigerern. 

Sn alten übrigen Punkten follen die Beftimmungen 
des Geſetzes vom erften Jung 1822 erfüllt werden, wel⸗ 
ches, in fomweit Dasfelbe auf die Verfteigerung Bezug bat, 
Durch den Notär bey der Verfieigerung vorgelefen werden 
wird. 

Der unterzeihnete Notar fordert fonah die Schuld- 
nerin Regina Endres, deren Hppothefargläubiger und 
alle font dabey Berheiligte auf, fib den fommenden 
Aten Juny, Morgens um neun Uhr, in feiner Unıts- 
fiube zu Speyer einzufinden, um ıbre allenfalls gegen 
Diefe Derfteigerung oder gegen die Bedingungen derfelben, 
aus irgend einem Rechtszrund, zu mahende Einwendun⸗ 
gen zu Protokoll zu geben. 

Alſo gefertigte zu Speyer, den 28ten May 1824. 

Kender, Rotär. 


Ta — —— — 
Pr, den 28. May 1824, 


Zwangsderfleigerung. 


(Bellheim.) Den jmwanzigften Auquſt biefes 
ze Vormittags um neun Ubr zu Bıübeim, im 
aftbaufe zum Wolf; auf Betreiben von Joſeph Lob, 
Handelsmann mohnhaft in Beilbeim in den Rechten 
und als Eeffionär von Michel Reibling, Ackersmann 
wohnhaft in Heiligenftein, welcher zu dieſem Zwecke 
den Heren Breal, Advokat bey Lem fönigl, Bezirke 
gericht zu Landau, allda wohnhaft als Anmuit beſtellt 
und bey demſelben rechtlichen —— waͤhlt, wird 
durch den unterzeichneten koͤnigl. Bezirfanorär, Jakob 
Friedrich Sarto rius, im — Fermerſsheim, Ber 
zirk Landau, königl. baier. Rheintreis, ale biezu 
du b gehörig regifteirteg Urtheil des Fönigl. Bezitks- 
gerihis zu kandau, vom vierten Map bifes Jahrs 
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ernannten Verfteigerungs: Commilfär, zur Zwangsvber⸗ 
außerung der dem Karl Geſchwind und der Catharina 
Schweizer, Eber und Udersieure wohnhaft zu Bell» 
heim, zugehöti en in dem durch benannten Verfteige 
sung» Commiflar am vıer und zwanzigſten diejes Mor 
nats gefertigten und gehörig — Guͤterauf⸗ 
nabmsprotofol beſchriebenen im Bann der Gemeinde 
Bellheim gelegenen kiegenſchaften gefbritten werden; 
Beſchreibung der Liegenſchaften. 
a. Section A. Neo. 187. Neunjehn ren achtzig 
ſechs Eentiaren, (2 Viertel 4 Ruthen) Wies 
auf den MittlernHolzwieſen, zwiſchen Michel 
Kopf und Valentin Kopf, angeboten zu jwane 
ig Bulden ; 20 fl, 
®. Section U. Mo, 5. Reun Iren, (38 114 Ru⸗ 
then) BWies auf den Wörthmwiefen, zwiſchen 
Seorg Philipp Hornung, und Martin Biflon, 
angeboten zu dreißig Bulden 50 fl. 
3. Section A. Nro. 309. Sechszehn Aren 78 Een» 
tiaren, (71 Ruthen) Wies auf den Mittlern» 
mache zwiſchen Martin Springer, und 
eorg Philipp Hornungs angeboten zu fünf und 
wanzig Bulden 25 fl, 
4, Section B. Nro. 1138. Eilf Aren (47 Rutben) 
Ader in der Hirghütte, zwifhen Philipp Jakob 
Böhm Wittib und Nicolaus Sauer, angeboten zu 
jwanzig fünf Gulden 25 fl: 
5, Siction-B. Nro, 17063. Fünf Aren, 69 Cen⸗ 
tiaren (24 Ruthen) Ader obig den Serichtsmor⸗ 
gen, zwiſchen Margaretba Nutz und Philipp 
zn Eßwein, angeboten zu zwanzig Gulden 
1er 20 . 
"6. Section B. Nro. 1860. Vierzehn Aren (60 Rur 
then) Ader in der Fuchsgewann, zwiſchen Georg 
Deinrihb Hofmann und dem folgenden Attikel, 
angeboten zu zwoͤlf Gulden 12 fl. 
7. Section B. Nro. 1861, Giebenzehn Aren (73 
Ruthen ) Ader allda, zwifchen dem vorbergeben» 
den Urtifei und Georg Deinrih Offenbacher, an» 
eboten zu dreißig Gulden 30 fl, 
etion @, Rro. 20%. in Are vierzig drey 
Eentiaren (6 Ruthen) Bartenftüd obig dem Rülze 
beamer Weg, zwiſchen Philipp Jakob Böhm 
Wittib, und Georg Heinrich Efwein, angeboten 
u zvey- Bulden 2 fl. 
9 Section €, Nro, 664, Eılf Aren ı2 Eentiaren 
47 Ruthen) Uder im Spiß, zjwifchen Georg 
einrih Hofmann und Wendelin Kopf Wittib, 
angeboten zu zehn Qulden 10 fl, 
20, Section €. sro, 883. Abt Aren (34 Rutben) 
Acker im Vorelsaefang, jwifben Jobann Ger 
fhwind und Weorg Heinrih Efwein, angeboten 
zu fünfjehn Sulden 15 fl, 


23, Section €. Neo. 1306, Zwölf Aren, (51 Rue 


o 


then) Ader über den Hörderweg, zwiſchen Daniel: 


Roth und Georg Ppili oͤrner/ angebot 
fünfzehn Gulden nr A 35 h. 
28, Section €. Nro. 1500, Fünf Aren fünfzig fünf 
Eentiaren, (23 142 Ruthen) Ader an den ß ngen 
acht Morgen, jwifhen Johann Geſchwind, und Mr 
chael Frey, angeboten zu fehs Gulden 6f, 
a3, Section €. Nro. 769. Zebn Aren achtzig acht 
Centiaren (46 Ruthen) Acker im aßlihbergz 
jwifhen Georg Adam Mund und Mithael Ges 
fdmwind, angeboten zu zehn @ulden 10 fl, 
24. Section D. Rıo. 136, 137 und 138, Ein Haus, 
Dofr Scheuer, Stallung, Sarten und Zugehör 
den, enthaltend ſechs Aren 76 Eentiaren (28 Rus 
then ) in der Hauptſtraße, zwiſchen Martin 
Spiehler und Johann Enes, angeboten zu zw ei· 
hundert fünfzig Gulden 250 fl, 

Bon den vorbefhriebenen Liegenfchaften, konnten 
die‘ Befigtitel des Schuldners nicht ausgemittelt werden, 

, Die Bedingungen , melde der betreibende Gläue 
biger für Diefe Werfteigerung, wovon der Zufdlag 
fogleid definitiv ifk, im dem Feine Nadgebote ange» 
nommen werden, feltgefest hat, find folgende: 

2. Die Gteigerer erhalten auf das Eigenthum 
der Liegenfhaften Feine weitere, als die dem Schuld 
ner felbft zuftehende Rechte, und müflen die Liegen⸗ 
ſchaften mit allen ins Auge fallenden fowohl als ber» 
bosgenen Dienftbarkeiten nah ihrer Begenmwärtigen 
age und Benennung ohne Garantie des Fläheninne 
halts — 

2. Steigerer koͤnnen die Liegenſchaften gleich a 
tretten und genießen mit der ⏑— 
auf ruhende Steuern und damit verbundenen Rolafe 
Umlagen fogleih zu übernehmen. 

3. Das Eigenthbum der Liegenſchaften bleibt bis 
jur gänzlıhen Bezahlung des Steigpreifes privilegire 
termaßen vorbehalten, und es ift jeder Öteigerer an» 
nod verbunden auf Verlangen des betreibenden Bläye 
bigers einen zahlfäbigen Bürgen zu ftellen, welcher 
mit ibm für die — des Steigpreiſes und 
die Erfüllung aller edingungen folidarifh verbune 
den fepn fode. ,_ 

4. Der Steigpreis folle in zwey aleiben Termi⸗ 
nen gefbeden, naͤmlich: Martini der Fabre achtzehn ⸗ 
dundert vier und zwanzig, fünf uud zwanzig, mit 
Zinfen vom Tage der Berfteigerung in guten gangbaten 
groben ®eldforten nah einer gutliden oder gerichte 
lichen Eollocation an diejenige Slaͤudiger, welde biers 
auf angemwiefen werden, 

i J —— pub —— in einem Monat nach 
er Verſteigerung die erſteigerte Liegen 
ihre Koſten transſeribiren zu laffen, Banana 

6, Steigerer zahlen außer dem Stei pres die 
gifirirungs» , Exrpeditions » und Noterlatsgeblihrin 
nah dem Geſetze über die Bwangsveränßerung an 
wen Rechtens. ; 
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7, Die Steigerer haben ſich übrigens nach den 
Borfhriften des Geſetzes über die Zwangsverauße⸗ 
rungen dom erften Juny achtzehnhundert zwey und 
awandie ju adten, 

ie genannte Schuldner Karl Geſchwind und der 
Catharina Schweizer, fo wie auch ihre eingefchriebene 
Hypothekarglaͤubiger und alle fonft dabey Betheiligte 
werden hiemit aufgefordert, den achtzehnten Jund 
dieſes Fahre, Morgens 10 Uhr auf der Amtsftube des 
nterjeidhneten Notärs. zu erfheinen, um ihre allen 
als zu mahen babende Einwendungen gegen diefe 
DVerfteigerung zu Protokoll zu geben, 
Sso geſchehen zu Germersheim auf der Amtsftube 
Das untezeihnelen Notärs am z5ten May 1824, 
Sartorius, Notär. 


pr. den 23, May 1824. 
Zwangsberäußerung. 
Diefes. 


.  (Beltheim.) Den zwanzigſten Auguft 
Sahrs, Nachmittags um. zwey hr = Belldeim im Gaſt⸗ 
hauſe zum Bolf;. Auf ben von Joſeph 2b, Dane 
delsmann wohnhaft zu Bellheim , in den Rechten und 
als Geffiondr von. Samuel Mayer, Hanbelömann wohne 
aft zu Eeimeröheim, u zu. biefem Iwede den Hrn. 
cal, Advokat bey. dem koͤnigl. Bezirkögeriht zu Landau 
nr wohnen: —— ſtellt, und bey demſelben 
tlichen Wo erwaͤhlt. 
En durch ben unterzeichneten: königl, Notär Jakob 
edrich Sartorius ,, im: Amtöfige Germeräheim , Bezirk 
dau koͤnigl. baier. Rbeinkreis , als biezu durch, gehörig 
regiſtrittes, Urtheil des koͤnigl. gen ug zu Bandau. 
vom vierten May. biefed Jahrs ernannten Berfteigerungse: 
&ommiffär, zur- Bmangsveräußerung der dem. Jafob Zim⸗ 
pelmann, Aderömann wohnbaft in Bellheim zugebörigen,. 
ie dem durch, den benannten. Verfteigerungs «Commiljär 
amı vier und zmanzigften: diefes Monats: gefent ten und- 
gebörig regifitirten. Güteraufnahmsprotofoll: befchriebenen. 
im- Bann ber —— Bellheim gelegenen. Liegenſchaf⸗ 
geſchritten werben.. 
an, ſo⸗i Beſchreibung der kiegenſchaften. 

1. Section: A. Nro. 261)2. Füuͤnfzig ſechs Aren fies 
bensig Centiaren, ( 240: Ruthen) Ader und Wies, 
wilhen Nikolaus Dieterid ,. und: Georg Heinrich 
Dietrich, angeboten zu vierzig Gulden do fl. 

2; Section C. Rro. 4, _ Sieben: und dreißig, Aren acht. 
zig Gentiaren, (160 Ruthen) Wied auf der Faffelwics: 
wifchen. Philipp. Michel Bed, und: Peter Adam. 

ling. angeboten zu fünfzig. Gulden 40 fl. 

3;. Section ©, Nro, god. Eilf Aren dreißig. ſechs Gen» 
tiarens. (48: Ruben) Ader ober dem Rülzheimermeg ,, 
wiſchen Simon: Hömer Wittib, und Georg Adam 
Don ‚, angeboten: zu: zwanzig fünf Gulden 25 fl, 

4, Section €. Nro, 1264: und: 1265. Gieben und. 
dreißig Aren achtzig Centiaren,. (16O Ruthen) Acker 
im: Shih, zwiſchen Georg. Michel, Dutter, und. Jo⸗ 


. 


hann Georg Reifel, angeboten zu fünfzig Sußdız 


Anmerfung: biefer Artikel if aus Irrthum in dem 
Sertiond- Regifter auf den Namen —— Mi⸗ 
chel Sutter, und in der Mutterrolle auf den Namen 
von ** Denen ein Krim : 

on den vorbeichriebenen Liegenfchaften fonnten bi 

Werke bed Schuldners nicht audgemittelt werden, * 
„ Die Bedingungen, welche der betreibende Gläubiger 
füc diefe Verfteigerung, wovon der Bufchlag fogleich beſi 
nitio it, indem feine Nachgebote angenommen werben, 
feftgefeät bat, find folgende: 
„I Die Steigerer erhalten auf das Eigenthum ber kie⸗ 
—8— feine weitere, als die dem Schuldner felbft zus 

ehende Rechte, und müllen die Liegenfchaften mit allen 

Auge fallenden, ſowohl ald verborgenen Dien } 

nad ihrer gegenwärtigen Eage und Benennung, ohme: 

e des angegebenen Flaͤcheninnbalts übernehmen, 

2. Steigerer können die Biegenfchaften glei antre» 
ten: und genießen mit der Verbindlichkeit die hierauf ru⸗ 

ende Steuern. und bamit verbundene LocalsUmlagen ebene 
ſogleich > übernehmen... 

3.. Das Eigentum der Liegenfhaften kleibt bis zur 
gänzlihen. Abzabiung des. Steigpreiſes hiemit privilegire 
termaßen vorbehalten und es ift jeder Steigerer annoch 
verbunden, auf Verlangen des betreibenden Glaͤubigers 
einen. zahlfaͤhigen Dürgen zu ſtellen, welcher mit ihm für- 
bie Bezahlung des Steigpreifes und: die Erfüllung aller- 
Bedingun en. tolivarif- verbunden feyn folle, 

4. Der Gteigpreis- folle in zwey gleiche X 
nämlid :. Martini, der Jahre achtzehnhundert vier, und 
fünf, und zwanzig, mit den Binfen vom Tag. der Verſtei⸗ 
gerung » in guten gangbaren groben. Geldſorten, nach tie- 
ner gürlihen. oder gerichtlichen. Collocation am diejenige: 
bezahlt. werben, welche hierauf Anweiſung er⸗ 


en. 
5; Steigerer find- verbunden. in einem. Monat nad: 
ber Verſteigerung die erfleigerte: Güter auf ihre —— 
tandferibiren zu LEn 
....P: Steigerer zahlen: außer dem Steigpreis die Re» 
iffrirungs- ‚- Erpeditiond+ und NRotariatsgebühren nach dem: 
efege über die Bivangäveräufferung an wen Rechtens,. 
‚74 Die Steigerer haben ſich übrigens nach den Bors 
ſchriften des Gefeges: über die Bmangsveräußerungen vom: 
erſten Juny achtzehnhundert zwey und: zwanzig zu: achten. 
Der genannte Schuldner Jakob Bımpelmann, fo wir 
auch feine eingefchriebene Hypothekarglaͤubiger und alk: 
fonft. dabey Betheiligte. werben aufgefordert den achtzehn 
ten Juny dieſes Jahrs, Morgens acht Uhr, auf der Amtäs: 
flube des unterzeichneten Notärd zu. erfcheinen, um ihre: 
allenfalls zu machen habende Einwendungen. gegen biefe: 
Berfleigerung zu Protofoll. ju geben. 
&o geichehen. je Sermersbeim auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten. Rotärd am. 25ten May 1824, 
Unterzeihnet: Sartoriud, NRotäe,. 
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I. Amtliche Artifel. 


* 
pr. den 29, May 1324. 
Zwangsverfleigerung 


Mitwoch den drey und ziwanziaften Juny nädhfthingr 
Morgens um neun Uhr, in der Philipp Mülleriſchen 
Behaufung zu Dufenbrüden zur Gemeinde Nünfhmweiler 
gehörig. 

Auf Betreiben des Herrn Earl Exter, Eigenthuͤmer 
wohnhaft in Zmweibrüden, bandelnd in feiner Eigenſchaft 
als Schaffner und Einnehmer der evangelifch« geiftlichen- 
Oüterverwaltung in Zweibrüden , welcher zu diefem Bes 
Buf: Heren Heinrich: Sfofepb Schüller , Advofat bey den: 
Gerichten in Zweibrücken, als Anmalt: beftelt und bey 
Bemfelben rechtlichen: Wohnfig ermählt — und in Gefolge‘ 
des Büterautnahmsprotofolles: welches der unterzeichnete‘ 
durch Urtheil des: koͤniglichen Bezirksaerihts zu Zmeis 
bruden vom: fünfzehnten: verfloffenen Monats März ale‘ 
Derfteigerungs-Commiffär nannte Carl Shmolje, No« 
tar, mohnbaft in Zweibrüden, unterm zweiten lauſenden 
Monats-April: gefertigt: hat; wird jur Zmangsperfteiges 
sung. der nachbeſchriebenen GmmobHlien , ‚welde den jur’ 
Gemeinde: Nünfchweiler und‘ Dufenbrüden gehörigen‘ 
Huberbof. bilden ‚- gegen: Michael: Conrad, Adersmann' 
und Erbbeftänder,.auf dem befagten Huberhofe wohnhaft, 
durch obgenannten biezu- committirten: Rotar geſchritten 
werden und Die hierunten bemerften von dem Kequiren« 
ten angeſetzten Preife: füllen: dabep' als. erſtes Angebet: 
gelten?-- 


Befhreibung derzu vierfieigernden $mmobilien.- 


15 1Moragen 28 Ruthen, ein und dreißig Aren zwey 
Gentraren. Ein zmeiftödices »Mohnhaus fammt 
Scheuer, Stallungen und Hofgering, auf der Huby- 
zur Gemeindee Nuͤnſchweiler und- Dufenbrüden ges; 


Speyer, den 29ten May 


* 


hoͤrig, neben dem folgenden Stud, Section BB. 
1, angeboten zu einhundert Gulden 


» 4 Diertel, fehs Aren vierzig ſechs Eentiaren 


1 
r 


arten allda, neben vorigem und folgendem, 
Section BB. Nro. 2, angeboten zu einem 
Gulden 


1 Morgen, zwanzig fünf Aren vierzig ſechs 


Gentiaren Wiefe alda, neben vorigem und 
folgendem Stüd, nämliche Section Nro. 3, 
angeboten: zu jwep Bulden 


4.9 Morgen, jiwen Hectaren zwanzig neun’ 


5.-100 


Aren Wiefen ebendafelbft, neben vorigem und 
folgendem Stüd, nämlihe Section Nro. 4, 
angeboten zu zehn Gulden 

Morgen, flınf und zwanzig Hectaren bier⸗ 
sig ſechs Aren Acker auf der Ochſenweide, 
neben vorigem und folgendem Stüd, naͤm⸗ 
fi — Nro. 5, angeboten: zu -jrwanzig! 

ulden‘ 

5-Morgen 16 Ruthen;- einhundert’und zwey⸗ 
Aren Acker im Muͤnchhoferfeld, neben bori⸗ 
gem und folgendem Stüd, nämlidie Section: 
Nro. 6, angeboten’ zu-drey Gulden’ 


. 5 Mörgen 16 Ruthen, ebenfoviel Acker allda;+ 


eben vorigem’ und folgendem Stüd, naͤm⸗ 
lihe Section Nro. 7 ,- angeböten zu dDrep’ 
Bufden- 

10 Morgen 1’ Viertel, zmwep” Hectären ſechs⸗ 
zig zwey Aren Ader allda, neben” borigem ! 
und folgendem Stück, naͤmliche Section Rro.- 
8, angeboten zu ſechs Gulden “ 


. 80 Morgen 2 Viertel, fünf Hectaren zwan« 


10. 


u bier Uren Acker alda, neben vorigem 
und folgendem Stüd, nämlide Section Nro. 


9, angeboten zu zwölf Gulden! 12 
“13 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen, dren Hect⸗ 


aren: dreißig ' fünf Aren Acker am’ Herren: 


1824, 


Nie. 


100 fl. 


1 — 


10 — 


Zi 


SEE 


wald, neben vörigem und" folgendem - Stüd, » 
157 — 


24. 


42. 


43. 


‚14. 


‚15. 


46. 


28. 


19. 


” 
rn 


ve 
. 4 Morgen 10 Ruthen, zwanzig fleben Aren 


namlihe Section Nro. 10, 
jebn Bulden 
41 Diorgen 8 Ruthen, zehn Hectaren jman« 
gig Aren Uder allda, neben vorigem und 
folgendem Stuͤck, naͤmliche Section Rro. 41, 
angeboten zu zwölf Gulden 


angeboten zu 


10 Morgen, zwep Hectaren fünfzig bier Aren 


Uder unten am Herrenwald, neben vorigem 
und folgendem Stück, namlihe Section 
Nro. 12, angeboten zu fünf Gulden 


45-Morgen, drey Hectaren achtzig ein Uren 


Uder allda, neben vorigem und folgenden 
Stud, namlidhe Section Nro. 13, angeboten 
ju ſechs Gulden 


20 Morgen , fünf Hectaren acht Aren ödes 


Feld allda, neben vorigem Stud und Mat- 
theis Müller, naͤmliche Secion Nro. 15, 
angeboten zu fehs Gulden 6 — 
2 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen, ſechszig fünf 

Aren Wies im Hengfibahergrund, neben 
Georg Buhmann und Philipp Bollmar, 
Section 3. Nro. 103, angeboten ju vier 
Gulden E 
20 Ruthen, drey Aren neunzig fieben Centi— 
aren Wies unterhalb Der Hengſtbach, neben 
Johann Adam Knerr und Paul Sprau, 
namliche Section Neo. 116, angeboten zu 
einem Gulden 


Mies oberhalb dem Nuͤnſchweiler Kirchen« 
fteig, neben Zobann Adam Scherer und 
Philipp Bollmar junior, nämlihe Section ⸗ 
Nro. 150, angeboten zu vier Gulden 

3 Morgen 3 Viertel, neungig fünf Aren Dies 
oben am Mühlgraben, neben Georg Bude 
mann und Der Kirch, namliche Section Neo. 
234, angeboten zu zehn Gulden 

4 Morgen 1 Biertel, ein Hectare acht Aren 
Wies oben am Müblgraben, neben Georg 
Buchmann und Friedrich Knerr junior, name 
lihe Section Nro. 236, angeboten zu jehn 


Gulden 10 — 


. 2-Morgen 2 Viertel 2 Ruthen, ſechszig vier 


Aren, Wies in der Fohmbach, neben Ehri- 
ftian Wick beiderfeits, nämliche Section Rro. 
361, angeboten zu fünf Gulden 


. 20 Ruthen, drey Uren neungig fieben Centi— 


aren Wies allda, neben Daniel Bachmann 


‚und folgendes Stud, nämliche Section Nro. 


378, angebeten zu einem Gulden 


2. 1 Morgen 3 Diertel, vierzig vier Aren fünfe 


jig Centiaren Wies, Die kleine Fohmbach ge— 
nannt, neben vorigem und Friedrich Muß— 
231 — 
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kopf, naͤmliche Seetion Nro. 379, angebo⸗ 
ten zu ſechs Gulden 6 — 
23. 6 Morgen, ein Hectare fuͤnfzig zwey Aren Wies 
am Niederheinzenbruch, neben Georg Jacob 
Lauer und Johann Nickel Hürher junior, name 

liche Section Nro. 388, angeboten zu zehn Gulden 10 — 
24. 1 Morgen 2 Viertel 16 Kutbenp*ein und * 

bierzig Aren Wies in der Gebelsbah, neben 

Idcob Millers Erben und dem Wald, näms 

lihe Section Neo. 407, angeboten zu fünf 
Gulden Hi - 
Zufammen 252 — 

Diefe Verfteigerung, welche fogleih definisto ift fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fahn, fin- 
der unter folgenden von dem !Kequirenten feftgefepeen 
Bedingungen ftatt; als: ' 

4. Die Immobilien werden verfteigert twie fie fich 
vorfinden und befchreiben , nichts davon ausgenommen . 
noch vorbehalten, und wie der Eduldner fie felbft be 
figet oder rechtlich befigen fonnte. - 

2. Zür Die angegebene Zlähenmaßung und die Un» 
geänzer wird naht gutgefprocen. 

3. Die Steigerer fonnen ſich gleich nad dem Zufchlag 
auf ihre Koften und unter dem Schutz der Geſetze ‚im 
Beſitz und Genuß der erfteigerten Smmobilien fegen. 

4. Diefelde übernehmen fogleih mit dem Zufchlag 
alle öffentliche Steuern, fo wie alle rückſtaͤndige Kriegs 
ua anders Falten, welche nod darauf ausgetheilt werden 
önnen. 

5. Der Steigſchilling wird in drey gleichen Tertminen 
abgetrayen, auf Martinitag achtzehnhundert vier und 
jwanzig, achtzehnhundert fünf und var und achtzehn⸗ 
hundert fehs und zwanzig, jedesmäl zum Drittheil, mit 
Zinfen vom Tag der Verfteigerung an, und pwar in Die 
Hände und Wohnung des Herrn Requirenten bis zum 
Belauf der Forderung der obgedadten geiftlihen Guͤter- 
verwaltung, Den Keft aber Vahin mohin die &teigerer 
* eine gerichtliche Collocation angewieſen wer— 

en. 


6. Die Koſten des Zwangsvberfahrens welche Der be= 
treibende Theil vorlegen wird, müflen ihm von den 
Steigerern von ihrem Steigfhilling pro rate fogleich beim 
Zufblag bezahlt werden und Der Reſt ift Dann in obigen 
Zerminen zu entrichten. _ 

7. Die Eteigerer müſſen jähelih auf Martinitag den 
vom Huberhof der evangelifch-gäftlihen Güterverwaltung 
fhuldigen Erbpachtzins ın Die Hande und Wohnung ihres 
Schaffners entrichten, welder Erbzins nah Abzug eines 
Fünftheils für die Steuern und des Betrages von drei— 
jehm Klafter Holz noch zwanzig fünf Qulden zehn Kreu— 
jer beträgt, mie Dies der Requirent angegeben hat, alles 
unter Vorbehalt einer allentallfigen Rectification dieſer 
Angabe ven der Verſteigerung felbft. 


671 


8. Die &teigerer tragen die Koften des Verſteige⸗ 
rungsprotofottes und der Darauf Bezug habenden Kegıft= 
rirungs« und Notariatsgebühren nebſt einer Ausfertigung 
des ganzen Steigprotokoils, melde Durch den betreibenden 
Theil bey dem unterſchriebenen Notär deponirt werden 
wird, jeder im Verhaͤltniß feines Steigpreifes und ohne 
Abzug an demfelben, den Steigbrief hat jeder befonders 
zu bezahlen. 

9. Big zur gaͤnzlichen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Cigenchum der Immobilien fo vorbehalten, 
daß fie bis dahin weder veraufert noch berpfändet twers 
den Dürfeh, auch bleiben diefelbe zur Sicherheit des Steig» 
ſchillings fpecialiter verpfändet. ” 

10 Die obenbefchriebenen Ymmobilien werden in 
zweh Hälften oder in folden Theilen abgetheilt ausgebo« 
ten werden, wie es der betreibende Theil für zweckmäßig 
erachten wird, auch ſteht es Demfelben fren Das Ganze 
ufammen anjufesen und zwar felbft nad der einzelnen 

erjieigerung. 

44. Aut Verlangen des Requirenten muß gute und 
folidarifche Buͤrgſchaft geleifter werden. 

42. Sm Uebrigen findet Diefe Verfleigerung unter 
denen in dem Geſetze vom erften Juny achtzehnhundert 
zwey und zwanzig, und namentlich in den Artikeln fünfe 
jehn, fehsjchn, fiebenzehn, achtzehn, zwanzig und ziven 
und zwanzig (welche Artifel bey Der Verfteigerung vor— 

elefen werden) enthaltenen Beftimmungen ftatt, wornach 
ie Steigerer fih zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
hiermit den obgenannten Schuldner Michael Eonrad, 
feine Hppothefargläubiger und alle fonft dabey Betheiligte 
auf, fib bis den vier und zwanzigften April nälhfthin, 
Morgens um acht Uhr, auf feiner Schreibftube in Zwei— 
brücken einjufinden um ihre allenfalls zu machen habends 
Einwendungen gegen dieſe Verfteigerung vorjubringen 
und zu Protofoll zu geben. 

Seſchehen zu Zweibrücken auf der Schreibftube, am 
dritten April achtzehnhundert vier und jivanzig, und uns 
terfhrieben. u 

Unterfhrieben auf dem Driginal. 
Schmolze, Notär. 

Einregiftrirt zu Zweibruͤcken, am dritten April 824. 

3b. 19. Vol. 35. R. Nro. 3. Empfangen ein und 


dreißig Kreuzer. 
Unterfhrieben: &töhr. j 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung. 
Schmolze, Notär. 


— — — — — — — ——— — 
pr. ben 29, Day 1824 


a1e Belanntmabung 
einer Bwangdverfleigerung 
iu Wachenheim an der Haarbt. 
Sreitag ben Idten Juny 1824, um 8 Uhr des Mow 


gend im Wirththaus zum Jaͤgerthal zu Wachtnheim an 
der Haardt, und bes Nachmittags um 2 Uhr auf dem 
Stadihauſe zu Dürkheim ; auf Betreiben des in Dürkheim 
wohnbaften Gutöbefigerd und Buͤrgermeiſtereybeygeordne⸗ 
ten, Herm Balıhafar Ehrifimann, welcher zu diefem Zwe⸗ 
de Wohnſitz bey Herrn Friedrih Konrad Michel, Anwalt 


‚bey dem Bezirksgericht zu Frankenthal erwählet, und zu⸗ 


folge Urtheil bes erwähnten Gerichts vom 18ten März 
182/, aebsrig regiſtrirt wird zur Bmangöverfteigerung der 
nach befchriebenen, denen zu genannıem Wachenheim 
mwohnbaften gewerblofen Sufanna Kunz, und Elifaberha 
Kunz, — leßtere Wittwe von dem in Lauterbach verftor« 
benen Pfarrer Georg Emmerich Wallauer, zugehöfigen 
Immobilien, welde in. einem Aufnahmeprotofoll verzeich» 
net ftehen , das der unterzeichnete vermög erwähnten Urs 
theil als rk tommittirte Notär Fries 
derich Jakob Koch von Dürkheim am 30fen und 3lten 
März letzthin aufnahm, auf Eigenthbum an den Meiftbie- 
enden, in einem Male brfinitio, und obne Annahme eir 
ned Nachgebots, unter nachſtehenden Bedingungen geſchrit⸗ 
ten, wobey die unten bey jedem Artikel bemerkte Preife 
als Angebot des Glaͤubigers gelten, 


Beſchreibung der Güter, und deren Reallaften, 
Im Bann von Wachenheim. 


Section €, Nro. ITT, 27 Ruthen ober 7 Aren Wicfe 
an der Müntmühl, zwiſchen Nikolaus Brenneis, 
und Peter Bechtold ; angeboten zu 50 fl, 

Section D. Nro. 30L 71 Ruthen oder 6 
Aren Wingert im Schönfelderweg, zwifchen 
Martin Zimmermann, und Georg Peters 
Wittib, angeboten zu 


Section E. Nro. 43, 121 Ruthen ober 29 
Aren Wingert im Benningen auch Ebers— 
neft genannt, zwiſchen Philipp Iafob Reto 
finger und Philipp Jakob Steinmetz ber 
alte; angeboten zu 200 — 


Section E. Nro, 46, 379 Ruthen ober 
Aren Wingert im Jages, zwiſchen Georg * 
guſtin, und Wilhelm nzer, angeboten 
zu 400 — 


Seetion E. Nro. 11. Das alte ruinitte Burg⸗ 
ſchloß mit Mauer und Weg eingefaßt, wo⸗ 
rinnen Wohnung, Garten und Wingerten 
beßndlich find, auf welcher R:alität die Holz⸗ 53 
abſabe aus dem Burgmaanswald, jährlich * 
* 5 Klafter Holz je nah dem ed ber Wald 
ragt, rubet, begrängt aufferhalb der Mauer 
gegen Wellen den Bornberg gegen Norden 
Anſtoͤßer, gegen Süden Almänden , gegen 


150 — 


Dften ein Weg oder Fußpfadt; angeboten 
mit dem jährlich zu bejiebenden Hol; zu 800 — 
1700 — 
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. 1500 fü} 
Im Barın von Dürkheim. en 


Section F, Niro. 128: 2 Viertel oder 12 Aren‘ 
Wingert im rtwingert ‚ zwiſchen Ludwig 
Münden: Wittib und: Aron: Mayer ,, ange⸗ 
boten zu 7 — 

Total der Angebote :: fiebenzehnhundert. fünf’ 
und: jiebzig, Gulden: 175 — 

Bedingungen. 

1.. Die: Steigerer haben ſich, vorderfamft’ nach dem: 
Krtifeln 15 ,. 167° 17,18 20 und 22 ded: Zwangsverſtei⸗ 
gerungdgefeßed vom Item Iuny 1322, genau'zu rickten.- 

2, Der Verfleigerer leitet. fiir Flaͤchenmaas ber Güs- 
ter feine Gewährs j 

3,. Die Steigerer können‘ nach‘ bem: Bufchlag', ſich in: 
den Befits: der: Güterft ’de,.auf'dem Wege Rechiens und 
obne taherıge Mitwirkung des betreibenden Gläubigers,- 
fügen. 

s 4. Auf Verlangen: deffelben ‚. haben ſich die Güter 
ſteigerer auch, bey ibrem erſten Ausgebot einen ſolidari⸗⸗ 
ſchin Vürgen: zur ſicheren Zahlung des Steigſchillings 
"au verfhaffen ,, der. ſich fogleich. dazu; verbindlicdv machen: 
muß. 

5. Die Steigerer find’ gehalten „ihre Steigbriefe for 
gleich transicribiren zu’laffen, und dem betreibenden Glaͤu⸗ 
biger davon: in geboͤrige Kenntniß zu ſetzen 

6, Din ausfallenden Steigpreis: müflen: die Steige» 

rer oder ihre Bürgens nebft: fünf progentlichen Binfen vom: 

Steigtag an laufend ‚. ohne Wbzug ned Einwaad, aufı 

gutliche oder gerichtliche Gollscasion;. zu: zwey gleiche Por⸗ 

tionen ‚auf Martini der Jahre achtzehn hundert vier und 
zwanzig und: fünf" und zwarig, ohne Abzug bezahlen. 

. Ale Steuern, Erbzinſen oder Guͤlten und. Ges 
meihdelaften; womit bie: Giuer befchwertifenn können, moͤ⸗ 
gen jene. bekannt oder verborgen: ſeyn, haben die Steige⸗ 
ere vonıdem erjten Junius achtzehnhundert vier und zwan⸗⸗ 
zig an zu berichtigen. 

8.. Die diesjährige uad bis zum Tag: der Verſteige⸗ 
rung: erwachfende Birter-Baufdften müſſen die Steigerer: 
nach einer Specification, welde von dem  Ortövorftande: 
md den Steuervertheilern, als ortsherkoͤmmlich und: ges‘ 
feküch betrafriget ſeyn wird, bey. dem Zuſchlag/ baar und! 
ohne Abzua vom Steigpreis, daher. beſondeis an: bemi 
Gläubiger bezahlen. “ 

gı Am Ball’ vie vorbefähriebene —— nicht 

iintilich ccfhütwerden » fo wird das Feld des Jäumigen « 

—8 aue Formalitaͤt weiter verſteigert und derſelbe 

mit feraem Bingen bleiben für den: Benigereildd.verants: 
tl © 


5 zei. den Zitm Mado 18245. 
-Kodh. 


: pr. ben 29) Man IB24- 
( Priparatorifhe Haus⸗ und! Felder⸗Verſteigerung.) 


Den nähften ıöten Juny, um 8 Ubr Morgens; 
werden vor Notär Koch zu Dürkheim, auf deſſen 
Schreibftube allda, und unter den ben ibm depomirten 
Bedinaumen, die aus der Verlaſſenſchafts- Maſſe der 
zu Wachenheim verlebten Eheleuten Theobald Kettin» 
ger r Winzer , und Katharina Elıfabetba Münd, der- 
rübrende Büterftüce , in. der Wadhenbeimer Gemar- 
Fung: liegend, an dem Meiftbietenden. praͤpatatotiſch 
derfteigert werden’; nämlich : . 


& 


1, Ein: Wohnhaus fammt Stall, Kelterfboppr Kel⸗ 
fer, Dunggrube und einer mit dem Nachbar Rubir 
gemeinſchaftlichen Kelter nebſt Einfarch-im Lauer 


diertel, erpertenmäfig taxirt zu 460 fl. 
2,7 Uten oder Aı Ruthen Wiefe ann Mit» 
telbof , tarirt zu ‚25 — 


5:7 Aren oder ag Nuthens Wiefe in’ der 
Bahbausmwiefe, tarirt jur 


4: 6 Uren oder 25 RuthenWingert im Rebe 
bädel,. taxirt zw 


5,6 Uren oder 26 Rüthen: Wingert: in der‘ 

untern: Altenburg, zu⸗ (00 — 
6. 7 Aren oder 3or Ruthen Wingert ins Kor 

den oder Weidlings- zu⸗ 15 — 
Zuſammen zu: neunhundert: fünfzig Gulden 

tarırt 950 


Die betheiligiePerfonen beißen : a: Eliſabetha Ket⸗ 
tinger, Tochter, Ehefrauvon Georg Marquardt / Schuſter 
bi Maavalena Kertinger; Toter, Ehefrau vom Bin 
jer Georg Staufenberg 5; Sufanna ‚- Jobann Peter‘ 
Theobald und” Hemtich, Geſchwißer mit repraͤſentirend 
ibre benahmte Eltern und unmündia, auch gewerblos· 
vertreten: durch ibren Vormund Geora Korb, Bin 
jer, und ihren Benvormund Theobald Bretzer / Baͤckert 
ale non Wadienbeim: 

Dürkheim, den adıen; Man’ı824: 


100 — 


100 — 


E: Rob: 
— — — — — — — — 
or, den 28: May'1z24) 
Kirrweiler: (Siefibolss Berjteigerang.)  Dienftag' 
den sten Juny 1894, Vormittags um:B uber, werden 
auf! dem Gemeindebaufe: zu! Kirrieiler. 12000 Stid 
eichene: Wingertsfiiefel ,; ſaͤmmtlich 5 Schuhe: fang ,- vor 
der ſchoͤnſten Qualitaͤt, melde im Schläg Kaftanıenbäu 
mer: Halichen / Gemeinde ⸗Wald von Kirrweiler ſitzen, an 
die: meiftbietende- Partie weiß verjteigertiiwerden.- 
Kirrweiler ;, den 22ten' May 1824. 
Das Bürgermeifteramki- 
Brdir:- 


Intellige 
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Nro. 153 


Speyer, den 29ten May 


1824 


— — — — 


J. Antliche Artikel 


— 


pr. ben 29: May 1824 
Zwangsperfteigerung, 


Freitag dem fieben und zwanzigſten Auguſt nächſthin, 
Nahmittags um zwey Uhr, in der Daniel. Schunkiſchen 
Behauſung zu Eontwig z AR 

Auf Betreiben des Herrn Franz Schilling, Kaufe 
mann und Cigenthümer, mohnhaft in Ziwenbrüden, 
welcher zu diefenr Behuf den Heren Ludwig Theodor 
Storf Advofat ben den Gerichten in Ziwepbruden, allda 
wohnhaft, als Anwalt beftellt und bey demfelbern rechtlie 
den Wohnſin erwaͤhlt — und- in Gefolge der Güteraufs 
nahmprotokolles, welches der unterzeichnete‘ Durch: Urtheil 
des koͤnigl. Bezirksgerichts zu Zweybruͤcken/ vonr dreizehn« 
ten laufenden Monats May, als Verfteigerungs- Com- 
miffär ernannte Karl Sch molje, Notär wohnhaft in’ Zwei⸗ 
brüden unterm heutigem gefertigt hat. j 

Wird zur Zivangsperfteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen fämmmtlih auf Eontroiger Bann gelegenen Immobi⸗ 
lieben, gegen die Eheleuten Fohannes Büffel und Maria 
geborne Schladter, bewde Adersleute wohnhaft in Eonte 
wig, durch den obgenannten hiezu committirter Notar 
eforitten werden, und die bierunten bemerften von dem 

equirenten bey jedem Artifel angefesten Preife ſollen ale: 
erftes Ungebot gelten.- 
Befhreibung der zu verfteigernden Lieg enfhaften. 
1. 8 Ruthen, oder ein re fünfjig neun Centiaren 

Garten auf der Fröhn , neben Michel Strembel 

und Heinrich Bärmann ,„ Section U. Nro. 382,- 

des alten, und Section 4. Neo. 3484 des neuen 

Sectionsbuchs, Pagina: 800: des Lagerbuche , ange» 

boten zu ein Gulden’ 1 fl. 

2. 1 Diertel 10 U2 Rutben, oder acht Aren bier» 

sig; ſieben Eentiaren Wies in. der Breitwies, 

1 — 


neben Heinrih Bärmann und Johann Georg 
chwarz, Section U. Nro. 553 des alten, 

und Section U. Nro. 3138 des neuen Sec— 

tionsbuchs; Paginav 1042 des Lagerbuchs, an« 

geboten zu ein Gulden 

Diefe Wiefe ift dem: Herrn Karl Gießen, 

don Contwig zugefchrieben. 

3. 20: Ruthen,„ oder drey Aren neunzig fieben‘ 
Eentiarem Acer im Fluhr, 1te Ahnung, nee 
ben Peter Müller und Franz: Haſſelwander, 
Section A. Nro: 626: des alten, und Section 


A. Nro. 1848- des neuen Sertionsbuchs, Par 


es 1948 des Lagerbuhs, angeboten zu ein 

ulden. 

Ai T Viertel 11 Rüthen „ oder act Aren fünfsis 
fünf Eentiaren Acker daſelbſt, Ate Ahnung, 
neben Poren; Semar, fehior, und Heinrich 
Maurer, Section A. Nro: 801 des: alten, und 
Section A. Nro: 2088. des neuen Sectiong- 
buds, Pagina 2090 des Lagerbuchs, angebo» 
ten zu ein Gulden 

5 1: Viertel 17 Ruthen, oder neun ren fieben» 
sig bier Centiaren Ader auf dem Bonnred, 
neben Joſeph Baͤrmanns Wittib, und Philipp 
Staub, Section A. Neo. 859 des: alten, und 
Section A. Nro. 2158 des neuen Sections: 
bus, Pagina 2142 des Lagerbuchs, angebor 
ten zu ein Gulden 

6:23 Rutberr, oder vier Aren 
Eentiaren ein Wohnhaus in emeinde 
Eonttvig, fammt Scheuer, Stallung und Hofs 


fünf; 
der 


gering an der Fandauerftraße gelegen , neben 


Daniel. Schunf und Heinrih &auerbrunn, 
Section B. Nro. 29 und‘ 29 12 des alten, 
und Sertion U. Nro. 4501, 4503 und 4548 
des neuen Sectionsbuchs, Pagina 262 des fa- 
gerbuchs). angeboten zu fünfzig. Gulden. 


ig fieben 


1 fl. 


1 — 


i— 


— 


50 — 


55 — 


Ad. 


11. 


. 6 Ruthen, oder 


sen Philipp Veith, 


ein Are dreißig neun Centia« 
Besen, neben den Anitößer, 
113 des alten, und Section 
Pa⸗ 
zu ein 


ren Garten im 
Section B. Nro. 
A. Nro. 4413 des neuen Sectionsbuchs, 
gina 334 Des Lagerbuchs, angeboten 
Gulden 


. 1 Viertel 1114 Ruthen, oder ſechs Aren ſechs⸗ 


zig Centiaren Garten im Sandgarten, neben 
Ehriftian Schlachter, und Peter Maurer, Ser 
tion B. Neo. 159, 160 und 162 des alten, 
und Gection U. Nro. 4330, 4331 und 4333 
des neuen Sectionsbuchs, Pagina 371, 372 
und 374 des Lagerbuchs, angeboten ju ein 
Bulden 


. 1 Viertel, oder ſechs Aren dreißig ſechs Eentiaren 


Garten in den oberften Neuengärten, neben 
Dietrid Schulde und dem Weg, Section 8. 
Nro. 6009 , 610, 611, 613, 614 und 615 
des alten, und Section U. Nro. 3684, 3687, 
3083, 3690, 3691 und 3692 des neuen Sec 
tionsbuchs, 5 745, 747, 748, 750, 751 
und 752 des Lagerbuchs, angeboten zu ein 
Gulden 

Dieſes Stückiſt in den Lager⸗ und Sections⸗ 
buͤchet nur zu zwanzig ſieben fünf achtels Ru« 
then eingetragen. j 
1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen, oder dreie 
fig neun Aren fiebenzig acht Centiaren Acer 
oberſt in Doͤrrenbach, jenfeits der Deller, ne 
und Jakob Bärmann, fe» 
nior, Section B. Nro. 1085 des aiten, und 
Section U. Nro. 2708 des neuen Sections: 
buds, Pagina 2868 des Lagerbuchs, ange» 
boten zu ein Gulden 
i Morgen 5 Rurhen, oder zwanzig fehs Aren 
pierzig fünf Centiaren Acker Ddafelbft, neben 
Adam Straßel, und Jakob Veith, Section 
3. Rro. 1088 und 1089 des alten und Sec 
tion U. Neo. 2711 und 2712 des neuen Ser— 
tionsbuhs, Pagina 2871 und 2372 des fa- 
gerbuchs, angeboten zu ein Gulden 


12. 1 Viertel 21° Nıchen, oder zehn Aren fünfzig 


vier Centiaren Wies im Brud, neben Johan— 
nes Birmann, junior, Section €. Nro 195 
des alten, und Section A. Nro. 1053 des 
neuen Sectionsbuchs, Pagina 1706 des Fager« 
buchs, angeboten zu ein Gulden 


43. 1 Viertel 6 Ruthen, oder fieben Aren fünfzig 


fieben Eentiaren Wies neben der Pfuhlmwies, 
zwiſchen Peter Mülfer, Section A. Nero. 413, 
A16, 419 und 422 des alten, und Section 4. 
Nro. 2992, 2905, 2903 und 2911 des neuen 
Sectionsbuchs, Pagina 933, 934, 935 und 


55 fl. 


IT 
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14. 


15. 


17. 


18. 


1BViertel 11 Ruͤthen, oder acht Aren 


Ben Theobald 


i 6 
> des Pagerbuchs, angeboten zu ein Gul- 
en 


1 DBiertel 1)2 Ruthen, oder ſechs Aren dierzi 
nf Centiaren Wies dafelbft, neben Heinrid 
Lorey und Heinrich Maurer, Section V. Nro. 
449 und 451 des alten, und Section A. Nro. 
2927 und 2923 des neuen Sectionsbuchs, 
Pajinı 960 und 961 des Lagerbuchs, ange 
boren zu ein Gulden i 
Diefes Stüͤck iſt in den Lager und See⸗ 
tionsbücher nur zu ein und Dreifig und eine 
halbe Ruthen eingetragen. 
18 34 Nuchen, oder Drep Aren ſechszig Een- 
tiaren Wies unten in der Breitwies, neben 
Foren; Semar, fenior,, und Daniel Schunk, 
Section U. Nro. 473 des alten, und Cem 
ton U. Nro. 3070 des neuen Sectionsbuchs, 
Pagina 987 des Lagerbuchs, angeboten ju 
ein Gulden 


in den Gectionse Bücher dem Herrn F 
Schilling von Zweibrucken zugeſchrieben ei 
unfzig 
fünf Tentigren Acer oben an der Kirch, ne 
ben Jakob Barmann , fenior und Balthafar 
Straßel, Section B. Nro. 1613 des alten, 
und Section A. Nro. 1556 des neuen Eee 
tionsbuhs, Pagina 3340, angeboten zu ein 
Gulden 

Dieſes Stud iſt im Sectionsbuch dem Hrn. 
Jakob Veith, Buͤrgenneiſter, wohn haft in 
ontwig zugeſchrieben. 


8 152 Ruthen, oder ein Are ſechszig acht Cen⸗ 
tiaren Garten im Betzen, neben afob Bars 
manns Wittib und Franz Theoba® Maurer 
Section B. Nro. 86 des alten, und Zection 
A. 8 *— a —— Sectionsbuchs, Pa— 
gina 308 des Lagerbu Y eboten zu ein 
Bulden Bus ; 
Diefes Stud ift in dem Sectionsbuch dem 
Maurer, Ackersmann wohn⸗ 
aft in Contwig zugeſchrieben. 


2 Viertel 23 Ruthen, oder ſſebenzehn Aren 
dreißig Centiaren Wies in der Pfuhlwies over 
Pfaffenwies, neben Jakob Mayer und Georg 
Muller, Section A. Nro. 398 des alten, und 
Section U. Nro. 2889 des neuen Sections⸗ 
buchs, Pagina 919 und 020 des Lager buchs, 
angeboten zu ein Gulden 

Diefes Stuͤck i in dem Sectionsbuch dem 
gen. Mathias Theifohn, Wirch in Zweibrücken 
wohnhaft zugeſchrieben. 


rany 


1 
‚Die drey letztbeſchriebenen Wieſenſtuͤcker find 


1 fl. 
1 — 


Zuſammen 67 —_ 
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Diefe Berfteigerung, melde fogleih definitiv ift, fo 
daf ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, fin« 
der unter folgenden , von Dem Wequirenten feltgefegten 
Bedingungen ſtatt; als: 

1. Die Immobilien werden verfteigert, wie fie fi 
vorfinden und befchreiben und die Schuldner und dritte 
Beſitzer fie bisher befefen hatten oder rechtlich hätten be» 
ſitzen mögen. 

2. Die Steigerer übernehmen alle faften und Dienft« 
barfeiten denen Die zu verfieigernden Yiegenfchaften uns 
terworfen fenn fönnten, und find berechtigt alle etwa 
vorhandene Actib-⸗Serbituten auszuüben. 

3. Für Die angegebene Flaͤchenmaaſung fo wie für 
die Nebenläger wird nicht gutgefprochen. 

4. Die Steigerer fonnen fih gleib nah dem Zur 
fehlage auf ihre Koften und unter dem Schutze Der Geſetze 
in Befig und Genuß fegen. 

5. Diefelben übernehmen alle öffentliche Steuern, fo 
wie alle und jede ruͤckſtaͤndige Kriegs und andere falten, 
welche noch darauf ausgerheilt werden fünnten, vom Tag 
Der Merfteigerung an, und zwar ohne deßfalls irgend 
eine Vergütung verlangen zu fönnen. 

6. Der Steigſchilling muß in drey gleichen Terminen 
auf Martinitag achtzehnhundert vier und zwanzig, achte 
zehnhundert fünf und zwanzig und achtzehnhundert ſechs 
und zwanzig, jedesmal zum Drittheil mit Zinfen vom 
Tag der Berfteigerung an, in die Hände und Wohnung 
des Requirenten abgetragen werden , und der Requitrent 
muß Sorge tragen daß Diefer Ereigfhillinge der gefesth- 
den Rangordnung nah, unter die Hypothefargläubiger 
ausgetheilt wird, und daß Die verjteigerten Immobilien 
bupotheffrey. gemacht werden. 

7. Die Gteigerer tragen die Koften des Verſteige— 
rungsprotofofles und der Darauf Bezug habenden Regiit« 
rirungs s und Rotariatsgebühren, fo wie eine Ausfertie 
gung des ganzen Steigprotokolles, welche auf der Ges 
rihtfchreiberey erboben und bey dem unterfchriebenen 
Notar hinterlegt werden foll, jeder im Verhältniß feines 
Steigpreifes, jedoh ohne Abzug an demfelben. — Den 
Steigbrief hat jeder befonders zu bezahlen. 

8. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steig« 
ſchilllngs bat Steigerer auf Verlangen des Requirenten 
gute und ſolidariſche Bürgſchaft zu fielen. 

9. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigſchillings 
bleibt das Eigenthum Der zu verſteigernden Liegenſchaften vor⸗ 
behalten, fo daß fie bis dahin weder veraͤußert noch verpfäne 
det werden Dürfen. Auch bleiben dieſe Immobilien zur 
a des Gteigfhillings privilegirtermaafen AR 
pothezirt. 

10. Die Immobilien werden zuerſt ſtückweiſe ausge- 
boten, es ſteht aber dem betreibenden Theile frey, nach 
der einzelnen Verſteigerung alle Immobilien oder auch 
nur einige Stücker zuſammen anzuſetzen und wenn mehr 

eboten wird, ſo bleiben die einzelnen Steigerer an ihr 
* gehalten, 


11. Der Requirent behält fih die Befugniß vor, aus 
der Verfteigerung von den aufgenommenen Immobilien 
— Studer wobey er es für nöthig erachtet weg⸗ 
julaffen. 

12. Im Uebrigen findet diefe Verfteigerung unter denen 
in dem Zwangsvderäußerungsgeſetze vom erften Junh adıt« 
a und zwanzig , und namentlid in den 

erifeln: fünfzehn , fechszehn, fiebenzehn, achtzehn, 
jvanzig und zwey und zwanzig, (melde Artikel den 
Gteigerer vorgelefen werden’ follen ) enthaltenen Beftime 
mungen fiatt, wonach die Steigerer fih zu achten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Notar fordert 
—— die Schuldner die obgenannten Johannes Buf— 
el'ſchen Eheleuten und ihre Hypothekargläubiger, ſo wie 
die obgenannten dritten Beſitzer und alle ſonſt dabey Be— 
theiligte auf, ſich bis Samſtag, den 12ten Juny nächſthin, 
Morgens um 9 Uhr auf feiner Schreibſtube in Zweybrücken 
einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Einwen⸗ 
dungen gegen Diefe Verſteigerung vorzubringen und zu Pros 
tofoll zu geben. 

Geſchehen zu Zwenbrüden auf der Screibftube am 
fehs und zwanzigften May achtzehnhundert vier und zwan—⸗ 
jig „und unterfärieben. 


Auf dem Driginal ift unterfchrieben : 
hmolze, Notar. 


Einregiftrirt zu Zweybruͤcken am fehs und zmwanzig« 
fen May actjehnhundert vier und zwanzig ; Band 19, 
Fo. 88. Rto. N. 8. empfangen ein und Dreifig Kreuzer. 


Unterfohrieben : Stöhr. 
Zür gleichlautende Ausfertigung: 
Schmolze, Rotär. 





pr. den 28, Map 1824, 
Beindersheim. CheugrasWerfteigerung.) Künftigen 
neunten Sunp, des Nachmittags um ein Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe dahier das Heugras von den Bruch: 
und Michaelweidswiefen loosmweis verfieigert, 
Beindersheim, den 2iten Map 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 
Nagel. 





pr, ben 28, May 18234. 
Kleinniedesheim. (Geugrass Berfleigerung.) Bis 
künftigen zwölften Juny, des Nachmittags ein Uhr, wird 
auf dem biefigen Gemeindehaufe das Heugras von der 
Dber- und Unterweide loosweis verfteigert werden. 
Kleinniedesheim, den Aten Map 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


676 


pr. ben 29. Map 1824. 
ıte Befanntmadung. 
(Berfteigerungen von Aerarlals MWalbparzellen.) 


Unter den im Amtsblatt Nro. 8. vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen werden an nachbezeich⸗ 
neten Tagen und Orten die hierunten benannten Waldparzellen in den Gemeinden, au deren Bännen fie gelegen 
find, nad den herabgefesten Abſchaͤtzungspreiſen, öffentlih zum Verkauf ausgeboten. 

Bon denen, welche am zweckmaͤſigſten fort als Wald beftehen bleiben, kommt der darauf- befindliche Holjbeftand 
mit in Anſatz ; wogegen von jenen zu Ackerfeld geeignet und beftimmten, Der bereits abgeholjte Grund und Boden 
allein zu veraußern ift. x 2 





e Gemeinden ; : rg 
Täge in welchen die Benennung Befim- JGeſammt · Flaͤchen · Inhalt 
der Verſteigerungen der d efelbe in Bemerfungen. 
; abgehalten Waldparzellen wi * * — —— 
—— — werden. 3 Heet, | Gent. | Tagw.| De 
| Die Anfäge 
2. Suny 1824, B geſchehen 
Morgens 9 Uhr (Homburg Hundshed Aderreld 53 | 2727. das Banze, 
22. id. Kirrberg Ebersberg Maid 76 | 875] dsaldhn. 
Autenfeler id, 77 25 in 2 Looſe. 
Ultewald id. 60 i 
Kleine Rofßberg id. 5 
Kirbergerthal id. 6 
Grandlapiersloch id. 12 
23. id. Morgens 
10 Uhr Großbuntenbach Dietengrunderwaäldchen] Ackerfeld 8 
23.1d., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr Kleinbuntenbah Betzenthälchen id. 2 
25. id., Morgens . 
10 Ubr Mittelbexbach Eberfurth id. 15 
25. id. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr Dberberbadh Hochwaͤldchen id. 91 
26. id., Morgens) . 
410 Uhr Breitenbach Bambergerhed id. 6? | 621lin 33 Foofe. 


* ar uffe: über die Ä R Se 
1 ie Ihe be efonneen BurmeDebiagnifer Hab: Ayıle, Ver met inte ea Sifer 

Homburg, den 20ten: Man 1824. 

König KRentamt 
Süffere. 
Befehen. 
Bombyrg, den 2öten: May: 1824. 
Kbrigl kand-Eommiffariat 
Dr. Siebenpfeiffer. 


= Sähmolze 





677 


Sntelligenz-DBlatt 


des 


Rheinkreiſes 





Nro. 154. 











L. Amiliche Artikel, 


| 


Dienftes-Nadhridbe. 

Mit alterhöhftem Referipte vom 16ten Map d. J . 
haben &e. fünigl. Majejtät Das Decanat Germers he im 
dem Kapitels-Senior und ‘Pfarrer zu Schmegenbeim, 
Gottfried Wazenborn, definitiv zu übertragen geruht. * 








pr. den 238 Day 1824 


Grofniedeshbeim. (Heugras«Berfteigerung) Den 
aiten fommenden Monats Juny, um ein Uhr des Nach— 
mittags, wird das Heugras von der Tag: und Mittags- 
mwaide dahier auf Dem Gemeindehaufe öffentlich ver— 


figgaert. ; j 
Sroßniedesheim, den 2iten May 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heilmann, 


pr, deu 23, May 1824. 
ite Belanntmabung 


Speyer 'Beräußerung des Dblegien » Guts.) Mitte 
woh, den’ übten Juny 1824, Divrgens um 8 Uhr, 
w..d por dem FR Lande-Commiſſariate dahier, oder 
einem Delegirten dejjelben — auf der ſtädtiſchen Ger 
traıde » Halle dDabier — auf Betreiben Des unzerzeichnes 
ten Rentamtes, ın Vollziehung hoben Rescriptes königl. 
Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom Alten Man 1824, ad Nrm. Exh. 10, 5, 3. 4. 
juz Deräußerung des Staatsgutes, Dblegien » But ges 
nannt, in biefiger Gemarkung liegend, nach einzelnen 
koofen aeſchrirten werden. 

Das Gut bejiebet in eilf Parzellen, und ıft in 55 
koofe eingerheilt, melde zufammen"an Flächeninnhalt 
23 Hectaren, 55 ren, 46 Ventiaren oder 83 Morgen 








Speyer, den 3ıten Day 





1824. 


42 Ruthen (Nürnberger Maas a 120 Kutben per Mor- 
gen) betragen. 

Die Befhreibung der Guͤterſtücke und Eintheilung 
in foofe nebit Pian, konnen den Liebhabern täglıh auf 
dem Mentamte jur Cinficht vorgelegt werden. 

In dem Amtsblatt von 1818 (Beilage jum Sten 
Stu) find die allgemeinen Bedinanife, unter melryen 
der Verkauf Statt finden wird, enthalten, und fünnen 
auch auf dem Rentamte eingefehen werden. 


Epeper, den Bten May 1824. 
Das lönigl. Rentamt. 
Boch. 
Geſehen durh das fünigl. Land» Commiffariat ju 
Speyer ut supra. 
Koch. 
Hinterfad. 
pr. ben 283 Map 1824. 


Kleinkarlbach. Werſteigerung von Arbeiten und Repa- 
zaturen.‘ Mitwoch fünftigen Yten Juny wird durch den 
unterzeihneten Bürgermeifter jur Minderperfteigerung 
nachſtehender Gemeinde » Arbeiten und Reparaturen ges 
fihritten werden; : 

1. Rahmittags um 1 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu 
Kleinkarlbach, Der Errichtung eines bordenen Ka— 
ftens über die Dafige Thurnuhr, und anderer Schrei⸗ 
ner⸗Arbeiten, veranfchlagt zu 25 fl. 10 fr. 

2%. Eodem, Nachmittags um 4 Uhr, im Drt Barten» 
berg, Die Revaratur an dem dortigen Pfarrbaur, 
veranfchlagt zu ‚30 fl. 34 fr. 

Der Reparatur an der dafigen Kirche, veranſchlagt zu 


51 fl. 32 fr. 
Kleinfarlbah, den 22ten Man 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kern. 





pr. ten 26. May 1824. 
te Befanntmadhung 


Diontag den Uten Juny laufenden Jahrs, Vormit— 
taas zehn Uhr, werden auf den Gemeindehauſe zu Wald- 
fifhbab die Urbeiten wegen Herfielung Der Traverfe von 
Waldfiſchbach an den Wenigftnehmenden in zwey Ab— 
sberlungen verſteigert z nämlich: 

1. Die Hand» und Kunſtarbeiten veranſchlagt fl. Fr. 
zu 2502 42 
und 


2. Die Transporte veranfchlagt zu 768 55 


Total 3271 37 
Dre Steigliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß Die Pläne, der Koſtenanſchlag, und Das 
Bedingnißdeft auf dem Bureau des Fönigl. Land » Com- 
miffarias Pirmafens, jederzeit eingefeben werden fönnen. 
Dirmalens, den A5ten Map 1824. 
Das !onigl. fand-Eommiffariak, 
Gerlad. 


Bettinger. 
———— — EEG 
pr. den 28. May 1824. 

Diedesfeld. (Holzverkauf in bem Gemeindewald.) Bis 
Momaa den Alten Sunp 1824 werden in dem Diesjähri- 
gen Ehlage Oberſcheit circa 30 Klafter eichen Schälhol; 
oͤffentlich verfieigert. | — 

Die Verſteigerung geſchieht ben günftigem Wetter 
iu dem Sdlage fſelbſt, im entgegengeſetzten Falle aber in 
loco Diedesfeld, und beginnt des Morgens um acht Uhr. 

Diedesfeld, den 2bten Map 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


Gies. 


— — — — ——e — — — — 
pr. ben 28. Map 1824. 

Dannftadet. (Brasperftiigerung.) Dienftag’den 15ten 

Sunn nähfihin, um 1 Uhr des Nahmittags, wird vor 

dem unterzogenen Amte das Gemeinde: Feldiviefen» und 

Waldgras von 1824 zu Dannftadt loosweiſe in öffentliche 

Verfteigerung gebracht. — 
Dannftadt, den 28ten Map 1824. 


Das Bürgermeiftleramk, 
Beer. 








pr, den 29. May 1924. 
Brünſtadt. (Holsverfleigerung.) Donnerftag den 10. 
Kunn werden für Mehnung des Herrn Grafen von kei— 
anigjen« Wefierburg und des hiefigen Progyinnaſiums in 
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dem Drte Höningen 850 Klafter theils buchenes theils 
fiefernes Scheitholz aus dem Höninger Walde verfteigert. 
Gruͤnſtadt, den Hten Map 1824. 


Für den Herrn Grafen von Leiningen- Wefterburg. 
Muth. 
Fur die Verwaltung Dis Progpmnafialfonde. 
Eeltfam. 





pr. ben 29. Map 1584 
Weidenthal. CHolsverfteigerung.) Künftigen Atem 
Juny, des Morgens um 9 Uhr, wird durch das Bürgers 
meifterame zu Weidenthal auf daſigem Rathhaus zur 
meijtbietenden DBerfteigerung nadverzeichneter Hölzer ge 
ſchritten werden; als: 

Bon 60 eihenen Bauftammen, 68 eibenen Abfdnite 
ten, 130 eirhenen Stangen, 8 bubenen Werfholy 
Abſchnitten, 120 kieſtern Bloch, 32 Klafter gefchnit« 
ten, 23 Klafter eihen gehauen, 130 Klafter buchen 
gefchnitten, 91 Klafter kiefern gefhnitten, und von 
20 Klarter Fiefern gehauen Holj. 

Weidenthal, den 24ten Map 1824. 


Das Bülrgermeifteramt, 
Kempter. 





pr, ben 30. May 1324. 
Hambach. (Anterbaltung bes Faffelviches,) Den 12a 
Sunp I. G., Morgens 8 Uhr, wird auf dem Gemein» 
Behaus su Hambad die Unterhaltung von Dren Bemei, 
Heerdfaſſelochſen in «inen meitern Zeitbeftand an Pin 
Wenigſtnehmenden verfteigert. 
Hambach, den Wten Man 1824. 


- Das Bürgermeifteramt, 
Weil. 





pr. den 30, Wop 1814. 

Otterſtadt (GEnblihe Werfteigerung.) Dienftag den 8. 
fommenden Juny, Nahmittags um 4 Uhr, im Wirths- 
haufe der Wittwe Schmwarziveller in Otterſtadt, werden 
auf Betreiben des Herren Franz Xaver Billard, Rentner, 
in Spener mwohnend, in der’ Eigenfhaft als gerichtiih 
ernannter Eurator der dakanten Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
verichten Elara Jann, in Deterfiadt wohnhaft gemwefener 
Wirte von weiland Wilhelm Adermann dem Alten, im 
feben Adersmann alda, zur Volziehung eines Durd 
das koͤnigl. Bezirfsgericht zu Franfenthal unterm A1ten 
März laufenden Jahrs erlaffenen, gehörig regifieirten Hs 
niologationsurtberls, vor Dem unterfchriebenen hiezu ber 
auftragten in Epeper refidirenden Notar Render, nad» 
befihriebene im Bann von Diterftads gelegene, jur frage 





lihen Warantmaffe gehörende Guͤter zum Lestenmal 
öffentlich verſteigert z als: 

1. Ein Drittel an einem Viertel oder an neun Aren 
45 Eentiaren Acker im Brüdengartem, zwiſchen 
Joſeph Zeh und Johannes Heim, angeboten r ” 

u 

9. Ein Viertel an anderthalb Viertel oder an 
14 Aren 18 Eentiaren Acker in den Kroppen« 
beten, oberfeits Jacob Ackermann, unterſeits 
Valentin Schmitt, ober» und unterend Ulles 


ment, angeboten zu 75 


j 12 10 

Die Bedingungen der Verfteigerung fonnen in der 

Amtsſtube Des unterzeichneten Notaͤrs eingefehen merden. 
Speyer, den 2Iten Map 1824. 


Render, Rotär. 


ann — — 
pr. ben 30. Map 1924. 


Dahn. (Holgerfleigerung.) Montag als den Aften 
Fa wird in loco Dahn zum meiftbierenden Verfauf 
olgender im Gemeindewald Dahn, Diftriet Edersberg 
und Breitenteih aufbewahrten Holzfortimenten geſchrit⸗ 
ven werden; nämlich: 

93/4 Klafter buchen gefhnitten Scheitholj ; 
62 i id, 


id, id. gehauen 
35234 id. eichen gefchnitten id, 
5314 id. id. gebauen + id, 
2 id. id. aſpen gehauen id. 
16374 id. Kohlpruͤgel gemiſcht. 


Dahn, den 2uten Map 1824. | 
Das Bürgermeifteramt. 
Dauenbauer. 
— —— —— 
pr. ben I1 Map 1324. 
Spener. (Grasverfteigerung.) Zreitag den Aten Jund 
1824, Nahmittags um bald 3 Uhr, wird im Gafthaufe 
zum baierifhen Hofe dahier, das diesjährige Heu- und 
Dbmergras auf den biefigen der Ueberſchwemmung nicht 


ausgeferten Bemeinde-Wiefen öffentlich verfteigert werden. 
Speyer, den 29ten May 1824. 


Dad Bürgermeifteramt. 


Hebel. 
— ñ — — t— 
pr. den 30. War 1824. 

feimerspeim. (GemeinbesArbriten,) Rünftigen Pton« 
tag als den i4ten Junp 7 G., des Nachmittags um jivey 

Uhr, werden auf biefigem Burgermeifteramte 
1. Die Einfaffung des Kirhenplages zu Peimersheim, 
beftebend in Zimmer- und Maures-Ürbeit und ders 
anſchlagt zu 262 fl. 4 fr, 
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2. Die Ausbeſſerung von zweyh Brunnen zu Kuhardt, 
abgefchägt zu ‚108 fl. 33 fr. 

an den Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert. 
R Die Koftenanfchläge können ftundlich eingefehen wer⸗ 
en. 
Leimersheim, den 28ten Map 1824. 


Das Bürgermeifter-Amt, 
Horn. 





pr. ben 31. Map 1824. 
Ite Befanntmahung einer 
Bwangdvptrfteigerung 


Montag den erflen September achtzehnhundert vier 
und zwanzig, des Nachmittags um zwey Ubr, in der Ge⸗ 
meinde Kaiferslautern, und in der Behaufung des Herrn 
Franz Gorrg, junior, Gaftwirth dafelbft; — Auf Berreir 
ben von Herin Peter —** Oberbüͤrgermeiſter zu 
Blieskaſtel wohnhaft, Kläger auf Zwangsverſteigerung, 
weicher in ber gegenwärtigen Sache den Hera Auguft 
Spah, Anwalt am koͤnigl. Bezirkögericht ju Kaiferslaue 
ten, daſelbſt wohndaft, zu feinem Anmwa't eınannt und 
bey ibm Wohnſitz erwähir hat, entgegen Jakob Leides— 
dörfer, ——— und deſſen Ehefrau Johanna Bar⸗ 
bara gebotne Mayer, beyde zu mehrbefagtem Kaife:3laue 
s.ım wohnhaft, Bellagte auf Zwangsverfieigerung, und in 
Gefolg Urtheil des königl Bezitksgerichts zu Kaiſertlau⸗ 
tern, erlaſſen in ſeiner Sitzung in der Berathſchlagungs⸗ 

gmmer vom vierten May laufenden Jahrs, gehörig re⸗ 
piſtrirt; wird durch Jakob Morgens, Eönıgl, Bexirlönotär 
um Amtöfige zu Kaiferslautern, im Rheinkreife, zur Bmange« 
verfleigerung,, mittelft definitiven Zuſchiag, ohne daß ein 
Nachgebot flatt finden oder angenommen werden barf, 
von ben nachbefchriebenen ben obengemannten Jafob Lei. 
besbörferfhen Eheleuten angehärigen Immobilien geſchrit⸗ 
ten werden; als: 
Bon Section A. Numero 287. Ein Wohnhaus fammt 
allen feinen Zubeböruugen nebft Dofgering, Echeuer 

und Stallungen, (jwenftödig) alles gelegen zu Kais 
fersfautern in der Steingaſſe, an der Pariferr Straße 
gim einfeits Sohannes Gelbert, andirfeits eim 
aͤßchen vornen die Parifer- Strafe, hinten Philipp 

Bardens, angeboten duch ben betreibenden Gläubie 

ger zu fünfzehnhundert Gulden 1500 fl. 


Die Güteraufnabme geſchah durch den unterfchricher 
men Notär zu Bolge feines Protokolls vom act und 
zwanzigſten May laufenden Jahre , daſſelbige gehoͤrig res 
giftrirt , und ruhen auf dem zu verſteigernden Snimobilien 
feine befannte Realskaften, diefelbe werden bewohnt, bes 
nußet und befeffen durch bie —— Schuldner den 
Deiigtitel der obenbeſchrie benen Immobilien bonne man 
nicht auffinden, 


Diefe Berfteigerung bat fiatt, water ben naqhſtehen⸗ 
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den durch ben betreibenden Gläubiger feſtgeſetzte Clau⸗ 
feln und Bedingungen ; als: 


Erfter Artikel, 


Die Immobilien werben verfteigert, wie fie fi vor» 
finden und beichreiben und die Schuldner fie biöher ber 
feffen haben oder beſitzen hätten können. 


Zweiter Artikel, 


Der Steigerer übernimmt alle Laften und Dienſtbar⸗ 
barkeiten denen bie zu verfteigeenden Immobilien untere 
mworfen ſeyn könnten, 

Dritter Artikel, 


Für den Flächeninnhalt wird Feine Garantie gelei« 


+ Vierter Artikel. 


Der Steigerer tritt aleih nah dem Zufhlag in ben 
Beſitz und Genuß ber erfleigerten Immobilien ein, und 
mırd itm das Recht einberaumt, bey allenfallfiger Bir 
weigerung der Räumung fi auf vem Wege Rechtens in 
denſelben einfegen zu laſſen. . 


Fünfter Artikel, , 
Der Eteigerer muß innerhalb dreißig Tagen, vom 
Tage des Zuſchlags an, feinen Steigbriefbehuis des zu 
erdjfunden Collocationsverfahrens transjaibiren laſſen. 


Sechster Artikel, 


Die Gefahr des Eigenthums überfommt der Gteige- 
ger mit bem Zuſchlag. 
Siebenter Artikel. 


Der Steigerer muß alle öffentlibe Steuern, fo wie 
elle andere ridfländige Kriegs- und Gemein ‘e- Schulden, 
Laſten und Beſchwerden, melde noch auf die Steuern 
auögetheilt werden fünnten, von dem Zage des Zuſchlags 
an, tür ferne Rechnung uͤbernehmen und be;ahlen, 


Achter Artikel, 


Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt werben in 
zwey aleichen Terminen, jedesmal mit der Hälfte, als: 
auf den chen November nächſthin, und Oſtern des kom⸗ 
menten Jahrs mil Zinſen, ju fünf vom Hundert des Jahre, 
vom Tag des Zuſchlags amr alles in gutem gangbarem 
Gonventionögslde, rheinſcher Währung, welches aud künf⸗ 
tia der Münzkurs des Landes feyn mag, an die Hypo⸗ 
tbefa-gläuörger, entweder nach zütlicher Ueber einkunft oder 
zichteilicher Anweiſung, bis sum Belauf von beren Forde⸗ 
rungen ; ben allenfallſigen Ueberreſt an die Schutdner. — 


Neunter Artifel . 
Der Gteigerer hat außer dem Gteigpreis annody die 
geſetzlich vorgeſchriebene Verfteigerumgötoflen zu bezahlen, 


. Behnter XAıtifel, . 
Im Uebrigen findet diefe Verfleigerung unter denen 


eb, 


im Bwangsveräußerungdgefeße vom erſten Juny achtiehn 
hundert jmey und zwanzig, ensbaltenen Beftimmungen 
ſtatt, wonach die Steigerer ſich ju achten haben, 

Es werden demnach die Schuldner Jakob Keidesdörs 
fer und deſſen Ehefrau Johanna Barbara eine geborne 

ayer, und die nachbenannte eingefchriebenen Hopothe⸗ 

fargläutiger ; als: 

I, Philipp Iatob Haͤmmerlein, Handelömann, in Main; 
wohnhaft, Wohnfig bey Herrn Franz Iofeph Lippert, 
Anwalt am koͤnigl. Bezirfögeriht zu Kaiferslautern, 
daſelbſt wohnhaft ; 

2, Eazarus Strauß, Handelsmann zu Dtterberg mohne 
haft, Wohnfig in. feiner gemwöhnlihen Wohnung 
dajelbft ; 

3. Iohann Peter Frenay, Handelsmann, in Main; 
wohnhaft, Wohnfik bey genanntem Herm Franz 
Joſeph Eippert. 

4, Karl Schürmann, Kaufmann, Gefellichafter von dem 
Handlun sshaufe unter der Firma Mathei und Ein 
mann ;u Barmen im Kömgreich Preußen , Eiberfel- - 
der Kreis, er felbit in Barmen wohnhaft, Wohnfig 
bey Hertn Iohann Daniel Gravius, Anwalt an dem 
er Bezirkögeriht zu Kaiſerslautern daſelbſt 
wohnhaft. 

5. Franz Heinrich Thorbeck, Handelsmann in Heſſen⸗ 
Caſſel wohnhaft, Wohnſitz bey genanntem Hertn 
Sodann Daniel Gravius. 

6, Friedrich Karcher, Handelömann, in Kreuznach wohne 
baft, Wohnfig bey gen.pntem gern Sohann Das 

niel Öravius ; 

Endlich alle fonft Berbeiligte biem:t aufgefordert , im 
Balle fie Einreden aus irgend einem Rechts ⸗Grunde gegen 
dieſe Verfteigerung zu machen haben, fich Breitag den 
fünf und zwanzigſten Iuny nähfibin, das Morgens um 
acht Udr, auf der Schreibſtube des Notar» Commiflärt 
— um daſelbſt ihre Erklaͤrung zu Protokoll ju 
geben. 

* — dem Gegenwaͤrtigen wurden vier Stunden zuge⸗ 
racht. 

Kaiſerslautern, den neun und zwanzigſten May acht⸗ 
jehnhundert vier und zwanzig. 


Koſten: 
fl. fr. 
I. Ereg.. I [7 * * [) * * * ® * — 31 
2, Gtumyd *. 2 2. 8 0 0 .—-ä 
3, Bucationsgebühr . 8 eh 4 — 
4 Rerert. —A 14 
5, 2 Uusferigungen » . “ re —— 
6, Stempel bez u +, da = J— 48 
851 
Bufammen acht Gulden fünfzig eim Kreuzer. 
Morgens: * 
Notär » Berftiigerungs + Conmiſſaͤr. 
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. Nre. 155; Speyer, den 3ıten Diay 
L_—_ — ——_ nenn ng gm 


1. Amtliche Artikel, 


pr. ben 31, May 1324. 


Zwangsperffeigerung 


Auf Betreiben des Herrn Franz Schilling, Kaufe 
mann wohnhaft in Zivenbrüden, welcher zu dieſem Bes 
huf den Herrn Gtord, Advofat an den fönigl. Gerichtse 
böfen in Zwepbrüden zu feinem Anwalte beftellet, und 
bey demfelben rechtlihen Wohnſitz erwählt — und zu 
Voͤllziehung des durch das fonial. Bezirksgericht zu Zwen« 
brüden unterm dreyzehnten May achtzehnhundert vier 
und zwanzig erlaflenen, und dafelbii am nämlihen Tag 
gehörig einregifirirten Urtheils; — wird bis Montag 
den drey und zwanzigiten des nachftfommenden Monats 
August, des Morgens um neun Uhr, in der Behaufung 
des Martin Kölſch zu Trulben, vor Louis Jeambey, Nor 
tär des Bezirks von Zmenbrüden im Kanton und Umtge 
fire Neuhornbach, der Zeit aber mit den Notariats:Ge« 
fchäften im Kanton Pirmaſens proviforifh beauftragt, als 
vor dem durch oben allegirteg Urtheil hiezu ernannten Come 
miflär, zur öffentlihen auf dem Wege des Zwangsver⸗ 
fahrens vorzunehmenden Verſteigerung Der hrenachbezeichnes 
ten Immodbdilien geſchritten, welche dem Schuldner des 
gedahten Heren Requirenten Peter Goͤller, Ackersmann 
auf dem Imspacherhof (Gemeinde Trulben) wohnhaft, 
eigenthümlich angehören und melde theils auf dem 
Banne dis obengenannten Hofes theils aber auch auf 
jenem der Gemeinde Trulben aelegen find, und in dem 
Beſitzſtand-Regiſter aber Diefer Gemeinde ſaͤmmtlich unter 
dem Namen des Schuldners folgendermaßen bezeichnet 
find: 


* Befchreibung der zu veräußernden immobilien. 
A. Auf dem ifolirten Bann des Juſchbacherhofes. 


4. Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Echeuer, Ctale 
lung und Hofgering in dem Hof Imſchpach gele⸗ 
gen, enthaltend an Zlähenmafung drepßig Ruthen, 


1824: 


— — —— 


begränzt einfeits durch das Eigenthum von Michael 
Stegner, anderſeits Durch jenes von Johann Bern⸗ 
hard Miſtler, Section B. Nro. 385, ange⸗ fl. fr. 
boten zu hundert Gulden 100 — 


Zwey Viertel in den Gärten, einſeits Id⸗ 

hann Bernhard Miſtler, anderſeits Peter 

Klein, Section B. Neo. 388, angeboten zu 

einem Gulden 

3. Drey Viertel Acker im SKornader einſeits 

Wendel Miſtler, anderfeits Johann Bern 

bard Miftier, Section B. Nro. 288, ange 

boten zu zwey Gulden 

Einen Morgen Ader im Rotbenthal, einfeits 

Peter Klein, anderfeits Michel Riefbeck, 

Section B. Nro. 95, angeboten zu vier 

Gulden 

Vier und zwanzig Ruthen Ader allda, bey« 

derfeits neben. Kobanı Bernhard Miſtler, 

Section B. Nro. 299, angeboten zu einem 

Gulden 

6. Sechszehn Ruthen Acker in der Kuͤhunter, 
einſeits Michel Riesbek, anderſeits Johann 
Bernhard Miſtler, Section B. Nro. 314, 
"angeboten zu zwanzig Kreuzer 

7. Ein Viertel Wies ällda, einſeits Wendel 


— 


7 


Miſtler, anderſeits Peter Klein, Section B. 


Nro. 319, angeboten zu zwey Gulden 

Ein Viertel fehszehn IKutben Wies im Rir— 

fhenthal, einfeirs Michel Niesbef, anderfeits 

Peter Klein, Section B. Nero. 324, angebor 

ten zu zwey Gulden 

9 Fin Viertel fehszehn Ruthen Wies allda, 
einfeits nachbeſchtiebenes Stud, anderfeits 
Mendel Miftler, Section B. Nro. 352, ans 
geboten zu zwey Gulden 

10. Ein Viertel gehn Ruthen Wies in der Hine 


terwies, einfeits Peter Göller, anderfeits 


ge 
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Michel Riesbek, Section B. Nro. 333, ange » 


boten zu zwey Gulden 
41. Zwey Viertel Wies in der Neuwies, einfeits 


Nikel Schwarz, anderfeiis Johann Bernhard 
Miltler, Section B. Neo. 339, angeboten zu 
zwey Gulden i 

19. Ein Viertel zwanzig Ruthen Wies allda, 
einfeirts Johann Bernhard Miftler, anders 
feirs Michael Riesbef, Section B. Nro; 344, 
angeboten zu zwey Gulden 

43, Ein Viertel ſechszehn Ruthen Wies allda, 

einſeits Wendel Miſtler, anderfeirs Johann 
Bernhard Mijtler, Section B. Nro. 348, an« 
geboten zu zwey Gulden I 

34. Ein DVıertel fehszehn Ruthen Wies in den 
Gärten, einfeits Peter Goͤller, anderſeits Pes 
ter Klein, Section B. Nro. 356, angeboten 
ju drey Qulden 

45. Fin DBiertel Garten allda, beyderfeits neben 

Zohann Bernhard Miftler, Section B. Nro. 
371, angeboten zu zwey Gulden | 

46. Zwey Viertel Garten allda, einſeits Michel 
Riesbek, anderſeits Johann Bernhard Miſt- 
ler, Section B. Nro. 373, angeboten zu zwey 
Bulden — 

47. Ein Viertel Garten allda, einfeits Nicolaus 
Schwarz, anderfeits Johann Bernhard Mille 
ler, Section B. Nro. 378, angeboren zu 
einem Gulden : 

48. Zwey Viertel Wies unten am Weyher, eins 

feits Mkel Schwarz, anderfeirs Johann Bern⸗ 

hard Mijtler, Section B. Nro. 395, anger 
boten zu vier Gulden 

Acht Ruthen Wies in der Herrmanns ⸗Wieſe, 

beiderfeits meben Perer Klein, Section B. 

Pro. 403, angeboten zu dreifig Kreuzer 

20. Zwey Viertel Wies im Meinen Weiber, eine 
feits Johann Bernhard Mijtler, anderfeits 
Michel Stegner, Section B. Nro. 409, ans 
geboten ſechs Gulden > 

2012. Set stehn Ruthen Wies allda, einfeits 
folgendes Zrüd, anderſeits Jchannes Bern« 
hard Miſtler, Section B. Nro. 416, angebo» 
ten zu zwey Gulden { 

21. Ein Viertel Wıes allda, uber'm Weg, ein» 
feits voriges Stück, anderfeits Johann Bern» 
bard Mıftier, Section B. Nro. 417, ange» 
boten zu zwey Gulden ’ 

22. Ein Viertel Wies an der Mühlbach, einfeits 

: Nicolaus Schwarz, anderfeis Joſeph Con— 
rad, Section B. Nero. 421, angeboren zu 
drey Gulden 

95. Zwanzjıg Kuchen Wies in der Candel-Mies, 
einfeits Nikel Schwarz, anderfeits Johann 
-Bernbard Miſtler, Section B. Nro. 440, 
angeboten zu zwey Gulden s 

94. Ein und dreißig Kuchen Wies an der Mühl, 


39, 
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27. 


28 


einfeits Johann Bernhard Miftler, ander» 
feits Nikel Schwarz, Seciion B. Nro. 450, 
angeboten zu drey Gulden 

Zehn Kuthen Uder am fleinernen Rreuz, 
einſeits Peter Klein, anderſeits Peter Göller, 
Section B. Nero. 461, angeboten zu zehn 
Kreuzer 

. Drey Viertel Acker in den Braqſtücker, eine 
fercs Peter Klein, anderfeirs Johann Bern« 
hard Mijtler, Section B. Nro. 405, anges 
boten zu einem Gulden 

Ein Morgen zwey Viertel Acker am Schwing« 
fterberg, einfeits Jehann Bernhard Miftier, 
anderfeits Wendel Miſtler, Section B. Nero. 
469, angeboten zu zwey Gulden 

Ein Morgen ein Viertel Acker allda, beider- 


. 


fl. li. 


— 10 


ſeits neben Johann Bernhard Miſtler, Ser * " 


tion B. Nro. 471, angeboten zu vier Gul⸗ 
den 


29. Drey Viertel vierzehn Ruthen Acker allda, 


beiderfeits neben Rikel Schwarz, Section B. 
Nro. 477, angeboten zu drey Gulden 


30. Drey Viertel Acker allda, einſeits Michel 


32. 


31. 


35. 


36 


Wresbef, anderfeirs Nikel Schwarz, Section 
Nro. 479, angeboren zu drey Gulden 


R Ein Viertel Acker alda, beiderfeits neben 


Michel Riesbek, Section B. Nro. 481, am 
eboten zu einem Gulden 

a Viertel Acker am Teich, einfeits Peter 

Klein, anderfeirs Nikel Schwarz, Section 

B. Nro. 187, angeboren zu zwey Gulden 

. Ein Morgen Acker auda, einfeits Nifel Schwarz, 

anderfers Johann Bernhard Miſtler, Gere 

Kon 8. Neo. 498, angeboten ju vier Gul⸗ 
en 

Ein Morgen drey Diertel Acker unten am 

großen Felfen, einſeits Johann Bernhard 

Miſtler, anderfeits Michel Riesbek, Section 

B. Nro. 511, angeboren zu drey Bulden 

Zwey Viertel ſechszehn Ruthen Acker am 

Weyher, einſeits Wendel Miſtler, anderſeits 

Johann Bernhard Miſtler, Section B. Nro. 
516, angeboten zu drey Gulden 

. Zwey Viertel ſechszehn Ruthen Acker unter 
der langen Ahnung, einfeits Nifel Schwarz, 
anderfeits Johann Bernhard Mijtler, er» 
Yen B. Nro. 519, angeboten zu einem Gul⸗ 

en 

Zwey Diertel Acker allda, einfeits Johann 
Bernhard Miftler, anderſeits Nıfel Schwarz, 
Section B. Nro. 521, angeboten zu einem 
Gulden 

. Eın Viertel ſechs und zwanzig Ruthen Acker 
allda, einſeits Johann Bernhard Miſtler, 


5 


42. 


43. 


45. 


47. 


48. 3 


49. 


9, 


. Zwey Viertel U 


anderfeits Peter Klein, Section B. Neo, 
532, angeboten & einem Gulden J 
er allda, einſeits Philipp 
Miftler, anderſeits Bernhard Miſtler, Sec— 
—— B. Nro. 538, angeboten zu einem Gul⸗ 
en 
Ein Viertel ſechszehn Ruchen Acker allda, 
beiderſeits neben Johann Bernhard Miſiler, 
Section B. Nro. 541, angeboten zu zwey 
Gulden 
Zwey Viertel Acker allda, einſeits Nikel 
Schwar;, anderſeits Johann Bernhard Mifie 
ler, Section B. Neo, 543. ® 
Acht Morgen Acer zwiſchen den großen Fel⸗ 
fer, einfeits Johann Bernhard Miſtler, ans 
derjeits Michel Kiesbef, Section B. Nro— 
557, angeboten zu fechszehn Gulden 
Sieben Morgen Acker ın dem Mittelecker 
Land, einſeits Bernhard Mifiler, anderfeits 
nadhfolgendes Stuͤck, Section B. Nro. 5764 
angeboten zu dierjehn Gulden 


‚ Neun Morgen Ader allda, cinfeits voriges, 


anderfeits folgendes Sud, Section B. Nros 
577, angeboten zu achtjehn Gulden 
Vierzehn Morgen ein Viertel fehszehn Aus 
then Ader allda, einſeits voriges Süd, ans 
derfeits Sohannes Bernhard Miſtler, Set⸗ 
‚tion B. Nro. 578, angeboten zu acht and 
wanzig Gulden , 
wen Morgen zehn Ruthen Acker am Schwing⸗ 
Kerberg, einfeits Johann Bernhard Mıitler, 
anderfeits Wendel Mütler, Section B. Nro. 
585, angeboten zu fehs Gulden 
Eilf Morgen zwey Viertel fehszehn Ruthen 
Adler im Eichenwald, einſeits Johann Bern» 
hard Mıftler, anderfeirts Adam Miitlers Er» 
ben, Secttion B. Neo. 506, angeboten zu 
vierzig ſechs Gulden 
ed Morgen Acker allda, einſeits Wendel 
Miftler, anderfeits Johann Bernhard Mifte 
ler, Section B. Nro. 601, angeboten zu acht 
Bulden 
Zwey Morgen Ader allda, einfeits Michael 
Riesbeck, anderfeirs Johann Bernhard Mifi- 
ler, Section B. Nro. 608, angeboten zu tie 
nem ®ulden 
Ein Morgen ein Viertel fiebenzehn Ruthen 
Acer allda, einfeits Peter Klein, anderfeite 
Wendel Miftier, Section B. Nro. 615, an« 
geboten zu drey Gulden 


51. Ein Morgen drey Viertel fiebenzehn Muthen 


Acker alda, eınfeirs Anton Stein, ander 
feits Gobann Bernhard Mijtter, Section B. 
Neo. 621, angeboten zu deep Gulden 


8— 


53 


sn. 


55. 


56. 


57- 


Drey Diertel zwölf Ruthen Ader allda, ein» 
ſeits Nidel Schwarz, anderfeits folgendes 
Stück, Section B. Nro. 627, angeboten zu 
einem Gulden 

Ein Viertel Acker allda, einfeits voriges 
Stück, anderſeits Bernhard Miſtler, Section 
B. Nro. 628, angeboten zu einem Gulden 


. Drey Morgen zwey Viertel vier und zwan—⸗ 


jig Ruchen Wald, am Winterbrunner-Kopf, 
einfeits Johann Bernhard Mijtler, anderſeits 
Peter Klein, Section B. Neo. 636, angebos 
ten zu einem Gulden 

Sieben Morgen drey Viertel fehssehn Ru— 
then Wald, zwiſchen dem Kirfhenbrunners 
Thal, einfeits Wendel Miftter, anderfeits 
Kobann Bernhard Miftler, Section B. Rro, 
644, angeboten ju drey Gulden dreißig Kreu⸗ 


jer 

Eieben Morgen zehn Ruthen Wald, über 
den großen Felfen, einfeits Johann Bern 
hard Miftler, anderfeits Wendel Miftler,, 
Section B. Nro. 651, angeboten ju drey 
Gulden dreißig Kreuzer 

Zwen Morgen drey Viertel acht Ruthen 
Wald am Bärenfelfen, einſeits Johann Berne 
hard Miſtler, anderfeits Nickel Schivarz, 
Section B. Nro. 660, angeboten zu vier 
Gulden 


58. Ein Morgen vierzehn Ruthen Acer amSchwing⸗ 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


fterberg, einfeits Nikolaus Schwarz, anders 
feits Johann Bernhard Miftier, Section B. 
Nero. 587, angeboten zu zwey Gulden 


B. Huf dem Banne der Gemeinde Trulben. 


Ein Morgen Acker in der Willerbah am 
Hofteih, einfeits Georg Wagner, andere 
ſeits Georg Adam Bertler, Section A. Nro. 
491, angeboten zu zwanzig Kreuzer 

Ein Viertel Acker in der Ungerdell, einfeits 
Johann Nickel Ernft von Binningen, ander 
Teis Beorg Rödel, Section C. Nro. 8, an« 
geboten zu zehn Kreuzer 


Ein Morgen Acker obia Petersthal, einfeits 
— Nickel Roͤckel, anderſeits Georg 
agner, Section €. Nro. 164, angeboten zu 
fünf ®ulden 
Ein Morgen drey Viertel ein und zwanzig 
Ruthen Ader in der Feimenfauth, einfeite 
Georg Röcdel, anderfeits Johann Nickel Rö— 
del, Section €. Nro. 180, angeboten ju 
ſechs Bulden 
Fünf Morgen zwey Viertel acht Rutben Acker 
alda, eınfeits Johann Greiner, anderfeits 


fl. fr, 


3 


330 


— 10 
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An 
Meter Koͤlſch, Section €. Nro. 199, angebor 2 
ton zu zwanzig Gulden 20° 
64. Zwev Morgen Uder in der Winung, einfeitg 
Peter Folzen Wittib, anderfeits Martin 

Kölfh, Section C. Nro. 221, angeboten zit 

dren Gulden 3 — 

Die durch den betreibenden Theil zum Behufe der 
vorhabenden Zwangsverſteigerung feſtgeſetzte Bediagniſſen 
welche in dem unterm ſechs und zwanzigſten hujus Durch 
den unterzeichneren hiezu committirten Notär gefertigten 
un? gehörig einregiſtrirten GüteraufnahmesProcofoll ent« 
halten find, find folgenden Inhalts: 

1. Die Verſteigerung wird auf die durch den Herrn 
Meguirenten feftgefesten, bey Bezeichnung Der Guürers 
ſtücken bemerkte SPreife, welche als Ungebor dienen tollen, 
‚eröffner und der Zufchlag derſelben geſchieht definitiv, fo 
Daß ein Nachgebot von feiner Seite wird angenommen 
erden. 

2. Der Steigerer tritt gleich nach dem Zuſchlag in 
enuß der erſteigerren Immobilien ein, und wird Dier 
ſelbe nah Erfüllung der ihm in Gemäßheit der gegen— 
wärtigen Verfleigerungs-Bedingniffen und des vorallegir⸗ 
ven Zrangsveraͤußerungs⸗-Geſetzes obliegenden Verbind⸗ 
lihferten eben fo befisen, geniefen und benutzen fönnen, 
‚als wie fie Die bisherige @igenthümer felbften beſeſſen 
haben, oder zu befizen berechtige fenn fonnten. Er wird 
daher mit der Acquiſition dieſer Liegenfchaften auch alle 
faften und paffive Servituden übernehmen, denen Ddiefe 
leiste unterworfen fepn fonnen, Dabingegen aber auch be« 
rechtigt fepn alle etwa Darauf beftehende UctiveSerdituden 
‚aus;uüden. 

3. Sür Die angegebene Flaͤchenmaßung der Güter 
wird feine Garantie geleiftet, fondern es wird das Mehr 
oder Wenigere Derfelben zum Vor- oder Nachtheil des 
Steigerers gereihen. 

4. Alle öffentlihe Abgaben, ſowohl gewöhnliche als 
außergewöhnliche Befihiverden, es fenen Küditände oder 
Jaufende Gelder, welche auf mehrgedachten Smmobilien 
haften fönnen, fallen ohne allen Unterſchied fogleich dem 
Erſteigerer zur Saft. 

5. Der Steigpreis muß in drey gleihen Terminen 
auf Taq Martini achtzehnhundert vier und zwanzig, fünf 
und zwanzig und achtjehnhundert febs und zwanzig, 
jedesmal zum Drittbeil mit Zinfen vom ganzen Steige 
ſchiuine, einfhließiih Dessenigen Theiles, welcher davon 
vorzugsweiſe zur Beſtreitung der von dem Requirenten 
porzulegenden Prozedurfoften genommen mird, vom 
Tage ber Merfieigerung an — in Lie Hände des betreis 
binden Glaͤubigers Heren Franz Schilling zu Zweibrücken 
in gutem Gelde, welches im Handel Curs hat, abgetra- 
gen werden. 

v. Zu mehrerer Verfiherung des Steispreifes hat 
der Erſteigerer auf Verlangen des betreibenden Theile 
efnen zahlungsfähigen und Diefem festern gefälligen 


Bürgen zu ſtellen, und es wird auf diefen Fall der dar- 
geftellte Bürge für alle dem Steigerer obliegende Verbinde 
licpfeiten, unter So'idarität mit Demfelben haften. 

7. Die Koften des ——— und 
der Steigſcheinen, fo wie der Betrag der Einregifirirungs- 
Gebühren, bat der Anjleigerer ohne Abzug am Steigpreis, 
und zivar Die Notariatgeßebühren an den untergogenen 
Commiffär, die übrigen Gebühren aber an die Kanzlep 
des föniglichen Bezirfsgerichts zu Zweibrüden innerhalb 
den auf Die Verjieigerung folgenden zehn Tagen zu ent» 
richten, wobey zum Vortheil der Anjleigerer noch befon« 
ders feſtgeſetzt wird, Daß bey der Stanzley des belebten 
en nur eine Ausfertigung Des ganzen Ber. 
ſteigerungs⸗Protokolls erhoben und bey inftrumentirendenz 
Notar hinterlegt werden fol, um den refpectiven Inte⸗ 
rejlenten die noͤthigen Auszüge Daraus anfertigen zu fün« 
nen. — Diefe Depofltion fol Durch denjenigen Steigerer 
bewirkt werden, welcher welcher den beträchtlichften Ver— 
äuferungs» Öegenftand acquiriren wird, und Kraft diefer 
Bedingung als Bevollmächtigter der übrigen Eteigerer 
angefehen werden fol. 

8. Die Güter merden zuerft ſtückweiſe ausgeboten, 
und zwar nah der Ordnung mwie’folhe bier oben ver» 
zeichnet find; jedoch ſtehet es dem betreibenden Theile 
frey, nach diefer ſtückweiſen Verfieigerung die Gebäulichkei⸗ 
ten mit den Gütern melde auf einem und demſelben 
Banne liegen, oder die Güter allein zufammen (en bloe) 
anzufezen, und wenn mehr geboten wird, fie fo zuſchla⸗ 
— zu laſſen, wird aber nicht mehr geboten fo bleiben 

ie einzelnen Steigerer an ihre Gebote gehalten. 

9. Bis zur ganzlihen Auszahlung des Steigfhiliinge 
bleibt das Eigenthum der zu veräußernden Immobilien 
jun Gunften des betreibenden Theils und der übrigen 
Hnpothefar- Glaͤubiger dergeftalten vorbehalten, Daß die 
fi bis dahin meder veramfert noch verpfändet werden 
dürfen. 

Im Uebrigen findet diefe Verfteigerung unter Denen 
im Ziwangsveräußerungsgefeze vom erſten Juny achtzehn⸗ 
—5* zwey und zwanzig, und namentlich in den Arti« 

ein fünfzehn, fehsjchn , ſiebenzehn, achtzehn,“ neunzehn, 
twanzig und zwep und zwanzig (melde Artikel bey Der 

erfteigerung borgelefen werden folen) enthaltenen Bes 
——— ſtatt, wornach die Steigerer ſich zu achten 
aben. 

Der obgenannte und unterzeichnete hiezu committirte 
Notar fordert demnach den ſchuldneriſchen Perer Göoͤller, 
defien Hypothekar⸗Glaͤubiger und ale fonft Daben Bes 
theiligte hiemit auf, fi Dienftag den zwey und zwan—⸗ 
zigſten des nächftfünftigen Monats Juny, Des Morgens 
um neun Uhr, auf feiner probiſoriſchen Amtsſtube zu 
Pirmalens einzufinden, um ihre altenfallfige Einwendun⸗ 
gen zu melden fie in DBerreff der in Frage fiebenden 
Zwangsperäuferung berechtigt zu fepn gedenfen, vorjw- 
bringen und zu Protofou zu geben. 

Beheben und alfo ausgefertige zu Pirmafens auf 


Der propiforifchen Amtsfiube des Notare, am acht und 
zwanzigſten Mah achtzehnhundert vier und zwanzig, um 
im Original verabfolgt ju werden. 
Unterſchrieben: Jeambey, Notar. 
Einregiſtrirt zu Zweibrücken, am acht und zwanzig⸗ 
ſten Man 1824. B. 19. Fol. 88. V. Nro,6. Empfañ⸗ 
gen ein und dreißig Kreuzer. 
Unterfchrieben: Stoͤhr. 
Zur gleihförmige Ausfertigung. 
Jeambey, Notär. 
ah mm 
pr, ben 30. May 1924. 
Großfifhlingen. (Berfieigerung von Zuhren) Am 
16ten des nachſtkommenden Monats Zuny, des Nade 
mittags um ein Uber, wird Durch Das unterjogene Bürs 
germeifteramt auf Dem Gemeindehaufe dahier zur loose 
age Verfteigerung des Transportes von circa 160 
laufenden Meter Quaderfteinen zur Cinfaffung eines 
Theiles des Bachgeſtades an Die Wenigftbietenden gefhrite 
von werden. 
Großfifhlingen, den 26ten Man 1824. 
Das Bürgermeifleramt, 


Spies. 
nn ——— — — 
pr, ben 31 May 1824. 
Dürfbeim. (Goljverfeigerung.) Den 14ten Xunp 
4924, des Vormittags, in dem Saal des Herrn Hering 
zu Dürfheins werden nachſtehende Hol; » Sortimmte ver« 
fleigert: 
Sm Forfi-Revier Alteglashütte. 
Kirſchthalerhoͤhe. 
37 Klafter buchen gehauen Hol; mit Pruͤgel; 
Großer Eteinfopf. 
v1 Klafter buhen Schneidholj ; 


1 id. Fiefern id. 
29 id. buchen gehauen mit Prügel; 
1 ®. aſpen id. 
SHoherfopf. 
1 Rlafter buchen Schneidholz; 
2142 id. id. gehauen; 
212 id. kiefern gemiſcht; 
Spechtkopf. 
57 Klafter buchen und kiefern gemiſcht Hals; 
Maynjerkopf. 


26 Klafter buchen; und, 
12». kiefern gehauen Hel;; 
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Praffenfopf; 


4 buchener Abſchnitt; 
10 Klafter bıhen Schneidholz; 
220 ı. id gehauen; 


Windfallhoͤlzer. 


50 Klafter gemiſcht Scheit und Pruͤgel; 
Dürkheim, den 2yten May 1824. 


Das Bürgermeifteramt., 
Sung, Wjunft. 





pr. ten 31, Man 134. 
Stedbrief. 


Sobann Georg Mödel gebürtig aus Leyſtadt Lands 
Commiſſariat Neuftade, der Verfälſchung feines Reife 
palles und feines Abfchiedes vom Militärdienft befhuldigt, 
bat fih aus der Gemeinde Leyſtadt entfernt. 

Die competenten Behörden werden erfucht denfelben 
im Berrertungsfalle zu verbaften und hieher zu liefern. 

Sranfenthal, den 30ten May 1824. 

Der Unterfuhungsrichter des Bezirfs Frankenthal 
Rebmann. 
Bezeihnung des gedachten Mödel. 

Sobann Georg Mödel aus Lenftadt, alt 26 Jahr, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Haar lond, Stirn bededt, Augen« 
braunen blond, Yugen blau, Naffe mittelmäafig, Mund 
idem, Bart blond, Kien und Geficht oval, Geſichtsfatbe 
geſund; giebt fib für einen Kurfcher aub für einen 
Mettzger aus. 





pr. ben 31. May 1824. 


Sreinsheim. (Reparaturen an ber proteftantifhen Kicche 
und dem Pfarrhaus.) Den I4ten fünftigen Monats Jund, 
des Nahmittags 2 Uhr, werden verfihiedene Reparations— 
Arbeiten an der proteitantifihen Kirche und in dem Pfarr⸗ 
haus, melde zu 339 fl. angefchlagen find, auf Dahies 
figem Semeindehansan den Wenigſtnehmenden verfteigert. 
Der Ueberſchlag fann inzwifihen jeden Tag ben dahieſi— 
gem Pfarramt eingefehen werden. 

Auch wird auf namlihen Tag des Nachmittags ein 
Uhr, die dahieſige Feldiagd auf 6 oder 9 Jahre verpachtet. 

Freinsheim, den 2I9ten May 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kief. 


3—ôô— ———— —— — SED. 
pr. ben 31. May r804. 


Kaiferslautern. (Berfteigerung von Bau-Arbeiten.) 
Die unterfertigte Behörde wird Samſiag den 12ten Jury - 


686 


um 10 Uhr des Mormittags, in Beilenn der koͤnigl. Bau- 
Inſpection in dem Amtslofale des Land-Commilfariats 
zur Minderverfteigerung der Schreiner, Schloffer- und 
Glaſer-Arbeiten zur Immobiliar-Einrichtung des Schul⸗ 
Lehrer⸗Seminariums ju Kaiſerslautern ſchreiten. 


Koſten⸗ Anſchlag und Steigbedingniſſe liegen bey dem 
koͤnigl. Land⸗Commiſſariat zur Einſicht offen. 


Die Arbeiten ſind veranſchlagt wie folgt: 
Es werden 6 getrennte Looſe angenommen, nämlich: 
fl. fr. 
4tes 2008. Schreiner-Arbeit des Lehrgebäaudes 1069 20 


2tes — idem — MWohngebäudes 376 14 
Ztes —  Schloffer-Arbeit des Lehrgebäudes 196 51 
dis — idem — Wohngebäudes 55 14 
5tes — Glaſer-Arbeit des Lehrgebäudes 387 32 
bs — idem — Wohngebäudes 77 21 


Total 2162 32 


Kaiferslautern, den 29ten May 1824. 
Das königl, Land⸗-Commiſſariat. 
Heusner, 
J. Alwens. 





pt. den 31. Day 1824. 
Ankündigung einer vorläufigen Steigerung. 


Mitwoh als den dreißigften kommenden Monats 
Suny, Nahmittags um ein Uhr, wird im Wirthshaufe 
von Jacob Lipps, gefihildet zum Plug in der Gemeinde 
Gappellen, duch Chriſtian Unthing, den unterfihriebenen 
u Bergzabern wohnhaften Notar , hiezu beauftragt Durch 
644 des föniglihen Bezirksgerichts zu Landau vom 
neunten Marz jüngitbin, gehörig regiftrirt, auf Auſtehen 
von 1. Konrad Kopf, Ackersmann in Cappellen, 2. Adam 
Schmittt, Der ebenmäßige Ackersmann, in Ingenheim 
wobahaft, Erſterer als Vormund, ketzterer als Beivore 
mund über Die Minderjährigen Catharina Margaretha 
und Catharina Margaretha Weſtermann, ohne befondes 
res Gewerb zu Cappellen, und 3. Philipp Jacob We— 
fteemann, ledıg mehrjähriger Ackersmann, von Eappellen 
ebüctig , dermalen aber in Dberhaufen in Dieniten fie» 
ku diefer mit obgemelten Drey Minderjährigen in der 

igenfhaft als Erben ihrer verlebten Eliten, weiland 
Sobannes Weftermann, geweſener Adfersmann und Ad» 
junct, und Eliſabetha geborner Petermann, beide im Le— 
ben und zu gedahtem Cappellen wohnhaft geweſene Ehe⸗ 
leute, zur vorläufigen Verfteigerung nahbefchriebener zu 
der Verlaſſenſchaft gedachter Frblaffern gehörigen Fiegen« 
haften geſchriiten. — Naͤmlich von 


1. Section D. Nro. 647. Ungefähr 7 Aren 70 Een« 
tiaren oder 1 Viertel 6 Ruthen 75 Schuhe, eine 


Behaufung gelegen im Dorf Eappellen, einſeits Jo⸗ 
hann Friedrih Klein, anderfeirts der Brückwieſen- 
weg, angefchlagen zu 500 fl. 

2. Section. Nro. 418. Ungefähr 4 Aren 40 
Eentiaren oder 92 Ruthen Wingert ins 
Mergel, einfeits Conrad Kopf, anderfeits 
Sohann Nicolaus Webers Wittib, angefchla- 
gen zu 

3. Section B. Nro. 59. Ungefähr 2 ren 
230 Eentiaren oder 11 Ruthen dito im Schme⸗ 
jer, einfeits Conrad Kopf, anderfeits Nico« 
laus Wollenweber, zu 

4. Section B. Nro. 615. Lmgefähr 2 Uren 
50 Eentiaren oder 12 Rutben 50 Schuhe 
Dito im Meinen Schmezer, einfeits Johann 
—— Hofmann, anderſeits Jacob Na— 

[4 N zu * * 

5. Een B. Neo. 632. Ungefähr neun Uren 
15 Eentiaren oder 1 Viertel 14 Ruthen 6 
Schube dito im Berg am Schmezer, einfeits 
Pfarrer Benzen Wittib, anderſeits Johann 
Nicolaus Wollenweber, zu 

6. Section €. Neo. 7419. Ungefähr drey Aren 
85 Eentiaren oder 19 Ruthen 25 Schuhe 
dito im untern jungen Wingert, einfeite 
Georg Heinz, anderfeits Conrad Kopf, zu 

7. Section €. Rro. 782. Ungefähr 4 Uren 
85 Centiaren oder 24 Ruthen 28 Schuhe 
Dito im obern jungen Wingere, einſeits 
—— Nicolaus Zimmermann, anderſeits 

riedrich Jacob Hörner, zu , 

8. Section €. Neo. 783. Ungefähr 5 Aren 6% 
Eentiaren oder 28 Rutben 20 Schuhe Dito 
alda , einfeits Gottfried Nöpel, anderfeits 

Johann Nicolaus Zimmermann, zu 

9, Section €, Neo. 95. Ungefähr 21 Aren 
35 Centiaren oder 3 Viertel 11 Ruthen 50 
Schuhe Ader binter Drußmeiler , einſeits 
Nicolaus Weber, anderfeics Die Doble, zu 

40. Section €. Nro 393. Ungefähr 31 Uren 50 
Gentiaren oder 4 Viertel 30 Ruthen 50 
Schuhe dito im Ebenneft, einfeits Valentin 
Udmann, anderfeits Georg Friedrih Rapp, 


zu 

41. Section €, Neo. 814. Ungefähr 25 ren, 
69 Eentiaren oder 4 Viertel 4 Rutbe dito 
im untern jungen Bingert, einfeits Johann 
Junker, anderfeits Ehriftoph Rehmund, u 55 — 

49. S:cion €. Nro. 830. Ungefähr ri 
Aren 70 Gentiaren oder 2 Viertel 109 Aus 
tben dito in den Schadenäder, einſeits 
Johann Weber, anderfeits der Weg, zu 

18. Section €. Neo. 925. Ungefähr 37 Uren 
oder 5 Viertel 265 Ruthen 67 Schuhe dito 


— 
ya — 


18 — 


10 — 


5 — 


912 fl. 
im Seitenhohlerteich, einfeits Conrad Kopf, 
anderfeits Conrad Morig, zu 100 — 
14. Section D. Nro. 454. Ungefähr 22 Aren 
65 Eentiaren oder 3 Diertel 18 Ruthen 
Wieſe auf der Bannweide, einfeits Conrad 
Kopf, anderfeits ebangeliſch Pfarrey Druß- 


meiler, zu 130 — 


Summa ⸗ Anfhlags 1142 — 


Eilfhundert vierzig zwey Gulden. 
Alte diefe Liegenfchaften liegen im Bann von Eappel« 


n. — 
Die Steigbedingniſſe hierüber liegen zu jedermanns 
@infiht auf der Amtsſtube Des unterzogenen Rotärs offen. 
Bergjabern, den 2Sten Map 1824. 


Unterfihricben: Anthing, Notär. 


Einregiftrirt zu Bergzabern, den act und zwanzig⸗ 
Men Map 1824. Bd. 15. Fol. 104. R. C. 7. Empfan- 
gen dreißig einen Kreuzer. 


Königl Rentamt, 
Unterfohrieben: Kifhmann. 
Zur Abſchrift. 
Antbing. 
C— —— — — — — — 


pr. den 31. May 1824. 


Hergersweiler. (Erledigung einer Schulſtelle) Durch 
Entſchluß hoher königl. Regierung iſt in der Gemeinde 
Hergersweiler Cantons Berzabern für die daſige Schul- 
jugend welche bisher ihren Unterricht zu Winden empfing, 
eine eigene proteftantifhe Schule begründet worden, mit 
diefer Schule die aus ohngefähr 30 Kinder befteher ift 
der normalmäßige Gehuͤlfs-Gehalt von 150 fl. nebft Holz 
und Logie verbunden. Diejenige der eraminirten Schule 
Eandidaten welche diefe angenehme Gehuͤlfs⸗Stelle zu ers 
langen wuͤnſchen, wollen fih binnen 6 Woden bey dem 
dafigen Bürgermeifteramte oder dem unterfohriebenen 
melden. 

Binden, den 2bten Map 1821. 


Lang, proteftantifcher Pfarrer. 





pr. ben 31. Man 1824. 
Bwangösverffeigerung. 


Montag den neurten Auguft diefes Jahrs, Nachmits 
tags zwey Uhr, in dem Gaftbaus zur Krone in der Ges 
meinde Rülzbeim, auf Betreiben des Herrn Georg Fricds 
rich Teutſch, Cigenthümer in Straßburg, welcher bey 
feinem Anwalt Herm Breal in Landau Wohnſitz erwähr 
ket; in Gefolg Rüter- Yufnaymöprotofohl gefertigt am vier 
Bad zwanzigften oiefed duch unterzeichneten Adolph Mas 
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tin, Böniglichen Notär zu Candel, als engen ds 
Commiffär beauftragt durch Urtheil des königlichen Be⸗ 
—— kLandau vom vierten dieſes — Wird zur 

wangöverfleigerung nachbefchriebener den Johann Adam 
Sclaudeder und Johannes Schlaudeder, Aderöleute im 
Rüljheim, gehörigen auf dem Banne und in der Gemeinde 
Rülzbeim gelegener Immobilien gefchritten, um dem Bette 
und Meiftbietenden fogleih definitiv und obne daß eim 
Nachgebot ſtatt finden kann, „eigenthümlih zuerlannt zu 
werden. Die hierunten angegedene durch den betreiben» 
den Theil feflgefegte Preife follen als erftes Sebot gelten. 


Beichreibung ber zu verfleigernden 
"BR . 


A. Güter des Johann Adam Schlaubeder. 


1. Section A, Nro. 14 142. Sechs Aren 35 Gentie 
wen (1 Viertel) Ader auf dem untern Sand, neben 
Juliana Schweißer und Feanz Peter Seelin« fl. fr, 
ger, angeboten zu zwölf Sulden breißig Kreu⸗ - 

I 


jer 

2. Section B. Nro, 219. Fünf und zwanjig 
Aren 41 Gentiaren (T Morgen) Ader am Bells 
heimer Weg, neben dieſem und Friedrich 
Adam Wetzel, ad ſechs und dreißig Gulden 36 — 

3. Section M Rro, 90. Sechs Aren 35 Cem 
tiaren (1 Biertel) Uder obig der Doppele 
manns gaß, neben Johann Georg Riefen Wite 
tib und Andreas Jochim dem mittlern, ad 
neun Sulden 

4, Section M, Nro, 148, Zwoͤlf Aren 70 Gen» 
ttaren (2 Viertel) Ader obig dem Schützen⸗ 
ua, neben Johannes Dartenflein und Jateb 

eutſch dem jungen, ad achtzehn Gulden 


B. Güter des Johannes Schlaudeder, 


5, Section U. Nro. 51. Zwoͤlf Uren 70 Cen⸗ 
tiaren (2 Viertel) Ader auf dem untern 
Sant, neben Iobann Adam Drüd und Franz 
Philipp Geed, ad achtzehn Gulden 

6, Section M Nro, 148, Act Aren 47 Gen 
tiaren (1 Viertel 10 Ruthen) Ader obig dem 
Schübtenpfad, neben Thomas Frikmann und 
Michel Hoffmann dem jungen, ad neun 
Gulden 

7, Setion B. Neo. 378, Ein Haus, Hofı 
Scheuer, Stallung nebft Zugehör im Untere 
dorf zu Ruͤlzheim, neben Joſeph Heinrich 
und Anton Schwindhammer, ad fechözig 
Bulden 

Was für Reallaften auf diefen Gütern haften, 
tonnte man nicht erfahren. 


Total des durch ben betreibenden Theil ger 


machten Anfabpreifes ift einhundert zwey 
und fehözig Gulden dreißig Kreuzer 1 
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Bedingungen ber Berfteigerung- 


L. Die Immobilien, fir deren Flaͤcheninhalt und 
Angränger nicht garantirt wird, werden in dem Buftand 
und in der Lage verfleigert, wie folhe durch den Gläus 
biger befeflen wurden oder werben follten, 

2, Können fib die Steigerer ſogleich nah Dem Zus 
— auf geſetzliche Art in Beſitz und Genuß des Gutes 
tbin. . 2 

3, Zahlen die Steiggrer vom Tag ber Berfleigerung 
alle Steuern oder ruüditändige Kriegdgelder, fo auf dem 
But baften oder barauf fommen könnten, 

4, Sind fie werbunden, den &teigpreis auf den eilf⸗ 
ten November biefed Jahrs auf gütlihe oder gerichtliche 
A-weilung mit Bind vom Tag der Berfteigerung in kaſ⸗ 
fenfäbigen Geldforten zu entrichten. 

5. Bahlen die Steigerer fogleih beym Bufchlag im 
Verbältniß ihres Steigpreifis die durch den betreibenden 
Theil vorgeichoffen werdende Koften bed Zwangsverfah⸗ 
rend; Üuberbied find fie verbunden, ohne Schmälerung 
ihrer Schuldigkeit die Koften des Berfteigerungs - Protos 
tolls nebft einer Ausfertigung bedfelben, welche bey dem 
unterzeichneten Notär beponirt werben foll, bie barauf 
Bezug babende Regiftiic- und Notariatögebühren, ſogleich 
bey * Verſteigerung nebſt der Gebühr des Steigbriefs 
zu erlegen. 


6. Müſſen Steigerer auf Verlangen zahlfaͤhige Bürg» 
ſchaft ſtellen, wovon ihnen die beſondere Regiſtrir⸗GSebüh⸗ 
ren zu Laſt fallen. 

7. Dieſe — findet übrigens unter den 
Beſtimmungen des Geſetzes vom erfien Jung 1822 und 
namentlih ber Artitel 15 bis 18, 20 und 22, wovon 
man bey der Verftiigerung Ablefung geben wird, Ratt, 


Der unterzeichnete Notär +» Commiflär fordert daher 
tie genannten beive Ecdultner Johann Adam Schlau⸗ 
decker und Johannes Schlaudeder, ihre Hypothekar · Glaͤu⸗ 
biger, ſo wie alle ſonſt dabey — — Perſonen auf, 
fich am vier und zwanzigſten Fünftigen Monats, Morgens 
acht Upr, zu Gandıl auf feiner Gefhäftsftube einzufinden, 
um ibre allenfalls gegen dieje Berfteigerung haben kön⸗ 
menden Einwendungen zu Protofoh zu geben. 


Gandel, den 25ten May 124, 
Martin, Rotär, 


— — — en 
pr, den 31. Way 1824. 


Mobilienperfieigerung. 


(Waldfee.) Donnerftag den 10ten fommenden 
Kuuy, Morsen? um 8 Ubr, in. der Behaufung Numero 


97.112, an der Mannheimerftrafe zu Waldfee, werden 


por uni: ſchriebenem, zu Speyer reſidirenden Notär Rencker 
in Gefolge einer Durch den Herrn Präfidenten des könig- 
lihen Bezirksgerichts zu Zranfenthal unterm 28ten April 


jüngfidin erlaſſenen, gehörig reaiftrirten Ordonanz 5; — 
Auf AUnftehen von Katharina Kıfler, in Waldfee woh- 
nende Wittwe von meiland Johann Peter Döpfert, ge- 
weſener Ackersmann alda, in der Figenfihaft als Vor⸗ 
miünderin ihrer mit Demfelben erzeugten. noch minder« 
jährigen , bey ihr wohnenden fünf Kindern, Suſanna 
Barbara, Frantisfa, Bartholomäus, Maria Katharina 
und Andreas Döpfert , Beneficiar⸗Erben ihres aenanne 
ten Vaters, Die zur Verlaſſenſchaft des Peter Döpfert, 
geweſener Ackersmann zu Waldfee, gehörende Zahrnife ; 
als: Kleidung, Weiszeug, Bettung, Küchen» und Ader- 
geräthfchaften , eine, braune Hub, Stroh, Früchten un» 
alerley Hauscath, öffentlich verfteigert. 
Speyer, den 3lten Map 1824. 
Rencker, Notar. 
| 
pr, ben 31. Day 1824. 
Knittels heim. (Herfteilung des Kiechenthurme.) Mit- 
woch den Oten fünftigen Monats Juny d. J. Morgens 
um zehn Uhr, werden die Repargtionen am biefigem 
fatholifchen Kirchenthurme, wovon fi der Koftenanfhlag 
auf 95 fl. 29 fr. beläuft, öffentlich vor dein Unterzeichne⸗ 
ten verjieigert. 
Snittelsheim, den Ziten May 1821. 
Das Bürgermeifteramt. 
j D. Scott. 
——— — — — — — — 
0 pre ben 31. Mey Tag 
Friedelsheim. CHolswerftigerung.) Kommendew 
ten Juny 1824, Morgens 8 Uhr, werden auf dem Ger 
meindehaufe 
28 Klafter kiefern Prügel, 
an den Meiftbiethenden öffentlich verfteigert. 
Friedelshein, den 2Yten Map 1824. 
Das Bürgermeifleramt. 
Yus Auftrag 





Lad, 
in — — 

pr. ben 31. Mat 1224. 

Meckenheim. Echuldienſterledigung.) Die Fatholifche 
Schullehrer⸗Stelle ift vacant geworden. Die zu felbiger 
luſttragenden Schul⸗Candidaten haben ihre desfalligen Ge⸗ 
fuhe unter Unfhluß der erforderlihben Belege binnen 
drey Wochen der Dres: Shul-Commiffion einzureichen. 

Diekenheim, den 29ten May 1821. 

Das Bürgermeifteramt, 


Rheinecker. 
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Intellig 


enz Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 156. 





I, Amtliche Artikel, 


pr. ben 1. Zuny 1824. 
(Die proviforifhe Quieszirung des Domänen»nfpece 
eors Huber, und Die probiforifche Uebertragung 
Diefer Inſpection an den fönigl. Rentbeamten Der 
chen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Befanntmahung. 


Nachdem der koͤnigl. Domaͤnen⸗Inſpeetor Huber zu 
Zweibrüden durch allerhoͤchſtes Meferipe vom Zlten Zar 
nuar 182% wegen Krankheit proviforifh in Ruheſtand 
geſetzt worden ift, fo haben Seine föniglıhe Majeftät ver— 
mög allerhoöchſtem Refeript vom Sten April h. a., zu 

enehmigen gerubt: Daß die proviforifhe Werwefung der 

Domänen-Infpertors-Stelle des Befirks Zwepbruͤcken dem 
fönigl. Rentbeamten Dechen zu Örunftade, und jene der 
Rentamtsſtelle ın Grünftadt dem Ludwig Pränder , der: 
mal Umtsgebülfe bey. dem Rentbeamten in Speyer über« 
tragen werde. 


Dies wird hiedurch zu allgemeiner Wiffenfchaft und 
Nachachtung mit dem Anfügen befannt gemaächt: daf 
der prodiforifhe nipectiong » Verwefer Deden, in den 
Inſpections⸗Dienſt mit dem iten July h. a., eintret« 
ten werde, . 


Speyer, den 2öten May 1834. 
Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammerder Finanzen. 
v. Stihaner, Prafident, 
Für den Director: 
Heimberger. 
G. F. Keim, Sertetär, coll. 


Speyer, den 2ten Juny 
ne mm nn nnd — — 


1824. 





pr. ben 1. Juny 1324 
(Die erledigte Pfarren Dannftadt betr.) 


Im Namen Steiner Majeftät des Königs, 


Durh das Ableben des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarren Dannjtade in Erledigung gekommen. 

Diefe liege in dem Land-Commilfariats= und Deca— 
nats=Be irfe Speyer, und zahlt in den Orten Dannftade 
und dem Filiale Eve 377 Seelen. 

Die Erträqniſſe beftehen nah den noch nicht rebidir— 
ten, und abgeſchloſſenen Faffionen an Staats » Gehalt 
176 fl in 19 Morgen 146 Ruthen Ader, dann 12 Mor— 
gen 50 Ruthen Wiefen zu jährlich 301 fl. 40 Er. ange 
fhlagen, in fünf Malter und 1 112 Simmer Korn. — 
Don Unniverfarien 13 A. 15 fr.; aus der Gienwinder 
Eajfe von Dannfiadt 92 fl. 48 fr. ; von dem Filaierte 
Schauernheim 81 fl. 31 fr.; an Ctolgerälen 7 fl. MO fr. 
die Steuern und Abgaben betragen 51 fl. 1 fr.. 

Speyer , den Aten May 1824. ‘ 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer Des Gnnern. 
v. Stihaner, Präſident. 
v. Stengel, Director.., 
9 Sonntag, Eercıär coll. 





. vr. ben 2. Zunp 1874 
(Die Wiederbefezung der Pfarrey Ulmet betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Zur Wiederbefegung der Pfarren Ulmet, Deranats 
und Fand» Commiſſariats Kuſel, welche durch das am 
6ten dieſes Monats erfolgte Ableben des Pfarrers Colin, 
in Erledigung gekommen ift, wird hiemit für Die eriwas 
nigen Bewerber um Diefelbe „ in fo ferm ihnen ein Mel— 
dungsrecht, nad der neuen Beforderungsordnung, zuſteht, 


ein Concurstermin bon ſechs Worhen eröffnet, binnen 
weichem diefeiben ihre Bewerbungsgeſuche ın geböriger 
Form, und mit allen vorſchriftsmaͤßigen Belegen gebörig 
virfeben, an das ihnen vorgefegte Fönigl. Decanar zu 
übergeben baben, "welches ſolche Dem fonigl. Decanate 
Kufel, zur mweitern Amtshandſung, überfenden wird. — 

Zu dieſer Pfarrey gehören, außer Dem ‘Pfarrorte 
Ulmer, die Parodial«Drte Dennweiler, Frohnbach, 
Dberalben, Welchweiler, Erdesbah , Karhsweile , der 
Frohnbacher⸗ und der Mapweilerhof, und nach der neue» 
Iten Zahlung befinden fi in diefer Pfarrey überhaupt 
1622 proteſtantiſche Seelen. 

Un Erträgniffen find damit nad den neuen, aber 
noch unredidirren, und unabgefhlojlenen Zaffionen, nad» 
ftebende Bezüge verbunden; namlid: 

1. Zinfen vom fogenannten Witthums-Capitale, fl. fr. 


2 826 fl. a. a Sr N u ee ee 41 15 
2. Bon Kealitäten, beſtehend in 8 Morgen 
Wiefen, 14 Morgen Uderland und 13 More 
gen Deden » : = 2 ur. . 254 48 
3. Staatsgehalt . ER ER — 232 2 
4. Un Hausfaß von den Pfarrgenojlen , angee 
‚ Sblaan u 2 2 rer 17 
5. Un ehe = 5 — 730 
nn en ce ee re 
717 35 
j 8 fl. fr. 
Hievon ab an Laften für Steuern . . . ._ 28 44 
Bleiben 688 51 


Zu einem vom fönigl. Decanate Kuſel darüber dor⸗ 
‚gelegten Anſchlage find jedod die ‘Pofit, 2 und A um 
überbaupt 208 fl. niedriger angefchlagen worden. 

Speyer, den 31ten Man 1824. 


Königlich baieriſches proteftantifchhes Confie 
. Gain des — ſß 


Flieſen, Vorſtand. 


Trutzel, Seeretaͤr. 





pr. ben 1 Juny 182, 
2Ate Belfanntmahung 
einet Zwatngsperffeigerung 


Frentag den 18ten Juny 1824, des Nachmittags um 
jwen Uhr, zu Offenbach im Wirthshauſe Des De 
Boͤrgermeiſters Bruder; auf Anftchen des Herren Georg 
Gidser, fonigl. baier. Artillerie- Hauptmann und Dbers 
jeuywart der Feitung Yandau, zu Landau mohnhaft, 
welder den ‚Herrn Advofaren Breal, Anwalt ben den 
korız! Begrfsgericht zu Landau zu feinem Sachwalter bee 
freue, und in Gemäßheit eines Durch derfelben Gerichts: 
hof unterm 14ten Mär; 1825 erlaffen und gehörig ein: 
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regiſtrirten Urtheils; wird vor dem unterzeichneten jr 
Landau reſidirenden königl. Bezirks-NRotaär Johann Baptıi 
Keller, Die im Intelligenzblatt vom bten April voriges 
Jahrs, Nro. 101 auf den Bären Juny 1823 angefindig, 
wegen Incident- Streitigfeiten aber bis jetzt Derzögert, 
Öffentliche Verjteigerung nachbezeichnerer dem Sobannıs 
Hoff, Schmied zu Dffendbad, und deſſen Ehefrau Barbara 
geborne Kraft, zugehöriger und Durch gehörig regijtrirtes 
Protokoll vom 3ten April 1823 anfgenommener zu Offen 
bab und in deſſen Bann gelegener Immobilien jtatt 
haben, ala: 

1. Section C. Neo. 797. 1 Viertel 11 Ruthen oder 
12 Uren 5 Meter Wiefe auf den Rotzenbruͤhl, zwa 
fhen Katharina Wagner und der A von Hein« 
rich Stark, angeboten durch den Gläubiger zu 10 fl. 

2. Section G. Nro. 626, 27 und 28. Ein Haus 
fammt Sugegör in der auffergafle zu Offenbay 
gelegen, auf 1 Biertel 21 Kuchen 5 Schuhe 
oder 14 Aren 5 Meter Land, neben Georg 
Jakob Starf und Valentin Benz, zu 8 — 

Und 3. Section E. Nero. 424 und 25. 1 Viertel 
33 Ruthen 2 Schub oder 17 Uren W Meter 
Acker auf den niedern neuen Berg, neben Den 
Erben des Franz Hoff und Philipp Loͤſch, su 8 — 


Summa des Anfchlagpreifes um als erſtes Be» 

‚bot zu gelten 9 — 

Was hingegen die übrigen in der erjten Befannt- 
machung begriffenen Grundftücte betrifft, fo fönnen Dieft 
nicht mit verjteigert werden, weil fie theils von den 
früheren @igenchümern an Zahlungsftatt des hieran 
noch gefhuldeten Kaufpreifes (don feüberbin jwrücdye 
zogen, theils den Kindern erfter Che, Des Schuldners ge 
maß zweper durch das fönigl. Bezirksgericht zu Yandan 
am 20ten November und Z0ten März letzthin gejalltec 
Urtheile und laut der durch ung den Norar unterm Wien 
Dıefes gefertigten gerihslichen Theilungsurkfunde, zum Kr: 
fag ihres mütterlihen Vermögens und für Den ihnen ge» 
kührenden dritten Theil an der Errungenſchaft erjier Chr 
zugerheilt wurden. 


Die Verfteigerungs-Bedingniffe find: 


1. Der Steigpreis muß in guten kaſſenmäßigen 
Seldforten binnen einem Monat nah der Verfteizeruns 
fammt Zins zu fünf vom Hundert vom Tag des Zufihlägs 
an, ohne allen Abzug entrichtet werden. 

2. Der Steigerer tritt am Tage Des Zufchlaas 
rubigen Befig und Genuß der erfteigerten Smmobilie: 
diefelbe bleiben ſedoch bis zur ganzlihen Auszahlung de 
— —— Zinſen und Koſten privilegirt verpfande, 
und können ſolche bis dahin weder veräußert noch ver 
hypothezirt werden. 

3. Die auf den Liegenſchaften rubenden Steuett, 
Laſten und Dienitbarfeiren ſo wie alle rückſtaͤndige Krmyr 
und andere Gelder melde noch darauf repartire werden 
könnten, hat der Gteigerer ohne irgend eıne Vergücung 
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am Tage der Verfieigerung zu übernehmen und zu bes 
ablen. " ; , 
h 4. Der angegebene Fläheninnhalt der Güter wird 
nicht garantirt, fondern das Mehr oder Wenigere ift für 
Rechnung des Steigerers. Und «werden Die fraglichen 
Smmobilien fo verfteigert, wie fie ſich wirklich befinden, 
und Die Schuldner bisher befefien hatten oder rechtlich 
hätten befizen mögen. { 
5. Die Steigerer haben die Koften des Verſteige- 
rungs- Protofolls und der darauf Bezug habenden Ein⸗ 
regijtrire und Notariats-Gebühren, jeder im Verhältniß 
feines Steigfhillings, jedoch ohne Abzug an Demfelben 
zu tragen, den Erwerbselter aber befonders zu bezahlen. 
6. Der Steigerer iſt gehalten , einen annehmbaren 
zahlfähigen Bürgen zu fielen, welcher fid mit ibm folis 
Darifh, mit Entjagung auf die Ausflüchten der Theilung 
und Vorflage, fur die richtige Entrihtung des Steig« 
ſchillings, Zinfen und Koften verbindet; widrigenfalls 
der Zufchlag zu Gunſten des vorlegten Steigesers, deſſen 
Gebot einftweilen haftet, erfolgen wird. j 
Uebrigens findet diefe Weritergerung unter den im 
Zivangs » Veräußerungs» Gefeye vom erjim Juny 1822, 
und namentlih in den Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 
und 22 enthaltenen Beftimmungen ſtatt, wonach fi) 
Die Steigerer zu achten baben und welche Denfelben bey 
der DVerjteigerung vorgelefen und erflärt werden follen. 
Die Verfteigerung wird ſogleich definitid fein und 
Fein Nachgebote angenommen merden. 
Sandau , den 29ten Map 1824. 


Keller, Notär. 





: pr. ben 2. Iunp 1824. 
Homburg. Echulhaus⸗Ginrichtung.) Freitag den 11. 
lommenden Donate Jung, um 2 Uhr NRahmittags, 
werden auf der Schreibjtube des unterfertigten Amtes 
die Arbeiten zur Einrichtung der hiefigen Schullgcalitä= 
ten, in ehemaligen Waifenhaufe dahier an den Denigfie 
nehmenden verfteigert , 
Der Koſtenanſchlag welcher fih auf 1624 fl. beläuft, 
liege den Steigluftigen zur Einſicht offen. . 
Homburg, den 29ten May 1824. 


Das Bürgermeifieramt. 
Fren tzel. 








pr. ben 2. Juny 1844. 
te Bekanntmachung. 
(Berfteigerung von Straßenarbeiten.) 
Sn. Gefolge Ermächtigung hoher fönigl. baier. Regie 
rung des Rheinfreifes vom 27ten laufenden Monats, 
erden Zrentags den fommenden 25ten Juny, vor Dem 
AnterjertigtenLand-Eommiffariate nahbefihriebene Straßen» 


arbeiten an den Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert, 
naͤmlich: 

u der Etrafe durch das Alfenzthal die Herftellung 
einer 1886 Meter 50 Gentimeter langen Strecke 
von der Imsweiler Banngränze bis Modenhaufen, 
wovon der Koftenanfhlag im Ganzen zu 

11,166 fl. 49 Er. 
berechnet ift. 


Die Verfteigerung gefhiebt in loco Rockenhauſen 
und beginnt des Mörgens 10 Uhr. : 

Plane und Ueberfhläge fünnen zu jederzeit auf dies— 
feitiger Amtsſtube eingefehen werden. 

Kirhheimboland, den Jiren May 1824. 


Das Lönigl. Land-ECommiffariat. 


Bieffen. 
Zlormann. 





pr, ben 2. Juny 1824, 
1te Belanntmadung 
( einer Veräußerung von Gtaatsgütern, ) 


An nahbemerften Tagen und Drten wird vor den 
einfhlägigen hiezu commıttirten Bürgermeifterämtern, 
auf Berreiben des unterfertigten Rentamts zur Verſtei— 
aerung auf Figenthum folgender Staatsgüter gefhritten 
werden; naͤmlich: 

41. Montag den 2iten Juny nähfthin, des Morgens 8 
Uhr, zu Großfarlenbah zur Verfteigerung des in 
dem dafigen Banne gelegenen Haumüllergutes, 
enthaltend 10133100 Tagwerk Aderfeld, Wieſen 
und Wingert. 

9. Mitwoch den 23ten desnämlihen Monats, Morgens 9 
Uhr, zu Battenberg zur Verfteigerung des Grosho fs 
gutes, befiehend in einem zu Battenberg gelegenen 
Wohnhaufe mit allen erforderlihen Deconomie- 
Bebäulihfeiten und einem ®arten; Dann in 
165 184100 Tagwerk Aderfeld, Wiefen und Wın- 
gert, wovon der Haupttheil in der Gemarkung von 
Battenberg, der Hleinere Theil aber in den Ber 
marfungen von Kleinfarlenbah und Bebenheinz 
am Berg gelegen ift. 

3. Freitag den Xen Zulp nachfthbin, Morgens 9 Uhr, 
zu Großbodenheim zur Verfteigerung eines auf 
dortiger Gemarkung in der Gewann Platt geleges 
nen Ackers von 23)100 Tagmwerf. 

4. Endlih den namlihen Tag, Rahmittags 3 Uhr, zu 
Laumersheim zur Werfteigernng eınes am Großader 
—— Bannes gelegenen Ackers von 30)i00 Tage 
werk. 

Bon dem ad 2 bemerkten Großhofgute werden 
103 415100 Tagwerk nebft dem Wohnbaufe, Garten und 
Zuaedir sufammen zum Derfauf ausgeboren. Die 

erfteigerung des übrigen Theils dieſes Gutes, fo wie 

des ad 1 bemerfien Haumüllergutes, geſchieht in Looſen 
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von höchftens 3 Taawerf. Sollten fich jedoch für die 
einzelnen Foofe feine Liebhaber finden, fo fann aud der 
Zuſchlag in größeren Ubtheilungen oder im Banzen ers 
folgen. 

i Zur Zahlung des Steigfhillings find vier Termine 
bewilligt, der erſte ohne, und Die drey letzten mit Intereſ⸗ 
fen zu 5 proßent. 

Die übrigen Verffeigerungs» Bedingungen, fo tie 
die Pläne, Poofe-@incheilungs» und Abfhazungs-Protos 
kolle fünnen die Steigluftigen bey unterfertigtem Rente 
amte täglich einfehen. 


Grünftadt, den 29ten May 1824. 
Königl, baier, Rentamt, 
Dechen. 


— — —— — — —— —— — —e — — 
pr. den 2. Juny 1324. 
Vorläufige Verfteigerung. 

Den fünfjehnten Juny diefes Jahrs, des Nahmit« 
tags 2 Uhr, wird in dem Gafthaufe von Jacob Kolb 
zu Mutterfiadt durch unterfihriebenen biezu beauftrags 
ten Gabriel Bolgard, Notar ım Amtsfize von Dggers« 
beim, jur vorläufigen Verſteigerung von nachftehenden 
Gütern in Mutterftadter Bann gefhritten werden, in Ges 
maͤßheit Urtheils des Bezirfsgerihts zu Frankenthal vom 
Hten April letzthin und auf Berreiben von Suſanna 
Eliſabeth Rapparlie, Ehefrau des interdicirten Philipp 
Jakob Raub, Adersmann von da, als Vormünderin 
deffelben und in Bepfenn des Bepvormunds Philipp Zar 
fob Köder, Udersmann daſelbſt. 


Verzeichniß der Güter: 


7 Diertel’ Ader am Kobriveg auf den Aten Neugraben. 
3: Viertel: dito in der Silzergewann. 
4: Viertel. dito an der Trieb. 
3:19 Viertel dito am Hochgewannenweg. 
W Viertel dito vom Hand!oͤher auf den erften Schlitweg. 
4 Diertel. dito allda. 
9: Diertel dito auf den Wiefen. 
21J2 Viertel dito an den Dammloͤcher. 
9 Viertel Tıto am Beingraben. 
Das Bedingnifheit ift bey dem unterfchriebenen No» 
täw Binterlego und einzufehen. 
Dagersheim, den 26ten Map' 1824. 


Bolgard, Notär. 





er m 





‚ pr. ben 2° Juny 1824. 
Kufgönheim.  (Schulbienft Erledigung) Durch die 
Verſchung des bisherigen prot. Schulfehrers zu Fußgön⸗ 
Beim iſt die Stelle als Schullehrer dahier erlediget. 
Zum Wirderbefeyung: derſelben wird ein Termin bis 
zum Atem Xylv 1 9 anbıraumty während welchem ſich 


die Bewerber bey der Orts-Schul-Commiſſion dahier 
melden und ihre Jeugniffe vorlegen wollen. 
Die Erträgniſſe befieben aus Folgenden: 


1. An firem Gehalt aus der Gemeinde-Caſſe 230 fl 
2. Anſchlag der Wohnung im Schulhaufe 15 — 
3. 130 Ruchen Schul: UUmend 5 — 

300 — 


An Nebenbesusen: 

4. Zur Geläute und Uhrauftiehen 3 — 
woben jedoch die Unfhaffung und Unterhals 
tung der Uhr⸗ und Glodenfeiler dem Lehrer 
obliegt 

2. Als Organiſt 420 — 

Hauptfunme 353 — 

Es haftet eine Abgabe von 42 fr. auf dem Schul⸗ 

Almend, und in Betreff des Bezugs von 35 fl. wegen 

Uhraufjieben und Geläute wird vorbehalten, Dafi dieſes 

nur fo lange ftatt finder, als der Gemeinderath Die Bes 

forgung nicht an Jemand Underes zu übertragen für gut 
finden mird, 


Zußgönheim, den 31ten Map 1824. 
Die Dris- Schul: Commiffterr. 
Braun, 





I. Nachrichten und Miſcellen. 





pr ben 7. Jump 1824. 
Derfauf einer Mühle. 


Der Unterzeichnete if gefonnen, feine, eine halbe 
Stunde von Pirmafens liegende Mühle, die Rebmühle 
genannt, auf den 2Sten Juny diefes Jahre, unter an« 
nebmbaren Bedingungen in Eigentbun zu berfteigern. 

Diefelbe befkfebt in einer Mahlmühle, mit 2 Mabl- 
und einem Echälgang, einem zweyſtöckigten Haus, nebft 
einem feparat jtehenden einſtoͤckigten Haus, großen Scheuer, 
Stallungen, 21 Morgen Wiefen der bei.en Qualität, 30 


‚Morgen dabey liegenden Ackerland And 20 Morgen Dazu 


gehörenden neu angelegten Waldus, ;. , 

Die Gebäude find vor 2 Jabt ganz neu erbaut und 
find mit dem Gur im beiten ©: and. Auf dem Gut 
befinden ſich 800 Obftbaume der been Sorte z die Mühle 
ift aufer den gewöhnlichen Steuern feinem Pacht oder 
Zins unterworfen, ganz'frenes Eigenthum, und bat von 
den Daben liegenden Dörfern .:o der Stade Pirmafens 
in jeder Jahrszeit fo viel Mahlkunden, als fie befördern 
fann. — Liebhaber, melde fie su faufen wünfdben, bes 
lieben fih an mich felbjt auf der befagten Mühle zu 
wenden. . 


Rebmühle, den 14ten Map 1824. 
Auguſt Trage. 
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Intelligenz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes 





Nro. 157. 


Speyer, den 3ten Juny 


1824. 








RE Amiliche Artikel, 





Dienftes-Nadhridtem. 


Durch allerhöchftes Refcript vom 18ten Man d. Gr 
Baben Seine foniglihe Majeftät die erledigte proteftane 
tifhe Pfarrey Kandel, Deranats Germersheim den: bis— 
berigen: Pfarrer zu Rhodt, Decanats Landau, Johann 
Safob Samuel Chriſtian Wolf altergnadigft verliehen ' 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom ten April I. 
&., murde die erledigte fatholifche Piarrey Harthauſen, 
Kantons und Land-Commiſſariats Speyer, dem bisherie 
gen Pfarrer in Dtterberg, Priefter Chriſtoph Brudner 
«llergnädigft verliehen. 





pr. ben 26. May 1824. 
Ste Belanntmadung 


Montag den 1Aten Juny laufender Sabre, Vormit— 
taqs zehn Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Wald» 
ſchbach die Arbeiten wegen Herftelung der Traverfe vom 
ER an den Wenigſtnehmenden in. zwey Abs 
thetlungen verfteigert; nämlich : 


4. Die Hands» und Kunftarbeiten veranfhlagt fl. Fr. 

du j 2502 42 
und . 

2. Die Transporte veranſchlagt zu 768 55 


Sotal 3271 37 


Die Steigliebbaber werden hiezu mit dem Anhange 
eirrgeladen, daß die Pläne, der Koftenanfihlag, und das 
Bedingnißbeft auf dem Bureau des fönigl. Land= Come 
mifferics Pirmafens, jederzeit eingefeben werden fonnen.. 

Pirmafens, den 15ten May 1824. 


Das Pönigl. fand-Eommiffariat, 


Gerlach. 
Bettingern 





pr. ben 2. Auny 1824. 

Mutterftade. (WalbgrasVerfleigerung.) Den ihtem 
Suny 1824, Morgens 8 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
ju Mutterftadt wird das dortige Gemeinde-Waldgras an 
ben Fest und Meiftbietenden in: mehreren Loofen öffent 
lich verfteigert.. 

Mutterftadt, den 30ten May 1821. 

Das Bürgermeifteramk. 
Biebinger- 

— — — —— — — — — — nn — — — — 


Aufforberung . 
an die Gläubiger der Iſaak Meyer'fhen Gantmaſſe von Albersiwelter. 


Durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerihts zu Landau, 
als Handelsgericht fprechend, vom 2öten May 1824, ges 
hörig einregifteirt, wurde zur Piquidation und Berifilne 
tion der Forderungen an die Iſaak Meyer'ſche Gant— 
maffe zu Albersmweiler, für Diejenigen Glaͤubiger, welche 
bis jest nicht erfohienen find, eine weitere Zeitfrift von 
drey Monaten fejtgefegt, und es werden. daher dieſe Gläu— 
biger in Gemäsheic der Artifel 512 und 502 des Han- 
delsgeſetzbuchs nochmals aufgefordert „ in befagter Frifi, 
bey Vermeidung Der gefezlihen Nachtheile, entweder in 
Perſon oder durch Special-Benollmächtigte , welche zu— 
gleich mit der eidlichen Bekräftigung der Forderungen 
zu beauftragen find, die dieſen etwa zum Grunde lie— 
genden Urfunden din proviforifchen Mailer Berwaltern 
Anton Geenen und Daniel Culmann, erfierer im Landau 
legterer in Germersheim wohnhaft, einzubandigen oder 
auf der Kanzley diefes Serichtes zu deponiren, und ſich 
vor dem Falliments » Commilfar „ königl. Berirfsrichter 
Dominique in der Beratbichlagungs- Kammer Des fönigl. 
Bezirfsgerichtes zur Liquidation einzufinden.. 


Landau, den iten Juny 182. 
Aus Auftrag des Falliments-Commiffärs.- 
Mahla, Untergerichtsfhreiber. 
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pr. ben 3. Juny 1824. 

Speyer. (Maarens und Mobitienverfeigerung.) Nächfte 
kommenden Dienftag und Mitwoch den ten und 9ten 
Juny,, Morgens um 8 und Nahmittagg um 2 Uhr, 
Jerden dor unterjeichnetem Notar, auf Begehren der 
Syndiken der Grebenau'ſchen Fallitmaſſe zu Speyer, die 
zu dieſer Maſſe gehßtende Mebuliärgeräthfthaften ; als: 
Maaren, Bertung, Weiszeug, Schreinwerf , Küchenge⸗ 
fhire und allerley Hausratb, in der Behaufung des ge⸗ 
sannten ®rebenau, an Der Marimiliansftraße zu Speyer, 
gegen gleih baare Bezahlung, öffentlich verfteigert. 


Speyer, .den 2ten Junp 1824. 
Rencker. 


—— — — — — — 


pr. ben 3. Jund 1824. 
2te Bekanntmachung einer 
Zwangsveräußerung. 


Montags als am 2Iten Juny 1824, zu Rechtenba 
An der Wohnbrhaufung bed Ludwig Ref, Bormittagd 
Uhr, wird ’ R 

auf Betreiben von Kafpar Martzy, Mebger zu Weir 
fenburg in Frankreich wohnhaft, der Domizilium bey feie 
nem Anwalt dem Adookaten Hebdäus in Landau erwaͤh · 


et; u 
Der unterfchriebene Jakob Hemmet, Notär zu Dergs 
gabern, als durch Urtbeil des koͤniglich en *** 
Kındau vom jehnten März laufenden Jahrs , geb tig re⸗ 
gifteirt, ernannter Gommiffär, zur Zwangsverſteigerurg ges 
en Johannes Bed, Weinhändler und deſſen Ehefrau 
ofina geborne Fauth, zu Rechtenbach wonnbaft, von 
machbefchriebenen ben genannten Schuldnern angehörigen, 
auf dem Bann von Rechienbad gelegener Güter; worü⸗ 
ber ich der Notär ein Aufnahmeprotofoll errichtete , zu⸗ 
folge Ast vom neun und zwanzigften Mär; 1824, gehörig 
einregiftrirt; unter nacdhfichenden von dem betreibenden 
Siäubiger Martzy, feitgefegten Bedingungen und Ange» 
hoten ſchreiten; als namlich : 


a. Auf dem Namen bed Johannes Bed. 
Rechtenbacher Bann. 


4. Section D. Nro, 1633, Ein Wohnhaus , fammt 
get Scheuer, Garten, Stallung und Depenvenzien, 
echten und ®erechtfamen zu Rechtenbach unten 

an der Randflraße gelegen, einfeits Martin Burde 
bardtd Erben, anderjeitd Johannes Rod, angeboten 

zu zweybundert Gulden 200 fl. 


2, Section D. Nero. 379. Un efähr fünf 
Iren Bingert im Hafenberg, einſeits Johan⸗ 
nes Reinbolds Erben, anderfeits der Pfadt, 
ditto zu ne 


20 — 


205 f, 


3, Section ®. Nro. 493. Zwölf Aren Kafla 
menwald in der Köftenunger , einfeitö Jo⸗ 
hannes Burgen Erben , anderfeits Mathens 
Morgenftern, ditto zu ebenfoviel 

4, Section B bis. Nro. 250, Drey Aren Bau⸗ 
flüt im Stockgut, einſeits Peter Berner, 
anderfeitd Caſpar Schoͤnlaub, giebt einen 
jährliben Bodenzins in die Gemeinde Rech⸗ 
tenbab von JO Gentimes oder eilf Kreuze" 
bitto zu : 

5, Section B bis, Mro, 90. Drey Aren Baur 
ftüd, in den Stockſückern, einfeits Matheus 
Morgenftern, anderfeits Johannes Burkhardtr 
giebt ebenſoviel Bodenzind wie obiger Item 
ditto zu 8 — 

6. Zwey Lauben Wingert im Breitrein, ange 
boten zu 

% Eine Laube ditto im Krebs , bitto zu 

. Eine Laube ditto allda, ditto zu — 

9. Eine Laube ditto im Biſchel, ditto zu — 

10, Ungefähr zwölf Aren oder einen halben Mow 
gen Kaftanienwald im Bahnbolz dito, zu 

Die fünf letztern Item find mad der, in 
dem allegirten Aufnahmeprotofol von ber 
Ehefrau Bed, gemachten Erklärung , ihrem 
Chemann in den Grundbücder von Weiſen⸗ 
burg zugeſchrieben und liegen im Bann von 
BB .ifenburg. 

», Büter auf den Namen der Ehefrau des 

Johannes Bed. 

11, Section A. N:o. 99. Zwölf Aren Ader im 
Aptsader,.einfiirs Marheus Morgenflern, ans 
derfeits Michael Kunz, ditto zu 

12, Section U. Yiro, 392, Eieben Aren Ader 
am Halbmeilſtein, einfeits Michael Kunz, ans 
derfeits Michael Zoller, ditto zu 2 — 

13, Section A. Rro. 297. Zwölf Aren Ader im 
Bobelmusader, einfeits Johannes Burg, ans 
derfeitd Chriftopb Schlegel, ditto zu 2 — 

14, Section B. Nro. 388. Sieben Aren viers 
zig Gentiaren Uder im Birkenader, einfeits 
Johannes Kunz, anderfeits Jacob Meg, dit» 


to zu 

15, Section C. Nro. 411. Drey Aren Ader im 
Schaafacker, einfeits Chriſtobh Schlegel, an⸗ 
derfeits Georg Jakob Wagner, ditto zu 

16. Section D. Nro. 348, Die Hälfte von vier 
Aren Wiefe in den Hinterwiefen, einfeits 
Wendel Fried» anderfeits Lorenz Fauth, bitto 


> — 


u & 
177. Eertion D. Neo. 12. Bier Aren Wiefe im 
Lorch, einſeits Johannes Theilmann, ander 





359 fl, 
feits Georg Michael Burg von Schweigen, 


ditto zu 

Sextion 5. Nro. 758, Das Drittheil von 

fieben Aren 68 Gentiaren Wingert im Münt» 

berg ‚ einfeit® Bartholomäus 

feitö Wilhelm Bitrerle, ditto zu 

19. Section E. Nro. 225, Das Drittel von 
neun Aren Wingert im Debel, einfeits Georg 


auth, ander 
12 


Eichel, anderſeits Bartholomäus Fauth, ditto 


zu 
20. Section €, Nro. 720. Achtzʒig Centiaren 
Wingert im Satz, einſeits Chriſtoph Schlegel, 
anderſeits Peter Kunz, ditto zu 
Section F. Nro 716, Ein Are Wingert · im 
Federberg, einfeirs Matheus Morgenftern, an» 
derſeits Piter Lehmann, ditto zu 
Eection E, Nro. 663. Kin Are 60 Gentias 
aren Wingert in der Wieſenbach, einſeits Mis 
rel Kunz, anderfeits Georg Philipp Strife 
fer, titto zu 
Section E, Niro. 205. Drey ren bitto in 
den Eichen, einſeits Chriſtoph Echlegel, ans 
derfeitd Georg Lutzen Mittib, ditto zu 
Section C. Nro. 436, Die Hälfte von ſechs 
Uren 80 E:rntiaren bitto im Schaafader, ein» 
feitd Martin Kunz, anderjeits Lorenz Fauth, 
ditto zu 
25, Section E. Nro, 863. Gin Are 60 Genti» 
aren ditto im Briefel, einſeits Michael Schneis 
der, anderfeitd Wendel Strider, ditto zu 
26. Section D. Neo, 455. Achtzig Gentiarem 
Krautftid im Müblenader, einſtits Martin 
Kain, anderfeitd Georg Jakob Studer, dito 


zu 

>. Section D, Nro. 869, Scchszig Gentiaren 
Bauſtück im Naumberg, einſeits Martin 
Kunz, anderſeits Sebaſtian Neff, ditto zu 

28. Section G. Nro. 249, Die Haͤlfte von drey 
Aren Acker im Damm, einſeiis Wendel Fries 
anberfeits Michael Kunz, ditto zu 

29. Section B. Nio. I, Das Drittel von breis 
fig Aren Ader im Heydenader, einfeits Bars 
tbolomaus Fauth, amderfeitd Lorenz Fauth, 
ditto zu 

30. Section B. Nro, 213, Zwölf Aren Ader im 

ubader, einfeitd Jakob Kunz, anderfeits 
artbolemäus Fauth, ditto zu 

31, Section C. Nro.29. Die Hälfte von zwan⸗ 
zig vier Uren Ader allba, einſeits Peter Kunz, 
amberfeits Lorenz; Fauth, ditto zu 

32, Section C. Nro, 441. Achtzehn Aren Ader 
im Schaafoder, einfeitd Ludwig Neff, ander» 
feits Michael Kunz ditto zu 


a, 


23 


24. 


235 — 


25 — 


573 — 
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573 fl, 
33, Secrion E. Mro, 728, Drey Aren 20 Cen⸗ 
tieren Wingert im Gab, einſeits Jakob 
Kung anderfeits Iobannes Kapp, ditto zu 
34, Section €. Rro, 334 Bierzig Gemtiaren 
Krauiſtück im Saigen, einfeits Johannes Mer 
ken Erben, anderſeiis Michael Fauth, bitte 


zu 

Section €, Nro. 314. Ein Are titto allda, 

einſeits Iofeph Burkhard, anderfeits Lorenz 

Wander, ditto zu 

Section A. Nro, 50. Zwölf Aren Uder im 

Eapsader, einſeits Johannes Kimmle, an» 

derſeits Wilhelm Bitterle, ditto zu 

37. Settion F. Nro. 250, Zwey Aren Jo Gens 
tiaren Wingert in ber Hoft, einſeits Con⸗ 

sad Sperger, anderfeits Martin Kunj, ditto 


zu 

@ection F. Nro. 659, Ein Are Ig Gentia- 
ren dito im Pederberg , einfeits Martin 
Rhein, anderfeits Michael Fauth, ditto zu 
Section €, Nro. 159. Ein Are 19 Gentias 
ren Wingert im Eichen, einfeits Adam Schoͤr⸗ 
ringer, anberfeits Michael Fauth, angeboten 


zu 

Section E Nro, 638. Die obere Hälfte von 

brey Aren Wingert im Jungenmwingert, eine 

—* Barthel Kunz, anderfeits Martin Kunz 

itto zu 

41, Section C. Nro. 437, Drey Aren Ader im 
Schaafacker, einfeits Chriſtoph Echlegel, ans 

berfeits Martin Kunz, ditto zu 

Section E, Nro. 215. Vierzehn Aren Ader 

im Laubenader, einſeits Johannes Burg, ans 

derſeits Jacob Bühlerd Erben, ditto zu 2 — 


Total des Angebots 654 — 


Die für die Verfleigerung feflgefegten Bedingungen 
find folgente: 

1, Steigerer fommen vom Tag des Zufchlage ka 
Genuß und Beſitz der Biegenfchaften fo wie ſich dieſelbe 
an diefem Tag befinden, und haben von derſelben Epoche 
alle tarauf haftende Steuern, Binfen oder fonftige Grund⸗ 
beichwerden und Gemeindelaſten, bekannt oder verborgen 
zu entrichten. 


2. Der Zuſchlag, welcher ſogleich definitiv ift und 
ein Nachgebot nicht angenommen wird, gibt dem Steiger 
rer Peine weitere Rechte auf das Eigenthum der zu vers 
fteigernden Liegenfchaften als jene wilde Schuldner ſelbſt 
darauf haben, oder haben koͤnnen. 


3, Für das Ruthenmaas der Güter wirb nicht geo 
bürgt, fondern dad Mehr oder Weniger ift Gewinn oder 
Verluft des Steigerers, 


4. Jeder Gteigerer bat einen sahlfähigen Bürgen 


35, 


40. 


42. EN 
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den ber Verfleigerer als ſolchen anerfennt, fogleich beim 
Bufchlag für Capital, Zinfen und Koften zu ftellen. 

5, Der Steigpreis muß auf ben erften November 
1824, mit Bins zu 5 pro@ent vom Tag des Zuſchlags 
anfangend im guten gangbaren Münzforten an wen Rech⸗ 
tens bezahlt werben, i } 

Nota. Diefe Bedingung if in dem durch unterſchrie⸗ 
benen Rotär unterm 22ten April jüngft errichteten 
und gehörig einregiftrirten Schwierigfeitö»Protofolle 
von der betreibenden Parthie und ben übrigen vers 
fammelt gewefenen Gläubiger dahin abgeändert, 
und fefigefegt worden, daß der Steigpreis des Haus 
fes in drey gleichen Terminen „ ald auf Martini 
1824, 1825 und 1826, der Steigpreis ber Güter in 
zwey gleichen Terminen, der erfte auf Martini 1824 
und der andere ein Jahr nachher zahlbar feyn foll, 
alles mit Zins zu fünf pro@ent vom Tage des Bus 
ſchlags an zu rechnen. 

6, Bis zur gänzlihen Auszahlung bes. Steigpreifes, 
ker Binfen und Koften bleibt wem Rechtens Privilegirters 
maafen das Gut im Verlag, 

7.. Der Steigerer hat auf feine eigene Koſten feinen: 
—— ſogleich nach. der Verſteigerung tranſcribiren zu 
laſſen 

8. Die Steigerer haben ſich nach den ihnen vor dem 
Zuſchlag verleſen werdenden Artikel 15, 16,. 17, 18 und 
und 22 des Zwangsveraͤußerungsgeſetzes vom erflen Juny 
1822 genau zu richten. 

9 Die Regiftrirgebübren: haben die Steigerer an bie 
Kanzley des: koͤniglichen Bezirksgerichts zu Landau, und- 
die übrige ihmen zu Laſt fallende Koften am ben Notär- 
innerbalb den auf die Verfteigerung folgenden 10 Zagen 
zu bezahlen, fo wie auch bie Koften einer früher verſuch⸗ 
ten freimfligen Verfteigerung mit dreizehn Gulden vierzig; 
Kreuzer, pro rata ihrer Steigpreife und ohne Schmäle- 
zung derfelben. i 

10, Die Büter werden ſtuͤckweiſe und nicht en bloc- 
verſteigert 
Endlich iſt dem Steigerer zur Bedingung gemacht wor« 

den daß er die auf dem obenangefchriebenen Arti⸗ 
kei 14, Section B. Nro. 388, im Birfenader haf⸗ 
tende Base Grundgülte von ein Vierling und- 
112 Meßel Korn in die Schaffney Guttenberg. 
ohne — feines Steigpreiſes zu. uͤberneh⸗ 
men hat. 

Geſchehen zu Bergzabern, am dreißigſten März achte 
zehnhundert vier und jwanjig. 
Unterfchriebenz Hemmet. _ 

Einregifteirt zu Bergzabern, ben 3Oten März 1824. 
Band 37- Foh ‚ 136. recto C. I, Empfangen ein und, 
breifig Kreuzer. , 

dönigl, Rentamt. 
Unterſchrieben: Riſchmann. 
Collationnirt 
Hemmet. 


pr. ben 3 Juny 1822. 

Landau, (Borläufige Werfteigerung.) Montag Dem 
ı4ten Juny 1824, des Nahmittags um drey Liber, 
im Gafthaufe zum Schwanen in fandau, in Gemäß— 
beit eines durch das koͤnial. Bezirfsgeriht dafelbit 
am ııten diefes gefällten Urtbeils, und auf Anftehen 
des Heren Friedrich Mahla, Untergerihtsihreiber Des 
gedachten Gerichts, in der Cigenfhaft als Mandatar 
fammtliher nabgenannten Erben des verlebten Herrn 
Ebriftian Heddäus, Anwalts bey nämlibem Gerichts⸗ 
bofe, wird der untergeihnete fönigl, Notär im Amts- 
fine Landau zur präparatorifhen Verfteigerung ſchrei⸗ 
en, von: 


Einer zu Landau im gelben Viertel Nro. 10 in der 
Kirhftraße neben Franz Reinhard und Matthäus 
Kellers Erben gelegenen Wohnbehauſung, nebfk 
einer in gedachter Straße, zwiſchen Johann 
Philipp Mott und BWittib Matern fih befinden« 
den Remife, abaefhägt zufammen zu oo fl. 

und unvertheilt zwiſchen Frau Rouife Charlotte Hed⸗ 
daͤus, Ehegartin des Heren Ehbriftian Friedrid Walz, 
roßberzoglih badifhen geheimen Ratbs zu Manne 
En 5. Deren Friedrich Heddäus, Oberhofgerichts⸗ 
Secretaͤr in Mannheim, und den Minderjährigen, un« 
ter deflen Vormundſchaft ftebenden Ehriftian, Caro» 
line, Carl, Ludwig und Julie Bender; fodann dem 
Heren Heinrih Bender, Rector in Weinheim ; Herrn 
Earl. Heinrich Zeller, fürftlid bobenlohe-langenburgi- 
fhen geheimen Rache zu Langenburg z Frau Fouife 

eddaus,. Ehegattin des Herrn Johann Daniel Nebel, 

oetor der Medicin in Heidelberg; — Bilpel» 
mina Zeller; Johanna Elifabethba Henriette Zeller, 
Earl Jacob Zeler und Friedrih Heinrich Zeiler, letztere. 
vier zu Düfleldorf wohnhaft. 

Die Berfteigerungs-Bedingniffe find täglid in der 
Amtsitube des Unterzeichneten einzufeben, 

Landau, den zyten May 1824, 

Keller, Rotär,. 
— — — — — — 
II. Nachrichten und Miſcellen. 
pr.. den 3. Juny 1834; 
Privat-Unzeige. 

Ein junger Mann, der früher im Adminiſtratide 
Fahe und nachher wahrend vier Sjahren bey einem An— 
walte gearbeiter, fowohl über feine Kenntniße als fein 
Betragen, die beften Zeugniße aufzumeifen hat, wünſcht 
unter annehmlicen Bedingungen bep einem Anwalte 
oder Notär als Gehülfe unterzufommen. 

Man bitter ſich deffalls in Briefen mit N. HM. ges 
wu am Herrn Gerlah, Handelsmann in Landau: zu 
wenden.. 
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Nro. 158 


Speyer, dem 4ten Juny | 


1824. 





I. Amtliche Artikel. 


pr. ben 4. Juny 1924. 
(Den Fandrath betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


R * Gemäfihert allerhoͤchſter Entſchliefung wird ſich 
er 


kandrath des Rheinkreiſes am 15ten Juny in der 
Kreis-Hauptſtadt Speyer verſammeln. 
Speyer, den Aten Juny 1824. 


Königl. Baier. Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
9. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, PVicepräfident, 
». Stengel, Director. 
Schalk, Serretär, coll. 





pr. ben 3. Juny 1824 


Edesheim. CHausverfteigerung.‘ Donnerftag den bier 
and zwanzigſten Juny dieſes Jahrs, Nachmittags um 2 
Uhr, mird durch den unterfchriebenen hiezu durch Urtheil 
des koͤnigl. Bezirfsgerihts zu Landau vom 2Tten April 
letzthin, zu Landau am Bten May um Hfl. 9 fr. 3 
Se regiftrirt, committirten fönigl. Notar Medicus, 
uw Edenfoben im Bezirke Landau refidirend, in Edes— 
—9* in der Sonne jur praparatoriſchen Verſteigerung 
gebracht. 


Ein zu Edesheim in der Laudelegaffe ſtehendes einftöe , 


ckiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, Keller 
und Lagerbolj, Krippen und Reffen, Hof und 
Planzgarten, zwiſchen Valentin Deutfh und Ga« 
tob Meinmann. 


Die Verfteigerung gefhieht auf den Antrag 1. von 


— gt, 





Michael Kuhn, Akersmann, als Vormund' von Johann 
Kirhemer und Georg Kirhemer, minderjährigen Kin— 
dern des verftorbenen Jocob Kirhemer und Der au 
verftorbenen Magdalena Schmitt, deren Nebenvormund 
2. Adam Kirchemer, Leinweber, iſt 2. von VJoſeph 
irchemer, Wingertsmann; 3. von Andreas Kircheer, 
Wingertsmann; 4. von Peter Adam Kirchemer, Win« 
gertsmann, alle oben benannte in Edesheim wohnend ; 
5. von Anna Maria Kirchemer, ledig und, großjährig, In 
Roſchbach dienend; 6. von Peter Kırdemer, Soldat im 
6ten Finiensfnfanterie-Kegiment, in fandau in Garniſon. 
Die Bedingungen liegen bey dem Notär zur Einſicht. 
Edenkoben, den iten Juny 1824. 


Medicus, Nor. 


pr. den 4; Junp 1324, 
(Hotzverfteigerung und Jagdverpachtung In Staatswaldungeng) 


Mitwoh den A6ten Zuny 1. J., des Morgens 8 
Uhr, mird zu GSondernheim im Gaſthaus zum famm 
folgendes aus dem Werarial« Forftrevier Germersheins 
berrührendes Gehölze in kleinen Looſen verfteigert. 

Schlag Jungholz. 

38 eihene Bauſtaͤmme; 

300 gefchälte eihene Waanerftangen 5 

600 idem Baumpfähle; 

2 idem Baumfiügen ; 

36 Klafter eichen gefchnitten Scheitholj z 

2150 eihene Gipfelmelter ; 

11000 eihene Schälwellen. 


Zugleih bemerft man daben, daß dieſes die lehte 
Holjverfteigerung im erwähnten Reviere fen. 
Nach diefer Verſteigerung wird an Demfelben Tagy 
des Nachmittags 3 Uhr, zur Verpachtung der Jagden im 
nachbezeichneten im Forſtrebier keimersheim gelegenen Aera⸗ 
vial-:Walddiftrieten, ale: 
1. Finfenheimer Rotten ; 
2, Hoͤrdter Rotten; 
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3. Klein Rhein; 

4. Niederwald ; 

5. Mehlfurth; 

6. Außerwald ; 

7. Beeitlahmwald ; 
in Gefolge hoben Regierungs-Referiptes vom 25ten May 
$, 3., ad Num. Exh. 87:9 W., geſchritten werden. 


Speyer, den 3ten ZJuny 1824. 
Das koͤnigl. Forftamt. 
Martin, Zorftmeifter. 
Schmilling. 


Pr, ben 4. Juny 1824. 

Speyer. Eichenſtaͤmme- und Wellenverſteigerung.) Mit⸗ 
och den 1dten d. M., Vormittags 9 Uhr, merden in 
ders Walddifteict Slgengarten, dem Bürgerhofpital da · 
hier gehörig, zunächſt dem Orte ggelheim an der Straße 
dahin gelegen, öffentlich gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert: 8 eihene Bauftämme, von 25 bıs 40 Schuhe lang, 
und 2 bis 3 Schuhe im Durchmeſſer did, auch von vor⸗ 
zügliher Güte, benebft 2875 eihene Schälmwellen und 
477 eihene Wagnerftangen. Sodann auf denfelben "Tag, 
Nahmittags 3 Uhr, in dem Binzhof⸗Wald, nächſt dem 
Drte Dterftadt, 12 große eichene Bauſtaͤmme. 


"Speyer, den 3ten Suny 1824, 
Reihard, Notär. 





pr, ben 3. Juny 1824. 


(Worläufige Werfteigerung.) Dienftag den 
ısten Zunp 1824, des Nachmittags um 2 Ubr, im 
Saftdaufe zum Bären in Herxheim; auf Anuſuchen 
»on Ehriftoph Rieder, Adersmann, handelnd in der 
Kisenfhaft als Bormund, und Mathäus Eichenlaubr 
Sähufter, als Beivormund der minderjährigen Seba⸗ 
kian und Zobann Joſeph Wingerter, Kinder erfter 
Ehe des zu Herxheim verlebten Tasners Franz Jacob 
Wingerter , fodann auf Anſuchen von Maria Eva 
Michel, Wittwe zweiter Ebe des gedadten Erblaſſers 
BWingerter, handelnd ſowohl als gütergemein mit 
demfelben wie auch qua’ geſetzliche Dormündırin ihrer 
mit ihm erjeugten Kinder: Ricolaus, Johana und 
Georg Zranz Wingerter; und von Anton fang, Han» 
delsmann, als Beivormund Letzterer; ſaͤmmtliche Re 
auirenten zu Herxbeim wohnhaft; — wird der zu 
Jandau refidirende, durch Urtheil des Fönigl, Bezirks» 

erichts allda vom 3ten Februar letzthin, befonders 
Bin beauftragte Notär Keller, folgende den gedachten 
Minderjährigen und ihrer Mutter unvertheilt zugehö⸗ 
zigen Liegenfhaften, Herxheimer Banns, praparator 
—* derſieigern ; naͤmlich: 

3. Ein einftödiges zu Herxheim im Oberdorfe Neoo, 


Herrbeim. 


u gelegenes Wohnhaus nebft Zugehör, ange» 
blagen zu 150 fl. 
9, Ein halbes Viertel Ader in der Langaaß, 

neben Eonrad Peters und Rirolaus Sing, 


zu 
3, Das Drittel von 2 Viertel Acker binter 
der Kirche, neben Jacob Riede und Eon« 
rad Peters, zu 2 40 ⸗ 
Und 4. ein Viertel Wieſe in deı Spikenmor 
en, neben Michael Bünther und Stephan 
attenmann, zu 100 — 
Gefammt- Anfhlag 300 — 
Die Bedingungen diefer BVerfteigerung find bep 
Unterzeihnetem einzufeben, 
. Zandau, den abten May 1824, 


Keller, Notär. 


IL, Nachrichten und Mifellen. 


10 — 





Schullehrer⸗Verein im Kanton Mutterftadt. 
Unter der verzüglihen Feitung und Bemühung des 


" proteftantifchen Pfarr-Candidaten und jegigen Pfarr-Qie 


cars ju Hart, Brucdner, ift fhon im Jahre 1821 ein 
Verein der Schullehrer im Canton Mutterftadt zu Stande 
gefommen, um ihre Fortbildung im ganzen Umfange ib 
res Berufs zu befördern. 


Die Einrihtung verdient allgemein näher gefannt 
zu ſeyn, weßwegen man bier " 


4. die Statuten des Vereins; 

9. das Verzeihniß der am Schluße des Sabre der 
Verein bildenden Schullehrer, und et 

3. das Verzeichniß Der Schriften, melde bis jetzt in 
dem Verein zirfulirten, abdruden läßt. 


1. Die Statuten des Vereins. 


Unterzeichnete Schulfehrer des Kantons Mutterftad« 
Diftriets- Schul » infpection Speyer) bilden einen Ihre 
orebildung bezweckenden Verein, und fie haben darüber 
olgende Beffimmungen feſtgeſetzt: 


1. Zweck diefes Vereins ift Fortbildung in allen, jur 
würdigen Führung des Volksfhullehrer » Berufes 
nötbigen Kenntniffen. 

92. Diefer Zweck wird erreiht, a. durh BVerfamm- 
lungen der Mitglieder des Vereins, b. dur Zir- 
fulation pädagogifher Schriften. 

3. In diefen Verein fonnen alle eintreten, welche als 
wirkliche Schulfehrer angeftellt, oder als Schul—⸗ 
Candidaten aufgenommen find. 

4. Zur Leitung feiner Gefchäfte wählt der Verein aus 
—— Mitte, a. einen Bibliothekat, b. einen Schrei 

er. 
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5. Dem Bibliothefar liegt es ob für die Anfhaffung 


und Zirfulation der im Verein gewählten Schrife 
ten zu forgen. In den Eonferenzen hat er den 
Vorſitz. 


6. Der Schreiber führt in den Verſammlungen das 


Protokoll, fammelt die Beldbenträge der Mirglies 
der, und liefert dieſelben an den Bibliothefar ab. 


7. Alle zwey Monate den erften Mittwoch hält der 


Verein eine Verfammlung in welcder a. die Anger 
legenheiten des DBereins in Drdnung gebradt, b» 
ſchriftliche Abhandlungen über Materien , melde 
das Schulweſen betreffen, vorgetragen, und c. Diefe 
befprochen und beurtheilt werden: 


» In jeder Eonferen; wird ein Gegenftand fefigefegt 


der bey der folgenden behandelt werden fol; doch 
fiebt es den Mitgliedern aus triftigen runden 
beroogen,. frep, von dieſer Beſtimmung abzuweichen 
er einen andern beliebigen Begenftand zur Sprache 
u bringen. 


9 Die Abhandlungen werden meniafiens vier Tage 


vor dem Tage der Eonferenz; an ben Bibliothefar 
eingefandt , entweder ‚mit Angabe des Verfaſſers 
oder anonym. 


20. Der Bibliochefar trägt die Abhandlungen in der 


Verfammlung vor, worauf die Mitglieder ihr Ur— 
tbeil Darüber abgeben. 


44. Beftimmtbeit und Dffenheit, Schonung und Be 


cheidenheit müſſen die Eigenſchaften aller vorge 
rachten Urtheile ſeyn. 


12. Die anzuſchaffenden Schriften werden von der Be 


». 


— in ihren Verſammlungen gewaͤhlt. 
ziehungs· und —— Länder⸗und 
Voͤlkerkunde, Geſchichte, Naturlehre, Naturge⸗ 
ſchichte und Landwirthſchaft find die Wiſſenſchaf⸗ 
ten aus denen die Schriften gewählt werden. 


44. Die periodifhen Schriften, werden fogleih nad ih⸗ 


sem Erfheinen, von dem Bibliothefar ausgefandt, 
und haben vierzehn Tage Fefezeit. 


45. Schriften, welche abgefchloffen einzelne Wiffenfchafe 


ten, oder einzelne Fächer derfelben behandeln, laufen 
um: Die Geſellſchaft wählt fo viele Schriften als 
fie Mitglieder zahle, beym Anfange eines jeden Zir- 
fels erhalt jedes Mitglied eine diefer Schriften, und 
fendet dieſe nach Verlauf eines Monats an das 
folgende Mitglied, wofür es von dem Vorange— 
benden wieder eine erhalt. 


46. Mit Abfendung diefer Schriften ift Die genauefte Drd» 


nüng einzubalten. Jedes Mitglied läßt fih für 
das überfendete Buch einen Empfangsfbein zurück 
geben, auf welchem der Titel des empfangenen 
Buhs und der Tag des Empfangs anzuzeigen if. 


49. Ein Mitglied das vier Tage über die beftimmte Zeit 


"das erwartete Buch noch nicht erhalten hat, hat das 
Recht es abfordern zu laffen, worauf es ohne DVer- 
weigerung verabfolgt werden muß. 


48. 


19. 


Seht ein Buch durch Schuld des Mitglieds verloren, 
fo muß es folbft erfest, oder der Ladenpreis dafür 
bezahlt werden. 

Vorgebrachte Entfhuldigungen hat der Verein 
durch eine Abftimmung zu beurtheilen. 
Was über den Fall des Verlorengehens beſtimmt 
iſt, gilt von einer ſolchen Befhadigung, daß das 
Bud unbrauchbar geworden ift. 


20. Wer ein befhädigtes Buch erhält, muß folches nebft 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


1. 
2. 


3. Rief 


4. 
5. 


. Verzeichniß der am Schluße des 


der * der Beſchädigung in dem Buche felbft bee 
merfen. 
Jedes Mitglied entrichtet als Eintrittsgelb einen 
Bulden, die andern Beyträge werden nad den Be— 
dürfniß beftimmt. 
Wer fi teigert die Geldbeiträge zu entrichten, 
fließt fih Dadurh vom Verein aus und fann um 
ter feiner Bedingung die Zurüderftattung der ſchon 
— Beytraͤge verlangen. 
ad der $. 15. beftimmten Umlaufsordnung dauert 
ein Zirfel fo viel Monate als die Geſellſchaft Mite 
lieder zahlt, und während deffelben kann fein neues 
itglied aufgenommen werden. 
Wollen bey Anfang eines neuen Zirfels neue Mit- 
glieder eintreten, fo baben fie diefelben Eintritts⸗ 
gelder zu bezahlen, wie fie von denen geleifter worden 
find, melde den Verein begonnen haben. 
Mer nah Ablauf des Zirkels austreten will, ent 
fagt damit, allen Anfprühen auf Eigenthumsrecht 
an die Schriften des Vereins. Bon diefen Beftime 
mungen find ausgenommen, melde durh Krankf« 
lichfeit und Entfernung aus unferer Gegend, ver 
bindert find länger Theilhaber zu fepn. 
Nah Beendigung eines jeden Zirkel werden die 
Schriften unter die Mitglieder der Geſeuſchaft ver 
fteigert, und die erlöste Summe jur Kaffe der 
Geſellſchaft gefhlagen. 


. Könnte endlich felbit der Fall eintreten daß der Vew 


ein fih ganz auflöße, fo müffen die Schriften dem 
fteigert, und die erlöste Summe unter Die Glie— 
der gleihmäßig vertheilt werden. 

Der Verein mwird dann als aufgelöst betradter, 
wenn er weniger ale acht Mitglieder zählt. 


. Sn alen fireitigen Fallen die in Ddiefen Statuten 


nicht vorgefehen find, wird nah Stimmenmehrheit 
entf&hieden, und ein in der Conferenz gefafter Be» 
fhluß gilt auch für Die Mitglieder, welche bey der 
Abftimmung nicht gegenwärtig waren. 


Jahrs 1823 den 


— 


Verein bildenden Mitglieder. 


Walther 

Berlet 

zu Mutterſtadt. 
Ape 

Durſt 


100 


6. Walther zu Neuhofen. 

7. Beuthel in Alrripp, 
8. au in Rheingönheim. 
9. Stark > 

10. Bergdoie g in Maudad. 

41. Braun in Dggersbeim. v 
49. Werry in Friefenheim. 


In. Sahn 5 im Ougbeim 


45. Zimmermann ? ; , 
46. Wingerter ? in Zußgönheim. 


47. Wilhelmi 2 ; — 
48. Bender g in Schauernheim. 
19. En in Alsheim. 

90. Schneider in Hochdorf. 

91. Blaufuß in Aſſenheim. 

22. Ehrhard ' 

23. Kutmann X in Böhl. 

94. Schwoger 


2 et in Dannftadt. 


3. Verzeichniß der Schriften, melde bis jest in dem 
Verein zirkulirten. 


I. Periodifhe Schriften. 


4. Lehmus und Merz, allgemeine Zeitung für Volks— 
ſchullehrer, Jahrgang 1820 — 1823. 


2. Schwarz, Wagner, d'Autel, Schellenberg, freimü— 
thige Jahrbücher für Die deutſchen Volksſchulen, 
Band 1—3. 

M. Shriften, melde das Ganze oder doch die 
vorzgüglihften Theile der Erziehungs» und 
Unterrichtslehre behandeln. 


3. Schlez, Gregorius, Schlaghart und Lorenz Richard 
oder die Dorffhulen zu Kangenhaufen und Trau— 
benheint. ; 


4. Hein, zwölf Schullehrer⸗Conferenzen gr Buchholz 
oder kurz gefaßte Anweiſung, wie ſich Lehrer in 
Boiksſchulen in allen Lectionen eine zweckmaſige 
Methode aneignen koͤnnen. 


. Zeiler, die Schulmeiſterſchule. 
R a dir Elementarſchule. 
ılmfen, die Unterrichtefunft. e 
Denzel, die Volksſchule, ein methodologifher Lehr 
furjus ö 
e — — 
beiten .ouns. 


Natorp, Briefwechfel einiger Schufehrer und Schul⸗ 
freunde 3 VD. 


. Dieter, die Schul⸗Conferenzen des Kischfpiels Als 
wenbeim. 


die Erziehungelehre im Geiſte des 


23— amen 


12. Dieter, die dorzüglichſſen Lehren der Ped r 
Divakııf, und Fee Vebageghı 


13. Peſtalozzi, wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 
II. Schriften über einzelne Gegenfiände des 
Unterrichts und ihre Behandlung. 


14. Fragen an Kinder, eine Einleitung zum Unterricht 
in Der Religion. 


15. Pflaum, Vorbereitung zum Unterricht in der Mehr 
gion. 


16. Balbier, Anleitung zum Lefeunterricht. 

17. Kraufe, die Rechtſchreiblehre. 

48. Baumgarten, Vorübungen zu ſchriftlichen Aufſätzen. 

419. Ries, über den Elementaruͤnterricht im Schreibe. 

20. Nagel, Schule der Berftandesübungen, 2 Theik. 

91. Natorp, Anmweifung zum Singen, 2 Bände. 

22. Straßer, Naturlehre, Naturgefbihte und Techriolo- 
e 


gie. 

23. v. Türk, Erfheinungen in der Natur. 

24. Melas Naturlehre. 

235, Hellmuth, Wolfsnaturlehre zur Dampfung des Aber 
glaubens. 

26. Loͤhr's Heine Naturgefchichte. 

37. Baumgarten, Vorlegblaͤtter zum Rehnen- 

28. Lehr, Die Bewohner der Erde. 

29. Brand's Weltgefhichte für Realſchulen. 

30. Bredow, umitändlihere Erzählungen aus der allge⸗ 
meinen Weltgeſchichte. ; 

31. Kohlrauſch, Befhichte der Deutfhen 2 Bd. 

32. Dieter’s Belehrungsblätter Nro. 1 — 4. 

33. Dieter die vorzüglichften Lehren der Katechttil. 

IV, Disziplin. 

34. bel, die Shulisziplin. 

35. Wilmfen, Die Regeln des Umgangs mit Kindern. 

V, Schriften zur belebrenden Unterbaltung- 


36. Campe, die Entdetung von Amerifa 3 Theil. 
31; eg Reife der Butmännfhen Zöglinge um unfere 
4 | 4 


38. Lehmann, Abriß der Fehre dom Menfhen. 

39. Steinbe der Kalendermann. 

40. Zoltifofer, Umgang und Briefwechſel mit «ine 
Landſchullehrer. 

Al. Pollmann, der Lichtfreund. 

42. Wıltbero, Schulmeiſter Leberecht. 

43. Pauli, Beſchreibung von Rheinbaiern. 

44. Napoleon's Leben herausgegeben von Lebret. 

45. Glotz, Eduard und Mathilde. 

46. Syacobs, dıe Feierabende zu Nainau 2 Bd. 


47. Hebels Schapfäftlein des rheinifhen Hausfreundes 
43. Brend’s Leben neu bearbeitert von Rittler. 

19. Zſchokke, das Geldmacerdorf. 

50, Schlez Gefhichte des Doͤrſchens Traubenbeime. 
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Nro;. 159. . Speyer, den Sten Juny 1824. 
LAUmtliche Artikel. gelegen zu Landau in der Schuſtergaſſe, im rothen 





pr. ben 3. Jund 1324. 


kandau. (VPraͤparatoriſche Berſteigerung. Auf An⸗ 
ftehen der Frau Maria Franziska Lau, Rentnerin wohn⸗ 
haft in Landau, Wittib des allda verlebten Johann 
Michael Jobin, geweſener Rechtsgelehrter und Eigen⸗ 
tbünter von da, Lititations⸗Klaͤgerin, an Einem; gegen: 
1. Joſeph Bernhard Jobin, Figenthüner und Zwangs— 
Gteuerbote in fandau wohnhaft, in eigqnem Namen,- und 


Namens feines Bruders Johaun Cafpar Bartholomäus‘ 


Zobin, Figenthümer vormals in ®urinam- wohnhaft, 


und jekt ohne befannten Wohnort ; 2. Johann Baptift; 


Keller, königl. Notär in Landau wohnhaft, als gerichte 
fih ernannter Stellbertretter des abweſend vermutheten 
ebengenannten Johann Kaſpar Bartholomaͤus Jobin, 
3. Margaretha Therefia Jobin, Ehefrau von Jehann 
Ludiwig Knobloch, gemefener Notär dermalen Eigen⸗ 
thumer zu Straßburg, und diefen Letztern ſelbſt, 4: The 
refia Franzisfa Jobin, ohne Gewerb, Wittwe von Tor 
ſeph Feront, geweſener Rentner in Straßburg, fie allda: 
mohnbaft, 5. Maria Elifaberha Jobin, Witwe von: 
meiland Joſeph Mathis geweſener General: Serretär des 
inanz « Dinifteriums des ehemaligen Großherzogthums 
erg , fie zu Straßburg wohnhaft. 
kicitations⸗ Beklagte, fammelih als Collateral-Erben- 
ihres verjtorbenen Bruders, Johann Michael Jobin, ges 
weſenen Ehemanns der Klägerin, am andern Theile. 
Und in Vollziehung eines durch das Fönigl. Bezirfe« 
gericht Landau, vom 10ten Zebruar 182% gegebenen, 
auf dem Kentamt Landau gebörig regiftrirten Urtheils, 


wird den 2iten nädfien Monats Juny, Donnerfians _ 


Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthaus zu den drey Königen 
Dabier dur Franz Paraquın, föniglich baietiſchen Notär 
in dem Berirf und Amtsfige von Landau, als durch an« 
aeführtes Urtheil hiezu committirt, jur präparatorifchen 
Werfteigerung von nmachbefhriebenem Wohnhaus geſchrit⸗ 
ten werden; als: 


Ein Wohnhaus mit Hof, Keller, Rechten und Zugehör,: 


Quartier ,. begeihnet mit der Nro. 84 ,. neben Pe— 
tee Melis, und Ludwig Kiefer, abgeſchätzt zu 
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Das Laftenheft ift bey Unterzeichnetem deponitt. 
Landau den 3iten Map 1824. 
Paraquin, Notar. 
— — — — — — — — ur 
pr, ben 4. Jund 1824. 
Heiligenſtein. (Weräußerung des Domhertn⸗Guts.) 
Montag den 14ten Juny 1824, Nachmittags um 3 Uhr, 
twird der dem Bürgermeifteramt in Heiligenftein. im 
Wirthshauſe zum Engel, auf Berreiben des unterzeichnes 
ten Rentamts, in Voliziehung hoben Referipres königl. 
Regierung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, vom 
aten I, M., ad Num Exüı. 11,627 W. zur Veraußerung 
ber bey letzterer Verfteigerung uͤbrig gebliebenen drey Par⸗ 
jellen des Domherrn⸗Guts in den- Gemarfungen von 
Heiligenftein und Berghaufen gelegen, gefhritten wer⸗ 
den; namlich: 
a. Die Parzele Nro. 12 im Bann von» Bergbaufen 
—* enthaltend 43 Aren 4 Eentiaren ‚oder 182 
uthen. 
b. Jener Nro. 3 im Kirchweg, von 3 Hectaren 8 Aren 
39 Centiaren oder 1305 Ruthen und 
e. Jener die 30 Morgen genannt, enthaltend 9 Hett« 
aren 69 Aren 73 Eentiaren oder 4,101 Ruthen. 
Die zwey leytere im Bann bon Heiligenfiein aele- 
gene Parzellen werden mit einem bedeutend herabgefesten 
Anſatze ausgeboten werden, mit den Darauf, befindlichen 
Früchten, als: Korn, Spelz und Klee, und übrigens uns 
ter den bereits befannten Bedingniſſen, 
Speyer, den 3ten Juny 1824. 
Königlibes Rentamt. 
BoeB.- 
— — — — — — — — — 
pr, den 5 Juny 1324. 


Speyet. (Gräsderfteigerung.) Freitag den 1iteı Juny 


1824, um halb 3 Uhr des Nachmittags, wird im Gaſt⸗ 
hauſe zum Engel dahier, Die zweite Werfteigerung des 
Heu⸗ und Dbhmetgrafes auf allen Bemeinderiefen, welche 
nicht ia der erften Verfteigerung vom ten Diejes begrife 
fen find, wie gewöhnlich jtatt finden. 

Speyer, den Iren Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hetze l. 


——— — — — —— — — — — 


pr. den 4. Jand 18324. 

Germersheim. (Borläufiser WerfieigerungssBerfuc, 
Das Publifum wird benadprichtiget, daß der Johann 
Conrad Steiner, Handelsmann in fandau, auf ein ge= 
börig regifteirtes Urtheil des k. Bezirksgericht daſelbſt vom 
achten Aprıl 1824, eine Zwangsverfteigerung gegen feine 
ſolidariſche Hypothekar⸗Schuldner, den Johann Vollmer, 
in Gant gerathenen Handelsmann zu Germersheim, und 
deſſen Ehefrau Anna Maria Ernſt, betrieben bat; Ddiefe 

wangsverfteigerung wurde in dem Kreis-Intelligenj⸗ 

fatte vom 3ten Map 1824, Niro. 125, befannt gemacht 
und es treren derfelben, zurolge Ermächtigung des belob- 
ten Bezirfsgerichts, enthalten in feinem Uecheile vom HYten 
April 1824, gebörig einregiftrirt, die definitiven Syndike 
der Johann Vollmer'ſchen Fallitmaſſe ın Germersheim, 
ınamlıd der in Ruheſtand gefegte Friedensgerichtsfchreiber 
Andreas Pfirmann von Germersheim, und der Advofat, 
Anwalt Heinrih Otto Schnellenbühel von Landau, in fo 
weit ben und tmilligen in Die Verfteigerung ein, als Dies 
felbe rückſichtlich des zu verſteigernden Haufes, diejenigen 
Antheile begreift, melde zu der Gütergemeinfgaft des 
Falliten gehören. 

Demnad fündigt der unterzeichnete Auguftin Joſeph 
Damm, koͤnial. Notar vom Bezirksgerihte Fandau und 
dem Amtsfike Germersheim, welcher Dur Das eben an« 
geführte Urtheil des königl. Bezirfsgerichtes zu Landau 
pom Hten Abril 1824 ‚mit der Berfteigerung beauftragt 
worden ift, den Gteigliebbabern und fonftigen Sjntereffen« 
ten an, Daß die vorläufigen ‚Uebergebote auf nachbemerkte 
Abſchaͤzungen Montag den acht und zwanzigſten Juny 
4871, des Morgens um 10 Uhr, in dem Gaſthauſe zum 
baieriſchen Hofe in Germersheim aufgenommen werden, 

Die zu verfteigernden Häufer befchreiben ſich: 

1. Zeetion E. Nro. 23. Ein zweiftöcdiges Wohnhaus, 
das fogenannte vordere Haus mit Hof, Kramladen 
und fonftigen Zubehörden, gelegen zu Germersheim 
in der Hauptſtraße, einfeits ‘Peter Echmwöbels Wit« 
tib, anderfeirs Benjamin Kanni, oberend die Strafe, 
binterend der nachfolgende Haus-Compler. 

2. Section E. Nro. 23. Ein jweiftödiges Wohnhaus, 
dıe ehemalige Gefällverweferen, ſammt Hof, Scheuer, 
Stallung, Holzremife, Wafchfühe und Zubehörden, 
nebjt den daran liegenden, ringsherum mit einer 
fieinernen Mauer umgebenen Öarten, gelegen zu 
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Germersheim in Der Schloßgaſſe, außerſeits die Gaf, 
innerfeits Alexander Malberbe und Philipp Moos, 
oberend Der vorige Arcıfel, Benjamin Kanne und 
Peter Schwöbels Witrib, außerend Wilhelm Kaͤm⸗ 
merers Wittib. £ 
Und wurde dag vordere Haus, neben Peter Schwö— 
beis Wırtib und Benjamin Kanne, durch die Experten 
zu 6000 fl. abgefhägt, wovon 4000 fl. zum Apportate der 
Frau des Bantırers, und 2000 fl. zu feiner ehelihen Gü« 
sergemeinfchaft zahlen. 
Das hintere Haus der die ehemalige Gefällvertvefe- 
rey ift mit feinen Zugehörden alfo tarirt: 
a. Das Haus mit der Effigfiederep, dem Speicher yi 
1500 fl. 


Keller, zu 
b. Die zwey Remifen und die Stalungen 100 — 
©. Der ganze Barten, zu 60 — 
d. Der Hof, zu j 400 — 


Zufammen 3500 — 
Diefes hintere Haus gehört mir feinen Zugehörden 
* Guͤtergemeinſchaft des Herrn Vollmer, und die für 
ie Verſteigerung durch die Syndike feſtgeſetzten Steige⸗ 
zunge- Bedingungen find zu jedermanns Einſicht bey dem 
unterzeihneren Notär hinterlegt. 
Germersheim, den 6ten Sunny 1824. 
Damm, Notär. 





j . pr. ben 5, Zunp 1824. 
Bwangdverffeigerung 


Bis Montag den dreißigſten Auguft des laufenden 
Sahres, um eilf Ühr des Morgens, in der Behaufung des 
Heren Abdjuncten Ohmlor zu Mittelberbadh, auf Unftehen 
und Betreiben der Erben des allda verfiorbenen Ackers⸗ 
mann Jacob Jochum, naͤmlich: I. Peter Jochum, Roth» 
gerber dafeibfi ; 2, Peter Breyfing, Wirth und Bierbrauer 
alda, Namens feiner Ehefrau Eva Jochum; 3, Conrad 
Iohum, Gaftwirth, wohnhaft zu St. Wendel, Namens 
Ber Ebefrau Catharina Jochum; 4, Wicolaud Knall, 

othgerber daſelbſt, Namens feiner Ehefrau Margaretha 
Jochum; 5. Franı ann, Handelsmann, in Birken 
feld wohnhaft, Namens feiner Ehefrau Elifabethba Iochum ; 
6, Jacob Schmelzle, Gaſtwirth zu Kufel, Namens feiner 
Epeirau Mariane Iohum, und 7. Magdalena Jochum, 
großjaͤhrig / ebendafclbft wohnhaft, welche zu dieſem Ber 
buf ben Herrn Basco, Advokat bey ben koͤnigl. Gerichten 
in Bmweibrüden, ald Anwalt beflellt, und bey bemfelben 
rechtlichen WBohnfig ermählet haben, und in Befolg des 
Guͤteraufnahms · Protokolls, gehörig regiftrirt zu Domburg, 
welches der unterzeichnete durch Urtheil des koͤnigl. Ber 
äirfsgerichtö zu Zweibrücken vom breizehnten des laufen« 
ben Monats und Jahres als ermannter Berfieigerungs« 
—— unterm ſechs und zwanzigften dieſes gefertiget 
at, 


Bi jur Bmangsverfteigerung ber nachbeichriebenen 
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den Nicolaus Wallichifchen Eheleuten, als Aderer zu Mit» 
telberbad wohnhaft, und auf bafigem Banne gelegenen 
eıgenthümlichen Gütern geſchritten werben, und ber nach⸗ 
bemerkte von den Requirentem angefehte Preis als erſtes 
Angebot dirnen : 
1. Ein zwsifödiges zu Mittelberbach ſehendes Wohn- 
haus, mir Scheuer, Gtallung und Hofgering, auf 
dem Maikt Section A. Nro 1207, 1208, 1216 
und 1217, enthaltend eınen Flädeninhalt von fieben 
ren drey Gentiaren ober dreißig Kusben, einfeits 
Johann Keichardt der dritte, anderfeits der gemeine 
Big: binten Iohann Martin, angeboten ju fünf⸗ 
hundert Guiben, 
Sieben und zmwanjig Aren vier Gentiaren Ackerland 
in der Zrippsdelle, Gection U. Nro. 1336, 1357, 
1338, einfeits Johann Mathie, anberfeits Peter 
Richards Erben, angeboten fünfzehn Gulden, 
3, Sieben Aren zwölf Gentiaren oder 16 Ruthen Gare 
. ten am Dorf, Gection A, Yiro, 1141 und 1142, 
einfeits Johann Omlor, anderſeits Peter Didion 
junior, angeboten für zwanzig Gulden, 
Die Berftiigerung wird ſogleich definitiv abgehalten 
und zwar unter folgenden fegefegten Bermgungen : 
1 . 


Werden bie Immobilien ohne Garantie de Mor 
enmaaſes verfteigert, wie fie fi vorfinden, und fo wie 
e die Schuldner bisher defeflen hatten, oder rechtlich bar 

ben befiten fünnen, 


” 


2. 
Der Steigerungspreis muß in zwey Terminen abge⸗ 
tragen werden, naͤmlich: die erſte Hälfte bis Martini bes 
laufenden und die andere Halbſchied, an dem nimliden 


Tag bed kommenden Jahres mit Binfen vom erften Biel 
an. | 


3, 

Die Erſteigerer treten erſt bis Martini ded laufenden 
Jabras in den Beſitz und Genuß ein, und haben auch 
erk von diefer Beit am, die Brundfleuer davon zu entrich⸗ 
ten, ——— biefelbe, wenn es verlangt wird, an» 
nebmbare Büsgfhaft zu ftellen. - 


Im Falle der Nichtzahlung bes Gteigerumgspreifes, 
ber Intereffen oder Roften, in den anberaumten Friſten 
fol gegenwärtige Verſteigerung als aufgelöst betrachtet, 
und die Requirenten berechtigt feyn, die erfleigerte Güter 
auf Koften und Gefahr der faumfeligen Steigerer nad 
Borfchrift des Geſetzes vom erften Juny achtzebnhundert 
zwey und zwanzig — verſteigern zu laſſen. 


* 

Die Anſteigerer tragen nun die Koſten des Verſteige⸗ 
rungöprotofolld, den Stempel» und Eimegiſtrirun e⸗ 
buͤhren dieſes Protokolls, und haben dieſe Koſten na 
Zuſchlag zu entrichten. 


Im Uebrigen findet dıefe Berfteigerung unter denen 


dem 


im Geſetze vom erften Juny achtzehnhudert zwey und 
zwanzig, und namentlich in den Artikeln fünfzehn bis 
zwey und zwanzig, welche bey der Verfleigerung vorge» 
lefen werden, enthaltenen Bedingungen fait. 

Der Uuterzeichnete fordert hiemit die ſchuldneriſche 
Eheleute, deren Hypothekar · Öläubiger und alle font da⸗ 
bey Berbeiligte auf, fi bis dem ſechsſehnten des kom⸗ 
menden Monats Juny / Morgens um neun Uhr, zu Bald» 
mohr bey ihm einzufinden, um ihre allenfallfige Einwer- 
dungen gesen ur Berfleigerung verzubringen und zu 

of zu geben. 

Geſchehen zu Waldmohr auf der Schıeibftube bes 
Rotär, den neun und zwanzigften May achtzehnhundert 
vier und zwanzig, beendiget Nachmittags vier Uhr, alfo 
in vu er : een 3 1824. Fol, 

egifkirt zu Homburg am erflen Juny : Fo 
29. Ro. 0.6. Empfangen breißig einen Kreuzer, 
Das königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: &üffert, 
Fuͤr die richtige Ausfertigung, 
Buttenberger, Notär, 





, pr. ben 4, Juny 1821. 

Ecdhauernheim. Verſteigerung von Echreiner: Arbeiten.) 
Bis den 14ten Diefes Monats, des Nahmıttags um 1 
Uhr, wird das Bürgermeifteiamt jur abermalıgen Ber» 
fieigerung der Schreiner-Arbeiten an der evangelifhen 
Kirche, welche der Schreiner Peter Grabler von Baden 
heim an ber Haardt unterm 14ten Juny vorigen Jahrs 
erfteigert und bis dato noch nicht gefertiger hat, fhreiten. 

Schauernheim, den 2ten Sunp 1824. 

Das Bürgermeiftleramt. 


Aus befonderens Auftrag. » 
Blaufuf. 
pr, ben 4, Juny 1824. 
Altdorf. Gerpachtung der Feldjagd.) Freitag den 18, 
Juny, des Nahmittags um 1 Uhr, wird Dahıer auf dem 
Gemeindehaus die wegen den Kebhühner beruhmte Feld» 
jagd auf 6 Jahre verpachtet. Wozu die Jagd-Liebhaber 
in der Umgegend höflich einlader 
Das Bürgermeifter-Umt, 
Melde. 


Altdorf, am 2ten Juny 1821. 














pr. den 4 Juny 11324. 
Bobingen. (Wellenverfteigerung.) Dienſtag als den 
15ten Juny, des Morgens um 8 Uhr, werben dabier im 
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dem Holzſchlag, Bräunig genannt, ungefähr 4000 ge 
miſchte Brennwellen veriteigert. 

Dann wird zu gleicher Zeit, und zwar des Nahmit- 
tags um 2% Uhr, dahier auf dem Gemeindehaus die da⸗ 
biefige Feld» und Waldjagd, in einen bjährigen Beltand, 
muttelit Verfteigerung vergeben. 

Bobingen, am. 2ten Juny 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 
Braun. 

— — — — — — — 
pr. den 5. Juny 1824. 

Katzenb ach. CHolgerfteigerung.) ee e Bench» 
migung des koͤnigl. Land-Commiflariats Kirch eimbolan⸗ 
den vom ten d. M. wird im Einvernehmen mit der 
fönigl. Forftbehörde und in Beifeyn des Gemeinde-Ein= 
nehmerg fünftigen 14ten Zuny, des Nachmittags um 1 
Uhr, in der Gemeinde Katzenbach, folgendes in dem da⸗ 








figen Gemeinde-Mald, Schlag genannt Stahlberg, figen- 
des Gehölz öffe Eich verfteigere; namlich: 
1334 Klafter buden Holz; 
5375 Wellen. 
Rodenhaufen, den 31ten May 182 
Das DOSE EINMR 
pP 





pr, ben 5, Juny 18244. 
Kriegsfeld.. (Merfteigerung von Gräbenarbeiten; ) 
Bis den AAten Juny 1824, Vormittags 10 Uhr, wer- 
den auf dem Bürgermeiftieramt Friegsfeld, am Gemeinde» 
wald vordere Schiesader; 730 Meter Schonungsgräben, 
und 470 Meter Ubzugsgräben loofeweis an den Wenigfie 

nehmenden verſteigert. 
Kriesfeld , den 29ten May 1824. 
as Bürgermeifleram 
Melzer. 


u. Nachrichten und Mifcellen. 


* 





Nachträglich zu der Bekanntmachung in Nro. 92 des diesjährigen Kreis-Intelligenz- Blattes, die Schutzpocken- 
——— im Jahre 1823 betreffend, folgt hier eine ſummariſche Ueberſicht jur Vervoliſtaͤndigung der angezeigten Res 


ltate. — 
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& za |383 588, 
& *E 1732 2.7223 

un | 8538 |s82 
Ei Ep | 283 j2828 
s | 38 |382 lr#35 
‚Speyer 1375| 3109| 88 8 
Roiferslauteen 1557 215 |. 105 7 
Frankenthal 4443.) 200 127 15 
: Rirhheimbolanden 1691 222 120 15 
Bergzabern 1190 2358| 29 6 
Eufel 1267 170 96 7 
Neuftadt 1962 372 103 17 
Homburg 1386 171 63 14 
Germersheim: 1600 351 106 11 
Zmweibrüden 1596 213 141 8 
Landau 1890 321 108 15 
Pirmafens 101) 33| 46 7 
Summa | 18718: 31931 1132 127 


Impfung verftorben find, 
der Ampflinge, weiche vor ber | ı® 


Impfung aus dem Kanton 





nzahl 1 


mweggejogen find. 
1823 zu Impfenden. 
ber im Jahre 1823 mit Erfolg 
Geimpften, 
Impfung Berftscbenen, 
der nicht GBeimpften. 
tern Grgriffenen. 
tern Wesflochenen, 


der während dem Berlaufe ber 
der von den natürlichen Blats 
der an den natürlichen Blat⸗ 


der im Sanzen im Jahre 








31] 10] 1008| — - 5— 
29 |. 1381| 1286 1 - — 
10 | 1955| 1155 ı| w|ı —)| — 
3| 2354| mo0ı —| n|—- | — 
351 ar — | -|- 
a) Pr | 2 | — 
| 1636| ar — | 452 — | — 
9) 1225| 18) —| 7 — | — 
5| 3%] ma) —| 15| — | - 
| i366 — | 0 — | — 
| ru — m | — 
3| 1994| mu] — Je — 
333-1 16197-| 15192 2| 2051.— I — 


- Intelligenz-Blatt 


Khbeinktreifes 





Nro. 160. Speyer, den Sten Juny 1824. 








I. Amtliche Artikel. 





ar. ben 29. May 1924, 
ste Belfanntmadung. 
(Berfteigerumgen voh Aerariat⸗ Waldparzellen.) ⸗ 


Unter den im Amtsblatt Nro. 8. vom Jahr 1818 enthaltenen allgemeinen Bedingungen werden an nachbezeich⸗ 
neten Tagen und Drten die bierunten benannten Waldparzjellen in den Gemeinden, auf deren Bännen fie gelegen 
find, nach den herabgeſetzten Abfhäzungspreifen , öffentlid zum Verkauf ausgeboten. 

Bon denen, welche am zweckmaͤſigſten fort als Wald beftehen bleiben, fommt der darauf befindfihe Holzbeſtand 
mit in Anſatz ; twogegen von jenen zu Aderfeld geeignet und beftimmten, Der bereits abgeholjte Grund und Boden 
allein zu veraußern iſt. 


J Tage Gemeinden, 


in welchen die Benennung en Geſammt ⸗ Flaͤchen ⸗ Inhalt 
der — der derfeiben in Bemerfungen. 
; : abgehalten gi arte 
erfteigerungen, 3 — 
Verſteig J werden. Vaſdparzellen zu Beet. | Gent. | Taaw.| Der. 


Die Anfäpe 


21. Juny 1824, | gefchehen 
Morgens 9 Uhr {Homburg Hundshed Ackerfeld 18 | 1517) 53 272 das Ganze. 
22. id. Kirrberg Ebersberg Wald 26 | 19341 76 | 8751 dsaldn. 

"utenfeller id. 26 | 2446) 77 25in 2 Foofe 
Altewald id. 20 | 5480| 60 | 306 id. 
Kleine Roßberg id, 21 3554 51 968 das Ganıe 
Kirbergerthal id. 2123351 6 | 56+ id, 
randlapierslo id. Atasız) 12 | 2373 id; 
23. 1d., Morgens e ⸗ | 
10 Uhr Großbuntenbach IDietengrunderwäldchen | Aderfeld 2102380) 81! 505in 6 Foofe 
23. id., Nachmite j 
tags 2 Uhr Kleinbuntenbah Betzenthaͤlchen id. — 9990| 2 | 932 das Ganze. 
25. id., Morgens i | | 
10 Uhr Mitrelberbach Eberfurth ıd. 514304 15 | 56 id. 
95. id. Nachmit⸗ | | 
tags 2 Uhr Dberberbach Hochwaͤldchen id. 51 | 21082) 91 53099 ıd. 
26. id., Morgens ı 2 
10 Uhr Breitenbach Bambergerhed id. 21 1 6775 62 : 621,in 33 Looſe. 
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Die etwa erforderlich fheinenden Auffchlüffe über die Lage, Abtbeilungen und i ich di 
Wald» Parjelien, fo wie be die befondern Sterg-Bedingniffe, fi 4 a eg er A 


Homburg, den Wten Day 182. 


Ind täglih bey unterfertigtem Amte zu erhalten. 





Köonigl. Rentamt. 
Süffert. 
Seſehen. 
Homburg, den Bten May 1824. 
Königl fand-Eommiffariark 
Dr. Siebenpfeiffer. — 
Schmolze. 
pr. ben 5. Jund 1824. ſ 
Oberbexbach. Semeinde.Suͤterverſteigerung. In Schwarz und Jakob Lay, 4 Aren 11 Eenti * 


SGemasheit eingelangter Genehmigung von hoher Fönigl. 
Regierung des Rheinkreiſes, auf Betreiben des Bürger 
meifteramts zu Limbach und in Begenmwart des Bemein« 
de» Einnehmers, werden auf Samftag den 19ten Diefes 
Morgens um acht Uhr in der Gemeinde Dberberbad, Die 


bier nachbefchriebene diefer Gemeinde zugehörige Jmmo« 


Yiliargüter auf Eigenthum an den Meijtbietenden verfteie 
gert werdın; als: 

Section U. Nro. 1357 und 1358. Fin Haus mit 
Hofgering im Dorfe, 2 Uren 35 Centiaren, neben 
der Semeinde und Matheis Bafıhab, abgefhäst zu 
einhundert zmwaniig Gulden 120 fl. 

Section A. Neo, 1423. Acker unten am Kälber« 
berg, neben Safob Vol; und dem Weg, 

20 Aren 30 Eentiaren, hundert Qulden 100 — 

Sertion Y. Neo. 22 12. Wies zwiſchen dem 
Mündrviefer und Hocer Weg, neben Jo— 
bannes Ruyfing und Anmender, 4 Uren 15 
Eentiaren zwanzig Gulden 20— 

Section A. Nro. 348. Acker rechterhand der 
Viehtrift, neben dem Weg und Johannes 
Rufing, 59 Aren 36 Centiaren, vierzig Gul⸗ 
den 40 — 

Section U. Neo. 1035. Wies bey der Hirten⸗ 
wies, neben Auguſt Eſchenbronner und Hu— 
bert Rufing, 32 Uren 33 Centiaren, hundert 
Bulden 100 — 

Geetion U. Nro, 838. Acker hinter dem Hoch» 
wald, neben Johannes Rufing und Hubert 
— 16 Aren 89 Centiaren, zehn Gul⸗ 

den 

Section B. Nro. 550 12. Acker rechterhand dem 
Wellesweilerweg, neben dem Weg und An— 
wender, 11 Aren 75 Eentiaren, dreißig Gul⸗ 
den 30 — 

eetion B. Nro. 239. Acker zwiſchen den Neu⸗ 
gärten und dem Süshübel, neben Franz 


420 — 


aren, fünfzehn Gulden 13 — 
Section 2. Rro. 712. Acker in der Rolſchbach 

neben Joſeph Walter und Mittelberbader« 

Bann , 19 Aren 16 Eentiaren, vierzig Bul⸗ 
Section B. Nro. 705. Garten der Schäfergar- 

ten, neben Theobald Roos und Theobald Wal- 

ter, 13 Aren 36 Eentiaren vierzig fünf Qulden 45 — 


5 &umma 5% — 
Die Bedingungen diefer Verfteigerung liegen bep 
dem, dazu commitcirten unterfcpriebenen Notär jur Ein» 
fie offen. 
Homburg, den 2ten Juny 1824. . 
Eihholz, Notär. 





pr, In 28. Boy 18:4 
2te Belanntmahung. 


Speyer. (Beräußerung des Dblegien » Gute.) Mitte 
woch, den A6ten Zuny 1824, Morgens um 8 Uhr, 
wird vor dem f. Yand ⸗Commiſſariate dabier, oder 
einem Delegirten deſſelben — auf der ftädtifhen Ge 
traide « Halle dahier — auf Betreiben des unterzeichn® 
ten Rentamtes, in Volljiebung hoben Rescriptes fonıgl, 
Regierung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, 
pom‘ 11ten May 1824, adirm. Erh. 10, 5, 3.» 
jur Veräußerung des Staarsgutes, Dblegien =» Gut » 
nannt, in biefiger Gemarfung liegend, nah einzel | 
foofen gefhritten werden. 


Das But bejiehet in eilf Parzellen, und ift ins 
?oofe eingetheilt, welche zufammen an Flädeninnbei 


23 Hectaren, 55 Aren, N6 @entiaren oder 83 Mora 
412 Kuchen (Nürnberger Maas & 120 Ruthen per Mor 
gen) betragen. 


Die Befchreibung der Guͤterſtücke und Eintbeilum 


in 2oofe nebft Pian, koͤnnen den Fiebhabe . 2 
dem Rentamte jur Einfiht vorgelegt er taͤglich 





n dem Amtsblatt don 1313 (Beilage zum Sten 
&tüd) find die allgemeinen Bedingnife, unter welchen 
der Verkauf State finden wird, enthalten, und fünnen 
auch auf dem Rentamte eingefehen werden. 


Speyer, den 26ten May 1824. 
Das koͤnigl. Rentamt. 
Boetz. 


Seſehen durch das koͤnigl. Land» Commiſſariat zu 
Speper ut supra. 
“ 


Koch. 
Hinterfad. 





pr ben 5 Jund 1324. 
Stambad. (Klage auf Bütertrennung.) Durch gehö⸗ 
sig tegiſtrirte Ladung des Gerichtsboten Bouchon von 
Zweybrücken vom Aten Juny 1824, bat Margaretha 
Wolf, Ehefrau von Ludiwig Staudter, Udersmann ju 
Stammbach, fie Adersirau dafelbit wohnhaft z eine Klage 
auf Bütertrennung gegen ihren genannten Ehemann Ludwig 
Staudter, angenellt, und den Abbokaten Juſtus Sie bein 
zu Zweybrücken zu ihrem Anwalt conıtituirt, 
Zwenbrüden , den 3ten — 1824. 
ür den Auszug j 
®iebein. 


— — — — — — = 2 - — — — 
pr. ber 3, YJunp 1824. 
Sranfentbal. (Abwelenheitsprogeh im Armenrechte.) 
Yuf Unftehen der zum Armenrechte zugelaffenen Wilhel⸗ 
mina Trumpler, ledig, großſährig, von Drterberg gebür« 
tig, dermalen Dienjtmagd, in Fraukenthal, bat das f. 
Bezirfsgeriht zu Franfenthal durch Urcheil vom üten 
Suny 1824 verordner, daß zur Conftatirung der Abwe⸗ 
fenheit von Adam Trumpfer, zulegt Bäder in beſagtem 
Sranfenthal, contradictorifh mit der königl. Staatsbe« 
börde in der Sizung vom Sten Yuly diefes Jahrs, Mor» 
gens acht Uhrz ein Zeugenverhör ftatt finden fol. 
Zür richtigen Auszug 
der fonigl. Staatsbehörde ertheilt. 
Reichard, Untergerichtsfchreiber. 
——ñ ñ⸗  } 
pr. den 6. Juny 1824. 
Speyher. (Vergrößerung und Einrichtung des Eyeeums zu 
Speyer.) Freitag den 18ten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden vor dem fönigl. Land-Commiſſatiate, in dem 
Saale auf der Zructballe dafelbit, die auf 900 fl. ber» 
anſchlagten Arbeiten zur Vergrößerung und beſſern Ein« 
rihtung des biefigen Lycealgebaͤudes, öffentlih an den 
Benigitnehmenden verfteigert. 


Das Bedingnißheft mebft Plan und Koſtenanſchlag 
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koͤnnen täglich auf der Kanzley des foͤnigl. Land · Commiß 
ſariats dahier eingeſehen werden. 
Speyer, den Aten Juny 1824. 


Das königl, Land-⸗Commifſariat. 
" Rod, 





px. ben 5, Juny 1844. 
Dielfirden. —* von Bau: Xrbeiten.) 
Rähittommenden 23ten Zunp, Nahmitrags um ein Uhr 
werden mittelſt Ermächtigung des fönigl. Land-Commife 
fariars, dor Dem unterzeichneten Bürgermeifteramt auf 
deſſen Schreibftube zu Baierfeld, folgende von der vor⸗ 
babenden neuen Erbauımg eines Lehrſaales zu befagtens 
Diellirhen abhangende Handwerks-Urbeiten mittelft öfe 
fentliher Verfteigerung an den Leht» und Wenigftfom 
dernden partialiter begeben ; als; 


fl. Pr. 
4. Maurer-Ürbeiten , angefchlagen zu 495 235 
2. Zimmer-Arbeit, zu 132 24 
3. Schreiner-Arbeit, zu 149 14 
4. Schloffer-Urbeit, zu 86 22 
5. Glaſer Arbeit, ju 82 43 
6. UAnftreiheArbeiten, zu 34 8 


Summa 980 13 


Das nöthige Bauhol; wird aus dem Gemeindewald 
genommen. 


‚Plany Koften» Ueberfhlag und die Verfteigerungse 
Bedingnifle Fönnen ftündlih auf dem betreffenden Bur⸗ 
germeifteramte Dabier eıngefeben werden, 

Baierfeld, den iten Juny 1824, 


Das Dürgermeifteramt, 
Bertenfobn. 
pr. ben 5. Jund 1824, 
4te Belanntmadung, 


Dürkheim. (Weräußerung von Gtaats-Rralitäten,) 
Nähten 23ten Juny, Morgens um zehn Uhr, werden 
zu Dürfheim vor dem Bürgermeifteramt nachbeſchriebene 


Staats-Realitäten auf Eigenchum verfteigert werden. 


Als; 

1. 23 Aren 22 Eentiaren Land am Wintersberg. 

. 2. 16 Uren 15 Eentiaren Wiefe im Geischal. 
3. 23 Tagwerke Land, zu Grethen gelegen, und der- 

Burgfrieden genannt. 

4. Sm Dürfheimmer Bruch: 

a. In der Aten Gewann das Tte Loos, groß 296 
Ruthen Fand, 

b. In der 2Oten Gewann das 13te Loos, groß 247 192 
Ruthen halb Ader halb Wieſe. 

®. In der 1Aten Gewann das A3te und A4te Pong, 
jufammen 238 Ruthen Ader. 
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5. 26 Aren 6 Eentiaren Sand g Hartenburg im Win« 
tersberg und in der alten Kehlerdelle. 
Dürfpeim, den Aten Junp 1824. 


Königl. baier, Rentamt, 
Schauberg. 





pr. ben 2. Junp 1824. 
2te Befanntmadung. 
(Berfteigerung von Straßenarbeiten,) 


In Gefolge Ermächtigung hoher Fönigl. baier. Megie- 
rung. des Rheinfreifes vom 27ten laufenden Monats, 
werden Freptags den fommenden 25ten Juny, vor dem 
anterfertigten fand-CommiffariatenachbefchriebeneStrafiens 
— an den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert, 
namlid: 

Don der Straße durch das Alfenzthal die Herftellung 
einer 1886 Meter 50 Centimeter langen Strede 
von der Imsweiler Banngräanze bis Rodenbaufen, 
woonon der Koftenanfchlag im Banzen zu 


11,106 fl. 49 Er. 
berechnet if. 
- Die BVerfteigerung geſchiebt in loco Rodenhaufen 
und beginnt des Morgens 10 Uhr. 
Plaͤne und Ueberfchläge fonnen zu jederzeit auf dies⸗ 
feitiger Amtsſtube eingefehen werden. 
Kirhheimboland, den 3iten Man 1824. 
Das Pönigl. Land-Commifſſariat. 
Bieffen. 
dlormann. 
ö— —— 
II. Nachrichten und Miſcellen. 











Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben 
der Wohltbätigkeits»Anftalt der Kreisſtadt 
Speper vom Jahr 1823. 


A. Rubricken der Einnahmen. 


* en 

1. Uebertrag der Rechnung vom Jahr 1892 as u 

2. Betrag der Subfeription für 1823 902 1 
3. Gtiftungsmäßiger Beytrag vom fürftlich bie 

fhörih dv. Styrum'ſchen Legate 120 — 


4. Benträge aus den Fonds der hiefigen mil: 
den Stiftungen: 
a. beſtimmter Beytrag — 
b. aufierordentlicher Bentrag 666 52 
5. Abgabe von öffentlichen Tanzbeluftigungen 
und durch Sammlung bey Zeitlihfeiten 351 6 


4282 8 





fi- Fr. 
” 1282 8 
6. Betrag mehrerer befondern Einnahmen; 
als: von Polizenftrafen; aus der Armen- 
buͤchſe auf der Stadtfanzley; Retribution 
von den Hundszeichen 102 10 
Totalfumme der Einnahmen 4384 18 


B. Rubriden der Ausgaben. 


4. Monatlihe Unterftügungen an Hausarmen fi. fr. 
“_ 2910 42 

2. Augenblidlihe Unterftügungen an biefige 

und Durdreifende Urme 274 
3. Arzeneien für arme Kranken und Benträge 

zu Beerdigungsfoften 376 52 
4. Zür mundärzelihe Behandlungen armer 

Kranfen 422 46 
5. Beyträge zur Hausmiethe und Koftgeld 285 — 
6. An Handwerksburſche 45 28 
7. Beyträge zur Kleidung armer Kinder 
8. Für Erforderniffe des Büreau , Abſchrift 

und Ginband der Rechnung , 
9. Für die Einfammlung der Benträge 25 — 


Totalſumme der Ausgaben 4110 53 

Der fih aus dieſer Ueberſicht ergebende Paffiv-Rejes 
des Rechners wird in die Rechnung, des laufenden Jah— 
res übertragen. j 

Außer den nad vorliegender Darftellung den hiefi« 
gen Armen von Monat zu Monat nad drey verſchiede⸗ 
nen Klaffen zu Theil gewordenen Uncerftügungen , Darf 
es bier nicht unbemerft bleiben, daß von dem Ertrage 
der im Monat May vorigen Jahres in der Anlage gege- 
benen theatralifhen Vorftelung die Summe von zwey⸗ 
hundert Gulden der Armen:Commiffion übergeben und 
mit befonderer Berücfihtigung folder Familien, melde 
an der gewöhnlichen Unterfiügung feinen Antheil nehmen, 
vertheilt worden iſt. 

So bat fih auch in dem verflojfenen Sabre, neben 
der traurigen Wahrheit, daß die Zahl der hülfsbedürier 
tigen Alten und Armen von Jahr zu Jahr zunehme, 
die erfreuliche Bemerkung beftättiget, daß die Bereitwillige 
feit, wohlzuthun und mitzucherlen,, noch nicht aufgehört 
habe, in unferer Kreisjtadt zu wirfen, und Daß der wür— 
Dige Arme um fo zuverfichtlichee auf Unterftugung rech— 
nen dürfe, da auch ſolche Urme, bey welchen vielleicht wer 
niger Würdigfeit, aber doch dringendes Bedürfnif ſtatt 
findet, nicht ganz von Ertheilung, wenigſtens augenblid« 
liher Unterfitgungen ausgeſchloſſen werden. 

Spener , im May 18%. 


Die Wohlthätigkeits:-Commiffton der Stadt Speper. 


Spas. Ehrmann. Hepel. Bernhard. Ford. 
Weicht. Zechner. Börkel. 





Intell 
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genz Blatt 


des 


Rheri 





Nro. 161. 
— — — 
I. Amtliche Artikel. 





yr. ben 6. Juny 1824. 
(Die Prüfung der Rechts» und Rotariats:Gandibaten betr.) 
Die Prüfung der Redts- und Notariats-Candidaten 
im Rheinfreife wird für diefes Jahr am 29ten Novem— 
ber vor dem fönigl. Appellationsgerichte zu Zweybruͤcken 
ftatt finden. j 
Dierenigen, welche fi derfelben unterziehen wollen / 
baben nah Vorſchrift der allerhödhften Verordnung vom 
Auren November 1818 die nöthigen Zeugniffe über ihre 
Studien und Aufführung längjiens bis zum 15ten Deto- 
ber hieher einzufenden. 
Zweibrüden, den 15ten Man 1824. 
Der Präfident,, 
des Rönigl. baier. Uppellationggeridhtes 
für den Rbeinfreis. 


v. Rebmann, 








pr. ben 6 Juny 1324. 


Shmwegenhbeim. (Bwangs- Veräußerung.) Den ein’ 


und Dreifigften Auquſt dieſes Jahrs, Vormittags um 
neun Uhr, im Gaſthauſe zum Adler in Schwegenheim. 
Auf Betreiben von Herz Gieſer, Dandelsmann, wohn⸗ 


haft zu Walddorf im Großberzoatbum Baden, welcher 
ju diefen Zwecke den Herrn Breal, Advocat bey dem: 


fonigliinen Bezirksgericht zu Landau, allda wohnhaft, ale 


Anwalt beftelle und bey demſelben rechtlichen Wohnſitz 


erwaͤhlt. 

Wird Durch den unterzeichneten königlichen Bezirks— 
Notar Jakob Friederihd Sartorius, im Amtsſitze Ger— 
mersbeim, Bezirk Landau, föniglich baierifhen Rheinkreis, 
als hiezu Durch gehörig regiftrirtes Urtheil des königlichen 
Berirfsgerichts zu Landau vom achtzehnten Man diefes 
Jahre ernannter BerfieigerungsCommilfär, jur Zwangs⸗ 
deräußerung der dem Ihomas Schwarz und Jafob Kern, 


Speyer, den 6ten Juny 


nEreife 8 





1824 








beide Ackersleute, mohnhaft zu Schwegenheim, zugehöri— 
gen, in dem Dur den genannten Berfieiaerungs: Com- 
miflör am dritten dieſes gefertigten und gehörig regifirir» 
ten Güter =» Aufnabms « Protokoll beſchriebenen im Bann 
der Gemeinde Gchtwegenheim- gelegenen. Lıegenfchaiten 
gefchritten werden, 


Befhreibung der fiegenfhaften.. 
I. Dem Thomas Schwarz zugehörige: Güter.- 


1. Section B. Nro. 182.: 5 Uren 69 Eentiaren (24° 
Ruthen) Schlagwald im Rott, zwiſchen Georg Nir 
colaus Schäffer und Thomas Degen der junge, 
angeboten zu jmwölf Gulden 12 fl. 

2. Section B. Nro. 189 45. 1 Are 41 Eentiaren- 
(6 Ruthen) Schlagwald allda, zwiſchen Iſaak Bume 
—* und Thomas Klauß, angeboten: zu zwey Gul⸗ 
en Af.. 

3. Section €. Nro. 206. 9 Aren (38° Ruchen) Baums 

ſtück am Bruchweg, zwiſchen der: Straf und Georg 
Vollker, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

Section €. Neo. 670. 18° Aren 43 Eentiaren (78: 

Ruthen) Acker im Herzog, zwiſchen Chriſtoph Becker 

und Johannitter But, angeboten zu zwanzig Guls 

den 20 fi. 

Section €, Nro. 438.: 7 Aren 32 Centiaren (31 

Ruthen) Acker am Weftbeimer Weg, zwiſchen Mas: 

thes Bumel und Philipp Rothmayet, angeboten zu: 

sehn Gulden 10 f.. 

6: Section D. Nro. 489. 12° Aren 76. Centiaren (5%: 
Ruthen) Acker im Scheden, zwiſchen Michel Stolz— 
der alte und Ehrifioph Lehmen, angeboten zu fünf: 
jehn Gulden 15 fl. 

7. Section. A. Nro. 1521. » 4 Uren’ 50 Centiaren (10 
Ruthen) Wies auf dem Brühl, zwiſchen Chriſtoph 
Koh und Georg Heinrich‘ Bar,, angeboten zu zehn: 
Gulden z 10. fl. 

8: Section U. Nro 1513 4 Aren (18 Rüthen) Wıce 
allda, zwif.ben David Bumel und Thomas Richter, 
angeboten zu zehn Bulden. 10 fl. 


® 


a 
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9. Section B. Nro. 236. 7 Aren (31 Ruthen) Uder 
‘im Kleinfeld, zwiſchen Beong Heinrih Schärer und 
Heinrih Gensheimer, angeboten zu zehn en. 

iv fl. 

40. Section B. Nro. 273. 12 Uren (49 Ruthen) Uder 

im Rothenmeg, zwiſchen Philipp Schwarz und Ans 
dreas ung, angeboten zu fünfzehn Guiden 15 fi. 

411. Section D. Nro. 949. 145 Uren (64 Rutben) Ader 

im ®ieshiepel, zwiſchen Iſaak Bumel und Philipp 
Schwarz, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

42, Cecuon E. Nro. 251. 3 Aren (11 Kuchen) Acker 

‚im Fleißgarten, —— Schaͤfer dem drit— 
ten und Anton Stadler, angeboten zu fünf — 
den 

43. Section B. Nro. 789. 10 Aren (44 Ruthen) Acker 
rim Schlittweg, zwiſchen Heinrich Jakob Degen und 

Philipp Rothmayer, angeboten zu zwanzig — 
I. Dem Jakob Kern zugehörige Liegenſchaften. 

4. Section C. Nro. 477. 12 Uren (51 Ruthen) Ader 
‚auf Die Landauerftraße, zwiſchen Georg Völker und 
Jakob Stolj, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2, Section €. Nro. 469. 9 ren (41 Ruthen) Ader 
untig dem Weſtheimer Weg, zwiſchen Carl Stän« 
del und Bernhard Stoll, angeboten ju zwanzig 
Gulden 20 fi 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1. Die Steigerer erhalten auf das Eigenthbum der 
«&üter Feine weitere, als die dem Schuldner felbft zufte- 
hende Rechte, und müſſen die Güter mit allen befannten 
ſowohl, als verborgenen Dienfibarfeiten nad ihrer ger 
genivärtigen Rage und Benennung ohne Garantie des 
‚angegebenen Flaͤchen⸗Inhalts übernehmen. 

2. Steigerer können Die Güter gleich antreten und 
genießen mit der Verbindlichkeit die hierauf rubende 
Steuern und andere Lokal-Umlagen ebenfalls fogleih zu 
übernehmen. 

3. Das Eigenthum der verfteigerten Güter bleibt 
bis zur ganzlıhen Abzahlung des Steigpreiſes privilegire 
‚termaafen vorbehalten, und es ift jeder Steigerer anno 
verbunden, auf Verlangen des betreibenden Bläubigers, 
einen zahlräbigen Bürgen zu ſtellen, welcher mit ihm für 
die Bezablung Des Steigpreifes und die Erfüllung aller 
Bedingungen folidarifch verbunden ſeyn folle, 

N. Der Gteigpreis fol in drey gleihen Terminen 
nämlıh Martini der Jahre achtzehnhundert vier, fünf 
und ſechs und zwanzig, mit Zinfen von Martini dieſes 
Jahrs angerechnet, in gangbaren groben Geldforten, auf 
alıtliche oder gerichtliche Anmweifung ohne Abzug und Rück 
halt bezahlt werden. 

5. Steigerer müffen die Koften des Verſteigerungs— 
Protokolls uAd Der Notartarsgebühren an den Notar-Com« 
miſſaͤr, Die Regiftrirungs» Gebühren aber an Das fönial. 
Rentamt Kandan, alles innerbaib zwanzig Tagen nad 


dem Zuſchlage bey Strafe doppelter gehlung entrichten, 
die übrigen. Koften des Zivangsveräußerungs: Verfahrens 
werden Dur Den betreibenden Gläubiger porgefchoffen 


‚und mit dem aus der Verfteigerung erzielten Erlös vor- 


jugsweife gedeft, Der Steigerer iſt übrigen noch verbuns 
—* feinen Steigbrief auf feine Koſten tranſcribiren ju 
en. 

6. Die DVerfteigerung if fogleih definitiv und es 
werden feine Nachgebote angenommen. 

7. Es müffen übrigens ale Beftimmungen des es 
fees vom zweh und rap Juny 1822 erfuͤllet werden, 
welche in fo meit fie hieher Bezug haben, vor Eröfnung 
der Berfteigerung gg werden follen. 

‚Die genannte Schuldner fo mie auch ihre einge» 
fhriebene Hypothekar-Glaͤubiger und alle fonft Daben Br 


‚theiligte werden aufgefordert, am acht und jwanzigften 


Junp diefes Jahrs, Morgens neun Uhr, auf der Amts 
ftube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre 
altenfalls zu machen habende Einmwendung gegen dieſe 
DVerfteigerung zu Protofoll zu geben. 

So gefehen zu Germersheim, am dierten Junh ad 
zehnhundert vier und zwanzig. 


®Sartorius, Notar. 





pr. ben 6. Junp 198% 
Haßloch. (Worläufige Werfielgerung.) Dienflag ben 
22ten Juny 1824, des Nachmittags 2 Udr, wirb zu Haß⸗ 
loch im Baftbaufe zum Schwanen burch ben unterjeihe 
neten Mathaͤus Joſeph Müller, oͤffentlichen Notär im 
Amtöfig von Neuftadt, im Bezirk des Berichts von Fram 
kenthal, auf Anfleben von I, Maria Angelifa Wilhelm, 
Adersfrau, Wittwe von Philipp Peter Duttenböfer, zu 
feinen Lebzeiten Aderömann in Haßloch, ſowohl in ihrem 
eigenen Namen wegen ber jwifchen ihr und ihrem vere 
florbenen Ehemann beftandenen Gütergemeinfdaft, als 
wie auch ald gefesliche Bormünderin von Ghriftina Bar 
bara, Catharina Eliſabetha, Philipp Lorenz und Anna 
Maria Duttenhöfer ihrer noch minderjährigen aus der 
Ehe mit ihrem benannten Ehemann erzeugten Kinder; 2, 
Gottfried Duttenhöfer, Ackersmann, als Beivormund der 
vorbenannten Minderjährigen ; 3, Maria Eliſabetha Dut⸗ 
tenhöfer, Nätherin, Iedig und großjährig, ſaͤmmtlich = 
— wohnhaft, zur oͤffentlichen praͤparatoriſchen Ber 
eigerung an den Letzt und Meiſtbietenden der hiernach 
beichriebinen, zur Verlaſſenſchaft des genannten Philpp 
Peter Duttenhoͤfer gehörigen Liegenſchaften auf Haßloder 
Gemarf gelchritten werben, Nämlich: 


I. Un Section B. Nro. 254. Ein Viertel (24 Rus 
ten) ober 6 Uren Uder im Heyerweg, neben Jacob 
ieg und dem hiernach unter Rro, 8 bezeichneten 

2, An Section B. Nro, 675, Ebenfoviel Ader 
25 - 
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125 I. 
im Glockenſtein, neben Anbread Benz und 
der Maſſe, tarirt 56 
3, Section F. Nro. 441, 1Viertel (50 Rutben) 
oder 6 Aren Mannsmaden-Wies im Bruch, 
einfeitd die Speyerbach, anderſeits Jacob 
Brechtel und Soft Ballein, tarirt 100 — 
An Section YA Nro, 1813, 31/2 Viertel 
(85 Rutben) oder 20 Aren Ader im Leisböhl, 
neben WBiühelm Haußwirth und ber a 


tarirt 
5. An Section U. Nro, 1812. 2 Viertel (48 
Kuthen) oder 19 Aren Ader allda, neben 
worbergehendem Stud und der Frau Wittwe 
Siebein, taxirt = 
6, Un Section B. Nro. 675. 2 Viertel (48 
.  Kuthen) oder I% ren Ader im Stodenftein, 
neben Johannes Schmitt und ber Majle, 
1 


taxirt 

7. Zwey Biertel (52 Ruthen) oder 12 Aren 
Ader in ber kurzen Dagelögewann, neben 
Jacob Grün und Philipp Peter Rorhaug 
Section B. Nro. 1898, taxirt 100 — 

8. An Section B. Nro, 254. I Viertel (24 
Ruthen) oder 6 Aren Ader im Deyermeg, 
neben Michael Handrih und der Mafler 

* tarirt . 125 — 


k 


— 


Die Steigbedingungen koͤnnen bey dem nnterzeichne⸗ 
ten Notaͤr eingeſehen werben, 
Neuftadt, den 2ten Juny 1824. 


M. Müller, Rotär, 
En — — — 
pr. den 6. Juny 1824 
(Herfäaftliche Holzverſteigerung.) 


Es merden biemit nachbeſchriebene Holzverfteigerun« 
gen zur Kenntniß des Publitums gebradt. 

In der Gemeinde Fifhbad, Montag den 2iten Jund 
um 9 Uhr des Morgens. 


Revier Fifhbad. 
Schag Mittelfhachen. 
Benläufig 25 eihen Bauflämme ; 
450 eihen Wagnerftangen. 
Schneuße im Diftrict Roßberg. 
3 eiben Nutzſtaͤmme; 
20 eihen Abſchnitte. 
Schneuße im Diftriet Deckenberg. 
7 eichen Nutzholzabſchnitte; 
4 Klafter buchen, und 
31)2 id, eihen Scheit⸗ und Pruͤgelholz. 


Schneuße im Diſtrict Neſtelsberg. 
ab buchen Werkholzſtaͤmme. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Große⸗Horbach. 
28 eichen Bauftämme ; 
7 eichen Nutzholzſtaͤmme; 


a1 eichen Nusholzabfihnittez 
49 Wagnerſtangen. 


Schlag Mummelskopf. 
5 eichen Nutzholzſtaͤmme; 
5 eichen Nutzholzabſchnitte; 
21 buchen Werkholzſtaͤmme. 
Schneuße im Diftrift Große · Hoebach. 
15 eichen Bauſtaͤmme; 
4 eichen Nutzſtämme; 
95 eichen Nutzbolzabſchnitte 
5 eihen Wagnerſtangen. 
Schneuße im Diſtrict Bießenberg. 
8 eichen Bauftämme; 
4 eihen Nu zholzſtamm. 
9 eihen Nußzholzabſchnitte. 
Schneuße im Diftrift Mummelskopf. 
3 eihen Bauftamme; 
41 eihen Nutzholzſtaͤmme; 
a1 eiben Nusbolzabfihnitte. 
Sodann etlihe Klafter Windfanhölzer. 


Dienftag den 22ten Junyd des Morgens neun U 
in der Gemeinde Oberftänbad. — ber 


Revier Oberſteinbach. 
Schlag Steinberg. 
4 eihen Bauftamm; 
4 eihen Nutzſtamm; 
9 eihen Nugholjabfnitte, 
Schlag Florenberg. 
42 buchen Werkholzſtaͤmme. 
Schneuße im Diftriet Wittberg. 
22 eihen Bauftamme ; 
362)4 Klafter buchen gehauen Scheit- und Prügelbol;; 
9793 id. eichen id, 
234 id. gemiſchtes id, 
Sodann etlihe Klafter Windfallhol, 


Freitag den 2ten Zunp um 9 Uhr des Morgens in 
der Gemeinde Dahn. 


Revier Dahn. 


u den Haſſelskehl. 
un a ae Bein 
300 Schaͤl⸗ eichen Bohnenpfähle. 
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Schlag Heiner Eiberg. 


Ungefähr 30 eichen Bauſtäͤmme; 
60 eichen Waanerſtangen; 
10 Klafter buchen Scheit- und Prügelholz ; 
70 id. eichen id. 
20 id. gemifchte Koblprügel. 


Revier Erfmweiler. 
Schlag Schweinfpies. 


136 eihen Bauftämme. 
3 eihen Nutzſtämme ; 
1 eichen Keltertrog ; 
14 eichen Abfchnitte; 
30 buchen Werfholsftamme z 
eirca 90 Klafter gemifchte Kohlprügel.. 
Schlag Etſchberg. 
30 eihen Bauftämme ; 
11 buden Werfholsttamme. 
Sodann einige Klafter Windfallholz. 


Diejenigen Handwerker, welche Anſpruch auf fpecielle 


Abaabe von Nuge und Werkhölzer zu machen baben, 
mülfen fich jedesmal eine Stunde vor der Verfteigerung 
in dem gewöhnlihen Locale hiezu einfinden, meil, wenn 
die DVerfteigerung einmal begonnen bat, feine Rudficht 
mebr auf fie genommen werden fann. 


Zugleih wird das Puh.ıfum benachrichtiget, daf int 
Laufe dieſes Jahres feine Bau-, Nuße und Brennböljer 


in dem Forftamte Dahn mehr zum Verkauf ausgefest 
werden. 
Dahn, den 1ten Juny 1824. 


Das königl. Forſtamt. 


Kröber.. 
Schirmer. 


— 


pr. ben 6. Juny 1324. 


Pirmafens: (Abweſenheits - Progeß im Armenrechte.) 
Das koͤnigl. Bezirfsgeriht zu Zweibrüden bar durch Ur» 
theil vom. 17ten April 1854: den Jacob Friedrich Lud— 
wig, julekt frantöfifber Soldat, aus ‘Pirmafens für ab* 
wefend erfiäre und feine Erbinterejlenten in Den provi« 





ſoriſchen Belt: des Vermögens des Abweſenden eingemwiefen.. 


Zweibrüden ‚den. 1ten Juny 1824. 


Basco, 
Unmalt. der. Prafumtiv-Erben.. 


— nn - —— = 


pr. ben 6, Zuny 1824. 


Godramſtein. (AbweſenheitsErklaͤrung.“ Der unter« 
zeichnete Anwalt bene richtige daß am 2iten April 1824 
das königliche Vesirfsgerihe von Landau im Rheinkreiſe 

ver verſchwundenen Eliſabeth Klettei von 
jerreiden Der Präſumtib⸗Erben erllär: 





dr, Abweſen! 
Godramſtem, af 


und letztere ermächtigt hat, ſich in den Beſitz des hinter 
laffenen Bermögens der Abivefenden zu fegen. 
Culmann. 
Finregiftrirt zu Landau, den neun und zwanzigſten 

May 1821. Fol. 85 Ro. C. 4. Empfangen fammt 
Zehntel dreißig ein Kreuzer. 

Daa Fönigl, Rentamt, 

Unterſchrieben: Miller. 

Für die Abſchrift. 
Eulmann, Anwalt. 


— 





pr. ben 6. Juny 182», 


Grevenhauſen. (Berfteigerung einer neu zu erbaus 
der Sakriften,, nebſt Reparationen an ber Kirche und dem Pf: 
daus,) Montag als den Piten Junh, am 2 Uhr Ta: 
mittags, werden im Gafthaus zum Ochſen folgende Ar« 
beiten an den Wenigftnehmenden öffentlih verfteigert 





werden; 

. fl. fr. 

1. Maurer-Urbeit, angefegt zu; 339 9 
9%, Scieferdedder-Arbeit 116 50 
3. Zimmer-Ürbeit 106 26 
4. Slafer-Arbeir 187 47 
5. Ecreiner Arbeit 423 19 
6. Schlojfer-Arbeit 24 18 
808 43 


Man, Koffen« Ueberſchläge fünnen von gerigneten 
Steigliebbabern im farhel. Pfarrhaus jeden Taq einge— 
feben werden, 

Örevenhaufen, den 30ten Man 1891. 

| Das farhel.. Pfarramt. 
Bollmar. 


pr. den 6, Juny 1824. 
(Srasverfteigerung in Stantswalbungen.) 


Den Uten Jung, des Morgens 8 Uhr, wird auf 
der Rehhütte Das Gras von nachbezeichneten Aerarıal: 





Wald⸗Diſtricten auf eine einjährige Benugung ver 


fleigert: 
Forftrevier Kohlhof. 
1. Die Neuriefe, abgerheilt in drey Looſe. 
2. Die Jaadwieſe. 
3. Die Epedlace.. 
Forfirenier Neubofen. 
Die Pofimiefe, abgerheilt in 3 Looſe. 
- Die Woͤrthlache. 
Die Scheidlache. 
Die Breirlache. 
. Die Weidenfpig. 
Epeyer, den 5ten Juny 1824. 
Das Pönic!. Forſtamt. 
Martin, Forftmeifter. 


vun», 
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Intellige 


e6 


n;-Blatt 


KhbeinEtreife 





Nro..: 162, 





T. Anetlide Artikel. 





pre den 7. Juny 1324⸗ 
Zwangöverfferigerung 


Auf Betreiben: der Haudlungs-Geſellſchaft von! 
ren Sarl- Rarer und Compaanie zu St, Johann» 
aarbrücken im königlich preufifhen‘ Bebiere,: m:'he: 

den Heren Wilhelm’ Sturg, Advofat an den fönige 
lich baleriſchen Berichtshöfen zu Zwenbrüden, zu ih» 
rem. Anwalt befteller und ben demſelben rechtlichen 
Wohnflg erwaählet — und zu Volljiehbung des, durd 
das Bezirfsgeriht: zu Zivenbrüden unterm vier und’ 
granziaften des: legtverfloffenen Monats: Mär; erlafe 
fenen und’ dafelbft anı nämlihen Tage febörig einte⸗ 
giftrirten Urtheils 5 — wird bis Mitwoch als den drei— 
iaften des nächſtkommenden Monats Juny, des Nah». 
mittags’ um'zwey Uhr, in dee Stadt Pirmafens auf 
dem: daſigen Gemeindebaus,- vor Louis Grambeyr- 
Notaͤt des Bezirkes von Ziwenbrüden im Cancon und’ 
Amtsfige Neuhornbach, welchee mit den Notariatee 
Geſchaͤften im Canton Pirmafens proviforifh beaufr 
tragt ift — als vor dem, durch obenallegittes Urtheil 
hiezu ernannten Conmiffär zur öffentlihen auf dem! 
Wege’ ded Ziwangsverfabrens vorzunehmenden Der 


ſtetgerung von nahbezeichneten auf dem Banne der’ 


Stadt» Gemeinde Pirmafens gelsgenen Immobilien 
gefchritten welche dem betreibenden Theil* vermöge' 
jrweper Pfandverfhreibungen — erridhtet vor Rotär 
Schuler zu Zvenbrüden unterm fehsten Januar acht⸗ 
zehnhundert zwanzig und zweiten Man achtzehnhun—⸗ 
De:t zuey und zwanzig, beide aebörig einregifteirt — 
Durh Frau’ Sophia geborne Schneider Wittwe von' 
mweiland Joſeph Dauga, gewefenen Difijier in fran» 
zoͤſiſhen Dienften, fie eine Handelsfrau, wohnhaft in' 
Pirmafens, und Durch Frau Carolina geborne Schneis 
Dir, Wittwe von Paul Brienne,. ohne Bewerb allda' 


wohnhaft, in: Unterpfand gegeben worden und. in-Yen: 


Speyer, den Bten Juny 





Sectionsbüchern der Stadt Pitmafens’ auf die hienad? 
angegebene Weife bezeichntt find:- 


A: Unter dem Namen der Frau Wittwe Dauga. 


Ein- in der: Stadt Pirmafens- auf dem’ Exerjier- 
plas gelegenes zweintsdraes Wohnhaus, fammt” 
Höfraum und dert Datin neu erbauten Stall, 
Scheuer und Hokinhonpen,-einfeits Adam Braff,’ 
anderfeits Jobanes Priefter, vorn der Erer-- 
jierplag,. hinten der Weg, angeboten zu ſechs⸗ 
hundert Bulden: 600 fl.- 


Drey Viertel fünf und zwanzig Ruthen Garten auf” 
Stenzemer, binter Dem, vorbefchriebenen Haus‘ 
gelegen, einfeits und urten Ebriffian Helles‘ 
Erben »- anderfeits Berenitäßer und’ oben der’ 
Weg, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl.- 


Das’ vorbefhriebene Haus fammt Zubehörungen 
und’Sarten ift in dem Bellsftands- Regifter unter Sec⸗ 
tion A. Numero 1019 und 1020 bezeichnet und ent- 
bält zufammen einen Morgen: drey und drep Viertels 
Ruthen. 


B. Unter dem Namen der Frau Wittwe Brienne. 


Ein zu Pirmafens in der Amtsgaffe gelegenes zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnbaus, Hoftaith und Barten, zu⸗ 
fammen zwölf Rurben entbaltend, einfeits Hein» 
rih Schäfer, anderfeits Deinrib Bähr, Section 
A, Numero 884 und 885,. angeboten zu jivey« 
hundert fünfzig Yulden 250 fl,- 


Diefe Verfteigeruns findet unter nadfolgenden‘ 
durch den betreibenden Theil feſtgeſetzte Bedingungen 
ftatt, tele in dem, vor unterzeihneten BVerfteige> 
run 8 Commiffär unterm geftrigen gefertigten und ge 
börig ernreniftrirten Guͤteraufnahme Prorofou bereits‘ 
enthalten find:: 


1, Die Verfteigerung toird auf Die durd den bes 
treibenden Theil feftnefegte, ben Bezeichnung der Sur 
terftücden bemerkte Preiſe, welche als Angebot dienen! 
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(ofen, eröffnet und der Zufhlag derfelben geſchieht 
definitiv, fo Daß ein Nahgebot von feiner Seite wird 
Angenommen werden. 

2. Der Gteigerer tritt gleih nah dem Zuſchlag 
in Genuß der erfleigerten Smmobilien ein und wird 
Diefelbe nah Erfüllung der ibm in Gemäsheit der 
gegenwärtigen Verjteigerungs» Bedinanıllen und des 
vorermäbnten Zwangsperäufferungs-®ejenes obliegen» 
den Verbindlicpfeiten ebenfo befigen, genießen und 
benußen fönnen, als wie fie die Schuldnerin und die 
obaedahte Wittwe Brienne bisher felbiten befeflen 
haben oder zu befigen biste bern ſeyn konnten; — er 
wird daher mit der Acquiſition diefer Immobilien 
aub alle Laſten und Paffiv» Servitusen übernehmen, 
denen Diefe legte unte.worfen ſeyn fönnen, dabinge» 
gen aber aub berechtigt fenn, alle etwa Darauf ber 
jtehende Actid Servituden auszuüben, 

3. Für die angegebene Flachenmaaſung der Im⸗ 
mobilien mwird feine Garantie geleifter, fondern es 
wird das Mehr oder Wenigere jum Vor» oder Nach— 
tbeil des Steigerers gereichen. 

4. Ale öffentliche Ubgaben, ſowohl auſſergewoͤhn · 
liche als gewöhnliche Beſch verden, es ſeyen Küdftände 
oder laufende Selder, melde: auf den zu verauſſern⸗ 
den Piegenfhaften haften fönnen, fallen ohne Unter» 
ſchied foaleih dem Erfteigerer zu Baıt, 

5. Der ausfallende Steigſchilling muß uf Tag 
Martini des laufenden Jahrs, nebit den geſetzlichen 
Infen vom Tag des Zuſchlags Prorofolles an, ın die 
Hände und Wohnung des unterjeihneten Notärs als 
ten hiezu beſtellten Gelderheber in qutem gangbarem 
Taſſengelde; nebſt der gewöhnlichen Erhebgebühr A 
zwey Kreuzer per Gulden abgetragen twerden, 

6. Zu mehrerer Verſicherung des Steiepreiſes hat 
der Grfteigerer auf Berlangen des Requirenten einen 
sıhlungsfähigen und diefem ketztern getälligen Bürgen 
zu Steffen, welcher für ale dem Gteigerer obliegende 
Derbindlichkeiten unter Solidarität mit Diefem baften 
wird. 

7. Die Roften des BVerfteigerungs- Protofolles 
am) der Steisfheinen, fo wie der darauf Bezug har 
be den Regiftrirungs: und Rotarıatsjebuhren, bat der 
Feſteigerer ohne Abzug am Steigpreis und zvar Die 
Notariatsgebühren an den unterzogenen Commilfär, 
vie übrigen Gebühren aber , an die Kanzlen des fü: 
rtalihen Beziefsgerichts zu Zweybrücken innerhalb den 
auf die Veriteigerung folgenden zehn Tazen zu ent* 
sihten; biebep wird jedoh zu Buniten Der Steigerer 
ausdrüdlic feſtgeſezt: daß von der Kanzlen des ber 
lobten Bozirfs,erihres für fammtlihe Steigerer nur 
eine Ubfhrift des Zufhlarsprotofotles erhoben, und 
nur Anfertiaung der Steigfheinen ben dem tnterfchries 
benen Notär deponirt werden folle, und daß derie- 
nige Steigerer, welcher den beträhtlihiten Veräuffe- 
sumgszegenftand arquiriren wird; gehalten feon foil, 





fih der Depofition diefee Abſchrift zu unterpiehen, 
der alfo in dieſer Hinſicht kraft Der gegenwärtigen 
Bedingung als Bevollmädtigter der übrigen Steige» 


rer zu betrachten feun ‘wird. 


‚8. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigſchil⸗ 
fings bleibt das Eigenthum der ju veräußernden Im— 
mob lien Dergeftalten vorbehalten , daß fie bis dabin 
vom Steigerer weder veräußert noch verpfändet wer» 
den Dürfen, 

9. Die zu veräußernde Immobilien follen in defr 
fen nicht im Ganzen, fondern na@ der Drdnung, wie 
diefelbe bieroben unter drey Artikeln vorgetragen und 
bezeichnet find, zur Verfteigerung gebradt werden, — 


Uebrdens wird fih der Steigerer aub nad denen 
in dem Zwangsperäußerungsgefege vom erften Jund 
ahtiehnhundert zwey —— enthaltenen Br 

immungen, und bauptfählib nah den Artikeln: 
unfzehn, fehszehn , fiebenzehn, achtzehn, neunzehn, 
zwanzig und jmwep und zwanzig, (twelde Artifel bey 
m Verfteigerung vorgelefen werden follen) zu adten 
aben, 


Der untergeihnete hiezu committirte Rotär fore 
dert demnach die vorgenannte Eduldnerin Frau Witt« 
me Dauga, deren Oppotbhefargläubiger fo wie die ob» 
gedachte Frau Wittwe Brienne, welche als Miteigen- 
thümerin eines Der gepfändeten Wohnhäufer in die 
vorallegirte Buben see Berfhreibung einmilligte , 
und alle fonftigeBetheilig’e hiemit auf, ſich bis Dien- 
ftag den vierten des nädftfünftigen Monats Map, 
des Vormittags um act Uhr, auf feiner Amtsflube 
ju Pirmafen® einzufinden, um ihre allenfallſige Ein- 
mendungen, zu melden fie in Betreff, der in Frage 
ftebenden Zwangsveräußerung becechtigt zu feyn ge 
denken, vorzubringen und zu Protokoll zu geben, 

Alfo geſchehen und ausgefertigt zu Pirmafens auf 
der Amtsjtube Des Notärs am fiebenten April achtzehn⸗ 
bundert vier und zwanzig. 


Unterfhrieben: Seambep, Notär, 


Einregiftrirt zu Zweihrüden, am fiebenten April 
1824. Bd. 19. Fo. 38. R. No.8. Empfangen dreißig 
einen Kreuzer. 


Fürstänigl Rentamt. 
Unterfhrieben: Kull, 
Zür gleihlautende Ausfertigung. 
Jeambeyh, Notär. 





pr. den 8, Juny 1824. 
1te Befanntmahbung 
Z3Zwangsperäußerung. 
(Mödrzbeim im Kanton Landau.) Emm 
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dos ben Aten &cpiember 1824, Nachmittags I Uhr zu 
Mörzheim in der Wohnung des Herrn Bürgermeifters. 


Auf Anftehben von Johann von Courtouis, retirirter 
franzoͤſiſchen Obriſt in Metz, im Re rd Frankreich 
wohnhaft, der Domizilium bey Advokat Ruh— 
erwaͤhlet und in Gemaͤsheit eines durch das koönigliche Be⸗ 
zirksgericht Landau vom 25ten May laufenden Jahrs er» 
iaſſenen, gehörig regiſtrirten Urtheild, welches die Zwangs⸗ 
verdußerung der Immobilien des Karl Pfeffer Ackersmann 
wohnhaft in Moͤrzheim verordnet, wi.d durch Franz Par 
raquin, koͤniglich baieri cher Notaͤr in dem Bezirf und Amts⸗ 
ſitze von Kandau, als durch angeführtes Urtheil ernannten 
Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr zur. Veräußerung der bier, fo 
wie in dem Güteraufnahmöfrorofoll vom 2ten dieſes, ge» 
börig regiftrirt, befchrierenen, dem obgenannten Schuld» 
ner zugehöri_en Immooilien wie folgt, geichritten werden : 


I, Section X. Nro. 102, 11 Yen 4 Gentiaren Ader 
im Dörftel, einfeits Adam Kahn von Wollmesbeim, 
enderfeitd? Konrad Beder von Mörzheim, an- fl. kr. 
geboten durch den betreibenden Gläubiger zu 10 — 
Section A. Nro 107, 8 Axen 28 Gentia» 
ren Ader allda, neben Peter Zittel von Woll⸗ 
mesheim und Friebiih Schneider von Kan» 
dau, angeboten zu 
3. Section 4. Nro. 139. II Aren 4 Contiaren 
Ader in dem Dörftel, neben Heinrich Beder 
und Georg Michael Umuh, zu 
4. Section A. Nro. 398 und 379. 3 Aren 68 _ 
Gentiaren Wingert im Kuhwinkel, einfeits 
—* Jakob Kunz, anderſeits Georg Mir 
chael Pfefferd Erben, zu 
Section A. Rro, 629 und 630, benfoviel 
Adler und Wingert am Schredenberg, ein» 
ſeits Jakob Spigfaden, anderjeitd Georg Mie 
ael Mathes, zu 
ection A. Nro. 832, 5 Uren 52 Gentias 
ren Wied im Kuhwinkel, einfeits Valentin 
Kuhn Erben, anderfeits Deinrih Joachim 
Section A. Nro. 937. Aren 68 Gentiaren 
Mies aufden Lantauer Wiefen, einfeit3 Ja⸗ 
tob Zimmermanns Wittib , anderfeiis Mie 
chael Gleich, angeboten zu 
8, Section U, Nro. 1139. 2 Aren 76 Centia⸗ 
ren, (12 Ruthen) Wied auf dem Höhlen, 
einfeitä der Weg, anderſeits Konrad Seßler, 


zu 

9. Section B, Nro, 99. 16 Aren 56 Gentia» 
ren Ader auf dem Kleinwieſenberg, einfeits 
Mittib Hed, anderſeits Konrad Keßler - 

©. Section . Nro. 660, 2 ren 76 Gentiaren 
Wingert im Briebl , einfeirs Jakob Härter, 
anderfeits Adam Volz, zu 

». Section B. Nro, 735. II Arten 4 Gentiaren 


* 


ww 
* 


a 
* 


I 
* 


10 — 


ube in Kandau 


12. 


Ader unten am Wurmberg , einfeitd @eorg 
Michael Kunz, der Mittlere, anderfeits Ba» 
lentin Kunz Wittib, angeboten zu 

Section B. Nro. 859. 14 Aren 70 Gentis 
aren Ader in der Haidt, einſeits Johann Ja⸗ 
* Kopf, anderſeits Georg Michael Pfefe 


er 
13, Section B. Rro. 1005. 7 Aren 36 Gen» 


14, 


15, Secion B. Rro. 1217. 


16, Section B. Nro. 1366 und 1382, 


17. Eetion ®, Nro, 1554, 


18, Section 


tiaren Ader im Engerthal, einfeitd Andreas - 


Joachim, anderfeits Georg Michael Peter 
mann 
Section B. Nro. IOIE. 14 ren 72 Gentis 
aren Ader in der Harzgafle, einfeirs Jakob 
zum Wittib, anderjeitd Georg Jakob Zahn» 
eifen 
3 Aren 68 Centia⸗ 
ren Wied auf den Schmalmwiefen, einſeits Per 
ter Schäfer, anderfeitd Andreas Joachim 
) 8 Uren 
28 Gentiaren Wied auf dem Brübl, neben 
Iohann Heinrih Beder von Eeinsweiler und 
Friedrich Silbernagel, zu 

4 Uren 60 Gentias 


ren Hausplatz, gelegen zu Moͤrzheim beym 
Saumarkt, einſeits Chriſtoph Bellingers Wit, 
tib, —— dad Gaßchen 

“No, 62, 11Aren 4 Gentiaren 
Ader beym Impflinger Weg, einfeits Andreas 
Spigfaden, anderfeits Karl Pfeffer 


19, Section €. Rro. 68, Cbenfoviel Ader allta, 


. Section D. Nro. 637. II ren | 


en voriger, amberfeits Leonhard Baierdr 
börfer 

Section C. Nro. 244 1)2. 8 Aren Ader in 
der Slam, einfeits Georg Michael Pfeffer. 
anderſeits Georg Bürgers Kinder 

Section C. Nro. 657, AI Aren 4 Gentiaren 
Ader auf dem Brett, einfeirö Johannes Pfefe 
fer, anderfeus VBalentim®' Kunz Wittib 
Section D, Nro. 522. IL Aren 90 Gentiar 
ren der außig der Apenhofer Gemark, nes 
ben Iohannes Nicolaus von Heuchelheim und 
Georg Michael Kunz 

Gentiaren 
Ader beym Annweiler Weg, neben Konrad 
Kopf Wittib und Ludwig Becht 

Section D. No. 537, 538, 539 und 540, 
8 Aren 5 Gentiaren Wied im Kıefern, neben 
Johannes Fiſcher und Heinrih Kun 
@ection D. Nro. 680. II Iren 4 Gentiaren 


Ader am Heuchelheimer Weg, einſeits Pier 
Echwander, anderfsıts Johannes Zeitig 


— 


217 — 
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. 217 — 
26: Section D. Neo. 742. 7 ren 35 Centie— 

ren Adler am Faramirfen Weg, einſeits Ja— 
fob Gorneilie, anderjeitd Katharina Kuhn Kin» 


der 
27, Section D. Nro. 974. 5 Aren 52 Gentiaren’ 
Aler in Münfterweg, neben Heinrich Kehrt 
28, Section D. Nero. 1099, I2 Aren 90 Gen- 
tiaren Ader am Arzheimer Thor, einfeits 
Andreas Spibfaden, anderfeitd. Georg Jacob 
Petermann‘ 
29; Section E. Nro, 238. 2 Aren Wingert im’ 
Bogen, einfeits Conrad Mathes, anderfeits 
Catharina Zahneifen 
30,. Section E. Neo. 376. 2 Aren- 30 Gentiaren« 
Wingert im Ed, neben "Catharina. Mühlhäur 
2. Erben und: Heinrich Kopf 
31., Section €: Neo, 547. , 3: Aren Wingert in 
den eilf Morgen , neben Adam Kuhn und: 
Peter Zittel von Wollnesheim 
32. Section E. ro. 628, 2 Aren 77 Gentias 
ren Wingert auf der Leimengrus, neben Jo⸗ 
bann Jacob Beder und Heintich Silberna* r 
el —⸗ 
ection E. Nto. 701. 2Aren 30 Centiaren 
Wingert im Kleebergen, beiderſeits Georg 
Michael Konrad, angeboten 
34..Section E. Nro 709. 2ZUren Wingert allda, 
einſeits Barbara. Zahneiſen, anderſeits Kon» 
rad Keßler 
35, Section E. Neo. 1186, 1 Are 38 Centiaren 
Acker im Steingebiß, einſeits Chriſtoph Heu⸗ 
bel; anderſeits Piarrgut. 
36, Section €. Nro, 1395,. 3 Uren 68 Centia⸗ 
ren Garten im Frohnacker, einfeits Jacob 
Joſeph Conrad, anderfeits Conrad Schwarz, 


33, 


u 1 — 
3. Bertion €, Nro. 1904. 2 Uren Barten im: 
ohnader, einſeits Andreas Spitzfaden, an⸗ 


derſeits Georg Iacob’ Zahneiſen — 30! 


Saͤmmtliche Güter auf dem: Bann. von Mörzheim: 
gelegen. ' 
Bebingungen. 


1. Die Steigerer treten vom Tage des Zufchlags. an’ 
in Beſitz und Genuß der Güter, und uͤbernehmen diefelbe: 
in: dem Buftande in welhem fie ſich a!sdann b. finden. 
Sollten die Immobilien verpachtet feyn, fo baben fie von! 
beſagter Epoche an die Pachtſchilinge zu.beiiehen,- vor 


behaitlich ihrer Rechte aegen’ ven allenfalfigen Pächter, : 


wegen Vernichtung. oder. Hufbebung des Pachts. 
2. Dir Steigdrei® muß auf Weihnachten 1824 und 
1825 jedesmal.die Hälfte, nebft Zins vom Lage der. Bars» 
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feigerung ar, auf gütlihe oder gerichtliche Collocation 
bin, bezahlt werden, 

Die. Koſten des Verſteigerungs-Protokolls, Der 
Steigerungsbriefe, die hierauf Berug- babe den Regiſirir⸗ 
und dotariats-Gebühren haben die Eteinerer obne Abzug 


an dem Sreigerungepreis fogleih nach erfolgtem Bufchlag 


zu entrichten. 


4. Die Steigerer übernehmen vom Zage ber Verſtei— 
gerung an alle Steuern, Laſten und Abgaben, wie auch 
Gülten oder Zinfen womit die Immobilien beihme-t feyn 
könnten, und baben alle Dienftbarkeiten zu leiven, welde 
auf ben Gütern haften mögen. 

5. Bon Seiten des betreibenYen Theils wirb feine 
Garantie für den angegebenen Flächen: Inbalt,- oder für 
bas Eigentbum und den ruhigen Befis der zu verſtei⸗ 
gernden Immobilien geleiftet, indem dıe Eteigerer duch 
ben Zuſchlag feine beflere Rechte erwerben, als der Schuld» 
ner felbft auf die Immobilien hate. 

6. Die Steigerer müſſen erforderliben Falls einen. 
jablfähigen Bürgen ftellen ver fib mit ihnen für die Er» 
füllung der Bedingniſſe folidariich verbindet, in Ermang» 
lung dieſes kann da3 Gebot virworfen und die Steige» 
rung von neuem angefangen werden. ? 

7. Die Steigerer und ihre allınfallfige Burgen blei⸗ 
ben unerachtet jeder fpäsern Aufrrags Erflärung perfonlid 
verpflichtete 

8. Das Eigentbum der Güter bleibt bis jur gänzlie‘ 
den u bes Gteigerungs-Preifes. vorbehalten, 

9. Die Verfleigerung ift fogleich: definitiv und wird’ 
kein Nachgebot angenommen werben 

10, Envlih haben fi die Steigerer den aus dem’ 
Bwangsveräußerungsgelebe vom Item Juny 1822 fi.dene 
den Bedingungen und Obliegenheiten, in fo weit ſolche 
nicht ſchon oben ausgebrüdt ſind, zu unterwerfen, _ 

Der unterjeichnete Commiſſaͤr fotvert demnach nit: 
nur ben Schuldner felbft, fondern- auch deſſen Hypothekar⸗ 
Gläubiger und alle fonft hiebey Betheiligten auf, ſich dent 
2iten I, M., Vormittags 9 Uhr, auf feiner Echreibflube' 
1 um ibre itweigen Einwände zu: Protokoll jw' 
geben.. 

Landau, den 4ten Juny 1824, 

Paraquin, Notaͤr, 





pr. ben 7, Juny 1324. 
Duürkheime "Lieferung des Rachtwaqedts.) Den nad 
ſten 2iten Sunny d. J., des: Vormittags. um 9 Uhr, 
wird auf Dem’ Gemeindehaus dabier:' 
1: Der Transport von 80 Klaftern Eduls und Dienft«' 
hol; aus dem Wald nah Dürkbein, und 
2. Tie Lieferung des Nachtwacheöls pro 1824, an den! 
Wenigſtnehmenden verſteigert werden. - 
Dürfherm, den 5ten Suny 1821. 


Das Bürgermeifteramti. 
H-Rod,. 


Sutelligeng-Blatt 


Khbeinkreifhe$ 





Nro.- 163; 


Speyer, den gten: Juny 


1824. 





L- Amtliche Artikel, 
pr, ben 9) Zundy 1824.- 
(Den: Verſchleuß auf dem: Aerarials Holzhof zu Pir⸗ 
mafens betreffend ) 


Am: Namen: Seiner Mäajeftät des: Königs. 


Dem Publikum wird' zur Nachricht. ertheilt, daß für’ 
irmafens aufgeſtell⸗ 


die, auf dem Aerarial-- Holzhofe zu 
ten: Hölzer folgende Preife Iefigefege ind; nämlich: 
Die. Klafter — 


Buchen geſchnitten — 
— gehauen.. * 
— Prügel..... — 

Eichen geſchnitten 6 
— gehauen-⸗. er ee Var NO 
— Prügel....... 4 

Birken Scheit holz 6 
— Prügel.. — 4 
Speyer, den Iten Juny 1824. 


Konigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Viceprafident. 
©. F. Keim, Secretäaͤr, coll. 





pr, den 8, Juny 1824. 
Dannftade.- (Begebung von Gemeinde-BausArbeiten 2c.) 


Den 19ten diefes Monats (Samftag), Morgens um 9 


Uhr, werden zu Dannftade folgende Gemeinde-Bau— 
Arbeiten: Durch öffentlihe Minderverfteigerung: begeben : 
1. Maurer-, Zimmermanns, Schreiner» und Schloſſer⸗ 
Reparaturen in’ den. Schulbäufern, 


jufammen 
überfhlagen- aufi 227. fl.- 


2. Abbrehung und" Wiederaufbauung der Ringmauer 
an dem-alten unterdrüdten Kirchhofe, gefhäst zu 
170 fl 


Dann wird noch zugleich die Fieferung von 200 Weg« 
grenziteinen verfieigerr werden. 
Dannftade, den 5ten: Juny: 1821.- 


Das Bürgermeifteramt. 
Beder: 


—re —— — — — — — —— — — — — 


pr. den 8 Juny 1824 
Rheinzabern: (Reparationen an der Kirchenuhr und an: 
dem Ehurm:) Künftigen Mitwoch als den 2ten' Juny d.- 
5. wird mit Genehmigung. fonıgliden- Land⸗Commiſſa⸗ 
riats auf dem Gemeindehauſe dahier Die Vergebung der 
Reparation an der Kirhenubr im: Wege der Mınder- 
verfteigerung ſtatt haben, wovon fih Der Koftenanfchlag 


«beläuft auf Die Summe von 130 fl: 48° fr.- An demfels 


ben: Tag, gleich Darauf, werden die Schieferdeder-Ar- 

beiten an der Thurmfuppel auch in Minderverfteigerung) 

vergeben werden. Die Koſten von: Letztern find ange» 

fhlagen auf die Summe von 113 fl. 10 fr. 
Rheinzabern, den 5ten' Juny 182.- 


Das Bür germeifferamt. 
Töppe. 


Te — — — —— — —— — — — 


pr. ben 7. Juny 1824; 
Kirbheimbolanden. (Holzverfauf,) Bis: den 14. 
Juny 1824, Morgens 9 Uhr, werden in dem. Schlag, 
Rarthenbotn, und bey ungunftiger Witterung in loco» 
Kirhheimbolanden,- folgende Hölzer verfteigert 5: nämlich : 
1. Aus dem Schlag Narthenborn, 34 eichen Bauftämme,- 
410 gerinde Stangen, 331)4 Klafter eihen: Scheit« 
hol 10963 gerinde Wellen, und 11700’ gemifchte: 
ito. 
2. 1)4: Klafter buchen und 475 gemifchte Wellen, het⸗ 
rührend von Aufhauung eines Abfuhrweges im: 
Diftriet- Bollerberg.- 


Sodann: 

Bis den 2iren Zuny I. G., des Morgens 9 Uhr, 
im Schlag Eichelberg, und bey übler Witterung zu Kırd- 
beimbolanden, 201 294 Slafter buchen Schneid-⸗, und 
51354 Kiafter buchen gehauen Holz, 26450 buchene Wel⸗ 
len und 11938 gemifchte Wellen. Ferner an Windfaͤlle 
4J2 Klafter eihen und 4)4 Klafter buchen. 

Kirhheimbolanden, den 30ten Map 1824, 


Das Blrgermeifteramt, 
Cronebach. 





pr. den 8. Juny 1824. 


Pfortz. (Erbauung eines Schulhauſes. Künftigen Don« 
merflag den vier und zwanzigften Juny, Mittags eilf 
Uhr, wird die Erbauung eines neuen Schulhaufes zu 
Peortz öffentlich verfteigert. Der Koftenanfhlag zerfällt 
in folgende, Abtheilungen: 


fl. fı. 

41. Für den Maurer r F 554 5 
2 ar — Zimmermann  . ; . 1997 56 
3. — — Edrene . . . 880 49 
4. — — Golfer - 416 45 
5. — Glafer. 358 34 
6. — — Anſtrich 102 4 
7. Fuhrloͤhne . — 645 41 
9855 24 


Alle diefe Arbeiten werden im ®anzen verjteigert; 
es werden aber zur Concurenz nur Werfmeijter angenom- 
men, die ıhren Kredit durch genügende Bürgfchaft und 
ihre — ——— annehmbare Zeugniſſe techniſcher 

camten erweiſen fonnen. 
» Pläne, Zeihnungen, Baubefhreibung und Voran« 
fihlag, fo wie das Bedingnißheft fonnen auf der Schreibe 
jtube des Unterzeichneren eingefehen werden. ‘ 

Pfortz, den Tten Juny 1824. 

Das Bürgermeiftleramt. i 
Riether. 


— —— — —— — — — — 
pr. den 2, Juny 1824, 


218 Belanntmahbung 
(einer Beräußerung von Staatsgütern, ) 


An nahbemerften Tagen und Drten wird vor den 
einfhlägigen hiezu commictirten Bürgermeifterämtern, 
auf Berreiben des unterfertigten Rentamts zur Verſtei— 
gerung auf Eigenthum folgender Staatsgüter gefhritten 
werden; naͤmlich: 

1. Montag den 2iten Juny nächſthin, des Morgens 8 
Uhr, zu Broßfarlenbah zur Verfieigerung des in 
dem dafigen Banne gelegenen Haumüllergutes, 
enthaltend 101 33100 Tagwerf Aderjeld, Wiefen 
und Wingert. 
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2. Mitwoch den 23ten des nämlihen Monats, Morgens 9 

Uhr, zu Battenberg zur Verfteigerung des Grofhof. 

gutes, beftchend in einem zu Batteırberg gelegenen 

Wohnbhaufe mit allen erforderlichen Deconomie- 

Gebäulihfeiten und einem Garten; dann in 

165 18)100 Tagwerf Aderfeld, Wiefen und Win» 

gert, wovon der Haupttheil in der Gemarkung von 

Battenberg, der kleinere Theil aber in den Ge 

marfungen von Kleinfarlenbah und Bobon heim 

am Berg gelegen iſt. * 
3. Freitag den 2ten July naͤchſthin, Morgens 9 Uhr; 
iu, Großbockenheim zur Verfteigerung eines auf 
dortiger Gemarfung in der Gewann Platt geleger 
nen Uders von 23)100 Tagiverf. 
4. Endlich den nämlihen Tag, Nahmittags 3 Uhr, zu 
faumersheim zur Verſteigernng eınes am Brofader 

* Bannes gelegenen Ackers bon 30100 Tage 

werk. 

Von dem ad 2 bemerkten Großhofgute werden 
103 41)100 Tagwerk nebft dem Wohnhaufe, Garten und 
Zugeböor jufammen zum Verkauf ausgeboten. Die 
DVerfteigerung des übrigen Theils diefes Gutes, fo mie 
des ad 1 bemerften Haumüllergutes, geſchieht in Looſen 
von höchſtens 3 Tagmwerf. Sollten fih jedod für die 
einzelnen Loofe feine Liebhaber finden, fo kann auch der 
Zuliag in größeren Abtheilungen oder im Ganzen er 
olgen. 

Zur Zahlung des Steigfhillings find vier Termine 
bewilligt, der erfte ohne, und Die drey legten mit Intereſ⸗ 
fen zu 5 proßent. 

Die übrigen Verfteigeruggs» Bedingungen, fo mie 
die Pläne, Loofes@intheilungs-" und Abfhägungs-Protor 
kolle fönnen Die Steigluftigen bey unterfertigtem Kent⸗ 
amte täglich einfehen. 


Grünftadt, den 29ten Map 1824. 
Königl. baier, Rentamt. 
Dechen. 





pr. ben 5, Juny 1824. 
Rumbad. (Holsverfteigerung.) Samſtag Den 26ten 
diefes, Morgens 9 Uhr, wird man im Gemeindehaus zu 
Rumbach ungefähr 90 Stämme gefhälten eihenen Baur 
und Nutzholzes aus der dafigen Coupe verfteigern, wozu 
Liebhaber eingeladen. 
Schönau, den Aten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schneider. 
——————— — — — e æo —— — — — — — 
pt. ben 7. Junp 1928. 
Leimen. \Berfleigerung von Maurer s Arbeiten.) Zufolge 


Koſten⸗Aufnahme, genehmigt vom königl. Land«Eommif: 


fariat Pırmofens den ten May I. J., werden die an 
der fatholifchen Kirche zu Leimen vorzunehmenden Mau« 
ser-Arbeiten, fib auf 104 fl. belaufend, big den 29ten 
des laufenden Monars, Morgens neun Uhr, vor untere 
zeichnerem Bürgermeifieramt dahier an den Wenigſtneh⸗ 
menden öffentlich vergeben. 

Merzjalben, den iten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt, 
Haud. 


———— — — — — — — 
pr. ben 5. Juny 1824 


Kleinfarlbad. CHolgerfteigerung.) Montag den 
2i1ten Juny, Nachmittags um 1 Uhr, werden zu Klein« 
karlbach auf dem Gemeindehaus 3212 Klafter fiefern 
Scheitholz, 23 Klafter gemifht Stodholj, 3164 Fieferne 
und 1764 gemifchte Wellen, den Gemeinden Kleinfarlbad, 
Kirchheim an der EL und Battenberg zugehörig, an die 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Kleinfarlbah, den ten Juny 1824, 


Das Bürgermeifteramt. 
Kern. 





| 
pr. ben 6. Juny 1824. 


Scheibenhard. (Vorläufige Berfeigerung.) Mittwoch 
Nachmittags zwey Uhr, den dreißigiten Juny laufenden 
Jahrs, im Wirthshaus zum Schwannen in Scheiben« 
hard, auf Anfuchen von Joſeph Gabriel, Tagner, Agatha 
Gabriel, ledig mehrjährigen Alters ohne Bewerb; beide 
Kinder erfter Ehe erzeugt Durch den zu Scheibenhard 
perlebten Andreas Babrıel, gewefenen Tagners, und Apo⸗ 
lonia Reich, feiner erften Ehefrau; dann der Wittib zwei— 
ter Ehe, bandelnd als natürlide Vormuͤnderin ıhrer 
mit gedacht verlebtem erzeugten noch minderjährigen Kin« 
dern, Namens —— und Georg Gabriel; endlich 
von Johannes Carl, Tagners, Nebenvormund Ddiefer 
Kinder, ſammtliche zu gedachtem Scheibenhard wohnhaft, 
wird durch den Dazu laut Urtheil des foniglich baierifchen 
Bezirfsgerihts zu Fandau vom vierten laufenden Mo— 
nats, gehörig regiftrirt, beauftragten zu Candel fäßhaften 
Notar Weigel, zur öffentlich vorläufigen Verfteigerung 
geſchritten: 

Einer zu Scheibenhard zwifhen Johann Martin Grüͤn⸗ 
ftein und Johannes Schmitt gelegener einftöcigen 
in Hol; erbauten Behaufungs- Hälfte, nebft Antheil 
Garten, Hof und Stall, abgefhäst ad einhundert 
zwanzig Gulden 120 fl. 

in die Errungenfchaftsmaffe erfter Ehe obgenannter ver- 
ftorbener Eheleuten gehörig. Be 

Das Bedingnißheft liegt täglich bey naͤmlichem No— 
tar zur Einſicht offen. 

Eandel, den Wten May 1824. 

Weigel, Rotar, 
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pr ben 6. Juny 1924. 


Freckenfeld. «(Vorläufige Berfleigerung.) Donners 
ftag, Nachmittags zwey Uhr, den eriten July laufenden 
— im Wirtheᷣh aus zum Schwanen auf dem Gemein» 
debaufe in Fredenfeld, wird unterfhriebener Johann Franz 
Weigel, zu Kandel fäßhafter — dazu laut Urtheil des wohl⸗ 
loͤblich koͤniglich baierifchen Bezirksgerichts zu Bandau, vom 
aıten April letzthin, gebörig regiftrır, — beauftragter No» 
tär, zur Öffentlich vorläufigen Berfteigerung fchreiten, 

Einer zu Eredenfeld, neben Georg Jakob Adel und Jo— 
bannes Jetters Wittib, gelegener, vornen auf Straß 
Zen auf EL RmE Behaufung, Hof, Scheuer, 

tallung und Garten, Recht und Gerechtigkeiten, in 
die Errungenfhaftömafle gehörig, weiche zwiſchen 
dem zu Sredenfeld verfiorbenen Adersmann Matbeus 
Deld, des jüngften, und deſſen binterbliebenen Wit» 
tib Eva Elifaberha Schaffner, beftanden hat, abge⸗ 
fhägt ad zmölfhundert Gulden 1200 

Und zwar auf Anſuchen: a. obgenannter Wittib , eis 
genen Namens handelnd, — b. von Matheus Held, Kies 
fers, ald Bor» und ©. von Michael Bauer, Aderömann 
ald Nebenvormunder von Johann Deinrih, Michael und 
Katharina Held, minderjährige Kinder obgenannter un« 
ertrennten Eheleuten, fämmtliche zu Fredenfeld wohn- 

aft. 

Die Bebingungen fönnen täglich in obgedacht unters 
fchriebenen Notärd Schreibfiube eingefehben werden. 

Kandel, den 28ten May 1824. 

Beigel, Rotär, 








pr. den 9 Juny 1824 
Definitive Verfteigerung, 
Bis Montag den zımen Diefes Monats, und 
** des Nachmittags um ziwep Uhr, wird vor Louis 
eambey, Notär des Bezirks von Zwepbrüden im 
Kanton und Amtefige Neuhornbach, derzeit mit den 
Notariatsgefhäften im Kanton Pirmafens proviſorifch 
beauftragt, und zwar auf dem Bemeindehaus der Sadt 
Pirmafens zur definitiven Verſteigerung der bienad 
bezeichneten Immobilien gefchritten „ melde den vıer 
minorennen Kındern der zu Pirmafens verlebien Ehe» 
leuten Anton Ertel, geweſenen Färber, und weiland 
Karharina geborne Klein, Nanrens: Louifa, Friedrich— 
Sobannes und Marianna Ertel, eigenthümlich und 
unpertbeilt angehören und tbeils in der Stadt, theils 
auf dem Stadt+ Bann der Gemeinde Pirmafens geler 
gen find, namlid: 4 
3, Section U. Numero fünfzehnhundert fünf um» 
jwanzig. Fin zweyſtöckiges in der Alleeftraf ger 
legenes Wohnhaus fammt Scheune, Stallung, 
Hofraum und Garten, enthaltend zuſammen an 
Slähenmafung drey Aren neun und neunjig 
Eentieren, begränzt einerfeite durch das Eigen» 
thum von Friedrich Ohr, anderfeits durch jenes 
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von Heinrich Hageſt, vornen durd die fogenannte 
All eeſtraße, hinten durh das Eigentbum von Karl 
ruͤtzel, äftimirt zu achthundert Gulden voo fl, 
2. Section M. Numero acht und fünfzig zwey Vier» 
tel vier und eine Quart Rutben Garten im 
obern Teich, einfeits SBottfried Theobald, anders 
feits Karl Mabon und Heinrih Hans, Aftimirt 
ju einhundert Gulden Ioo fl. 
5. Section E. Numero fünfhundert zwey und dreis 
fig. Drey Biertel zehn und drey Quart Mir 
then Ader im Schaden, einfeits Johann Adam 

Rofer, anderfeits Georg Ertel, äftimirt zu vier 

zig Gulden 40 — 

Die BVerfteigerung der vorbezeihneten bey der 
präparatorifhen Verhandlung nit angebotenen Im⸗ 
mobilien, welche durch gehörig einregiftrirtes Urtheil 
des koͤniglichen Bezirfsgerichts zu Zwepbrüden vom 
achtzehnten März letzthin fkatuirt wurde, und wodurch 
zu gleicher Zeit der Eingangs genannte Rotärals Ver⸗ 
fteigerungs:- Commilflär ernannt worden ift, geſchieht auf 
Betreiben von Georg Ertel, Färber, und Franz Pfeis 
fer, dem jungen Maurer, beyde wohnhaft au Pirmafens, 
agierend biebey, erflerer in feiner Qualität als Vor⸗ 
mund und letzterer als Nebenvormund der obgenannten 
Anton Ertelifhen Kinder, — Das jum Behuf diefer 
Verfteigerung bey obgedahtem Notär urſchriftlich 
aufbewahrte Bedingnißheft kann auf deſſen provifo- 
** Amtsſtube zu Pirmaſens taͤglich eingeſehen 
werden. — 

Alſo ausgefertigt zu Pirmaſens auf der ebenge⸗ 
dachten Amtsftube des Notärs, am vierten: Juny acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig. 

Unterſchrieben Jeambep, Rotär. 

Einregiftrirt zu Zwepbrüden , am fünften Zunp: 
1824. Bd. 19. Folio. 95, V. Nro:. 4. empfangen. ein: 
und dreißig. Kreuzer, 

Unterfhrieben Stöhr, 
ur gleihlautende Abſchrift. 
Feambey, Rotär. 





pr. ben 8, Junp 1824.. 
Heuchelheim. (Berfleigerung von‘ Gemeinde-Gütern,) 


Mittwoch den 3Oten des laufenden Monats Juny, More 


gens acht Uhr, werden auf Betreiben des Burgermeifier« 
amts zu Heuchelheim, Cantons Bergjabern, in Gegen⸗ 
wart der Gemeinde-Einnehmers, in- Gefolg hohen kö— 
niglichen Regierungs⸗Reſcripts vom. 14ten April jüngſt⸗ 
bin, auf dem daſigen Gemeindehauſe durch den unterzo⸗ 
genen zu Billigheim reſidirenden föniglihen Notaͤr Hoch⸗ 


reutber: 14 Hectaren 2 Aren und 20 2)10 Centiaren (oder 


37 Morgen: 23 Ruthen) zu Weinberg: geeigneten. in 136 
Loofe eingetheilten Waldlandes von dem dafelbft ausge- 
eotteten Gemeindewald berrübrend — mit! Vorbehalt 
Ver. Genehmigung, hoher föniglicher Regierung, — loos⸗ 


— — — — — — — — — — — 


weiſe an den Meiſtbietenden öffentlich als Sigenthus 

verſteigert. — Die diesfallſige Verſteigerungs ⸗Bedingun⸗ 

gen fönnen ſowohl auf dem daſigen Bürgermeiſteramte 

als auch bey unterzogenem Notär eingefehen werden. 
Billigheim, den 5ten Juny 1824. 


Hodreuther, Notar. 








pr, dem 9. Junp 1824. 

Baalborn. (Lohrindens und Edälwellen-Berfteigerung.) 
Montag als den ?iten des laufenden Monars Juny, 
um 2 Uhr des Nachmittags, wird das unterzeichnete 
Amt, in Beifenn des Gemeinde-Finnehmers, A400 Ge— 
bund Spiegelrinden, welhe in das Trodene gebradr 
worden, und 3300 Gebund Schälmellen, unter annehm⸗ 
baren Bedingungen, in loco Baalborn, an den Meiſtbie— 
tenden öffentlich verfieigern. 

Mehlingen, dem 4ten Juny 1821. 


Das Bürgermeiſter⸗Amt. 
D. Kirch. 


—— — — —— —— — — — — — —— 
pr. ben 8, Juny 1824. 
Edictal»-VBorladung. 


Ale diejenigen, melde an dem Nadlaffe des am 
z8ten May diefes Jahrs, dahier verfiorbenen Gemeinen, 
und Escadrons» Sarıler Joſeph Hunglinger aus mas 
immer für einem Rechtstitel Forderungen zu machen bar 
ben ‚ werden hiemit aufgefordert „ folhe binnen: Dreifig 
Tagen vom untengefegten Datum an, unter Dem-Redts- 
nachtheile des Ausfhluffes im Falle der Nichtanmeldung 


. während diefes Termins, bey unterfertigtem-Lommande 


anzubringen, und zu liquidiren. 
Ziwepbrüden ‚, den 5ten Juny 1824.- 


Dom: 
Commando: des- fünigl. Arten. Chebauxlegers⸗Regiments 
( Kaifer Irang). 2 
Rittmann, Öberft. 

Mitte, Actuar. 
————————— — — 
U. Nachrichten und Miſcellen. 

pr. den 9. Zuny 1824 


Eoursderbaierifden Staatspapiert 
Augsburg den 5 Zunp 2024 
efe. 


Seht, 

Äbligationen a A0 » “ . . . gi: 

ditto . » & 50% Pe ee 105 * 102 ı/ 
and» Anleben: * * - * + “ . 104: 1 
po. eg Ber 
ott. Foofe A— A000. » «+. . ı1071% 107 

ditto E-M , a4. 2... 120 10954 

bitte unperzinsl.- — . . . . . ı02- 


- 


Intelligen;-Blatt. 
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Nro. 164. Speyer, den Ioten Juny 1824. 
net] — ——— ——————— 
I. Amtliche Artikel. 





pr, den 10. Juny 1824, 
Bertgeih ni | 
der von der füniglihen Minifterial-Fiquidations-Commiffion der Forderungen an Franfreid unter dem 2Aten Januar 


1824 liquidirten und unter dem 2ten Map d. J. zahlbar angewiefenen Beträge für Steige und Pahtfhitiinge- Forderungen 
der Gemeinden der ehemaligen Domänen-Bezirfe Landau, Candel und Bergzabern. 
































| — Namen Steigſchilinge. Pachtſchilinge.hToial — 

& — had der Ver⸗Nach der Ver: ber benfelden eduzırter 
= des des Far hun vom ——— nach dem Kurs) Betrag \ 

* der er : 20. April 1821]30. Apriı 1021| 2, lim rheinifdhen 
5 eigen Pand- gemäß Art, 10/gemäß Art, 10 ga 24. fl. Fuß. 

5 5 718 u 55718 0 : 

Z| Fellamirenden Gemeinden. Bezitks. |Commiflariats ee ke ee Summen. 

Q Frant. | St. Frank. | Gt. I Rrank« | Gr. re. I & 
ande „  Bergsabern |Bergjabern —_ | — 197| 84 197] 84 oılasıya 
2]Beubeim fandau ‚Germersheim | 5351| 55 118] 23 | 5469| 78 | 2538.19 
3 Billigheim id. ‚Bergjabern Si 67 12101 5 1218] 72 565134 
Berg Kandel Germersheim | 2670| 13 — — 20701 13 1239]. 6» 

5 duchelbers id. ıd. 451 73 — — 451 73 2114 A 

6 Barbelroch Berggabern 1Bergzabern — | — 545] 12 545] 12 252/58 1JAF) 
71Bergjabern id. id. — | — 259| 31 250] 31 12020 
SIDierbab id. id. — 1-1 59| 06 595] 06:| 276133 344] 
Erlenbach KRandel Germersheim | 2368] 80 1096] 15 3464] 95 1607\57 1j2$' 
10Freckenfeld id. id. 1091] 4 I — — I 1091] 9 506|44 
196Gleiszellen Bergzabern Betgzabern — — 483] 08 483] 98 I. 224136 

12 Herrbeim Yandau Yandau 11327] 43 1 2702].59 | 14030) 27 6510147 
131 Herrbeimmener ıd. id. 15041 18 515] 13 2019] 3175: 0376 
19Hatzenbiehl Kandel Germersheim | 1152] 30 365] 20 | 1817] 50° 813126 1]2 
15] Hanna id. id. 3690] 67 829] 76 | 45201 43J 2097]16 
101 Hoͤrdt id. id. 131 — 581 5 627] 5 291), — 
17Hagenbach id. id. 21672 — — 2) 72" 100134 
18 Heuchelheim Borgzabern |Bergzabern — — 265| 45 265 45 123/11 

| 39530 94 Fjs1el 117 
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⸗ Namen 

= 

5 des 
= ae ehemaligen 
Ejreclamirenden Gemeinden. en 2 
Ö ezirks. 
— —— 

| 

19] Hergersweiler Bergjabern 
2Impflingen Landau 
Ingenheim Bergzabern 
2MFInsheim Landau 
MJockgrimm Kandel 
2Ilbesheim Bergzabern 
25nüutels heim Yandau 

291 Randel Kandel 
a7lRubarde, Leimersheim und id. 

Neupfork 

28] rtubardt id. 
24]Rappellen Bergjabern 
sol Rlingenmünfter id. 
3Klingen ıd. 
32lYandau mit Queichheim Yandau 
33lYeimershbeim und Kubardt Kandel 
34ffeimersheim ib. 

34 Minnfeld id. 

so] Moͤrzheim Bergzabern 
371Mühlhofen id. 
3Nußdorf Landau 

3 Neuburg Kandel 
40Neupforz id. 
Niederhorbach Bergzabern 
AOberhauſen id, 
Oberhofen id. 
ıpptsiswerler a 
MOureichheim randau 
KRheinzabern Kandel 
IRulzheim id. 
8Rohrbach Bergzabern 
MEchaidt Kandel 
IZteuweiler id. 
3Wollmersheim Bolmersheim)] ıd. 
3Wolmersheim Berajabern 
5Winden Kandel 
asp: orth id. 


des 
Lands 


Commiſſariats 


Bergzabern 
Landau 

id. 

id. 
Germersheim 
Landau 
Germersheim 

id. 
id. 

id. 
Berqzabern 

id 


Landau 
Germersheim 
id. 
id. 
Yandau 
Bergzjabern 
Yandau 
Germersheim 


ıd. 
Berazabern 
id. 


id. 
Yandau 
Germersheim 
id. 
Bergzabern 
Germersheim 
id. 
Yandau 
id. 
Germersheim 





Steiafhillinge — 


Nah der Ber 
ordnung dom 
20. April 1821130, April 18211 „2,78 
gemäß Art. 10'gemäß Art. 1 

u 55718 0J0lau 55 7)8 00 
rebuzirt mit 


Frank. | st. , grant. | Gt. 


Nach ber Ber 
ordnung vom 


reburirt mit 


— — 43 
54781 74 121 
895] 84 217 
6749| 63 821 
5416| 39 494 
— — 124 
98] 70 247 
3515] 80 1252 
1592| 92 — 
— — 82 
— — 227 
— —. 770 
— — 481 
2359| 95 206 
— — 30 
— — 150 
52561 25 1650 
— — 1674 
— — 124 
15256] 55 172 
1259| 85 —_ 
— — 323 
— — 296 
— — 527 
— — 132 
— — 226 
891 16 645 
4204| 47 561 
5623] 94 3192 
— — 1921 
3912] 11 403 
11915} 56 154 
551 9 174 
_ — 1164 
215441 20 339 
4071 53 20 





Total . 
der denfeiben | Reduzirter 
nach bem Kurs a 
im rheiniſchen 
— fi. Buß. 


Summen, 


»ELIE In SEESEES 


wm 
Dow 
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pr. ben 10 Sung 182». 


@ ffingen. (CErndliche Berfteigerung. ) Künftigen 
21ten dieſes, Montags des Nachmittags um ein Uhr im 
MWirchshaufe zum Ochſen in Ejfingen, wird der zu 
gandau refidirende und durch Urtheil des Landauer Ber 
zirfsgerihts vom 2ten März letzthin, befonders hiezu 
beauftragte föniql. Notar Keller, folgende, den minder« 
jährigen Anna Maria, Johann Adam und Johann Phi— 
lipp Baldauf unvertheilt angehörige, im Bann bon Effingen 
liegenden Grundſtuͤcke, ayf Unfteben der gefezlihen Vor⸗ 
münderin Der gedachten Diinorennen Anna Margarerha 
Bultipg vermittibten Baldauf von Eifingen, und deren 


Bepppemund Heinrih Hoffmann, Adersmann allda, der 


finitiv verfteigern; als: j j 
Section B. Nro. 455. 152 Viertel Wingert im Scher⸗ 
ren , gepreist in der vorläufigen ir zu 


Section B. Nro. 519. 1 Viertel, Acker außer 
den Pfuhlwieſen 30 — 
Section €. Neo. 184. 1 Diertel ditto im Gros 


Benthal . 23 — 
Section €. Neo. 376. 2 Viertel ditto im Mit 

telbuhl 5 — 
Section €. Nro. 479. 2 Viertel ditto im klei 

nen Thal 60 — 
Soction C. Nro. 750. 1 Viertel 8 Ruthen 

ditto im hohen Rhein 41 — 
Section C. Nro. 779. 1 Viertel ditto im Gei— 
feat 51 — 
GSection D. Neo. 17. 1 Viertel ditto im Knoͤ⸗ 

singer Weg j A0o — 
@ection D. Nro. 107. 152 Viertel Wieſe in 

den Daubertswiefen 1 — 


Certion D. Nro. 113. 2 Viertel ditto allda 3 — 
Section D. Nro. 191. 8 Ruthen Dditto in den - 
Weſterwieſen 13 — 


und 
Section D. Nro. 344. 2 Viertel Acker im Un« 

drich 45 — 

Die Verſteigerungs-Bedingniſſe koͤnnen täglich bey 
Unterzeichnetem eingefehen werden. 

fandau, den ten Juny 1824. Rn 
Keller, Notar. 
nn — —— 

pr. ben 9 Juny 1824. 

Flomersheim. (Lieferung von Gränzfteinen,) Naͤchſt⸗ 
kommenden 2öten Juny, Samftags, Vormittags zehn 
Uber, werden auf dem Gemeindehaus zu Flomers- 
beim 225 Stud Markfteine zu liefern, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert. 

Slomersheim, den Sten Sunny 1824. 

Das Bürgermeifteramt. 


Mad. 


— pr, ben 10. Yuny 1824, 

Arzheim. (Die Straßenanlegumg von Arzheim nad) Lanz 
bau betr.) Montag den 12ten July des Nachmittags um 
2 Uhr, mird zufolge höherer Ermächtigung , dur das 
Bürgermeifteramt in loco Arzheim zur Minderverfteigerung 
des neuen Strafenbaues, eine Ztrede von hier bis naͤchn 
kandau, wovon fi der Koſtenanſchlag auf 2819 fl., fage 
zweytauſend achthundert neunzehn Bulden beläuft, gefchrite 
ten. 


Der Koſtenanſchlag ann jeden Tag auf hieſigem Bür- 
germeifteramte eingefehen werden. 
Arzheim, den Tten Juny 1824. _ 
Das Bürgermeifteramt. 
z Eger. 


EEE — 
. pr. den 10 Juny 1324. 

Speher. (Gergroͤßerung und Eintichtung des Lyceumt zw 
Speyer.‘ Freitag den 18ten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden vor dem fönigl. Pand- Commiffariate, in dem 
Saale auf der Fruchthalle dafelbit, die auf 9600 fl. ver 
anfhlagten Arbeiten jur Vergrößerung und beffern Eins 
richtung Des hieſigen kycealgebaͤudes, öffentlih an den 
Wenigfinehmenden verfteigert. 

Das Bedingnißheft nebft Plan und Koſtenanſchlaa 
können täglich auf der Kanjley des Fonigl. dand Eommif⸗ 
fariats dahier singefehen werden. 

Speyer, den Aten Juny 1894. 

Das Pönigl. Land-Eommiffariar. 


Kod. 


BE — 0 — — nn 
U. Racprichten und Mifcellen, 











Yltertbümern 


Mit ganz befonderer Theilnahme liest auch der Ein— 
fender dieſes immer, was von Auffindung römifcher Alters 
thuͤmer ins Intelligenz « Blatt gemeldet wird, und gewifi 
werden bey gefteigertem Sinne dafür dergleichen Älter— 
thümer noch mehrere in dem daran fo fruchtbaren Rheine 
freife zu Tag gefördert werden. ber foll und darf man 
blos bey römifchen Uterthümern verweilen? Müffen nicht 
auch die Ulterthümer anderer Völfer, wenn es dergleir 
chen giebt, unfere forſchende Aufmerkſamkeit um fo mehr 
anfprehen, je feltener fie entweder anzutreffen find, oder 
je mebr fie dem DVolfe angehören, von dem wir abftana« 
men? — Wir find Deutfhe, und müſſen uns mohl 
immer Gluͤck wünfhen es zu ſeyn, twerden alfo_aud 
befonders angeregt werden, wenn wir von einem Benf- 
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mahl der alten Deutfchen hören. Auf dem hoͤchſten Theile 
eines auf dem Horfhbaher Banne liegenden Waldberges 
alaubt der Einfender Diefes, Das Tafenn einiger Ueber— 
bleibfel, eines folben behaupten zu müſſen. Gegenwär— 
tig liegen nur noch zwey ganze reine da, der eine 4 
Schub lang, 2 breit, und ebenfovicl hoch ; Der andere 5 
Schub 5 Zoll lang, breit am öftlichen Ende 2? Schub, 
in der Mitte und am mweftliben Ende 2 Schuh 3 Zoll, 
bob 1 Schub 7 Zoll. Verſchiedene von ähnlicher Größe 
md Form find fhon vor mehrern Jahren zerfchlagen, 
mit Mühe nah Horfchbah gebracht, und da zu Eckſteinen 
bey Bauten angewendet worden. Mehr Nachricht von 
diefen Steinen , die fib unter dem Namen der großen 
behauenen Steine immer in der Tradition der Bewohner 


Horfhbahs erhalten haben, bat der Eınfender bis jetzt 


nob nicht erhalten können, fo wie ar auch noch feine 
öffentliche Anzeige Davon irgendwo gefunden hat. Etliche 
von der Hälfte, auch dem vierten Theil Der Größe der 
zwey befchriebenen , liegen zerftreut umber. Nicht fern 
von der Stelle, wo fie liegen, fheinen fie auch gebrochen 
und behauen mworden zu feyn — eine gewiß nit leichte 
Arbeit, meil alle Steine, welche das, Gerippe und 
Fingeweide des ganzen Berges und der übrigen benach— 
barten Berge ausmachen, fehr mit Dicken Kiefelfteinen 
Durchmengt find, und eine bennabe in der Mitte zwiſchen 
den zwey großen Steinen — fie liegen 38 Schub von 
einander — befindlihe Vertiefung ſcheint Die Stelle ju 
feyn, wo das Denkmahl aufgerichtet war, deſſen erite 
Zerſtoͤrung mwahrfheinlih dem Eifer der Verbreiter des 
Chriftenthums, vel quasi, in Diefer Gegend zuzufchreis 
ben ift. — Schon öfters hat fie der Cinfender diefeg, 
befucht, immer mit eigener Empfindung fih ihnen genähert, 
nie ohne eine Art von Scheu fie berührt, nie, ohne ſich 
zu vielfeitigen Betrachtungen, aufgefordert zu fühlen, 
fib darauf feren fünnen. Und Doc geben fie, mit jar« 
tem Moos aanz, dicht bemwachfen, jedem, befonders der 
nicht auf Roſen gebettet ift, einen fanften Gig. Als 
wolle diefes Denfmahl bleiben, was es ift; Alterthum, 
als fey: ihm jede fernere Veränderung Profanirung — 
die vom Moog entblösten Etellen find nah einiger Zeit 
wıeder ganz Damit überjogen. - Auf allen fihtbaren genau 
befühlten Geiten befinder ſich nicht die gerinafte Inſchrift, 
oder irgend ein Emblem, mas aber au auf diefer Urt 
son Steinen nicht wohl anzubringen if. Zwar fibernt 
beym erften Unblict fo etwas an dem zuerft befrhriebenen 
zu ſtehen, und ein Snabe, mwelder den Einſender ben 
dem legten Bang dahin benleitete, bielr es für ein W., 
und fügte gleich, Das müffe Wodan bedeuten. Aber abae— 
fehen von dem Ungrunde diefer Deutung an fi, ift die— 
fes blos die zufällige Wirfung der beym behauen gebrauchs 
ten Zmenfpike: 

Diefer Mangel einer Inſchrift kann jedoch die Yecht- 
beit dieſes Denfmahls nicht befireiten — Titel geben ja 
nie einmal Menfchen einen reellen Werth. Gerade das 
bringt den: Einfender zur fubjectiven Ueberzeugung , daß 


- 


es ein Denfmahl der alten Deutfchen fen. Diefe hatten 
beynabe gar feine Seribenten, folglih auch feine Ecribler. 
Der Name des Berges, worauf dieſe Steine liegen, einer 
der bochften in diefer Gegend, noch höher, wie behaup—⸗ 
tet wird, als der nur Durch Das da fehr enge Esweiler» 
Thal davon getrennte Kmiſchberg, (Königsberg), Iäßt 
auh fhon dem Stoffluſtigen, weiten Spielraum. Er 
beißt Hermesberg, in Urfunden Hermannsberg. 
Wie viel fprehend, wenn man an den großen Heerfüh— 
rer der alten Deutfchen denft! Wem dieſe Erfiärung 
nicht bebagen ſollte — denn oft verläßt man ja die natüte 
lihfte Erflärungsauelle und ſchoͤpft aus der unnatürlich« 
ften — man denfe doch nur an die hermeneutic® snera 
— der mag fie von den HDermionen, einer deutſchen 
Hauptnation nehmen , dem jedoch Das zum Theil enrges 

gen ift, dad Plinius den- Wobnorr Derfelben zu feiner 
Beit bey der Elbe, Oder und Wefer bis an die Donau 
angiebt z oder von den Hermunduren, melde aber 
nab Tacitus 4wiſchen der Saale, Elbe und Donau 
fih aufbielten. Auch nicht fogar übel wäre, die Ubleitung 
von Germann (Kriegemann), dem von den Galliern 
den Deurfchen bengelegten Hauptmann Vielleicht dürfe 
ten einige unferer vielen Philhellenen — der Einfender 
verfiebt Darunter auch die Freunde der griechſſchen Sprache 
— fogar geneigt ſeyn, ibm nah der Vollsausfprade einen 
ariechifchen Urfprung zu geben , was ſedoch den wenigſten 
Grund haben mögte. Doch mie viel wird nicht aedeus 
tet. Am Ende hat vielleicht dieſer Berg zufällig dieſen 
Namen befommen, ohne daß man aud nur im mindes 
ftien an die alten Deuifchen und ihren unſterblichen Hels 

den gedacht hätte. Uebrigens bleibt Dem Einfender hohe 

Achtung für diefes Denfmal‘“ Wenn er im boben Som— 
mer ben fhauerlihem Dunfel durch umberfiebendes dich— 
tes Gebuͤſch dabey ſteht, oder noch mehr im Herbfte den 
Berg erftiegen bat, und ſich auf einen der Steine ſetzt; 
wenn da das anhaltende Saufen, Braufen und Geläute 
eines franfen Ohres befonders ftarf ift, und eben das 
Yarıb abfällez oder fhon in der Ubenddammerung, die 
Stille durch das nahe Durchſchwirren eines Nachtvogels 
oder das Geſchrey der oft ım Kreiſe über ihm umher— 
fliegenden Raben — wo er einmal gerade noch die Kra— 
nıche des Idikus von Schiller las — oder Geheul einer 
Eule unterbrohen wird — — Da ift ibm nicht anders als 
hoͤre er einen Barden fingen, aber auch Gefangene mehr 
flagen, die man herſchleppt um auf Diefen Steinen 

geichladhtet und geoprert zu werden, Das ohne Zweifel 
auch Beſtimmung dıefes Denfmahls war, da ftebt er auf 
und macht Pla — mer könnte altdeutfher Tapferkeit 
wiederfieben ? 

Bedeutend ift der Name eines auf dem nämlidhen 
Berge, nur einen Büchfenfhuß entfernten und dur 
Acderland Davon getrennten Wäldchens von 3 Morgen, 
das man ben beiterm Himmel 15 bis 16 Stunden meit 
deutlih fehen fann, es heißt — Truzwäldchen. 


, Ben. 
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J. Amtliche Artikel. 





pr, den 12. Juny 182% 
1te Betfanntmadung. , 

Zmweibrüden. (Werfteigerung von Gtaatsgätern.) Auf die hienach angegebenen Tage, und an den bezeichneten Dwe 
ten, Morgens um 9 Uhr, wird in Gefolge Ermädtigung hoher fonigl. Regierung des Rheinkreifes, zur Verſteige⸗ 
rung der nachbeſchrieben werdenden Staatsgüter geſchritten werden. — Die Verfteigerung hat unter den Bedingunr 
' gen, welde in der Beilage zum Amtsblatt Nro, 8 vom Jahr 1818 fo wie in dem Intelligenzblatt Nro. 90 vom Jahr 
1820 enthalten find, ftatt. 


Beſchreibung der Güter nebft Angabe der Tage und Drte der Verfteigerung. 














Namen der Gemeinden Unzabil_ Stade en zaratıonge 
in deren’ Baͤnne . = sl |“ reiß. 
die zu verfieigernden Befhreibung der Guter. der = | 31% = ’ 
Güter liegen. fofe.JelslEel|Is}|)> ’ 
Ss 1518181 1. 
| 41. Am 24. Juny 1824 zu Großfieinhaufen. ä 
Dietrihingen Die Waldparzelle Widdersfopf 5 87 —|33 | 23] a90f 8345| 8 
2. Am 25. Juny 1824 zu Niederauerbach. 
Nıiederauerbad MWalddiftrice Roͤder 4 — / 4101 — 4) 350 72 1712 
herabgefekt u . .- 54 9 
id. id. Kirchenwäldchen 4 248167] 75298] 434 | 18 


berabgefegt zu . » 325 | 44 
3. Um 26. Juny 1824 zu Mimbah | | 
Mimbach Walddiſtrict Freishauſer-⸗Buſch 1 6:55 0 | 19} 330) 011 | 47 
herabgeſetzt u . » [2 Bu Be 
4. Um 28. Juny 1824 aufdem fand-Commif: | 
fariat Zweibrücken. 
Breitfurth Die Waldparzelle Kirchheimerhohwald 5 47 164 8 
i 1 





v, 827| 4830 | 22 


Irheim Ixheimerhang 2 | 52 4 76 71 418) 303 1 13 
berabgefeht zu . . 228 | 13 
Niederauerbadh id. Bombach 40 | 24] 80 | 94 72] 318 3482 8 
Detfteld und Stambach id. Wuſtheck 2 5176120 160 911! 647 | 42 
Stambach id. Kleinforſtel 1 4131160 12) 667, 212 | A2 
Deureld id. Riech 3 61 76 | 55 10) 857] 465 | 22 
Contwig id. Hohlbacher hang 1 4 1671281431 7141 368 I a 
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Die nähere Befchreibung diefer Güter, fo wie die Pläne und die Loos-Eintheilungen koͤnnen jeden Augenblid 


bey dem unterzogenen Amte eingefehen werden. 
Zweibrüden, den 9ten Juny 1824. 


Königl. Rentamt. 


Stöhr. 


pr. de» 9 Juny 1124. 


Rehehürte bey Neuhofen. Gerpachtung der Woog⸗ 
wiefen.) Den kommenden 25ten diefes, um 7 Uhr Mor« 
gens, werden in dem Wirthshaufe don Egidius Fleck 
auf der Rehhütte bey Neuhofen, die in 458 Morgen 
beſtehenden und bey beſagter Rehhütte liegenden Woog» 
wieſen in einen einjährigen Zeitbeftand öffentlich verftei- 
gert. 


Mutterftadt , den 9ten Jund 18%. 
Hartmann, Notär. 


— — — — — — — — — — 
pr. ben 12. Juny 1134, 
Hauspverftieigerung. 


In Folge einer vor dem unterzeichneten Johannes 
Yhrahbam Hartmann, Notär im Amtsfige Mutterftadt, 
am 5ten März 1823 errichteten, gehörig einregiftrirten, 
und inferibirten Schuldverfhreibung, fraft welcher Phi— 
lipp Jakob Maffenes, Schneider zu Mutterftadt, den Carl 
5* Geßnerſchen Minorennen — Franz Joſeph — 
Philipp Jakob — Maria Louiſa und Elıfaberha Geßner, 
shne Gemwerd allda, eine Summe von 953 fl. 40 fr. 
ſchuldig zu fepn anerkannte und feinen Gläubigern zur 
Sierbeit der angegebenen Ehuld nebft Acceflorien feine 
befizende Hofraithe fpecialiter verpfändete, mit der Er« 
maͤchtigung, diefeg Unterpfand im Nichtzahlungsfalle mit 
Umgebung aller zu einer Ztoangsverfieigerung vorgefchries 
benen Förmlichkeiten verfieigern laffen und fih aus dem 
Erlöfe bezahle machen zu fonnen. — Wird — Da ger 
meldter Schuldner ungeachtet der ihm gemachten Auffor- 
derung die mehrerwähnte Schuld bis bierher nicht ente 
richtete — auf Verlangen des Joſeph Geßner, Schulleh⸗ 
rers in Kugbeim, ale Vormund der obgenannten Mins 
derjährigen, die erwähnte verpfandere Liegenſchaft Dons 
nerjtag den Iten July nächlibin, um Uhr Nachmittags, 
im Wirıbshaufe zum Ritter zu Mutterſtadt Durch den 
genieldten unterzeichneten Notar öffentlich an den Meifte 
bierenten in Eigenthum verjteigert. 


Gedachte zu verſteigernde Liegenſchaft befteht in einem 
Mohnbaufe und einem daran gebauten Viehſtall, 
in einem Hof, in einem Pflanzgarten und ın dem 
hinter dieſem Pflanzgarten gelegenen Ackerfeldz Das 
Ganze ift aelecen zu Murterfiadt am Ende Der 
Crenerer Erraße linfer Hand — Section B. Nro. 
ES. -- entlält 130 Ruthen oder 30 Uren 72 Eene 
tiarcn an Bedenfläche und ift begränze gegen Mor⸗ 


gen von dem Mühlmweg, gegen Abend von der 
Speyerer Straße, gegen Mittag von Peter Ballen» 
weg, und gegen Mitternaht von Ehriftian Kunz 
und Nicolaus Magins Erben; die Gebäude find 
in die Brandverfiherungs-Anftalt aufgenommen. 
Die Bedingungen der Verfteigerung fann man bey 
dem Vormunde Geßner erfahren. 

Mutterjtadt, den 12ten Juny 1824. 


Hartmann, Notär. 


— — — — — — — — — — —— 


pr. den 9. Jund 1824- 
ate Befanntmadbung. 


kambsheim. (Weräuferung von Staats-Regalitäten.) 

n Gemäsheit hoher Verfügung koͤmglicher Regierungs 
— geh vom 2ten May 1824 Nro. 11500 W., 
wird nächftfommenden 28ten Juny laufenden Sabre, 
Vormittags 9 Uhr, in dem focale des BSeimeindehaufes 
zu Zambsheim, vor dem Bürgermeifter dafelbfi als De 
legirter des F. Zand-Commiflariats, Durd das f. Rentamt 
Zranfenthal jur öffentliben loosweifen Berfteigerung in 
Eigenthum des fogenannten Neuburger Dominialquts 22 
Hectaren 95 Aren 93 Eentiaren oder 9424 Rurben Foral« 
Maaf enthaltend in Aderfe!d und Wiefen beftehend, in 
den Gemarfungen von Lambsheim und Weifenheim gele- 
gen, gefhritten werben. 

Die desfalfige Pläne und befondere Verfaufs-de- 
dingniffe find bey unterfertigrem Rentamte täglich einzu 
feben. 

Frankenthal, den 5ten Juny 1824. 

König. baier, Rentamt; 
Lehmann. 


Eingefeben und das Bürgermeifteramt Lambeheim 
jur Beimobnung der Verfteigerung beauftragt. 
Sranfenthal, den 5ten Juny 1824. 
Das fönigl. Land-Eommiffariah, 
Karſch. 
— — — — —— — — 06—— — 
pr. ben 12. Dund 183% 
te Befanntmadung. 


Sranfenthal. (MWerfeigerung von Gtaatsgätern im 
Mentamtsbezirt Brankenthal.) Auf Betreiben des Föniglihen 
Rentanits Frankenthal, werden vor den refpectiven Bu 
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germeifterämtern nahbenannter Gemeinden , unter den 
tür Derfäufe von Staatsgütern, durch die Beylage zum 
Amtsblatte fönigliher Kreis: Regierung Nro. VIll. vom 
Jahre 1818 befannt gemachten Bedingungen, Die bie 
nachberzeichneten Werarialgüter Durch öffentliche Werfteis 
gerung an den Meiftbietenden begeben werden; naͤmlich: 


1. Montag und Dienftag den 5ten und 6ten Zuly 
1824, um 8 Uhr Vormittags zu Beindersheim ; 

Das domcapitel'fhe Gut in der Gemarkung diefer 
Gemeinde, eingerheilt in 87 Looſe, und enthals 
tend 26 Hectaren 97 Uren, oder 11419 Ruthen 
Aderfeld und ein Haus fammt Nebengebäude und 
Barten im Dorfe Beindershbeim mit 158 Ruthen 
Flaͤchenin halt, (Nro. diefes Gut ıft in den Ges 
meinden Groß⸗ und Kleinniedesheim zunächſt geler 
gen, und beftehen die einzelne Parzellen aus 10, 
20 und 30 Morgen des beften Aderfeldes). 

9%. Mitwoch den Teen July 1824, Morgens um 9 
Uhr zu Bobenheim am Rhein ; 

Das Littersheimer-Hofgut in der Gemarfung Diefer 
Gemeinde, enthaltend in 9 Koofen, 2 Hertaren 4 
Centiaren, oder 897 Ruthen Aderfeld, und 94 
ren 92 Centiaren, oder 401 Ruthen Acker⸗ und 
Wiefenland, und 
3. Un demfelben Tage, um 2 Uhr Nachmittags zu 

Norheim ; 

Das fogenannte Adminiftrationsgut in diefer Gemar- 
funa, enthaltend in 18 Looſen 5 Hertaren 59 Aren 
40 Gentiaren, oder 2368 Rurben Ackerfeld. 

4. Donnerfiag und Freitag den Sten und 9ten July 
1824, um 8 Uhr Moraens zu Eppftein ; 

Das fogenannte St. Rihardi Conventsgut, beite- 
bend in einem Wohnhaus fammt Scheuer, Stal⸗ 
lung, Badbaus, Garten und Ader mit 20 Aren 
78 Gentiaren, oder 88 Nuthen Flächengehalt und 
in 118 Loofen, Uderfeld enthalten 36 Hectaren 35 
Aren 99 Fentiaren, oder 15397 Ruthen, in der Ges 
marfung von Eppftein gelegen, 18 Aren 46 Eentie 
aren, oder 75 Ruthen Acker auf Ruchheimer Ges 
marfuna, in einem Foofe, und 2 Hectaren 6 Aren 
52 Centiaren, oder 849 Ruthen Uder und Wieſen— 
land auf Studenheimer Gemarkung , in 6 Zoofe 
eingetheilt. 


Endlich: 


5. Montag und Dienftag den 12ten und 13ten Yuly 
418934, um 9 Uhr des Morgens zu Heßheim. 

a. Das fogenannte Kleinaltarqut, enthaltend in 25 
Looſen, 6 Hectaren 53 Uren 95 Eentiaren, oder 
2769 Ruthen Acker, und 18 Aren 13 Gentiaren, 
oder 17 Ruthen MWiefenland auf Heßheimer, for 
dann ın zwey Foofen, 50 Aren 60 Centiaren, oder 
214 Ruthen Wiefen, und 30 Aren 73 Centiaren, 
oder 130 Ruthen theils Wiefen theils Ackerland 
auf Mörfher Bemarfung. 


„b. Das Großealtargut, enthaltend in 70 Loofen, 17 
— 74 Aren 90 Eentiaren, oder 7555 Rus 
then Wderland auf der Heßheimer, fodann in 7 
Loofen, zwey Hectaren 3 Aren 81 Eentiaren, oder 
863 Ruthen Aderfeld auf Heuchelheimer Gemarfung. 

©. Das fogenannte domtapitularifhe Gut, enthaltend 
in 81 Looſen, 23 Hectaren 21 Aren 78 Eentiaren, 
oder 9831 Ruthen Ackerfeld auf Hefheimer Ge— 
marfung, fodann in der Gemeinde felbft ein Wohn 
haus fammt Nebengebäude, Hofraum und Acker 
von 20 Uren 55 Eentiaren, oder 87 Ruthen Flächen 
gehalt, unter dem Loofe Nummer 82, und 11 Aren 
99 Eentiaren, oder 50 Ruthen Ader und Garten⸗ 
feld Nero. 83, naͤmlichen Bannes. 


Nota. Die Verfteigerung gefhiehet in einzelnen Loofen 
oder auch eintretenden Falls in größern Parzellen 
und felbft in ganzen Bürer-Compleren je nah dem 
ſich Liebhaber finden. 

Die Hauptbedingniſſe unter welchen die Verſteige— 
rung ſtatt haben wird, koͤnnen bey ſaͤmmtlichen Buͤrgee⸗ 
meifterämtern, die Loosweiſe Eintheilungen, Pläne und 
befonderen Bedingungen aber bey dem unterfertigten 
Rentamte eingefeben werden 

Eranfenthal, den Iren Jund 1824. 


Königl, baier, Rentamt. 
€. Lehmann. 


Eingefehen und die Bürgermeifterämter Heßheim, 
Bobenheim, Rosheim, Beindersheim und Eppitein zw 
der refpectiven Verfteigerung delegitt. 

Eranfenthal, den Yten Zunp 1824. 


Das königl, Land»Gommilfariat, 


Karſch. A 
Klee. 





pr. ben 12. Jund 1824. 
3nangsperffleigerung 


Den vierten Auzuft 1824, Mitwochs, Nahmitta 
um u. Uhr, in der Behaufung des Herrn Joſeph Haſch 
in Bobenheim am Rhein; auf Anftehen der koͤmglich 
baierifhen Regierung des Rheinkreiſes, Kammer ver 
Finanzen, welche zum Bebuf des Gig nwärtigen bey An» 
walt Willib in Frankenthal Wohnſitz ermählt wird durch 
unterzeichneten Iobann Kafpar Adolay, koniglich baiece 
fhen Notär des Bezirks und im Antöfige von Franken⸗ 
thal, laut Urcheil dez königlihen Bezirks gerichts daſelb⸗ 
ſten vom ſechsſen Mıy 1324, biegı erninnteh Verſtei ge⸗ 
rung3:Sommiflär ; gegen bie Wittwe und Erben des vers 
lebten Weichior Weber von Bobenheim am Rhein ; nament« 


lich: 
I. Ma:garethr Wippel, deifen Witwe ; 
2, Adan Wiber; 
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3, Johannes Weber ; 

4 Bufanna Weber, ledig und aroßjährig ; j 

5, Anton Thon in eigenem Namen wegen ber zwi⸗ 
fchen ibm und feiner verfiorbenen Ehefrau Katharina Wer 
ber beftandenen Gütergemeinfchaft, mie auch ald Bor 
mund feines mit ihr erzeugten minderjährigen Sohnes 
Jobannes Thon, diefer Erbe feiner Mutter, alle Ackers⸗ 
heute in Bobenheim am Rhein wohnbaft ; 

Zur Bwangöverfteigerung , (welche fogleich definitiv 
iſt, ohne daß ein Nachgebot angenommen werbe ), nachbe⸗ 
fhrıebener , genannten Schuldnern zugeböriger, in ber 
Gemeinde Bobenheim gelegener Immobilien, worlber 
unterm vier und zwanzigftien May 1824, und barauffols 
genden zehnten Juny die Aufnahme gemacht worden; 
geichritten werben : \ 

Section D. Nro. 63. Ein Wohnhaͤuschen nebfl Zuges 
börumgen in der Wieſelgaſſe gelegen , einfeitd Adam 
Shmtts Wittwe, anderſeits Sebaſtian Kapper; 
gebört der Wittwe Weber und wird von berfelben 

wohnt. Angebot: —* Gulden. 

Seetion D. Nro. 32, Ein Wohnhaͤuschen nebſt Zuge» 
börungen in der Kirchgaſſe gelegen, ein ſeits Franz 
Dietrich, anderſeits Johannes Fuhri, gehört Johan» 
nes Weber und wird von demſelben bewohnt, Ans 
gebotz ſechszig Gulden. 

ection D, Nro, 72. Ein Wohnhäuschen mebft Bus 

gehörungen in der Mittelgaße gelegen, einfeits Pes 
ter Thon, anderfeits Michael Kuhmayer ; gehört 

Adam Weber und wird von bemielben bewohnt, — 

Angebot ; vierzig Gulden. 


Steigerungd+-Bedingniffe, 


X, Tretten die Steigerer vom Tage der Verfleigerung 
er, in Beſitz der Däufer ein, und nehmen fie in dem Zu⸗ 
Kınde worin fie fih alsvann befinden; folten fie ver 
mi:thet feyn, fo haben fie von befagter Epoche an, den 
M:etbzins zu beziehen, vorbehaitlic ihrer Rechten gegen 
die allenfalligen Mierher wegen Vernichtung oder Anfhe⸗ 
Bung der Miethverträgen, 

2. Wird der Gteigerungspreid mit Intereflen zu fünf 
sont Hundert des Jahres, vom Tag bed Bufchlages an, 
auf guͤtliche oder gerichtliche Anweiſung, in drey gleichen 
Zerminen Martinistag achtzehnhundert vier, fünf und ſechs 
und gwanıig bezahlt. 

 Daben die Steigerer die Koften des Steigerungs⸗ 
Protokolls und ſonſtigen mac Vorſchrift des Artikeis 18 
des Geſetzes vom erſten Juny abtzehnbundert zwey und 
monde Laer dem "teigpreiö zu entrichten. 


-ayen die Steigerer alle Steuern, Abgaben und 


Laften, wie euch Gü ten oder Binfen, womit die Däufer 
allenfalls befhrserr feyn oder werben fönnten ; fo auch 
die etwargen Rückſtaͤnde ohne Abzug des Steigpreifes, 
ebenfo haben fie alle Dienfiborfeiten zu leiden womit bie 
Güter allenfr ld beioitet ſeyn könnten, 


5 Bird von Seiten des betzeibenden Theiles Beine 


Gewaͤhrſchaft geleiftet, weder für den Flaͤcheninnhalt nody 
für das Eigenthum und den ruhigen Befig der zu_verfleis 
ernden Häufer, indem die Steigerer durch den Bufchlag 
eine beflere Rechte erwerben ald die Schulpner felbft, auf 
dieſe Immobilien hatten, und ber betreibende Theil dadurch 
daß er die Berfteigerung betreibt, nicht gemeint iſt, irgend 
eine der Bemwährfchaftsverbindlichfeiten zu übernehmen; 
die dem Verkäufer genen den Käufer obliegen. 

6. Müffen die Steigerer erforberlihen Falles vor der 
Unterfchrift einen zahlfaͤhigen Bürgen fielen, ber fih mit 
ibnen für die Erfüllung der Steiabedingniffen ſolidariſch 
verbindet und unterfhreibt ; in Ermanglung diefes Bürgen 
fann das Gebot verworfen und die Verfleigerung von 
neuem angefangen werben. 

7 Bleiben die Steigerer und ihre allenfallfigen Bürs 
gen — jeder ſpaͤtern Auftragserflärung perfönlich 
verpflichtet. 

8, Binnen Monatöfrift, vom Tag der Steigerung” 
an, müflen die Steigerer auf ihre Koften ihre Acquifitiond- 
Urkunden auf dem Dupotheen- Bureau tranöfcribiren, und 
bem betreibenden Theile ſowohl in felnem erwählten Wohn» 
fige, wie aud den Echulbnern , mit Meldung der geſche— 
benen Transſcription fignifigiren laflen, j , 

9. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfüllen, fo 
fann gegen ibn, auf geſetzlichem Wege zur Wiebervers 
fleigerung auf feine Gefahr und Koſten geſchritten werden, 
in welchem Falle er oder fein Bürge feinen Anſpruch 
auf den allenfalliigen Mebrerlös zu machen bat, wohl 
aber mit feinem Bürgen für den Betrag des allenfallfi» 
gen Mindererlöf:s unter Keibeshaft verbunden bleibt. 

Schlieflih werden die Schuldner und jeder andere 
Betheiligte aufgefordert den zehnten July nächſthin, Sams 
ſtags, Morgens neun Uhr, in dis unterzeichneten Notär& 
Amtöftube dabier zu erfheinen, um ihre allenfalfigen 
Schwierigkeiten und Einwendungen gegen dieſe Verſteige⸗ 
zung au Protokoll zu geben. . 

Frankenthal, den eilften Juny 1324. 

Unterſchrieben: Adolay, Notaͤr. 





pr. ben 12. Jund 1824. 
Urtbeilg-Wuszug. 
Durch Urtheil vom achten Juny 1824 bat das k. 
Bezirksgericht zu Frankenthal verordnet, daß zur Eonfta«» 
tirung Der, Abmwefenbeit von Philipp Peter Streif und 
Johann Philipp Streif, beide aus Kleinbockenheim, im 
Kanton Grünſtadt, gebürtig, contradietorifeh mit der F. 
Dtaatsbehörde in der Gikung vom abten July laufen« 
den Jahrs, Morgens acht Uhr, ein Zeugenverhör abge» 
halten werde. 
Sranfenthal, den 9ten Juny 1824. 
Fin richtigen Auszug 
der k. Gtaatsbehörde zugeftelft. 
Reichard, Untrgrchtsſchrbr. 


Sutelligenz;-Blatt 


Rheinkreiſes. 











Nro. 166. Speyer, den 13ten Juny 1824. 

— — — 
BL. Anl Artik n zu Rülzheim an der Landſtraße, einſeits Peter 

ich⸗e el. rijzis Wittib, anderſeits Sobann Adam Kerner, 
: angeboten zu 270 fi.. 

pr. ben 13, Suny 184% 2. Section B. Nro. 276. 15 Aren 87 Eentiaren Uder 
Zwangsverffteigerung im Archgarten, einfeits Peter Bruner, anderfeirs 

der Bellheimer Weg, angeboten zu 44 fi. 


Montag den dreifigften Auguſt 1824, des Nahmits 
baas um zwey Uhr, zu Rülzbeim in der Behaufung des: 3. Section ©. Neo. 46. A114 Uren 34 Eentiaren Uder 


Bürgermeifters Valentin Schmitt, wird der unterzeich- im Speyerer Thal, einfeits Franz Niklaus Wag- 
nete Yuguftin: Joſehh Damm , fönigliher Notär im ner, anderſeits Daniel Laͤmmles Erben, angeboten 
Amtsfige Germersheim, . Bezirf kandayy in Gefolge eines zu 315 fl. 
Beſchiuſſes des foniglihen Bezirfsgerihts zu Landau vom 4. Section D. Neo. 145. 25 Aren 41 Eentiaren Uder 
manzigften: May achtzehnhundert vier und zwanzig, ge= außer den Umfelädern , einfeits Johann Georg 
örig einregiftrirt, auf Anſuchen des fönigl. Land-Come Harteuftein, anderfeits Maſſe von Weißenburg, au— 
miſſariats Germersheim, bandelnd im Namen des koͤnigl. geboten zu ' 60 fi. 
baierifchen Militar-nvalidenfonds, welcher in den Rede 5. Sertion €. Nro. 271. 12 Aren 70 Eentiaren Ader 
ten Des Georg. Adam Welz von Minfeld, deſertirten untig der Kleingewann, einfeits Peter Brunner, 
Soldaten vom fünfzehnten fonigl. Linienenfanterie-Ke anderfeits Johann Georg Jochim, angeboten zu 
gimente ifi; und als Eonferiptions- Behörde für Hein« 30 fl. 
rich Zertfihl, Schneider, geboren zu Schmittmillen, Lande 6. Section H. Nro 49% 22 Uren 22% Eentiaren Uder 
gerihts Burglangenfeld, und gegenwärtig Soldat im ım Knittelsheimer Thal, einfeits Johann Georg 
fonigl. baierifhen fünfzehnten Linien: In fanterie · Regi⸗ Henge , anderfeits Georg Adam Leingangs Wittib, 
mente, — welches den Heren Schnellenbuͤhel, Advofaten angeboten zu 53 fl. 
am föniglichen Bezirfsgerichte in Landau, zu feinem Ans 7. Eection 8. Neo. 87. 1 Are 19 Eentiaren Ader 
malte bejtellt, zur Ztwangsverfteigerung der dem Anton auf den Kammädern, einfeits Georg Peter Henge, 
Etubenraud, Adersmann zu Rülzheim, und deffen Ehe» anderfeits Johann Philipp Wünfcel, angeboien zu 
frau Maria Clara Deutih, zugehörigen ,. in der Ger an. 
meinde und Öemarfung von Rülzbeim gelegenen S$mmo« 8 Section 8. Nro. 215. 25 Uren 41 Eentiaren Acker 
bilien fehreiten. Die genanuren Anton Stubenrauch’fhen im Gteingebiß, einfeits Johann Georg Häubel, an- 
Eheleute find die folidarifhen Hppothefar- Schuldner des derfeits Mafle von Weißenburg, angeboten zu: 
aenannten Beorg Adam Wels, refpective des koöͤniglichen 50 f. 
Militär: nvalidenfonds, und des Heinrich Fertſchlz und 9. Section K. Nro. 717. 3 Aren 17 Eentiaren Yder 
die zu bverjleigernden Immobilien murden Durd . den in der obern Lach, einfeits Peter Gebhard, ander 
unterzeichneten DVerfteigerungs-Commiflär in feinem Auf⸗ feits Bernhard Schlingers Wittib, angebosen zu 
nahms«‘Protofolle von achten Juny 1824 , gefertigt zu 11 fl. 
Nülzheim, und gehörig einregiftrirt, alfo protofollarifch 10. Sertion 2. Nro. 24. 6 Aren 35 Centiaren Wieſe 
perzeihnet: j } in, den Dbermiefen, -einfeits Paul Kuhn, anderfei:e 
4, Section U. Nro. 399. 9 Uren 52 Eentiaren, ein Franz Nifolaus Wagner, angeboten zu 90 A. 


” 


jweiftödfiges Haus, das Wirtbehaus zum Engel, 11. Eetion ?. Nro. 34. 42 Aren 70 Eentiaren Wicie 
fammt Hof, Stallung, Scheuer und Garten, gele« in den Oberwieſen, einſeits Johann Georg Wagner,, 
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anderfeits Johann Kuhns Erben, angeboten zu j 
no fl. 


0 
12. Section M. Nro. 16. 12 Uren 70 Eentiaren Acker 
aufig der Grabengaffe, einfeırs Nicolaus Hengen, 
anderfeits Johann Franz eingang, angeboten zu 


13. Section M. Neo. 310. 12 Uren 70 Eentiaren Wiefe 
in den Niedermwiefen, einfeits Jacob Kerner, ans 
derſeits Johann Jochim, angeboten zu 40 fl. 

14. Sertion M. Nro. 380. 9 Aren 52 Eentraren Wiefe 
im Mublfändel , einfeits Johann Johann Soldat, 
anderfeits Mori; Wagner, angeboten zu 30 fl. 


Bon den bier befchriebenen Gütern find die Artikel 
pwey, vier, fechs, fieben, acht, zehn, smolf und vierzehn 
Apportat des Schuidners. Die Artıfel eıng, drey, fünf, 
eilf und dreizehn aebören zur Errungenfhaft der Schuld« 
AL und der Artifel neun zähle jum Wpportate der 

rau. 

Sammtlihe Güter find mit feinen andern Laften, 
als den Steuern beſchwert. 

Die Steigerungs-Bedingniffe find folgende: 

1. Die Liegenfchaften werden mit den darauf haf« 
tendeg Activ⸗ und Pafliv-Gervituden , ohne Garantie 
des Flaͤchenmaaßes verfteigert. 

2. Der Steigpreis ift auf folgende Weiſe nad ge— 
rihtlicher Eolocation zu bezahlen, nämlıh: Dreihundert 
Gulden in vier Monaten nah der Verfteigerung , und 
dreihbundert Gulden den ſechs und zwanzigſten Januar 
1828 , und zwar beide Summen jedesmal mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert von dem ganzen rüdıländigen 
Kapitale vom Tage der Verfteigerung angerechnet, 

3. Das föniglibe Land: Commilfarıat Germersheim 
ftipulire jedoch binfihtlih Der bis den 2bten Januar 
1828 abjuzablenden dreihundert Gulden, unter Anmwen= 
dung der Artifel.83, 84, 85 und 86 des Conferiptiongs 
Geſetzes, daß im Falle der Figenthumer des Einſtands— 
Capitales mit Tod abgehen, dienftunfähig, fih verftums 
mein, oder Defertiren fofte, dieſe dreihundert Gulden 
nach vierteljäbriger Auffündigung fammt Zinfen abju« 
zahlen find, und daß im entgegengefesten Falle Die Zinfen 
sedes Jahr auf den fehs und zwanzigſten Sjanuar in 
Germersheim zu entrichten find. 

Diefe Elaufel erſtreckt fih auf allein den vorgemerf» 
ten Wrtifeln des Conferiptions-Gefeges vorhergefehene 

älle. 
& 4. Die Steigerer treten unmittelbar nach der Were 
fteigerung in den Genuß und Befisftand der Liegenſchaf⸗ 
ten ein, und übernehmen Die darauf haftenden Steuer 
und Befchwerniffe mit dem erften October achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig. 

5. Das Figenthbum bleibt bis zu gänzlich .abbezahl« 
tem Steigpreife und den darauf fällıg werdenden Inte— 
velfen qusdrüglic vorbehalten, und der Steigerer des 
Hauſes ift noch überdies gehalten, ſolches nad feinem 


Realwerthe der Brandverfiherungs-Unftalt im Mhein- 
freife einverleiben zu laffen. . 

6. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß annehm- 
bare Bürgfchaft ftelen, und der Bürge wird durch feine 
Mit· Unterſchrift folidarifch verbindlich. 

‚7. Die — — ut ſogleich definitiv und es 
wird nad Derfelben fein Nadgebot angenommen. 

8. Die Steigerer haben in den zehn Tagen nad der 
Verfteigerung an die Kanzlen des fönigl. Bezirfsgerichts 
in Landau die Kegıfirirungsgebühren, und auf das tarırte 
Koftenverzeihniß die Notariats, Stempel» und Steige» 
rungskoſten an den Notar zu entrichten. 


Der unterzeihnete Verfteigerungs-Commiffär fordert 
biemit den Anton Grubenraub und feine Ehefrau, fo 
foie feine Hnpothefargläubiger und fonftige Betheiligte 
auf, Donnerjtag den erften July 1824, Vormittags um 
neun Uhr, in feiner Gefhättsitube zu Germersheim zu 
erfcheinen, um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 


Bermersheim, den eilften Juny 1824. 
Damm, Notar. 





pr. ben 13. Juny 1324. 

Säcdlingen. (Berfteigerung von Straßenarbeiten.) In 
Semäsbeit fönigl. hoher Regierungs- Verfügung dom 
15ten vorigen Monats, werden Mitwods den 30ten deg 
laufenden Monats Juny, die auf der Communications 
firaße,von Bergzabern nach Annmeiler zu madende Pflas 
fter und Erdarbeiten, fo meit folde angeblich den Bann 
Göflingen durchläuft vor dem Unterfertigten öffentlich 
an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Der zu 973 fl. 47 fr. geſchaͤtzte Koſtenanſchlag, 
fann fewohl dabier als auf dem Bürgermeifteramt Klin« 
genmünfter eingefeben werden. 


Böclingen, den 5ten Juny 1824. 
Das Bürgermeifleramt. 
Reither. 





gern 
pr, den 12 Juny 1824. 
(Hersfhafttiche Holgverfteigerung.) 


Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts werden 
den 2iten Juny 1. %., des Morgens 9 Uhr, zu Darden- 
burg in dem Hirfh nachſtehende Hölzer verfteigert. 


1tens. Sn dem Revier Hardenburg. 
Schlag Großerpetersfopf. 
10000 eihene Schaͤlwellen. 
Sn dem Difteift Wintersberg. 
165 Gebund Reißerwellen. 


Kens: In dem Revier Jägerthal. 
In dem Diſtrikt Hanacker. 
12 Klafter buchen Pruͤgelholz. 
In dem Diſtrift Katzenkopf. 
5 3)4 Klafter kiefern Pruͤgelholz. 
In dem Diſtrikt Stuͤtterberg. 
25 Klafter buchen und kiefern Holz. 
In den Schlägen Mauerwolfsthäaͤler. 


a)4 Klafter buchen 
31 1)4 dto. kiefern geſchnitten Scheitholj. 
In dem Schlag Stuͤtterbergerhang. 

52 kieferne Bronnendeicheln, 
19 dto. Blöche. 
An Windfall hoͤlzer in verſchiedenen Diſtrikten. 


Auſſer dieſen vorſtehenden Hölzer wird nun im lau⸗ 
fenden Jahr nichts mehr von herrtſchaftlichen Hölzer zur 
Verfteigerung fommen. 

Dürkheim den 10ten Juny 1824. 

Das fönigl. Forftamt. 


’ Köbler. 





pr. ben 12. Juny 1824. 

rankenthal. (Berfteigerung von gepfänbeten Gegene 
ſtaͤnten. Naͤchſtkimftigen Freitag den 18ten Juny 1824 
Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Local des Fönigl. 
Rentamts Frankenthal: 27 Sicheln, 18 Mejler, 10 Seßel, 
29 Pfahlhepel, 16 alte Säcke, 7 Aexte und 2 Beiler, 
gepfändete Sefchirre, von Forftfrevlern herruͤhrend, gegen 
baare Zahlung öffentlih verjteigert werden, 

Sranfenthal, den Sten Juny 1824. 


Das fönigl Rentamt, 
€, fehmann. 





pı. ben 13. Juny 1824. 
(Herrfhaftiihe Holgverfteigerung.) 

Donnerfiag den Aten Juny, Vormittags 9 Uhr, 
werden auf Betreiben des unterzeichneten königl. Forſt- 
amts die in nachſtehenden Verzeihnig enthaltene Holz 
fortimente loosweis mittelft öffentlicher Verfteigerung auf 
dem Gemeindehaus von St. Lambrecht an Pie Meift- 
biethenden veräufert werden, ale: 


Revier Nundünfels. 
Abtheilungs » Linien. 


6 eihene Bauftamme; 
1 bainbuben Nusbolzftamm ; 
2 eichen Nutzholzabſchnitte; 
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32 Fiefern Nutzholiabſchnitt; 
37 eihen Wagnerftangen. 
Schlag Langef, 

2 eihen Bauftämme ; 

16 eihen Nutzholzabſchnitt; 

111 fiefern Nugbolzabfhnitt ; 

41 eiben Wagnerjiangen ; 

70 afpen Sparren. 

Schlag Großerbacherskopf. 


4 eihen Bauftämme ; 
3 eihen Nutzholzabſchnitte; 


5 fıefern id. 
4 buchen Werfholjabfehnitte 
Schlag Schüplerberg. 


2 kiefern Nutzholzabſchnitte; 
ungefähr 40 eichen Schaͤlſtangen ;- 
desgleihen 30 Fiefern Stangen. 

Windfallhoͤlzer. 

12 kiefern Bauftämme ; 

7 Kiefern Nusbolzabfchnittez . 
1.buden Werkholzabſchnitt. 
Eimjtein, den 5ten Inny 1824. 


Dasfönigl. Forſtamt El mſtein. 
Hedinger, Forſtmeiſter. 


— — — — —— — — ——— 
pr. den 11. Juny IBeg. 

Speyer. (Präparatorifhe Verfteigerung.) Samflag den 
5, fommenden July, Rahmittags um 5 Uhr, im Wirths⸗ 
hauſe zum Schwanen in Speyer wird zur Vollzie⸗ 
bung, eines durch Das föniglihen Bezirksgericht zu 
Branfenthal unterm x2ten Dezember 1816 erlaffenen 
aa regiftrirten Homologattons Urtbeils, vor une 
hriebenem, zu Speyer refidirenden, gerichtlich ber 
auftragten Rotär Render, auf Betreiben und Begeb» 
ren bon ı. Anna Maria Abel, Wittwe von weiland 


Ludwig Kauffmann, gewefener Adersmann, auf dem 


Spisenrbeinhbof wohnend, Ddermalige Ehefrau von 
Beorg Michael Lug, Adersmann dafelbft, von demfele 
ben biezu authorifirt, in eigenem Namen handelnd, 
wie aub als gefeglide Wormünderin ihrer noch mi 


‚norennen, bey ihr wohnenden, mit ihrem erften Ehe» 


mann erjeugten zwey Kindern, Sobann Jacob und 
Michael Kauffmann; 2, von Adam Abel, Adersmann, 
in Mechters heim wohnend, Beivormund der genanne 
ten Mınderjäbrigen; 3. von Johann Dietrih Kauffe 
mann, Adersmann, in Dannftadt wohnend; 4, won 
Sufanna Freiberger, Wittwe von mweiland Johann 
gene Kaufmann, dermalige Ehefrau von Ebriftopb 

uß, Udersmann, auf dem Spitzentbeinhof wobnend, 


von demfelben biezu auchorifirt, in eigenem Namen 


1 
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handelnd, zur vorläufigen Verſteigerung des zur Ver⸗ 
laffenfhaft von weiland dem genannten Ludwig Kauff⸗ 
mann gehörenden. Haufes gefhritten ; als: 
Bon einem auf dem Spitzenrheinhof bey Spever 
elegenen Wohnhaus, Stall, Garten, Hofr 
Shweinkäden + balben Scheuertenne, halben 
Scheuer, übrigen Zugebörungen , einfeits Fried⸗ 
rich Schweitzer, anderfeits der Weg, ftoßt auf 
die Spigenrbeinhofgüter, gericht lich 5 F 
Die- Bedingungen- der Verſteigerung fönnen in. 
Ber Amtsftube des. unterzeichneten ĩotärs eingefeben 
werden, 
Speyer ,. den zıten Jund 1824. 
Render, Notät. 


pe, ben-13. Juny-ı824. 
3wangsberffeigerumg. 

In Semäsheit eines durch: bad königliche Bezirksge⸗ 
sicht Landau, vom  2dten May dieſes Jahres erlaffenen 
aebörig regifrinien Urthiild-, und auf Betreiben ‚von Mi⸗ 
had Matt ,. Schneider zu. Kitrweiler wohnhaft , fomohl 
in feinem eigenen Namen, wie auch in der Eigenfhaft 
als gerichtlich beftellter Eurator für die Verwaltung bes 
Vermögens feiner beyden abwelenden Brüder Franz Jo⸗ 
fepb und. Georg Albert Matt von genanntem Kirrweiler, 
gebürtig, und als Bevollmaͤchtigter feines auf dem Hand» 
wert reifenden Bruders Briedeih Matt, Schneider, ſaͤmmt⸗ 
Kb als Erben von weiland Friedrich Matt- gemefener 
Migger zu Kimmweiler und deſſen auch verftorbenen Ehe 
frau Sranzista Zöller bandelnd, . welche, den Herrn Ruhe, 
Aumwalt am koͤniglichen Bezirksgerichte Landau .zu feinem 
Sachwalter aufftelte ; — Wird Montag den festen Sep⸗ 
tember I. J., zu Sirmweiler-im Wirthshauſe zum baierie 
fhen Hof, Nachmittags 2 Uhr. dur Heinrich Martini. 
den unterfchriebenen zu Edenkoben wohnenden und hiezu 
somanittirten koͤniglichen Notär zur öffentliben Verſteige⸗ 
zung nachbeichriebener dem Joſeph Michael Zöller, Beder 
zu Kirrweiler zugebörige, und laut.gebörig regiflristen Pros 
tefoll3 vom IOten d. M, Juny aufgenommenen Immo⸗ 
lien geichritten werben; nämlich :. 

1. Section. U. Nro. 554, 18 en Udır-rechts. im 
Speyrerweg, zinſet jäbrlih. . Eiſerthaler Gülte, 
1 Decaliter 5 Liter Kom, und. I Decaliter 5 Liter 
Spelz, angeboten zu 15 fi. 
2. Section A. Nro. 417. 1Are Pflanzgarten 
wor dem Landauer Thor, zinſet jaͤhrlich in die 
Kirch Kirrweiler ſiebenzehn Kreuzer , angebo⸗ 


ten zu 
3, Section E. Nro, 742. 3.Aren Wingert 2er 


chelberg zu 
4 Section B. Nro. 1101. 12 Aren halb Bin» 


gert halb Acker im. Steingebiß, zu 


— 
— 


— 


BB — 


fi 
5, Section D. Neo. 825. 3 Aren Wingerts⸗ 
— vor dem Speyerer Thor, zu 15 
6, Section D. Nro, 70712. 3 Uren Ader im 
Kuhgarten, angeboten zu 


j ‚  Summa. des Angebotes 78 — 

Für dieſe Berfleigerung, welche fogleich definitiv iß,- 
und worauf fein Nachgebot angenommen wid, bat ber 
ee Bläubiger. folgende Claufein und Bedingungen 

gefest. j 

1, Der Steigpreis ift in drey gleichen Theilen, von 
mwelben der erfte auf Martini 1824, der zweite Martini 
1825, der dritte Martini 1826 fällig wird, nebſt Binft 
zu fünf vom Hundert vom Tag des Zufhlages an, fh 
gangbaren Sitbermünzen am die Berheiligten nach einer 
gütlicd- oder gerichtlichen Gollocation zu. bezahlen, 

23, GSteigerer tritt am. Tag bed Zufchlages in ruhig 
und ungeflörten Befig und Genuß der erfteigerten Im⸗ 
mobilien diefelbe bleiben jedoch bis zur gaͤnzlichen Auszahr 
Fr Steigſchillings, Zinſen und: Kofen privilegirt vew 
» it; 

3. Steigerer hat ſowohl alle rüdfländige wie laufende 
Steuern, . direct wie indirect vom ganzen laufenden Jahre 
zu übernehmen und zu bezahlen. 

4. Der angegebene. Fläheninhalt ber Güter wird: 
nicht garantirt, ſondern Steigerer empfängt die Liegenſchaf⸗ 
ten fo, wie. Schuldner folhe mit Recht beſeſſen bat. 

5, Die Gteigerer haben die Koften bes Verſteigerungs⸗ 
Protoföls, und der da auf Bezug badenden Regiflrir- und 
Notariatsgebühren, jeder in Verhaͤltniß feines Steigſchillings, 
jedoch ohne Abzug an demſelben zu tragen, die Erwerbs⸗ 
Titer aber befonders zu zahlen. 

6, Steigerer für ſich, oder aus Auftrag für eimen 
Dritten hat, wenn, ed verlangt. wird, einen folidariich 
zablfähigen Bürgen. zu fielen , widrigenfalls der Zuſchlag 
zu Gunfien des vorleuten Steigerers deſſen Gebot einswet⸗ 
len baftet, —* wird, , 

7. Diefe Verſteigerung wirb zuerſt ſtückweis, dann en 
bloc — werden. 

8, Die Verſteigerung findet unter denen im Geſetze 
vom Iten Juny 1822, und namentlich in den Artikel 15, 
16, 17, 18, 20 nnd 22 enthaltenen Beſtimmungen flattı 
die den Steigluftigen bey. der Berfteigerung vorgelefen uno 
erklaͤret werden. 

Endlich wird der beſagte Schuldner, die Hypot heka⸗ 
gläubiger deſſelben, und alle ſonſt hiebey Betheil gte hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich den neunten kommenden Monats 
July, Morgens neun Uhr auf der Schreibftube des unter 

ichneten Notärd und Verſteigerungs · Commiſſaͤrs zu Eden⸗ 
oben einzufinden, um ihre allenfallfigen Einwendungen: 
gegen dieſe Verfteigerung zu. Protofoll zu geben. . 
Edenkohen, den Aiten Juny 1824, 


Der Veiſteigerungs · Commifſaͤr. 
Martini, Notaͤt. 


“ 


Intellige 


7 


des 


Rheinkreiſe 


Speyer, den 14ten Juny 


6. 


nzBlatt 


1824. 


J. Amtliche Artikel. 





pr. den 13, Juny 1324. 
Spener. (Borläufige Haus Verſtelgerung.) Mitwoch 
den 30ten I. M., des Nachmittags um 5 Uhr, in dem 
Wirthshaufe des Heren Bechtel dahier, wird jur öffentli« 
chen vorläufigen Verfteigerung gebracht: 

Eine in der Stadt Epener im rothen Viertel Nro. 87 
gelegene Behaufung, fammt of, Stallung und 
anliegendem Barten, auf dem fogenannten Roß- 
marft, neben Johannes Franf und Schloſſer Brunn, 
abgefihäzt zu fünfhundere Gulden 500 fi, 

Auf Anfuhen a. des Andreas Bankhard, Bürgers 
und Nachtwaͤchters, b. des Philipp Banfhard, ledig voll« 
jährigen Wingertsmanng, c.des Johann Philipo Shmund, 
auch Winzers, als Vormund der Minderjährigen, Bars 
bara, Unna Maria und Georg Michael Bankhbard, dieſe 
3 obne Gewerb, welche Philipp Jacob Wingerter, Hand« 
Arbeiter, zu ihrem Beivormund baben, und zwar Ans 
Dreas, —X8 Barbara, Anna-Maria und Beorg Michael 
Banfbard, Berheiligte an der Nachlaſſenſchaft ihres zu 
Speyer verlchten Waters Johann Georg Bankhard; 
fammtlich Vorgenannte daſelbſt wohnhaft, zufolge Urtheil 
des, fönigl. Bezirfsgerihts Franfen:hal vom iten d. M., 
gehörig regijirirt, Durch unterjeipneten in der Stadt 
Speyer reiidirenden Notar Reichard als biezu beauftragt, 
bey welchem Die besfallfige Steigerungs» Bedingniiffe zur 
Einfibt binteriegt find. 

Epeyer, den 12ten Juny 1824, 


Reichard, Notar. 


nn —ñ —ñ—— 


pr ben 14. Juny 1824. 
21 Bekanntmachung einer 
Zwangsperfeigerung, 


Mitwod den rn Juny laufenden Sabres, 
Morgens zehn Uhr, werden in der Wohnung des Ad» 





zwölften laufenden Monats erribteten, und gehörig 
seguftrirten Güteraufnabmsprotofous; auf Betreiber 
bon Elias Oppenheimer, Handelsmann, wohnhaft in 
Blieskaſtel, welcher in dieſer Sache den Herra H. J. 
Schuüͤller, Ädvokat bey den koͤnigl. Gerichten in Zwei, 
brüden, allda wohnhaft, zu feinem Anmalt beſtellt 
lat; — die deſſen Schuldner Mathias Walle, Aders. 
mann, wohnhaft zu Hedendablbeim, zugehörige, auf 
dortigem Bann gelegene, hienach beſch tiebene Immo— 
bilien zwangsmaäßig an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden z naͤmlich⸗ 


1, Section U. Nro. 1003,. 6 Aren 44 Eentiarm 
Baumftüd im Bonfbauergarten, neben Perer 
Deutih, angeboten dur den besscibens fl, fr, 
den Theil, zu ein Gulden a 

2, Section 9. Nro, 1086, 2 ren 9 Centi⸗ 
aren Barten binter WBreuers Haus, neben 
Wilhelm Deuiſch, su vier Sulden 

5. Section B. Nro. 950. 20 Centiaren Wies 


in den vier Ruthenwieſen, zu dreißig 
Kreuzer 


Un Ackerland, 


4. Section A. Nro. ı2. 30 Aren 7 Eentias 

ven auf Wilbel, neben Wilhelm Deutſch, 
zu dreißig Kreuzer 501 

5 Section A. Nto. 39, ı2 ren 9 Eentias: 

sen am Türfenfleiner-Weg, neben Andreas 
Brever, zu dreißig Kreuzer — 36: 

6, Section A. Nro. Be, 10 Aren g Eentia- 
: x 6 36 


4 — 


— Be, 
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fi. Te. 


6 50 
ren in der Kohldell, neben Jakob Anfel, 


zu dreißig Kreuzer 


7, Section U, Rro. 84. 32 Uren 7 Eentias 
ren allda , neben Jakob Anſel, zu dreißig 
Kreuzer 


8. Section U, Nro,:86, 23 Aren ‚ge Cen⸗ 
tiaren allda, neben Wilhelm Deuts, dem 
‚alten, zu dreißig Kreuzer 


‚9, Section U. Neo. u en aßo, 832 Aren 
7 Eentiaren im Stockfeld, neben Marga» 
retb Hofmann, zu dreißig Kreuzer 


20, Sertion U, Rro. ıgı. a6 ren 3 Eentis 
‚aren allda, neben Johann Wale Sohn, 
zu dreißig Kreuzer 


a1, Section A. Rro, «287 und 288. 23 ren 
2 Eentiaren beym gemeinen Roth, neben 
erdinand Walle, zu ſechs Gulden 


Section A, Nro, 386. 19 Aren 36 Een» 
tiaren hinter den kurzen halben Aecker, 
neben Johann Walle Sohn, zu vier Gul⸗ 
den 


Section A. Rro. 3894, a5 Uren 53 Een 
tiaren allda, neben Johann ‚Reinftädler, 
ju ein Bulden 


a4. Section A. Nro. 391, 31 Aren 6 Eentias 

ren allda, neben Jakob Anfel, zu dreißig 

Kreuzer 

Section U, Reo. 517. 23 Aren 19 Een 

tiaren oben «an Priefters Haus, neben 

Wilhelm Deutſch junior, zu dreißig Kreu⸗ 

jer 

16, Section U. Nro. 566. 22 Uren ı8 Cen⸗ 
tiaren in den Kiefern, neben Johann or 
ſten Wittib, zu ein Bulden 


ı2 


* 


13. 


15 


6 — 


a 


a — 


— 


zw 


17, Sertion U. Rro. 606. 22 Aren a8 Eentis - 


aren im Lochftüd, neben Joſeph Reinftäds 
ler, zu ein Gulden 


a8, Section A. Rro. 636. 
tiaren an der Trifft, neben Wilhelm 
Deutfb, junior, zu zwanzig Kreuzer 


19. Section U. Nro. 676. a4 Aren 84 Een», 
tiaren alda, neben Andreas Kebihofer, 
ju zwanzig Kreuzer 

20, Eection U. Nro, 694. 18 Aren 5ı Een» 
tioren in der Meinen Anfpannung, neben 
Andreas Kehlhofer, ju zwanzig Kreuzer 


ı = 


ıı ren 17 Gens * 


— :20 


— 20 
24 — 


22, 


'22, 


23, 


24. 


fi fe. 


24 — 

Bertion B. Neo. 83 und 84. 30 Uren 62 
‚Eentiaren «in den langen Aeder, neben 
Jobann :Reinfkädler, zu zwey Gulden 
Section B. Nro. 157. 7 Aren 66 Centi⸗ 
aren auf dem Hahn, neben Mathias Walle, 
u ein Gulden 

ection B. Rro, 152. 19 Aren 14 Een, 
tiaren bey dem Publ, neben Johann Walle 
Sohn, zu dreißig Kreuzer — 
Section B, Neo. 179 und 180. 61 Aren 
25 Eentiaren im Rochftüe, neben Andreas 
Walle, zu -ein Gulden 


a2 m 


u. 


25. Section B. Nro, 244 und 245, 15 Aren 


26 


* 


& 


29, Section B. 


3}, 


Sa. 


33. 


54. 


36. 


57. Section B. Nero, 765. 


97 Eentiaren bey dem Meinen Bannftein, 
neben Andreas Breper, zu dreißig Kreu⸗ 


er 

section B. Nro, 256, 55 Aren 59 Cen⸗ 
tiaren alda, neben Andreas Wale, zu 
—— Kreuzer 

ection B. Rro. 262 und 263. ar Aren 
97 Eentiaren bey Neuhäußelerwies, neben 
Peter Priefter, zu zwanzig Kreuzer 
Becion B. Nro. 357 und 358, 7 ren 
66 Eentiaren beym grauen Bannftein, nes 
ben Johann Bidel, zu zehn Kreuzrr 
Neo. und 359. 8 Aren 
d Eentiaren im Bettgarten, neben Wils 

elm Deutfh, dem alten, zu ein Gulden ı 
Section B. Neo, 377. 2 Uren 87 Eentir 
aren allda, neben Andreas Breper , ju 
jebn Kreuzer j 
Section B. Neo. 487. 5 Uren 55 Eentis 
aren inden Viertelher, neben Nickel Harz / 
ju jwanzig Kreuzer — 20 
Section B. Nro, 498. 14 ren 72 Cent» 
aren am Danfberg, erfte Abnung, neben 
Nickel Reinftadler, dreißig Kreuzer 
Section B, Nro. 5ıı. 60 Aren 74 Een. 
tiaren allda, neben Johann Deutfd, jur 
nior, zu ein Gulden a — 
Section B. Nro, 656, 22 Aren a Centi⸗ 
aren aufm Berg, neben Bernard Weid⸗ 
manns Erben, zu zwanzig Kreuzer 
Section B. Nro. 649. 36 Uren 75 Een« 
tiaren in dem Heinen Almänd, neben 
Wilhelm Deutſch, zu dreißig Kreuzer 
Section B, Rro. 723 und 724. 36 Aren 
73 Centiaren oben am langen ®arten, 
neben Ridel Reinftadler, zu ein Bulden 
29 Iren 44 Cen⸗ 
tiaren oben an ter Paffenwies, neben 
Nickel Harz, zu ein Bulden 


= 19 
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A. te. 
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38, Section B. Rro. 1089. 3 Aren 29 Cem 
tiaren in der Kirkelbach, neben Matbias 
Stadt, zu dreißig Kreuzer — 50 

59. Gection B. Nro. 1141, ıı Aren 78 erw 
tiaren neben dem Allment, neben Andreas 
Keblhofer, zu zwanzig Kreuzer 

40. Section B. Rro. 1170. 22 Aren 58 Cer⸗ 
tiaren in den Rädern, neben Mathias 
Walle zu dreißig Kreuzer = 50 

41, Section B, Nero, 1182. 15 Aren 12 Lens 
tiaren allda, neben Undreas Dreyer, ju 
sehn Kreuzer - 10 

42. Secion B. Nro. 1185. 15 Uren ı2 Cer⸗ 
tiaren allda, neben Nickel Reinftadler, zu 
sehn Kreujer 

45, Section B. Rro, 1235. 11 Aren 38 Cen⸗ 
tiaren in den Dedenftüdern, neben Yır 
dreas Keblbofer, zu zwanzig Kreuzer 

44. Section B. Nero, 1239. ı5 Aren ı2 Eens 
tiaren allda, neben Sobann Kihmen Er 
ben, zu zwanzig Areußzer — 20 

45, Section U. Nro. 1103, 1104 und 2105, — 

Abt Aren ı Eentiare ein zmweiftödiges mit 
Ziealen gededies Wohnhaus in Dedens 
dabibeim, fammt Scheuer, Stalltung, Hof⸗ 
gering und Garten, einfeits Johann 
eutſch, anderfeits der Gemeindeweg, zu 
einhundert Gulden 100 ⸗ 
Zuſammen zu einhundert acht und dreifig 
@ulden - ı 


Diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv iſt, 
fo daß nah dem — ag Fein Nachgebot angenom⸗ 
men wird, geſchieht unter folgenden durch den bes 
treibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniffen; als: 


1. Die Immobilien follen, fo wie fie bier vers 
jeihnet finds ftüdmweis verfteigert werden; nachber 
aber fiehet es dem betreibenden Theil frey, dre 
fanımtlibe Wrtifel nochmal zufammen in Maffe ans 
ufegen und dem Meiftbietenden zuzufchlagen z geſchie— 
wi aber dieſes nit, oder wird nicht überboten, fo 
bleiben die Steigerer im einzelnen verbunden, — 


2, Es wird nicht für den angegebenen Gehalt ger 
baftet » fondern die Guͤter werden verfteigert wie fie 
fih befinten und wie fie der Schuldner bis jetzt be 
feffen bat, oder zu befisen befugt war; fodann 
mit allen darauf haften mögenden Reallaften , ſicht⸗ 
baren oder unfihtbaren Serpdituden. — 


3, Die Steigerer treten Kraft des Geſetzes for 
glei in Befis und Genuß und müßen vom laufen» 
den ae und in Zubunft die Steuern und Abgaben 
uber fih nehmen, 


— 20 


— 10 


guſt die ſes Jahrs, Nachmirtags ein Uhr, im 


4. Der Steigpreis muß zu einem Drittel baar- 
erlegt werden, moraus vorzüglih die Kolten des 
re genommen werden , 'beude andere 

eittel müffen nebft Zinfen vom Tage des Zufhlags 
auf Martini nähftpin und Martini künftigen Jahres 
gezahlt werden, 

5. Die Güter bleiben bis zur völligen Auszablung 
verpfändet, und außerdem muß jeder der dazu aufge⸗ 
fordert wird, einen mit fib in Solidum verbundenen 
Bürgen ftellen, rs 

6. Wird Transfeription oder Iasfeription für 
nöthig erachtet, fo geſchieht auch Dies auf Koften der 
Steigerer, 

7. Die Steigerer tragen die Koſten des Verftei- 


gerungs» Procofols, der Regiftrir« und Notariatsger 


bübren und müffen diefelbe nad dem Zuſchlag erles 


‚gen, oder aber fpäterbin die Einregifteirungsgebühr 


ren an das Föniglibe Rentamt Zweibrücken bezahlen. 
Der Steigbrief wird auf befonderes Begebren von 


der Bezirfsgerihtsfihreiberen ertheilt, 


8, Uebrigens geſchiebt die Werfteigerung unter denen 
in allterböhjter Verordnung über das Zwangsberfah- 


zen enıhaltenen weitern Verfügungen und namentlich 


der Artikel 15, 16, 17, 19, 20 und 22, melde bey 
der Verſteigerung öffentlih vorgelefen werden Tolken, 
So aeſchehen zu Bliesfaftel, den fünfzehnten 
April achtzehnhundert vier und zwanzig, 
Unterfhrieben: Wieft, 
Fuͤr die Abſchrift. Wieit, 
—— —— — ———— 
J ‚pt. den 14. Juny 1324. 
Zwangsperfteigerung. 
(Kleinkarlbach.) Den ein und berifigßen Aus 
retöhaufe 
jum Hirſch zu Kleinkaribach; 


Auf Betreiben von Conrad Nebel, Doctor der Mes 
dezin in Worms, in Rheinheifen wohnhaft, welcher in 
gegenwärtiger Sache den Advofaten Willich, am Vezirkss 
gericht zu #rankentbal zu feinem Anwalt beftellt bat, 

Bor Philipv Nikolaus More , koͤniglich baitriſchem 


Notär im Amtöfige zu Gruͤnſtadt im Rheinfreis, als biszu 


ernannten Gommifldr; mird nad Anleitung des durch ihn 
in dieſer Sache unterm Geftrigen . gefertigten Güteraufs 
nahme » Protokolls zur öffentlihen Iwangs + Verfleigerung 
geſchritten werden, von nachbefchriebenen dem Jakob Bor 
gen, Müller und Handelsmann, und deflen Ehefrau Louife 
geborne Bang , beyde in Kleinkarlbach wohnhaft z.rachös 
rigen ‚* in der Gemeinde und Gemarkung von Rleinfarls 
bach pelegenen, und dem Kequirenten verhypothezirten 
Immobilien; nämlıd von; 


6, Section B. N 


8, Section B, Nro. 318 


Ta,. Section 


- 


736 


L Section A Nro. 205:. Eine Hectare, (19 Viertel 


oder 487 Nuthen) Adır an der Fach, zwiſchen 
Georg Prrer ang, und Konrad Kohl, angeboten zu 

200 fl. 
. Section A. Nro. 162, — 20 Aren, (3 1]2 
Riertel, oder 97 Ruthen) Ader am Dobigra» 
ben, Zeiten Philipp Wilhelmy und. Georg 


Peter Bang ; angeboten zu 10 — 


3, Section’ U. Nro. 271. — 23 Aren, (4 142 


Biertel oder 115 Ruthen) Wingert an der fteis 
nernen Brüd oder Gändberg, zwiſchen Phi⸗ 
lipp Wilhelmy, und Georg Peter Lang, ans 
geboten zu 

Section A. Nro. 300, — Bieben und breis 
ig Aren, (7 Viertel oder 186 Rurhen) Ader 
an ber Bad, zwifhen Veit Heinrich und 
Wilhelm Kling, angeboten zu 50 — 


5.Secion B. Pro, 090, — 38 Uren, (9 12 


Viertel oder 189 Ruthen) Acker in den vier 

zehn ige zwiſchen Veit Heinrih und 

Wilhelm Kling, angeboten zu 50 — 

ro. 103. — 37 Aren, (3 12 

Viertel oder 186 Ruthen) Äcker in den IA 

Morgen, oder am Sirhbeimerweg , zwifchen 

Aufftößer und Auſpach Wittib, angeboten zu 20 — 

Section B. Nero. 121, — 49 Aten, (6 Bicr⸗ 

tel oder 195 Ruthen) Acker am Holzweg, 

zwiſchen Stantögut und Michel Fey, und Phi» 

lipp Wilhelmy, angeboten zu 40 — 
318. — 17 Üren,-(3 Bier» 

tel oder 84 Ruthen) Rott im Frausnländchen, 

zwiſchen Adam Reis und Jakob Buchleitner, 

angeboten zu 30 — 


g: Section B. Nro. 335. — Eine Hectare 27 


Aren, (5-Morgen oder 657 Rutben) Ader 
. und Wingert in den Schmibtegärten, zwiſchen 
Wildelm Kling und Konrad Tiſch, angeboten 


u 

‚Section B. Neo. 345. — 58 Aren, (35 Mor⸗ 
gin oder 288 Ruthen) Wingert im Keller» 
ader, zwifben Eberhard Wendel und Chris 
ſtian Bogen, angeboten zu 

‚ Rro. 376; — HI ren (2 Bere 
tel oder 56 Ruthen) Ader b: ıterm Hofe zwi⸗ 
fen Wirt und Leonhard Wilhelmy Witrih ,, 
angeboten zu 5 — 
Section &, Nro. 8. — 13 Aren, (2 Viertel 

oder 66 Ruthen) Acker im Wamsplatz, zwi- 

{hen der Dackenheimer Kubtrift und. Georg 

Peter Lang, angeboten zu — 
Section D. Nro,. 13 und 25, Ein Wohn» 

haus und Iugehör, Hof, Stallung und Yars* 

ten, gelegen im. Dorf». in. der Haupiſtraße, 


100 —- 


100 — 


so — 


60 fl. 
enthaltend 6 Aren (29 Rutben) nah Wald 
der Kirchhof, nah Rhein Wilhelm Lling an ” 
geboten zu 30 — 
Total des Preifes na dem Angebot des Bläur 
bigers: neunbundert vierzig Gulden go — 
Bebaut und beieffen wird; — ber Arrifel 2, durch 
Philipp Wilhelmy, Rorbgerber; — der Artikel 5, durch 
Leonbarb Wendel, Xagiehner; beyde in Kleinkaribach 
wohnhaft, und der Artikel IO durch, Martin Schiffmann, 
Müller in Reuleiningen wohnhaft; alle übrige Güter durch 
die Schuldner felbften. 


Verfleigerungs-Bedingungen. 


1, Der Steigpreis muß bezahlt werden, baar, nach 
einer guͤtlichen oder gerichilihen Gollocarion, mit Binfen 
vom Tage bes Zuſchlags an, zu fünf vom Hundert, in gur 
ten ——— Geldforien, nah dem Conventionsſuß, rhei⸗ 
niſcher Währung. 

2, Der Steigerer erhält die Gegenſtaͤnde in Befit 
und Benuß vom Tage des Zufchlags an, fo wie fi alles 
befinden wird, und die Schuldner diefelbe haben befigen 
follen, obne weitere Garantie von Seiten des betreibende 
Bläubigers, fo daß der Steigerer fi auf feine Koften 
- alle Wege Rechtens , Beſitz und Genuß zu verſchaf⸗ 

n 


3. Die Grundfleuern und alle andere allgemeine Ab» 
gaben, wie aub Gülten und Zinſen im Fall auf einem ober 
dem andern Grundſtück baften follten, bat der Steigeret 
vom age des Genußes an zu entrichten. 

4. Ale, ſelbſt unjichtbare, unbefannte Dienfiharkeiten 
und Gerechtſamen, muß ber Gteigerer tragen,.oder auf 
feine Koften und Gefahr beftreiren. _ 

5. Das Flaͤch enmaas ift nicht verbürgt ; das ein zwan⸗ 
sigftel Überfleigende Mehr oder Weniger it zum Vortheil 
oder Nachtheil des Steigerers, 

6, Der Steigerer bat tie ihm nah dem Gefek zu 
Laft fallende Koſten, in den erſten zehn Tagen nad ber 

teigerung theils an ben betreibenben Glaͤubiger, theils 
an bie Gerichtſchreiberey des Bezirksgerichts zu bezablen. 

7. Der Öteigerer muß auf Begehren einen in allen 
Punkten foiidarifhen Bürgen ftellen 

8. Derfelbe muß innerhalb dreißig Tagen nach dem 
Zufchlag feinen Steigact trandferibiren laffen. 

65 wird angekuͤndiget daß die Verficigerung fogleid 
definitiv ift, und ein Nachgebot mıcht angenommen werben 
wird, 

Zugleich ergeht en bie Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und an alle fonft in dieſer Sache Berheiligte, 
die Aufforderung, daß fie fich den zwölften fünfrigen Mor 
natö July, Morgens neun Uhr bey dem unterſchriebenen 
Rotär auf deſſen Schreibftube dabier cinzufinden haben, 
um ihre allenfalls zu machen babende Einwendungen ger 
gen diefe Verfieigernng vorzubringen, 

Grünftadt , den i2teu Suny 1824. Ph, More, 


Intelligenz;-Blatt 


des’ 


Bein eEr ei 


> 


Nro.. 168: 


I. Umtliße Artikel. 





pr: den 14: Zuny 18243 
Bwangsveräußerung 


Auf Betreiben der Fönigl.- barerifchen Regierung des' 
Mheinfreifes, Kammer der Finanzen, melde zu dieſem 
Behuf den Herren Savohe, Advofat bey den fonigl.- Ge⸗ 
richten in Zwepbrüden, zu ihrem. Anwalt beſtellet, und 
bey demfelben Rechtswohnſitz erwahlt hat — und zu Volle 
ziehung des durch das fönigl.. Bezirksgericht ju Zwey⸗ 
brüden, unterm ein und zwanzigſten Map achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig erlaſſenen, und den folgenden Tag 
gehörig einregiftrirten Urtheils; — 


Wird bis Montag den fehsten September naͤchſthin 
und den folgenden Tag, des Morgens um neun Uhr, 
und jivar zuerft in der Gemeinde Mündweiler in der 
Behaufung des Hrn. Nicolaus Kehrwald, nd alsdann 
in der Gemeinde Merzalben, in der Behaufung des or 
bannes Härig vor Louis Jeambey, Notär des Bezirfs 
von Zwepbrüden in Kanton und Amtsfige Neubornbad, 
Derzeit mit den Notariats-Gefhäften im Kanton Pirma= 
fens proviforifch beauftragt, als vor dem Durch voralle⸗ 
girtes Uetheil hiezu ernannten Commiſſaͤr, zur öffentlis 
hen, auf dem Wege Des Dwangensefabeme vorzunehmen⸗ 
den Verſteigerung der hienachbezeichneten auf den Bän« 
nen der obgenannten Gemeinden Münchweiler und Merz 
alben gelegenen und dem Herrn Jakob Rebholj, Grunde 
Cigenthümer zu gedahtem Merzalben, angehörigen Im · 
mobilien, und zwar bis zur Concurrenz einer Summe 
bon achttauſend fuͤnfhundert ſiebenzig neun Gulden dreis 
Fig fünf Kreuzer zwey Pfenninge, ohnbefchader der Zin⸗ 
fen vom dritten November letzthin an, und der Koften 
gefhritten, welche die obbelobte hohe koͤniqliche Regierung 
bermöge einer vor Notär Schmolze zu Zivepbrüden un« 
term bierzehnten Juny achtzehnhundert ueunzehn errich⸗ 
teten gehoͤrig einregiſtrirten Obligation — nach welcher 
gedachter Herr Rebholz zu Gunſten des föniglichen Yerars: 


Speyer, den 14ten Juny 






1824, 
————— 


für Johann Baptift' Ponceaur,: geweſenen Kentbeanten‘ 
u Pirmafens, und zwar zur Verfiherung der richtigen: 
mtsführung Diefes legtern Caution geleitet bat, — und) 
zufolge des Durch mehrgedachte. fönigliche Regierung uns‘ 
term dreißigſten Mätz legehin erlaffenen durch den Hrn. 
Peäfldeneen am föniglichen-Bezirfsgericht zu Zwenbrüden: 
am fiebenten April darauf erecutorifch erflärten Zwangs⸗ 
befehl an den Requiſiten Jakob Rebholz, als Redhnungss- 
sig Rezeß des: entwichenen! Rentmeifters: Poncean,ı 
edert.- 


Befhreibung der zu veräuſſernden Immobiliene. 
A. Auf Muͤnchweiler Bann. 


Section A. Nro. 447, 448° und 449. Ein einſtoͤckiges 
Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheuer, Stallung und: 
Aderfeld auf dem Riegelbronnerhof,: zufammen : 
zwey Morgen zwey Viertel fehs Ruthen enthaltend, , 
einfeits die Kiegelbrunner Wiefen ,: anders fl. fr.. 
feits Michael Conrad, angeboten zu fünfe . 

hundert Gulden 500 — 

Section U. Nro. 446. Zwanzig Morgen zwoͤlf 
Ruthen Wies, der Riegelbrunner Weyher 
genannt, einſeits Die vorbeſchriebene Liegen⸗ 
ſchaften, anderſeits Michel Conrad, auge⸗ 
boten zu zwoͤlfhundert Gulden 1200 — 

Section B. Nro. 267. Zwanzig Ruthen Acker⸗ 
feld, oberhalb der Wieſen, einfeits Michael! 
Eonrad, anderfeits Jakob Kebholz ſelbſt, 
angaboten zu fünf Gulden“ . 

Section B. Nro. 268. Ein Morgen ein Vier⸗ 
tel fechszehn Ruthen Wies in den Hunde: 
Wieſen, einfeits vorgenanntes Aderküd, 
anderfeits Johannes Georg Steinhaufer, 
angeboten zu hundert Gulden 

Section B. Nro. 282. Ein Viertel drey und‘ 
wanzig Ruthen Wies am Damm, einfeits: 

nten Steffan, anderfeits Michel. Conrad,: 
angeboten zu vierzig Gulden: 


100)—- 


40 mn 
1845 — 


B. Auf Merzalber Bann. 

Section A. Nro. 15. in einftödiges Haus, 
mit Hofraum und Barten, in Der Gemeinde 
Merjalben, einjeits Johann Martin Reber, 
anderfeits Das Piarrhaus, angeboten zu 
vierbundert Gulden 

Section U. Nro. 26. Fünf Ruthen Hausplatz, 
einfeits Perer Helftich, anderfeits Jakob 
Rebholz, angeboten zu fünf Gulden 

Section U. Nro. 27. Bierzehn Ruthen Gar« 
ten allda im Dorf, einſeits vorbefchriebener 
Hausplatz, anderfeits folgendes Haus, an« 
geboten zu fünfzig Gulden —— 

Section A. Nro. 28. Ein einftödiges im Dorf 
Merzalben gelegenes Wohnhaus, enthaltend 
neun und drey Quart Rutben, einfeits vor⸗ 
befehriebener Garten, anderfeits Die Ge— 
meinde Hirtenhäufer, angeboten ju hundert 

BGulden Op 

Section A. Nro. 124. Ein zmwenftödiges allda 
gelegenes Wohnhaus und Barten, enthals 
tend ein Viertel zwanzig und eine halbe 
Ruthen, einfeits Johannes Häarıg, anders 
feits Johannes Anjtert, angeboten zu ſechs⸗ 
hundert Gulden DIE 

Section A. Nro. 144. Ein einftödiges Wohn- 
haͤuschen im Dorf, zwey und eine halbe 
Ruthen enthaltend, einfeits Jakob Rebholz, 
anderſeits der Weg, angeboten zu zehn 

Gulden 

Section B. Nro. 1. Acht Ruthen Acker in 
dem Hanfgarten, einſeits Eliſabetha Neu» 
berger, anderfeits Jakob Gerrmann, ans 
geboten zu deren Bulden 

Section B. Nro. 32. Zwey Viertel Ader auf 
der Höb, einfeıts Johannes Anftett, ander- 
feits Johannes Gerrmanns Wirtib, anges 
boten zu vbe Gulden 

Section B. Nro. 51 und 52. Ein Morgen 
drey Ruthen Acker allda, einfeits Conrad 
Nußbaum, anderfeits Bernhard Siegentha« 
ler, angeboten zu vierzig Gulden 

Bertion B. Nro. 64 und 65. Zwey Viertel 
fieben Ruthen Acer allda, gegen den Dfen» 
berg, einfeits Kafpar Reber, anderfeits 
Michael Haud, angeboten zu fünfzehn Gul—⸗ 


den - 
Section B. Neo. 67. Ein Biertel neun Rus 
then Acker allda, einfeıts Revierförfter Le— 
haufa , anderfeits Michel Neumanns Wite 
tib, angeboten zu zehn Gulden 
Sectien B. Nro, 81. Ein Morgen ein Bier- 


= 


40 — 


10 — 


3085 — 


tel zwanzig fünf Ruthen Acker allda, ein» 
feits Joſeph Klein junior, anderfeits Un« 
- Kaquet, angeboten zu fünfjebn Gul« 
en 

Section B. Nro. 85. Drey Viertel zwanzig 
ſechs Ruthen Acker allda, einfeits Franz 
Steffan, anderfeits Franz Joſeph Stein« 
baufer, angeboten zu fünſzehn Gulden 

Section B. Nro 93. Vier Morgen zwanzig 
fieben Ruthen Uder allda, einfeits Nicolaus 
—— anderfeits Karl Philipp Sourmier, 

ngeboten zu zwanzig Gulden 

Section B. Nro. 183 und 184. Zmwep Vier 
tel acht Ruthen Ader auf der fleinen Höh, 
eınfeits Johann Martin Reber, anderfeits 
Mihel Neumanns Wittib, angeboten zu 
febs Bulden 

Eection B. No. 207. Ein Viertel eilf Rus 
tben Ader auf den Blauel-Aecker, einfeite 
Kafpar Gerrmann, anderfeits Adam Stef— 
fan, angeboten zu vier Gulden 

Section B. Nro. 241. Zwey Viertel Acer auf 
den Katzenäcker, einfeits Franz Steffan, 
anderſeits Martin Emanuel, angeboten zu 
ſechs Gulden 

Section B. Nro. 251. Drey Viertel Ader 
allda, einfeits Jakob Hochreiter, anderfeits 


—— Erben, angeboten zu ſechs Gul⸗ 
en 
Section B. Nro. 297, 298 und 299. Ein 


Morgen ein Viertel achtzehn Ruthen Ader 
aufm Viertel, einfeits Kafpar Reber, anders 
feits Jakob Germanns Wittib, angeboten 
ju zwanzig fünf Gulden 

Section B. Nro. 301 und 302. Ein Morgen 
ein Viertel zwölf Ruthen Ader alda, ein« 
feits Joſeph Keller, anderfeits vorgedachte 
Wittwe Gerrmann, angeboten zu zwanzig 
fünf &ulden 

Section B. Nro, 307. Drey Viertel Ader 
daſelbſt aufm Eck, einfeits Michel Hauf, 
anderfeits Die Trift, angeboten zu fünf 
Gulden 

Section B. Nro. 311. Zwey Viertel fieben« 
ehn Ruthen im Molfentbal, einfeits Jo— 

ann Georg Kemper, anderfeits Johann 
Georg Steinhaufer, angeboten zu fünfzehn 
Gulden , 

Section B. Nro. 319. "Fünfzehn Ruthen Add 
an der Kirhhofsmauer, einfeits Johann 
Georg Steinhaufer, anderfets Nicolaus 
Mesger, angeboten zu fünf Bulden 


fl. Fr. 


15 — 


15 — 


25 


25 


45 


5 — 
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323 
Section B. Neo. 372. Drey Viertel zwanzig 


Ruthen Acker in den Spigengärten, einfeits 
—— Steinhauſer, anderſeits Nicolaus 
etzger, angeboten zu fünfzehn Gulden 
Section B. Nro. 380. Zwer Viertel Acker 
allda, einfeits Joſeph Helfrih, anderfeits 


> Hocreiter, angeboten zu zwanzig 


ulden 
Section B. Neo. 421. Drey Viertel achtzehn 
Ruthen Uder in den Spigengarten, einfeits 
Sohannes Härig, anderfeits Michel Hauf, 
angeboten zu vierzig fünf Gulden 
Section B. Neo. 116. Drey Viertel neun» 
zehn Ruthen Acker alda, an der Schlee— 
be, einfeits Michel Hauf, anderfeits Georg 
Anton Engel, angeboten zu dreißig Gulden 
Sestion B. Nee. 151. Zwey Viertel Acer 
allda, einfeits Franz Ludwig Helfrih, ans 
derfeits Andreas Kannengießer , angeboten 
zu zehn Gulden — 
Section B. Nro. 469. Fin Morgen ein Vier⸗ 
tel Acer alda Zte Gewann gegen den Ku— 
chenberg, einfeits Joſeph Keller, anderfeits 
obann Adam Klein, angeboten zu dreißig 
ulden 
Section B. Nro. 472%. Zwey Viertel Ader 
allda, einfeits Michel Hauf, anderfeits Jo— 
bannes Anftett, angeboten zu zehn Gulden 
Section B. Nro. 476 und 477., Zwey Viertel 
drey und zwanzig und eine halbe Ruthen 
Ader allda zweite Gewann, einfeits Johan⸗ 
nes Anſtett der Schuhmacher, anderfeits 
Anna Maria Berrmann, angeboten zu zehn 
Bulden 
Extion E. Nro. 47. Fin Viertel vier und 
zwanzig Ruthen Uder auf dem Kiefel, ein« 
feits Georg Anton Engel, anderfeits An« 
.. Raquet, angeboten zu fünfzehn Qu 
en 


Section C. Neo. 56. Zwey Viertel fechszehn 


Ruthen Acer alda, einfeits Michel Hauf, 
anderfeits Karl Philipp Fournier , angebo» 
ten zu fünfiehn Gulden 

Section €. Nro. 61. Zwey Viertel zwanzig 
Rutben Acker allda, einfeits Jakob Stein« 
hauſer, anderfeits Franz Würz, angeboten 
zu zivanıiq fünf Qulden 

Section €. Nro. 64. Drey DViertel zwanzig 
acht Ruthen Ader allda, einfeits Sjohannes 
Härig, anderfeits Johann Michel Hauf, 
angebote zu vierzig fünf Gulden 


13 — 


15 — 


Sesion C. Ner. 89. Ein Viertel fehs und 


fl. fr. 


3505 — 


zwanzig Ruthen Adler auf dem obern Kifel, 
einfeits Michel Leitners Wittib, anderfeits 
Georg Franz Kemper, angeboten zu fünfe 
zehn Gulden 

Section €. Nro. 103. Zwey Viertel zwey 
Ruthen Acker daſelbſt, an der Leimenkaͤuth, 


einſeits Ludwig Wuͤrz, anderſeits Undreas. 


Ruf, angeboten zu zehn Gulden 

Section C. Nro. 107. Ein Morgen zwey Vier⸗ 
tel Acker allda, einſeits Johannes Gerr- 
mann, anderſeits Johann Adam Klein, an⸗ 
geboten zu zwanzig fuͤnf Gulden 

©ection C. Nro. 132. Zwey Morgen dren 
Viertel fünf:ehn Ruthen Acker allda te 
Gewann, einſeits Johann Martin Reber, 
anderſeits Benedikt Siegenthaler, angeboten 
zu achtzig Gulden 

Section C. Nro. 154. Ein Viertel Acker auf 
dem hintern Kieſel, einſeits Andres Raquet, 
Maurer, anderſeits Andreas Ruf, angebo— 
ten zu zwey Gulden 

Section €, Nro. 206, Zwoͤlf Morgen Wies 
im obern Weiher, einſeits Joſeph Keller, 
anderſeits Karl ‘Philipp Fournier, angebo- 
ten zu fünfhundert Gulden 

Section D. Nro. 208. Zwey Morgen Ader 
im Doörrfeiters, einfeıts Bernhard Schne— 
bles Wittib, anderfeits Jodoeus Siegentha- 
ler, angeboten zu zehn Gulden 

Sestion D. Nro. 225 bis 229 inclusive, Neun 
Morgen fehs Ruthen Acker alda, einſeits 

bann Georg Steinpaufer, anderfeits 
onrad Nufbaum, angeboten zu hundert 

fünfzig Gulden 


Section D. Nro. 357. Drey Viertel zehn Rus 


then Acer auf dem Mühlfeld, einfeits Jo—⸗ 
bannes Neuberger , anderfeits Johannes 


varig r angeboten zu zwanzig, fünf Gul⸗ 
en 


Section D. Nro. 386. Zwey Viertel ſechs⸗ 
zehn Ruthen Acker allda, am Brunnenrech, 
einfeits Franz Joſeph Ernſt, anderſeits Eli— 
ſabetha Neuberger, angeboten zu zwanzig 
Gulden 

Section D. Nro. 397. Drey Viertel Acker 
allda am Brunnen, einſeits Anton Engel, 
anderſeits Johann Martin Reber, angebo— 
ten zu vierzig Gulden 

Section D. Nro. 414. Zwey Viertel zwoͤlf 
Ruthen Wies im untern Weiher, einſeits 
Johannes Gerrmann, anderſeits Johannes 
Ankener, angeboten zu fünfzig Gulden 


15 — 


10 — 


35 — 


25 — 


10 — 


50 — 


Auz32 — 


fl. 


‚149 


fr. 


4432 — 


‚SGeetion "D. Nro. 423. Zwey Viertel Wies 
allda, einfeits Andreas Ruf, anderfeits Jo⸗ 
docus Siegenthaler,, angeboten zu vierzig 
Gulden 

‚Section D. Nro. 426. Ein Morgen drey Vier⸗ 
tel fünf und zwanzig Ruthen Wies allda, 
einfeırs Andreas Raquet, anderfeıs Bas 
lentin Reber, angeboten zu hundert Gul⸗ 
den 

‚Section D. Nro. 435. Ein Morgen Ader 
am Kreuzweg, einfeits Michel Haud, ayder« 
feins Michel Änſtett, angeboten zu fünfzehn 
Kreuzer j 

Section D Neo. 176. Ein Morgen Ader 
allda, einfeits Franz Wuͤrz, anderfetts Jo⸗ 


fepb Klein junior, ‚angeboten zu fünfzehn 


Kreu er 

Section E. Rro. 57. Ein Viertel Acker in der 
Biegelbab an der Eodendel, einſeits 
Emaruel* Reber , anderfeits Johannes An» 
ftetts Wittib, angeboten zu fünf Gulden. 

‚Section E. Neo. 76. Vier Morgen zwey Dier« 
tel zwanzig acht Ruthen Acker in der obern 
Biegelbah, einfeits der Weg, anderfeits 
‘Anton Engel, ang*boten zu fünfzig Bulk 
den 

Section €. Nro. 86. Fin Morgen zwanziq 
fieben Ruthen Ader allda, einfeits Sjobann 
dam Nufbaumen Wittib, anderfeits Franz 
Stephan, angeboten zu einem Bulden 

‚Section €. Nro. 89. Sechs Morgen Ader 
alda am Wald, einfeits Anton Steffan, 
anderfeits Sjofeph Haufer, angeboten zu ſechs 
Gulden 

Section E. Nro. 100. Bier Morgen -Ader im 
neuen Land, einſeits Jakob Theobald, an» 
derſeits Nikolaus Berger, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 

Section E. Nero. 107. Zwey Morgen zwey 
Viertel Acker allda, einfeits Andreas Kannen⸗ 
giefer, anderfeits Theobald König, angebos 
ten zu fieben Gulden 

Section E. Nro. 109. Ein Viertel Acker allda 
in der Kaut, einfeits Johannes Neuberger, 
‚anderfeits Konrad Nußbaum, angeboten zu 
zwey Gulden 

Gection €. Nro. 110. Drey Morgen Ader 
am Imſenkopf an der Fodendell, einfeits 
Wan Pauls Wittib, anderfeits Bernhard 
Schnebel, angeboten zu zwanzig Gulden 

Section E. Nro. 156. Ein Viertel ein und 
zwanzig Ruthen Uder an der Fodandell, 
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4 
seinfeits Joſeph Klein ‚:anderfeits Bernhatd 


ie Wittib, ‚angeboten ju fünf Gul« 
en 


Section €. Rro. 165. Zwey Viertel achtzehn 


Ruthen Uder am hohlen Felfen, einſeits Ka» 
fpar Gerrmanns Erben, anderfeits Joſeph 
Keller, angeboten zu fünfzig Gulden 
Section €. Nro. 208. Zwanzig acht Ruthen 
Ader am unterften Dorfbrunnen, einfeits 
Johann Georg Steinhaufer, anderfeits Ni- 
‚colaus Reber, ‚angeboten zu zwanzig Gul⸗ 


den 

Section €. Neo. 244. Ein Morgen zwey Vier⸗ 
tel Ader am unterfien Bielerpfad, einfeits 
Johann Georg Steinhaufer, anderfeits For 
{ep Endler, angeboten zu dreißig ul» 

en 

Sertion €. Nro. 253. Sechs Morgen zwey 
Dierted zwanzig vier Ruthen Ader aufm 
Biel, . einfeits Jacob Gerrmanns Wittib, 
anderfeits Franz Ludwig Helfrih, angebo⸗ 
ten zu einhundert fünfzig Gulden 

Section €. Nro. 255. Zmwep Dorasn fünfzehn 
und eine halbe Ruthen Acker allda, einfeits 
Johann Martin Reber, anderfeits ſtoßt's 
— Pfarrland, angeboten zu bierzig Bulk 
en 

Section €. Nro. 258. Ein Viertel drey und 
jwanzig ynd eine halbe Ruthen Ader allda, 
einſeits Johann Georg Ernſt, anderfeits 
Jacob Gerrmanns Wittib, angeboten zu 
zehn Gulden 

Serrion E. Nro. 269. Zwey Viertel Acker 
allda, einſeits Peter Helfrich, anderſeits 
Joſeph Klein der Junge, angeboten zu zehn 
Gulden 

Section E. Nro. 283. Zwey Viertel Acker 
allda, einſeits Eliſabetha Helfrich, anderſeits 
Johannes Helfrichs Erben, angeboten zu 
acht, ehn Gulden 

Section €. Nro. 290. Zwey Viertel Acker 
allda, einfeits Kafpar Gerrmann, anders 
feits Maria Anna Gerrmann, angeboten 
zu zwölf Gulden . 

Section €. Nro. 324. Ein Diertel Ader am 
boblen Felfen, einfeits Johannes Helfrich, 
anderfeits Sobannes GSteinhaufer, angebor 
ten zu zwey Gulden 

Section €. Nro. 326. Zwey Morgen jwanzig 
fieben Kuchen Acker allda, einfeits Jacob 
Gteinhaufer, anderfeits Belmbahs Erben, 
angeboten zu zwanzig Gulden 
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Section €, Neo. .331. Ein Viertel Acker allda, 
einfeits Michel Leitners Wirtib , anderſeits 
—— Helfrich, angeboten zu drey Gul⸗ 

en 

Section €. Nro. 343. Ein Viertel zwoͤlf Rur 
then Acker aufm Biehl in der Leimenfaut, 
einfeits Nicolaus Bergers Wittib, anderfeits 
Jacob Reber, anzeboten zu drey Bulden 

Section €. Nro. 345. Ein Viertel Ader da- 
felbft, einfeits Jacob Reber, ‚anderfeits Ni» 
colaus Bergers Wittib, angeboten zu drey 
Bulden 

Section €. Numero dreibundert neun und 
fünfzig, ein Viertel ſechs Ruthen Acker alda, 
einfeits Andreas Kaquet, anderfeits An⸗ 
dreas Ruf, angeboten zu zwey Gulden 

Section ©. Nro. 437. in Morgen zehn Kur 
tben Ader aufm Walbel, einfeits Joſeph 
Hauſer, anderfeits Nicolaus Reber, angebos 
ten zu zehn Gulden 

@ertion ©. Nro. 449. Zwey Viertel fehs Rus 
tben Acker alda, einfeits Johann Martin 
Reber , anderfeits Jacob Steinhaufer, ans 
geboten a fünf Gulden . 

Section E. Nre. 465. Drey Viertel ein und 
und zwanzig Ruthen Ader auf der Ham⸗ 
melsbach, einfeits Andreas Raquet, ander» 
feits Georg 38 Gerrmanns Wittib, an⸗ 
geboten zu zehn Gulden j 

Section E. Nro. 468. Ein Viertel fünf Ru« 
tben der alda, einfeits Sobann Adam 
Kettner, anderfeits Revierförfter Lehanka, 
angeboten zu fünf Gulden 

Section €. Nro. 478 und 479. Zwey Vier⸗ 
tel neungehn Rutben Wies unten an deu 
Gaͤrten, einfeits Johannes Härig, ander 
feits Johann Georg Steinhaufer, angebo« 
ten zu dreißig Gulden 

Section E. Nro. 488. Dreizehn und eine drits 
tels Ruthen Wies am Brunnenpfad, eins 
feits Jacob Hochreiter, anderfeits Peter 
Helfrih, angeboten zu zehn Bulden 

Section E. Nro. 493. Ein Viertel ſechs Rus 
tben Wies allda, einfeits Michel Leitners 
MWittib, anderfeits Kafpar Gerrmann, ans 
geboten zu dreißig Gulden 

Section €. Numero vierhundert fehs und 
neunzig. Gin Viertel fehsjehn Ruthen 
Wies allda, die Brunnenmwies, einfeits Mi- 
hei Leitners Wittib, anderfeits Kafpar Res 
ber, cn zu vierzig Qulden 

Section E. Nro. 499 bis 402 inclusive. Drey 
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"Diertel «eilf und reine ODuart Rutben Mies 
:in der Hammelsbad , «einfeits Paul. Foure 
nier, anberfeits.die Pfarrwies, angeboten 
zu fünfiig Gulden 
Section €, Nro. 513. Achtzehn Ruthen Wies 
in den Danfgärten, :neben Jacob Hochrei⸗ 
ter und der Kirchentwieg, angeboten zu vier⸗ 
zig Gulden 


‚Section E. Nro. 533. Ein Viertel meun und 


zwanzig Ruthen Wies allda, neben Georg 
Jacob Gerrmann ‚und Jacob Hochreiter, 
angeboten zu ſiebenzig Gulden 


Section E. Neo. 570. Vierzehn Ruthen Wies 


im Boh, neben Franz Joſeph Ernſt und 
— Pfarrwies, angeboten zu ‚fünfzig Gul⸗ 
den 

Section E. Nro. 578. Ein Viertel cine Ruthe 
Wies ıin der serften ‚Fahrt, einſeits Georg 
Franz Kemper, anderſeits Johannes An⸗ 
ſtett, angeboten zu hundert Gulden 

Section E. Nro 593. Eilf und drey Quart 
Ruthen Wies in der Stöckelswies, neben 
Johann Anſtett und Kevierförfter Lehanka, 
angeboten zu zwanjig fünf Gulden 

Section E Nero. 601. Ein Viertel Wies allda, 
beiderfeits Johann Jacob Reber, angeboten 
zu fünfzig Gulden 

@ection E. Nro. 612. Zwanzig ſechs Ruthen 
Mies in der zweiten Fahrt, einfeits Andreas 
Ruf, anderfeits Michel Hauf, angeboten zu 
vierzig Gulden 

Section E. Nro. 616. Ein Viertel zwanzig 
drey Ruthen Wies allda, einfeits Jacob 
Hochreiter, anderfeits Martin Emanuel, 
angeboten zu hundert Gulden 

Section E. Nro. 622. Zwen Viertel eilf Ru— 
then Wies alda, neben Karl Phelipp Four- 
nier und Revierförfter Lehanka, angeboten 
za ‚hundert Gulden 

Section E. Nro. 616. Zwanzig neun und eine 
Quart Rutben Wies im Bruch, einieits 
Georg Franz Kemper, anderfeits Michel 
Hauf, angeboten zu zwanzig Gulden 

Section ©. Neo. 670. Sechszehn Rutben 
Mies allda, einfeits Johannes Xıylctt, ans 
derfeits Georg Jacob Gerrmanns Wittib, 
angeboten zu zehn u: rer 

Sectton E. Nro. 673. Achtzehn Ruthen Wies 
alda, eınfeits Johann Jakob Reber, ander» 
feits Franz Joſeph Ernft, angeboten zu 
— fünf Gulden 

Section ES Neo. 676. Zwanzig Ruthen Wies 
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allda, einfeits Jakob Steinhaufer, ander 


feits Joſeph Klein, angeboten zu fünfzehn 
ulden 

Section E. Nro. 702. Siebenzehn Ruthen Wies 
im Lochwog, einfeits Joſeph Klein junior, 
anderfeits Andreas Kannengiefer, angeboten 
zu fünfzehn Kreuzer 

Section E. Nro. 706. Drey Viertel Wies am 
Mühlgraben oder Riegelbronnermeiher, ein« 
feits Die Gemeinde Farrenwies, anderfeits 
Conrad Nußbaum, angeboten zu ſechszig 
&ulden b 

Sectirr E. Nro. 709. Ein Morgen zwey Vier 
tel Wies allda, einfeits die Gemeinde Fars 
renwies, anderfeits Bernhard Schnebels 
Wittib, angeboten zu hundert zwanzig Gul⸗ 


den Ä 

Section E.Nro. 735. Drey Viertel freben und 
wangig und eine halbe Ruthen Wies auf'm 
angenfeld, neben Philipp Zournier und 
granı Joſeph Nußbaum, angeboten zu 
tebenzig Gulden SH 

Section E. Nro. 743. Fünf Morgen ein Viertel 
achtzehn Ruthen Wies am Mühlgraben oder 
im Riegeibronnerweiher, einſeits Cafpar 
Gerrmann, anderfeits Jakob Rebholz, an« 
geboten zu drephundert Gulden 

Section €. Nro, 745  Dier Morgen zwey 
Viertel ein und zwanzig Ruthen Wies allda, * 
einfeits Cafpar Gerrmann, anderfeits Ja— 
fob Rebholz, angeboten zu zweyhundert 
echszig Gulden j 

— Nro. 250. Ein Viertel zwanzig acht 
Ruthen Acer in den Katzenaͤcker, einſeits 
Bernhard Schnebels Wittib, anderſeits fol⸗ 
gendes Stück, angeboten zu zehn Gulden 

Secion ©. Nro. 327. Ein Viertel ſechszehn 
Ruthen Acker am hohlen Felſen, einfeits 
Gofeph Keller, anderfeits Jakob Kebholz, 
angeboten zu fünf Guldeu 

Section E. Nro. 509; Drey und zwanzig Rus 
then Wieg in den Hanfgärten, einfeits Franz 
Würz, anderfeits Fodocus Siegenthaler, an« 
geboten zu dreyßig Gulden 

Section B. Nro. 478. Ein Viertel Aderfeld 
in den Spitengärten, einfeits Jakob Rebe» 
bolz, anderfeirs Kafpar Reber, angeboten 
ju sehn Bulden 

Seccion E. Nro. 291. Zwep DViertel Uder im 
Biehl, neben ae — 5* und Martin 
Emanuel, angeboten zu fuͤnfzehn Gulden 

Section U. Nro, 31. Drey Ruthen Hausplatz 
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im Dorf Merzalben, einfeits die Gemeinde, 
anderfeits Nifolaus Bergers Witrib, anges 
boten zu zehn Gulden 
j Auf dem Weſchlautererhof. 
Section D. Neo. 493. Ziven Morgen Wies 
in der Wefchlauter am Sauperch, einfeits 
een Berrmann, anderfeits folgendes 
tücf, angeboten zu zehn Gulden 
Section D. Nro. 494. Ein Morgen zwey Vier 
tel Wies in der Brunnenwies allda, ein« 
feits voriges Stud, anderfeits Peter Steißen 
‚Erben, angeboten zu fünf und zwanzig 
Bulden 
Section D. Nero. 496. Drey Viertel Wies 
dafelöft, beyderfeits Peter Steißen Erben, 
angeboten zu zehn Gulden 
Section D. Rro. 419842 und 499, Die Hälfte 
von einem Wohnhaus und Garten auf dem 
Wefchlauterhof, enthaltend zuſammen fünfe 
zehn und eine halbe Ruthen, einfeits Pe 
ser Steifen Erben, anderfeis folgender Ar⸗ 
tifel, angeboten au fünfzig Gulden 
Section D. Nro. 500 und 501. Ein einftödiges 
Wohnhaus ſammt Garten daſelbſt, enthal« 
tend ein Viertel Drey Ruthen, einfeits bori⸗ 
ger Artikel, anderfeits folgender, angeboten 
zu einhundert finfiig Gulden 
Section D. Nro. 502 und 503. Ein ein 
ftödiges Wohnhaus nebit Garten dafelbit, 
enthaltend zufammen ein Viertel fechszehn 
Ruthen, einfeits boriges Haus, anderfeits 
folgendes Ackerſtuͤck, angeboten zu zweh⸗ 
hundert Gulden 
Section D. Nro. 50% bis 506 inclusive. Zmen 
Morgen drey Viertel Acker in der Wefche 
lauter, einfeits voriger Artifel, anderfeits 
u> Steißen Erben, angeboten zu fünf 
ulden 
Section D. Nro. 508, 509 und 510. Zwey 
Morgen fechszehn Ruthen Acker allda am 
erbte benderfeitsneben Peter Steißen 
ben, angeboten zu vier Gulden 
Section D. Nro. 512 bis 514 inelusive. Ein 
Morgen fechs;ehn Ruthen Acker allda, bey: 
derfeits neben Peter Steifen Erben, ange⸗ 
boten zu amen Gulden 
Section D. Neo. fünfhundert ſechszehn bis fünfe 
hundert achtzehn inclusive. Ein Morgen 
ein Viertel zwölf und eine halbe Ruthen 
Acker allda, begruͤnzt wie vorftehendes Acker— 
ftüd, angeboten zu zwey Gulden 
Seetion D. Neo. 520 bis 522 inclusire. Zweh 
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Morgen eine und eine Quart Muthen Ader 


allda, begranzt auf beyden Seiten wie bori« 
ges Aderftüc, angeboten zu vier Gulden 

Section D. Nro. 524 bis 526 inclusive. Vier 
Morgen zwey Viertel neun und zwanzig 
Ruthen Uder allda, benderfeits begränzt 
voriges Stüd, angeboten zu acht Gul« 
en 

Section D. Nro. 528, 529 und 530. Bier 
Morgen zwey Vier el fehs und eine halbe 
Ruthen Ader alda,' beyderfeits begranzt 


8— 


wie voriges Stuͤck, angeboten zu acht Gulden 8 — 


Section D. Nro. 532 bis 534 inelusive. Drey 
Morgen zwey Viertel neunzehn Ruthen 
Acker allda, beyderſeits begraͤnſt wie voriges 
Süd, angeboten zu ſechs Gulden 

Section D. Nro. 536 und 537. Zwanzig acht 
Ruthen Ader allda, begränzt auf beuden 
Seiten wie voriges Stud, angeboten zu 
fünfzehn Kreuzer 

Gection D. Nro. 539 und 510. Drey DBiertel 
fehs Ruthen Uder allda, begränzt auf bey⸗ 
den Seiten wie vorige, angeboten zu einem 
Bulden fünfzehn Kreuzer 

Section D. Nero. 512. Gin Viertel aht Rus 
then Acer allda, einfeits Peter Steißen Er« 
ben, anderfeits folgendes Stud, angeboten 
zu Dreißig Kreuzer 

Section D. Nro. 543. Ein Morgen ein Vier 
tel zehn und cine halbe Ruthen Wies allda, 
einfeits voriger Artifel, anderfeits ‘Peter 
Steigen Erben, angeboten zu drey Gul- 
den 

Section D. Nro. 554 bis 548 inclusive. Vier 
Morgen acht und eine Quart Ruthen Wies 
allda, beiderfeits neben Peter Steißen Erben, 
angeboten zu neun Gulden 

Section D. Nro. 550 und 551. Ein Morgen 
drey Viertel eilf und eine halbe Kuchen 
Wies allda, beuderfeits neben ‘Peter Steifen 
Erben, angeboten zu drey Gulden 

Secttion D. Niro. 553 bis 556 inclusive, Zwey 
Morgen 1 Viertel zwölf und eine halbe Rus 
then Wies allda , beiderfeits begränzt wie 
voriges Stück, angeboten zu vier Gulden 

Sertion D. Nro. 558. Ein und zwanzig und 
eine halbe Ruthen Wies allda, einſeits Pe— 
ter Steifen Erben, anderfeits folgendes 
Aderfiücd, angeboten zu fünfzehn Kreuzer 

Section D. Nro. fünfhundere neun und fünf- 
1% und 560. Zwey Morgen ein DViertel 

er allda, sinfeits boriges Wiefenftüd, an⸗ 
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derfeits Peter Steifen Erben, angeboten 
zu zwey Gulden : 

Section D. Nro. 562 und 563. Drey Mor« 
gen ein Viertel Ader allda, beyderfeits ne= 
ben Peter Steißen Erben, angeboten zu 
ſechs Gulden 

Section D. Nro. 565 und 566. Drey Mor« 
gen fehszehn Ruthen Ader allda, einfeits 
Peter Steißen Erben, anderfeits folgendes 
Stüd, angeboten zu fehs Gulden 

Section D. Niro. 567 bis 569 inclusive. Bier 
Morgen ſechszehn Ruthen Wies allda, ein» 
feits voriges Aderftüd, anderfeits Peter 
Steißen Erben, angeboten zu zehn Guiden 

Section D. Neo. 571. Ein Viertel neungehn 
Ruthen Wies allda, einfeits Peter Steißen 
Erben, anderfeits folgendes Stud, angebo⸗ 
ten zu einem Gulden 

Bection D. Nro. 572. Zwey Morgen zmen 
Diertel Acker allda, einfeits voriges Stück, 
anderfeits Peter Steifen Erben, angeboten 
zu fünf Gulden 

Section D. Nro. 574 bis 576 inclusive. Neun 
Morgen ein Viertel Acer allda, benderfeits 
neben Peter Steifen Erben, angeboten zu 
achtzehn Gulden 

Eection D. Neo. 578 bis 580 inclusive. Drey 
Morgen fehszehn Ruthen Acker alda, beys 
derſeits begränzt wie boriges Stud, ange 
boten zu ſechs Gulden 

Section D. Nro. 582 bis 584 inclusive. Ein 
Morgen drey Biertel vier und zwanzig Rus 
tben Ader alda, beuderfeits neben Peter 
Steifen Erben, angeboten zu drey Gulden 

Section D. Nro. 586 bis 588 inclusive. Drey 
Morgen zwey Viertel ſechs Ruthen der 
allda am Beigenfopf, benderfeits begranzt wie 
vorftehendesStüc, angeboten ju fieben Gulden 

Section D. Nro. 590 und 501. Drey Mor« 
gen ein Viertel fehs;ehn Kutben Acker all» 
da, begränzt auf beyden Seiten wie vori— 
ges Stüd, angeboten zu fehs Gulden 

Section D. Nro. 593. Ein Morgen zwey Bier» 
tel Uder allda, einferts Peter Steifen Er» 
ben, anderfeits das Weſchlauterer Caduc« 
Land, angeboten zu zweh Gulden 

Section D-Nro. 749. Zwey Morgen Wies in 
der Wieslauter, einfeits Jakob Puſter, an« 
derfeits fonigl. Staatswald, angeboten zu 
bundert Gulden 
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Ueberdies wird hiebey nachtraͤglich angenrerfl :- daß, 
nach dem die Yufnabm dieſer Güter durch das Protor 
fBLL vom meunten- und zehnten. dieſes Monate war be= 
wirket und beendiget worden ;. von. Seiten des: hierorts 
Requiſiten eine Dpofition- gegen Die weitere Aufnahm 
der,.diefem-Ichtern augehörige Liegenfchaften, in fo weit 
gemacht‘ werden: ift, als fi Diefelbe auf andere Immo⸗ 
belien erſtrecken würde, als jene ſind, welche in der Ein« 
gangsirefatirten Pfandverfehreibung zu Guuſten des fönigl.. 
erars: als: Special. Unterpfand ſind eingelegt: worden. 

Da nun in dem fraglien Aufnahme⸗Protokoll, und‘ 
zwar in Beziehung auf das hievor angezogene Commiſſorium 
nicht nur: das. erwähnte Specialelinterpfand, fondern: übers 
baupt: alle. dem: Requifiten angehörige Liegenfchaften aufs: 
genommen wurden, melde auf den Gemarkungen der Ges 
meinden: Merzalben und Mündpmeiler gelegen find, — fo» 
wird. hier: nachträglich -bemerft:: Daß, nahdem in Betreff 
der desfalls einzuführenden DiftractionssKlage durch Das. 
competender Gericht wird entfchieden worden feyn, man 
bey der zweiten Einrückung in- das ntelligenzblatt das: 
geeignete Anmerfen und im Fall einer Diftraction, alsdann 
nur diejenige Immobilien einrüden wird, deren Veraͤuße⸗ 
rung . gerichtlich : und definitiv wird flatuirt werden. 

Verfteigerungs= Bedingniffen fo. welche in: dem Güs- 
ter«- Aufnahme⸗ Protofoll vom neunten. und zehnten dieſes 
Monats enthalten find:: j u“ 

Itenss: Die: Verfteigerung' wird‘ auf! die durch, den: 
Herren: Reguirenten feftgefegte bey Bezeichnung der: Buters 
ſtücken bemerfte Preife, welche. als Ungebot dienen ſollen, 
eröffnet und der Zufchlag deflelben geſchieht definitiv, fo 
daß ein: Nachgebor. von: feiner. Geite. wird. angenommen: 
twerden:. 

2ten®:: Der Steigerer- tritt gleich nach, dent Zufchlag,, 
in nugnieslihen Beſitz der: erjteigeenden Immobilien ein,. 
und wird Diefelben ebenfo genießen und benugen koͤnnen, 
als · wie. fie die bisherige. Eigenthümer felbften. befeffen,. 
oder: zu: befizen berechtigt: ſeyn fonnten.. Er wird daher 
mit der Acquifition Diefer Liegenſchaften nicht nur allein 
alle Reallaften und: Paffiv-Servituden übernehmen ,. des- 
nen dieſelbe unterworfen ſeyn Fönnen,- fondern auch be= 
rechtigt ſeyn, alle. etwa ‚darauf befiehend. Aectiv⸗Servituden 
ausjuüben:. i 
Ztens: Für die: angegebene: Flahenmaafung wird. 
ferne. Gewähr geleiftet:. j 

Ateng: Alle öffentliche: Abgaben ,ſowohl gewoͤhnliche 
als: außer gewöhnliche. Befhtverden;,. es feyen: Rücdkftände: 
oder laufende: Gelder ,, welche auf den. zu: veraufernden 
Immobilien haften fönnen , "fallen: ohne. Unterfdied. for 
gieich dem Erfteigerer- zur: Laft- j Br ’ 

ztens: Der Steigpreis: muß in zwey gleichen Ter« 
minen, namlih:: auf Martini achtzehnhundert fünf und: 
jwanjig ,, und achtzehnhundert ſechs und zwanzig, ein: 
jedesmal zur Hälfte — das Ganze. aber mit geſetzlichen 
Zinfen vom Tag: des Zuſchlags an, an den betreibenden: 
Theil,, und. zwar: in die Handecdes Rentbeamten.Heren 


Alwens zu Pirmafens,: in qutem- Kaflengelde jedoch ohne 
Echebgefrühr abgetragen werden. - 
6. Uuf Verlangen des berreibenden Theils bat ein 
jeder Steigerer ſogleich einen zahlfähigen Bürgen und 
Selbſtzahler zu ftellen.. 

7. Die Koſten des Verſteigerungs-Protokolls und 
der Steigfcheinen, fo wie den Betrag der Einregiftrirungs- 
Gebühren, ha: der Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreis 
und zwar die Notrriatsyebühren an dem unterzogenen 
Commiffär, die übrigen Gebühren aber an die Kanzlehy 
des: fönigl: Berirksgerichtes zu Zweybruͤcken, innerhalb 
den auf die Verfteigerung folgenden zehn Tagen zu ent» 
richten‘; wobey noch befonders bemerkt wird, daß nur 
eine‘ Ausfertigung des ganzen: Steigprotofols bey der 
Kanzley des belobten Bezirfsgerichts erhoben, und bus 
unterzeichnetenr Notär deponirt werden fol, um den 
Steigerer die: nöthigen Auszügen daraus ertheilen zu fön« 
nen. — 

tens: Die Immobilien werden zuerft ſtuͤckweiſe und 
zwar die größerm Güterftüde alle Morgen« oder loosweife 

r Verfteigerung ausgeboten ; jedoch fteht es Dem betreiben« 
en Theile frey, nach dieſer ſtückweiſen Verfteigerung auch 
den- fammtlihen Veräußerungsgegenftand zjufammen an« 
zufegen,-und: wenn: mehr geboten wird, fie jo (em bloc) 
gufhlagen zus laffen ;, follte jedoch nicht mehr geboten wer 
er fo bleiben: die: einzelnen Steigerer an ihre Gebote ger 
jalten.- 

Im Uebrigen findet dieſe Verfteigerung unter denen 
in Ziwangsveraußerungsgefes vom erjien Juny achtzehn⸗ 
hundert zwey⸗ und zwanzig, und namentlich in den Ars 
tifeln fünfzehn , fechszehn , fiebenzehn, achtzehn, neungehn, 
zwanzig und zwey und zwanzig enthaltenen Beſtimmun ⸗ 
gen ftatt, wonach die Steigerer fih zu achten Baben. 

Der unterzeichnete hierzu committirte Notär, fordert 
demnach den vorgenannten Schuldner, fo wie alle Hypo» 
thefargläubiger dejfelben und fonffige Berheiligte hiemit 
auf, fir bis. Samftag den zehnten des nächftfünftigen 
Monats. Julye, auf feiner proviforifhen Amtsſtube zu 
Pir.nafens des Vormittags um zehn Uhr einyufinden, 
um ihre allenfallfige Einwendungen „ zu. welche fie in Ber 
treff der in» Frage ſtehenden Ziwangsveräußerung geden- 
ten Bereptigt zu. ſeyn — vorzubringen und zu. Protofoll 
zu geben: 

Alfo ausgeferüugt um im Drainal verabfolgt zu wer⸗ 
den zu Pirmafens auf der proviforifhen Amtsſtube des 
Notärs,, am zwölften Juny achtzehnhundert vier und 
zwanzig. 
Unterſchrieben:; Jea mbey, Notaͤr. 

Einregiſtrirt zu Zweybrücken, den zwoͤlften Jund 
48245 Band 19. Fo..100. V. Nro- 15 zu empfangen 
dreißig einen Kreuzer. 

-Unterfohrieben: Stöhr.. 


Eur gleichlautende Ausfertigung : ‚ 
Seambey, Notar. 
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Nro. 169, 








L Amtlide Artikel, 


pr. den 15. Juny 1824. 
3Zwangspdperfteigerung 

(Freisbad.) Den fehsten September Diefes 

Sabre, Morgens neun Uhr zu Zreisbah in der Woh⸗ 
nung des Bürgermeifters; auf Betreiben von Johann 
von Courtois, retirirter Dberft der franzöfifchen Infan— 
eerhe, Ritter der Ehrenlegion Dermalen zu Mes, in Franfse 
reich wohnhaft, welcher zu dieſem Zweck den Herrn Ruhe, 
Advokat bey dem fonigl. Bezirfsgericht zu Landau, allda 
wohnhaft, als Anwalt beftellt, und bey Demfelben rechtli« 
hen Wohnſitz ermählt ; 

Wird durch den unterzeichneten fonigl. Bezirfsnotar 
afob Friedrih Eartorius, im Amesfige Germersheim, 
ezirf Fandau, Fünigl. baier. Rheinkreis, als biezu Durch 
ehoͤrig regiftrirtes Urtheil des koͤnigl. Bezirfsgerichts zu 

Tanden von fünf und zwanzigften May diefes Jahrs ers 
nannten Verfteigerungs- Commijlar jur Zwangseverſteige- 
eung der dem Jakob Daman, Adersmann und deſſen 
Ehefrau Maria Apolonia geborne Zilbernagel , bende 
mwohnbaft zu Freisbach zugehöriger in dem durch den be= 
nannten Verfteigerungs-Commillar am eilften dieſes Mo— 
nats gefertigten und gehörig regiftrirten Guͤteraufnahms— 
protofoll befchriebenen im Bann der Gemeinde Freisbach 
gelegenen, und den Eduldner fpeciel verpfänderen fie 
genfhaften gefchritten werden. 

Befhreibung der Liegenſchaften. 

1. Section D. Nro. 51. Ein Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Barten und Zugebörden, in der Speyer⸗ 
ftraße gelegen, enthaltend zwölf Aren, (51 Ruͤthen) 
zwiſchen Jakob Andres und Ehriftoph Kaufınann, 
angebeten zu fünfbundere Gulden 500 fl. 

2. Eection U. Nro. 934. Fünfjehn Uren 12 
Eentiaren, (64 Ruthen) Acker obig den drei⸗ 

500 — 


Speyer, den ıSten Juny 





. Eeetion B. Nro. 409. 


Section 


. Section D. 


. Eection C. Nro. 360 und 361. 


. Section B. Nro, 705. 


fig Morgen, zwiſchen Chriftoph Renner und 
Apolonıa Zilbernagel, angeboten zu zwanzig 
fünf Gulden 


. Eection B. Nro. 223. Zwanzig ſechs Aren 


(125 Rutben) Acer. im Schlittwweg, zwiſchen 
Konrad Kuff und Daniel Klein , angeboten 
zu Dreißig Gulden 


Ader alda, zwifhen Jakob Hartmeıer und 
Safob Perer Kaufmann, angeboten zu zwan⸗ 
ig Bulden 
ection €. Nro. 352 und 353. 17Xren, (72 
Ruthen) Ader zwiſchen Bad, zwiſchen Gevrg 
Safob Kopf, und Ehriftoph Kaufmann, an« 
geboten zu Dreifig Gulden 
FT Nero. 325 und 3%. Vierzehn 
Aren , (62 Kutben ) Uder auf dem Böhl ’ 
zwifhen Georg Simon Schäfer und Philipp 
Perer Neumann, angeboten zu zehn Guͤl— 


den 
Nero. 638. Neunzehn Uren, 
(81 Ruthen) Uder in den Neubander, ziwie 


fhen Gemeindeque und Johann Adam Neu⸗ 


mann, angeboten zu vierzig Gulden 


Section A. Nro. 1091. Bier und zwanzig 


Aren, (102 Ruthen) Acker in der furjen 
Berggewann, zwifhen Nikolaus Multer Wit- 
tıb und Maria Apolonia Eilbernagel, anges 
boten zu dreißig Gulden 


i 21 Aren (105 
Ruthen) Acer auf dem Böhl, zwiſchen Nicos 
laus Multer-Bittib, und Ludwig Heſſert, 
angeboten zu zwanzig Gulden 

16 Uren, (68 Rus 
then) Acer obig der Landauerhohl / zwiſchen 
Jakob Perer Mar; und Johann Peter Korn: 
angeboten zu dreißig Gulden 


30 
13 Uren, (57 Ruthen) 


1824. 
En 
500 fi. 





30 — 


30 — 





735 — 


’ 


735 — 
14. Section B. Neo. M. Achtzehn Aren, (78 
Ruthen) Ufer in den alten Wingert, zwi— 
fhen Marid Apolonia Silbernagel und Anna 
Maria Korn, angeboten zu dreißig Bulden 0 — 


765 — 

Der betreibende Släubiger hat folgende Bedingun« 
‚gen für diefe Verfteigerung feftgefest. 

1. Die Eteigerer erhalten auf das Figenthum der 
Piegenfihaften feine weitere, als die den Schuldner felbft 
zuftchende Rechte und müffen die Liegenfchaften mit allen 
‚uns befannren ſowohl als verborgenen Dienftbarfeiten, 
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nach ihrer gegenmärtigen Lage und Benennung, ohne Bar 


rantie des angegebenen Flätheninnhalts übernehmen. 

2. Steigerer kann die Liegenſchaften gleich antretten, 
und genieſen mit der Verbindlichkeit die hierauf ruhen— 
de Steuern und Damit verbundene Poralumlagen eben- 
faus fogleih zu übernehmen. 

3. Das Eigenthum der Piegenfchaften bleibt bis zur 
gäanzlıchen Abzahlung des Steigpreifes hiemit pripilegirter« 
maßen vorbehalten, und es iſt jeder Steigerer annoch 
verbunden , auf Verlangen des betreibenden Gläubigers 
einen zahlfähigen Bürgen zu ſtellen, welcher mit ihm für 
Die Bezahlung des Steigpreifes und die Erfüllung aller 
Bedingungen ſolidariſch verbunden fenn folle. 

4. Der Sreigpreis foll in zwey gleichen Terminen 5; 
namlich: Martını der Sabre achtzehnhundert vier- und 
fünf und jwanzig mit den Zinfen vom Tage der Verſtei— 
gerung, in guten gangbaren groben &ilbermünzen nad 
einer gütlihen oder gerichtlihen Collocation gefchehen. 

5. Steigerer find verbunden in einem Monat nad 
«dor Verfteigerung ihre Steigbriefe auf Ihre Koften trans- 
feribiren zu laſſen. 

6 Steigerer zahlen außer dem Steigpreis die Reis« 
und Notariatsgebühren, an den NotörsCommiffär , die 
Regiftrirungsgebühren an das fönigl. Mentamt zu Yan« 
dau und die Erpeditionsgebuhren auf die Kanzlen des 
koͤnigl. Bezirksgerichts zu Yandau, alles Diefes innerhalb 
zwanzig Tagen nah der Verfteigerung bey Strafe dop⸗ 
pelter Zahlung. 

7. Steigerer haben übrigens alle Beftimmungen des 
Geſetzes vom erfien Juny achtzehnhundert zwey und 
zwantig über die Zivangsveräußerungen, in fo weit Dies 
felbe hieher Bezug haben zu erfüllen, welche vor der Ver— 
jteigerung dorgelefen werden follen. 

Diele Verfteigerung ift fogleich definitiv, indem Feine 
Rachaebore angenommen werden. 

Die genannte Schuldner fo wie au% feine eingefihries 
bene Hnpotbefargläubiger werden aufgeſotdert, Den Dreis 
Figiten diefes Monats, Morgens 9 Uhr, auf der Amts- 
fube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um. ihre 
allenfaltfige zu machen habenden Einwendungen gegen 
dıefe Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 

Gefertiget zu Germersheim, den 12ten Juny acht⸗ 


zehnhundert vier zand zwanzig, auf des Amisſtube Das 
unterzeichneten Notärs. 


Bartorius, Noir. 


pe. ben 15. Juny 1934. 
te Befanntmadhung. 
Bwangödöverfleigerung 


(Bleisweiler,) Montag den blen Eeptember 1824 
Nachmittags 1 Uhr, zu Gleisweiler in der Wohnung bes 
Bürgermultes. 

Auf Anftehen ber Freifrau Gorbelia Alef, Wittib des 
Feiheren Franz von Lamezan, gemefenen rheinpfälzifchen 
Benera: Landes + Sommiffariatd + Rath, fie Rentnerin, in 
Münden wohnbaft, welche zum Behuf des Begenmwärtis 
gen Rechtswohnfis bey Advokat Schnellenbühel in Ean- 
dau ermählet, und in Gemäsheit eined Urtbeild des koͤnigl. 
Bezirksgericht Landau vom 25ten May I. J., gebörig 
zegiftrirn welches die Iwangsveraͤußerung der Immobilien 
des Michael Schönfiegel , Bin gertsmann, in Gleisweiler 
wohnhaft, verordnet, wird durch Franz Paraquin, koͤnig⸗ 
Ich baierıfhen Notär in dem Bezirk und Amtsfige von 
Landau, als ernannter Commiſſaͤr, zur Berfteigenunn ber 
bier jo wie in dem gehörig regiftrirten Güter-Aufnahmse 
Proto?oll vom Liten dieſes befcpriebenen Smmobil:en wit 
folgt gefhhritten werben; als: 

A. Güter auf dem Bann von Sleisweiler gelegen. 

1, Section A. Nro. 374 -*5 Uren 17 Gentiaren Wine 
gert im Brankenftein, einfeits Peter Leonhard, ans 
derſeits Benedict Ott, angeboten durch die betrei» 
bende Gläubigerin zu fl. 
Section U. Nro. 375. 3 Aren 22 Gentia 
sen Wingert allda,, einfeits Benedict Dit, 
anderſeits Jacob Voͤlker von Bod.amftein, 
angeboten zu 
3. Section B. Nro. 275. 12 Aren 50 Centia⸗ 

ren Wingert im Beilader, einfeits Peter Leon⸗ 

hard, anderfeits Michael Ellermann , zu 
4, Section B. Ro 568. 3 Aren 50 Gentiaren 

MWingert im Öteinferts-Ader , einfeitd Dein- 

rich Fleiſchbein, anderfeits Echuldner ſelbſt, 

angeboten zu 10 
5, Section BD Nro, 569. 6 Aren 78 Gentiaren 

Wingert alba, einfeits felbft, anderfeits Io» 

bannes Bög, angeboten zu 20 
6, Section A. Nro. 200, 5 Aren 52 Gentia» 

ren (24 Ruben) Winger im Roſenkranz, 

einfeitö Friedrich Diehmert, anderfeits Joſeph 

Kleehaas Wirtib, zu 


Steht in den Gectiondbühern nur zu 8 Rus 
a in der Schuldverfchreibung aber zu 24 Rus 
then. 








40 


18 — 
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. 150 fl, 
Denfelben Tag, Nachmittags & Uhr, zu Bor 
dramfieht im Wirthshaus zum Kitter, 
B. Büter auf dem Bann von Godramſtein 


elegen 
7. Section €, Nro. 13, 18 ren JO Centia⸗ 
ren Ader auf den fhwarzen Aedern, einfeits 
&’nold_Daniel von Franfweiler, anderfeits 
Iſaac Heißler von da, angeboten zu 50 — 





Bedingungen. , 
I, Die Berfteigerung in ſogleich befinitiv und wird 
Fein 2** angenommen. 
2. Die Immobilien werden verfteigert wie fie fich 


vorfinden und befchreiben, und ohne Garantie für das 


enmaas, und wie ber Schuldner fie felbft beſitzt ober 


rechtlich beſitzen könnte. 

3, Die Steigerer können ſich gleich mach dem Zu⸗ 
ſchlag auf ihre Koften und unter dem Schuß ber öefede 
fa Beſitz und Genuß diefer Immobilien fegen. 

4 Diefelbın überneymen fogleih mit dem Zufchlag 
alle Öffentlihe Steuern, fo wie alle rüdftändige Kriegd» 
unb andere Laſten, welche noch darauf auẽ getheilt 
werden koͤnnen. 

5. Der Steigpreis wird in 3 gleichen Terminen ab⸗ 
getragen, und zwar auf Martinitag der Sabre 1824, 1825 
und F826, mit Zins vom Xage ber Berfteigerung an, 
und zwar in die Hände und Wohnung ded noch ‚u bes 
füm menden Mandatars der Frau Giäubigerin, in kandau. 

6, Die Gteigerer müffen pro rata ihres Steigpreifes, 
wand auf Abzug an dem erfien Termin besfelben, bie 
Koften der Zwangsveraͤußerung baar bey dem Bufchlag 
entrichten. 2 

7. Die Steigerer tragem für fih, und ohne —2 
om dem Steigpreis, die Koſten und Einregiftrirungs Ge- 
bühren bes Verfteigerungs:Protofolls. 

8. Bis zur gänzlichen Auszahlung des GSteigpreifes 
bleiben die Güter zu deſſen Sicherheit fpecialiter vere 
pfändet, nebſt dem müſſen Steigerer, wenn es begehrt 
wird folidarifhe Bürgfchaf* leiſten. 

9. Endiid findet dieſe Verſteigerung unter denen in 
dem Seſetze vom erſten Juny 1822, und namentlich in 
den Artikeln 15, 16, 37, 13, 20 und 22, welde bey 
ber Berfleigerung vorgeliien merden, enthaitenen Beitims 
mungen flatt, wornacd die Steigerer fi Ju achten baben, 

er unterzeichnete Berfteigerungs-Gommillär fordert 
demnach nicht nur ben Schuloner felbit, fondern auch befr 
fen Hypothekarglaͤubiger und alle fonft biebey Betbeiligte 
aufs fi den eiften July I. I , Vormittags 9 Upr, auf 
feinee Schreibflube dahier einsufinden, um ihre Uwa zu 
machen habende Einwände vorzubringen, 
_ Bandau, den Iften Jung 1824, 


Der Verſteigerungs Commiſſar. 
Paraquin, Rotär, 


pr. den ‘9, Jund 1829. 
2te Befanntmadbung. 


Lambsheim. (Veräußerung von Gtaats:Realitäten.) 
Bemäsheit heher Verfügung fönıgliher Regierungse 
inanz- Kammer vom 2iten Map 1824 Neo. 11500 W., 
wird näcltfommenden 28ten Juny laufenden Jahrs, 
Vormittags 9 Uhr, in dem Locale des Gemeindehaufes 
zu fambsheim, vor dem Bürgermeifter dafelbft als De— 
legirter des F. Land Commiſſariats, Durch das k. Kentamt 
Sranfenthal zur öffentlihen loosweifen DVerjteigerung in 
Eigenthum des fogenannten Neuburger Dominialgues 20 
Hectaren 25 Aren 93 Centiaren oder 9424 Kurben Forale 
Maaß enthaltend in Aderfeld und Wiefen beſtehend, in 
den Gemarfungen von Lambsheim und Weifenheim gele- 
gen, gefchritten werden. 

Die Ddesfallfige Plane und befondere Derfaufs-Be- 
dingniſſe find bey unterfertigtem Rentamte täglid einzus 
feben. 

öranfenthal, den 5ten Juny 1824. 

Königl. baier. Rentamt. 
Lehmann. 


Eingefehen und das Bürgermeifteramt Lambshenn 
jur Beimobnung der Verfteigerung beauftragt. 
Sranfenthal, den 5ten Sun 1824. 


Das fönigl. fand-Commiffariat, 
Karſch. 


———⸗ En ñ —— 
pr. ben 12. Juny 1844. 

Mörsbad. (Sqhuldienſt⸗Erledigung.) Zur Befepun 

der erlediaten proteftantifhen Schule in Moͤtsbach i Ri 

Termin von fehs Wochen arberaumt, binnen weichem 

geprüfte und taugliche &ubjefte fi mit den nöthigen 
Papieren auf dem unterjogenen Amte melden fönnen. 

Kleinbundenbach, den Sten Junh 1824. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Brünnesholg. 
—— — — —ñ ñ — —ñ— 
pt. ben 5, Juny 1324. 
2te Bekanntmachung. 


Dürkheim. (Weräußerung von Staats: Realitäten.) 
Nähften 23ten Zuny, Morgens um jehn Uhr, merden 
zu Dürfheim vor dem Bürgermeifteramt nachbefchriebene 
Staats-Realitäten auf —— verſteigert werden. 

Is: 


- 23 Uren 22 Eentiaren fand am Wintersberg. 

. 16 Aren 15 Centiaren Wiefe im Geisthal. 

« 23 Tagwerfe Land, zu Grethen gelegen, und der 
Burgfrieden genannt. 

4 Sm Dürfheinier Bruch: 

a. In der Aten Gewann das te Roos, groß 228 
Ruthen and. 


an | 


148: 


b. der 20ten Gewann das 13te 2oog, groß 247 1)2 : b pr. den 13. Jund 224. 
us bald Ader halb Wiefe. or — Gimmeldingen. (Die Reparation der Thurm⸗Uhe betr.) 
e. In der 1Aten Gewann das 13te und 14te Loos, Kommenden 25ten Juny, um 9 Uhr Morgens, wird 
zufammen 238 Kuchen, Acker. au dem Rathhaus zu ——— vor dem daſigen 
5. 26 Aren 6 Centiaren Land zu Hartenburg im Win⸗ a ee ger an den 


tersberg und in der alten Kehlerdelle. Der Roftenanfihlag fann täglich alda eingefehen wer · 
Dürkheim, den Aten Juny 1824, den u — ſich auf gi fl. — en 
immeldingen , den 10ten ‘un A 
Königl. baien Rentamı Das er 
Schauberg. Haffner. 





pr. den 12, Juny 1824. 
2te Bekanntmachung. 


Zmweibrüden. (Berfleigerung von Staatsgätern.) Auf die hienah angegebenen Tage, und an den bezeichneten Dr= 
ten, Morgens um 9 Uhr, wird in Gefolge Ermädtigung hoher fonigl. Regierung des Rheinkreifes, zur Verfleige- 
rung der nachbeſchrieben werdenden Gtaatsgüter geſchritten werden. — Die Verftergerung bat unter den Bedingun- 
gen, melde in der Beilage zum Amtsblatt Nro. 8 vom Jahr 1818 fo wie in dem Sntelligenzblart Nro. 90 vom Jaht 


1820 enthalten find, ftatt. . 
Belchreibung der Güter nebft Angabe der Tage und Drte der Verfteigerung. 




















fü : : 
Namen der Gemeinden Unzahil_ ö — Tarationg- 
les Befchreibung der Güter. dee I $ | = 
= ._ 
Slaälo 











| 1. Am 21. Juny 1824 zu Groffteinhaufen, 
Dietribingen Die Waldvarzelle Widderskopf 




























2. Am 25. Junh 1824 zu Niederauerbad. 
Niederauerbad Walddijtrice Roͤder i Ina ı 350 ml 
E berabgefert zu . - SAT 9 
id. id, Kirchenwäldchen 1 2 | 48 | 67 71 298! 334 | ı8 
berabgefegt ju - » 3235 I a4 
3. Um 26. Juny 1824 zu Mimbad | 
Mimbach Walddiſtrict Freishauſer⸗Buſch 1 6155 | 20 | ee 330, 911 | 97 
j herabgefest zu . » 68 I — 
4. Am 28. Juny 1824 aufdem kand-Commif: | 
fariat Zweibrüden, 
Breitfurth Die Waldparzelle Kirchheimerhohwald 5 147 164 1 8 | 139] 827] 4830 } 22 
Srheim id, Ixheimerhang 1 2 | 52 I 76 71 4181 303 | 13 
berabgefekt zu . . 228 | 13 
Niederauerbach id. Bombah 40 1 24 | 80 | 94 | 72] 818! 3482 | 8 
Dellſeld und Stambach id. Wuſtheck 2 5176] 20| 16 911} 647 | a9 
Stambach id. Kleinfoörſtel 1 4131| © 12) 667, 212 | 99 
Dettfeld id. Riech 3 6! 76 | 55 19 8575 463 | 92 
Contwig id. Hohlbacher hang 1 416719281! 1a3l 714] 368 | a1 


Die nähere Befhreibung diefer Guͤter, fo wie die ‘Pläne und die Loos-Eintheilungen fönnen jeden Yugenblid 
bey dem unterzogenen Amte eingefehen werden. 
Zweibrüden ,, den 9ten. Juny 1824. 
Köonigl. Rentam et. 
Stöhr. 
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Rheinkreiſes. 





Nro. 170. 
— — ——— — 
U Amtliche Artikel, 





r pr. den 14. Juny 1824, 
Weiſenheim am Berg. (Iagdverpahtung.) Montag 
den 28ten Juny 1824, Nachmittags ein Uhr, mird die 
GemeinderFeld= und Waldiagd an den Meifibietenden 
auf dem Gemeindehaus verfieigert. J 
Weiſenheim qB., den 12ten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. - 
Gemlẽch. 


— — — — — — — —— — —— 


pr. den 14 Juny 1324. 


Drbis. (Holsverfteigerung.) Mitwoch den 23ten Junh 
1824, des Morgens 9 Uhr, werden in dem diesjährigen 
Schlage, das vordere Treiber am Taubhaus genannt, 
folgende. Hölzer meiftbietend verfteigert ; als: 

4100 gemifihre — 

2212 gerinde $ Beten; 
49 eihen Bauftämmchen ; 
3 Wagnerjtangen. 

Die BVerfteigerung wird abgehalten bey günftiger 
Witterung im Schlag felbft, im entgegengefegten Fall aber 
m loco Drbig. " 

Orbis, den 10ten Juny 1824. 

Das Bürgermeifter- Amt, 
Eitelmann. 
— — — — — —— —— —— 
pr. ben 13. Juny 1324. 
(Hertſchaftliche Holzverſteigerung.) 

Freitags den 25ten Juny 1824, Morgens 9 Uhr, 
werden zu Lindenberg in dem dafigen Forfihaufe, folgende 
aus dem Yerarial =» Revier Neuftadt berrübrende Hölzer, 
in Heinen Looſen ‚mit dem Bemerken verfteigert , daß 
diefes die legte Hölzer fenen, die in gedachtem Heviere 
Diefes Jahr zur Veräußerung gebracht werden. 


Speyer, den ı6ten Juny 





1824. 
I 


Schlag Dörrenthaler« Kopf. kit. 3. 
30 eihen Geruͤſt⸗Stangen ; 
600 eichen Laubſtiefel; 
250 eichen Baumpfäble ; 
3025 eihem Echälwellen 5 ° 
800 gemifchte Wellen. 
Neuftadt, den 10ten Juny 1824. 
Das königl. Forſtamt. 
Nobel. 
Baldmann, Actuar— 
Geſehen durch das fönigl. Land-Commiffariat. Neu- 
ftadt, den 10ten Juny 1824. 


Witte 





* 


pr. ben 14. Iuny 1824. 
Altripp. (Raparatur einer Bräde.) Den Aten dieſes 
Monats, um 9 Uhr des Morgens, wird die Reparation 
einer Brüde im biefigen Banne, beftebend in Zimmer« 
Arbeit, wovon fi der Ueberſchlag auf 125 fl. 48 fr. be⸗ 
lauft, öffentlih an den. Wenigſtnehmenden begeben ter 
den. — - 
Altripp, den 10ten Jung 1821. 
Das Bürgermeifleramt 
Sauer. 
— — — — — — — — 
pr, ben 16, Juny 1814, 
Ite Bekanntmachung. 
3wangsperffkeigerung 
Dienftag den ein und dreifigften Auguſt eintau« 
fend achthundert vier und zwanjig, des Nahmittags 
ein Uhr, zu NReuleiningen in dem Wirthshauſe des 
Sohannes Rüttger, , 
In Voltziehung eines -Urtheils des koͤniglichen 
Bezirkegerichts zu Frankenthal vem fünf und jwans 


150 


zigſten May letzthin, gehörig einregifteirt, ünd auf 
vn. * oben Rirhenfabrif zu Rorheim; 
repräfentirt durch ihren Präfidenten den Rıcolaus 
Sraber, und ihren Rechner Sobannes Haſch, beide 
Adersleute, zu Roxbeim wohnhaft, für welche in dies 
fer Sache Her Wilih in Zranfenthal als Anwalt 
aufgeſtellt ift, bey dem fortwährend zum Behuf des 
Grgenmwärtigen Domizilium erw bie wırd. 

Gegen: ı. Zra ; Ripphen, und deflen Ehefrau 
Elifabetha geborne Herrmann Adersleute, zu Reus 
Jeiningen wohnhaft, foldarifhe Schuldner; fodann 

2. Sofepb Mofes, Handelsmann ; 

5. Heinnh Maas, Udersmann, und gegen 

4. Johannes Map den dritten, Schuhmader, die 
deep zulegt genannten ebenfalls zu Reuleiningen 
wohnbaft, drittere Beſitzer einzelner von den genanns 
ten Ebeleuten zu Bunften befagter Kirhenfabrif ſpe⸗ 
ziell verpfändeten Immobilien. ü 

Wird durch den, durch oben angeführtes Urtheil 
ernannten WVerfteigerungs-Commiflae Davın Schäffer, 
Föniglih baierifhen NRotär des Bezirks Frankenthal 
im Amtefize zu Grünftade im Rbeinfzeife, nah An» 
feitung des duch ihn in diefer feiner Eigenſchaft am 
vie:jehnten diefes Monats aufgenommenen und gehoͤ⸗ 
rig regiftrirten Büteraufnahme-Procofolls, zur öffent 
Jihen Zwangsverſteigerung ohne daß ein Nachgebot 
angenommen werden Fann, von nachbeſchriebenen durch 
die Schuldner, die Eheleute Nippchen, der genannten 
Kirhenfabrit von Rorheım laut Dbligation vor Ado⸗ 
lay, Notär zu Zranfenthal, vom zwey und zwanzige 
ften Detober achtzehnhundert fiebenzehn , fpesigll ver» 
pfändeten Grundſtücken, gefhritten werden; namlich 
von: — 

1, Section A. Nro. 52. Fuͤnf und zwanzig Ruthen 
IAcker im heitern Gaͤnsbuſch, befurcht einfeits 
Franz Dreißigader, anderſeits Gemeindeweg, ans 
geboten durch die betreibende Slaͤubigerin zu zehn 


Gulden ao fl, 


2, Section A. Nro. 1214. Einhundert Rus 
tben Wingert im Reumeg, einſeits Moriz 
Kaufmann, anderſeits Jacob Lefo, ange— 
boten zu fünfzig Gulden 50 — 
Wird gegenwärtig von Joſeph Mofes, Hans 
delsmann zu Reuleiningen, beſeſſen und benupt, 
3. Section B. Nro. 68. Finhundert zwan⸗ 
gig Rutben Uder im Wltleininger Weg, 
einfeırs Adam Bed Wittwe, anderfeits 
Sacob Muth, angeboten zu zehn Gulden 
Diefes Srundftüd if in den vorgelegten 
erneuerten Sections » Regiftern ſchon auf den 
Johannes Man den dritten eingefhrieben, von 
welchem es Heinrih Maas, WUdersmann zu 
Reuleiningen, erfteigert bat, und der es gegen 
wärtig noch beſitzt und benutzt. 


— — 


** 


— 
4. Section B. Neo. 109. Einhundert zwan⸗ = 


sig Ruthen Acker auf der Tiefenchaler 
Höbe, einfeits Johannes Nippchen, an» 
derſeits Bhannes May, angeboten zu 
acht Bulden . 
Diefes Grundſtuͤck iſt in den Sections⸗ 
MRegiftern auf Johannes Map den dritten ein» 
gefhrieben, und wird von Demfelben befeflen 
and benukt. 

5. Section D, Nro. 52. Dreibundert neuns 
jig Ruthen Acker im Baafenader, einfeits 
Sobannes May, jetzt Jacob Lefo, ander 
rg derfelbe , angeboten zu dreißig Gul⸗ = 

en . — 

6. Section D. Nro. 57. Dreihbundert ſechszig 
Ruthen Acker im Quedenbrunuen, ein ſeits 
Adam Nippchen, anderſeits Jacob Müller, 
an.eboten zu fünfzig Gulden so — 

7. Section D Nro. g2, Einhundert zwanzig 
Ruthen Ader bey dem Bermenthal, eine 
feite Jacob Albrecht, anderfeits Johannes 
Rüttger, angeboten zu fünf Bulden 

Sit in den Sections Regiitern auf Johan⸗ 
nes Map den Jungen eingetragen und wird 
von denfelben befeffen und benußt, 

8, Section D. Nro. 136, Zweihundert dien 
ig Rutben Ader im Bermenthal, einfeitg 
obannes Stumpf von Saufenheim, an« 

derfeits Johannes Müller, angeboten pu 
jebn Gulden 

9. Bection D. Nro. 157. Einhundert Aus 
then Ader in der Huſarengewann, einfeite 
Jacob Müller, anderfeits Johannes Weir 
mert, angeboten zu zwey Gulden . 

20. Section Meo. 166. Dreibundert Rus 
then Acker dafelbft, einfeits Fran; Bohn, 
anderfeits Johannes Knittel, angeboten 
ju acht Gulden 

21, Section D, Nro, 152. Zweihundert vier» 
zig Ruthen Acker ebendafelbit, einfeits Franz 
Geyer, anderfeits Jacob Albrecht, angebo⸗ 
ten zu füntzebn Gulden 

12. Section D. Rro. 104. Einhundert zwan⸗ 
jia Ruthen Ader auf das Bermenthal 
aufftoßend, einfeits Johannes Nippchen, 
anderfeits Johannes Rießberger, angcbos 
ten zu zwey Gulden 

13. Section C. Nro. 32. Dreihundert fechzig 
Ruthen Ader auf der Steinfaut, einfeits 
Johannes Weimert , anderfeits Johannes 
May der dritte, angeboten zu jwölf Gul⸗ 


den — a2 — 
Diefes Grundſtuͤck iſt dem Sections: Regifter 
- 212 — 
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j 212 fl. 
‚auf den Namen des Abraham Adler ‘des erften 
eingetragen, mwird aber von den Schuldnern 
befeflen und benukt, 


Summa des Angebots durch die ‚betreibende 

®läubigerin 

Zweihundert zwölf Gulden, 

Saͤmmtlich vorbefhriebene Immobilien find in 
der Gemarkung von Reuleiningen gelegen. 

Bedingniffe. 

2, Die Srundftüde werden verfteigert wie fie da 
liegen und fi befinden, ohne Barantie des angegebe» 
sen Zlädeninbaltes, 

2. Die Steigerer treten fogleih nah .erfolgtem 
Zuſchlag in Befig und Genuß der erfleigerten Brunds 
ftüde, und haben davon Die Grundfteuer vom Tage 
der Steigerung an, und alle Laften, Befchwerden ünd 
Ausſchläge, welche von diefen Tage an, in der Ge 
meinde repartirt und einforderbar werden, ju tragen, 
Sollte eines oder das andere der zu verfteigernden 
Brundftüde, mit Bülten oder Zinfen beſchwert feyn, 
fo haben Steigerer diefe Laften, fomohl rudftändig 
wie laufend, ju tragen. . 

5. Der Zufblag giebt. dem Erfteigerer feine ans 
dere Rechte auf das Eigenthum der erfteigerten Sache 
als melde die Schuldner ſeibſt gehabt haben. 

4. Der fih ergebende Steißpreis wird mit vom 
"Tage der Steigerung angehenden ntereffer zu fünf 
vom Hundert , in vıer gleuhen Terminen, jedesmal 
. mit einem Quast, auf Martini der Jahre achtzehn. 
hundert vier und zwanzig, fünf, ſechs und fieben und 
jwanjig, an die inferibirte Gläubiger der Schuldner 
.- — Uebereinfunft oder gerichtliche Collocation 

ejabit, 

' 5. Das Eigenthum der zu verfteigernden Grund» 
ftüße bleibt bis zur völligen Wusbezahlung des Steige 
preifes vorbehalten, 

6. Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und 
Nachgebote koͤnnen nit angenommen werden. 

7. Die betreibende Bläubigerin wird das Verfteis 
gerungs-Protofoll vierzehn Tage nah deilen Depofie 
tion auf ber Kanzley Ges Föniglihen Bezirfsgerichts 
zu Zranfenthal tranferibiren laffen, und jeder Steis 
u ift gehalten ihr die Koſten nah Maasgabe des 

teigpreifcs auf erftes Begebren zurüd zu erftatten. 

8. Die Koiten des Verfteigerungs- Protokolle, des 
Steigerungsbriefes, die bierauf Bejug babende Regifte 
Notariatsgebühren faden den Erfteigerern 
jur Paft, 

Endlich werben die Eingangs genannte Schuldner, 
die Eheleute Nıpphen, deren HypothefareBläubiger, 
die genannten drittere Beflyer und derem Hypothekar⸗ 
Bläubiger, fowie alle fonjt dabey Betheiligte hiemit 
aufgefordert, fih den dreizehnten des kommenden 
Monats July, des Vormittags acht Uhr, auf.der 


LIE — 


“Amtsftube des untergeihneten Rotäre.einzuflriden, um 
ihre allenfalls ‚gegen dieſe Verfteigerung zu machen 
‚babende ‚Einwendungen zu Protofol zu geben, 
‚Beicheben ‚und gefertigt in einer Vacation den 
drey Stunden zu Grünftade auf der Amtsftuhe des 
unterzeihneten Rotärs, am fünfzehnten Suny eintau⸗ 
Send ahthundert vier und zwanzig, 
u Schäffer, Rotär. 
EEE] 
pr. den 16. Juny 1824. 
1te Bekanntmachung. 
Bwangdpverfleigerung 


Dienftag den ein und dreißigften Auquſt eintau⸗ 
‚fend achthundert ‚vier und zwanzig, des Nahmittags 
deep Uhr zu Neuleiningen , .in dem Wirthshaufe des 
Sohanres Rüttgers. 

In Bolziebung eines Urtheils des Joͤniglichen Ber 
zirfsgerihts zu Ftankenthal, vom fünf und ‚Fmansig- 
= Man letzthin, gebörig reaiftrirt, und auf Betreir 
‚ben ‚der fatholifhen Kirchenfabrik zu Rorbeim reprä- 
fentirt, dur ihren Präfidenten Nikolaus Sraber, und 
Ihren Rechner Gohannes Haſch, beyde Adersleute zu 
Rorheim wohnhaft, welche zum Bebuf des Gegenwär 
tigen den Anwalt Willich, in Zcantenthal .aufgeftellt 
haben, und bey demfelben fortwährend Domizilium 
#rmwählen. 

Gegen: ı. Johann Philipp Schmitt, -und deffen 
Ehefrau Elifaberha geborne Rıppgen, Adersleute zu 
Neuleiningen wohnhaft, folidarifhe Shuldner — ‚und 
‚ferner gegen: . 

2. Joſeph Mofes, Handelsmann, -und 

5. Franz Nippchen, Atersmann, .beyde ketztere 
in beſagtem Neuleiningen wohnhaft, drittere Befizer 
von einzeln von den genannten Ebeleuten Schmitt, 
zu Gunften der befaaten Kirchenfabrik, fpejiel dere 
pfändeten Smmobilienz Beklagte, — 

Wird durch den, durch vorallegirtes Urtheil er⸗ 
nannten Verfteigerungs:Commiffär: David Schaͤffer, 
koͤniglich baierifhen Notär des Bezirks Frankenthal 
im Amtesfige zu Gruͤnſtadt im Mheinfreife, nah Ans 
leitung des durch ihn am viergehnten dieſes Monats 
in gedachter, feiner Eigenfhaft errichteten Guͤterauf⸗ 
nabm:Protofolis, gehörig regiftrirt, zur öffentlichen 
Zwangsverfteigerung, obne daß ein Nachgebot ftatt 
baben fann, von nabbefhriebenen, durd die genanns 
ten Schuldner, die Eheleute Schmitt, laut Dbligas 
tion errihtet vor Adolay, Rotär zu Frankenthal am 
zwey und zwanziaften Detober achtzehnhundert fiebens 
‚sehn, der befaaten Kirchenfabrik zu Rorbeim fpeciel 
berpfändeten Immobilien geſchritten werden; naͤmlich 
won: 


1. Section X. Rro, 245. Einhundert achtzehn Ruthen 
Wingert an der Hohl, .einfeits und anderſeits 


752 


Grmeinderweg, angeboten durch die betreibende 
Bläubigerin zu vierzig Gulden 40 

2. Section B. Rrs. 15. Fimf und fehszig 
Autben Ader an der Langmauer, einfeits 
Johannes Fri, anderſeits Lorenz Schmitt, 
angeboten zu dreißig Gulden 
Diefes Grundſtück ift nob auf den Namen 

der Mutter des Schuldners Shmitt mit Namen 
Balentın Shmitt Wittwe, in dem Sectiongres 
gifter eingetragen; und wird gegenwärtig von 
dem obengenannten Joſeph Mofes befeilen und 
benugt, — 

3, Betion €, Nro. 55; Zvenhundert vier⸗ 

ig Ruthen Uder auf der Steinfaut, eins 
ts Sobannes May, anderfeits Franz, 
ipphen, angeboten zu zehn Bulden 10 — 

4. Section €. Rro. 6. Zwey Ruthen Bars 
ten binserm Kreuz gelegen, einfeits Die 

Wattenheimer⸗Straͤße, anderfeits Gemein» 
Demeg. — 

Section & Nro. 9. Acht Ruthen Hausplatz 
dafelbft, einfei:s Gemeindeweg, anderſeits 
nadhbefhriebene Behaufung, — 

Section E. Nro. 10 und ıobis. Ein Wohn. 

— haus mit Gebäude, Hofraith und Barten: 
achtzehn Ruthen Flähenmaas enthaltend, 
vor dem Dberthor gelegen, genannt das 
Kreuz, begraͤnzt nah Rorden Watrenheir 
mer» Straße, nah Süden Gemeindeweg, 
nah Weiten desgleihen, und nad Oſten 
das obenerwähnte Bärthen. 

Diefe drey verfhiedene Artıfel ein Banzes 
jufammen ausmadhen, angeboten ju at u 


I ns 


dert fünizig Gulden — 


Die vorbeſchriebene Behauſung, Section €, 
Nro. ıo und ıobis., iſt in dem Sectiont⸗Re— 
giiter unter dem Namen des Fran; Rippen 
eingetragen , und wırd von demfelben und den 
Ebileuten Schmitt bewohnt, 

Summa des Angebots dur die betreibende 
®läubigerin :. dreyhündert dreißig Gulden 330 — 

Saͤmmtlich vorbefhriebene Immobilien find zu 
Reuleiningen und in deffen Bemazfung gelegen. 


Bedingniffe 


ı. Die Grundftüde werden verfteigert , wie fie 
da liegen, und fi befinden, obne Garantie für den 
angegebenen Flächeninhalt. Die Bebaufung nebft Zu- 
bebörungen wird verjteigert, wie fie da liegt und ſich 
befindet, mit allem was obfervangmäßig nieis, nageis 
und mauerfeft it, mit allen Gerechtſamen, Beſchwer⸗ 
den und Laften, mit denen Diefelbe bisher beſeſſen 
wurde oder hätte befellen werden fönnen. 

2. Die Öteigerer treten fogleihb nah e.folgtem 
Zuſchlag in Beſitz und Genuß der erfteigerten Immo⸗ 


bilien, und haben davon die Grund⸗ und Fenfterfteuer, 
vom Tag der Verfteinerung an, und alle Laſten, Bw 
ſchwerden und Ausfhläge, welche von diefem Tage an 
in der Gemeinde einforderbar find, zu tragen, Sollte 
eines oder das andere der ju verſteigernden Immobi⸗ 
lien, mit ®ülten oder Zinfen beſchwert fenn; fo has 
ben Steigerer diefe Laften gleichfalls, fowopl rückſtaͤn⸗ 
dig wie laufend zu tragen, 

3. Der Zufblag aiebt dem Erfteigerer Feine anr 
dere Rechte auf das Eigenthum der erfteigerten Sade 
als welche der Schuldner felbft gehabt bar, 

4. Der fih ergebende Steigpreis wird mit vom 
Tag der Steigerung "angebenden Intereſſen zu fünf 
dom Qundert, in dier aleihen Termiren, jedesmal 
mit einem Quart, auf Martimi der Jahre: achtzehn 
hundert vier und zwanzig »-fünf, ſechs und fieben und 
und zwanzig, an die inferibirte Gläubiger Der Schulde 
ner, nach gütlicher - Uebereinfunft , oder gerihtlide 
Eologation, bezahlt. 

... % Das Eigentbum der zu verfteigernden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur voͤlligen Ausbezahlung dis Steige 
preifes vorbehalten. 

6, Die Verfteigerung it foaleih definitiv und 
Nachgebote können nicht angenommen werden, 

7. Diebetreibende Bläubigerin wird das Verſtei⸗ 
gerungse Protofol vierzehn Tage nah deſſen Depofi- 
tion auf der Kanzley des koͤnigl. Bezirksgerichts ju 
Branfenthal, teansfcribiren laflen, und jeder Steige 
ver ift ihr dieſe Koiten nad Maasgabe feines Steig⸗ 
preifes, auf erftes Begehren zurüd zu erflatten , ger 
balten. ; 
8. Die Roſten des Verſteigerungas⸗Protokolls, 
des Steigerungsbriefes ,. die hierauf Bezug babenden 
Regiftrir» und Notariatsgebühren fallen den Erjteige 
sern zur Laſt. 

9, Der Steigerer. der Behaufung bat fih auf ſei⸗ 


“ne Koften durch alle Wege Rechtens, Beſitz und Gi 


nuß zu verfihaffen. 

Endlib werden Die Eingangs genannte Schuldner 
die Eheleute Schmitt, deren Hopothekargläubiger, 
die genannten drittere Beflger und deren Hypothekar⸗ 
gläubiger, fo wie alle fonit dabey Betheiligte hiemit 
aufgefordert, fih den Dreizehnten des fommenden Mor 
natd July des Vormittags zehn Uhr, auf der Amte⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärs einzufinden, um ihre 
allenfals gegen diefe Verfteigerung zu mahen haben⸗ 
den Einwendungen zu Protofrll zu geben. 

Geſchehen und gefertigte in einer Vacation von z 
Stunten, ju Grünſtadt auf der Amtsſtube Des unter» 
jeihneren Noͤtärs am fünfzehnten Jung eintaufend 
achthundert vier und zwanzig. 


Schäffer, Rotär,. 


En A 


Intell 
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genz Blatt 


des 


Rhei 





Nro. 171. 


Speyer, den ı6ren Jun 


nEereife 8. 





1824. 








I. Amtliche Artifel. 


pr. den 16, Juny 1884, 
9te Belanntmadhung 


Z3wangsperfieigerumg. 

Montaas Den 5ten des nächſtkommenden Monate 
Suly des Nahmitrags ein Uhr, zu Zell in der Behau— 
fung des Chrütian Herr, auf Berreiben Des Her Lud⸗ 
wig von Sienanth, Reichsrath und Eigenthuͤmer von 
Gifenwerfen auf der Winnweiler Schmelz; , Gemeinde 
Hochſtein wohnhaft, weiher Herrn Advofaten Lippert zu 
Kaiferslautern als Rechtsanwalt bejtellt hat, und fort» 
bin Wohnſitz bey demfelben behält, wird Dur den uns 
terzeichneten Philipp Krieger, Ponıglid baierifcher Notar 
für den Bezirf Kaiferslaurern im Wobnfige zu Goͤllheim 
als laut Urtheil des koͤniglichen Bezirksgerichts 8 Kai⸗ 
ſer slautern dom Yten März letzthin, ernannten Verſtei⸗ 
gerungs-Commiſſär, jur Zwangsverſteigerung Der nad» 
befepriebenen , dem Jakob Fudivig , Nagelſchmidt in Zei 
wohnbaft, zugehörigen Immobilen, moguber genannter 
Notar am 2ten des laufenden Monats das Aufnahms⸗ 
protokoll fertigte, —— werden z als: 
4. Sertion H. Nro. 55 und 50. 16 Kuthen, oder 3 
Aren 20 Centiaren Ader beym Kirchhof, im Zel« 
ferbann, begränzt den Weg, Johannes Dielmann, 
Leonhard Herr und den Kirchhof, En h 


2. Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus enthaltend zwey 
Rüthen, oder 10 Eentiaren an Flaͤchenmaas 
gelegen zu Zeil auf dem Fiſchmarlt, begränzt 
nah Wald den Keil, nah Rhein Die Straße, 
auf der andern Seite Mathäus Zettler, ſammt 
altem Zubehör angefest zu 450 — 

Summa der Unfakpreife 170 — 
welche vom betreibenden Gläubiger gemacht wurden, um 
ben Der Verfteigerung, die ſogleich definiciv ift, und wo— 
bey Fein Nachgebot angenommen wird, als Angebote ju 
Dienen. 2 





x 

Bedingniffe,. welche vom betreibenden Gläubiger für 
Diefe Verſteigerung fefigefegt wurden. 

1. Weiden die Immobilien in dem Zuftande vers 
fteigere mie ſich Diefelben am Tage des Zuſchlags befinden 
ohne Sarantıe für den angegebenen Flächeninnhalt und‘ 
ni allen Rechten, Laſten und Dienftbarfeiten, dıe darauf 

aften. 

2. Der Steigerer fann ſich gleich nah dem Zufchlag 
in den Beſitz und Genuß der verfteigerten Immobilien 
fesen und zahle davon die Steuern und alle andere‘ 
öffentliche Abgaben und Befchwerden, rüditändige Krieges 
und Gemeindefchulden, fo Darauf repartirt fin”, oder 
es Fünftighin werden. 

3. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der Fordes 
rung Des betreibenden Gläubigers: in vier Jahrestermi— 
nen jedesmal mit einem Viertel, welhe vom Tage. der’ 
Verfieigerung zu laufen anfangen, und mit Zinfen ju 5 
bom Hundert jährlich von dem Verfieigerungstage an, in: 
Die Hände des Herrn Friedrih Maver, Verwalter auf 
der Eifenfhmelje bey Kifenberg, in feiner Wohnung 
Dafelbft, der Lieberreft aber an die andern Hnpoches: 
far » Öläubiger oder an den Schuldner, fobald Diepe 
es verlangen und mit Zinfen wie oben zahlbar; alles: 
in guten gangbaren Bold» oder Silbermünzen. — 

4. Der Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen 
zu ſtellen, der folidarifeh mir ihm verbunden it; in Er— 
mangelung diefes wird er des Zufchlags verluftig und‘ 
der vorlegtbietende ift an fein Gebot gehalten. 

5. Die nah dem Gefege dem Eriteigerer zu Lafı 
fallende Koften, bat derfelbe binnen vier und zwanzig: 
Tagen nach der Veriteigerung zu entrichten. 

6. Die Koften der Transfeription, Die der betreibende 


Gläubiger koͤnnte machen lalfen, tragt Gteigerer. 


7. Dem Erfteigerer werden feine andere Rechte über: 
tragen, als die welche dem Schuldner auf die zu veritei« 
gernde immobilien zufteben. 

8. Im Falle der Nichtzahlung des Gteigpreifes if 
die Verfteigerung von Rechtswegen aufgelößt, und es 
foird auf Riſico und Gefahr des faumfeeligen. Erfteiges 
rers zur. Wiederverfteigerung gefchritten.. 
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Uebrigens haben fi die Steigerer genau nach den 210 fl 
Verfügungen des Gefeges vom Aten Juny 1822 zu rich» :then oder 11 Uren der, in der Breit, 
ten. — jwifisen Peter Rödcher und Heinrih Wand, 


Auch wird bemerft daß der Mutter des Schuldners 
nußnıesliche Rechte auf Die zu .verfteigernde Zjmmobilien 
jufteben. 

Goͤllheim, den 5ten April 1824. i 

Krieger, Notar. 
en en TE 1 EEE TEE —— 
pr, dep 16. Jumy 1824. 
21e Belanntmadung 
Bwangspverfkeigerung 

Montass den zwölften des «Hähfttommenden 
Monats July, Mittags ı2 Uhr, zu Kerzenheim in 
der Bebaufung des Herrn Valentin Höh, auf Betrei- 


ben des Deren Udam Mann, Adersmann in Lauters⸗ 


beim wohnhaft, in feiner Eigenfhaft als Vormund 
von Jakob Bernhard, minderjäbriger Sobn der zu 
Ruͤßingen verlebten foren; Bernhardiſchen Eheleuten, 
welcher Deren Udvokaten Lippert, zu Karferslautern 
su feinem Rechtsanwalt beftellt bat, und forıbin Wohn» 
fig ben demſelben behält, wird durch den unterjeihnes 
ten Philipp Krieaer, koͤniglich baierifhen Notar für 
den Berirf Kaiferslautern im Wohnfige zu Goͤllheim, 
als durch Urtheil des fönigl. Bezirfsaerihts zu Kair 
ferslautern vom ıdten des zulebtverflöffenen Monats 
März ernannten Berfleigerungs- Commiffär — zur 
Zwangsverfteigerung der nadhbefchriebenen dem Ja—⸗ 
kob Riteersbader dem dritten, Adersmann wohnhaft 
in Kerzenheim zugebörigen in KRergenbeimer Gemars 
fung gelegenen Guͤterſtuͤcke, worüber genannter Notär 
unterm geftrigen das Aufnahmsprotokoll fertigte ges 
f&hritten werden ; als: 

1, Section A. Numero 120. — 499)16 Muthen, 
oder 10 Aren Acker in den Padergärten, zwiſchen 
Michael Wand und Georg Freitags Erben, jinst 
gegen Rofenthal fehs Pfennige, angeſetzt w 

40 fi. 

2, Section A. Nro. 185. 134 146 Ruthen, 

oder 27 Aren Ader, Schloßgarten , zwi⸗ 
ſchen Johannes Mohr und Aufftößer, 
angefegt zu do — 
Section U, Nro. 332, — Be Ruthen, 
oder 16 Uren Wieſe am Lochweg, jiwir 
fben Friedrih Iffland und Karl Schnei«- 


3 


der, angefent au bo — 
4, Sertion U. Pro, 518. — 100 Ruthen, 
n’er 20 Aren Adler ober der Stehrbach, 


ſchen Abert Huber und Jakob Rits 

tersbunirs Wittib, ginst gegen Stauf 
2)5 Rippen, angefent zu 60 — 

5, Section U, Nro, 869. — 54 15/16 Mur 
210 — 


®ection 


15. Section B. Nro. 234. 


angefest zu 50 — 


Sertion U. Nro, 875. — 41 348 Rus 
tben oder 8 Aren Ader dafelbft, jwiſchen 
BalentinKictersbaher und Michael Wand, 
angefekt zu 


. Section A. Nro, 888, 101 552 Ruthen, 


oder 20 Arsen Uder in der Brächt, zwi⸗ 
[hen Anton Bade und Brünftadrerweg , 
angefegt zu 

Section U, Nro. 1075. 65 3)4 Nutben, 
oder 15 Aren Wies im Briebel, zwifchen 
Michael Wand und Daniel Bernhard, 
angefest zu 


9. Section U. Nro. 1117, 26 1J4 Rutben, 


oder 5 Aren Ader im Grund, jwifchen 
Georg Baum und Kirchengut, angeſetzt 


u 
Bedtion 4. Nro, 1130. ıı 54)64 Ruthen 
oder 2 Aren Uder im Grund, zwifchen 
Prag Band und Anton Bade, ange 
etzt zu 


13, Section A. Rro. 1146. 30 3J16 Ruthen 


oder 6 Uren Wiefe dafelbft, zwiſchen Per 
ter Röder und Anton Bade, angefezt 


u 
Eetion 4. Neo. 1235. 114 29132 Rur 
tben, oder 25 Aren Wiefe in der Fang» 
mwiefe, neben Earl Ihl und Peter Roͤd⸗ 
der, * t zu 
Nrod. 961, 51 344 Ruthen, 
oder 10 Aren Acker im Sebergrund, zwir 
ſchen Jakob Huber und Daniel Bernhard, 
angeſetzt zu 


24, Section B. Neo, 112. 83 Bi Ruthen, 


oder 16 Aren Acker in den wre Mer 
zwiſchen Anton Bade und Karl 


angefebt zu 
15)16 Rutben 
oder 16 Aren Ader am Fifenber ermeg, 
are Johannes Mohr und Heinrich 
übnleins Erben, angefest zu 


rub ! 


Section B, Rro, 464, 80 3j4 Muthen, 


oder 16 Aren Acker in der Morfhwiefer 
zwiſchen Michael Wand und Heinxich 
Wand, angeſetzt zu 

Section B. Nro, 540. 85 1)6 Ru- 
then oder 17 Uren Ader am Wingerts- 
berg, zwifhen Peter Rödger und Albert 
Huber, angefegt zu 


28. Section B. Nro. 575. 89 17)32 Ruthen 


oder 18 Aren Ader in den Pubädern, 


— — — 


29. 


21. 


23, 


26. 


27- 


29. 


50, 


. Section €. Rro, 420. 


® 


neben Peter Sauermilch und Anton 3008, 
angefegt zu 

Sertion B. Rro. 729. 36 1ı]8 Rus 
tben oder 7 Uren Ader in der Morſchwieſe / 
jwifhen Heinrih Wand und Michael Wand⸗, 
angefegt zu 

Section B. Nero. 756. 150 Ruthen oder 
30 Aren Ader hinter der Ziegelbürte am 
—— Weg, zwiſchen Jakob Rit⸗ 
dersbacher Wittib, und Johannes Mohr, 
angefegt zu 

Section €, Nro, ı20, 64 3)4 Rutben, 
oder ı3 Aren Acker im Efelspfadt , zwi⸗ 
ſchen Michael Wand, und Jakoh Sauer 
mild, an "2 zu 
Se etion ro. Der» 70 514 Rurben, 
oder 14 Aren BWiele im vwittersthal, 
zwifhden Peter Roͤdcher und Heinrich 
Band, angefegt zu 

Section €, Rro, 3g2. 78 ıJe Ruthen, 
oder 14 Uren Wieſe dafelbft , zwiſchen 


155 


880 fl. 
So — 


165 — 


Peter Bernhard und Heinrich Lohr, ans 


eſetzt zu 

ection €, Nro. 396. 68 1Jı6 Ruthen, 
oder 14 Uren Wieſe dafelbfi, zwiſchen 
Mihael Wand und Georg Rittersbacher / 


junior angefegt zu 
136 1)4 Rutben, 
oder 27 Aten Wiefe und Bald, zwiſchen 
Anton Bade und Jakob Rittersbacher, 
fenior, angefegt zu 
Section €, Rro, 496. 299 112 Ruthen, 
oder 60 Aren Uder rechts dem Weg an 
der Haard ode Sölbeimerweg, zwiſch en 
Meter Mödger und Anton Bade, ange 
est zu 
En €, Rro. 646, 181 15J16 Rutben 
oder 36 Aren Ader in den Beidersädern, 
wifhen Georg Baum und Earl Ritters⸗ 
acer, angefegt zu 
Section €, Nro. 6:9. 363 7)8 Ruthen 
oder 72 Uren Uder ollda, neben Earl 
Schneider und Georg Baum, angeſetzt 
ju 
Section C. Rrv. 683. 379 8 Ruthen 
oder 75 Aren Acker am Schlittweg, zwi⸗ 
ſchen Michae! Wand und Schuldnes felkft, 
zinst gegen Roſenthal 3 ı)2 *iier Korn 
und 223 Kappen und in de Kirche zo 
Liter Korn, angefett zu 


Section E, Nro, 722, 280 Mutben oder 
56 Aren Ader in den fehzjehn Morgen, 


150 — 


540 — 


200 * 





2040 — 


begraͤnzt Böllheimergemarf und Aue 
angefeht zu 


31. Section €, Mro, 742, 156 Ruthen oder 
5ı Uren Acker im Steinweg, jwiſchen 
Martin Schneider und Daniel Bernhard; 
angefegt zu 

32. 52 MRuthen oder 10 ren Acker hinter 
den ®ärten zwifhen Jacob Huber und 
— Mobr, Dieſer Acker findet 

ch nicht in den Seetionen verzeichnet, an» 
geſetzt zu 
Summa der vom betreibenden Theil gemadten 

Anfagpreife 2460 — 
welche bey der VBerfteigerung, die ſoaleich definitiv 
ift und wobey fein Nachgedot angenommen wird,/ 
als erfie Sebote dienen follen. 

Für Diefe Verfteigerung wurden vom betreibenden 
Theil folgende Bedingniffe feſtgeſetzt: 

1. Werden die Birter, fo wie fie am Tage der 
—— daliegen, verſteigert, mit allen Rechten, 
Laſten und Dienſtbarkeiten. 

2. Für das angegebene Flähenmaas, wie groß 
auch der Unterſchied zwiſchen dDiefem und dem wirkli⸗ 
den ſeyn * wird nicht garantirt. 

3. Der Steigerer kann ſich ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlag in den Beſitz und Genuß der zu veifteigernden 
Suͤter fegen, und bezahlt davon alle Steuern, fon» 
ſtige öffentlihe und gemeinbeitlide Abgaben und Br 
ſchwerden, fo mie alle ſowohl rüdftändige als lau⸗ 
fende Zinfen und ®ülten vom Tage der Berfteigerung 
ar 


40 — 


* 
4. Der Iren orten ift bis zum Belaufe der For« 
derung des betreibenden Theils in fünf Jabrestermi⸗ 
nen und zwar zum erftenmal auf Martini achtzehn⸗ 
hundert fünf und zwanzig und fofort auf dieſen Tag 
der vier zunädhft darauf folgenden Jahre, jedesmal 
mit einem Zünftel und mit Zinfen zu fünf vom Hun⸗ 
dert jährlih vom Tage der Verfteigerung an, melde 
um erftenmal auf Martini Ddiefes Jahr zu entrichten 
Kind, in die Hände des Vormunds Adam Mann, der 
Ueberreft aber an die andern Hypothekar-Glaubiger 
oder an den Schuldner, fobald dieſe e8 verlangen 
und mit Zinfen wie oben bemeldet, zahlbar; alles in 
guten gangbaren Gold: oder Gilbermünzen. 

5, Die nah dem Geſetze dem Erfteigerer zu Laſt 
fallende Koften bat derfelbe binnen vier und zwanzig 


Tagen nad der Vrrfieigerung zu entrichten, 


6. Der Steigerer muß die Koften der Tranferips 
tion, wenn fie der betreibende Theil würde machen 
laffen » tragen. . 

7. Dem Erfteigerer werden feine andere Rechte 
übertragen, als die welche dem Schuldner auf die zu 
verfteigernde Immobilien zufteben. — 

8, Der Erfteigerer hat einen zablfähigen Buͤrgen 


pr 


** 


Nro. 10, neben Franz Reinhard und Mathäus Keller's 
Erben, gelegenen Wohnhauſes fo wie der in namlıder 
Straße, zroifhen Philipp Mor und Wittib Matern, fi 
befindenden zugehörigen Remiſe, unter den bey ihm tag« 
lich einzufehenden Bedingungen abhalten. 

Diefe Gebäuden at in der vorläufigen Verſtei⸗ 
gerung 4505 fl: geboten wurden, gehören unvereheilt den 
minderjabrigen Ehriftian, Carolina, Carl, Ludwig, und 
Julie Bender,. deren Vormund Herren Friedrich Heddäusg,» 
Dberbofgerihts-Serrerar in Mannheim, und übrigen-im: 
erſten Anfchlagzettel vom 29ten: May- legthin- benannten: 
Miterben.. 

Zandau,, den: 14tenı $uny' 1824:. 


Keller, Notar. 
pr.- ben 16. Juny' 1824; 
Speyer. (Yütertrennung im Armenrchte.) Gemäß 
Urtheil des fonigl. Beziefsgerichts zu. Franfenrhal vom: 
Sten Juny 1824: wurde Fouife Rettig, Ebefrau von- 
Ludwig Gieſer, Sattlermeilter in Speyer „ fie dafelbft 
wohnhaft, von befageem ihrem’ Ehbemanne von Tifch und 
Bert geſchieden, und demzufolge in: Gütern getrennt 5; 
welhes biedurd zur. allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Frankenthal ‚den: 15ten Juny 1824. 
Der. Anwalt des betreibenden Theils. 
Stodinger.. 
pr; ben 17. Junp 1824 
Rhodt. (Iagdverpahtung) Kommenden Samftag' 
den 3ten Kuly, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem. Ge— 
meindehauſe dahier, Die Waldjagd auf einen 6» oder: 
Yahrigen: Beftand' vergeben: werden. 
Rhode, den 16ten Junyd 1824. 
Das Bürgermeifferamt.. 


Wolff. 


* 








m 





Pt, den 18. Juny 1924.- 
Endlibe Verfteigerung. 


Den br: Diefes Monats, des: Nachmittags: 2 Uhr;- 
wird in Dem Haufe von Johann Schweizer zu: Hod;dorf,- 
in Gemäshrit eines Beſtaͤtigungs-Urtheils des Bezitksge— 
richts zu Frankenthal vom Teen May abbin, sur endli— 
chen Verfteigerung nachſtehender in dem Ran it >che 
dorf gelegener Immobilien dus untörfeherenenen Netar— 
Bölaard'ron DO» wforitten wer m 5 auf Derrei⸗ 
ber von Unne " arıa Nunn,. Mit werfen „"D= 
bann Boöh!- eſenen Acker a a 
naiurlicherX, © m derin von Di 
uppina, Re o war d Ricofeus., 


er! „ 
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des Beibormunds derſelben Nicvfaus Rapp, Ackersmaun 
von da, nanılid: 
1. Von einem. Wohnhaufe end Zubehörungen an der 
Mannheimer Straße; 
2. Bon 18 12 Viertel Acker in: verfchiedenen Geman- 
nen: gelegem 
Das Bedingnißheft kann bey dem Unterföpriebenen 
eingefehen werden, 
Dggersheim „ den: 15ten Juny 1821. 
£} Bolgard, Notär. 





pr ben 17. Juny 1824. 
Yufforderung 


Die Gläubiger des in Falliments-Zuftand gerathenen 
Handelsmanns: Xobann Ludwig Foltz von Unnmeiler, 
twerden hiemit einaeladen den 17ten July 1824, des 
Morgens 9 Ubr, vor dem Fallıments-Commiffär, königl. 
Bezirfsrihter Dominique, ın dem Berirfsgerichtsgebaude 
zu Yandau zu erfeheinen, um in Gemäsbeit des Arritels 
480. des Handelsgeferbuchs Die dreifache Liſte der nach 
ihrem Gutachten zu ernennenden proviforifhen Syndiken, 
zu überreichen. 

Landau, den 14ten Juny 1824, 

Aus. Auftrag des Falliments Commiſſärs. 


Mahla, Untergerichisfchreiber. 


—— 





pr. ben 18. Junn 1824 

Sroßniedesheim.. (deu: und DObmetgras» Berfleige 
zung:) Montag den 2öten dieſes, Des Nadmiiags ein 
Uhr, wird auf dem Gemeindebaufe dahier, Das Heu 
und. Dhmetgras von den der biefigen Gemeinde angehö⸗ 
rigen. und auf der Mörfcher Au gelegenen. Wiefen loos⸗ 
weis · verjieigert.- 

Großniedesheim, den 11ten Juny 1824.- 

Das Bürzermeiſteramt. 
Heilmann. 


— ⸗ 





pr: ben 17. Zuny 1824 


Bufenberg. Jagbverpagtung): Dienfiag den 29ten 
diefes Monats Juny, Nahmittags ein Ubr, wird auf 
dem Genigindehaug zu Bufenberg vie Feidragd auf dem 
Buſenberger und Schindhardter Bann auf einen feb#* 
jährinen Zeitbeftand offentiih an den Meiftbierenden wer 
pachtet. 

Buſenberg, den Bten Juny 1824. 

Das Bürgermeifteramt, 
Korn, Wiunkt. 
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Intellig 


enz-Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 174. . 








L Amtlihe Artikel 


—— 


pr. ben 15. Junp 1934; 
Büter-Verfteigerung. 
‚Auf Betreiben von Emanuel Dinfelfpiel und Elias 
Maier, Handelsleute, wohnhaft zu Mannheim im Groß« 


—— Baden, welche bey Anwalt Saur zu Fran« 
enthal Wohnort wählen, beide als Hypothekar⸗Glaͤubiger 


zufolg Dbligation aufgeſetzt von mweiland Nortär Walther, ° 


im Amtsſitze von Oggersheim, vom ANten November 
1818; gehörig einregiftrirt und in erecutorifher Form 
ausgefertigt — und in Volziehung der diefem Yet ans 
gehaͤngten Elaufel, wird auf den 29ten Ddiefes, des Nach⸗ 
mittags 2 Lihr in dem Wirthshaufe von Valentin Maper 
zu Sußgonheim zur Verfteigerun nachſtehender ihren 

ppotbefar-Schuldnern Marı Mo f, und feiner Ehefrau 

agdalena Strauß, ferner dem Moifes Yoel und feiner 
Ehefrau Sufanna Marum, Handelsleute zu Fußgoͤnheim 
gehörigen fpeciel verpfändeter Güter, in dem Bann von 
Fußgönheim und Scauernheim gelegen, gefchritten wer⸗ 


ben. 
In dem Bann von Fußgönheim. 


4 1)2 Diertel Wies in der Langenließengewann, neben 
Wilhelm Kirfh Wittib und Moifes Joel. 

81 Ruthen der, Section A. Nro. 341, in der Klei⸗ 
nen-Zebendruth, neben dem Weg und Mofes Foel. 

405 Ruthen Uder, Section B. Nro. 540, in der fies 
gewenn, neben Milipp Jakob Kirſch. 

94 Ruthen ditto, Section B. Niro. 122, im erften 


neuen Baufeld, jwifhen Abraham Herz Wittib und’ 


N —— 
131 Ruthen ditto, Section A. Nro 669, zwiſchen 
Abraham Pandımann und dem Graben. PER 
Saͤmmtlich den Marx Wolfiſchen Eheleuten gehörig. 
4 22 De Mies in den fangen Liegen, neben Marr 
olf. 


81 Ruthen Acher, Section A. Nro. 311, in der Klei⸗ 


Speyer, den ıgten Zuny 





1824. 
— —— 
nen Zehendruth, neben Marx Wolf und Daniel 
Müller 


131 Ruthen Adler, Section 9. Neo. 669, zwiſchen 
Abraham Fandmann und dem Graben. ’ 
, Diefe Studer den Mofes Zoelifhen Eheleuten geho« 
rig. — 
In Schauernheimer- Bann. 


75 Ruthen Acer in der Hochgewann, zwiſchen Nie 
laus Renner und Georg Henrich Beth. 
Dem Marr Wolf gehörig. 
Die Bedingniffe können auf der Ehreibftube des 
Notärs eingefehen werden. . 
Dggersheim, den 15ten Juny 1824, 
Bolgard, Notar. 
en) 
pr. den 19 Juny 1824 
Hodftätten. (Gemeindeholgverfteigerung.) Montag 
28ten diefes, Des Morgens neun Uhr, werden aus dem 
biefigen Geniein deſchlage, Diftrict vor Horien, folgende 
Höljer verfteigert: 
1. 53 eigen Werk- und Nutzholzſtaͤmme; 
2. 57 eihen Nutzholzſtangen ; 
3. 24 buchen ditto . 
4. 13825 gemifchte Wellen; 
5. 2150 Schaͤlwellen. . 
Horhfkätten, den IAten Yuny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Brund. 





pr. den 19. Juny 2824, 
Vorläufige Verfteigerun. 

Den ein und dreifigften July 1824, Samflags, 
Nahmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des Herrn 
Bürgermeifter Ragel in Rorbeim ; wird Dur unterjeice 
neten Johann Kafpar Wdplay , Fönigl, baier, Rosar bes. 
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Bezirfs und im Amtefis von Frankenthal, laut Urtheil 
des fönigl. Bezirfsgerihts daſelbſten, d. d. dritten Des 
laufenden Monats hiezu beanftragt; auf Unfteben von 
Ehriftina Fort, Ehefrau von Georg Dietrich, Barbara 
Forcht und Anton Adrian Des Dritten, lesterer handelnd 


in der Eigenfhaft als gerihtlih ernannter Vormund von’ 


Unna Maria und Anton Fordt, in Benfeyn dieſer bey- 


den Pupillen Beyvormunds Hgnatz Mippel, age Ackersleute 


in Roxheim wohnhaft; zur vorläufigen Werfteigerung 
nachbefchriebenen den Forcht'ſchen Kindern aus der Ver— 
laſſenſchaft ihrer Eltern zugehörigen, in Roxheim geleges 
nen Wohnhaufes, unter denjenigen Bedingniffen gefchrite 
ten werden, welche täglich bey dem unterzeichneten Rotär 
zu erfragen find: 

Ein Wohnhaus nebft Recht, Gerechtigkeit und über 
baupt alten Zugebörungen, in der Dbergaffe, Sec« 
tion D. Nro. 161 gelegen, einfeits Nicolaus Hags 
anderfeits Das Ufer des Altrbeing, \ 

Branfenthal den 18ten Inny 1824, 


Unterfhrieben: Adolay, Notär, 





pr. ben 19. Juny 1824. 


Zwangsperfteiggrumg. 

In Gefolge Guͤteraufnahm · Protokolles von dem geft- 
rigen Tage, zu Evenfoben am beutigen um ein und breis 
Fig Kreuzer regiftrirt, und in Gefolge Urtheils königlichen 
Bezirksgerichtes zu Landau vom acht und zwanziaften 
May lesthin, regiftrirt zu Kantau am fünften biefes um 
einen Bulden zwey und dreißig Kreuzer zwey, Pfennige, 
wodurep der unterfhriebene Carl Medicus, koͤniglicher 
Kotär, zu Edenkoben im Bezirke Landau refidirend, als 
Verfteigerungs:Commiflär ernennet wide; follen auf den 
Antrag von Herrn Chriftoph Claus, Geiler, in Landau 
wohnend, qua Vormunder über den minderjährigen Dein- 
rich Hamm aus Landau, und die Frau Gulfanna Hamm, 
dermalen Gattin des Herrn Ludwig Ftohnhoͤſer, Eehrer, 
in — wohnend, fuͤr welche der Herr Anwalt Haas 
in Landau als Advokat beſtellet iſt, auf Dienflag den vier— 
zehnten September dieſes Jahres, des Morgens um zehn 
Uhr, zu Weyher in der Krone nachfolgende dem Johann 
Hertei, Wingertsmann, und ſeiner Frau Margaretha 
Schneider, zu Weyher wahnend gehoͤrige und im Bann 
von Weyher liegende Güter durch Bmwangsverfeigerung, 
definitiv und ohne ein Nahgebor anzunehmen dem Letzt⸗ 
und Meiftbietenden zugeichlagen werven; als; 

1, Section A. Neo, 846. 5 Aren 20 Dieter oder 26 
Rutben Weinberg im. Steinbühl, zwiſchen Andreas 
Kaufmann und Sodann Textor, angeſetzt zu TO fl. 

2, Section A. Nro. 893. 2 Aren BO Meter oder 14 
Rutben Weinberg allda, zwifhen Nicolaus Koch und 
—— Lutz, angeſetzt zu 6 fl. 

.Section A, Nro. 395. 3 Aren JO Meter oder 17 

Ruthen Weinberg alda, zwiſchen Georg Sinner und 

Nicolaus Koch, angelegt zu Bf, 


4. Section A, Nero. 1038, 2 Aren BO Meter ober 14 
Ruthen Weinberg im Roͤtz, zwiſchen Jacob Graf 
und Emanuel Kremer, angeſeßt zu fl, 

5, Seciion A. Neo. 1434. I Are ober 5 Rutben 
Weinberg im Zwergmorgen, zwifhen Peter Selos 
und Johann Kraus, angeſetzt zu 3 fl. 

6, Section A, Nro. 1436 und 1437. 3 Aren 60 Mu 
ger oder 18 Ruthen Meinberg allda, beiderfiitd Io: 

hann Kraußen Wittib, angefegt zu 6 fl, 

7, Section A, Neo, 1439. I Are 89 Meter oder 9 
Rutben Weinberg allda, zwiſchen Iobann Kraußen 
Bitıib und Georg Kaufmann, angefebt-zu 5 fl; 

B. Section A, Nro. 1995. 4 Arın JO Meter oder 21 
Ruthen Weinberg im Dielitz, zwiſchen Emanuel 
Anßelmann und Johann Anßelmann, angefest au 


9, Section A. Nro. 1936. 2 Aren 20 Meter oder II 
Ruthen Ader allta, z viſchen Joſeph Kaufmann und 
Georg Textor, angeſetzt zu 5 fl 

„Io, Section U. Rio. 1872, 2 Aren oder IO Rutben 
Ader im Hibbuͤhl, zwischen Iacob Weidmanns Wits 
tib und Peter Kaufmann, angefebt zu fl, 

1. Section A. Nro. 1778. 2 Aren dO Meter oder 12 
Ruthen Ader allda, zwiſchen Michael Siener und 
HOeinrich Blumenitich!, angefeet zu 6 fl. 
12, Section A. Neo. 1647, Aren 20 Meter oder 16 
Nutten Ader am Brunnenhäufel, zwiſchen Friedrich 
Biegler und Emanuel Derzog, angefebt zu 8 fl. 


Die Artikel 3, 6, 7 befiget dermalen Jacob Mekger, 
Handelömann in Bandau, und den Art, 12 Samuel Köb, 
Handelsmann, in Edenkoben wohnend, 


Der beireibende Bläubiger bat zu biefer Verfteigerun 
nachfolgende Bedingniffe feligefitet ; — 
1 Die Bezahlung geſchiehet, auf gütliche oder ges 
richtiiche Gollocation, ın ſechs Terminen auf Weihnachten 
ber Jahre achtzehrhundert vier und zwanzig der erfte, 
und, allda neun und zwanzig ber letztere, das Ganze mit 
Binfen zu fünf proßent vom Zage des Zuſchlages an, in 
klingendem Gelde und obne Abzug. 

2, Steuern und Auflagen jeder Art, ſowohl zur 
Deckung der Gemeinde-KAusfchläge, ald andere, feyen fie 
sudtändig oder fortlaufend, muß Steigerer entridten und 
darf nichis am Steigpreid atzieben, 

3. In’ Befis und Genuß kommen Steigerer am Tape 
ber Berfteigerung, aber erſt ins Eigenthum nach der Auss 
bezahlung; fie müſſen folidariihe Buͤrgſchaft ftellen und 
fib ohne Mitwirtung des Verſteigerers ſelbſt in Bafs 
feen, mittelft Anwendung des Art, 19 des Geſetzes vom 
erſten Juny achtzehnhundert zwey und zwanzig, und ans 
bere rechtliche Wege. 

4. Die Gier werben erft einzeln und dann cn bloe 
verfeigert, J 
3 ür allenfallſige Gülten, Bodenzinfen und derar⸗ 
tige Abgaben wirb nicht garantirst, und geben folhe — 


x 


N 
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ehdftändig ober laufend auf den Steigerer ohne Entfchäs 
Digung über, . 

6, Steigerer zahlen in acht Tagen das Enregifires 
ment auf die Bezirfsgerichtöfchreiberey zu Bandau; bie 
Gebühren des Notär mit einem proßent, Stempel und 
Reije zahlen fie in acht Tagen an den Notär, 

7. Die Steigbriefe welche die Steigerer auf ber Ber 
sirfögerichtöfchreiberey zu erheben haben müflen fie auf 
isee Koften in vier Wochen tranferibiren laffen. — Wäs 
bad vorangeführte Geſetz vom erften Juny -meiter vors 
ſchreibet, wird bey ber Verfteigerung vorgelefen werben, 

Es werden ſowohl die Schuldner, wie auch ihre Dyr 
pothefargläubiger und alle fonft dabey Betheiligte aufge⸗ 
fordert, Freies den neunten July nächftbin, des Morgens 
acht Uhr, in der Schreibftube des Notär ıbre allenfalls 
gexen die Verfteigerung zu machen babende Einwendun« 
gen zu Protofol zu geben, Revaction zwey Gulden ohne 
Stempel ı«, — 

Edenkoben, den fünfzehnten Juny achtzehnhundert 


vier und zwanzig. j 
Medicus, Notär, 
— — — — —— —— — —— 
pr, den 19. Jund 1824, 
3wangs» erffeigerung, 


In Gefolge Güteraufnahmı-Protokolles von dem gef» 
rigen Zage, am beutigen zu Evenfoben um ein und dreis 
Big Krcuier regifkirt, dann in Gefolge Urtheils königlichen 
Bezirtsgerichtes zu Landau vom legten acht und zwanzig⸗ 
ſten May, auch zu Landau am fünften diefes um einen 
Bulden zwey und dreifig Kreuzer zwey Pfennige regifts 
rirt, wodurch der unterfchriebene Carl Medicus, £ niglicher 
Notär, zu Edenfoben im Bezirfe Landau refidirend, zum 
Berfieigerungs-Gommiffär ernennet wurde; follen auf Diens 
flag den vierzehnten September dieſes Jahres, Nach mit⸗ 
tags um ein Uhr, zu Weiber in ber Krone, auf Betreiben 
bes Herrn Shriflopn Claus, Seiler, in Landau wohnend, 
ald Bormund über den minorennen Deinrih Damm aus 
Landau, und die Frau Suffanna Hamm, Gattin des Herrn 
Ludwig F ovhöfer, Lehrers in Hagenau, für welche Herr 
Das, Anwalt bey dem Bezirkägerichte zu Landau beftcle 
let il, nachfolgende dem Jacob Anfelmann dem Alten, 
BWingertömann, in Wender wohnend, gehörige, im Bann 
von Wenher gelegene Güter öffentlich definitiv und obne 
Nachgebot durh Zwangsverfteigerung dem Letztbietenden 
zugeſchlagen werden; als; i 

1 Section %, Neo, 115 und 116, 8 Aren ober I 
Viertel Meinberg im Seitenviertel, jwifchen Andreas 
Biegier, Balentin Kaufmann und Andreas Kaufs 
mann, angeboten zu 60 fl. 

2, Sertion 4, Nro. 998, 2 Aren 69 Meter oder 13 
Rutben Wiefe im Stichel, zwiſchen Michal Graf 
und Pfarrgut , angeboten zu 7. 

3, Section U, Neo. 2011 und 2012, 4 Uren 60 Me» 
sir oder 23 Ruthen Weinberg im Bolzen, zwifchen 


Valentin Geiler und Emanuel Textor, — 


u 
4. Section A, Nro. 142, 3 Aren JO Meter oder 7 
Ruthen Weinberg obig dem Seitenviertel, jwifchen 
Emanuel Unßelmann und Daniel Siener, angebos 
ten zu 12 fl, 
5, Section A. Nro, 2048, I Are BO Meter oder g 


Ruthen Weinberg in ber alten Heidte, zwiſchri 


Pfarrgut und Johann Kaufmann , angeboten au 


6. Section A, Nro. 350, 3 Aren JO Meter oder 17 
Ruthen Weinberg im Stid, zwilhen Georg Luß 
und Chriſtoph Weisbrodt, angeboten zu 10 fl, 

7, Section A. Nro. 456, 4 Uren 20 Meter oder 2X 
Ruthen Wiefe in den Hardtwiefen, zwifchen Emanuel 
Kaufmann und Johannes Ziegler, angeboten au 


fl 

8, Section A, Nro. 98, 4 Uren 20 Meter oder 21 
*  Ruthen Weinberg ın der Ruhſtadt, zwiſchen Peter 
Hertel und Georg Kaufmann, angeboten zu 15 fl, 


Der betreibende Gläubiger hat zu diefer Zwangsver⸗ 
fleigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzet, als: 


I, Die Zahlung des Stergvreifes geſchiehet in ſechs 
Terminen, auf Weihnachten achtzehnhundert vier und 
zwanzig der erfle, und allda achtzehnhundert neun und 
zwanzig der Ichte, bad Ganze mit Sinfen zu fünf pro Cent 
vom Tage der Verſteigerung, alles in kungendem Gelde 
und ohne Abzug, und zwar auf gerichtliche oder gütliche 
Eollocation, 


2. In Befis und Genuß fommen Steigerer am Tage 
ber Berfteigerung, müffen fih aber durch Anwendung des 
Art, 19 ded Geſetzes vom erfien Juny achtzebnhundert 
awey und zwanzig, oder jede andere rechtliche Wege felbft 
und obne Mitwirfung des Beriteigerers im Beſis fehen; 
das Eigenthum bleibet bis zur Ausbezahlung vorbehalten, 
und jeder Steigerer muß einen folivariihen Bürgen flels 
len, — 


3, Die Güter werben erft einzeln und dann en bloc 
verſteigert. 


4, Steuern, Laſten und Auflagen jeder Art, rückſtaͤn— 
big oder laufend, muß Steigerer bezahlen, ohne einen 
Ybzug an dem Steigpreid machın zu vürfen, i 

>, Es wird nicht für die Feldmaßung, auch nit für 
Guͤlten, Bodenzinfen oder Abgaben der Art gehaftet, wo 
von ben letztern etwas zu zablen if, feye es fchon verfal» 
len oder noch laufend, iſt es dem Öteigerer zu Laſt. 

6, Die Koften des Enregifirements zahlen die Steis 
gerer auf die Bezirfögerichtsichreiberey zu Landau; jıne 
des Notärd mit einem proßent, Stempel und Reife an 
den Notär, beides in acht Zagen von ver Verfteigerung, 

7. Die von dem Steigerer auf der Bezirfügerichtichreis 
berey zu erbebende Steipbriefe müffen Sreigerer auf ibre 
Koſten in vier Wochen tranfegibiren laſſen. 
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Die weitern Berfügungen detß dorangefuͤhrlen Geſetzes 
werden bey der Verfieigerung vorgelefen. 2 

Es werben fowohl der Schuldner, wie auch deflen 
Hypothelargläubiger und alle fonft dabey Betheiligte aufs 
gefordert, wenn fie Einwendungen gegen die Verſteige⸗ 
rung baben, foldhe auf Freitag den neunten July naͤchſt⸗ 
Aa Doraent um eilf Uhr, in der Schreibflube des Ro» 

r ju Protofoll zw geben, 

Redaction zwen Gulden, ohne Stempel, 

Edenkoben, den fünfzehnten Juny ächtzehnhundert 
vier und zwanzig. 


Medicus, Rotär, 





pr. ben 19. Juny 1824. 
Zvangsverſteigerung 


In Gefolge Büteraufnahme von dem geſtrigen 
Tage, am beutigen dabier um ein und dreißig. Kreu⸗ 
ker regiſtritt, und in Gemäsheit eines Urtheils fönigl. 

ejirfsgerichtes zu Landau vom Testen acht und zwan⸗ 
igften Map, zu Landau am fünften dieſes, für einen 
ulden men und dreißig Kreuzer zwey Pfennige rer 
aiſtrirt, weiches den unterfhriebenen Karl Meditus, 
fonigl. Motär zu @denfoben, im Bezirke Landau refle 
dirend, zum Verſteigerungs Commiffär ernennt; 
Auf Anfteben und Betreiben von ya Chriſtoph 
Claus, Seiler in kandau wohnend, 
den Minderfährigen Heinrich 1 
die Frau Sufanna Hanım , Gattin des Herrn Ludwig 
tonböfer, Lehrer in Hagenau wohnend, für welche 
ere Anwalt Haas, bey dem Bezirfsgerichte zu kandau 
beftent iſt follen auf Dienſtag den viergehnten Sep 
tember nähfibin, des Nachmittags um drey Uber im 
Weiber in der Krone, durch Zwangs verſteigerung nach⸗ 
folgende Güter im Banne von Weyher gelegen , die 
dem Emanuel Luß dem alten, Kiefer, und feiner 
Frau Katharina Graf, beyde in Weyher wohnend, 
gehören definitiv, und ohne Nachgebot anzunehmen, 
Derfteigert werden. 


Bection U. Numero 7 und 574. 9 Aren 80 Me 
ter, oder ı Viertel 9 Ruthen Wieſe im Höbel, 
zwiſchen Peter Kaufmanns BWittib und Valen⸗ 
tin Kaufmann , angefegt zu 50 fl, 
Gertion A. Nro. 721, 4 Uren 40 Meter, oder ı 
Viertel aRutben Wiefe im Brühl, zwiſchen Per 
ter Texter und Peter Kaufmanns Wittib, anger 
fegt zu 25 fl, 
Der betreibende Släubiger hat zu dieſer gezwun⸗ 
en Verfteigerung nahfolgende Bedingungen feſtge⸗ 
etzet: 

1. Die Zahlung geſchiehet in ſechs Terminen, auf 
Weihnachten det Jahre ahtjehnhundert vier und zwan⸗ 
jigs fünf und zwanzig, fehs und zwanzig, fieben und 


ormund: über ’ 
amm aus fandau, und ' 


zwanziq, adt und zwanzig, und neun und zwanzig, 
jedesmal ein Sehstel, das Ganze mit Zinfen zu fünf 
proCent vom Tage der Verfteigerüng an, ales in 
Mingendem ®elde, und ohne Abzug, entweder auf 
gütlihe oder gerichtlihe Eolocatidn. 


2. In Beſitz und Genuß kommen die Steigerer 
Am Tage des Zufhlags, müffen fih aber mittelſt Ans 
wendung des Artilels 19 des Geſetzes vom erften Junv 
achtzehnhundert zwey und jwanzig, und andere recht⸗ 
lihe Wege, obne Zuthun des Gläubigers in Beſitz 
fegen, das Eigenthum der @üter bleiber bis zur Aus⸗ 
bejahlung derfelben vorbehalten, und fie müffen noch 
auf Begehren folidarifhe Bürgfhaft ftellen, 


5, Steuern , Laften, Auflagen, Kriegs-Reparatio- 
nen und dergleiben, die am Tage der Verfteigerung 
noch * zahlen find, oder die ferner laufenden, müſ⸗ 
fen Gteigerer ohne Abzug an dem, Gteigpreis zahlen 
und entrihten, j “ee 

4 Die Koften der Verfteigerung zahlet Steigerer 
und jwar das Enregiftrement acht Tage nad. der Ber 
fteigerung, an Die Bezirksgerichtsſchreiberey / und die 
Notariatsgebühren mit einem pro@ent, Stempel- und 
Reife in naͤmlicher Friſt an den Rotär. 


5. GSteigerer müflen ihre auf der Bezirksgerichts⸗ 
ſchreibered u Landau zu erbebende Steigbriefe auf ihte 
Koften fogleih transfcribiren laſſen. 


6, Die Büter werden erft einzeln und dann im 
®anzen (en bloc) verfteigert, " 


7, Für allenfallſige Suͤlten, Bodenzinfen und ders 
artige Abgaben wird niht gebafter, fondern folge ge⸗ 
ben für ruͤckſtaͤndige und laufende Beträge, ohne Der 
gütung auf den Steigerer über, Edanſo wird nicht 
für die Feldmaßung gehaftet fondern dıe @üter bear, 
ben, wie fie da liegen, mit allen tiven und Paſſi⸗ 
ven Rechten und Laften, Die weitern im Geſetze vom 
erften Jung achtzehnhundert zwey und giwaniiq ent⸗ 
baltene Vorfhriften werden am Tage der Verſteige⸗ 
zung denen Gteigerern vorgelefen, werden, 


Es werden fomohl die Schuldnere, wie auch ihre 
Hpvotbefargläubiger und alle fonft dabey Betheiligte 
aufgefordert, im Falle fie Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerung haben, ſich Freitag den neunten Suly 
diefes Jahres, bey dem Notar ın deffen Sch reibſtube 
dabier einzufinden, um ihre gegen dieſe ** 
rung zu machen habenden Einwendungen vorzubrin⸗ 
gen, 

Redaction ı fl, 30 fr, 


Edenfoben, den fünfjehnten Jund achtzehnhun⸗ 
dert vier und zwanzig, 


Medicus Rotär, 
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Stell 


bei 





Nro. 175, 


Speyer, den ıgten Juny 


igenz;-Blatt 


.treithe 8 


De 
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J. Amtliche Artikel. 





pr. ben 19. Juny 1824. 
2te Befanntmadhung. 
Bwangdverflergerung. 


Den Sten Zuly 1824, Donnerftags, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirthshaufe zum Löwen in Oppau; auf 
Anfteben von Adam Strubel, Adersmann in Pambert« 
beim , (Großherzogthum Darmitadı) wohnhaft, welcher 
jum Behuf des Gcgenwärtigen ben Anwalt Saur, in 
Frankenthal Wohnfig erwählt 5 wird Durch unterzeichnes 
sen Johann Kafpar Adolan, Fönialich baierifhen Notar 
des Bezirks und im Am:sfig von Franfentbal, laut Urs 
Bei des föniglihen Bezirfsgerichts dafelbiten, vom achten 

pril 1824 bıezu ernannten Berfteigerungs » Commilfär ; 
gegen Valentin Gönnheimer , Adersmann in Dppau 
mohnbart, jur Zwangsperfteigerung, welche foqleich Defi« 
nitiv jſt, ohne Daß ein Nacgebot angenommen werde, 
nachbefihriebenen gedachtem Gönnheimer zugehörigen , in 
Dppau gelegenen Wohnhaufes nebft Zugehörungen, wo— 
uber unterm acht und zwanzigſten April 1824, die Auf- 
nabme gemacht worden, gefhritten merden : 

Section F. Nro. 29. — Ein Wohnhaus nebft Hof, 


Scheuer, Stallung, ®arten, Echoppen, Recht und 


Gerechtigkeit, in der Kirchgaffe geleaen, einen Flä— 
heninhalt von fiebenzehn Ruthen enthaltend, ein» 
feits die Witwe von Karl Hofherr, anderfeits Pe— 
ter Fenzel der erfte, hinten Philipp Lorenz Mas« 
faar, vornen Die Straße, Ungebot des Requirenten 
fünfhundert Gulden. 


Steigerungs-Bedingniffe. 


1. Wird das Wohnhaus nebft Zugebörungen ohne 


irgend eine Garantie von Zeiten des betreibenden Theile 
verfleinert, wie alles da liegt und bishero von dem Schuld» 
ner befeffen und genoffen worden, mit allen Utilitäten, 
Active und Pafiv-Dienftbarfeiten. 


2. Trite Steigerer fogleih nah erfolgtem Zuſchlage 
in Befig und Genuß der Wohnbehaufung eın, zu welchem 
Behuf "dem Schuldner heute fehon der Berehl ertheilt: 
wird, foaleih nah Empfang des DVerjteigerungs » Protos 
fols den Beſitz derfelben bey Vermeidung des Perfonal- 
Urreftes zu räumen. 

3. Zahlt Sreigerer vom Tag der Defiznahme alle 
auf die Liegenſchaft fommende Steuern, Laften und Be— 
fhwerden. 

4. Bleibt das Eigenthbumsredht vorbehalten bis jur 
gänzlihen und völligen Ausbezahlung des Steigpreifes. 

5. Hat Steigerer einen zahlfähigen Bürgen zu ftef- 
len, der fi folidarifch mit ihm für die Erfüllung aller 
Steigbedingniffen verbindet.. 

6. Wird der Ereigpreis in drey aleihen Ternminen,, 
jedesmal zum dritten Tbeilden eilften Nobember achtzehn— 
hundert vier, fünf und fehs und zwanzig, mit Sfnterefs 
fen vom Tag des Zufchlages ın laufenden Gold» oder: 
groben &ilberforten auf gütliche oder gerichtlihe Anwei— 
fung an men Rechtens bezahlt; jedoch müſſen in Mo— 
natsfrift vom VBerfteigerungssTage an, alle jene. Koiten, 
auf den erſten Termin, bezahlt werden, deren Berfchuß 
jum Betrieb Der heutigen Ztwangsverfteigerung dem Biau-- 
biger geſetzlich obliegt. 

7. Endlich zabir Steigerer nebft der Transfeription ı 
alle ihm nach dem Geſetz pom erfien Juny adtjehnbun= 
dert zwey und zwantig zu Laſt fallende Kolten und Bes: 
bühren ohne Abzug am Steigpreis. 

Sranfenthal, den 19ten Juny 1824. 

Unterfihrieben: Adolan, Notär. 


— — — — — — — — — ——— 
pr. ben 19 Juny 1824. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfieigerung. 


Montag den fünften July ı824, Moraens neun 
Uhr zu Rülibeim in der Bebaufung des Bürgermeir 
fiers Valentin Schmitt, wird der unterseichnete Aus 
guftin Zofeph- Damm, Fönigliher Rotär vom Bes 


m 
* 


zirksgetichte Landau und Anton Germersheim , im 
Gefolge ‚eines Beſchluſſes des Föniglichen Bezit kage⸗ 
vichtes zu Landau vom drey und jmwanzıgfien März 
achtzehnhundert vier und imanzig, gebörig einvegifte 
rirt, auf Anfuhen von Sias Dreyfuf, Dandelsmaun 
zu Herxheim mohnbaft, welcher den Deren Breal, Ad⸗ 
vofsten am föniglihen Bezirfsgerihte:in Landau zu 
Äunem Anwalt beilellt, ‚zur Zwangs verſt eigerung ‚Der 


” dem Johann Franz Schardt, Wirth und Adersmann 


zu Rülgbeim wohnhaft, zugehörigen, in der Bemeinde 
‚und Gemarfung von Rüljbeim gelegenen Smmobilien 
fhreiten, welche durch Guͤteraufnahmsproͤte koll vom 
pwoͤlften April 1824, gefertigt zu Rülzheim durch den 
unterjeihreten Verfteigerungs:Commuflär und gehörig 
einregiftrirt, als zwangsveräußerlich aufgezeihnet 
worden find; als: 

ı. Eection B, Nero, 213. ae Uren 70 Centiaren 
Ader in den Brodädern, einfeits Valentin 
Schmitt, andsrfeits Johann Adam eingang, 
angeboten zu ; 15 fl, 
Section B. Nro, 272. ı2 Aren 70 Een» 
tiaten Ader in den Brodädern, einfeits 
Daniel Schimpf, anderfeits Johann 
Georg Leingang, angeboren zu 
Section B. Nero. 277. ı2 Aren 70 Cem 
tiaren Ader im Archgarten, einfeits Un» 
ton Jochims Wittib, anderfeits Anton 
Stubenrauch, angeboten zu 
. Section C. Rro. 304. 22 Aren 22 Cen⸗ 

tiaren Ader im Hengſtberg, einfeits os 
bann Adam Jochim, der unge, ander 
feits Peter Anton Harter, angeboten 


” 


35 — 


36 — 


a 52 — 

i Seetion C. Nro. 144. 50 Aren 82 Een» 

tiaren Acker in der Bellheimer Hohl, einfeits 

Johann Georg Bolt, anderfeits Johann 

Georg Jochim, angeboten zu 

Section D. Firo. 70. ı2 Uren 70 Een« 

tiaren Ufer in dem Katzenthal, einfeits 

Franz Braun, anderfeits Laroche Maſſe, 

angeboten zu ® 

7, Section D. Rro. 73. ı2 Aren 70 Ten⸗ 
tiaren Acker in dem Katzenthal, einfeits 
Peter Mefmer, anderfeits Franz Vieger, 
angeboten zu 

‚ Section D. Nro, 280. 19 Aren 5 Een 
tiaren Adler an dem Weiße, einfeits 
Jakob Kerner, anderfeits Nicolaus Den» 
gen, angeboten zu 

. Sestion D, Rro. 254. 6 Aren 35 Een: 

tiaren Acker in den 20 Morgem, einfeits 

Peter Brunner, anderfeits Johann Georg 

Johann, angeboten zu 20 

Section D. Rro, 3ı2 ıJe. ı2 Aren 70 

Eentiaren Acker in der Bein Lettengaß, 


6, 


52 


32 


60 


10. 


21. Section D. Nro, 446 und 447. 


1%, 


13. 


14. Section E. Nro. 97. 


15, Section &, Nro. 325 


16, Section €, 


17. Section F. Nero, 150. 


18. 


einſeits Peter Brunner, anderfeits Ma- 
thias Sehlinger, angebomen. zu 

ı2 Aten 
70 Centiaten Acker in der kach, einfeits 
Franz; Braun, anderfeits Johann Adam 
Trauth, angeboten zu 

Section D. Wro, 465. 20 Gentiorem 
Krautſtüͤck in der Pad, einfeits Peter 
Harteniteinsg Erben, anderfeits Jakob 
Kerner, angeboten zu 

Section D, Nro. 515. Centia⸗ 
ren Wieſe in der Lab, einſeits Chri⸗ 
ſtoph Flick, anderfeits Afton Gohıms 
Witrib, angeboten zu 

ı2 Aren 70 Centi⸗ 
aren Acker in der Pettengaß, sinfeits 
Joſeph Wagners Erben, anderfeits Ans 
ton Jochims Wittib , angeboten zu 

; 44 Aren 46 Een» 
tiaren Ader in der Mein Gewann, ein 
feits Jacob Kerner, anderfeits Johann 
Schardt, angeboten zu 

ro. 351, 19 ren 5 Eenti» 
aren Uder in der Rnittelsbeimer Hohl, 
einfeits Anton Jochims Wittib , anders 
feıts Rnittelshbeimer Weg, angeboten zu 
ı2 Uren 70 Een. 
tiaren Acker in der Öroßgewann , sim 
feits Michael Brechtels Erben, anderfehts 
Sobann Philipp Wuͤnſchel, angeboten 


zu 

Section F. Nro. 78. ı2 Aren 70 Ems 
tiaren Ufer in dem Kuittelsbeimer Weg, 
einſeits Jakob Becker, anderfeits Ferdie 
nand Heffmenn, angeboten zu 


19. Section G. Nro, 176 und 177. 58 Aren 


20. Section G. Nro. 178, 


21. Section 9. Nro. 08, 


23, Section J. Nro, 94. 


ıı Gentiaren Acker im Sollenbera, ein⸗ 
ſeits Paul Kuhn, anderfeits folgender 
Artifel, angeboten zu 
ı2 ren 70 Een» 
tiaren Acer im Gollenberg, einfeits vo⸗ 
riger Artikel, anderfeits Johann Peter 
Buſch, angeboten zu 

45 Aren do Een 


tiaren Ader im Ottersheimer Thal, ein» 
feitse Maffe, anderfeits Johann Jakob 
Kern, angeboten zu . 

Section 9, Nro. 161. 19 Aren 5 Cen⸗ 
tiaren Acker am kandauer Thal, einfeits 
die Mafe, anderfeits Franz Nikolaus 
Wagner, angeboten ju 

25 Aren 4ı Een» 
tiaren Uder im Hemelfer , einfeits Georg 
Adam’ Johann, anderjeiis Andreas Jo— 
him, angeboten zu 


50 


37 


15 — 


190 


5 — 


24. 


25, 


26. 


27 ” 


24, Section K. Rro. 452. 


So, Section: K. Rro. 554, 


31. 


32, 


Section J. Nro, 73. 25 Uren 41 Een« 
tıaren Acker im Wickengewännel, einfeits 
Safob Kerner, anderſeits Iſaak Laͤmmle, 
angeboten zu 
Section J. Nro. 134. 25 Aren a Een 
tiaren Acker in den 21 Morgen, einfeits 
Johann Georg Dudenhöfer, anderfeits 
Nikolaus Leimgang, angeboten zu 
Section K Mro. 22. 3 Uren ı7 Centi⸗ 
aren Ader in der Zeil, cinfeits Johann 
Adam Feimgang, anderfeits Daniel Kahn, 
angeboten zu 


Section 8, Nero. 24, ı Are 58 Eentia- 
ven Ader in der Zeil, einfeits Beorg Pe- 
ter Reifer, anderjeits Daniel Kahn, an» 
geboten zu 


. Section K, Nero. 340. 140 Aren ı2 Een. 


tiaren Uder am Weihererweg, einſeits 
Peter Gebhard, anderfeits Karl Pfän- 
der, angeboten zu 
ı2 Aren 70 Een» 
tiaren Uder im Almofenberg, einfeits 
Johann Joſeph Dudenböfer, anderfeits 
Konrad Bablınger, angeboten zu 
ı ren Krautftüd 
in der Mittellach, einfeits Bernhard Kunz 
anderfeits Undreas Jochim, der Ulte, 
angeboten zu 
Section K. NRro. 731, 7 Uren 93 Een» 
tiaren Hausplag mit Haus, Gtallung 
und Barten im Oberdorf, einfeits Sobann 
Adam Feingang ; anderfeits Beorg Franz 
Kerner, angeboten zu . 
Section M. Nro. 41, 
tiaren Ader in der Sandgrüb, einfeite 
der Kirchhof, anderfeits Valentin Schmitt 
angeboten zu 
Section M. Nro. 213. 10 ren 71 Cen⸗ 
tiaren Adler im Mühlfändel, einfeits 
Anton Yohims Wittib, anderleite Peter 
Buſch, angeboten zu 
Section M. Neo. 373. ı2 Uren 70 Een» 
tiaren Wiefe im Müblfändel, einfeits 
Paul Kuhn, anderfeiss Peter Buſch, an» 
eboten zu a 
Section M. Nero, 148. 38 Uren ır Een 


° tiaren Acker in der Hoppelgaß, einfeits 


* 


Valentin Baier, anderſeits der Weg, 
angeboten zu 

Section M. Rro. 110, 50 Aren 82 Een» 
tiaren Acker in der Wolfszeil, einfeits 
Nicolaus Schlaudeder, anderfeits Georg 
Peter Reifer, angeboten zu 

Section 2. Rro, 209. 93 Uren 17 Een» 
tiaren Wiefe ın den Brugwielen einfeits 


+ 


25 — 


30 — 
25 Aren 41 Een, * 


40 — 


sı 


4o 
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angeboten zu 130 fl. 

Die von dem betreibenden Gläubiger feftgefegten 
Steigerungs- Bedingungen find folgende: 

1. Die Piegenfhatten werden mit den darauf. hafs 
tenden Activ- und Paffiv- Servituden und fo wie fie 
daliegen und fi bejeihnen, ohne Garantie des.ange- 
em. Slähenmaaßes, an den Meiftbiethenden ver» 
ſteigert. 

2. Dem Steigerer werden feine andere Rechte 
übertragen, als die der Schuldner zeither darauf 
ausgeübt bat, und er bat daher verborgene und nicht 
auggeubte Rechte und Wctiv- Servituden auf eigene 
Belabr- und Koften geltend zu maden. 

3. ‚Der Steigpreis ift nad eriolgter Collocation 
der Släubiger mıt Zinfen vom Tage der Verfteige- 
rung angerechnet, auf gerichtliche Anweiſungen, oder 
Falls die ®läubiger ein Arangement treffen und die 
Collocation unter fi felbft mahen würden auf der» 
felben Privaranweifungen baar zu zahlen. 

4. Der Genuß und die Befisnabme der Büter fängt 
mit dem Verfteigerungstage an, und die darauf haf⸗ 
tenden Steuer fo mie alle Fofal-Umlagen fallen den 
Steigerern mis dem erfien Dftober achtzehnhundert 
vier und zwanzig jur Laft, 

5. SGeder-Steigerer muß einen annebmbaren Bür« 
aen fielen, der fih durch feine Mitunterfhrift folidae 
sifh verbindlich made, 

6. Die Verfteigerung ift fogleih definitiv und es 
wird Fein Nahgebot angenommen, 

7. Die Steigerer baben auf ihre Koſten ihre 
Steiaerungsbiiefe vierzehn Tage nah dem Empfande 
tranferibiren zu laffen, und die Koften der Werfteiges 
rung der Netariats- und Regiftrirungs-Gebühren jebn 
Tage nah der Verfteigerung nah dem Verbältniife 
ihrer Steigfummen an den Rotär zu bezablen, 

Sermersheim, den achtzehnten Juny achtzehnhun— 
dert vier und zwanzig. 


Daniel Schott, anderſeits Friedrich Pauli, 


Damm, Rotär. 





pt. ben 19, Juny 1824. 
Zwangsperfleigerung. 


Auf den fehsten September nähfihin, Vormits 
tags um zebn Uhr, wird der unterjeihnete zu Wald» 


fiſchbach refidirenden Fönigl. Notär: Ludwig Fasco, 


als Durch gehörig reaiftrirtes Urtbeil des Fönigl, Bes 
sirksgerihts zu Zwenbrüden vom acht und zwanzia⸗ 
fien May abhin, ernannter Verfieigerungs»Commils 
für, die nad diefem Urtheil verordnete Zwanasverfieir 
gerung der Dem Valentin Kieffer, junior, Huffhmied 
ju Hersberg wohnhaft, angebörigen, im Bann und 
Dre Hersberg gelegenen Immobilien, auf Betreis 
ben feiner Hppochefargläubiaer, Herrn Hypolite Mo- 
fes und Heinrich Aron, Handelsieuten, wohnhaft zu 
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Homburg, melde den Seren Heinrich Joſeph Schülfee 


Anwalt bey: den &, &e ichten zu Zmerbrüden, zu ihrem 


Advokat beftellen, und ben dıefem Wohnſitz erwählt ba» 


ben; im der Behaufung der Adjunkten Nicolaus Heinz: 


zu Hersberg, mittelft definitivem Zufblage, ohne Zur 
laffung eines Nahaebotes öffentlih vornehmen. 
Diefe Lieaenfchaften , worüber aenannter Notär 


.—— unter dem aeftriaen Taa das aefeblih vorgefbriebene 


Qufnahms- Protofoll gehörig reaiftrirt, errichter hat, 
beiteben fo weit man aus den Sections» und Mutas 
tĩons · Buͤcher erfiben fonnte, jedoch die in der Specials 
Pfand» Verfchreibung, paßirt vor Notär Heß zu Home 
burg. unterm dreizehnten Januar adıtzebnhundert drei» 
jehn z. richtig einregiftrirt, angegebene Morgenmaafung: 
nicht. in ſich faßend — in folgenden Artiteln : 
5 1, 

Section U, Nro: 113, 114 und 115. Ein zweyſtö— 
diotes Wohnhaus benebft Scheuer, Zubehörden, 
Hofraich und Ader als arten, im Dorf Herse 
berg gelegen, bey Adam Nickel, fenıor und Adam 
Nickel, junior ,. enthaltend zuſammen 2 Viertel 
17 Ruthen oder 16 Aren 52 Gentiaren angebos. 
ten zu einhundert Bulden: 100 fl. 

2; 

Section €, Nro. 551,. 24 114 Ruthin, oder 
4 Uren 95 Centiaren Wies im Panaentbaf' 
bey Adam Nickel junior, und Adam Bohl 
dem Dritten,. angeboten zu jehn Gulden 

3. 

Section €, Nro. 558 Fuͤnfzehn eire achtels 
Ruthen, oder 3 Aren 7 Gentiaren Wies 
dafelbft ,. bey Adam Bohl fenior und Ja— 
kob Volj, angeboten zu ſechs Gulden: 


4. 


Section €. Nro. 578: 15 1)8 Ruthen, ober- 
3 Uren 7 Centiaren Wies dafelbft bey 
Geora Kieffer junior und Jakob Heinz,. 
angeboten zu fehs Gulden 


10 — 


5. 
Seetion E. Nro. 595, 20 518 Ruthen, oder 
4 Aren 21 Centiaren Wies daſelbſt bey 
Jakob Höb ſenior und Jakob Kettering - 
fenior, engeboten zu acht Gulden 8 — 
Zuſammen zu einhundert dreißig Bulden 130 — 
Die bey jeden diefer Liegenſchaften von den Requiren« 
ten angeſetzten Preife follen bey: Der Verfteigerung 
als erfte Unzebote dienen, 

Zugleih haben die batreibende Gläubiger folgende: 
Bedinanıffen feſtgeſetzt: 

1, Die Gmmobilien werden verfteigert mit allen 
Rechten und, Paften ,, wie. der. Schuldner fie. bisher: bes: 


feffen hatte oder rechtlich hätte befigen fünnen und ohne 
alle Barantie. 

2. Rommen die Steigerer mit dem Zuſchlage in 
Belig und Genuß und haben die Abgaben jeder rt 
von da an zju tragen 

3, Der ausfallende Steigſchilling wird ſogleit 
nad erfolgeem Zuſchlage in die Händen der Her 
Requirenten baar abbezablt, und muß auf Berlanaeı 
bis. diefes geſhehen, folvable folidarifhe Bürgfihait 
geleiftet werden. J 

4. Die Koſten fo nach den Geſetzen denen Erſtei⸗ 
gerer zu Faft fallen, baben dieſelbe ohne Abzug vom 
Steiafhilling fonleib baar an den inftrumentirenden 
Notär zu bejahlen, dieſe der Finresiftrirung aber an 
das fönial. Rentamt Zweybrücken innerbalb sehn Tas 
gen und jene der Verbriefung und Ranılen: Roften an 
die Gerichtſchreiberey des königl. Bezirfsgerichts ju 
Zmwenbrüden in dieſer Friſt; 

Die Requirenten aber legen ale Koften fo diefe 
Zwangsveräufferung verurfaben wird, bis zur Werfteis 
‚gerung dor ud beziehen ſolche wieder vorzugsmeift 
baar bey dem Zuſchlage. 

5: Haus, Scheuer, Stallung, Hofraith und Bar- 
ten werden zufanmen angehängt die übrigen Fiezen 
fhaften aber einzeln fo wie fie bezeihnet fird; z ſodann 
wird alles zufammen en bloc ausarboten und mird 
nit mehr erlößt, fo bleibt der einzelne Zufhlag gu 
rantırt, 

6. In allen Punften findet diefe Berfteigerung 
nad denen Beftimmungen des Geſetzes über die Zwangs 
veräußerung vom erften Juny abtjehnbundert zmey 
zwanzig ſtatt, melde dene. Steigerer bey der Der 
fteigerung vorgelefen werden follen, und wornach fol- 
be ſich zu achten baben. 

7. Dar Schuldner Valentin Kiefer, die Hypo— 
tbefargläubiger deſſelben, fo mie alle font dabep Be- 
tbeiligten werden aufgefordert, fih am fiebenten Zur 
Ip künftighin, des Kormltäne neun Ubr, auf der 
Umtsftube des unterfhriebenen Notärs zu Waldfiſch— 
bad einzufinden um ihre allenfalls zu machen haben» 
* Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung borju⸗ 

ringen. 

Geſchehen zu Waldfiſchbach am fünfzehnten Zuny 
abtzehnbundert vier und zwanzig. 

Unterfhrieben : 2, Fasco, Notär, 


Einregiftrirt zu Pirmafens, den fünfzehnten Jund 
1824, Folio ı60 V, C. 7. empfangen dreißig ein Kreu: 
jer. 

Unterfhrieben : Königl. Rentamt. Ulwens, 
Fuͤr die richtige Abſchrift: 
8. Fasco, Rptär, 
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Antelligen;-Blatt 


Rheinkreiſes. 





Nro. 176, Speyer, den 20ten Juny 





men 


L WUmtliche Artikel, 


pr. den 20. Juny 1824. 
3wangspberfteigerung. 


In Gemäsheit eines dur das fönigl. Bezirfsgericht 
fandau vom Aten d. M. Juny erlaffenen gehörig regift« 
rirten Urtheils und auf Betreiben des Dandelsmanns 
Simon Marr in fandau, welcher den Herrn Breal, Uns 
mwalt am fönigl. Bezirfsgerichte Landau zu feinem Sad 
walter aufiiellte; 

Wird Donnerftags den fechszehnten September laus 
fenden Jahres zu Edesheim im Wirthshaufe zur Blume 
Nahmittags 1 Uhr, durch Heinrih Martini, den unters 
fchriebenen zu Edenfoben wohnenden, und hiezu commite 
tirten fünigl. Notar zur öffentliben Verſteigerung nad 
befchriebener: 1. dem Joſeph Diehl; 2. dem Yuguftin 
Lavo, und 3. dem Joſeph Kirchemer, fammtlich Ackers⸗ 
leute zu Edesheim, Kantong Edenfoben wohnhaft, zuge- 
börigen und laut gehörig regiftrirten Protofolls vom acht⸗ 
zehnten dieſes aufgenommenen Immobilien, geſchritten 
werden; namlich : 


1. Immobilien, welhe dem Joſeph Diehl, Adersmann, 
auf dem Bann von Edesheim zuftändig find, 


— * 


. Section U. Nro. 1904. Drey Aren Wies, Brand» 
wieſen, angeboten zu vier Gulden uf 

9, Section A. Nro.1933. 6 Aren Acker, Fiſch⸗ 
lingeriveg , zu j 10 — 

3. Section A. Nro. 1493. 4 Aren Wies bey 
der Nunnenfpig, zu 4 — 

4. Section B. Nro. 1260. 18 Aren Acker uns 
tig dem Fuchslech, zu 30 — 

5. Section B. Neo. 1632. 4 Aren Uder auf 
dem Breit, zu 6— 

6. Section €. Nro. 321. 4 Aren Acker im 


Kirchberg, zu 





1824. 





” 


. 


7. Section €, Nro. 456. 12 Aren Uder im 


Berg, zu 2 — 

8. Section €, Nro. 699. 1,50 Eentiaren Wine 
ert, Roßbacherhohl, zu 2— 

9. Section C. Nro. 1059. 4 Aren Wingert im 
oberen Krech, zu 8 — 

10. Section C. Nro. 1169. 1,50 Centiaren Win⸗ 
gert im Krech, zu 2— 

11. Section €. Neo. 1284. 1,50 Centiaren Win⸗ 
gert im Holzweg, zu 2— 

42. Section C. Nro. 1253. 3 Aren Wingert 
85 


auda, zu 
13. Section D. Neo. 457. 1 Ure Uder obig der 
Hohgaß, zu 1m 
14. Section D. Nro. 483. 1 Are Acker allda, 


zu 1— 
15. Section D. Nro. 517. 1 Are Wingert in 

der Steingaß, zu 1- 
16. Section €. Nro. 878 12. 3 Aren Wingert, 

im forderen Zorft, zu 8 — 


Summa des Angebotes 113 — 


2. Immobilien, welche dem Auguftin Bavo, Adersmann, 
auf dem Bann don Edesheim zufiändig find. 


1. Section 4. Nro. 4561. 9 Aren Wies obig dem 

Wolfsgarten, zu ; ö 
2. Section B. Nro. 153. 12 Aren Ader Roß⸗ 

bach⸗ Speyhererweg, zu 2— 
3. Section B. Nro. 105. 6 Aren Ader über 

den Riedpfadt, zu 10 — 
4. Section D. Nro. 623. 6 Aren Wingert, 

Enggaß, zu bu 
5. Section D. Nro. 507. 3 Aren Wingert im 

Hübel, untig der Steingaß, zu u — 
6. Section D. Nro. 1484. 4 Aren Haus, ſammt 


Hof, Scheuer, Stall, Pflanze und Wingerts⸗ 
garten, in der Hohgaß, bepderfeits Jakob 
46 — 
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Weisbrod , angeboten zu hundert eu j 
den . 
7. Section E. Nro.272. 3 Aren Wingert, Lins 


derbe zu 6 — 
8. Section E. Nro. 282. 10 Aren Wingert allda, 
zu 1 


Summa des Angebotes 164 — 


3. Smmobilien,, welche dem Joſevh Kirchemer, Uders- 
wann, auf dem — ig Edes heim zuftandig 
ind, 


Section A Nro. 1301. 3 Yren Wies obig der 
Schulwies, zu fl. 

. Section U. Neo. 1425. 6 Aren Wies, beym 
Harrlih, zu 

. Section U. Nro. 1529. 6 Uren Wies, 12 
Morgen, zu 

. Section B. Neo. 277. 18 Uren Acker Ried« 
pfad , zu 25 — 


1 

2 — 
3 

4 

5. Section B. Nro. 287. 18 Aren Acker allda, 

— 235 — 
7 

8 

9 


6 — 


zu 
. Section B. Nro. 1109. 12 Aren Acker im 
Hungergraben, zu — — 
.Section B. Nro. 1456. 12 Aren Acker fie 
ben Nußbaumgewann, zu 12 — 
. Section €. Nro. 543. 50 Centiaren Win» 
gert im Daafenlauf, zu 1- 
. Section €. Nero. 58. 6 Uren Wingert 
alda, zu 6 — 
10. Section D. Nro. 42. 3 Aren öder Wingert 
am Damm, zu 
11. Section D. Nro. 1166. 6 Aren Wingert 
Wenherermweg, zu 
12. Section D. Nero. 1440. 9 Uder hinter der 
Hohgaß, zu 
43. Section D. Nro. 1616. 3 Aren Haus, Hof, 
Stallung und Pflanzgarten im Oberdorf, 
neben Johannes Kitzler und Philipp Fritz, 


zu ö 100 — 
14. Section E. Nro. 392. 4 Aren Wingert, 
Rhodterweg, zu 62 


Summa des Angebotes 297 — 


Ueber die auf den zu verfieigernden Grundftüchen 
haftende Reatlaften, fo wie über Die Mechtstitel unter 
weldhen fie die Schuldner befeflen baben, konnte feine 
genügende Ausfunft erhalten werden, 

Zür Diefe Verfteigerung , melde fogleih definitiv 
und morauf fein Nacdgebot angenommen wird, bat der 
betreibende Theil folgende Bedingungen feftgefent ; 


1. 


Der Gteigpreis ift zahlbar auf Weihnachten acht⸗ 
zehnhundert vier und zwanzig, nebft Zinfen zu 5 vom 


* 


100 vom Tag des definitiven Zuſchlages an, in gangba« 
ren Silbermünzen an den Berheiligten nad einer gütlich 
oder gerichtlichen Collocation. 


2. 

Steigerer tretten am Tag des Zuſchlages in rubi- 
en Befiz und Genuß der erfteigerten Immobilien, Dies 
elbe bleiben jedoch bis zur gänzlıhen Auszabluug Des 
Steigfhıllings, Zinfen und Koften privilegirt verpfändet. 

% 


Die auf den Liegenſchaften ruhende Eteuern, fa- 
ften und Dienftbarfeiten, fo wie alle rückſtändige Kriegs 


und andere Gelder, welche noch darauf repartirt werden 


fonnten , hat Steigerer ohne irgend eine Vergütung am 
Tag der Verfieigerung zu übernehmen und zu bejahlen. 


4. 


Der angegebene Flaͤcheninnhalt der ®üter wird nicht 
aarantirt, fondern Steigerer empfängt die Liegenſchaſten 
fo wie Schuldner ſolche mit Recht befejlen haben. 


5. 


Eteigerer haben die Koften des Verfteigerungs» Pro» 
tofolls, und der Darauf Bezug habenden Kegiftrir« und 
Notariats» Bebühren, jeder im Verhältniß feines Steig» 
ſchillings, jedoch ohne Abzug an Demfelben zu tragen, 
die Erwerbstiter aber befonders zu jablen. 


6. 


Auf Erfordern des betreibenden Theils hat Steige 

rer dinen folidarıfh zahlfähigen Bürgen zu ftellen. 
7. 

Diefe Verfteiierung wird zuerft ſtückweis vorgenom⸗ 
men, Doc ſteht es dem betreibenden Theil frep, Die Im— 
mobılien auch en bloc ausbieten zu laffen. 

Uebrigens findet Diefe Verfteigerung unter Denen 
im Gefege vom erſten Juny 1822 enthaltenen Beftim« 
mungen ſtatt, wonach find Steigerer zu richten haben. 

Schließlich werden die befagte Schuldner, die Hypo⸗ 
thefargläubiger derfelben, und alle fonft hiebey Berheiligte 


. biemir aufgefordert, fib den fechszehnten July Diefes 


Jahres, Vormittags 9 Uhr, auf der Echreibftube Des 
unterfchriebenen Verfteigerungs « Commiffärs zu Edenfo- 
ben einzufinden, um ihre allenfadfige Einwendungen ge= 
gen Diefe Verfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Edenfoben, am 19ten Juny 1824. — 


Der Verfteigerungs-Commilfar : 
Martini, Notär, 
mn —ñ — — ———e— 
pr. den 19. Jund 122 
3wangsperfteigerung, 


Auf Unftehen von Philipp Bla, Shuhmader ; 
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Jacob Blaß, Becker, und Heinrich Blaß, Kiefer; alle 
drey in Kitchheimbnland wohnhaft, handelnd in ihrer 
Eigenſchaft als Erben ihres verlebten Vaters Johann 

bilipp Blaß, bey Lebzeiten Schuhmacher daſelbſt, 

läubigerz welche den Herrn Lippert, Anwalt bey dem 
k. Bezirksgericht von Kaiterslautern, in beſagtem Kai 
fersiautern wohnhaft, für ſich als Anvalt ervaͤhlt und 
ſonach bey demſelben für gegenwärtige Sade ihren 
zechtlihen Bobnfig genommen haben; entgegen deren 
Schuldner Joſeph Strauß, ohne Bewerb, und Simon 
Strauß, Wirth, beide wohnhaft in Kırdbeimboland, 
als Erben ibrer werlebten Mutter Rofina einer gebor- 
nen Levy, im Leben Ebefruu des aleihfalls verftorbe- 
nen Samuel Strauß in Kirhbeimboland; und jur 
Vollziebung eines durch das föniglide Bezirksgericht 
»on Kaiferslautern vom fünf und zwanzigſten Map 
achtzehnhundert vier und zwanzig erlaffenen Urtheils; 
wird Den gwanzigften September nädhitbin, Vormit⸗ 
tags um zehn Uhr, zu Kirchheimboland in der Ber 
Thäaftsftube Des untergeihneten Georg Resmapır, fi- 
nigliden Rotär für den Bezirk von Kaiferslawern, 
wohnbaft in Kirbheimboland, als hiezu gerichtlich er- 
nannter Derfeigerungs Commiffär, dur diefen das 
hienach beichriebene den genannten Schuldnern -anger 
börige und in der Gemeinde Kirhheimboland geleaene 
Wohnhaus ſammt Zubehörden , worüber das Auf⸗ 
nabms«Protofoll am heutigen Tage in geſetzlicher 
Zorm errichtet worden, öffentlihb an den Meiftbie 
tenden definitiv und ohne Annahme eined Rahgebots 
»erfteigert; nämlich: 

Section U, Nero. 5ı und 52, Zwed Aren neunzig 
Eentiaren (13 1J2 Ruthen) ein zweiftödiges Wobn« 
baus, fammt Scheuer, Stall, Dofreitb und Zur 
bebhörden, gelegen in der Gemeinde Kirhheimbo- 
land in der fogenannten Schloß» oder Ketten» 
gafle, begrenzte gegen Mittag Gottfried Erone 
ab, gegen Morgen, Mitternadt und Abend die 
Stadtmauer, Abraham Neugaß, Heinrih Koͤch⸗ 
leins Wittwe und zwey Straßen, befhwert mit 


einem jährlihen Grundzinſe von jwep Vierngel, 


Korn, genannt Schaffnerey-Zins, und angeſetzt 

zu vierhundert Gulden 400 fl. 

Der bieroben beigefügte Anſatzpreis fol zugleich 

- Angebor von Geiten der berrsibenden Glaͤubiger 
ienen. 


Die durch ketztere feftgefehten Verſteigerungs—⸗ 
Bedingniſſe find Folgende, nämlich: 

2. Das befraglibe Immoͤbel wird im Ganzen 
werfteigert wie es fib dermalen befindet, mit allen 
davon abhängigen Rechten und Gerechtſamen, Active 
und Paffiv-Gervituten, obne ®emwährleiftung für das 
angegebene Zlähenmaas, und ohne Erhöhung nch 
Verminderung des Gteigpreifes wegen etwa vorfinde 
lichem Mehr oder Weniger. 


2, Der Steigerer tritt mit dem Tage der Ver 


ev — in den Beſitz und Genuß desgleichen in die 

5. Derſelbe trägt ale auf dieſem Immoͤbel ba’ 
tende Steuern, Wbgaben und Befhwerden, befannte 
und unbefannte, laufende und rüdftändige, felbft 
etwa noch repartırt werdende ruͤckſtaͤndige Beineinde 
Schulden ; alles ohne Abzuz am Steigpreife, 

4. Der Steigerer hat den Steigpreis in vier glei⸗ 
chen Terminen zu bezahlen, naͤmlich: auf Oſtern der 
Jahre achtzehnhundert fünf und zwanzig, fechs und 
zwanzig, fieben und zwanzig und abtjehnhundert act 
und zwanzig; einen jeden Termin zu einem Quart und mit 
jabrlihen Intereſſen zu fünf vom Hundert von dem 
jedesmal reftirenden Kapital-Berrage, vom Tage der 
Verfteigerung anfangend. Zur Beitreitung der durd 
das Ziwangsverfahren veranlaßten Koſten bat jedod 
Derfelbe fogleih baar eine Summe von einhundert 
Bulden zu bezablen, und dieſe demnächſt wiederum 
am erflen Termine in Abzug zu bringen. Die Zahlung 
Diefer hundert Gulden fo wie jene des Übrigen Steig. 
ſchillings, falls Darüber gerichtlich nicht anders verfügt 
wird, gefbieht in Die Hände und auf Quittung der 
REES Bläubiger, bis zum Belaufe ihrer For⸗ 

rung. 

„5. Der Steigerer hat fogleih einen annehmbaren 
Dürgen zu ſtellen der mit ibm folitarifh bafıet und 
durd feine Unterfhrift auf die Rechtswohlthaten der 
Theilung und Vorausklage verzichtet. 

. Zu mebrerer Sicherheit und bis zur gänzlihen 
Auszahlung bleibt das verfteigerte Haus fammt Zur 
—— im erſten Privilegio verhaftet und verpfäne 

et. — 

7. Der Steigerer träat diejenigen Steigerungsko⸗ 
ften die ibm das Geſetz über die Imangsperfteigerun« 
gen zu Laft legt, 

Die genannten Schuldner, deren Hypothekarglaͤu⸗ 
biger und alle fonft daben etwa Berbeiligte werden 
biemit aufgefordert, fih den fünften Julß nächſthin, 
Vormittags zwiſchen zehn und zwölf Uber, bey dem 
unterzeichneten Berftergerungs - Commiffar auf deſſen 
Gefhäfisftube zu Kirchheimboland einzufinden, um 
ihre allenfalls zu machen babınde Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung vorjubringen, 


Kirhheimboland, den achtzehnten Juny adtzehn« 
hundert vier und zwanzig. 


Der Berfteigerungs: Commiffär, 
Neumaper, Rotär. 


Einregiftrirt zu Kirchbeimboland, am achtzehnten 
Sunn 1824, Folio ı96. V. C. 8. Empfangen mit 
dem Zehntel dreißig einen Kreuzer. 


Königl. Rentamt. 
Unterfhrieben: Oberle, 
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pr. ben 19. Juny 1824. 


Kirchheimboland. Eadliche Hausverfteigerung.) In 
Gefolge Beſtätigungs-Urtheils, erlaſſen Durch das koͤnigl. 
Bezirksgericht von Kaiſerslautern am Abten Mär; 1821, 
und auf Unftehen Atens von Ludwig Bechthold, Menger ; 
und 2tens von Georg Heinrich Keßler, Zeugfhmied, er= 
fterer handelnd als Vormund und letzterer als Beivor⸗ 
mund von Maria Sophia Stömer, Georg Ernft Stömwer, 
Sohanna Friederifa Dorothea Eliſabetha Charlotta Stoͤ— 
wer, und von Heinrih Karl Stöwer, ohne Gewerb; 
ſaͤmmtlich wohnhaft in Kirchheimboland ; und tens von 
Karl Bardon, ohne Gewerb, wohnhaft in Einſelthum; 
wird Montag den acht und zwanzigiten Juny, Nahmits 
tags um zwey Uhr, in dem Wirthshaufe der Elifaberha 
Bechthold dabier Durch den unterzeichneten hiezu commit« 
tirten Notar Georg Neumaper, in Kirdheimboland wohn⸗ 
baft, zur definitiven Verfteigerung folgenden Immöbels 
gefhritten; nämlich : , 

kittera B. Nro. 1848. Ein Wohnhaus fammt Stals 
lung, Hofraith, Garten und andern Zubehörden, 
gelegen in der Gemeinde Kirhheimboland, an der 
Breitftraße, begränzt gegen Süden die Breitftraße, 
gegen Weften den Heidermwea, gegen Norden Kohans 
nes Koh und gegen Dften Heinrich Rothberg; 
enthaltend einen Flaͤchenraum von (88 1)4 Rutben) 
neunzehn ren, und abgefhägt zu neunhundert 
fünfzig fünf Gulden; welches Immöbel zuerft in 


zwey Theilen (movon der Weftlihe zu 655 fl. 
und der öftliche zu 300 — 
abgefhäst ift) und fodann im Ganzen 955 — 


ausgeboten wird. 

Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibſtube des 
beſagten Notärs zu Jedermanns Einſicht offen. 

Kirchheimboland am Uten Juny 1824. 


Neumayher, Notär. 





pr. den 20 Juny 1324. 
Mecken heim. (racveiſteigerung.) Kommenden Iten 


July 1824, Vachmittags um 1 Uhr, wird das diesjährige 


eu- und Ohmetgras auf den Gemeinde-Wiefen an den 
eiftbietenden verfteigert. 
Medenheim, den 18ten Sunp 1824. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Rheinneder, 





| — | | ni 
pr, ben 18. Juny 1324, 
[Woogmwiefen- Verpachtung. ] 
RR iger Run alınn 
e in einem früheren Nummer 
den e5ıen diefes, es z Uhr, Arnd — —— 
won Egidius Fleck auf der Rehhuͤtie bey Neuhofen ange» 


kuͤndigte Verfteigerung auf einen einjährigen Zeitbefland 
der in 458 Morgen beflehenden, bey gemeldter Rehhülte 
gelegenen fogenannten Woogmwiefen kann wegen eingetrete⸗ 
ner SHinderniffe am befagten Tage nicht vor ſich geben, 
fondern wird erft auf den „sten laufenden Monats, Wors: 
gend 7 Uhr in dem angegebenen Wirthöhauſe vorgemom: 
men, welches man hiermit zur öffentlihen Keuntuiß 
bringt. 
Mutterftadt, den ı2, Juny 1804. 


Hartmanm. 


— — —— — — — —— 





pr, ben "19, Juny 1824. 
Kaltftade. (Hoige und’ MWellenverfteigerung.) Dienftag 
den Iren laufenden Monats, des Nachmittags 1 Uht, 
wird auf dafigem Gemeindehaus aus dem Gemeinde: 
mwäldchen auf der Haide: 
an Scheit- und Stodhol; 
an kiefernen Wellen - 2 2»... .. 37 
an die Meiftbietende loosweis öffentlich verfteigert. 
Kaltftadt, den 15ten Juny 1821. 


Das Bürgermeifteramt, 
Ruprecht. 


00.0. 26 Rlafter, 
3700 





pr. den 20. Juny 1824. 
Deidesheim. (Schieferdeters und Pflafters Arbeiten.) 
Den fiebenten des fommenden Monats July 1.5. (Mit: 
wochs), um zehn Uhr des Morgens, auf dem Katbhaufe 
zu Deidesbein, werden nachſtehende Arbeiten an die We 
nigftuehmenden öffentlich vergeben : 


a. Die Reparation der Schieferdäher vom Thurm und 
dem Langhauſe der Pfarrfirhe zu Deidesheim, im 
Banzen veränfchlagt zu, 86 fl. 

b. Die Herftelung von circa 800 [] Meter Straßen« 
pflafter in der Weetgaſſe zu Deidesheim, und die 
biezu nöthige Beifuhr von 150 [] Meter blauer 
Pflafterfieinen. 

Deidesheim, den 17ten Juny 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 


Andreas SGordan. | 





pr, ben 20, Juny 1824. 
Immesheim. (Berpahtung ber Feldjagh.) Mon— 
sag den 19ten July, des Mittags zwölf Uhr, wird da 
hier auf dem Gemeindehaus zu Biedesheim, die Feld— 
jagd der Gemeinde Immesheim, auf mehrere Sabre, 
mittelft Verſteigerung, verpachtet. 
BDiedesheim, den 16ten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Baffing. 


J te Llig 


X be ü 





Nro: 17% 


I. Amtliche Artikel, 


pr, den 21, Juny 1824. 


(Das Verfahren in Sachen der Liquidation der For⸗ 
derungen an Ftanfreih, und insbefondere Die da«- 
bey zuiäffigen. Rechtsmittel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des: Königs. 

"Nachdem die fönigl.. Minifterial-Commiffion für die‘ 

Piquidation der Forderungen an Franfreih , auf deffalle 

fige Anfrage der unterzeihneten Selle, durch Refeript 

vom 'I8ten May, praes. Sten Zuny d. 5, Nro. 12,119 

rflärt t: a . . 

’ — fo wie in allen Fällen, md die allerhöchſten 
‚Verordnungen über das Fiquidationsgefchäft feine‘ 
„Ausnahme machen, Der Codex juris bavarieci 
„judiciarii, der Minifterial-Commiffion zur Norm’ 
„diene, Diefes auch der Fall fep, binfichtlich des 
„Rechtsmittels der Reftitunon; daß ‚daher wenn 
„darum nachgeſucht werde, in allen im Cap. 16. 
„9: 1. des allegirten Geſetzbuchs vorgefehenen Fäls 
„len die Vorſchriften deffelben in Untwendung foms 
„men würden,‘ j 

fo fieht man ſich veranlaßt, dieſe Erflärung zur Rennte 

niß der, ben den Liquidations · Verhandlungen etheiligten 

Barthenen in dent Rheinkreiſe zw bringen, damit fie 





ihre Rechte darnach mahren mögen: und fügt zu gleie 


em Behufe hiernachſtehend einen Auszug des betref⸗ 
as Paragraphen aus dem Cod. jur. bav. jud. bey.. 
Speyer, den Abten Juny 1824: 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern . 
- » Stidhaner, Präſident. 
v. Seutter, PVicepräfident. 
- vꝛ Stengel, Director. 
tuttringsbhaufen,. coll. 


Des‘ 


Sp eyer,-den 22ten Juny 





nem Eid oder in anderweg darıhun , 
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en;-Blatt 


ntErvreife®ß 


1824 


* 


— 
Codex: juris bavarici judiciarii.. 
Scehsz;echntes Capitul.. 


Bon: der Restitutione in integrum ,: dann der Nudität;, 
und andern Remediis Juris. 


$. 1:. 


. Restitutio: in integrum fann‘ zwar ſowohl gegen! 
Ertrajwdizial» als Zudizialhandlungen, von minderjaͤh⸗ 
rig und anderen Perſonen, aͤus rechtserheblichen Urfachen, , 
in gewißer Maafi und Zeit ,. prinzipaliter und. inzi⸗ 
denter gefucht werden. Wann man ſich aber: deſſen, als; 
ein Remedium Juris contra’ sententias gebraucht, ſo ift: 
Folgendes zu beobachten: 1”° Hat felbe weder bey mins 
derjaͤhrig noch anderen ftatt, fo lange nody ein Reme-- 
dium ordinarium, ;. €. Appellatio, Revision Possesso—- 
rium plenarium aut petitprium noch übrig iſtz 240° 


. Kann fie audergeftalt nicht, als aus folden Noris‘ ergrif=* 


fen werden, weiche die Hauptfach felbit in iacto merflich 
alttriren, mithin nicht nur am fich erheblich, fondern auch 
vollſtändig und genugfam erwieſen ſeynd. Nebftdeme: 
muß der Impetrant auf gegentheiliges Begehren mit: fei« 
daß er von fothan: 
nen Novis entweder nichts gewußt, oder ſolche tmenigft! 
legaliter benzubringen ante sententiam nicht bermögt: 
babe. Minderjährige felbft fouen ſich der Mefiitution 
contra sententiam afidergeftalt nicht, als ex Novis zu: 
erfreuen haben, es feyn dann, daß ju ihren merklichen 
Nachtheil in Processu etwas ihrer Seits unterlaffen ‚, 
oder anderen Seits gefährlicher Weis begangen. worden! 
zu fenn ſich äußeren wollte. :— 3°, Soll jie von der Zeit: 
an, da fih verſtandene Nova vermö abgelegten Eids 
bervorgethan haben, oder-da es noch währender Mindere- 
Jahriglcit geihehen, von der Zeit der nach hiefigen Landrech« 
ten oder ſonſt aus Specialgnad erlangter Majorennitätt 
lönaft inner vier Monat sub: poena deserlionis anger* 
bracht werden? und zwar 4°. allzeit. vor dem Richterr 
erfier Inſtanz, ohngeacht etwan die Sentenz; bey dem 
oberen Richter ergangen ift.. 5° Sol man Niemand‘ 


ohne vorläufige. Vernehmung des Gegentheils,, dann gnag«- 
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famer Unterfuhung ‚und vollftändiger Prob der einge 
wendetar Meftitytionsurfahen in inlegzum reſtituiren. 
6°. Kirhen, Gemeinde, Causse piae, und 
‚folen den Minderjährigen bierinfalls aleich geachtet wer⸗ 
den, ausgenommen fo diel den auf des fatalis Quadri- 
miestris belangt, welches bey ihnen von der Zeit, da fi 
‚Die angebliche Nova bervorgerban haben, .oder wann fie 
nicht ex Capite novorum, fondern db laesionem ex 
propria negligentia vel dolo adversarii reftituirt zu 
werden verlangen, a die publicatae sententiae, oder 
‚gas fih ſothane Laesion erft nah der Hand geäußert 
arte, von folder Zeit fe Anfang nehmen fole. 7°. 
Hat gejenwärtiges Remedium nur ın fo fern Effectum 
suspensivum, als e8 noch vor wirflicher Erecution gebuͤh⸗ 
rend interponirt, und annebens die Causa Restitutionie, 
‚oder das angeblihe Novum fo weit deducirt und befchei« 
niget ift, ‚daß. der Richter ſolches ‚nicht ohne Grund ju 
‚fepn ; leiht erachten fann. Durch muthwillig an obge⸗ 
dachten Requiflten offenbaren Mangel leidendes Reftitu- 
tionsgefuh aber fol 8°. die Execution nicht nur nicht 
gehemmt, fondern foldes vielmehr gleih don Amtswegen 
ohne vorlaufiger Kommunication ‚abgewwiefen werden. — 
Und wie nun 9°. nebit dem Puneto restitutionis auch 
allzeit zugleich die Hauptfach verhandlet und inftruirt wers 
den folen, alfo aub fol am Ende allzeit über beedes 
‚zugleich aefprochen werden. Und obwohl 10°. jeder Par 
then , welche durch Abſchlag oder Bewilligung der Reftie 
tution beſchwert zu ſeyn vermeint, der Äppellationswe 
an den höheren Richter annoch beborſtehet, fo ſoll do 
über die Meftitution feine ‚weitere Reftitution in den 
nämlihen Punkten, ohne daß fih Nora in obiger Maaße 
bervorthun, mehrmal geftattet werden. &o viel aber 
11$. Restitutionem in integrum betrifft, welche nur. contra 
lapsum fatalium, Termini praejudieialis, oder fonft 
‚Jucidenter geſucht wird, ift erfilih die blofe Minderjähe 
rigfeit, oder andere Rechtserheblih und genugfam befcei« 
nigte Urfache dazu hinlaͤnglich, zweitens ſol ſolche con- 
tra lapsum fatalium aut Termini praejudicialis alle 
mal immer fo viel Zeit, ald man zuvor re ad hue in- 
tegra gehabt hätte, und zwar erftenfalls ben dem höhe» 
ren Richter, letztenfalls aber «bey dem Richter, welchet 
den Terminum praejudicialem ertheilt bat, geſucht wer⸗ 
den. Drittens foll die Unterfuhung refp. Prob 'bierin« 
fals nur summarie gefhehen , fofort geftalten Dingen 
nah nicht nur Minderjährigen fondern auch anderen auf 
benacbraht anugfame: Beſcheinigung ihres Alters, oder 
anderer erheblicher Reftitutionsurfahen, allenfalls auch 
ohne Vornehmung des Gegentheils, zu Ratein: breri 
wanu mit dergeberener Refiitution willfahrt werden. End« 
lich fann 12°. Restitutio ex eapite minorennitatis ſowohl 
sontra sententiam, als fonft in anderweq der volljähri« 
gen Litis Conforten nur fo weit zu Guten fommen, als 
fich die Gerechtſame des Minderjährigen von der Ihrigen 
nicht abfondern laßt, ’ 





rgleihen _ 


‚allgeme 


pr. den 21 Janv ıbay 
An 
die Refferung des Rheinkreifen, 


( Die Bevölkerung einiger Städte und dern polltifche 
Bolgen betr. . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dis wegen Veränderung der Bevölkerung in einigen 
Staͤdten des Rheinkreifes erfolgte allerhöchſie Entſchlie- 
fung —* 22ten vorigen Monats, wird nachſtehend zur 
en Kenniniß gebracht. i 

&peyer , den 16ten jung 3824. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes. 
. Kammer des Innern. 
». Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vice-Prafident. 
v. Stengel, Director. 
Schalt, Serrstär, coll. 

Marimilian Joſeph, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir befchliefen auf euern Bericht vom ZIten Diefes 


" Monass, die Benölferung einiger Städte im Rheinkreiſe 
‚betreffend, daß, nachdem fih in dieſen Städten eine Ver— 


änderung in Der Bevölferung ergeben bat, welche nad 
der Vertaffung und den beftehenden gefeglihen Einrich⸗ 
tungen mit ſtaatsrechtlichen Folgen verbunden ift, es al- 
lenchalben den Beſtimmungen der Verfaffung und den 
Befezen gemäß gehalten werden fol: 

Hienach ıreten insbefondere Die Städte Bergzabern, 
Homburg und Wachenheim in die Reihe derjenigen ein, 
welche zur Wahl der Abgeordneten Der Städte fur Stän—⸗ 


deverfammlung mitwirfen , und die Mitglieder des Ge— 


meinderaths in jeder Diefer Städte müſſen jene @igen« 
fhaften befigen, wodurd fie fih zu Wahlmännern quali« 
fijiren; Dagegen tritt Die Stadt Deidesheim ‚aus Der 
ebenbefagten Klaſſe von Städten aus. 

Ehen fo find die wegen der Gefhmwornen ben den 
Affiffen, und megen der Zufammenfegung der Gemeinde 
räthe beftehenden Vorſchriften zu beobachten. 

Ihr habt hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 22ten Map 1824. 


Unterzeihnet: Mar Joſeph. 
Frhr. v. Zentner. 
Auf 
Königl. allerhoͤchſten Befeht : 


Der General-erretär. 
F. v. Kobell. 


Dienftesnadridten. 


Seine Maieftät der König haben vermög allerhöch-⸗ 
fien Referipes vom 30ten Map laufenden Jahrs, der 
von dem Herren Bifhoff zu Epeper von Ehandelle, beab- 
fibteten Noͤmination des bisherigen Pfarrers zu Lautzkir⸗ 
“en Priefters Perer Stihter auf die Pfarrey Eſchbach im 
fand · Eommilfariats- und Decanats» Bezirf Landau Die 
landestürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 

Ferner wurde von Seiner fonigl. Majeftät» unterm 
aten Jund I %., die erledigte proteftantifche Pfarred 
tambsborn, Land-Commiffariats und Decanats Hombürg 
dem Ludwig Ehriftian Sauerbrep bisherigen Pfarrer in 


Hermersberg allergnäadigft übertragen. 
— — — — 0000. 
pr. den 20; Juny 1824. 
Albersmweiler. (Holjverfleigerung.) Bis den Sten 
July 1824, Vormittags neufi Uhr, wird zu Wlbersiwei- 
ler in dem Baftbaus zjum,goldenen Kreuz: 
4100 Klafter meift buchen Holj; 
124 eıhene Nusitämme ; 
8000 eihene Wingertsftiefeln, zum 
Riegeltänme und Sparren; 
7000 buchen und Schaͤlwellen, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigers. 
Wlbersiveiler, den 16ten Juny 1824. 


Das Bürgermeifter-Umt, 
Neubauer. 


Theit ſchaͤl⸗ eichene 





pr. den 21. Suny 1324. 
Ite Befanntmagung, 
(Merlauf von fganifhen Schaafen und fpanifher Wolle.) 


Die in Nro. 144 des — Blatts angekün⸗ 
digte Verſteigerung von ſpaniſchem Wollbieh zu Buben- 
hauſen bey Zweybrücken, hat wegen Mangel an Liebha⸗ 
bern, nicht ſtatt gehabt; ſpäter uͤberzeugte man ſich daß 
fie in dieſem oder jenem Brad nicht hinlänglich bekannt 
geworden iſt. Sie wird nun: Dienftag den Ifn Auguft 
diefes Jahres fatt haben und mit einer gleihmaf« 
figen Verfteigerung von ungefähr 350 Kilo 
gramm fpanifher Wolle, verbunden fepn. Die 
in der erften Bekanntmachung am die Hrn. Hrn. Bürs 
germeifter gerichtete Bitte, wird felbft in dem Intereſſe 
der Liebhaber angelegentlichft wiederhohlt. 
Zweybruͤcken, den 19ten Junh 1824: 
Sturz. 
— — — ———— — E 
pr. ben 21. Juny 1834 
Hinterweidenthal. (Helsverfleigerung.‘- Den 13ten 
Auly 1824, Vormittags um 8 Uhr, wird ben quter Wit⸗ 
terung im Schlage Hinterwald felbft, bey übler hingegen 
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auf dem dabieflgen Rathhaus⸗ Saal zu Verfteigerung 
von folgenden Holz-Sortimenten, an den Meiftbietenden 
geſchritten werden ; nämlid : 


36 Klafter buchen gehauen Scheitholz; 
80 Klafter gemifhtes eihen und Fiefeen Sceitheli- 


Sintermweidenthal, den 14ten Juny 1024. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Meder. 





pr, ben 21. Juny 1824, 
2te Belfanntmabung 
einer Bwangsverfleigerung zu Grethen. 


Freytag ausm July 1824, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, tım Gaſthaus zum Anker zu Grethen; auf = 
treiben der zu Mannheim im Grosherzogthum Balken 
wohnhaften Gebinnen won dem allda verlebten —* 
haͤndler David Frohn, als I, Suſanna Frohn, Ehefrau 
„von dem Eiſenhaͤndler Ludwig Baſſermann, und 2. Karo» 
lina Frohn, Ehefrau vom Hofgerichtsrath Koncad von 
Deiltgenftein, welche zu diefem Ze; Wohnſitz bey Hin. 
Friedrich Juſtus Bilih, Anwalt bey dem Bezirksgericht 
zu Srantenıhal erwählen, und zufolge Urtheil des ermähne 
ten Gerichts vom achten April neulich, gehörig regiftrirr, 
wirb zur ———— der nachbeſchriebenen dem 
a gedachten Greihen wohnhaften Ackersmann, Adam 
—* zugehoͤrigen Immobilien welche ın einem Auf⸗ 
‚nahme Protofoll verzeichnet fleben, das der unterzeichnete 
vermög erwähnten Urtheil als eg gt e 
commuttirte Motär Frieberih Jakob Koh von Dürkheim 
am Idien Upril letzthin aufnahm, auf Eigenthbum an ben 
Meiſtbiethenden in einem male definitiv und ohne Annahme 
eines Nachgebots unter nachflehenden Bedingungen ge» 
—— wobey die unten bey jedem Artikel bemerkte 

reife ald Angebot der Öläubigerinnen gelten- 


Beſchreibung der Büter und deren Reallaften, 
Im Bann von Grethen, 
1. Befefien bush den Schuldner Adam Müller, 
Section B. No, 38. 6 Aren Ader im Bergfeld, 
wiſchen Wildelm Köhler junior und Philipp Seiden- 
der, angeboten zu 15 
Section B. Nro, 83, 12 Uren Behaufung und 


eld zu Grethen, zwiſchen Jakob eri 
= dam Kod, 8 zu m en 


2, Beſeſſen durch den Winzer Wilhelm Kühe 
ber junior in Grethen. . 


Setion B. Ni, 202. 19 Aren Wiele oben 
halb des Schlangenweihers zu Bretben, 


— 
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ER: 165 
zwiſchen Fitob Jullmann: und Jakob Bruſt, 
angeboten zu a a © 

3; Beſeſſen durch den Winzer, Peter Düler im: 
Gliethen umd dem Schuldrer Adam Müller. 


Section B. N'o 327%. 12 "ren Aderr an der⸗ 
Pfin, fiweide ,- zwichen Peter Müller und: 
Georg Woifs angeboten ju 4 

Total der Angebote. zweyhundert fünfzig fünf! __ 
Gulden + .. .* . .. + 2 

Bedingungen. 

1. Die: Steigerer: fiad gehalten ihre Gteigbriefe for 
gleich tanferibiren zu laſſen. , 

2.. Bon dem Iten Januar 1824 an zu rechnen, haben» 
die Steigerer alle Gemeindebeſchwerden, Steuern, etwaige 
befanrte- oder unbekannte Gülten oder Bodenzinfen- von. 
den Güterftüden zu berichtigen. 

3, Die Steigerer baben-fih nah den Artikeln“ 15, 
16,: 17, 18, 20'und. 22 des Zwangsverſteigerungs ⸗Geſetzes. 
vom Iten Juny 1822 zu richten.- ; 

6, Zur ſicheren Bablung: des: Steigerlöfes- und berr 
Acceſſorien muͤſſen die: Steigerer- bey: ihrem erftem Gebote 
einen annebmbaren folidarifchen Bürgen flellen.. 

5; Den Gteigererm wird für das Flächenmaas ber’ 
Güter keine Gewaͤhrſchaft geleiſtet IE 

6; Der Gebaͤulichkeiten · Steigerer muß foldhe: fogleich 
—* zur Auszahlung feiner- Schuldigk eit brandverſichern 
laſſen. 
7: Die Steigerer können’ ſich von’ dem Tage der” 
Berſteigerung am auf dem Wege Rechtens in Seſis und: 
- Genuß. der Liegenthuͤmer fehen ohne: Die Intervention ber 
Berfteigerer in Unfpruchi nehmen zu Finnen . * 

8, Der ausfallende Steigpreis- muß nebſt fünf’ pros 
zentlichen Binfen vom Güterzuſchlag an laufend; zu: wen. 
gleihen Portionen die zwey naͤchſte Martinitagen an ben: 
darzu ermählten obengenannten. Deren Baflermann ober‘ 
auf deſſen Weilung.auf der Schreibſtube. bed. genannten: 
Rotärs-in Dürkheim’ bezahlt werbemi 

Dürkheim ,. den. 2Oten Juny 18241 

F Rod Notäis 
— — — — — — — 

pr. ben 22. Juny 1824;. 

Herrheim: (EndliheWirfteigerung.Y! Künffigen 29: 
diefes ‚. des Nachmittags: um vier Uhr, im Saftbaufe: 
um: Bären zu NHerxbeim;' auf Betreiben von Chri⸗ 
ftoph Rirder, Ackersmann-, zu Herrheimy. Bormund‘ 
der minderjährigen Sebaſtiaß und Johann Joſeph 
Wingerter, und Mathäus Eichenlaub, Schufter allda, 
als Beivormund deffelben, gleichwie auf Anftehen von: 
Maria Eva Mibei, Wittiog zweiter Ehe des zu Herr“ 
beim verlebten Tagners Ftanz Fatob: Wingerter , Da» 
felbft: wohnhaft, Handelnd. ſowohl in. eigenem: Ramen: 


als auch qua natürlihe Vormünderin ihrer mit dem⸗ 
felben erzeugten unmündigen Kinder: Nicolaus , 50» 
bann und Georg Franz Wingerterz: und von deren 
Beivormund' Anton Yang, Handelsmann ebenfalls Da» 
felbft mwobnend;,- wird vor Dem unterzeichneten, zu 
Landau reſidirenden, gerichtlich hiezu beauftragten Ro« 
tär Keller , die endlide Verfteigerung folgender Den 
Requirenten und ihren Pfleabefoblenen unvertbeilt an» 
gehöriger klegenfihaften, Herxheimer Banns, ſtatt 
baben ;-als von: 

a. Einem einſtoͤckigen zu Herxbeim im Oberdorfe Rro, 
4435 gelegenen Mobnhaus nebft- Zugebör, ge- 
preist in der vorläufigen Verfteigerung zu 155 fl. 

2,- Ein halbes Viertel Acer in der Langgaß, 
neben: Conrad Peters junior, und Ricolaus 
Ring, gu j 20 

3. Das Drittel von 2 Viertel Ader binter 
der Kirche, neben Jacob Rieder und Eon» 


rad Peters, zu- 45 — 
Und 4. ein Viertel Wieſe in den Spitzenmor · 

gen, neben Michael Günther und Stephan 

Battenmann, zu . 100 — 


, ß + Total 320 — 

Die Bedingungen fönnen töglid auf des Amts⸗ 
fübe- des Unterzeichneten einaefeben werden, 

Landau,. den. ı61en Jund 1824. 


Keller, Notär. 





pr..den 22: Juny 1824. 
ambadi.. (Herrbfofel-Werfteigerung ) 
2:.Den fünftigen Zen July I. J. Morgens 7 Uhr, 
wird’ auf dem Gemeindehaus zu. Hamdach ein &e- 
meinde⸗ Heerdfaſſel an denMeiftbistenden verfauft. 
2.Zu gleicher Zeit wird die Fütterung und Unterhal« 
ung eines: Gemeinde⸗Heerdfaſſels an den Wenigft« 
nehmenden verfteigert. 
Hambach, gen 21ten Zuny 1821. 
„ Das Bürgermeilteramt.. 
F Weick. 
— — — — — — ——— 
II. Nachrichten und: Miſcellen. 
pr. den 22. Juny 1824. 


Evursider baieriſchen Staatspapiere, 
Augsburg Den 17. Junp ı824 
‚Betefe, Geb; 
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Sutelligen;-Blatt 


Des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 178 


Speyer, den 22ten Juny 





1824. 





I. Amtliche Artikel, 





pr. den 22. Juny 78234. 
Die polizeifihe Auffiht auf unehelich geborne Kinder 
betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Seine föniglihe Majeftät haben durch allerhoͤchſte 
Entfchliefung vom Ziten März d. J. eine allgemeine 
polizeiliche Aufſicht auf das Schickſal unehelich geborner 


Kinder anzuordnen gerubt, in Folge deren folgende Vor— 


fihriften hiedurch ertheilt werden : 


1 Durd den Artifel 56 des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches iſt vorgeſchrieben, daß die Geburt einig jeden 
Kindes innerhalb des im Urt. 55 feftgefegten Terimins’von 
drev Tagen dem Kivilftandsbeamten angezciit werden 
müfle; und es ift in der angesogenen Gefegesitelle derz 
ordnet, daß, wenn Die Mutter außer ihrem Mohnorte 
niedergefommen ı, diejenige Perfon, bey welcher fie ges 
boren bat, zu jener Unzeige verpflichtee if. 


" Da es nun insbefonvere in Dinficht der unehelichen 


Kinder fowohl wegen der Anſprüche auf das Domikil. 


und der Daraus abgeleiteren Unterfiisungslaften, als 
auch wegen der poliseilihen Aufliht auf das Schickſal 
dieſer Kinder ſehr daran liegt, daß jene geſetzliche Vor⸗ 
ſchrift genau befolgt werde, fo werden Die kLokal⸗Polizey⸗ 
Behörden unter Hinweiſung auf dan Nrt. 316 des Straf⸗ 
Seſetzbuches worin die Unterlaffuna 
Strafe bedroht iſt, beauftragt, wicht nur ihren Berwal— 
teten Die rechtzeitige Anzeige zu empfehl fondern auch 
gegen die Zumiderhandelnden die Untwendi '.r des Strafe 
geſetzes bey Gericht zu veranlaffeı. j 


2. Wenn eine fremde Perfon in einer Gemeinde 


von einem umehelihen Rinde ensbunden morden it, fo 
bat die Lofal-Polizep- Behörde, die Behörde des Wohle 
9248 jener Perfon unverzüglich in Kenntniß zu ſetzen. 


jener Anzeige mit 


3. Werden uneheliche Kinder an Pflege-Eltern gege⸗ 
ben, fo iſt für ihr Schickſal Die größte Zorgfalt ju tra⸗ 
aen, und über ihre phyſiſche und moralifche Erziehung, 
ſtete Aufſicht zu pflegen. 

4. Es fann Niemand gefiatter fenn, ein uneheliches 
Kind von einer fremden nicht zur Gemeinde gehörigen Mus 
ter in ‘Pflege aufzunehmen, ohne der ofalPolizey: Behörde: 
die fhuldige Anzeige gemacht zu haben. 


Diefe wird fodann beurtheifen, ob in Anſehung der 
Moralıtat und Eubfiftenjmittel der Pflege⸗Eltern fein: 
Anſtand obwalte, daß ihnen das Kind anvertraut werde, 


Insbeſon dere hat die Lofalbehörde auf Die erforderliche: 
Legitimation der Herkunft des Kindes zu ſehen, Damit: 
dem Orte, oder dem Lande feine Gefahr fünftiger Domi⸗ 


zils⸗Anſpruͤche erwachſe. 


5. Es hat ſich ſchon mehrmal der Fall ereignet, daß 
der Unterhalt von unehelichen Kindern twelche dürftige 
Pflege⸗Eltern ohne Vorwiſſen der Drtsbehörde und ohne: 
nabere Kenntnif der Herkunft der Mutter gegen ein ber 
Dungenes Koftgeld übernommen hatten, dem allgemeinen: 
Fond oder den Lofalmirteln zur Laſt fiel weil die uns 
befanneen Mirtter ſich entfernt hatten, und Die Pflege · 
Eltern aus Abgang des Roſtgeldes und in Ermanglung 
eigener Mittel, dieſe Kinder dem Elende preiczugeben 
gezwungen geweſen wären.- 


Solche Vorfälle können ſich nicht ſo leicht ergeben, 
wenn Die Drtsbehörden auf Die Pflege dieſer Kinder ihre 
Aufmerffamfeit richten und ruͤckſichtlich deren fünftigen 
Subſiſtenz durch achöriges Benehmen: mit der Behörde 
des Wohnorts der Mutter, und durch andere fichere 
Buͤrgſchaft in Zeiten die entfprediende Vorforge treffen.. 


Die unterzeichnete Stelle empfiehlt ſaͤmmtlichen Por 
lizey · Behörden die’genaue Befolgung Diefer Vorſchriften 
und erwartet bon den Prarrern, daß fie, ſoweit es ihr 
Amt angeht, für die firtlihereligiöfe Erziehung, Diefer 
Kınder beforgt feyn mwerden.. 

Epeyer, den 16ten Zuny 18. 
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Koͤnigl. baier. Regierung bes Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Stichaner, Praͤſident. 
v. Seutter, Vicepraͤſident. 
v. Stengel, Dirtecor. 
Luttringshauſen, coll. 





pr. den 22. Juny 1824 


(Die Handhabung' der Polizey auf den Fruchtmärften 
betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterzeichnete Stelle hat bereits Durch die allge⸗ 
meine Verfügung vom 13ten Dezember 1822, (Intelli— 
genz⸗ Blatt Seite 961) die ungefaumte Abjtellung des auf 
‚einigen Fruchtmärften beftehenden Mißbeauches angeord« 
net, wonad die Fruchtmeffer ‚fi erlauben, über Das ge« 
ferlihe Maas. willfürlihe Quantisaten.aufjubäufen , und 
auf folche Weiſe die Verfäufer zu beeinträchtigen. 

Wenn dem ungeachtet Anzeigen vorfommen daß Diese 
fer dem öffentliben Zutrauen -zumiderlaufende Miß— 
brauch hie und da noch fortbeſtehe, ſo kann dieſes nur 
dem Umſtande zugeſchrieben werden daß nicht allenthal— 
ben mit gleicher Sorgfalt und Strenge verfahren wird, 
oder daß Die angeregte Aufſicht allmählig wieder nachge⸗ 
laſſen bat. 

Die unterzeichnete Stelle empfiehlt demnach wieder: 
holt den Polizenbehorden, ihre unausgefegie Aufmerffame 
keit auf Diefen Gegenſtand zu richten, und beauftragt fie 
pfichivergeflene Fruchtmeſſer, welche jenen Mißbrauch ſich 
erlauben, vorbebaltlih der gerichtlihen Beftrafuna, welche 
‚unverzialich veranlaße werden foll, augenblidich ‚ihres 
Dienites ‚zu entlaffen. 

Die königl. LandeCommiffariate find „beauftragt für 
den Vollzug zu machen, 

Spener, den 16ren Juny 18%. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
-, Kammer des Gnnern. 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Vicepräfident, 
9 Stengel, Director. 
gutteringsbaufen,-coll. 





Dienſtes-Nachricht. 


Dermög allerhöchem Reſcript vom 9ten Juny lau« 
fenden Jahrs, haben Eeine königliche Majeftar die erle— 


digte Notärftele zu Pirmafens, dem Notar Ludiis 
Jeambey zu Neuhornbach allergnadigft verliehen. 


— — —— — Ammemme 
pr. ben 22. Junp 1824 
‚Sorderungenan $ranfreid. 
1te Belanntmahbung, 


"Der :vormalige Chirurg Duderftadt zu Dggersheim 
‚reclamirt&an die von Frankreich bezahlte Averfionalfunme 
334 France für abjescbene Arzneyen und Behandlung 
Fr ak A Soldaten in Oggersheim im jahre 


.. Da der Yufenthaltsort ‘des ꝛc. Duderftadt bisher 
nicht erforfcht werden fonnte, fo wird Derfelbe hierdurd 
‚öffentli aufgefordert, feine Forderung, innerhalb dre 
Monaten, bey Vermeidung des Ausſchluſſes zu ermeifen. 


Münden, den 18ten Man 1824. 
Königl. Minifterials Liquidationg = Commilhon 
‘für ‚die 
‚Sorderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Thomafe. 





. !Pr, ben 21. Juny i824. 
Lambsheim. "CHolgverfteigerung.) Nächfifünftigen 3 
Sup, Morgens acht Uhr, werden zu Kirchheim an dr 
ed, dur die 13 auf dem Heidenfe lde betheiligten ®r 
‚meinden , qls Lambsheim 2. ꝛc. folgende Hölzer öffent 
lich meiftbietend verfteigere z nämlich & 
Circa 150. Klafter gemifchtes Hol; ; 
— 28000 buchene und gemifchte Meilen. 
‚Lambsheim, den 19ten Jund 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 
:Reudelbuber. 


— — — — — — — — 
pr ben 22. Juny 1824. 
1te Befanntmadbung. 


"Am künftigen Monat July und zwar am 1 
"Morgens um 9 Uhr, wird auf dem Bureau des font 
Militar-Adminiftrations-dommiffariars dahier, die Kit 
rung von 24,000 Ehlen Peintisher Gradel; 

von 5,333 Ehlen Strobſack Zwilch, und 

von 500 wollenen zweymaͤnnigen Bertdeden 
an die MWeninftnehmende vorbebaltiih Der allerhöchſten 
Genehmigung öffentlich verſteigert, welches hiemit bekann 
gemacht und bemerket wird: 
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a. Daf nur folde Fabrifanten zu diefer Verfteigerung 


jugelaifen werden, welche zu dem Berriebe des Ge⸗ 


werbes, deſſen Erzeugniß fie liefern wollen, berech« 
tigt find, und dieſes Bewerb felbft ausüben, dann 
fih über, dieſer Lieſerung entſprechende Bermögense 
Verbältniffe durch Zeugniffe der treffenden Dris- 
Polizey- Behörden auszumeifen im Stande find; 


b. Diejenigen, melde für eine ganze Zunft oder für 
abmwefende Concurrenten mitfteigern wollen, über 
die Ermächtigung hiezu, — durch legale Vollmach— 
ten fih auszumeifen Ei: 


e. Nachgebote unter feinem Prortande, und unter feis 
ner Bedingung angenommen werden. . 


, Die Steigerungsliebhaber werden daher eingeladen, 
die weitere Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben. 


Landau, den 19ten Juny 1824. 
Königl. Militär» Verpflegungs-Commiffion. 
v. Rogepville, Oberfilieutenant. Palm. 
—r — — — — — — — — — 
pr. ben 22, Juny 1824. 
Böchingen. (Pflafter-Arbeiten) Big den 12ten Zur 
lius laufenden Jahre, Vormittags um neun Uhr, wird 
auf dem Bürgermeijteramt Böchingen die Anlequng eines 


neuen Pflafters von 600 Meter Durch den Ort Boͤchingen 
öffentlih an den Weniftnehmenden verfteigert. 


Das Koften-Berzeihniß, welches fih auf 150 fl. bes 


läuft, kann täglıh auf dem Bürgermeifteramt eingefehen 
“ werden. s 


Bödingen, den 16ten Junhy 1824. 
Das Bürgermeifteramt. 


Müller. 
— — — — — — — — 
pr. ben 22 Juny 2824. 

Speyer. (Bwangsverkeigerung.) Mitwoch den zeten 
September 1824, des Nachmittags um 4 Uhr, im 
Saſthauſe zum baierifhen Hofe bey Hrn, Molier zu 
Spever, auf Betreiben des Herren Heintich Sonntag, 
Privatmann in Speyer, in der Eigenfhaft als Be 
vollmädhtigter von Franz Hubert Auguſt Mayer, 
Shulebrer in Enfisbeim, qua natürliher Vormund 
der mit feiner verlebten ıten Ehefrau Margaretha 
Deblenfchläger erzeugten minderjährigen Kinder, Na- 
mens Antoinette und Georg Mayer, und genannte 
Margaretha Deblenfhläger als Erbin des verfiorbes 
nen Ludwig Joſeph Karr, im Leben geweſenen Rent« 
ners zu Speyer, — welcher fortwährend Domicilium 
bey feinem aufgeftellten Anwalte Heren Advokaten 
Michel ju Frankenthal erwählt, — und in Vollziehung 


eines durch das koͤnigl. Bezirksegericht dafelbft unterm 
gten 1, M. erlaffenen gebörig einregifteirten Urtberls; 
wird durch den unterjeichneten biegu ‚comm.itticten 
‚tönigl. Notär Reihard, in der Kreishauptitadt Speyer 
refidirend, zur Zwangsnerfteigerung nachbeſchriebener 
in der Stade und im Bann von Speyer gelegener 


Immobilien gefhritten werden, melde dem Johannes 


Waſſer, Alersmann zu Speyer, und Eva Carharina 
Brenner, deſſen Ebefrau, eigenthümlich juftehen, und 
vermoͤge regiſtrirten Protokolls des genannten Verſtei⸗ 
gerungs Commiſſars vom agten dieſes aufgenommen 
worden find; nämlid:: 


2. Section C. Rıo. 72. 408 Ruthen oder 36 Aren 
40 Meter Adler im Hülfenfeld, neben Daniel 
‚König und Sohannes Kinfcherf, angeboten dur 
den ‚betreibenden Theil zu 250 fl; 


Section D. Nro. 738, 96 Ruthen :oder 
22 Uren 69 Meter Ader im Niederfeld 
neben Bernhard Naͤgele ‚und Ehriftop 
Kanzler, angeboten zu 


Section G. Nro. 743. Ein einſtöckiges 
Haus mit Hof, Stall, Scheuer, Shoppen 
und Gärten, in der neuen Straße rothen 
Diertel der Stade Speyer gelegen und 
‚mit Nro. 139 begeihnet, 55ı)e Ruthen 
:oder 13 Uren zı Meter Flähenraum ent» 
baltend und begrenzt durd Philipp Braun 
und Zaharias Foltz, amgeboten zu 500 — 


‚Gefammt-Angebot fehshundert ahtzig Gulden 6do — 


Unter folgenden Laften, Elaufeln und Bedingun« 
‚gen; naͤmlich: 

1. Der Steigerungspreis muß in guten kaſſen⸗ 
mäßıgen Bold» oder Silberſorten bey der zu erfol: 
aenden gütlihen oder aerihtlihen Eolocation, fammt 
Zinfen vom Tag der Berfteigerung an entrichtet wer» 
den, — 


2. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigfhil- 
Tings, Zinfen und Koften bleiben die Riegenfhaften 
privilegirt, verpfändet und fönnen folhe bis ‚dahin 
weder veräußert noch verhypothezirt werden, 


5. Der Erfteigerer bat fih auf feine Koften auf 
dem geſetzlich vorgefhriebenen Wege in den Beſitz der 
erworbenen Smmobilien zu fegen, und die auf den» 
felben ruhende Steuern , Falten und Dienftbarkeiten, 
fo wie alle rüditändige Kriegs» und andere Gelder 
welche noch darauf repartirt werden Fonnten vom 
Tag des Zufhlags an zu übernehmen und. zu bezah⸗ 
len. — 

4; Der angegebene Fläheninhalt wird nicht aa» 
rantirt, fondern das Mehr oder Wenigere ift zum 
Nutzen oder Nachtheil der Gteigerer, 


Zo — 
5 
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5. Der Steigerer Bat die Koffen des Verffeige 
rungseProtofols, die darauf Bezug habende Einres 
giſtrir⸗, Notariars» und Erpeditions-Bebuh en, fo wie 
die "Hinterlegungsfoften bey dem Fönigl, Bezirksger 
—* zu Frankenthal in der geſetzlichen Friſt zu bes 
zahlen. 

6. Im Fall es gefordert werden ſollte hat der 
Erſteigerer einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen zu 
ftellen, welcher ſich mit ibm folidarifch für die pünfte 
liche Erfüllung -der dem Erwerber auferlegten Ber 
bindlihfeiten verpflichtet, mwidrigenfalls der Zuſchlag 
ju Bunften des vorbergebenden Steigerers, welcher 
einftweilen für fein Gebot haftet, erfolgen wird, 

7, Die Berfteigerung ift ſogleich definitiv und nad 
erfolgtem Zufhlag wird fein Nachgebot mehr ange» 
nommen. . 

Uebrigens baben fih die Eriteigerer nah den 
Beflimmungen des Gefeges vom ıten Juny ıd2z zu 
richten, melde — in fomweit fie bierauf Bezug haben 
— bey der Verfteigerung vorgelefen und erflärt were 
den ſollen. 

Die obaenannten Schuldner, ibre Hypothekar⸗ 
Bläubiger und alle diejenige welche fih hiebey bethei⸗ 
fige glauben, werden biemit aufgefordert, ſich zufünfe 
tigen 7ten Julh, des Vormittags um 9 Ubr, auf der 
Amtstube das unterzgeihneten Notärs einjufinden, um 
ihre allenfallſige Finwendungen gegen die Verſteigerung 
zu Protofog zu geben, 

Speper, ben zaten Juny 1824. 


Der Verſteigerungs⸗Commiſſaͤr. 
Neihard, Notär, 





pr, ben 22. Juny 192% 
Bwangödverfleigerung 


Am fechöten September dieſts Jahrs, Nachmittags 
wey Uhr, im Gafthaus aur Krone in der Gemeinde 
fort, auf Betreiben von Franz Gruber, Birth zu Gans 
bel, welcher biy feinem Anwalt Derm Haas in Landau 
Wohnfig- erwählet, in Gefolg Güreraufnahms- Protokoll 
vom geflrigen Zag,_geferfigt durch Adolph Martin, koͤ⸗ 
niglihen 3otär in Candel, als Berfteigerungs-Gommilfär 
beauftragt durch Urtheil des Lönigl. Bezitksgerichts zu 
Landau vom er en dieſes. — Bird zur Zwangsverſteige⸗ 
zung nachbeſchriebener dem Adam Weiß, ebemaligem Abe 
junct, jetzt ohne Bewerb in Pfork wohnhaft, angeböriger 
Güter geſchritten, um dem Lebtbietenden ſogleich definitiv 
und ohne dab ein -iuchgebot flatt Enden kann zugefchlas 
gen zu werben, 


Belhreibung ber Güter, 


1. Nro. 39 der Eigenthums · Vertheilung der ſogenann ⸗ 
ten Pfortzer Almentguͤter. Zwanzig Aren (2 Viertel 
6 Ruthen) Wies auf der Nachtwaide, neben Adam 


Schneider und Jacob Delick, angeſetzt zu pwey 

Bulden j 2 fl. 
2, Nro, AU gedachter Vertheilung. Zehn Aren 60 

Gentiaren (1 Viertel 5 Rutben) Ader auf dem 

Rott, neben Adam Schneider und Jacob Des 

lid, angefebt zu ein Gulden 1 — 
3, Nro. 201 gedachter Vertheiluna. Zehn Aren 

60 Centiaren (I Viertel 5 Ruthen) Acker im 

Rottheckenſchlag, neben Adam Scherrer dem 

Arten und Jacob Delid, angefest zu ein age 

ben - — 


Total des durch den bktreibenden Theil gemachten - 
Anſatzpreiſes iſt vier Gulden. 4 — 
Auf diefen Gütern haftet eine jäbrliche Nehibution 
von drey Gulden per Hectare, Sodann haften noch die 
Bertbeitun;dsKoien darauf, weldhe aber noch nicht liqui⸗ 
dirt find, außer diefem aber keine andere Realiaftın. 


Bedingungen der VBerfteigerung. 


1, Borgebende Liegenſchaften, für Deren Klächeninhalt 
und Angränzer man nicht garantirt, werden in dem Zus 
ftand und der Lage verfteigert wie ſolche durch ben 
Schuldner beſeſſen werben, oder wie er.bazu nach vorane 
geführter Vertheilung berechtiget war. 

2, Können fi die Ereigerer ſogleich nach dem Zu⸗ 
ſchlag auf gefegliche Art in Befis und Genuß did Gutes 


en. 

3, Bablen die Eteigerer bie gewöhnlihe und ertra 
Steuern vom Iten October dicfes Jahrs an und übernehs 
men vom Tag ber. Verfteigerung obige Retribution fo wie 
bie angeführte Vertheilungskoſien. 

4. Sind die Steigerer verbunden jbre Stegpreife 
ohne Abzug in Monatöfrit an den betr.ibenden Theil bis 
en feiner Forderung im gangbaren Geidjorten zu 

ezahlen. 

5. Haben die Steigerer ſogleich beim Zuſchlag alle 
Koſten des Zwangsverfahrens zu entrichten, und zwar die 
bis zum geſtrigen Tag aufgelaufene durch Abzug am 
Steigpreis, alle andere aber obne Echmälerung besfelben. 
. —— Steigerer auf Verlangen zahlfähige Bürge 

aft jlellen. 

7. Findet dieſe Verfleigerung unter den Beflimmuns 
gen des Gefehed vom ten Juny 1822, und namentlich 

er Art. 15 bis 18, 20 und 22, woron man bey ber 
Berfteigerung Ablefung halten wirn, ftatt. 

Der unterzeichnete NotärsEoimmillär fordert daher den 
gerannten Schuloner, feine Dypothelargläubiger fo wie 
alle fonft dabey berheiligte Perfonen auf, am ficbenzehn« 
ten künfligen Monats, Morgens fieben Uhr, in feiner 
Schreibſtube zu Candel zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
gegen biefe Verſteigerung haben könnende Einwendungen 
ju Protokoll zu geben. 

Gandel, den Igten Juny 1824, 


Martin, Rotär, 


Iutelligeng-Blatt 


des 


KAhbetntTreife 
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IJ. Amtliche Artikel 


— — 


pr. ben 23: Juny 1824 
Zwengspveräuferung. 


Auf Betreiben von Johann Wan: Weber, Aderse: _ 


mann , wohnhaft zu Schauerberg, welcher den Herrn 
Savope, Advofat an: den föniglihen Gerihtshöfen zu: 
Ziveybrüden,. zu- feinem- Anwalt befteltet,. und bey demſel⸗ 
ben rechtlichen Wohnfiz erwählet hat, und zu Vollziehung: 
des ,. Durd) das: koͤnigliche Bezirfsgeriht zu: Zmenbrüden, 
unterm: ztweiten Diefes: Monats: und Jahre: erlaflenen,, 
und Dafelbft: am! dritten’ Darauf gehörig: einregiftrirten: 
Urtheils — wird bis Möntagı als: den- zwölften. des nächſt⸗ 
fonımenden Monats July, des Nahmittags um ein Uhr, 
vor Fouis Jeambey, Notar des Bezirfs von Zivenbrüden,. 
in Ramon und Amtsfige Neuhornbach — der’ Zeit mit: 
den. Rotariats-Gefchäften,. im: Kanton Pirmafens propie: 
ſoriſch beauftragt — als: vor dem, Durch: eben relatirtes; 
Urtheil hiezu ernannten: Commiſſaär — zur: öffentlichen: 
auf dem’ Wege: des Zmangsverfahrens vorzunehmenden: 
Berjteigerung: von. nahbezeihneten immobilien: geſchrit⸗ 
ten. welche auf der Gemarfung der Gemeinde Hoͤhfroͤ⸗ 
ſchen gelegen find). und durch Chriſtian Mütter und Annaı 
Maria: Weber, aderbautreibende. Eheleute, wohnhaft zu⸗ 
Hoͤhfröſchen, zu Gunſien des Eingangs genannten. betrei= 
benden Theils, und zwar zu Verſicherung einer demſel⸗ 
ben: ſchuldigen Capitaiſumme von ſechshundert Gulden, 
nebſt Zinſen und’ Koſten, als: Special⸗Unterpſand einge⸗ 
legt wurden;. 


Dieſe vorhabende Verſteigerung, welche: ſogleich defi⸗ 
nitibe ſeyn wird, ſo daß. Nachgebote nicht angenommen! 
weerden, ſoll in der Behaufung des Hrn. Gemeinderath 
Knecht zu: Hoͤhftöſchen ſtatt finden‘, und: diefes: unter: 
nachfolgenden Bedingungen ,: melde durch den betreiben»: 
den Theil: hiezu⸗ ausdrücdlich: fefigefent morden ,- und: bes’ 
reits fhon indem Guͤter⸗ Aufnahme⸗Protokoll enthalten: 


find,, welches vor unterzgichnetem Commiſſaͤr unternt vor= » 


Speyer, den 23ten Funy 


1824. 
ernennen, 


geffrigen angefertigt, und zu Zweybrücken unterm heutie- 
gen’ gehörig‘ einregiftrirt worden‘ ift.. 


Bezeichnung der in: Beſchlag genommenen r 
m der Gemarkung von Fröfchen- gelegenen Immobilien. 


V. Ein” einftodiges ım Dorf Höhfröfhen gelegenes 
Wohnhaus, ſammt Scheune, Stallung, —— 
und Garten, enthaltend an Slähenmaafung ein: 
Biertel drey und. zwanzig Ruthen 5 : 

Das ſelbe ıft in dem: Befiztands-Megifter unter Que 
tion’ B. Numero drey und ſechszig aufgegeichnet , und: 
wird begraͤnzt, einfeits durch das: Eigenthum don Jakob 
Schwabe anderſeits durch jenes von Jakob Pfeifer, an« 
geboten: durch den betreibenden: Gläubiger zu fl. fr.. 
zweyhundert Bulden: 200 — 

2. Zivey: Viertel neum Rüthen ein Schuh Bar - 
ten, im Dorf Neufroͤſchen, einſeits neben 
Georg Bülterz. anderfeits neben Jakob Kölſch, 
bezeichnet unter Section B: Numero zweß⸗ 
hundert ein und achtzig, und. angeboten ju‘ 
fünf Gulden: 


3..Neunzehn Rüthen‘ fieben: Schub; Wieſe im’ 
Thälhen, einfeits‘ neben: Johannes Emmer,: 
anderfeits neben Rheinbard Schwab ; diefes; 
Wieſenſtück ift in_den Befisftands-Regiftern! 
bezeichnet unter Section B. Numero jiven- 
hundert acht und neunzig, enthält nad) dem⸗ 
ftiben an Flaͤchenmaaſung nur fünfzehn Rus- 
then’ neun Schuh, und. wurde. hier. angebotem 
zu drey Gulden: 

au. Ein Viertel eine Ruthe Wieſe in den Ben- 
zenwieſen,einſeits neben Philippe Buchbeit, 
anderfeits> neben Peter Dreßler, bejeichnet: 
unter Section B. Numero drephunderr: ad: 
* neunzig, und. angeboten: zu vier Quls: 
en: Te 

5. Ein und jmanzig' Ruthen vier und“ ein: drite . 
tels Schuh Wiefe in: dem Hauswieſen, eine 
ſeits und. anderfeits neben Jakob Kaquety, 





10. 


11. 


12. 


43. 


14. 


bezeichnet unter Section B. Numero vier⸗ 
hundert fieben und vierzig, und angeboten 
zu vier Bulden 


. Vierzehn Ruthen Wiefen in den Bronnentoiee 


fen, ein⸗ und anderfeits neben Jakob Bölter, 
bezeihnet unter Section B. Numero diers 
hundert fünf und fiebenzig, und zwar mit 
dem Gewanne Namen Hausmwiefen, angeſchla—⸗ 
gen zu drey Gulden 


» Die Hälfte von einem Viertel fehszehn Rus 


then Wiefen am Rodalberweg, neben Earl 
Nordhard einerfeits und Hrn. ‘Pfarrer reiner 
anderferts, be,eichner unter Section 4. Nus 
mero fieben und angeboten zu zwey Gulden 


. Sieben und zwanzig Ruthen Wiefen im 


Kohlthaͤlchen, einfeirs Peter Dreſſler, ander« 
feits Zobannes Alſchpach, bejeichner unter 
Section B. Numero fünfhundert drey und 
fehszig, angeboten zu fehs Gulden 


.» Sechs und zwanzig Ruthen Drey Schuß 


Wiefen untig der Glasbrück, einfeirs neben 
Georg Schwab, anderfeits neben Michael 
Koͤlſch, bezeihnes unter Section U. Numero 
hundert fieben, angeboten zu ſechs Bulden 


Zwen Viertel zwey Ruthen Acker auf dem 
Brüfenberg zweyte Gewann, einfeits neben 
Conrad Schasmarin, anderfeits neben Ehri« 
ffian Müller felbft, bezeichnet unter Section 
B. Numero eintaufend vier und vierzig und 
angeboten zu fünf Gulden 


Ein Viertel aht und zivanzig eine halbe Ru— 
then Acker hinter der Ziegelhütte, einfeits 


neben Wilhelm Sprau, anderfeits neben Jo⸗ 


fepb Brunner, bezeichnet unter Section 2. 
Numero eilfhundert fehs und fünfzig, an— 
geboten zu drey Gulden 


Drey Viertel vier und zwanzig Ruthen neun 
Schuh Ader hinter der Meifenbacher « Det, 
einfeits neben Earl Nordhard, anderfeits 
neben Ehriftian Juftus, bezeichnet unter 
Section B. Numero dreyzehnhundert zwölf 
und dreyzehnhundert dreyzehn, angeboten 
u zehn Gulden 

in Viertel ſiebenzehn Ruthen zwey Schuh 
Acker auf dem Mohrenfopf, einfeits neben 
—** Bisbort, anderſeits neben Anna Eſter 

oͤlter, bezeichnet unter Section C. Numero 
dreyhundert zwey und fuͤnfzig, angeboten 
u drey Gulden 

in Viertel fünf und zwanzig Kuthen fieben 
Schub Adler allda, einfeits Georg Stod, 


we 


3 — 


2 — 


A 


fl. fe. 
anderfeits Sfacob Raquet, bezeihnet unter 
Section €. Numero vıerhundert eilf, anger 
boten zu drey Gulden, 

15. Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen fieben 
Schub Ader in den gefhälten Birfen, ein« 
feits neben Franz Buchheit, anderfeits ne 
ben Jakob Bisbort, bezeichnet unter Section 
€, Numero ſechshundert acht und zwanzig, 
angeboten zu drey Gulden 

46. Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen Ader 
alda, einfeits neben Rheinhard Schwaab, 
amderfeits neben Jakob Alſchpach, bezeichnet 
unter Section €. Numero fehsbundert fünf 
und fünfjig, angeboten zu drey ®ulden 

17. Die Hälfte von drey Viertel achtzehn Mus 
then acht Schuh Acer allda in 5ter Gewann, 
ein« und anderfeirs neben Jakob KRaquet, 
angeboten zu drey Gulden 

Section und Numero diefes Grundftüdes 
fonnten nicht angemerft werden, indem die Be 
—— deſſelben mit jener in den Beſitzſtands⸗ 

egiftern nicht übereinftimmt. 


18. Ein Viertel ein und zwanzig Ruthen fieben 
Schub Acker auf dem Kapenfopf, einfeits 
neben Peter Alſpach, anderfeits neben Pe— 
ter Dreßler, bezeichnet unter Section 4. 
Numero fehshundert vier und fiebenzig, an» 
- geboten zu febs Gulden 


19. Ein Morgen Ader in der Birfenhalt, einfeits 
neben Georg Schwab, anderfeits neben Hein⸗ 
rich Alſchpach, bezeichnet unter Section A. 
Numero vierhundert fünf und ſechszig, an« 
geboten zu dreißig Kreuzer 


5m 


— 30 

Die Bedingungen unter welchen die gezwungene Ver— 
aͤußerung dieſer Liegenſchaften ftatt finden fol, find durch 
Eingangs relatirtes Güteraufnahme-Protofon auf folgen⸗ 
de Weife feftgefegt worden. 


41. Die Verfteigerung wird auf die dDurd den betrei- 
benden Gläubiger —* und bievor bey Bezeichnung 
des Deräußerungs: Begenftandes angemerfte Preife, twel- 
he als Angebot dienen follen, eröffnet und der Zufchlag 
derfelben, geſchieht definitiv, fo daß ein Nachgebot von 
feiner Seite wird angenommen werden. 


2. Die Steigerer tretten gleih nah dem Zuſchlag in 
nusnieslichen Befig Der erfteigerten Immobilien eın, und 
werden diefelbe nah Erfüllung der ihnen in Gemäßbeit 
der gegenwärtigen Verfteigerungs-Bedingnilfen und Der 
Eingangs angejogenen Zwangs- Veräuferungs « Gefegen, 
obliegenden Verbindlichfeiten eben fo befigen, genieſſen 
und benugen fünnen, als wie fie die Schuldner bisher 
elbften beſeſſen haben oder zu beſitzen berechtigt ſeyn 
onnten, 
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Sie werden daher mit der Acquiſition dieſer Immobilien 
aud alle Laſten und paffiv Serpituden übernehmen, denen 
Diefe legte unterworfen fenn fünnen, dagegen aber au 
berechtigt ſeyn alle etwa darauf beftehende artiv Servitus 
den auszuüben. 


3. Für die angegebene Flächenmaafung der liegen« 
den Gründen wird feine Garantie geleifier, fondern es 
wird das Mehr oder Wenigere des Gehaltes zum Vor 
theil wie refpective zum Nachtheil des Steigerers gereichen. 


4. Alle öffentlihe Abgaben ſowohl ordiraire als wie 
ertraordinaire Befchiverden , es ſeyen Rüdftände oder 
laufende Gelder, melde auf den Deräußerungs » Gegen» 
ftänden haften fönnen, fallen ohne Unterſchled ſogleich 
Dem Erſteigerer jur kaft. 


5. In Betreff der Zahlung des ausfallenden Der 
fleigerungs-Erlöfes, wurde fefigefegt daß auf den Steig⸗ 
preis welcher von den zu veräͤuſernden Gebaͤuden und 
Appertinenzien ausfallen wird, glei baar ben dem Zu 
ſchlag die Dan bon jivenbundere Gulden in »bfchlag 
muß abgetragen werden daß der Lieberreit des Hausfteige 
fhillings aber jufammen mit dem Veriteigerungs- Erlös, 
aus den liegenden Gründen zur Hälfte auf Tag Mar« 
tini des laufenden Jahrs, ohne Zins und jur Hälfte 
auf Dftertag des Jahre achtzehnhundert fünf und zwan⸗ 
zig nebſt denen aefeglichen Intreſſen von naͤchſtkuͤnftigen 
Martini an bezahlt und abgetragen werden fol. Die 
Zahlung muß in guten gangbaren Münzforten und zwar 
bis zur Concurren; der —— des betreibenden Glaͤu⸗ 
bigers in die Hände und Wohnung dieſes legtern gelei⸗ 
Het werden, der Ueberreft des ausfallenden Steigſchillings 
ſoll an diejenige Hypothekar⸗ Glaͤubiger oder fonftige be⸗ 
theiligte abgetragen werden, welche nad einer entweder 
auf guüͤtlichem oder auf gerihtlihem Wege zu bewirfenden 
Eolocation dahin fünnen angemwiefen werden. 


6. Zu mehrerer Verfiherung des Steigpreifes hat 
der Erfteigerer auf Verlangen des betreibenden Theile 
einen zahlfähigen und diefem lektern gefaͤlligen Bürgen 
zu ftellen, und es wird auf Ddiefen Fall der dargeſtellte 
Buͤrge für ale dem Steigerer obliegende Verbindlichkei⸗ 
ten unter Solidarität mit demſelben haften. 


7. Es ift den Schuldnern unterfagt weder felbft noch 
durd andere bey Verfieigerung der vorbezeichneten Im⸗ 
mobilien zu biethen. 

8. Die Koften des Verfteigerungs - Protokolls und 
der Steigſcheinen fo tie der Betrag der Einregiftrirungs« 
Gebühren hat der Erfteigerer ohne Abzug am Steigpreis 
und zwar die Notariats: Gebühren an den unterjogenen 
Eommiflar Die übrigen Gebühren aber an die anzley 
des koͤnigl. Bezirfsgerichts zu Zweybrucken innerhalb den 
auf die Verfieigerung folgenden zehn Tagen zu entriche 
sven. Hiebey wird jedoch zu Gunſten der Steigerer aus 
drüdlih feftgefest, daß nur eine Abſchrift des Verfteis 
gerungs-Protofolis von Seiten der Eanzley des belobten 


ihre Gebote gebunden 


Bezirksgerichts ausgefertiget und bey dem unterzeichne⸗ 
Ken Notaͤr zur Anfertigung der Steigſcheinen für die 
refpective Steigerer fol deponirt werden. Diefe Ab» 
f&rift des ganzen Verfteigerungs- Protofolls wird dem« 
jenigen der Gteigerer auszubandigen ſeyn, welcher die 
ſtaͤrfſte Steigſumme ſchuiden wird, und fraft der gegen« 
wartigen Bedingung als Bevollmädtigter der übrigen 
Steigerer ın diefer Hinſicht ſoll angefehen werden. 


9. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes 
bleibt das Eigenthum der in Bean ſtehenden Immo⸗ 
bilien zu Gunſten der Hypothe ar⸗Glaͤubiger vorbehalten 
fo daß bis dahin dieſe Güter weder veräußert noch vers 
pfänder werden dürfen. Weberdies und 


« 40. Wurde duch den Requirenten weiter feftgefegt 
daß die zu veräußernden Fiegenfchaften zuerſt ſtuͤckweiſe 
und erſt nad dem parziellen Zuſchiag im Gaͤnjen (en bloe) 
ſollen zur Verfteigerung gebracht werden und iivar Dem 
geitalt daß wenn bey diefer legten Handlung fein Mehr 
gebot aufs Ganze gefheben follte die ſtuͤckweiſe Ber 
fleigerung in Kraft bleiben wird und die Steigerer an 
fenn werden. 
Der unterzeichnete hiezu committirte Notär, fordert 
demnad die vorgenannte Schuldner, fo wie alle Hypo⸗ 
thefargläubiger derfelben, und fonftige Betheiligte hiemit 
auf, ſich bis Dienftag, als den eilften des naͤhſtkunſ 
gen Monats May, des Vormittags um 9 Uhr, auf fei= 
ner probiforifhen Amtsftube zu Pirmafens einjufinden, 
um ihre allenfallſige Einwendungen zu welchen fie in 
Betreff der in Frage ftebenden Zwangsveräußerung geden- 
fen, — zu ſeyn — vorzubringen und zu Proͤtokol 
zu geben. 

Alſo ausgefertigt, um im Orginal verabfolgt zu 
werden, zu Pirmafens auf der proviforifchen Amtsftube 
des Notärs, den vierzehnten April achtzehnhundert vier 


und zwanzig. 
Unterfhrieben: Jeam bey, Notär. 


Finregifteirt zu Zweibrücken, den vierzehnten Mär 
1824. Band 19. Fo. 54. R. No. 3. Empfangen sin 
und dreißig Kreuzer. 

Unterfhrieben: Stößr. 


Zür gleihlautende Ausfertigung. 
Jeambey, Notär. 


——— 


pr. ben 23. Junp 1824. 
Bwangsdpverfleigerung, 


Samſtag den achtzehnten September naͤchſthin, 
Nachmittags um zwey Uhr, im Säſthaus zum golde⸗ 
nen Pflug dabier; 

Auf Betreiben des Deren Ludwig Patrid, Kaufe 
mann, wohnhaft in Zweibrüden, handelnd in feiner 
Eigenfhaft als Benefijiar Erbe des derftorbenen Earl 
Georg Dominique, zu Lebzeiten Kaufmann in Zwei— 
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brũcken⸗ welcher zu: dieſem Zwecke Herren Hrinrid Jo⸗ 
ſeph · Schuͤller, üdvokat bey: den. Serichten in Zwei⸗ 
beiden, allda wohnhaft, als Anwalt beſtellt und bey. 
demſelben vechtlichen Wobnfig: erwählt, und in Gefolge 
Urtbeil: erlaffen durch das: koͤnigliche Bezitksgericht zw 

. Zweibrüden unterm- dritten. laufenden. Monats: Jund/ 
gehörig einregiftrirt ;, 

Bird durch unterzeihneten Carl —— No⸗ 
tär, wohnbaft in Zweibruͤcken, in der Eigenſchaft ale. 
durch obenerwähntes Urtheil ernannter. Verfteigerungsr 
Eommiffär,, zur Zwangsverſteigerung der nachbezeich⸗ 
neten in: denn Nufnabmsprotofoll;,. welches der obge⸗ 
nannte Notär unterm: neunzehnten laufenden: Monats: 
zu gefertiget hat, enthaltenen.Bebäuligfeiten,. gegen: 

bilipp- Theyſohn, Kaufmann, ebemals; wohnhaft in: 
————— gegenwaͤrtig aber ohne befannten Wohn«- 

8 und: Aufenthalt, als Schuldner, und: gegen Friede. 
sich Ludwigy Schreiner, und- deffen Ehefrau Earoline- 
geborne Eron,. beide fonfk: in. Zwerbrüden. wohnhaft, 
deren: Wohnort: und- Aufenthalt desmalen. aber eben» 
fads. unbefännt ift,.als.dritteBeflges, gefhritten werden, 


Beſchreibung dieſer Gebaͤulichkeiten. 


Ein dreiſtoͤckiges Wohnhaus, in der. Stadt Zwei⸗ 
brüden in der Pfarrgaffe- gelegen, einfeits: Thri⸗ 
ſtian Dingler „, anderſeits Wittwe-Heck, jmep: 
und drey niertels Rutben oder. vierjig Eentiaren 
enthaltend, Section. B. Rro.. 1655, Pagina- 43. 
des Haͤuſerbuchs 

Dieſes Wohnhaus welches unter dem: Namen. das; 
Bominiquefhe Hinterhaus bekannt ift hat. der betrei⸗ 
kende. Theil: zu. achthundert Gulden angefekt,. melde: 
Summe als: erftes; Angebot; dienen foll 

Die, Zwangsverfteigerung: der obenbeſchriebenen 
Bebäusiihfeiten ,. melde ſogleich definitiv int fo daß; 
Bın Nachgebot angenommen: werden fann,, wird unter 

“folge. den. von dem Heren Requirenten feftgefegten: 
Bedingunaen- vorgenommen werden j. als :: 

1, Divfelbie- werden verfteigert: wıe fie ſich derma⸗ 
fen vorfinden und» befdhreiben „nichts- Davon ausge» 
nommen noch vorbehalten, mit. allen Rechten und Ge⸗ 
rechtſamen, jede. obne Barantie für die: Flächen⸗ 
maaßung. 

= Steigerer- übernimmt: alle fasten. und- Dienfts- 

kaitziten. deuen das zu verfteiggende Haus untermors 
fen fepn- fönnte und-ıfl: berebeigt: alle: etwa vorhan⸗. 
dene üctiv · Servituden auszuüben, 

3 Derſelbe übernimmt: alle. öffentliche Steuern,. 
fo- mie: alle und- jede rüditändige Rrieos« und’andere: 
Basen,, welche: noch auf die Steuern ausgetheilt: wer= 
den könnten nom Tag. der- Verfteigerung an. 

4. Derfelbe teitt. mit, dem: Zufbiag fogleih; in: 
Befiz; und: Genußt und uͤbernimmt alle Sefahr;. 


5, Von denn Steigſchillinge werden ſogleich baaer 
Wie durch den be:reibenden Bläubiger. vorgelegten Pros 


eedurfoften am ihn entridtet Der Meff des Steig 
ſchillings muß. in vier gleihen Terminen auf Martini 
agdtzehn hundert bier und zwanzig, achtzehnhundert 
fünf und zwanzig, adtjebnhundert ſechs und jmwangig 
und adtzehnbundert fieben und zwanzig, jedesmal jun 
Viertheil in die Hände und Wohnung des betreiben« 
den Theile in deffen. Eigenſchaft als: erfter Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger abgetragen werden, und jmar mit Zinfen 
vom: Tag der Verſteigerung an, 

6. Der Steigerer trägt die Koften des Verfteige» 
rungs- Protofolles und: der, darauf Bezug habenden 
Regiſtrir⸗ und Rotariatsgrbühren. befonders und ohne 
Abzug: am Steigfhilling, 

ü R Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steige 
ſchi —— muß Steigerer auf Verlangen. gute und for 
— —— ug sr 

“ Bis zur gänzliben Auszahlung des Steigfhils 
Wings- bleibt das Eigenthum des zu: — Pardbminn.ig na 
yertes vorbehalten,. fo: daß es bis dahin. weder veräur 
Bert: nod- verpfänder werden: darf. Wuch: bleibt dass: 
felbe- zur Sicherheit: des. Steigſchillings priviltgirtere 
maafen verbupothejiet.. 


9. Gar Uebrigen findet: dieſe Verfteigerung: unter 
denen: in dem Zivangsveräußerungsgefege vom: eriten: 
Juny acht zehnhundert zwey und zwanzig, und nament» 
ich in den: Artikeln: fünfzehn, fehsjehn , firbenzehny 
achtzehn, zwanzig: und! jwep: und’ zwanzıg, (welche Ars 
tikel den Steigerern vorgelefen werden fouen) entbals 
tenen Beftimmungen. ſtatt, wonad Die. Steigerer ſich 
zu achten haben: 


Dee unterzeichnete: hiezu committirte: Notär for⸗ 
dert hiemit deu obgenannten: Schuldner Philipp Theps- 
ſohn, die dritten Beflger Friedrich Luowig und Caros 
lina. Eron, ihre Ppporhefargläubiger und: alle ſonſt 
dabey⸗ Berheiligee auf , fidr auf Samſtag dem jebnten: 
July: nächſthin, Morgens: um: neun Uhr-auf feiner 
Shreibitube in Zweibrüden: einzufinden, um: ihre 
allenfalls zu: machen habende- Einwendungen gegen 
diefe Verfleigerung vorzubringen: und. ju: Protofött zu: 
geben.. 

Geſchehen zur Zweybrücken auf der Schreibſtube, 
am: ein und zwanzigſten Junve achtzthnhundert dier 
und: zwanzig, und: vom: Lerſteigerungs⸗ Commiſfaͤr⸗ 
unterſchrieben;. 

Auf dem Original. iſt unterſchrieben:: 
S chom. o Lie, Notär:. 

Einregiftrirt- zu: Zwepbruͤcken am; ein und 
zigſten Juny 1824. Band! ıg, Fo.. 105; V. M. rg 
empfangen: ein und dreißig: Kreuzer: 

Unterfrieben : St ö.hr;, 
&hr gleichlautende Yusfirtigung;. 
Schmol ze, Rotär.. 


Intelligenz;-Blatt 
Rhdbeintreife 
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I. Amtlidbe ArtifeL 


— 


pr, ben B. Juny 1832) 

Alfenborn.. (Riafterholz und Mellenverfleigerung.) 
Den 5ten des fommenden Monats July werden in dem’ 
Gemeinderwald von Alſenborn, Enfkenbach mit Nieder: 
flörfhheim 42 Klafter eihen Holz, 9625 Gebund ges 
miſchte Wellen, 232 Bau-, Nub- und Wagnerftiämmen,: 
benebſt' 3 kiefernen Bloͤchen, 5- fiefernen und afpenen 
Bauftämmen in Beifeyn eines Forftbeamten und Des: 
Gemeinde-Einnehmers auf dem Bürgermeifteramty,. des‘ 
Morgens 9 Uhr, verfteigert. 

Alfenborn , den 2iten Juny 1824. 

Das Bürgermeifteramt.. 
Eafpar. P 
ee  — 
* pr. ben 23, Juny 1824. 

Zell. (Borläufige Berfteigerumg eines Haufe) Den’ 
dreißigften Juny 1824, Vormittags 11 Uhr, zu Zeh in 
der DBehaufung bey dem Wirth Ludwig Burger, wird 
zufolge BeftätigungssUrtheil des föniglihen Bezirfsgerichts 
zu Kaiferslautern vom 13ten April 1824., auf Anftehen 
4. von Hertih Trau, Adersmann, handelnd in der Eis 
genfhaft als Vormund von Anna Maria Ferttig ohne 
Gewerb; — 2. von Heinrich Bernhard Ginlino, Ehirurs 
aus, als Beivormund Diefer Minderjährigen, alle zu Zeil 
wohnhaft — und 3. von Georg Schaͤſer, Handlungs 
Commis, gleichſals ſich dermalen in Zeit aufhaltend, 
Durch den unterzeichneten biezu committirten Rotär, Carl 
Vola, zu Kirchheimboland wohnhaft, das hiernach bes 
fhriebene Immoͤbel unter denen Bedingniffen welche atıf 
Der Schreibftube des befanten Norärs zur Einſicht bereit 
liegen, abtheilungshalber einer präparatorifchen Verfteiger 
rung ausgefest; als nämlid: 


Section A. Rro. 2. 


Speyer „den 23ten: Juny 


Ein zweiſtöckiges Wohnhaus 


1824. 





fammt Scheuer, einem Keller und einem Bärtihen,r 
das Ganze von einem Fläheninhalt von T’Xren 
58 Centiaren (12 Rutben) zu Zeu ın der fogr«* 
nannten Kirchbrunnengaß gelegen, begraͤnzt gegen 
Morgen die Bemeindegaf, gegen Abend Johannes 
Merx, gegen Mittag die Gemeindeſtraß, genen Mite 
ternacht der Gemeindeplatz beim Kreuz, und abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 570 Gulden. 


Kirchheimboland, dan A1ten Junhy 1824. 


Dola, Notar. 
— 
pr.- ben 23. Junp 18924. 
( Definitive Haus s und Belder:Berfteigerung. ): 

Den naͤchſten Sten Fuly; am 2 Uhr Nahrikags, 
Werden upr Notär Rod zu Dürkheim , im Bafthaus’ 
—* Jaͤgerthal zu Wachenheim unter den bey demfel- 

en hinterlegten Bedingungen, die aus der Verlaſſen⸗ 

ſchafts-Maſſe der zu gedadhtem Wachenheim verlebten 
Ebeleuten Theobald ettinger, Winzery und Katha⸗ 
tina Eliſabetba Muͤnch, herrüͤhrende @uteritüce, ın 
der Wachenheimer Gemarkung liegend, an den Meifte 
bietenden definitiv verfteigert werden ; nämlich : 


2. Eine Wohnung, beftebend in ein Wobnhaus 
ſammt Stall, Kelterſchoͤpp, Keller, Dunggrube 
und einer mit dem Rachbar Kubi, gemeinfhafe 
lichen Kelter nebft Einfarth, im fauerviertel, ex⸗ 
pertenmäßig taxirt zu 400° fl;- 

2. 7 Aren oder 4ı Ruthen BWiefe am Mit; 
telbof, tarirt zu 

3. 7 Uren oder 29 Müthen Wiefe ih det 
Backbauswieſe, tarirt zu 

4. 6 Uren oder 25 Ruͤthen Wingert im Red» 
bädel, tarirt zu 

65. 6 Aren oder 26 Authen Wingert in der 
untern Altenburg, je „100 — 

825 = 


125 — 


100 — 


6, 7 Aren oder 3o Ruthen Wingert im Ko- 

chen oder Weidling, tarirt zu * 125 
Zuſammen zu neunhundert fünfzig Gulden 

taxirt 

Die — Perfonen heißen: a. Eliſabetha Ket» 
ti ochter 
4 —— Kettinger, Tochter, Ehefrau vom Win⸗ 

er Georg Staufenberg;;c. Sufanna., Johann Peter 
Sheobald und Heinrich, Geſchwiſter mit repräfentirend 
ihre benahmte Eltern und .unmündig, aud gewerblos 
vertreten durch ihren Vormund nö Korb, Win« 
jer, und ihren Beyvormund Theobald Breger, Bäder 
‚ale:von Wachenheim. 


Dürkheim , ‚den .2eten Juny 1824. 


F. Rod. 
Le — — — — 
pr. den 3 Junn 1844. 
Zwangsvperäußerung. 

Zu Vollziehung des von dem koͤnigl. Bezitksge⸗ 
richt zu Zweibruͤcken, unterm zehnten Junv abtzehne 
hundert dier und zwanzig erlaflenen, und auf dem A 
Mentamt dafelbft, am nämliden Tage gehörig einres 
giftrirten Urtheils, und auf Betreiben Dei Erben des 
zu Mittelberbad verftorbenen Adersmannes: Jakob 
Jochum; namlih: 2. Peter Jochum , Rotbgerber ; 2. 
Derer Frenfing, Wirtb und Bierbrauer, Namens feier 
ner Ehefrau Eva Jochum, beyde daſelbſt wohnhaft; 
3, Conrad Johum; Gaſtwirth wohnhaft zu Bt, Wen⸗ 
wel, Namens feiner Ehefrau Katharina Jochum; 4. 
Nicolaus Knoll, Rotbaerber dafelbft wohnhaft, Na» 
mens feiner Ehefrau Margaretha Johum; 5. Franz 
BSaͤrmann, Handelsmann , wohnhaft zu Birkenfeld, 
Namens feiner Ehefrau Elifaberba Jochüm; 6, Jakob 
Schmelzle, Gaſtwirth, wohnhaft zu Kuſel, Namens 
feiner Ehefrau Marianne Jochum, und 7. Magdalena 
Jochum fedig und großiährig , ebendaſelbſt wohnhaft, 
welde alle. den Heren Zasco, Advofat bey den fönigl, 
Berichten zu Zmwepbrüden zu ihrem Anwalt beftellet, 
und bep demfelben rechtlichen Wohnſitz erwählet har 
ben; 

Wird bis Donnerftag den fehszehnten des näaͤchſt⸗ 
fommenden Monats September des Morgens um 9 
Ubr in dereßemeinde Trulben, in der Bebaufung des 
Nikolaus Nödel, und am nämlihen Tage, des Nade 
mittags um 2 Uhr in der Gemeinde Vinningen in 
der Fehaufung des Fran; Schäfer, vor Louis Jeam— 
bey, Notär des Bezitks von Zweybrücken im Kanton 
und Umtsfige Neuhornbach, derzeit mit den Rotariatr» 
gefchäften des Kantons Pirmafens proviforifh beau’s 
tragt, als vor dem Durch oballegirtes Urtheil hiezu 
ernannten Commiffär, jur öffentlichen, auf Dem Wege 


hefrau von BeorgMarquardt,Shufter; ' 
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des Zwangsverfahrens vorzunehmenden Verfteigerung 
der bienabbegeihneten Jmmobilien gefchritten, welcht 
auf den Semarfungen von Zrulben und Binningen 
aelegen, nob ſämmtlich dem Schuldner Johannes 
Bremer, früher Adersmann in Trulben wohnhaft, 
dermalen aber fih als Taglöhner auf dem Imfpader- 
bof aufhaltend in den betreffenden Beſitzſtandsregiſtern 
jugefhrieben und den betreibenden Bıäubigern zu Folge 


" Urtheils des Fönigl. Bezirksgerichts yı Zwenbıäden 


vom achtzehnten Januar abtjehnbundert ein und zwan— 
zig, zur Verfiherung einer Kapitalfumme von drey- 
er Bulden nebft Ucceflorien generaliter verpfän- 
‚det find, 


Beihreibung der zu veräußernden Liegenfhaften. 
A. Auf der Gemarkung von Trulben, 


2, Section U, Rro, 122. Ein Morgen Ader am 
frummen Kebr aufm Red, einfeits Joſt Rödel, 
anderfeits Johannes Ludomwizi, angeboten fl. fr, 
ju einem Gulden 1— 


2. Section U. Nro 354. Ein Morgen ein 
Viertel fehszehn Ruthen Ader in der Wil— 
lerbach, auf der Kleinen Hauptler Seite, 
einſeits Johannes Rupper, anderfeits Mare 
tin Kölfh , angeboten zu fünfjehn Kreu⸗ : 
jer —ı 


3. Section B. Nro, ı7. Ein Morgen Uder 
aufm Kalkofen, einfeits Georg Adam Kölfch, 
anderfeits Johannes Bauer, angeboten zu 
fünfzehn Kreuzer 


-» 4 Section B. Nro. 248, En Moraen Alter 

. om Jwſpacherweq, einfeits Eliſabetha 
Andreas, anderfeits Martin Koͤlſch, der 
Wirth, angeboten zu fünf Bulden 


5. Section €. Rro. 130. Drey Viertel Acker — 
auf der Neumüpl, einfeits Beorg Wagner, 
anderfeits Georg Ludowizis Erben, anger 
boten zu einem Gulden 


— 15 


| 
6. Section C. Rro. 188, Zwey Viertel fie 
benzehn Ruthen Acker anf der Koſtenbrach, 
einſeits Georg Ködel, anderſeits Peter 
Goͤller, angeboten zu jwep Guiden 2 — 


7. Section. Rro, 337. Zwen Viertel Adler 
am Shanfolbrunnen, einfeits Nikolaus 
Andreas, anderfeits Jakob Bıbian, anges 
boten zu zwey Gulden 2 

8. Section €, Nro. 405. Zwanzig neun Ru— 
then Sarten in Peterschal, einſeits Nie 
folaus Fang, anbderfeits Peter Lang ange» 
boten zu fünf Gulden 


9, Section D, Rro. aa. Ein Viertel vier 
gehn Kuchen Wies in der Spick, einfeits 


Peter Goͤller, anderfeits Martin Koͤlſch, 
der Wırch, angeboten zu fünf Gulden 


10, Section D. Rro. 114, Drey Viertel Uder 
in der obern Schwang, einleits Michel 
Bürger, anderfeits Georg Rödel, anger 
boten ju zwey Sulden 


Section D. Nro. 116, Drey Viertel 
neungebn Ruthen Acker alda, einfeits 
Georg Rödel, anderfeits mehrere Begen« 
ftöße, angeboten zu zwey Gulden 


Section D. Nro. 117. Ein Morgen Acker 
allda, obig der Hollerdell, einſeits Maria 
Ftenzel, anderſeits Davıd Bibian, angebo⸗ 
ten zu drey Gulden 


Section D. Nro. 350, Zwey Viertel 16 
Ruthen Acker obig den Krautſtücker, ein⸗ 
ſeits Georg Wagner, anderfeits Georg 
Roͤckel, angeboten zu zwey Gulden 


Section D. Nro. 387. Ein Viertel ſechs— 
zehn Ruthen Acker an der Kröpper-Hobl, 
einfeits Friedrih Peter Folgen Wittib, 
anderfeits Peter Hargersheimer, angebo- 
ten gu drey Bulden 


Section D. Rro, 439. Zwey Vigrtel 
Adler am Dudenbaherberg, einfeits Mar- 
tin Koͤlſch, anderfeits Martin Goͤllers Er- 
ben, angeboten zu fünf Kreuzer 


Section D. Nro. 471. Drey Viertel Uder 
am Dudenbader » Felfen, einfeits Georg 
Rödel, anderfeits Nikolaus Andreas, an« 
geboten zu dreißig Kreuzer 


Section D. Neo, 651. Ein Viertel zwan⸗ 
sig ſechs Ruthen Wies in der Meiſenbach, 
einfeits Adam Roth, anderfeits Johannes 
Schantz, angeboten zu fünf Gulden 


Section D. Nro, 447. Ein Viertel Acker 
am Budenfopf, eınfeits Adam Bauer, 
anderfeits Martin Koͤlſch, der Wirth, ane 
geboten zu fünfzehn Kreuzer 


B. Auf der Gemarfung von Binningen, 


Section E. Rro. 64. Zwey Viertel zwan⸗ 
jig acht Ruthen Acker in der fleinigen Abe 
nung, einfeits Andreas Bergdoll, ander» 
feits Jakob Frey, angeboten zu. einem 
®ulden 


. Section E. Nro. 35. Zwey Viertel Ader 
auf Scheid, rechterhand, einfeits Georg 
Hunkler, anderfeits Peter Elfäßer, ange» 
boten zu einem Gulden 


ı1, 


12, 


13 


14 


15. 


16. 


27. 


18. 


19. 
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21, Section €, Nero. 75 Zwey Viertel acht 
Kuthen Adler allda, einfeits Joſeph Mes 
ber, anderfeits Ferdinand Caro, angebo» 
ten für gleibe Summe 
Section E. Nro. 79. Zwey Viertel Ader 
‚alda , einfeits Zofepb Weber, anderfeits 
Seorg Grob, der junge, angeboten für 
aleihbe Summe 
Section E. Nro. 190, Drey Viertel ein 
und zwanzig Ruthen Ader, und ein Vier» 
tel Wies binter dem Frobnbrunnen im 
Kump, einfeits Chriſtian Weber, ander» 
feits Peter Elfäßer, zuſammen angeboten 
zu acht Gulden 
Section F. Nro. nor Ein Viertel seine 
Ruthe Acker auf Klohftein, einſeits Pe- 
ter Elfäßer, anderfeits Georg fang, des 
zweiten Tochter, angeboten zu einem Gul⸗ 
den 
Section ®, NRro. 18, Ein Viertel neun» 
zebn Ruthen Ader oben an Lorenz Ehrifte 
manns Daus, gegen die Pfuhlgaß, .einfeits 
Ehriftian Greiner, anderfeits Johannes 
Korn, angeboten zu zwey Bulden 
Section G. Neo. 51. Ein Viertel ſechs 
Nuthen Acker allda, einfeits Ebriftian Luz⸗ 
zinger, anderfeits Balthafar Breßler, an» 
geboten zu zwey Gulden 
27 Section &, Nro, 278. Ein Viertel Acker 
bey re Scheuer und Ebeneich, einfeits 
Safob Knorr, anderfeits Chriſtian Greiner 
angeboten zu zwey Gulden 
28. Section B. Niro. 279, Sehssehn Ru 
then Uder allda, einfeits voriges Stüd, 
anderfeits Chriſtian Greiner, angeboten 
zu dreißig Kreuzer . 
Gection 9. Nro, 179. Drey Viertel zehn 
Ruthen Ader aufm Strunzfeld, hinterm 
Dieftelt, einfeits Friedrih Rod, anderfeits 
Georg Groh der Zunge, angeboten zu zwey 
Gulden 
Section R, Nro. 93. Drey Viertel Acker 
im Simonswaͤldchen, einfeıts Philipp All— 
mann von Winzlen, anderfeits Anna Ma» 
ria Scharf, angeboten ju einem Bulden 
Section U. Rro. 40. Ein Morgen Ader 
im Hackwinkel, einfeits Georg Pfeffer, an» 
derſeits Jakob Mangold, angeboten zu 
einem Gulden 
82, Section V. Nro,103. Ein Morgen Ader 
am Falfenborn, einfeits Georg Philipp 
Faul, anderfeits Ehriftian Greiner, ange 
boten gu einem Gulden 


35, Section DD. Nro. 53, Bierzehn Ruthen 


25. 


af, 


29, 


51, 


fl. fie; 
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Acker im Forffehgarten » einfeits Dtilia- 
Preßler , anderfeits Andreas Koͤlſch, an« 
geboten zu einem Gulden 


Section D. D. Nto. 198, Dreyzehn Ruthen 
Acker in der Breitwies, einſeits die Ge— 
meinde, anderſeits Michel Auguſtin, ange⸗ 
boten zu dreißig Kreuzer — 50 


Die dur den betreibenden Theil feſtgeſetzte Ver⸗ 
fleigerungsbedingnifle, find in dem, vor unterfertigtem 
Eommiffar unterm neunzehnten hujus gefertigten und 
gehörig einregiftrirten Güteraufnahmeprotofou enthale 
ten ; und- lauten alſo: 


ı, Die Verfteigerung wird auf die durch den Ber 
treibenden. Theil feitaefegte bey — *— der Guͤ⸗ 
terſtuͤcken bemerkte Preife, welche als Angebot dies 
nen follen, eröffnet und der Zuſchlag derfelben gefihieht 
definitiv „ fo daß: ein. Nachgebot von- feiner Seite wird’ 
angenommen werden. 


2. Der Steigerer tritt gleih nah denr Zufdlagı 
in Befi und &enuß der erfteigerten Smmobilien ein 
und wird diefelbe nad Erfüllung der, ibm in Gemäß- 
beit‘ der gegenwärtigen Verfleigerungs »- Bedingniffen,- 
und: des Zwangs« Veräufßerungs » Befehes vom erften: 
Juny ahtzebnhundert ziwe und zwanzig obliegenden 
Verbindlichfeiten, eben fo beſitzen, genießen und ber 
nugen Fönnen , als wie fie bisberige Eigenthümern 
felbten befeflen haben, oder zu beſitzen berechtigt ſeyn 
fonnten. — Er wird daher mit der Xcauifltion diefer 
Liegenfhaften auch alle Falten und Paffiv-Bervituden 
übernehmen ‚. denen diefelbe unterworfen ſeyn koͤnnen, 
dabingegen aber aud berechtigt feun glle etwa vor 
bandene Activ⸗Servituden auszuüben. 


3, Zür: die angegebene Fläbenmaafung wird Feine’ 
‚Garantie geleitet, fondern es wird das Mebr- oder 
Wenigere zum Nutzen oder Nachtheil des Steigerers 
gereiden. 


4. Ale öffentliche Übgaben, fowohl gewöhnliche: 
als außergewöhnliche Befchmwerden, «8: ſeye Rüdftände: 
oder laufende Gelder welche auf mehrge dachten Immo⸗ 
bilien haften’ fünnen, fallen ohne Unterſchied fogleich 
dem Erfteigerer zur Laft, 


5. Der ausfallende Steigſchilling; muß auf Tag! 
Mihäli des Jahrs achtzehnhundert fünf und zwanzig, 
einfhließlich der von dem betreibenden Theil vorzus 
legenden, und von Derafelben vorjugsweife wieder zu 
repeticenden Peozedurkoſten abgetragen, und vom Tage: 
des Zufhlags au, mit den gefeglihen Intereſſen ber- 
zinfer verdenz diefe Zablung wird dahin geleiftet wo⸗ 
bin Steizerer entweder Dur eine gütliche oder gericht«: 
lie Collocation wird angewiefen werden. 

6, Auf Derlangen Des. betreibenden Theile: bat! 


Tagen ju entrichten, 


der Erffeigerer einen sablungefäbigen, und dem erfle 
ven gefälligen Bürgen und &elbftjabler zu ſtellen, 
und es wird auf diefen Fall der dargeſtellte Bürger 
für alle dem: Sieigerer obliegende Verbindlichkeiten, 
unter: Solidaridät mit demfelben haften. 


7. Die Koften des DVerfleigerungs Protdkolls und 
der Steigfheinen fo wie der Betrag der Einregiftiirunge 
gebüßren, bat der Erfteigerer ohne Abzug am Bieig 
preis und zwar die Notariatsgebübren an den unters 
am Commiſſaͤr, die übrige Gebühren aber an die 

anzley des koͤnigi. Bezirfsaerihts zu Zweybrücken, 


innerhalb den auf die Verfteigerung folgenden zehn 


8. Die Güter werden zuerſt ſtuͤckweiſe ausgebeten, 
jedoch ſteht es dem betreibenden Theile frey, jene wel⸗ 
de auf einem und demfelben Banne liegen „ nad der 
ftüdweifen VBeriteigerung zufammen a Huſetzen, und 
wenn mehr geboten wird. fie fo (eu bloc) zuzuſqla⸗ 
gen ;: ſollte jedod nicht mehr geboten merden , fo blei⸗ 
ben. die einzelnen Gteigerer an ihr Gebot gehalten. 


Km Uebrigen findet diefe Verfteigerung unter de 
nen , in dem obenallegirten Zmanas- Beräußsrung 
Geſetze, und namentlih in den Artikeln: fünfzehn, 
ſechszehn, fiebenzehn, * neunzehn / zwanzig 
und zwey und zwanzig, melde Artikel bey der Berfteir 
gerung vorgelefen werden follen ), enthaltenen Br 
—— ſtatt, wonach die Steigerer ſich zu achten 

aben. 


Der obgenannte und unterzeich nete hiezu commit⸗ 

tirte Notaͤr) fordert demnach den Schuldner vorge 
dachten Johannes Greiner, deſſen Hopothekargläubi 
er, fb mie alle fonitige Betbeiligte hiemit auf, fi 
is Dienftag den zwanzigiten des rahfifonimenden Mo 
nats Zulyy Vormittags um neun Uhr, auf feine 
groviforifhen Amtsftube zu Pirmafens einzufinden, 
um ibre alenfalfige Einwendungen zu melden fie in 
Betreff, der in Frage ſtehenden Zimangsveräußerung 
berechtigt zu ſeyn gedenken, vorzubringen-und zu Pro» 
tokoll ju geben: 


Seſchehen und alfo ausgefertigt, um im Drigr 
nal verabfolgt zu werden, gu Pirmufens auf der pro 
viferifben Amisſtube des Notärs, am ein und zwar 
zigften: Zunp achtzehnhundert vier und zwanzig, 

Unterfhrieben : JZeambep, Notär, 

Einregiftrirt zu Zwenbrüden, den ein und jmwan 


zigſten Juny 1824. Band 19. Fo, 105, No. 6, um 
pfangen dreißig einen Kreuzer, 


Unterſchrieben: Stöhr. 
Zur gleihlautende Ausfertigung: 
i Jeambehy / Rotän 


sSıatelligen;-Blatt 
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Nro, 1 Bi ; 


Speyer, den 23tcn Juny 


1824- 





pr; ben 23. Jüny 1824, 


Hochfpener: (Berfteigerung dir Reparattonen am protes 
Rantifhen Pfarrhaufe.) Nächſtkünftigen 6ten July; um 9 


Uhr Morgens, ‚wird auf dein biefigen Bürgermeifteramte: 


die Reparation- an den proteftanrifchen Pfarrhauſe dahier 


an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 
Die Reparation betrift: 


fl. fr... 

41: Maurer⸗Arbeit, veranfdhlagt zun 919 12 
2. Schreiner⸗Arbeit, ibd.— 58 34 
3. Schloſſer ⸗Arbeit, id. 44 58 
4. Zimmer-Ürbeit , id, 813 
5. &lafer-Arbeit, id. 18 54 
6 Tuͤncher⸗Arbeit, id. - 50 48 
400.39 


Herhfpeyer, ‚den 19ten Juny 1824. 
Das Bürgermeifter-Umt.- 
Ritter. 
pr. den 26. Juny 1824. 

Mutterftadt. . "Erbauung eines neuen Kantonsgefängnifs 
fe.) Den Zten July nächſthin, Morgens um 9 Uhr, 
wird vor der unterzeichneten Behorde, auf dem Gemein⸗ 
dehauſe zu Mutterſtadt, zur Verſteigerung an die we— 





nigfifordernden guibefaäͤhigten Handwerksleute der Arbeie 


ten zur Herfiellung eines neuen Ürrejihaufes für den 
Kanton Murterftadt zu Mutterftade in nachbezeichneten 

Abtheilungen gejchritten werden: 
1. Erde, Maurer- und GteinhauersArbeiten, angeſchla— 
gen zu 


2. Zimmermanng-Xrbeiten, zu 1332 — 
5. Schreiner»Ürbeiten e 558 — 
4. Echloffer-Arbeiten.: 70 — 

7608 — 


1958 fl. - 


7608 fi. 


5. Glaſer⸗Arbeiten 205 — 
6. Tuͤncher· Arbeiten‘: 36 — 
Eumma 7839 — 


Plan und BausAnfchlag find bey dem Buͤrgermei⸗ 
fieramte zu Mutterſtadt einzufeben. 
Speyer, den 23ten Juny 1824. 
Das königl. Land-Eommiffariat,- 


Kod. 





pr den 23. Juny 1324. 
Speher. (Berfteigerung bes Heu⸗ und Ohmetgrafes pre 
41824 von Pofpitaigftern ‚and Jagbverpahtung.) Montag den 
5ten July I. J., des Abends um Allbr, im Wirthshauſe 
des Heren Bechtel Dabier, wird auf Anſuchen der Ver« 
waltungs-Commiffion des Bürgerhofpitafs, ‚der Diesjähri 
Graswuchs von nachbezeichneten Diftrieten öffentlich: 7 
den Meiftbietenden verfteigert ; nämlich: 


1. Von der Ninferiberger Schaafwieſe im Reffenthal 
in 2 Loofen. . 

2. Bon der Stamm'ſchen Wiefe dafelbft in: 1 Foos. 

3. Von mebreren Loofen der Elendherberge und Ho⸗ 
fpitalwühl und 

4. er dem ehemaligen alten Rheindamm alda 1! 
008. 


Zu gleicher Zeit wird auch die Feld» und Waldiagd 
von dem Binzhofqut und Hofpitalwald in einen Gyahri= 
gen Biftand, von der Eröffnung der Jagd pro 1824,25 : 
anjangend, an den Letzt- und Meifibietenden gegeben. 

Speper, den Bten Juny 1824. 


Reihard, Notar. 





pr. den 23 Juny 1824. 
ıte Befanhtmadung! 
Mena; den 19tem July I. J., Vormittags 9 Uhr, 
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wird auf der Regiments = Kanzlen des untengenannten 
Kegiments die Zieferung der benöthigten 


300 Elfen graues Mantel-Tud ; 
100 Paar Bundſchuh, und 
100 Paar Halbjtiefel, 


vorbehaltlih der Genehmigung vom fönigl. Regimente- 
Commando an den Wenigftnehmenden Lieferungsberech- 
tigten in Accord gegeben werden. 


Die Bedingniffe werden vor dem Abftriche befannt 
gemadt. 
Don dem Manteltuche find Mufter mitzubringen. 
Zweybrüden, den 17ten Juny 1824. 
Die 
Deconomie-Commiffion 
des ' R 
föniglihen 1ten Chevaurlegers» Regiments. 
Fuchs, Dberftlieutenant. 
?oefl, Quartiermeijter. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 23. Jump 1824, 
2te Befanntmahbung. 
3wangsvperfteigerung 


Freitag den neunten July laufenden Jahrs, Nahe 
mittags um ein Uhr, auf dem Bemeindehbaus zu Dirm- 
ftein; 

Auf Betreiben von Johann re. Eberts, Rent» 
ner in Worms, in Rheinheffen wohnhaft, der in ges 
genmwärtiger Sache den Herrn Wilih, Advofaten am 
Berirksaericht in Frankenthal, zu feinem Unmwalt aufs 
ſtellt; — vor Philipp Rifolaus More, könialich 
barerifhem Bezirfenotär, id Amtsfige zu Grünftadt 


im Mbeinfreis, hiezu ernanntem Commiflär, wird zur 


Zwangsperfteigerung gefhritten werden, von nadber 
fbriebenen , denen Joſeph Planz, dem Alten, und 
Mattern Planz, beide Adersleute in Dirmftein, Schuld» 
nern des obgenannten Johann Georg Eberts, jur 
gehörigen, in der Gemeinde und Gemarkung von 
Dirmftein gelegenen Immobilien, fo mie Diefelben 
aus den Gectionss und Mutationsregiftern dieſer 
Gemeinde ausgejeihnet worden find, laut Guͤterauf⸗ 
nahmeprotofoll, errichtet durch Den unterfchriebenen 
Notär am fiebenzebnten laufenden Monats; nam: 
lich: 


A. Guͤter, welche dem Schuldner Joſeph Planz 
zugehoͤren. 


a. Section B. Nro. 73. — 24 ren, (115 Rutben) 
Acker im Beifenwingert, nach Berg Heinrich 


ſtei 


Griebe, nach Rhein Valentin Rauſch, a 
40 fi. 
2, Section B. Nro, Bı, — 64 Aren, (319 
nutben) Acer daſelbſt, nab Berg Johan- 
nee Miefer, nah Rhein Thomas Witts 
Wittib, Angebot 
3, Section F. Nro. 273, — 160 Uren (787 
Ruten) Ufer und Wingert im Jenners, 
nach Berg Johannes Diehl, nah Rhein 
Schannes &loos, angeboten zu 
4 Section ®, Nro, 291. — ı6 Aren (78 
. Rutben ) Wies an der langen Rottgaß, 
nab Berg Johann Adam Krauß, nad 
Rbein Gofepp von Camuzy; angeboten 


au 

5, Bection 9, Nro. 525. — Ein Wohnhaus 
und Zugehör, Hof, Scheuer, Stall und 
@arten, gelegen im Niederdorf, entbal« 
tend 25o Aren (1211 Ruthen) gegen Berg 
Thilipp Roos, gegen Rhein die Mobngaffe, 
gegen Sonn die Ortsſtraße, gegen Eis 
der Saugraben, —— zu 2000 — 

6. Section H. Nro. 335. — 8 Aren, (38 

Kutben ) Barten im Niederdorf, nah 

Berg Valentin Rauſch, nad Rhein Franz 
Bufher, angeboten zu 20 — 

Alles gelegen ın der Gemarkung von Dirms 


n, 
Die 5 erſten Urtifel befigt dermalen nod 
der Schuldner Joſeph Plany, von dem letzten 
Artifel it gegenwärtig Philipp Kurz, Aders 
mann in Dirmitein, Befiger. 
Im Ganzen zmweitaufend fünfhundert und 
neunzig Bulden 2590 — 


B. Büter, welche dem Schuldner Mattern Planz 
gehören. 


1. Section U, Nro, 3. — 60 Uren (300 Rutben 
Ader in der Reumwies, gegen Berg Sebaftiar 
Römer, gegen Rhein Joſeph von Camuzyz an: 
eboten zu 200 fl. 

2. Section U, Nro. 39, — 3 Uren (ı2 Rus 
then) Acker im Hahnenloch, nah Berg 
Wilhelm !Kafp, nah Rhein Jakob Schrei— 


100 — 


400 — 


ber, angeboten zu 5 — 
3. Section A. Nro. i72. — 64 Aren (319 

Ruthen ) Acker im Pfuhl, gegen Berg, 

Jobannes Janſon, gegen Rhein Friede— 

rich Seltſam ; angeboten 100 = 


4. Section A Nro. 710. — 18 Aren (46 
Ruthen) Acker im Breitenthal, gegen Berg 
Epiralaut, gegen Rhein Johannes Sauer, 
der 2te, angeboten zu Jo — 


235 —| 


195 


235 fl. 

5, Section B. Rro. 34. — 60 Uren, (300 
Kutben ) Uder auf dem Bannbügel, nad 
Berg Georg Heinrib Bengel, nah Rhein 
Michel Wüft, angeboten zu 

6, Section B. Nro, 51. — 24 Uren (116 
Ruthen) Acker, hinter der Straß im al» 
ten Sag, nach Berg Joſepba Grothe, 
nah Rhein Braun von Dffitein, angebo- 
ten zu 

7, Eiche D. Nro. 11. — 2ı Aren (105 
Ruthen) Acker und Wingert im Dutten» 
rain, gegen Eis Georg Deimling, gegen 
Sonn Theobald Pänder, angeboten zu 

8. Section D. Nro. 259 und 260, — 20 Aren 
(100 Ruthen) Ader im Rohrloch, ge 
gen Berg Friedrih Seltſam, gegen Rhein 
Deinrih Griebe, angeboten zu do — 

9, Settion €. Nro. 194 — 50 Uren (225 
Rutben ) Acker in der Winıerbalde, gegen 
Berg Peter Strad, gegen Rhein Georg 
Deimling , angeboten zu 60 — 

10, Section &. Rro. 76, — 25 Uren (ı23 
Ruthen) Wies in der Sauerweide, gegen 
Sonn Heintich Raquet, gegen Eis Ma 
thes Eloos, angeboten zu 

11, Section G. Nro. 305. — 4o Aren ( 200 
Rutben ) Wies in der langen Rottaaf, 
gegen Berg Michel Eloos Erben, gegen 
Rhein Mathes Ingermann, angeboten 


100 — 


25 — 


50 — 


u do — 
due gelegen im Brnn von Dirmftein, 
und gegenwärtig noch befeffen von dem Schuld» 
ner Mattern Plang felbften, 


. Im Ganzen fehshundert ſechszig Gulden 660 — 
Berfteigerungs-Bedingungen. 
1, Der Steigpreis muß bezahlt werden in gutem 


Ednve ıtionsgelde und mit Zinfen zu fünf vom Hun⸗ 


dert vom Tage der —— an, ein Drittel auf 
das erſte Begehren, ein Drittel auf Martini dieſes, 
und das letzte Drittel auf Martini des nächſtfolgen— 
den Jabrs, nah einer gütlihen oder gerichtlichen Eol- 
location, j i 

2, Der Steigerer erhält Die Segenftände in Be- 
fig und Genuß am Tage des Zufhlags, fo wie fid 
alles befinden wird, und der Schuldner Diefelbe hat 
befinen follen, jedoch ohne weitere Garantie von 
Seiten des. betreibenden Glaͤubigers, fo daß der Steis 
gerer fih auf feine Koften durch alle Wege Rechtens 
Beſitz und Genuß zu verfhaffen hat, 

35. Die Steuern, ale andere Neallaften und all» 
emeine Abgaben, benannte oder unbenannte, jetzt une 
efannte bat der BSteigerer vom Tage des Zufhlags 

an zu entridten. E 


Bo — 


4. Alle Servituden, wenn auf dem Haus rus 
ben, muß der Gteigerer vom Tage der Steigerung-an 
tragen, 

RE Das angegebene Flähenmaas ift nit verbürgt, 
das ein zwanzigſtel überfteigende Mehr oder Weniger 
ift zum Vortdeil oder Nachtheil des Steinerers, 

6; Der Gteigerer bat die ibm nah dem Geſetz zu 
Laft fallende Koſten, in den eriten zehn Tagen, nad‘ , 
der Steigerung, tbeils an den betreibenden Bläubi» 
ger , tbeils an die Gerichtsfihreiberen des Bezirfsger 
richts zu bezahlen, . 

7. Der Steigerer muß wenn es begebrt wird, ei» 
nen guten und in allen Punften folidarifden Bürgen 

ellen, 
— 8. Er muß auch im Laufe des Monats nad der 
Steigerung feinen Steiaadt transferıbiren laſſen 

Endlib wird angefündiget daß die Verfteigerung 
fogleid definiciv ift, und ein Nachgebot nit ange 
nommen werden wird. 

Geuͤnſtadt, den jwanzigften April achtzehnhundert 
bier und zwanzig. 


Nachtrag. Zufolge einem vor dem inftrumentiren» 
den Notär unterm ıdten May jüngft in gegen» 
mwärtiger Sache gefertigten Schwierigfeits- Pros 
tofol wurde der Artikel eins der Steigbedinguns 

en durch den betreibenden Gläubiger, auf den 

ntiag eines andern Hppotbefargläubigers, dahin 
abgeändert: daß der Steignreis von den Joſeph 
Pflantz'ſchen Guͤter ſtatt wie angegeben — in 
vier Terminen und gleihen Zablungen, auf Maı= 
tini achtzehnhundert vier und zwanzig und der 
drey nädhftfolgenden Jahren bezahlt werden fol, 


Ph. More,. Rotär. 


— — —— —— ea — —— — 


pr. ben 23. Juny 1824 
2te Belfanntmadhung. 


Ursheim, (Gwangsverſteigerung.) Montag ben I2ten 
July 1824, des Nachmittags um I Uhr, zu Artbeim im 
Wirthshauſe zum Lamın , bey Bernhard Breurlin, auf 
Betreiben bed Herrn Heinrih Stöpel, Handelsmanns zu 
Landau, weldher fortwährend Domicilium bey feinım aufr 
gekellten Anwalte Herrn Advokat Breal zu belasten Lan⸗ 
bau erwählt, und in Bollziebung eines durch des £, Be» 
zirksgericht dafelbfl, unterm 23ten März letzthin erlafienen, 
und gehörig einregıiftrirten Urtbeild, wird durch Xoba 
Baptijt Keller den unterzeichneten zu Landau im Rieins 


kreiſe refivirenden Föniglichen baieriihen Berirti-Notär, 


zur Zwangsverſteigerung nachbeſchriebener vermöge re giſtrir⸗ 
ten Protokolls von Iren Horil i324 aufgenommener Büter 
Artzheimer Bannd, weldhe dem Johannes Stein dem weis 
ten, Aderömann zu Artzheim und beifen Ehefrau Garhas 
rina Barbara geborner Doll, in den Sections-Büchern zur 
geſchrieben find, geſchritten werden, nämlich ; 
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. Section U No; 1236 Des Diittel’von einen 


Biertel odırwon 6 Aren Winge:t auf dem Bidleröberg, - 


neben Peter Dürr und Johannes Baum, angeboten 
durch den. betreibenden Gläubiger zu 2 fl.. 

2, Section B. Nro, 92, Dos. er von 24: _ 
Rutfen oder von ungefähr 4 Aren Acker in 
7 Käftenhaide, neben Georg Jaͤger und Daniel 3 

eB, at 

3, Section B. Rro, 556,. 4 Rutben oder unge⸗ 
fahre 150 Meter Wingert im Rabenbufch, ne⸗ 
ben. Johann Iakob Stein und Peter — 


u: 

4 Eeetion 8. Rros 1534; Das Fünftel. von 2 
Biertel oder 12 Aren Ader im Holzweg, ne⸗ 
ben- Egidius Riefte: und: Franz Joſeph Wiit⸗ 
many ju: 

%.Eection & Nro, 1542. Das Fünftel von I 
Biertel 16 Rurhen oder von 9:Aren Wingert 
im Dolzweg, neben Jakob Lehmann von Lan⸗ 
bau und Daniel Müller, zu- 

Section-B,. Rro. 1572, Die Hälfte von 2 


Biertel oder von 12.Aren Wingert im Dolzs 
weg; neben Johannes Eger und. Jakob Brau- 


ner, zu 

7; Section C. Nro, 378. Das. Quart von IT: 
Biertel oder von 6 Yıen Ader auf der Kalls 
muth, neben Wendel Sinners Erben und Mite 
erben, zu 

8, Section C. Nio. 37%. Ebix fo viel Ader 
* zwiſchen Miterben und. Andreas Nös 

er, zu . 

9 Section E. Nro, 550, Die untere Hälfte-von 
I’ Biertel 16 Ruthen oder von 9 Aren Ader: 
im Obeıfeld, neben Joſeph Einner und Andreas 
Emmerih Wittio, zw 

10, Section 6 No. 773. Die Hälfte von eben 
fo viel Wingert im Groher, neben driedrich 
Henrich und Miterben, zu 4 


11, Section D, Nro. 238, 2 Viertel ober 12 
Aren Ader im Wolmesheimer Grund, neben 
Sobann Georg Jäger und Paul Eger, zu. 2 —- 


12, Section. D, Nro, 729. 2 Ruthen oder unge» 
fähr JO Meter Pfianzſtuck im Groher, neben 
Erany Wendel Schulß und. Johann Wendel 
Stein, zu = 1 

13. Section D, Nro, 817: Die Hälfte von 4 
Ruthen ober ungefähr 75 Meter Pflanzftüd 
in den Wenergärten, neben Franz Wendel 
Stein und Ciaude Harle, zu 

Geſammt Ungebot dreißig at Gulden  ,. 
Unter folgenden aflen, Elauſeln und Bedingungen, 


nämlich ; 


Li 


— 


1 — 


—X 


28 — 


L.Die Güter werden fo verſteigert wie ſich dieſelbe 


wirklich befinden zodle Schuldner ſoſche bisher beſeſſen hat⸗ 
ten oder rechtlich haͤtten beſitzen nrögen, ‚ohne Gewaͤhrung 
für den angegebenen Fhäden- Inbalt; indem das Mibr 
oder Winigere zum Nusen oder Nachtheil des Erſteige⸗ 
zerö gereichen foll. 

2 Der Erfteigerer- tritt fogleih nad dem Zuſchlage 
in ben Beſitz und Genuß der Güter, bat dagegen auch 
die basauf rubenden Steuern, Kaften und Dienftbarfeitem, 
fo wie alle rudfländige-Rriegd+ und andere Gelder, weiche 
nod darauf verthrilt werben koͤnnter, vom Zage ber Ver⸗ 
Peigerung an zu uͤbernehmen 

3. Der Steigerungs-Preis muß in guten kaſſenmä⸗ 
figen Geldforten, in zwey gleichen Terminen: auf Wars 
tini der Jahre achtzehnhundert vier und zwanzig und fünf 
und zwanzig, fammt Binfen vom ſtehenden @apital und 
vom Zufchlage an entrichtet werben, 

4. Bis zur gänzlihen Auszablung' des Steigſchillings, 
Binnfen und Kofen bleiben die Güter privilegirt verpfaͤn⸗ 
bet; und. koͤnnen ſolche bis dahin weder veräußert mod 
— weiden. 

5: Die Koſten des Verſteigerungs · Protokolls, bie 
Gebühren des Notaͤrs und die Hinterlegungs⸗-Koſſen ber 
auf gegenwärtiged Zwangs⸗ Verfahren Bezug. habenden 
Schriften haben die Eıfteigerer an den unterzeichneten 
Commiſſaͤr; die-Einregifri- Gebühren aber an bie Bezirks» 
gerichtö-Ganzley zu kandau in der gefeglich. vorgelchriebe» 
nen Beitfrift au entrichten. 

6, Die Güter werden zuerft theilweiſe, ſodann aber 
jufammen: ( en bloe-) ausgeboten , wird auf das Ganze 
nicht * + fo- werden die Guͤter den einzelnen Anſtei⸗ 
gerern zugeichlagen. E. 

7. Die Verfteigerung iR fogleich definitiv, und nad 
erfolgtem Zuſchlage wird kein Nachgebot mehr angenoms 
men. h 


n 
8, Falls es ‚verlangt werben follte , hat der Erſtrige⸗ 

rer einen gablfähigen annehmbaren Bürgen beyzubringen, 

welcher fib mit ibm ſolidariſch für die pünktlide Erfüls 

lung aller Berbindlichfeiten de3 Erfteigerers verpflichtet. 
Im Uebrigen haben ſich die Steigerer nad den Deftims 

mungen des Geſetzes vom erjien Juny . 1822 zu richten, 
Landau , den 22ten Juny 1824. 


Der Verfleigerungsd: Commiffär, 
Keller, Rotär. 


U, Nachrichten und Mifcellen. 





pr. ben 23. Juny 1824.: 
Privat⸗Anzeige. 

In eine Specerey⸗Handlung wird ein btaver junger 
Menfh in Die Lehre. gefucht. Wohin ? ift bey dem lin» 
terjeichneten zu erfahren. 

Valentin Ueberle zu Epeper.- 


Intellig 


enz-Blatt 


des 


Rheinkreiſes. 





Nro. 182. 





Speyer, den 24ten Juny 


1824. 


——— — 


I. Amtliche Artikel, 


— — — 


pr. ben 14. Juny 1824. 
Forderungen an Frankreich. 
2te Bekanntmachung. 


Ueber die Sold ır. ꝛc. Forderungen an die von Franke 
reich bezahlte Averfionalfumme 

1. Des chemaligen Voltigeurs, Johann Muünfter aus 
Diedesfeld, ad 469 Franf 87 Eentim. 

2. Des ehemaligen franzöfifhen Hufaren int 12ten 
Regimente, Zriedrih Schmitt von Pirmafens, ad 
232 Franf. 

3. Des ehemaligen Corporals im 16ten franzöfifchen 
Finiens{jnfanteries!Regimente, Johann Schmitt von 
Wattenheim, zu 104 Frank 95 Eentim. und, 

% Des ehemaligen franzöfifhen Hufaren im Sten Ne 
gimente, Georg Find von Großbockenheim, zu 84 
Frank 60' Eentim. 

wurde befihloffen ; 

Daß Münfter und die benden Schmitt; welche nad 
Pohlen ausgewandert fenn follen, innerhalb dr onas 
ten, und Find der nah Nordamerika ausmander nnen 
ſechs Monaten, unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes, 
den rechtlichen Grund ihres Abfommens vom Corps zu: 
ertweifen oder den legalen Abfchied beyzubringen haben. 

Da der Aufenthaltsort obiger Reflamanten dieffeite 
nicht bekannt ift, fo wird gegenwärtiges Erfenntnifi 
öffentlich ausgefihrieben. 

Münden, den 1ken Man 1821. 


Kgl. b. Minifterial=Liquidationg:-Commiffion, 
für die 
Forderungen an Franfreich. 
2. Ritter, 






Thomaſo, 


pr. ben 14. Juny 1824, 
2te Befanntmadung. \ 


Auf folgende Meclamationen an die von Ftankreich 
bezahlte Aberſionalſumme, wegen der franzoͤſiſchen Briefe 
poſt anvertrauten und nicht an den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung gelangten Gelder: 


1. Der Buchheitiſchen Wittwe Anna Maria Conrad 
zu Neuhornbad zu refp. 11 Frances 60 Gent, und 
5. Francs 30 Eent. , und 
2. Des N. Lacous aus Neunkirchen zu 40 France 
wurde die definitive Ubweifung diefer Forderungen: 
befchloffen ‚ weil 
1. Die Reconnaiffance (auf blauem Papier) fehlt, und 
2. Die franzöflfhe Regierung erflärt hat» daf genannte 
Forderungen durch ihre Armee= Behärden bereits 
bezahlt worden feyen.. 
Der Wohnort obiger zwey Meclamanten: ift dieffeite: 
unbefannt, und deshalb wird Diefes Erkenntniß öffentlich - 
ausgefchrieben. 


Münden, den Uten May 1824. 
Konigl. Minifterial-Liquidationss Commiffiom 
für die 
Forderungen an Srankreich, 
v, Ritter 
Thomafo. 








pr, den 24 Junp 18% 
ute Befanntmadung. 
Jwangso erffeigerung, 

Montag den dreizehnten September achtzehnhundert 
bier und zwanzig, Nachmittags um ein Uhr, zu Walge 


heim, Kanton fandau, im Wirthshaus zum Dchfen, ver» 
den in Voljiehung eines regiftrirten Urtheile deg Fünigr- 
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lichen Bezirksgerihts zu Landau vom erften Juny adht« 
sehnhundert vier und zwanzig, bon dem biezu commite 
tirten königlichen Notar Friedrich Heflert, ın Landau 
mohnhaft, auf Berreiben von Matheus Michel, Cigen« 
thumer und Dandelsmann, in Landau wohnhaft, welcher 


Domiilium in der Wohnung feines Anwaltes am für 


figlihen Bezirfsgerihe zu Landau, Herrn Breal, in 
Landau wohnhaft, erwäblt hat, nahbefchriebene des ge⸗ 
nannten Matheus Michel Schuldner Heinrih Butter, 
Adersmann, und defien Fiefrau geb. Catharina Reß, beide 
in Walsheim wohnhaft, ım Bann der Gemeinde Wals« 
heim gelegene eigen zugehörige Immobilien nah dem 
wnterm neunzehnten Diefes Monats gefertigten und ge= 
Hörig regiftristen Aufnahmsprotokoll, öffentlib an den 
Meiftbietenden unter folgenden Bedingungen verjieigert 
werden?! 

41. Der Steigpreis ift in drey gleichen Theilen, melde 
der erfte auf Weihnacht Diefes Jahr, der zweite auf 
Weihnacht achtzehnhundert fünf u wanzig und der 
dritte auf Beibnadt achtzehnhundert echs und zwanzig 
fällig werden, nebſt Bingen ju fünf vom Hundert vom 
ftehenden Capital vom Tag des Zufihlags laufend in 
gangbaren Silbermünzen an die Betheiligten nach einer 
gürlihen oder gerichtlichen Collocation zu bezahlen. 

2. Befig erlangt der Steigerer rechtlich mit dem Zu⸗ 
ſchlag und mwirfli dur die vom betreibenden Theil Den 
Schuldnern auf deren Koften gefhebenden Zujtellung bes 


Zuſchlagprotokolls innerhalb acht Tagen, nad der vom - 


Steigerer erfüllten Obliegenheit der Artikel achtzehn und 
wey und zwanzig Des Geſetzes vom erſten Juny acht⸗ 
jehnhundert zwey und zwanzig. 

3. Der Steigerer übernimmt dieſe kiegenſchaften 
mit allen gefeslihen Zugehörungen, fammt deren nüßlis 
chen oder laͤſtigen Dienftbarfeiten, in dem Stand und 
Weſen, in melden fi felbige am Tag des Zuſchlags 
befinden werden, ohne Garantie des Maafes. J— 

4. Der Steigerer für ſich oder aus Auftrag für ei⸗ 
nen Dritten bat, wenn es verlangt wird, einen folida= 
rifchen zahlfähigen Bürgen zur Sicherheit feiner Oblie— 
genheits-Erfüllung zu fteflen. EN 

5. Bis zur völligen Auszahlung des Steigpreifes 
ſammt Zinfen und Koften bleibt der verfteigerte Gegen- 
ftand der Hnpothelar » Gläubiger privilegirtes Special⸗ 
Unterpfand. 

6. Die geſetzlichen DBerfteigerungsfoften,, laufenden 
und rüdftändigen Steuern und Lokallaſten, hat der Stei⸗ 
gerer nebit dem Steigpreis zu bezahlen. 

7. Die Verfteigerung ift auf den beftimmten Tag 
fogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht angenom= 


men. u. 
Befhreibung der Büter. 
41. 9. 254. Zwoͤlf Aren Adler am Effinger Weg, ne 
ben Jacob Schanz und Adam Hambadher. 
2. 9. 25%. Zwanzig vier Aren Acer alda, neben po⸗ 
ige. i 


3. 3. 142. Vierzig Aren Ader im Linzenbudel, neben 
Nifolaus Schmitt und Georg Michael Walther. 

4. €. 357. Zwanzig fünf Aren Acker im Dritten Bieth 
ftüd, neben Heinrih Göringer und proteftanuifh 
Pfarrgut. 

5. €. 1271. Sieben Aren Wies auf den Niederwie 
— neben Georg Jacob Heckmann und Johannes 


hd. 
6, C. 953. Sieben Aren Wingert hinterm Weg, neben 
Georg Heinrich Hoffmann und Jacob Bad. 
7. €. 749. Zehn Aren Wingert in der erften Wein 
grüb, veben Conrad Brodbef und Ludwig Trarel 
er junge. 
8. €. 604. Drey Aren Wingert im Biethſtück, neben 
Georg Bollinger und Georg Jacob Baßler. 
9. € 857. Drey Aren Wingert in der fünften Beim 
Er ‚ neben Georg Jacob Hedmann und Eva 
venmann. 
10. D. 3417. Achtzehn Aren Wingert im Langenbeti, 
„ neben Wilhelm Trarel und Chriſtoph Stempel. 
11. D. 998. Die untere Hälfte eines Haufes, Scheuer, 
Stallung, Barten und Zugehoͤr in der Dorfgafle, 
enthaltend eine Are fünfzig Meter neben Adam N 
folum dem Alten und Adam Walther Dem ungen. 
Anſchlagpreis, als erſtes Ungebot, fegt Der Requitent 
von jedem Gürerftüf die Are zu drey Bulden zwanzig 
Kreuzer und dıe Hälfte des Haufes zu hundert Gulden. 
Die genannten Schuldner, deren Hpypothefargläubi 
er, dritte Befizer Diefer Güter und alle font bey dieſtt 
mangsverfteigerung Berbeiligten find hiemit aufgefordert, 
näcften neunzehnten July, Morgens neun Uhr, vor dem 
unterzeichneten Betfteigerungs-Commiffär, in deſſen Schreib ⸗ 
ftube zu Landau, unter der Strafe jedes Rechtsnadhtheils 
fih einzufinden, um ihre etwa zu maden habende Ein 
iwendungen gegen diefe Ziwangsverfteigerung borzubringen 
und darüber protofollarifch zu verhandeln. 
Landau, den 2iten Sjunp 1824. —— 


j Heffert. 
. pr. den 24. Zuny 1824 
Grevenbaufen. (Unterhaltung bes Heerdfaffels.) Mit 
woch den 30ten Juny I. J., des Morgens 9 Uhr, wird 
auf dem Rathhaus in Lambrecht die Unterhaltung des 
Heerdfaffels in der Gemeinde Grevenhauſen auf einen 
Beitand von vier Jahren an den Wenigftnebmenden ver 
geben werden. “es, 
Lambrecht, den 2iten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Mattil. 


Le 
pr. ben 23. Juny 1324 


(Säuidienfis@rlebigung.) Zur Be 


Bliesmengen. 


fegung der daſig Fatholifhen Schullehrerſtelle wird ein 
tauglihes Subject gefucht; mer hiezu Luft hat und die 
erforderliche Eigenſchaften befist auch im Orgelfpielen ge» 
börig geübt ift, hat fi innerhalb Monatsfrift, von heute 
an gerechnet, mit den erforderlichen Beweisſchriften ver» 
feben, bey der dafigen Drts:-Shul-Commiffion zu melden. 

Der Gehalt beftebt in 300 fl. welcher theils in 
Früchten theils in Geld bezahlt wird. — Auch iſt Die 
Unterlebrerftele dDafelbft vacant, wofür aber der Gehalt 
noch feſtzuſetzen ift. 

Bliesmengen, den Aten Zuny 1824. 


Das Bürgermeiiter- mt. 
Müller. 








pt. ben 24. Juny 1334 
Ankündigung einer vorläufigen Verſtei— 
gerung. 


Donnerftag , als den fünfzehnten naͤchſtkommenden 
Monats July, Nahmıttags um ein Uhr, wird im Wirths⸗ 
hauſe zur Krone in der Gemeinde Billigheim, dur 
Ehriftian Anthing, den unterfhriebenen zu Bergzabern 
wohnhaften Notär , biezu beauftragte durch Urtheil des 
Landauer Bezirfsgerihts vom fünften May yüngfthin, ge 
örig regiftrirt, auf Unfteben von: 1. Wilhelm Heud, 

otariats· Candidat zu Billigheim ; 2. Wilhelmina Heud, 
Wittwe des verlebten Steuer-Finnehmers Michael Burf, 
alda , dermalen aber verehelihet an Franz Zaver Helfe 
ferib, Bürgermeifterey- Schreiber zu Herrheim wohnhaft ; 
3. Joſephine Heuck, Ehefrau von Johannes Kuhn dem 
Mesger zu Billigheim, die Weiber von den Männern 
biezu verbepftändet ; 4. Gregor Nenfer , der Drexler Da» 
hier wohnhaft, in der Eigenſchaft als Vormund über die 
minderjährige Luife und Ymalia Heud, ohne befonderes 
Bewerb von da; 5. Georg Michael Lebeau, der Schul 
lehrer zu gedachtem Billigheim, in der Qualität als Bey 
vogt derfelben , alle unterm Namen Heud, genannte in 
der Eigenfhaft als Miterben ihres verlebten Baters wei—⸗ 
land Adrian Heuck, ım Leben Notär zu Billigheim , er 
jeugt mit feiner verlebten erften Ehefrau Anna Maria 
geborne Nenfer; 6. Rofina geborene Grand hinterlaffene 
Witte und geivefene zivente Ehefrau des gedacht verleb ⸗ 
ten Notärs Adrian Heuf zu Billigneim , dieſe ſowohl 
eigenen Namens als auch als natürlihe Wormünderin 
ihrer, mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Kin» 
der; mit Namen: Wdriette, Juſtine, Adelbert, Adels 
beit und Barbara Heud, alle bey ibrer Mutter ; und 
7. Johann Jonas Quofig, Uhrenmader in Landau wohn⸗ 
haft, in der Qualität als Beybormund derfelken , diefe 
ebenfalls Miterben des gedacht verlebten Notärs Heuck, 
jur vorläufigen Verfeinerung nachbefchriebener zu der 
Verlaſſenſchaft des gedachten Erblaſſers gehörigen Liegen⸗ 
fhaften geſchritten; 

Nämlih von: 


1799 


— 


1 


I. Güter aus erfter Ehe herrührig. 
Billigheimer⸗Banns. 


Ein zu Billigheim in der Kirchgaſſe gelegenes zweyh⸗ 
ftödiges Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallungen, 
Shoppen, Hof, Keller, Kelter, Kelterhaus, Cam 
ten und Sugebörungen, sub Section U. Rro. 162 
und 165; begrängt einfeits Peter Ripſchen Wittib, 
anderfeits ein Gaͤßchen und Jakob Mofer, abge 
fhäage zu dreytauſend Gulden bier 3000 


. &in arten aufm Wall, welcher zum Theil 


mit Reben angelegt ift, enthaltend unges 
fähr dreißig Aren 50 Eentiaren, oder 3 Vier« 
tel 10 Ruthen, sub Section U. Nro. 443; 
einfeits Dominif Hognon, anderfeits Da«- 
niel Debre, zu dreyhundert Gulden 


Bann Oberhochſtadt. 


Section B. Nro. 130. 9 Acen 63 Eentiae 
ren, oder 41 Ruthen Uder auf den Zehn⸗ 
morgen, einfeits Adam Dbenauer, ander» 
feitg Ludwig Conrad, zu zwanzig Gulden 


0 — 


2— 


4. Section D. Nro. 620. 31 Uren 88 Eentis 


aren, oder drey Viertel 16 Ruthen Ditto 
aufm Mittenböhl, ein» und anderfeits Hein» 
rich Beder, zu fünfzig Gulden 


5. Section D. Nro. 647. 51 Uren 37 Eentis 


aren, oder 219 Ruthen, ditto allda, ein« 
feits Heinrich Becker, anderfeits Johannes 
Ulmer, zu fiebenzig Gulden 


. Section D. Neo. 683. 230 Uren 74 Gentis 


aren, oder 2 Viertel 8 Ruthen ditto allda, 
einfeits Johannes Eßlinger, anderfeits Chri⸗ 
ſtoph Eflingers Erben, zu dreißig Guls 
den 


7. Eine jährlihe Bülte, genannt Hambacher⸗ 


8 


Erbbeſtands · Guͤlt, von dem Wltofer Orden 

herrübrend, von 10 Simmern oder 158 Li⸗ 

ter Korn, auf den Büter des Georg Peter 

Kuhn von Billigheim baftend, deren Kapie 

talwertb ift Hundert Gulden 10 — 
U. Süter aus zweyter Ehe her» 

rübrig. 

Und eine drenftöcdigte Wohnbehaufung und 

Untergefhöße, Zubehörden, Kewten und 

Gerechtigfeiten, gelegen zu Landau im ro« 

then Quartier Nro. 96, einfeits Lorenz 

Weigand, anderſeits Nicolaus Sattler der 

Echufter, hinten der Drerier Weis, und 

vornen die Rothhausftraße, zu achtzehnhun— 

dert Gulden 4800 — 

b Total 5570 — 


Fünftauſend drephundert fiebenzig Gulden. 
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3 Diertel dito in der Silzergewann. — 

4 Viertel dito vom Handhoͤher auf den erſten Schlitweg. 
4 Viertel dito alda: B 

212 Viertel dito an den Dammlöder. 

2 Viertel dito am Beingraben. 


Das Bedingnißheft ift bey dem unterſchriebenen Ro⸗ 
tar hinterlegt und einzuſehen. 


Dggersheiniz den 16ten Juny 1824. 
Bolgard, Notaͤr. 
= en 2* — 
pr; ben 15. Juny 1824. 
(Belarintmahung einer herrſchaftlichen LPolzwerfteigerung. ) 


Montag den 28ten Sunny; Vormittags 9 Uhr, wer—⸗ 
den auf Betreiben des unterzeichneten königl. Forftamts 
die nahbezeihnete Holz⸗Sortimente loosweis mittelft 
öffentlicher Verfteigerung in dem Kühnerifhen Wirths- 
baufe zu Elmftein, an die Meiftbietende veräußert; als: 


Revier Elniftein: 
Schlag Kleineſcheid. 
& Fieferrie Sägblöde. | 
Schlag Rauborn. 
2 kiefern Saͤgbloͤche. 
Schlag Legeleck. 
8 kiefern Saͤgbloͤche. EN 
Schlag Müdenberg: 
5 eichen Nusbolzäbfchnitt z s 
6 , id. Wagnerftänge ; 
4 fiefern Bauftamm ; 
3 id. Gagblöde; 
Rebier Blostülb, 
Schlag Blattberg. 
8 eichen Abſchnitt 
42 id. Nusboliftamm ; 
31 id. Waanerftange; 
43 fiefern Saͤgbloͤche. 
Schlag Biernberg, fit. A. 
3 eihen Rutzholzſtaͤmm; 
21 id. Abſchnitt; 
Schlag Bierenberg. Bit, B. 
3 eichen Nutzhotzſtaͤmm; 
15 id. Abſchnitt; 
1 kiefern Nußholzſtamm. 
Windfallhoͤlzer. 
12 kieſern Saͤgbloͤche. 


Rebier Johanneskreuf— 
Schlag Simßenberg. 

14 eichen Nusholzftärim ; 

10 id. Nunholjabfehnitt j 

30 12 Klafter Krappenprücel. 

Rebier Hofflätten, 
Bindfalholj: 

& fieferhi Saͤgbloͤche. j 
Hiebey wird bemerft , daß in diefem Etatsjahr in 
diesfeitigeni Forſtamtsbezirk Feine Hölzer mehr zur Ver 
fteigerung fomnien. j 

Elmſtein, den 10ten Junh 1824. 
Das fönigk Forflamt. 
Hedinger, Forftmeifter. 





pr. ben 16. Juny 1324. 

Erpolzheim. (Werpadtung bes Gemeinde » Badkhaufes. 
Den 2öten laufenden Monats Jund; Nahmittägs 1 Uhr, 
wird auf dabiefigem Gemeindehaus zur Wiederverpad« 
fung des Gemeinde Badhäufes auf 2 Zahre geſchtitten. 

Erpolzheim/ den 13ten Yung 1824. 

Das Dütgermeifterame, 
s B e ck er: 
—h — — — — — 
pr. den 15 Juny 1344. 

Vorderweidenthal. (Rläge äuf Gütertrennung.) 
Durch gehörig regiftrirte Botladung des Audienzgerichte: 
boten Weber von Landau vom 11ten laufenden Monats 
Juny und nad erlangter Ermädtigurig dur Drdonnanj 
des Herrn Prafideneen des fönigl: Bezirfegerichts bon 
Zandau vorm 25fen vorigen Monats May (gehörig tegir 
friert) hat Magdalena Schmitt, Ehefrau von Märsus 
Stoffel; Ackersmann zu Vordermweidenthal; fie ohne an⸗ 
ders Gewerb dafelbft wohnhaft, die Gütertrennungsflage 
gegen ihren Ehemann angeftellt. , 

Advofat Ruhe zu Landau wohnhaft, ift als gericht 


licher Anwalt für die Klägerin aufgeftelt. 


Landau ; den i2ten Juny 1824. 
Für die Richtigkeit des Auszugs; 
Unterfhrieben: Ruhe, 


Eintögifteiet zu Pandau am Adten Juny 1824 Fol. 
8. R. C. 8. empfangen fammt Zehntel 31 fr. 


Das lönigl Rentamt. 
Unterfhrieben: Müller. 
Für die Abfchrift; 
add. Ruhe, 


8oX 


Intelligenz 


-Blatt 





bes 
Rheinkreiſes 
Nro. 183; Speyer, den a6ten Juny 1824. 





1. Amtlihe Artikel 


pr. ben 18. Juny 1824, 
Forderungen an Franfreid. 
9te Bekanntmachung. 


Yuf die Sold» 2. Forderungen nahbenannter fran« 
zoͤſiſcher Soldaten : EHER 
4. Des Sergenten ım 13ten leichten Infanterie-Regi- 
mente, Stephan Barsir von Zweybrücken, ad 
120 Frances 90 Eente. ; 
2. Des Soldaten im 10ten leichten Sinfanterie » Megis 
mente, Friederih Hoffmann von Neuftadt, zu 

247 Francs; , 
3. Des Garabinier im 18ten leichten Infanterie » Res 
imente, Wilhelm Schneider (auch Schmider) von 
Te. zu 80 France 15 Cents. ; i 
4. Des Sergenten im Abten Linien» Infanterie» Megi« 
mente ‘Philipp Bugner von Landau zju 81 Zranıs 
Ar Eents. j 
5. Des Grenadiers im 30ten RiniensInfanterie-Regi« 


mente, Friedrich Endres von Kerjenheim- zu 6 France‘ 


20 Eente. 

‚6. Des Grenadiers im Häten Pinien« infanierie = Res 
gimence, Philipp Cullmann von Kufel, zu 27 Frants 
90 Eente. ; 

7. Des Goldaten der Riten Eohorte, Franz Peter 
Diſch von Kusmeiler zu 35 Frans; , 

8 Dis Soldaten im 5lten Finien » Sinfanterie » Regi« 
mente Franz Roth von Kleinkarlbach, ju 92 Franıs 
30 Eents. 

9. Des Soldaten, J. Heinrich Kobler aus Oberhaus 
fen, ad 29 Frances 67 Cents. ; 

40. Des Soldaten im 57ten Linien» Sjnfanterie » Regis 
mente, Leonhard Niclas aus Germersheim, zu 
192 Frances 50 Cents ; 

14. Des Soldaten im ASten Pinien-Äinfanterie: Regi« 


mente Johann Franz Schmitt pon Hambach, zw 


459 Francs 60 Eents.; 


Te TE Eu en 





12. Des Fleve » Gendarmen Franz Schumann aus Og⸗ 
gersheim zu 570 Franck; 

An die von Frankreich bejablte-Averfionalfumme, ift 
beichlofien worden, daß fänımtliche obige. Forderungen 
nunmehr als präfludirt definitiv abzumeıfen fenen, 
da die Neflamanten, nah Lage der Acten, den ihnen ge— 
machten YUuflagen im der gegebenen peremtoriihen Frift 
weder Genüge geleiftet, noch den Rekurs gegen die Diese 
feitigen Interlokute ergriffen haben.- 


Da der Aufenthaltsort der genannten 12 Neclaman- 
ten, nit ausjumitteln war, fo wird dieſes Erkenntnif 
öffentlich ausgefchrieben. 

Muͤnchen ‚den 11ten May 182. 

Konigl. MinifterialsLiquidations- Esinmiffion' 
für die 
Forderungen an Frankreich. 
„Ritter. 
Thontafe.- 
pr. den 18. Jund 13247 
2te Befanntmahung. 


Nachbenannte Indibiduen haben, im Folge der e. 
densverträge von 1814 und 1815, wegen geleifteter Mili- 
tärdienfte, oder aus andern Gründen , Forderungen an 
die Krone Franfreih gemacht und find mit denfelben 
auf die Ddiesfeitige Averfionalmaffe überwiefen morden ;; 
nämlich: 

1. Der ehemalige Veteran Chriftoph Bed aus Echaidt, 

megen feines DMaffeguthabens von 4 France; 


2. Der Georg Gentes aus Klingen, Namens feines 
verftorbenen Schwiegervaters, Ludwig Merf dafelbft, 
megen geiorderter Entfhädigung von 8,576 Franıs 
75 Eents. für im Jahr 1793 von franzöfifchen 
Truppen weggenemmene Fourage f. a5: 
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3 Der Kanonier im Iten Urtillerie-Regimente zu Fuß, 
Franz; Hann von WKeifenberg, megen reclamirten 
Solds von 44 Francs 88 Cents; 

4. Der Tambour der bien Kompaagnie des 12ten Bas 
taillons der Nmtionalgarde des Nieder-Kheins, Pe- 
ter Reveraud von Leimersheim, wegen geforderten 
Solds von 91 Franıs, und 

5. Der ehemalige Dragoner, Nicolaus Stapp von 
Seebad, wegen rerlamirten Solds und Maſſe, zu 
98 Francs 24 Cents. ; i 

Ueber vorftehende Reflamationen ift von unterjeiche 
neter Stelle, theils interlofutorifh, theils definitiv er— 
fannt worden. 

Da jedoh der Aufenthaltsort der genannten 5 Res 
Hamanten bisher nicht ausqemittelt werden fonnte ; fo 
werden fie hierdurch öffentlih aufgefordert innerhalb 
dren Monaten, nah der legten Einrückung Diefer 
Ediccale Ladung bey Vermeidung des Aus— 
fhluffes von der Maffe ihre dermaligen Wohne 
ome nachzuweiſen, und die bey unterfertigter ꝛc. Kome 
miffion vorliegenden Erfenntniffe über ihre Forderungen, 
entiveder felbft, oder durch Bevollmädhtigte in Empfang 
ju nehmen. 


Münden, den 11ten Dan 182. 
Konigl. Minifterial:Liquidations- Commiffion 
für die 
Forderungen an Frankrelch. 
v. Nitter, 
i Thbomafo. 





pr. ben 18. Juny 1824. 
Ite Bekannmachung. 
Auf die Sold» x. ꝛc. Forderungen 


41. Des ehemaligen Cornet de Voltigeurs ben der Aten 
Comragnie des frangöfifhen 17ten leichten Infan— 
terie- Regiments, Jacob Merkel, angeblih von Lem— 
berg (Departements Donnersberg) ad 54 Frances 
90 Ets. 

9%. Des ehemaligen Unterlieutenants im franzöfifchen 
62ten Pinien=Sinfanterie-Regiment Johann Veyer, 
angeblich zu Landau, ad 919 Franıs 93 Ets. 


an die von Frankreich bezahlte Averfionalfumme wurde 


befihloifen : 

Daß die Reclamanten vor allem, innerhalb dren Mor 
naten, ben Vermeidung des Nurfchluffes, mit Uns 
gabe ihrer Wohnorte, dahier nachzuweiſen haben, 
daß fie im baierifhen lintertbansperbande 
fteben, und ihre Forderungen ben dem franzöfifchen 
Miniſterium bis 28ten Februar 1817, vor dem 


Eintritt des vertragsmäßigen Präclufivtermins, an: 

gemeldet haben, 
was andurd öffentlih ausgefchrieben wird, weil der 
Aufenthaltsort der beiden Reclamanten Diesfeits nicht br 
fannt ift. 

Münden, den 11ten May 1824. 


Könige, Miniftewal: Liquidationd- Commilfion 
für die 
Sorderungen an Frankreich, 


v. Ritter, 
Thomaſo. 





pr den 18, Juny 183% 
2te Befanntmahung. 


Wegen der Sold= 1. 2c. Forderungen am die von 
Sranfreich bezahlte ig ag oe 

1. Des ehemaligen franzöfifben Veteranen Philipp 
Weftermann aus Mechtersheim, zu 27 Francs 
70 Ets. 

2. Des ehemaligen Korporals Valentin Wilhelmp aus 
Serolsheim, zu 306 Franıs 74 Ets. 

3. Des vormaligen Wachtmeifters im franzöfifchen Sten 
AufarensKegimente Jacob Scheller von Böhl, ju 
164 Franfs 40 CEts. 

wurden den genannten Reclamanten durch diesfeitigen 
Beſchluß folgende Auflagen gemacht, nämlich: 
a. Dem 2. Weftermann, feine Forderung, woräber das 
franzöfifhe Kriegs» Minifterium aus Mangel an 
Sehelfen feine Auffchlüffe geben zu fönnen erflärt, 
gehörig zu bemeifen ; 
b. Dem ꝛc. Wilhelmy, feine Forderung näher zu be 
gründen, Da nad der Erklärung der franzöfifhen 
Militär-Behörde beim Iten Regiment etranges blos 
ein Johann Wilhelmy singereiht war, 
ec. Dem x. Scheller, die Identitaͤt feiner Perfon mx 
dem Peter Schaller zu erweifen, der nach der Er 
Härung der franzöffiben Militär» Behörde in den 
riſten Des Bten Hufaren-Regiments eingetragen iſt, 
in welchen ein Jacob Scheller nicht vorfommt, 
Diefen Auflagen haben die Berheiligten in Zeit drey 
Monaten; ben Bermeidung des Ausſchluͤſſes zu genügen, 
was, da ihr Aufenthaltsort "diesfeits nicht befannt iſt, 
andurd öffentlich ausgefhrieben wird. 

Münden, den 11ten Van 1824. 


Konigl, Minifterial=Liquidations: Commilffion 
. für Die 
Forderungen an Frankreich. 
v. Ritter. 
Thomaſo. 


i 803; 


pr. ben 26. Jun 1824. 
2te Befanntmadung einer 
Bwangösverfleigerung 
im Armenrecht. 


Montags den zmölften July achtzehnbundert vier 
und zwanig, des Nachmittags zwey Uhr zu Albsheim 
auf dem Gemeinvehaufe ; 

Vouziehung eines Urtheils des k. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal, vom achten dis laufenden Monats April 
gebörig regiftrirt — und auf Unfteben und Berreiben des 
Karl Darenberger, Schufter zu Grünfladt wohnhaft, zu 
dem Armenredht unter Mo. 254 zugelaflen, für welden 
Herr D'. Saur, zu Frankenthal als Anwalt aufgeftelt if, 
bey dem er fortwährend Domi:ilium erwählt ; 

Gegen die Erben des in Grünftadt verlebten Michael 
Sronkfurther, weiland Adersmann dafeibft, nämlich: a. deſſen 
Wittwe Katharina gebornen Bogen, ohne Bewerbe ebendas 
felbft wohnhaft, der Gütergemeinfhait wegen und 
deflen Kinder, als 1. Chriſtina, 2 Magdalena, 3. Mar- 
garetba, 4. Ghriffiana „und 5. Gbriftian Frankfurther, 
fämmtlich minderjährig bey ihrer Mutter der genannten 
Katharina Bogen domizilirend, und durch diefelbe a 5 ihre 
netürlihe Bormünderin repräfentirt, Schuldner 

Wird durch den, durch obenallegirted Urtheil ernann⸗ 
ten Berfleigerungs · Commiflär David Schäfer , könialich 
baieriihen Notär des Bezirks Frankenthal, im Amtsſitze 
zu Grünftadt, nah Anleitung des durch ihn am fieben« 
und zmanzigiten die ſes Monats — Guͤteraufnahms⸗ 
Protokolls gehörig regiſtrirt, zur oͤffentlichen Zwangser⸗ 
fteigerung, ohne daß ein Nachgebot ſtatt finden kann, von 
nachbefchriebenen der Schuldnerin Wittwe Frankfurther 
zugehörigen in der Gemertung von Albsheim gelegenen 

rundflüden gefchritten; wie folgt: 

1, Section A. Nıo, 279. FBünf- und ſechszig Rutben 
Ader im unterften Winkel, einfeits Georg Fink, ane 
derfeits Beorg Deobald , angeboten dursh den be» 
„Freidenden Gläubiger zu dreißig Gulden 30 fl. 

2. Section U, Rro. 532, Fünf und adtzig 
Rutben, (oder 22 Aren) Ader im Köcher: 
einſeits Georg Friedrich Foͤchs Witwe, "ans 
derfeitö Jakob Schiller, angeboten ju fünf 
und dreißig Gulden 35 — 

3, Section B. Nero. 62, Sieben und vierzig 
Rutben, (oder 12 Aren) Wingert am Berg, 
eınfeirs Georg Adam Schiller, des zweiten, 
Witwe, anderfiit5 Andreas Müller, ange» 


boten zu dreißig Gulden 30 — 
Summa des Angebois dur den betreibenden 
Gläubiger fünf und neunzig Gulden 95 — 
Bedingniffe 


I. Die Grundſtücke wersen verfleigert wie fie balie» 
nen und fi befinden, ohne Garantie für ben angegebenen 
dlaͤcheninhalt. 


2. Da die Grundſtuͤcke gegenwaͤrtig von Fremden gebaut 
werden; fo treten die Steigerer nach Einerndtung der diesjäh⸗ 
rigenGreßzentien, in Genuß derſelben un daben den diesjähri« 
gen Vachrpreid zu beziehen, folltem die Bü:er auf regelmäßie 
gem Pachtakte berpadtet feyn, io tretten bie Steigerer nad) 
beendigter Pachtjert in Bells und Genuß ber Grund⸗ 
ftüce, und haben vom laufenden Iabr an, den jährlichen 
Pachtpreis zu beziehen Jeder Steigerer ift gebalten, 
wenn ſich Schwierigkeiten ergeben follten, auf geſetzlichem 
Wege fih in Befiß und Genuß zu ſetzen. Die Eteiger 
rer haben die auf den Grundflüden haftende Grundfleuer 


vom Tage der Verfleigerung an, und alle Laſten, Be» 


fchwerden und Ausfchläge, weiche von diefem Tage an in 
der Gemeinde einforderbar find, zu tragen. Sollte eines oter 
dag andere der zu verfleigernden Grunbflüde mit Gülten 
oder Zınfen befchwert feyn ; fo haben Steigerer diefe La⸗ 
ſten fowohl rlıdjtändig wie laufend zu tragen. 

3, Der Zuſchlag giebt dem Erfteigerer Beine andere 
Rechte auf das Eigenthum ber erfteigerten Sache, als 
welche die Schuldnerin felbft gehabt hat. 

4. Der fich ergebende Steigpreis wid mit vom Tage 
des Zuſchlags angebenden Intereffen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, in zwey Hälften Bartholomäi und Martini achte 
zehnhundert vier und zwanzig, an die inferibirte Oypotät 
Eargläubiger, nach einer gerichtlichen Collocation oder güte 
lichen Uebereinkunft bezahlt. 

5, Das Eigenthum der zu verfleigernden Grundflüs 
de bleibt bis zur gänzlihen Ausbezahlung des Steige 
preiſes vorbehalten, 

6, Ieder Steigerer ift gehalten trausferibiren zu lafe 
fen, wer biefes unterläßt der bat ben Nachtheil, der ſich 
hieraus ergeben könnte zu tragen. j 

7, Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und Nach— 
gebote fünnen nicht mehr flatt finden. 

8. Die Koften ded Verfteigerungs » Protofolls, des 
Steigerungẽebriefs, die hierauf Bezug babende Regiſtrir⸗ 
und Notariatögebühren , fallen bein Erfteigerer zuc Lau. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünftadt auf der Amts⸗ 
flube des unterzeihneten Notärd om acht und zwanzigften 
April achtzehnhundert vier und zwanzig. 

E häffer, Motär. 
— — — — — — — — — 
pr. den 26. Juny 1824. 
Iıe Bekanntmachung 
Bwangdsperäußerung. 


Auf Betreiben des Aron Albert, Handelsmann, zu 
Dttweiler im Königreih Preußen wohnbaft, welcher den 
Hen. Heinrih Joſeph Schüler, Advokat bey den fönige 
lihen Gerichten in Zmenbritken, als Anwalt beftellet 
und Wohnſitz ben demfelben erwählet bat — und im 
Vollziehung eines von dem koͤniglichen Bezirksgericht in 
Zwehbruͤcken unterm 2öten May jüngfthın erlaflenen und 


den nämlihen Tag alda gehörig einregiftrirten Urtheils, 
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wird bor Dem unterfohriebenen königlichen Notär im 
Kanton und Amtsſitz zu Homburg Philipp Eichholz, als 
ernannter Derftcigggungs-Commifiäar, Mitwoch den Aten 
September näd thing des Morgens um 9 Uhr, zu Bere 
den in der Bebaufung des Nickel Homann, Schäffens 
rath Dafelbft, zur Zwangsverſteigerung der untenbefchriee 
benen dem Ackersmann Heinrih Huber, vormals zu Bee— 
" den, dermalen zu Homburg wohnhaft, und deffen Ehe— 
frau Elifaberha Weber, bey gedachtem ihrem Ehemann 
wohnhaft, zugehörige auf Beeder Bann belegenen Im— 
mobilien IR rd werden. j 

Die zu verfteigernde Gegenftande, melde die ſchuld— 
nerifche Eheleute inzwiſchen und namentlih unterm 15ten 
September 1823 an den Mufifant, Daniel Brandftetter, 
zu Beeden wohnhaft, und deilen Braut Magdalena Efche 
mann für Die Summe von 750 Gulden verfauft hab 
und wovon der Kaufact am 2Xten Eeptember gehörig 
einregiftrirt ift, find in dem Gixeraufnabıns » Protofoll 
“ vom Ahten diefes Monats, einregiftrirt den Tag hernach, 
einzeln befchrieben, und von dem betreibenden Gläubiger 
dur feinen bevollmächtigten Cohn Judus Albert, zu 
Ottweiler wohnhaft, ohne fih auf dieſen neuern Verkauf 
eınzulajlen, angeboten , welches Angebot ais Preisanſatz 
dienen fol, fo wie fie hiernach folgen, naͤmlich: 

1. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofgeringr 
in Beeden, neben Nickel Lücken Wirib und Jakob 
Schott, 6 Aren 40 Eentiaren, angeboten 50 fl. 

2. Ein Ader am Gerönner, neben Jakob Glu— 
ting und der Chauffed, 25 Aren 20 Centis 
aren, Section D. Nro. 1279, angeboten zu 1 

8. Fin Uder unten am Beeder Weg, neben Jo— 
bannes Huber und der Straß, 36 Uren 93 
Eentiaren, Section €. Nro. 232, angeboten 1 — 

4. Ein Acker am Beeder Weg, neben Georg 
Neuer und den Unftößer, 25 Uren 20 Eenti« 
aren, angeboten 3 — 

5. Ein Ader im Dorf, neben Joßannes Adolph 
und dem Weg, 25 Aren 20 Eentiaren, Ser 

"tion E. Nro. 695, angeboten 


Ge 
6. Ein Acker allda, neben Chriſtoph Herch und 
Sohannes Hügels Erben, 78 Aren 60 Eentis 
— Section €. Nro. 917 und 918, anges 
oten — 
7. Ein Acker auf der Ochſenweid, neben Johan⸗ 
"nes Huber und Nickel Luͤcken Wittib, 25 Aren 
20 Eentaren, angeboren L 
8 Ein Acker allda, neben Nidel Lücken Wittib 
umd Nickel Brandftetter, 25 Uren 20 Eenti- 
aren, angeboten’ 1 
9. Ein Acker alda, neben Daniel feiner und 
dem Sraben, 25 Aren 20 Centiaren, ange 
boen — 
18. Ein Acker allda, neben Johannes Huber und 
Jakob Udolph z angeboten: 1— 
08 — 


ni 68 fi 
11. Ein Acker im Beederfluhr, neben Daniel feis 
ner und Nidel Brandftetter, 35 Aren 72 
Centiaren, Section E. Nro. 958, angeboten 3 — 
22. Ein Ader auda, neben Nickel Brandfletter 
und Klentfhen Wittib, 35 Aren 72 Centiaren, 
angeboten 3 
Summa ficbenzig vier E&uden — 


Die von dem betreibenden Theil‘ feftgefepte Bedin: 
gungen, unter melden Diefe WVerfteigerung abgehalten 


wird, find folgende: 


1 Die Verffeigerung ift fonleich definitiv und wird 
fein Nachgebot mehr angenommen. 

2. Die Immobilien werden verfteigert, wie fie in 
der Aufnahme befihrieben find, und fo, mie die fhuld- 
nerifhe Eheleute folhe bisher beſeſſen oder rechtlich be 
figen mögen, jedoch ohne Garantie Des Flächen« Gehalts. 

3. Steigerer kommen fogleıh beym Zuſchlag in Bell 
ımd Genuß der Immobilien. Sie übernehmen von die 
fer Zeit an alle Befahr und die öffentliche Steuern, fo 
twie auch alle und jede ruͤckſtaͤndige Kriegs» und andere 
Laften, melde noch auf die Steuern ausgetheilt werden 
fönnen, ohne einige Vergütung dafuͤr am Steigpreis ju 
erhalten. 

4, Der Steigſchilling ift dom Tag der Verfieigerung: 
jinsbar und in dren Monaten von dieſer Zeit an zahlbar. 

5. Die Koften des Verfteigerungs » Protokolls, der 
Regiftrir« und Notariats- Gebühren fallen denen Steige 


rern zu Laſt und müſſen gleih beyrm Zufihlag bejahlt 


werden. 

h. Geſchiehet gegenwärtige Verfteigerung unter den 
in der alferhöchften Verordnung enthaltenen Bedingungen 
und zwar unter den Artifeln 15, 16, 17, 18, W und 9 


welche Artifeln bep der Verfieigerung. befonders vorgele 
fen werden follen. 


Der unterzeichnete committirte Notär fordert daher 
die fihuldnerifihe Heinrich Huberifhe Eheleute, deren % 
er und alle fonft Betheiligte auf, N 

is Freitag den A6ten July nädhfihin, des Morgens um 

neun Uhr, auf feiner Schreibftube dahier einzufinden, 
um ihre allenfalfige Einwendungen zum Protokoll ab» 
zugeben. 

Geſchehen zu Homburg am achtjehnten Inny acht 
zehnhundert vier und zwanzig, und liegt die Vollmadt 
dem regiftrirten Guͤteraufnahms⸗Protokoll vom fünfzehn 
ten diefes bey. 


Unterſchrieben: Eichholz, Notar. 


Einregiſtrirt zu Homburg, den 22ten Juny 182. 
Fol. 38 recto case 3, Empfangen dreißig ein Kreujtt« 


Königl, Rentamt, 
Unterfohrieben: Süuffert:- 


Intellig 
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unzBlatt 


de 


Rheinkreiſens. 





Nro. 184. 
— — —ñ— — 
Amtliche Artikel. 


— — 





pri ben 23. Juny 1324! 
tion 


In frue 


Für“ die zu den’ Rataftral » Vermeffungen im’ Rheinkreiſe 


erforderlihen Vorarbeiten. 
Am Namen Seiner Majeftät‘ des Königs. 
Durd ein allerhoͤchſtes Decret vom’ 6ten April laus 


fenden Jahrs, haben Seine föniglihe Majeftät die Bee 
ſtimmungen allergnaͤdigſt zu‘ eetbeilen geruht, daß: 


1. Die Steuer» Rataftet- Dernieffurigen’ im' Rheinfreife' 
er Gewannen vorgenommen’ werden: follen, und' 
a * 

2. Unter dieſer einzigen: Abänderung: das bisherige 
Verfahren beyzubehalten fep.- 


Dieſe alletgnädigſt angeordnete” Verfahrungsweiſe 
für die Vermeſſungen macht· Vorarbeiten unumgaͤnglich 
nothwendig, zu: Deren gleichförmigen und puͤnktlichen Aus⸗ 
führung von der’ unterfertigten Kreis⸗Regierung folgende: 
infteuetioe Beſtimmungen ertheilt werden. 

$. FH 
Die Vermeffungen' werden’ nah Gemeinden vorge⸗ 
nommen. Die YUufnahme des Bannes einer Gemeinde‘ 
fol: nah Gewannen geſchehen, wobey die fernere Norm: 
firenge zu beobadten iſt, daß das fteuerbare Grund» 
vermögen: von dem nicht fteuerbaren genau: ausgefchies 
den wird. Alle Wege: und Gemwäffer „- öffentliche Plaͤtze 
u: f. to: follen- daher von dem: übrigen Örundvermögen! 
aus zeſchie den werden... 
62. 
Jede Vermefiung wenn fie vetläffige und bleibende‘ 


Mefultate geben foll, fegt voraus, daß die Bränzen der’ 


zu vermieffenden ®rundobjeete mit dauernden Kennjei— 
«en: verwahrt: worden find.- Die- Vermeſſung muß- fi’ 


Speyer, den 26ten Juny 





1824. 


— — —— 





auf eine. vollſtaͤndige Vermarkung des Grundvermoͤgens 
gründen. 

Den im vorhergehenden Paragraph enthaltenen Be 
flimmungen gemäß, find es daher die Bann» und Ge 
wannengraͤnzen, melde vor dem Beginnen der Vermeſ⸗ 
fungen forgfältig vermarft werden muffen. 


$. 3. 


Diefe Vorarbeiten für die Vermeflungen, die Negu- 
firung und Vermarkung der‘ Banngränzen, Die Bildung 
der Getvannen, mo es erforderlich iſt und deren Gränj« 
bezeichnungen, werden den betreffenden Gemeinden mit 
Zutheilung eines‘ Geometers oder eines andern Katafter- 
beamten übertragen. — — 

Die Koſten dieſer Vorarbeiten‘, in’ fo weit fie durch 
die Dermarfung der aufzunehmenden Gränzen verurſacht 
werden, fallen Den Gemeinde-Caffen zur Laft. 

Nrur in- denjenigen‘ Gemeinden, melde in einem 
Sabre: vermeſſen und zu dieſem Zwecke befonders bezeich 
niet werden follen,. werden jederzeit die Vorarbeiten voll⸗ 
fländig vorgenonimen, fo daß die nachfolgenden Meffun« 
gen ohne: irgend ein’ 
werden fonnen.- 


$. 4. 


Zur‘ Vollziehungen dieſer Anordnung wird in 


jeder Gemeinde eine aus: fünf Mitgliedern beitehende 
Vermarfungs» Eommiffton eingefegt,: deren @inennung 
und Einſetzung von den: betreffenden: könglichen Land» 
ECommiffariaten, binnen vier Wochen nab der Befannk 
machung dieſer Inſtruction, zu geſchehen bat. Die Mits 
glieder dieftr Commiffion muͤſſen aus der Zahl’ der Bir 
ger einer jeden Gemeinde genommen werden, und der 
ans oder Adjunft fol jederzeit Mitglied der 

ermarfunas- Fommiffion fern, um ben derfelben den 


Vorſitz ju führen und deren Operationen zu leiten. 


6. 5.: 
Ein Geometer wird den’ Vermarfüngs: Eommiffio- 
nen: bengegeben merden: um denfelben bey ihren Arbettan 


Hinderniß' begonnen und ‚fortgefegt' | 
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in dem Maße und in den Fällen behülflih fenn, mo. des 
Geometers technifhe Kenntniffe und Erfahrungen den 
Vermarfungs- Commiffionen als Anleitung dienen müfs 
fen. 

Im Allgemeinen wird das Dienfiverhältniß des mit 
der Gränzregulirung beauftragten SKatafterbeamten zu 
den Bermarfungs:-Commiflionen als ein gemeinfchattlich 
berathendes und beftimmendes feftgefest, Jene befonderen 
Fälle ausgenommen, welche in den folgenden ‘Paragra* 
phen beftimmet werden follen. 


$. 6. 


Die Anzahl der zu den Vermeffungs-Vorarbeiten in 
einer Gemeinde erforderlihen Gränzfteine, wird von den 
Dermarfungs » Commiffionen beftimmt, und es müffen 
diefe Steine auf Koften der Gemeinde-Laffen beygeſchaft 
werden. 

Bon großer Wichtigkeit ift es, daß für die Koften 
Vorforge gerroffen werde, welche Die in dem Intereſſe 
der Gemeinden angeordneten Vermeifungs » Vorarbeiten 
‚deranlaffen. ö 

Seder Gemeinde wird es daher zur Pfiicht gemacht, 
den vorläufig berechneten Koftenbetrag in das nächſtfol— 
gende Gemeindes Budger aufzunehmen. Die föniglihen 
Fand-Eommiffariate werden über den pünftlichen Bodzug 
diefer Unordnung wachen. J 

Teitt der Faäll ein, daß eine Gemeinde die erforder⸗ 
lichen Mitrel nicht befizt "um die Koften der Dermeflungs- 
.porarbeiten beftreiten zu fönnen, fo müflen allsdann durch 
eine Umlage auf die Grundeigenthümer nah dem Maas» 
ſtabe der Grundfieuer die fehlenden Mittel bengefchafft 
werden. 67 i 


Ben der Neyulirung der Banngränzgen und deren 
Bermarfung, baben fih die Vermarfungs-Commiffionen 


fedinlih nah denjenigen Anordnungen zu richten , welche 


- der Graͤnzberichtig ungs-Geometer, in Berolgung der hiere 
über bejiehenden befondern inftructiven Beftimmungen zu 
treffen für zweckmäſſig erachten wird. 

Hier wird. nur bemerkt, Daß die Regulirung der 
Banngränzen von den berbeiligten Gemeinden fontradic- 
torifh geſchehen muß, woben die Gemeinden von den 
Vermarfunge Sommiſſionen in der Art vertreten werden, 
daß dieje bey der Regulirung der Graͤnzen und bep der 
Abfaſſung des Graͤnz⸗ Protololls das Intereſſe ihrer Ges 
meinden zu wahren haben. . 

Das Seen der Gemarfungsfteine werden die Der: 
marfungs- Comniiffionen beforgen und wenn dieſe “Urs 
beit vorgenommen wird, müflen ſammtliche Michlieder 
diefer Commiſſion, und zwar von allen berbeiligeen Ge— 
menden gegenwärtig. fenn. 


$. 8. 


Als Markjeihen für die Banngränzen dürfen unter 
allen Umii.nden nur alleın Steine verwendet tverden. 


- feihtern und denfelben Die 


Alle neu zu fehenden Gemarkungsſteine follen tin 
fange von einem Meter fünfzia Gentimerer erhalten, fo 
jwar, daß Diefelben neunzig Gentimeter tief in den Bo— 
den zu ftehen fommen , und der regelmäßig behauene 
Theil zu fehrzig Centimeter aus dem Boden berausficht. 

Diefe Steine ſollen, ferner eine Gtärfe von dreifig 
Centimer in’s Gevierte erhalten, und am Kopie oben | 
jugebauen ſeym | 

Die fogenannten Dreymaͤrker endlich follen bey glei: | 
ber Höbe eine Stärke von vierzig Centimeter für jede 
Seite erhalten. 

Die Numerirung Ddiefer Steine muß nad der von 
en Seometer beftimmten Reihenfolge vorgenommen 
werden. 


$. 9. 


Nahdem die Vermeffungen nah Gewannen bene 
nommen werden folfen, und indem es ferner die Wit: 
tigfeit Ddiefer Arbeiten gebietet, die Endpunfte aller auf 
den Planen erfcheinenden Gränzlinien auf Dem felbe 
mit Steinen dauerhaft zu bezeichnen, fo fprict fih bie 
durch ſchon im Allgemeinen Die Art und Weife aus, wie 
die Dermarfung der Gewannen ausgeführt werden muf. 

Die bereits beftebenten Gewannen » Eintheilungen 
ſollen genau unterſucht, und die zu einer vollitändigen 
Vermarfung fehlenden Gemannenfteine bemerft werben, 
um Ddiefelben zu erfegen und zu ergänzen. Wbänderungen 
in Diefen Eintheilungen . fonnen dann vorgenommen 
werden, wenn folhe für die Zwecke der nachfolgenden 
Vermeſſung als zweckmaſſig erachtet rverden. 

Zur den Fall jedoch, daß in einer noch zu bearbe 
tenden Gemeinde, Die für die Vermeſſung erforderlidt 
Gewannen = Fintheilung regelmäßig und voöllſtändig nos 
nicht beiteht, muß die Regulirung Diefer Eintheilung de 
Verniarfung vorausgeben, und Die Punfte ſollen genau 
ausgemittelt werden, Durch - deren Bezeihnung die Gr 
wannen am zweckmäßigſten begranzt werden können. — 


$. 10. 


Ane Arbeiten in Beziehung auf die Regulirung und 
Vermarfung der Gewannen, werden den Vermarkungs— 
Commiffionen vorbehaltlich - einer Berarbung mir da 
Grärzregulirungs-Beamten Übertragen, indem veransge 
fest werden mufi, daß diefelven die in ihrer Gemeinde 
übliche Fintheilung, Die angenommenen Feldbenennungen 
und Dasjenige was darunter begriffen wird, im vollſtan⸗ 
diaiten Diaße fennen werden. 

Der Gränzberihtigungs- Beomerer hat ben dieſet 
Arbeiten vorzüglich für eine zweckmäßige Auswahl di 
Granzpunfte Sorge zu tragen, um durch deren Bejeich 
nung mit Steinen, Die nachfolgenden Meſſungen zu em 
größemöglihe Sicherheit und 





Richtigkeit zu geben. 


Das Crzen der Gemwauneniteine fol, wie bereits be 
ſtimmt worden, durch die Vermarkungs-Commiſſtomen 
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gefhehen, und es muͤſſen ben diefer Dperation jederzeit 
wenigftens drey Mitglieder der Commiffion gegenmärtig 
feyn. ° 
$. il. 

Zu den neuen Graͤnzzeichen für die Geiwannen dlr« 
fen gleihfads nur Steine verwendet werden, melde eine 
Länge von flınf und fiebenzig Centimeter haben müffen, 
fo daß diefelben fünf und vierzig Centimeter tief in den 
Boden gefegt werden fünnen, und dre fig Ceatimeter 
über der Erdoberflähe erſichtlich find. 


. Die Stärke der Gewannenfteine wird auf zwey und’ 


—— Centimeter in's Gevierte feſtgeſetzt, und es ſollen 
ieſe Graͤnzzeichen am Kopfe etwas abgerundet zugehauen 
ſeyn. 


6. 12. 

Die Vermarkungs » Commiffionen erhalten für die 
Regulicung und Vermarfung der bezeichneten Bränzen 
eine Entfhädigung, welhe nad der Anzahl der gefeßten 
Gemarfungse und Gewannenſteine berechnet wird. 

Als Bezahlung für die zwey Gattungen von Graͤnz⸗ 
feinen find diejenigen Normen beyzubehalten, welche in 
den verfchiedenen Gemeinden bisher angewendet worden 


find. 

Wie die Koften für das Benfhaffen der Steine, fo 
mäffen au Die Durd das Segen der Graͤngeichen vers 
anlaßten Kofien von den Gemeinden⸗Caſſen getragen wer— 
den. . 

Die Gemeinden werden nicht verfäumen , daß nad 
den Beftimmungen des $. 6. auch für Diefe Koften Vor⸗ 
forge getroffen wird. 

Speyer, den 18ten Juny 1824. 


Königl. baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern und Der Sinanjen. 
v. Stihaner, Prafivent. 

v. Seutter, PVicepräfident. 
v. Stengel, Director. 
®. 5. Keim, Secretär, coll. 





pr. ben 23. Juny 1824, 
(Die Katafter » Wermellungen betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftit des Könige 


- Die Gemeinden Wörsbah, Möhrbach, Niederkirchen 
und Heimfirhen, Kantone Otterberg; dann die Kantone 
Binnweiler, Rodenhaufen, Goͤllheim, Kirchheimbolanden 
und Grünftadt find zunahit beſtimmt, Behufs der Grunds 
ſteuer⸗Regulirung, bermeſſen zu werden. 

Hievon werden die betreffenden fonigl. Land» Com⸗ 
miffariate Kaiferslautern, Kirchheimbolanden und Fran« 
fenchal mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, nady ben 


Beltimmungen der borftehenden. Inſtruction, nunmehr 
die geeigneten Anordnungen für die Dermeflungsarbeiten 
unverzüglich zu treffen. 

Alle früheren Anordnungen für die Bermeffungsar« 
beiten, in fo weit fie mit der vorbemerften nftruction 
im Widerfpruce ſtehen, find jurüdgenommen. 

Speyer, den 19ten Zuny 1824. 


Königl, baier. Regierung des Rheinkreifes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Stichaner, Prafident. 
v. Seutter, Vice-Präfident. 
G. F. Keim, Secretär, coll. 
Dienffes-Nadride 


Unterin 30ren May I. 5. haben Ze. königliche Ma— 
jeftät allergnadiaft geruht, die erledigte kathel. Pfarrey 
Venningen im Decanate und Land⸗Commiſſariate Yandau 
dem bisherigen Pfarrer zu Klingenmünfter, Johann 
Georg Krämer, zu verleihen, 

i“ — — —— — — — 
pr. den 25, Juny 1824 

Niederhochſtadt. (Berfleigerung von Bauardeiten.) 
Künftigen 14ten Zum um 10 Uhr Morgens, wird vor 
dem LUnterzeihneren jur Minderverfteigerung, von: 

4. der Erbauung eines Wachthauſes und Hanf fl. Fr. 

maage, veranfchlagt. zu i 1299 27 

2. der Einfaſſung des neuen Begräbnißplages 

veranſchlagt zu 50 — 
gelhritten werden. 

Plan, lieberfchläge, und das Bedingungsheit liegen 
zu Jedermanns Sinfihr auf der Schreibftube ves Bür- 
germeifteramees ofen- 

Niederhochſtadt, den Bten Juny 1324. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Litth. 


ö —HIPR —r —— —— 
pr ben 22, Juny 1824. 
* 2te Bekanntmachung. 


Am künftigen Monat Fulp und zwar am 19ten 
Morgens um 9 Uhr, mird auf dem Burcan des fünigl. 
Militär- Adminitrations-Tommiff -iats Dahier, die Liefe⸗ 
tung don 24,0 Ehlen Leintücher Gradel ; 

von 5,383 Ehlen Strohſack Zwilch, und 

von 500 twollenen zweymaͤnnigen Bettdecken 
an die Wenigſtnehmende vorbehaltlich Der allerhöchſten 
Genehmigung öffentlich verſteigert, welches hiemit befannt 
gemacht und bemerket wird: 


a. Daß nur ſolche Fabrikanten zu -Diefer Verfieigerung 
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sugelaffen‘ werden, welche zu dent Wetriebe Des Ge⸗ 
werbes, deſſen Erzeugniß fie liefern wollen, berech⸗ 
tigt find, und Diele Bewerb felbft ausüven ‚ dann’ 
fidy: über,: Diefer Lieferung entſprechende Vermoͤgens⸗ 
Verhältniſſer durch Zeugnife der treffenden Ortes 

. Polijey Behörden auszumeifen im Stande findz: _ 

b.. Diejenigen ,: welche für eıne ganze Zunft oder für‘ 
abmefende Concurrenten mitfteigern wollen, über 
die Ermädtigung biezu; — dutch legale: Vollmach⸗ 
ten ſich aus züweiſen haben ;' 

©: Nachaebote unter keinem Vorwande, und’ unter fei- 
net Bedingung angehommen! werden. 


Die‘ Steigerungsliebhaber" werden: Daher” eingeladen; " 


die’ weitere Bedinguiffe: zu: vernehmen „- und’ ihre: Ange⸗ 
bote DProtofoll zu geben: 
andau, den 19ten Sunny’ 1824.- 
Königl. Militär» VBerpflegungs-C ommiffion:- 
b..Rogeville,, Dberftlieutenant:. Palm.- 








pr; ben 26 Junn 1824: 
Eifenberg. Berſtelgerung von Repatations Arbeiten. 


Mitwoch den fiebenten- des fünftigen Monats’ July» um! 


ng 


neun Uhr des Morgens; witd das unterzogene: Amt, zus 
folge Yutorifation: des Foniglihen Land Commiſſariats 


Kirhbeimbolanden vom! 24ten: März‘ laufenden; Jahres, 


auf dem Gemeindehaufe zu: Fifenberg jur Verfteigerung: 
der an dem hiefigen proteftantifchen Pratrhaufe und an: 
Bee Kirche nöchigen Reparations⸗Arbeiten, beftehend in: 
Maurer, Zimmer, Schreiner, Blafer- und Steinhauer« 
Arbeit, wobon ſich die Ueberſchläͤge, auf: 227 Gulden 38: 
Kreuzer belaufen, an den Wenigftinehmenden fihreiten.- 
Ueberfchläge und Bedingungen’ liegen: täglich’ bey’ 
dem unterjogenen Amt zur Einſicht offen:- 
Eiſenberg, den Aten Juny 1824. 
Das Bürgermeiſt er am t. 
Hol zbach err · 
— —) —— — — — — — — — — 
pe: den 26 Jund i3a6 
Rockenhauſen: Goljverſteigerung .) Im Einber⸗ 
megmen mit der koͤnigl. Forſtbehoöͤrde und in Beiſehn des 
Gemeinde⸗ Einnehmers, twird bis‘ kuͤnftigen Mitwoch als 
den 7ten und nöͤthigenfalls Donnerſtag den Sten' kom— 
menden Monats July, jedesmalen Morgens um 9’ Uhr, 
bey günftiger MWitterun; in‘ dent' nathbenannten Schlag, 
und bey ungüunjtiger in loco' Rockenhauſen, folgende in 
dem Schlag Speljenfoof, biefigen Gemeindewaldes, figen- 
des Gehoͤlz öffentlich verfteigert 5i naͤmlich: 


1. 55 eihene Bauflämme ;' 
2. 68 eichene Schaͤlſtangen ;' 
3. 8212 Klafter buchen z Holj ʒ 
W653 id. eichen 8Polz 


5. 3575 Shäl« ’ 
6: 17275 Feeg» g Beten: 
Rodenhaufen „den 22ten Junh 1824.- 
Das Bl rgermeifteranrt: 
Opp. 
——— — —— — — — 
pr. ben’ 26. Juny 1824; 
Duienbach: (Gemeinde ‚Güter Berfkeigerung.) Dem’ 
jioölften des fünftigen Monats Yuly,- des Vormittags 
um 9 Uhr in der Behaufung des Adjuneten zu Frube 
tweiler, wird auf Betreiben des Bürgermeiftetamtes Quirn= 
bad ein der Gemeinde" Frugmeiler zugehöriges und auf 
deren Bahn gelegene Stud Aderfeld, am Kufelberg ge- 
nannt, im’ Segion U sub Nummer .1788 und 4789, 
baltend 6- Hecäten 17 Uren 96° Eentiaren, in 39 Foofe 
abgetheilt und zu 183 fü 5 fr. taxirt auf. Eigenthum 
öffeneligh verſteigert. a 
Auf der‘ Schreibſtube des unterzeichneten mit‘ dieſer 
Derfteigerung beauftragten: Notärs fonnen: Plan und bie 
Bedingungen eingfehen werden. 
Kufely den’ 22ten: Zunp' 1824.- 
Bus, Notäe:- 
— — — — — — — — nn nn > 
pr. den 26. Juny 1926; 
Keumfirden:.. (Berfleigerung’sweger alten Schulbäͤufer.) 
Da die‘ in dem yntelligenzblatte: des Hheinfreifes vom 
laufenden Fahre, Nro. 100, angekündigte Veriteigerung 
der beiden: Schulhäufer zu: Neunfirden nicht ftatt finden 
fonnte weil Die geſchehenen Gebote: auf das eine dem 
Abfhäyungspreis nicht erreihten und auf das andere 


—— 


‚fein Gebot gefhab;: fo ſoll ſelbe am: vierzehnten fünftie 


gen‘ Monats: July, des Vormittags um’ 10 Uhr, auf 
dem. Bürgermeifteramte Neunkitchen abermals’ porgenom- 
wien: werden. 


Kuſel, den 22ten Zuny 1824 


Fuchs, Notar.- 
U nn, 
e pt.- den 26.-Sunp 1344.- 

Einfeltbum: (Verſteigerung von Reparaturen, ) 
Möntag Nahmittags‘den 12ten Zuly- I. J. werden zu⸗ 
folge Referipts hoher königlicher Regierung die an- dem 
proteftantifhen: Pfarrhaufe zu. machende Keparaturen, 
beftehend in: Steinhauer⸗/ Maureri, Glafer- und Schrei⸗ 
niets mit Anſtreiches⸗ Arbeit, veranfchlagt zir- 138 fl. 4y fr.,: 
an den Wenigitnehmenden in lord verſteigert. 

Die Bedinaniffe koͤnnen bey dem Unterzeichneten: 
täglich eingefehen werden. 

Einſeithum, den 2iten Juny 1824. 


Der: proteftantifehe Kischenporftand.- 
Zifder,: Pfarrer.- 
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Sntelligen;-Blatt 


des 


RAhbeintreife 6 








Nro. 185, Speyes, den a6ten Juny 1824, 
— — — rn —— 
L Anuliche Artikel, f.#- 
150 — 


pr. den 26, Juny 1924 
Ate Belfanntmadung. 


Hartbaufen und Heiligenftein. (Zwangever⸗ 
Meigerung.) Montags den 19ten fommenden July, mer« 
den zur Vollziehung eines durch das koͤnigliche Bezirfs- 
gericht zu Frankenthal unterm 6ten Map laufenden Jahrs 
erlaßenen, gehörig regiftrirten Urcheils, auf Berreiben von 
Jakob Spiger, fenior, Rentner in Speyer wohnend, 
fur welchen bey Gerichtsanwalt Wilih in Zranfenthal 
Wohnort erwählt iſt, durch unterfpriebenen, zu Speyer 
refidirenden, biezu gerichtlich beauftragten Notar Render, 
— in Gefolge des Durch denfelben unterm 25ten May 
jüngfihin gefertigten, gehörig regiſtrirten Guͤteraufnahm⸗ 
protocolls, nadbefchriebene, der Regina Endres, in 


—— wohnende Wittwe don weiland Johannes 


ndres, junior, geweſener Ackersmann allda, gehörende, 
dem betreibenden Theil generell verpfändete Liegenſchafften, 
unter nachſtehenden, durch den betreibenden Theil feft« 
gefesten Bedingungen, definitiv jmangsmäfig verfteigert 
und jiwat : 

A. Zu Harthaufen im Wirthshauſe zum Ochſen, Nach- 
mittags um ein Uhr, folgende, im Darthäufer Bann 
gelegene Guter, ale: 

. Ein zu Harthaufen in der Kunzengaße, Section €, 
Neo. 96. gelegenes, mit Nro. 90: bezeichnetes, Dem 
Brandverfihrrungs = Cadafter einverleibtes Wohn⸗ 
bıus, Scheu'r, Stall, Hofraith, Pflanze und Obſt⸗ 
garten, das Ganze 131. Ruthen, oder 31 Uren, 67 
Centiaren enthaltend, eimfeits Kobannes Hoffmann, 
anderfeits Die Perer Kuhnſche Erben, oberend die 


— 


Gaße, unterend Anwender, angeboten fll⸗kr. 

u 150 — 

2. eeuion B. Nro. 701. 37 Ruthen, oder 8 
iu — 


Aren 75 Centiaren Acker rechts in der Ge— 
wann im Thiergartenweg, oberſeits Baltha— 
far Löffler, unterſeits der bemelte Weg, 
näherend und auſerend Anwender, angebo- 
ten zu 


Section D. Nro. 8905 30 Ruthen oder 7 
Aren 9 Centiaren Acker in der Bachgewann, 
ferner zwiſchen Michael Keller dem ledigen 
und Chriſtian Schopp, näherend die Heiden- 
firaße, unterend die Bad, angeboten zu 

. Von Section U. Nro. 151. Die Hälfte von 

60 Ruthen oder von 14 Aren 18 Eentiaren 

Ader ziehn über den Speherer Weg, untig 

dem zweiten Breücelsgraben, zwiſchen Adrian 

Zlosi und Nicolaus Endres, angeboten zu 

Section D. Neo. 193. 13 Rutben oder 3 

Aren 7 Eentiaren Wies auf den untern 

Hohewiefen,, zwiſchen Peter Gails Wittwe 
und Franz Keller d. A., angeboten zu 

Section D. Nro. 409. 6 Rutben oder 1 

Are 42 Eennaren Ader in der Waaghecken⸗ 

gewann, zwiſchen Adam Münzer d. 5. und 
amian Flördinger, näherend die große 

Waagiviefen, außerend Aufftößer, angebeten 

zu 


+ B. Zu Heiligenftein im Wirthshauſe zum Engel, 
Nahmittags um 5 Uhr, folgendes im Heili» 
genfteiner Bann gelegenes But; als: 


7. Bon Section D. Nro. 336. Die Hälfte 
von 50 Ruthen oder 17 Aren 82 Eentiaren 
Acker über die Landauer Straße jıchend, 
wiſchen Perer Keller dem dritten und Re 
olaus Endres, näberend und auferend An⸗ 
wender, angeboten zu 


5 


« 


1m 


Total 459 30 
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Bedinaungen der Verfteigerung. 

1. Werden die Liegenſchaften zuerſt ftüdweife, wie 
Diefelbe hieroben pefchrieben find, in_der Lage und in 
dem Zuftande verfteigert, mworinnen fi ſolche am Tage 
der Verfteigerung befinden werden, ohne Sarantie rur 
den angegebenen Fläheninhalt; — Das Haus und Zus 
gehoͤrungen, mit allem was nied=, nagel- und mauerfeft 
iſt. 

2. Giebt der Zuſchlag dem, Erſteigerer Feine andere 
Rechte auf das Figenchum der derfleigerten Gegenſtän— 
Den, als die welde die Schuldnerin ſeibſt biecauf gehabt 


t. 

3. Können ſich die Steigerer ſogleich nach dem Zus 
ſchlag auf ihre Koſten und auf dem Wege Rechtens in 
Beſin und Genuß ſetzen, haben hingegen auch ſaͤmmtliche 
Steuern und alle andere hierauf ausgeſchlagen werdende 
Laſten und Abgaben vom Iten October 1823 an zu zah— 
len und zu tragen. 

4. Haben die Steigerer vom Tag der Befignahme 
an die auf den Fiegenfhaften altenfalls haftende “Paflive 
Gervituden, fie mögen befannt oder verborgen fenn, zu 
— — oder ſich auf ihre Koſten und Gefahr hievon zu 

eireien. 

5. Muß der Steigpreis der Feldgüter in 3 Termis 
nen, als Martini 1824, 1825 und 1826, jedesmal mit 
einem Drittel, der Steigpreis des Haufes hingegen in 4 
Terminen, nämlich Martini 1824, 1825, 1826 und 1827, 
jedesmal mit einem Quart, alles mit Zins zu fünf vom 
Hundert per Jahr, vom ganzen Rückſtand vom Tag der 
Verfteigerung an, auf gütliche oder gerichtliche Anweifung 
nah dem vier und zwanzig Guldenfuß, ohne-Abzug nod 
Ruͤckhalt bezahle werden, 

6. Müſſen die Steigerer die Koften des Verſteige— 
rungsprotofolls und der Notariatsgebühren an Den No— 
taͤr⸗ Commilfar, die Regiftrirungsgebühren an Das Fonig« 
lihe Rentamt zu Frankenthal alles innerhalb 20 Tägen 


- nach dem Zufblag, bey Strafe doppelter Zahlung, ent» 


"sichten. Die übrige Koften des Zwangsveräußerungsver- 
fahreng werden Durch den betreibenden Theil vorgeſchoſſen 
und mit dem aus der Werfteigerung erzielten Erlös vor⸗ 

- zugsmeife gededt. Der Steigerer ift überdies noch ver= 
bunden, feinen Steigbrief auf dem Hppothefenamt zu 
Frankenthal auf feine Kojten und ohne Abzug auf den 
Tteigpreis, tranſcribiren zu laſſen. 

7. Miffen die Steigerer, wenn es verlangt' werden 
ſollte, zahlfaͤhige folidarıfhe Bürge ſtellen. 

8, Bleibe der Steigerer für denjenigen verantwort⸗ 
lich, für welchen er geitergert zu haben erflären wird und 
fann folidarifh mit diefem auf Zahlung des Steigpreis 
%s der Zinfen und Koſten verfolgt werden. 

9. Bleiben die Liegenſchaften bis zur vollfommenen 
Zahlung Des Steigpreifes, der Zinfen und Koften prıvi» 
ſegittermaaſen verpfändet. . 

10. St, Die Verfteigerung definitiv und wird nad) 
dem Zufhlag Fein Nachgebot mehr angenommen; jedoch 


11. Werden die Güter zuerft ſtückweiſe der Verſtei⸗ 
gerung ausgefert, nachher aber (en bloc) zufammen; 
wird auf das Ganzer nicht geboten fo bleiben die Güter 
den einzelnen Uniteigerern. 

In allen übrigen ‘Punkten ſollen die Beftimmungen 
des Geſetzes vom egjten Juny 1822 erfüllt werden, wel⸗ 
bes, in ſoweit Dasfeibe auf Die Verjteigerung Bezug bat, 
dur den Notär bey der Verfteigerung vorgelefen merden 
wird. 


Speyer , den 26ten Juny 1821. 
Render, Notar. 








Pr, ben 26. Junp 1824 
Ite Befanntmahung einer 
Zwangspverfleigerung. 


Auf Berreiben der Frau Henriette Wolf, Wittwe 
des verlebren Kreis: Directions: Udju..fren Karl Dahn, 
fie in Zweybrücken wohnbart, welche zu dieſem Behuf 
den Herrn Eulmann, Advokat an den fönigliden Be 
rihts » Höfen in Zwenbrüden zu ihrem Anwalt beſt el⸗ 
let, und bey demfelben Rechts Wohnfig ermäbler , — 
und ju Vollziehung des durch das föniglihe Bezirke 
geriht zu Zweybruͤcken, unterm driiten des laufen: 
den Monats Juny erlaffenen gehörig einregiftrirten 


‚Urtheils; — 


Wird bis Montag den zwangigften des nähftfom- 
menden Monats September des Morgens um zehn 
Ubr in der Gemeinde Rıederfimten in der Behaufung 
des dafigen Bürgermeifters Herrn Johannes Greiner, 
und am nämlihen Tage, des Rahmittags um ein 
Uhr, in der Bemeinde Winzeln, in der Behaufung 


des Udjunften, Deren Jakod Schoch, — vor Fouis 


Jeambey, Notär des Bezirkes von Zwepbrüden , im 
Kanton und Amtsfige Neuhornbach, — derzeit mit 
den Notariats»Befhäften im Kanton Pirmafens pro» 
viforifh beauftragte — als vor dem durch oballegirtes 
Urtbeil hiezu ernannten Eemmifläar, jur oͤffentlichen 
auf Dem Wege des Zwangs: Verfahrens vorzunehmen- 
den Verfteigerung von nadbezeihneten auf den Ge 
marfungen- von Sımten und Birjeln gelegenen, und 
dem Johann Nifolaus Beffrin, Muller, wohnhaft auf 


oder Pittersbacher » Mübl, angebörigen Smmobilien ges 


fhritten, melde der betreibenden Biaubigerin Fraft 
eines durch das königliche Bezirfsgerrht zu Ziwenbrü«r 
een unterm vier und zwanjisiten April achtzehnhun⸗ 
dert drey und zwanzig erlaflenen, gehörig eınregift- 
rirten Urtheils generaliter verbypothezitt find, 


Beſchreibung der zu veräußernden Immobilien. 
A. Auf der Gemarkung von Simten. 


3, Scetion NR, Nro. 79. Drey Viertel Acker in 
der erſten Bewann am Holzweg, einſeits Chri⸗ 


a 
* 


An 
- 


* 


9 


10. 


"ı1, 


13, 


fian Weis, anderfeits Johann Greiner, Fl. tr. 


junior; angeboten zu vier Gulden 
Section NR. Nro, ı26 und 127. Sechs 
Diorgen Ader untig dem Wald Mebhalt, 
einfeits der Schuldner felbft, anderfeits 
Adam Floͤſerz angeboten ju fürf @uls 
den u 
Section R. Nro, 198. Ein Morgen Ader 
an der Haberftoppel , einfeits der Weg, 
anderfeits Georg Ehrhard, angeboten jw 
fünftehn Kreuzer — 
Section N. Nro. 359. Drey Viertel Acker 
am großen Buchholz neunte Ahnung, ein⸗ 
feits Anton Buhbeit, anderfeits Ehriftian 
Deutfhmann, angeboten zu einem Sul⸗ 
den 

Section R. Rro. 799. Fin Morgen Ader 
am Herget, fiebenjebnte Hewann, einfeits 
Adam Hütber, anderfeits Yuton Ehrhard, 
angeboten zu zehn Gulden 


. Section N. Nro. 827. Ein Viertel ſechs⸗ 


zehn Ruthen Acker allda, einfeits a 
Baberdans Eıben, anderſeits Heinri 
Dfeffer, angeboten zu zwey Bulden 
Bection N. Nro, 951. Ein Morgen zwep 
Biertei Ader die Halt genannt , einfeite 
Anton Ehrhard, anderſeits Daniel Dil» 
— angeboten zu fünf Kreuzer 

ertion N. Rro. 960, Drey Viertel acht 
und zwanzig Ruthen Acker aufm Rap— 
peneck, einſeits Chriſtian Ehrhard, ander⸗ 
ſeits Chriſtian Urbar von Pirmaſens, 
angeboten zu einem Gulden 
Setion R. Nro. 1015 Kin Viertel Hanf» 
land in der Herget, ein und zwanzigſte 
&ewann, einferrs Adam Bauer, anderfeits 
Johannes BSeffrin, angeboten zu vier 
Gulden 
Section N, Rro, 1096. Sechszehn Ru— 
then Wies in der Dorfwies, einſeits An» 
ton Buchbeit, anderſeits Nickel Greiner, 
angeboten zu vier Gulden 
Section N. Nro,ı126. Acht Ruthen Wies 
am Didersbrunnen in der Stockwies, ein» 
feits Philipp Weis, anderfei s Friedrich 
Greiner, angeboten ju jwen Gulden 
Section N. Nro. 1135, 1134 und 1135. 
Ein Viertel acht Ruthen Wies allda, ein« 
feits Adam Bauer , anderfeits Anton 
Ebrbard, angeboten zu drey Gulden 
Section R, Rro. 1.39 und 1140, Bier 
und zwanzig Rutben Wies allda, ben der 
M bi, einfeits Johann Wreiner, ander- 
feıts Ludwig Schneider, junior, non Pir- 
mafens, angeboten zu einem Bulden 


4 — 


— 15 


1 — 


A. fr, 
14, Section N. Ro, 125, Ein Viertel Acker 
untig dem Wald Rebbalt, erſte Gewann, 
einfeits_der Wald, anderfeits Johann 
Galob Sauberſchwarz von Pirmafens und 
binten Hummels E:ben, angeboten zu eir 

nem Gulden 1m 
15. Settion D, Nro. 289g. Zwey Vifktel Acker 
in der unterfien Gewann aufm Ed, eins 
feits Anton Buchheit, anderſeits Johan⸗ 
— Ehrhard, angeboten zu jwep Bul- 

en 2 m 
Section D. Rro, 296. Zwey Viertel Acker 
alda, einfeits Nickel ®reiners Erben, an« 
berfeits Heinrich Ziegler, angeboten zu 


16 


einem Bulden 1m 


17. Section D, Rro. 316, Zwey Viertel 
Acker allda, einfeits Adam Bauer, ander- 
feits Nickel Geeiners Erben, angeboten 
ju eınem Bulden . 


B. Auf der Gemarkung von Winzeln, 


28, Sertion® Rro. 262. Fünf Morgen Ader 

an der Steinmauerbalt, einfeits Gott⸗ 

fried Müller von Pirmafens, anderfeits 

Beora Adam Shmwender, angeboten zu 

jebn Gulden 10 — 

Bertion B. NRro, 535. Zwey Morgen 

Wies unterhalb dem Molktendrunnen, ein» 

feits Ludwig Hummel, anderfeits Karl 

Breit von Pırmafens, angeboten zu jehn 

Su den . 

20, Gecion B Pro, 544. Zwölf Rutben Wies 
im Rehthal, einfeits Anton Ebrhard, an« 
derfeits Udam Greiner, angeboten ju eis 
nem Gulden 2 — 

am, Section B. Neo. 560, Die fogenannte 


29 


10 — 


fittersbaders oder Katzemühl, beftebend in I 


zwey Mabl⸗ und kinem Schälgang, Wohn« 

baus, Scheuer, Stallung, Dofgering, Gar⸗ 

ten, Aderland, einem befondern Keller, 

und fonftisen Zubebörungen, jufammen 

zwey Viertel enthaltend, bearänzt einfeite 

durch das Eigenthum vom kudwig Schneis * 

der, anderfeirs durch jenes von Johann 

Jakob Sauberihmwarz, bende von Pirma- 

fens, vorn Durch das Wieſenthal und bins 

ten durch den Herrſchaftswald, angeboten 

zu fuͤnfhundert Qulden ‚500 — 

Die et unter welden die vorhabende 
Berfteigerung ftatt finden fol, find in dem vor un« 
terzeihnetem Commiſſaͤr unterm ein und zwanigften 
hujus errihteten Güter: Aufnahme⸗Protokoll enthalten 
und lauten alfo: 

2, Die Verfteigerung wird auf die durch den bes 
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treibenden Theil feftgefehte ben Bezeihnung der Gü⸗ 
terftüden bemerkte Preife, welche als Hngebot die⸗ 
nen follen, eröffnet und der Zuſchlag derfelben geſchieht 
definitiv , fo daß ein Nachgebot von feiner Seite wird 
angenommen werden. 

2. Der Steigerer tritt gleib nah dem Zufhlag 
it ®enuß der arſteigerten Immobilien ein und wird 
dieſelbe nab Erfüllung der, ibm in Bemäßbeit der 

egentwärtigen Berfteigerungs » Bedingniffen , und des 
eh 8 Beräußerungs = @efepeo vom erfien Juny 
ahtzehnbundert zwen und zwanzig obliegenden Ver⸗ 
bindlichleiten, eben fo befigen , genießen und benuz⸗ 

en fönnen, als wie fie dıe bisberige Eigenthümern 

elbften befeffen haben, oder zu befigen berechtigt ſeyn 
fonnten. — Er wird daher mit der Acauifition Dieter 
‚Immobilien aud alle kaſten und Paffiv » Serpituden 
übernehmen, denen dieſe feste unterworfen feun fonnen, 
dabingegen aber auch berechtigt feun, alle etwa darauf 
beftebende Activ⸗Servituden auszuüben. 

5. Für Die angegebene Flähenmaafung wird feine 
Garantie geleiftet. . 

4. Ale öffentlihe Abzaben, fovohl gewöbnliche 
als außergewöhnliche Beſchwerden, es ſeyen Rüditände 
oder faufende Belder, welche auf mehrgedachten Immo⸗ 
bilien haften fönnen, fallen ohne Unterſchied fogleich 
dem Erfieigerer zu kaſt. 

5, Der ausfallende Verfteigerungs Erlös muß auf 
Tag Martinı des Jahrs actjehnbundert fünf und 
zwanzig, mit Zinfen vom Tage des Zufhlags an 
dahin bezahlt werden, wohin Steigerer entweder dur 
eine guͤtſiche oder gerihtlihe Collotation wird — 

en werden; jedoch hat der Steigerer der Mühle fo» 
zleih nach erfolgtem Zufhlaa, baarin die Hände des 
nftrumentirenden Rotärs fopiel zu entrichten, als 

ötbig fenn wird, Die von dem betreibenden Theil 

orzulegenden Prozedurkoften damit beftreiten zu Fön» 

en; diefe Zablung wird ihm aber am Steigfhilling 
Abzug gebracht. i 

6. Zu mehrerer Verfiherung des Steispreifes hat 
der Erfieigerer auf Verlangen des betreibenden Theile 
einen zablungsfäbigen Bürgen und Gelbftjahler zu 
fielen, welder mit dem Sieigerer folidarifh fir die 
richtige Zahlung des Steigpreifes verbindlich bleibt, 

7. Die Koften des Verfteigerungs Protokolls und 
der©teigfheinen, fo wie der Betrag der Einregiftrirungs« 
gebühren, bat der Erfteigerer und zwar die Rotar 
riatsgebübren an Den unterjogenen Commiffäry Die 
übrige GSebühren aber an die Kanzley des Bezirksge- 
rihts zu Zwenbrüden, innerhalb den auf die Vem 
ſteigerung folgender zehn Tagen ju entrichten, 

8 Sammtlihe bieroben befdriebene Immobilien 
werden zwerft ſtückweiſe ausgeboten, jedoch ſteht es dem 
betreibenden Tbeilefren, nad dieſer ſtückweiſen Verſtei⸗ 
gerung auch alle Piegenfbaften zufammen anzuſetzen, 
und wenn mehr geboten wird, fie fo (em bloe) juzu- 


ſchla jen z Follte jedoch nicht mehr geboten werden, Iı 
leiben die einzelnen Steigerer an ihr Gebot gehalten 
Km Usb igen wird ſich Steigerer nad bdenm, in 
Zwangs + Veräußerungs » Gefee, vom erfen Jun 
ach tzehnhundert zwen und zwanzig enthaltenen ulm 
mungen, und bauptſächlich nad den Artikeln: füni 
zehn, ſechzzehn, fiebengehn , achtzehn, neungeht 
Zwanzig und zwey und zwanzig, ju adten haben. 
Der unterzeichnete bieyu committirte Rotär, forde 
demnach den obgenannten Schuldner deifen Hpyorbelar 
(äubiger, fo wie alle fonftige Betbeiligte biemit aufı hi 
Bis Mitvod den ein und zwanzigften des nächſtlomme⸗ 
den Monats Zuln, Vormittags um zehn Ubr, auf feink 
proviforifhen Amrsftube zu Pirmafens einzufinde 
um ibre alenfaufige Einwendungen zu melden kei 
Betreff der in Frage ftebenden Zmangsveräufs 
berechtigt zu ſeyn gedenfen, vorzubringen und zu Pr 
tofoll zu geben. — 
Beheben zu Pirmafens auf der proviſoriſi 
Amtsikube des Notärs, am drei und zvanzigften JM 
abtzehubundert vier und zwanzig. 
u Unterförieben ; anti Notii. 
Einregiſtrirt zu Zveybrücken, den drei und jur 
jigften Jund 1824. Band 19. Fo, 108, R. No. 5. m 
— dreißig einen Rreuger, ’ 
Unterfhrieben: Stoͤhr. 


Zuͤr gleihlautende Ausfertigung. 
, Zeambep, Rotit. 
— — — —— — — 
pr. ben 26, Jump 1844 
Altleiningen. CSolzverfteigerung.) Montag 1 
12ten Zuly 1824, Morgens neun Uhr, werden in & 
folge Frmädtigung föniglihen Land « Commillan® 
u Sranfenthal,, in Benfenn der einfchlägliden Forttr 
böcde und des Gemeinden-Finnehmers, im Schlag + 
berg, Altleininger Gemeinde- Wald, die dafelbit dorf‘ 
fih nacdbezeichneten Holz» Sortimenten loosweis be 
gert werden. e 
6: 


. 225 Fieferne Welten ; 

6063 buchen Welten; 

5581 gemifchte Wellen ; 

32 1/2 Klafter fiefern Scheitholg;z 
13J4 Klafter gemifht idem ; 

. 16144 Klafter kiefern Stodholi ; 
. 16 Bauffämme; 

. 5 Fieferne Deicheln; 

. 1 keiterbaum. 


senanzume 


Altleiningen, den 22ten Junyh 1824. 
Das Bürgermeifter- Amt, 


Aus Auftrag: 
Trumpler 





e 
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Sutellige 


nz Blatt 


Rheintreriſes. 





Aro. 186; 


Speyer, den 26ten Juny 


1824. 





BR Amtlide Artikel. 


pr. ben 26, Jung 1824; 
Amtlide Berrihtigung.- 


( Forderungen an Frankreich, insbefondere für die in 
die franzöflihe Caſſe bezahlten: Pachtgelder von 
Gemeindegütern betr.) 


Im Mamen Seiner Majeſtaͤt ded Koͤnigs. 


Durch ein Verfehen wurde in dem, im Intelligenz⸗ 
Dlatte vom Aten Mayh diefes Jahrs, Nro. 141 einge 
rücften ug über Die in oben bemerften Betreffe 
liquidirten Beträge, sub Nro. 16 die Gemeinde Roß- 
bad königl. Fand-Eomiffariats Kuſel, als jene aufge 
führe, melde den Poften von 172 Francs 31 Eent., 


oder 79 fl. 57 Ja fr. anzufpredben bat, mährend folder. 


vielmehr. der Gemeinde Roſchbach, fonigl: Land Eon 
muflariats Zandau angehört, 

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung der betrefe 
fenden Behörden befannt gemacht. 


&peyer,.den 23ten Juny 18%: 
Koͤnigl. baier. Regierung des Rheinkreiſes 
Kammer Des Innern. 
ve Stihaner, Präfibent, 
"9% Seutter, Vicepräfident;. 
» Stengel, Director. 
D Sonntag; Gecertär, coll; 





‚pr..ben 26. Juny 1824.- 
Vorläufige Verfteigerung.- 


Den fiebenten Auguſt 1824, Samftags, Nachmittags 


wm? Uhr, im Wirchshaus zur Krone in —— 
wird Dusch unterzeichneten Johann Kaſpar Adolay⸗ könig⸗ 


lich baieriſchen Notär des Bezirfs und im Amtsſitz ven 
Frankenthal, laut Urtheil des königlichen Bezirksgerichts 
Dafeibften vom erften des laufenden Monats Jund hiezu 
beauftragt; auf Anftehen von Framisca Fleifhmann, 
Ehefrau von Jakob Weider und grofjährige Tochter des 
in Lambsheim verlebten Leinewebers Jakob Fleifhmann, 
fodann dieſes legtern überlebenden Witte Sophia. geborne 
Heilmann, dıefe haudetnd als Bormünderin ihrer mit 
genannten Fleiſchmann ebelig‘ erzielten annod mindew 
jährigen Kinder, Namens s Heinrich, Jakob und Karl. 
Fleiſchmann — alle Ackersleute zu befagtem Lambsheim 
wohnhaft; in Benfenn dieſer Pupillen Bepyvormunds Karl: 
leifhmann, Aderemann in Dirmftein ; jur vorläufigen 
erfieigerung nachbefchriebener aus der Jakob Fleiſch⸗ 
mann'ſchen Verlaſſenſchaft herrührender , in der Lambs— 
beimer Gemarkung gelegener Immobilien unter denjeni« 
gen Bedingniffen geſchritten werden, welche täglich bey! 

m unterzeihneten Notär zu erfragen find: 2 
1: Ein Morgen Ackerſeld im Zunggerwann- Wege ‚eine 
feits Heinrich Mißkamm, anderftits David DMäner,; 


70 fl 
2. Sechs Diertel Ackerfeld aufdem Domfelde, eins 
feits Wilhelm: Stähler,, anderfeirs Wilhelm 
MWingerter 100 — 
3. Sechs Viertel Aderfeld im Thale, einfeits‘ 
WilhelmWingerter, anderfeits Kobann Stahl 100. — 
* Ganzen taxirt zu zweyhundert ſiebenzig Guls 
X 270 — 
Frankenthal, den Mten Juny 1824. 
Unterfchrieben : Adolah, Notär. 





. pri ben 26, Juny 1824. 
Bwangsverfleigerung 

Den 2bten Yuguft 1824, Donnerftags, des Mers 

gens um act Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in fambes 

beim, und Nachmittags drey Uhr, im Wirchshatife zum’ 

foren in Weifenbeim am Sand; auf Anjtehen vor Ba⸗ 

beta geborne Bechtel, gehoͤrig ermaͤchtigte Ehefrau von 


Bernhard Bleihroth, Baumeifter in Mannheim, fie da- 
felbften wohnhaft, bandelnd in der Eigenfhart als Fre 
bin ihres in Franfenthal verlebten Waters Chriſtian 
Bechtel, melde zum Behur des Gegenwärtigen bey Un« 
walt Stodinger in Franfenchal Wohnſitz erwählt; mird 
durch unterzeichneten Sjobann Cafpar Adolan, koͤniglich 
baierifhen Notär des Bezirfs und im Amtsfige von 
Frankenthal, laut Urcheil des föniglihen Bezirksgerichts 
Dafelbitien vom erſten Juny 41824 hiezu ernannten Ver— 
fleigerungssCommijfär, gegen Jacob Biebinger, und deſ—⸗ 
fen Ehefrau Jacobina geborne Geyer, beide Adersleute 
ın Lambsheim wohnhaft, zur Zwangsverfteigerung, (welche 
fogleih definitiv iſt, ohne daß ein Nachgebot angenoms 
men twerde) nachbeſchriebener den genannten Schuldnern 
zugeböriger in den Gemarfungen Yambshrim und Weir 
fenbeim am Sand gelegener immobilien, worüber une 
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‚term 22ten, 23ten und Aten Juny 1824 Die Aufnahme 


gemacht worden, gefchritten werden: 
1. Lambsheimer Gemarkung. 
Bier und —— Acker feld in den Muͤhlgaͤrten, 
Section U. Rro. 984, zwiſchen Peter Joſeph Jerge 


und den Schuldner ſelbſten, mit noch zwey und, 


digrzig Ruthen. Ungebor vierzig Gulden. 

Eieben und dreißig Ruthen Ucerfeld auf dem Hir— 
ſchen, Section B. Nrg 351, zwiſchen Johannes 
Kaifermann und Heinrich Tarter. Augebot fünfe 
zehn Gulden. 

‚Hundert zwey und- dreißig Rutben von dreihundert 
fehs und fünfzig Ruthen Acerfeld auf dem Hire 
fben, Section B. Nro. 431, zwiſchen Johannes 
Stahls Wittwe und dem Schuldner felbften. 
gebot fünfzig Gulden, 

Sechszig Rutben Aderfeld auf dem Moͤrſch, Section 
B. Neo. 585, zwifchen der Gemeinde und Heinrich 
Stephan. Ungebot zwanzig "Gulden. 

»wey und fünfzig Muchen Wingert und Baumſtück 
im Keppenader, Section €. Nro. 133, zwifchen 
Carl Wolff und Wilhelm Kellerhals. Angebot fünf 
und dreißig Gulden. 

Sechszig Ruthen Ackerfeld in der Mittelgewann, Sec— 
tion C. Nro. 234, zwiſchen Chriſtoph Pfarr und 
Wilhelm Kämpfs Wittwe. Angebot dreißig Gulden. 

Fünf und ſiebenzig Ruthen Ackerfeld in der Mittelge— 
wann, Section €, Nro. 253, zwiſchen Jacob Kıns 
ges und Wilhelm Kempfs Wittwe. Angebot fünf 
und dreifiiga Gulden. 

Neun und vrerzig Ruthen die Hälfte von acht und 
neunzig Ruthen Uderfeld in der Wormfer Ztrafie, 
Sectien D. Nro. 140, zwiſchen Johannes Stahl und 
dem Schuldnet felbfien. Angebot. zwanzig Bulder, 

Sechszig Ruthen Ackerfeld auf dem Lınfenborfte, Sec 
von D. Nro. 69, zwifhen David Weißbecker dem 
zweiten und Wilhelm Müher dem zweiten. Ange- 
bot zwanzig Bulden., 

‚Ein und fürıg Kuchen Baumftüd in den Hundsge- 


Ans 


danken, Section €. Neo, 957, zwiſchen Conrad 
Armbruft und Johannes Weißbecker. Angebot drei: 
‚Big Gulden. j 

Ein und vierzig und eine halbe Ruthen, die Hälfte 
von Drey und achtzig Ruthen Baumſtuͤck im Weis 
fenheimer Wege, Section €. Nro. 553, zjmifhen 
Wilhelm Kampfs Wirtwe und dem Schuldner 
felbften. Angebot dreifig Gulden. 

Acht und zwanzig Kuchen Wingert im Weifenheimer 
Wege, Section €. Nro. 642, ymifchen ze 
Stabls Wirtwe und dem Folgenden Stud. Unge 
bot fünfjehn Gulden 

Eieben und zwanzig Ruthen Ackerfeld in derfelben 
Gewann, Section E. Nre. 643, jmwifchen .vorigem 
Srüd und Johannes Bender. Angebot zehn Gulden. 

Sechs und achtzig Ruthen von hundert neun und jwans 
sig Ruthen Aderfeld in der großen Sandgemann, 
Section €. Nro. 1412, zwiſchen dem Echuldner 
felditen und Heinrih Mißkamm. Angebot dreifig 
fünf Bulden. 


. Ein und ſechszig Ruthen Aderfeld und Wingert in 


der zweiten Thalgewann, Section E. Nro. HA 
und 2522, zwifhen David Werling und David 
Weifibefer dem zweiten. Angebot zwanzig fünf 
Gulden. 

Fuͤnf und ſechszig Ruthen Ackerfeld und Wingert in 
derſelben Gewann, Section S. Nro. 2656 und 
2057, zwiſchen Georg Otto Stephan und Heinrich 
Bellmund, Angebot dreißig Gulden. 

Drey und fünjjig Ruthen Uderfeld und Wingert in 
derfelben Gewann, Section €. Mro. 2690 und 3691 
zwiſchen Johannes Kaifermann und Wilhelm Stahl, 
Ungebot zwanzig Gulden. . 


Acht und vierzig Kutben Ackerfeld in derſelben Gewann 


Sertion E. Nro. 2768, zwifhen Jakob Stahl und 
Johannes Stahls Wittwe, Angebot fünfzehn Gul- 
en. . 

Zwey und vierzig Ruthen von hundert fechs und zwan⸗ 
zig Ruthen in den Müblaärien, Eection U. Nro. 
984, zwiſchen Johannes Dörr und dem Schuldnet 
felbften, Angebot zwanzig Gulden, 

Zwey und dreißig Ruthen Aderfeld in den Mühlgär: 
ten, Section U. Nro. 955, zwifiben Franz Mener 
und Georg Mitternacht, Angebot fünfzehn Gulden. 


Zünfzig Ruthen Baumſtuͤck im Weiſſenheimer Wege, 
Section €. ‚Nro. 590, zwiſchen Jakob Berg und 
Ehrijtian Joͤrge, Angebot zwanzig Gulden. 

Abt und fehszig Kuchen Ackerfeld im Loch, Section 
E. Nro. 1568, zwiſchen Johann Adam Kunz und 
Georg Mitternaht, Ungebor dreifig Gulden. 


Abt und zwanzig Ruthen Wingert in der Kurzqgewann, 
Section E. Nro. 1262, zwiſchen Peter Joſeph Jorge/ 
— Philipp Jeremias Koob, Angebot fünfjebn 

wilden. . 
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2. Beiffenheimer-Gemarfung. 


Sertion F. Nro.81. Sechs und vierzig Ruthen Acker⸗ 
feld und Wingert in der Jung oder Mitrelgewann 
zwiſchen Johannes Kellerhals und Perer Watten« 
'berger, Ungebor zwanzig Gulden. 

Section F. Rro. 228. Fünf und zwanzig Ruthen 
Wingert in der Jungſewann, jroifhen Wilhelm 
Pfarr und Friedrich Koh, Ungebor fünfjehn Gul— 

en. 


Steigerungs-Bedingniffe. 
1. Tretten Die Steigerer vom Tage der Verſteigerung 
en in Beſitz und Genuß der Güter ein, und nehmen 
fie in dem ‚Zuftande worinn fie fih alsdann befinden. 

2. Wird der Steigerungs- Preis ſogleich nah ‚dem 
Zuſchlage baar an den betreibenden Blaubiger als erft 
eingefhriebenen im Hppothefenbuch auf qutliches oder ges 
sihtlihe Anweiſung im Falle irgend einer Verzögerung 
jedoch mit Sjntereffen vom Tag des Zufchlags an bezahlt. 

3. Haben die Steigerer Die Koiten des Steigprotofolis 
und fonftigen nah Vorſchrift des Geſetzes vom erfien 
und achtzehnhundert zwey und jwanzig , fo mie jene 
Der Transfcription, nob außer dem &teigpreis ju ente 
sichten. 

4. Tragen die Steigerer alle Eteuern, Abgaben und 
Laften womit die Güter beſchwert ſeyn fonnen, ohne Ab: 
zug an dem Steigpreis fo auch die etwaigen Rüditinde 
und die Dienſtbarkeiten, die allenfalls darauf ruhen fünn« 
ten. 

5. feiftet man von Seiten der Verfteigerer weder 
Sewaͤhrſchaft für den Fläheninhalt no für den ruhigen 
Beſitz und Genuß der Güter und haben fi die Steige 
rer Feiner .beifern Rechten in’ diefer Hinficht ju erfreuen, 
‚als jener , welche den Schuldnern ſelbſt zugeſtanden ha= 
ben. 

6. Hat jeder Steigerer wenn es von ihm verlangt 
wird, einen zahlfaähigen Bürgen zu ftellen, der fib mit 
ihm folidarifch verbindet. 

7. Sollte einer der Steigerer oder fein Bürge auch 
nur eine einzige dieſee Bedingungen nicht erfüllen, fo 
kann gegen ibn, zur Wicderverfteigerung, auf feine Ge— 
tahr und Koſten gefchristen werden, in weldem Falle 
‘er oder fein Bürge feinen Anſpruch auf den alfenfallfigen 
Mehrerlös zu machen dat, wohl aber mit feinem Bürgen 
für den Berrag des allenjallfigen DMindererlöfes unter 
Leibeshaft verbunden bleibt. 

Sließlih werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
aläubiger und überhaupt fonft Betheiligte aufgefordert, 
Diontags, den neunzehnten naͤchſtkünftigen Monats ulp 
Morgens neun Uhr in der Amtsfiube des unterzeichnes 
ten Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfallſigen Schwie⸗ 
rigkeiten und Einwendungen gegen dieſe ———— 
zu Protokoll zu geben. 

Trankenthal, den vier und zwanzigſten Jund 1824. 


Unterfrieben: Udolayp, Notär. 


- 


pr, ben 26. Juny 1924. 
2te Bekanntmachung 
siner Zwangsperffeigerung. 


Den dreijehnten Julh 1824, Dienftags Nachmittags 
um zwey Uhr, im Wirthshaus zum 'Hirfch in Heßheim, 
auf Anſtehen von Adolph Bernhard, efängnifvermalter, 
‘in Mainz wohnhaft, welcher zum Behuf des Gegenwaͤr⸗ 
tigen bey Anwalt Pauly in Frankenchal Wohnſitz er⸗ 
waͤhlt, wird durch unterzeichneten Johann Kafpar Adolan, 
fönigl. baier. Notaͤr des Bezirks und im Amtsfisg von 
Sranfenthal, laut Urtheil des fönigl. Bezirfsgerichts da— 

elbſten dom Ddreijehnten April 1524, hiezu ernannten 

erfteigerungs-Commiffar, gegen Valentin Keller fenior 
und deſſen Ehefrau Anna Margarerha geborne Heberle, 
Ackersleute, in Gerolsheim wohnbaft, jur Zwangsverſtei— 
gerung welche ſogleich definitid iſt, ohne daß ein Nachge⸗ 
dt angenommen werde, nahbefchriebener den genannten 
Schuldnern zugehörigen in der Gemarkung Heßbeim ge: 
legener Immobilien, worüber unterm neun und zwanzig; 
ſten April 1824 die Aufnahme gemacht worden, gefhriie 
ten werden: 

Section €. Nro. 72. Zwey und neunzig Ruthen 
Ackerfeld und Wingert in der langen Eis, eınfeitg 
Johannes Maurers Erben, anderfeits Sobann Phie 
pp Maurers Erben, Ungebot fünfiig Gulden. 

Section C. Nro. 79. Zweh und neunzig Ruthen Acker⸗ 
feld und Wingert in derſelben Gewann, einſeits 
Johannes Maͤurers Erben, anderſeits die Herr⸗ 
ftrafie, Angebot fünfzig Gulden. 

Section B. Nro. 149. Zwey und fiebenzig Ruthen 
Ackerfeld im Winfel, einfeits Georg DVölder don 
Beroisheim, anderfeits Johann Philipp Sohn von 
da, Angebot dreißig Gulden. _ z 


Steigerungs-Bedingniffe. 


1. Tritt Steigerer fogleih nach dem Zuſchlage in 
den Befig und Genuß der Grundſtücke, übernimmt dies 
felbe in ihrem gegenwärtigen Zuſtande ohne Garantie 
von Seiten des berreibenden Gläubigers weder flır den 
angegebenen Flächeninhalt noch für das Eigenthum und 
den ruhigen Befis derfelben. 

2. Der Steigpreis wird mit Zinfen ju fünf vom 
Hundert des Jahres vom Tag des Zufchlages an, in 
drey gleihen Terminen den eilften Novemter achtzehn⸗ 
hundert vier, fünf und ſechs und zwanzig, auf gerichte " 
lihe oder aufergerichtliche Anmeifung in laufenden Gold⸗ 
oder groben Eriberforten bezahlt. i 

3. Uebernimmt Steigerer alle Steuern, Raften und’ 
Befhiverden, aud etwaige GBülten und Diensibarfeiten, 
die auf den Bürern’ruben, wie auch die diesfalfigen 
Ruͤckſtande ohne Abzug an dem Steigpreis. 

4. Jeder Steigerer hat wenn es don ihm verlangt 
wird, dor dem Zufchlage einen zabfiähigen Bürgen ju 
fielen, der fih mis ihm für die Erfuͤlung ale Steig⸗ 
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bedingniffen ſolidariſch verbindet und unterſchreibt. m: 
Grmanglung diefer Bürgſchaft fann das Gebot vertvor« 
fen und Die Berfieigerung des Feldſtucks von meuem wies 
der angefangen werden... 


5, Bleiben: die Steigerer: und ihre etwaige Buͤrgen 


ohnerachter jeder. fpätern AuftragsGrflärung perſoönlich 


"verpflichtet. 


6. Müffen die, Steigerer ihre Erwerbsurfunden bin» 
nen Dionatsfrift auf: ihre: Roften in der Hypothekenbe⸗ 
wahrung tranferibiren laffen, widrigen Falles der bes 
treibende: Gläubiger hiemit berechtiget fenn foll, dies aufı 
Koften der Steigerer felbft thun zu laflen. 


7. Zahlen: die: Steigerer außer dem Steigpreis die 
Verfieiaerungsfoften nah Vorſchrift des Artikels achtzehn 
des Geſetzes vom erften Juny achtzehnhundert zwey und 
jmanjig.- 

8: Wenn einer-der Steigerer oder deſſen Bürge auch 
nur eine einzige der hier feftgefegten Bedingniffen nicht er» 
füten ſollte, fo fann gegen Denfelben auf geſetzlichem 
Meg: zur Wiederverfteigerung; der bon ihm acquirirten 
SGruͤndſtuͤcken und’ zwar: auf feine Gefahr und Koſten 
gefchritten: werden, ın welchem Falle er oder fein Bürge: 
feinen Anfpruch auf-den allenfalfigen Mehrerlös zu mar 
chen hat, wohl aber mit ſeinem Bürgen:für- den. etwai- 
gen Mindererlös, Intereſſen und Koſten verbunden bleibt. 


Ftankenthal, den 2äten Juny 1824: 
Unterfohrieben: Adolay, Notar: 


—— — — — — e r err — — —— — 


pr, den 26. Juny 1824 

Vorläufige MWerfteigerung. 2 

Ten ten des nächftfünftigen Monats Julb, Nachr 

ittags um 2. Uhr, werden zu Niedermofhel im Wirthe- 

8 von — Gintz —————— in dem Otte und in 

„ Gemarkung von Niedermofchel liegende immobilien, 

Durch den föniglihen Notar. Marboffer, im Amtsfige von 

Dbermofchel, "Bezirks Kaiferslautern, vorläufig verfteigert 
teerden ,. namlich: 


4; Section U. Nro. 9, 15 und 19. Ein einflödiges 
Wohnhaus fammt Hof, Scheuer, Stallung und 2: 
Gärten, zu Niedermofchel im: fögenannten Klofter 


gelegen, mit einem Flaͤcheninhalt von 6 Aren 68, 


entiaren, durch Experten abgefhägt zu 
2, Section B Nro. 100.. 20 Aren 27 Eentias 
ren. Adler. am. Hefler oder Heldenwaͤſch, 
zu 40 — 
Section E. Nro. 173. 4 Aren 56 Centia⸗ 


900 fl. 


ren Adler am Breiteniveg,. zu 86. —- 


4. Bietion C. Nro..740 und 74. 16 Aren 


— —— 
—- 


Ol 
h Cintiaren Uder in der Shernfanenbad, 


u 50 
. Sertion U. Nro. 737. 16 Aten 3 Centia⸗ 
ren Acker im. Haifersberg ‚- zu Ü- 
. Section U. Nro. 157. 8 Aren 3% Eentias 
ren Acker auf dem Plarfen, zu 100 - 
. Section B. Nro. 500. 21 Uren 8 Eentia 
ren Acer zwiſchen den Gräben ,- zu 1MW- 
. Section‘ A. Nro. 383. 18 Uren 12 Eenti- 
aren Ader, am Arisberg, zu 
. Section B. Neo: 133. 13 Uren 15 Centi⸗ 
aren Acker in dem Alleegarten, zu 
20. Section B. Nro. 40%. 6 Aren 21 Eentia- 
ren Ader auf der Doͤrrwies oder Gäns 
garten , zu 
11. Section A: Nro: 559: 20 Aren 92 Centia⸗ 
ren Acker hinterm Landel, zu . 
42. Section €. Nro. 947: 10 Aren 56 Eentie 
aren Acker am. Hammelswald oder Silber⸗ 
brunnen;, zu 3 
Section A. Nto. 214. 10 Aren 83 Eentis 
—— im Layenberg ‚- zus 
14. Section €. Nro..405.. 13 ,Aren 30 Eenti- 
aren Acker im Kohlgarten zu 
45. Sertion €. Nro 580. 12 Uren 41 Eentr 
aren Ader im Berndsgrund, zu . 
46. Section B. Nro. 233. 13 Uren 47 Eentis 
aren Ader in den Viermorgen, ju e 
47. Section B; Nro. 94: 33 Uren 66 Eentia 
von Ader am Heßler oder Heidenwälh, ju_- 
170 - 
Die Verfieigerung der vorbeſchriebenen kiegen ſchafn 
welche theils jur Verlaffenfchaft des zu Niedermoſchel M! 
lebten Ufersmanns Friedrich Schneider, und theils jl 
Gütergemeinfdjaft desfelben und feiner allda wohnen!‘ 
Wittib Sufanna Daria Becker gehören geſchieht auf d 
Antrag der benannten Wittwe, Die in eigenen Namt 
twegen der befügten Gütergemeinfihaft handelt, und & 
gefegliche Vormunderin ihrer fünf annoch minderjährut 
Rindern, namentliht Johannes, Jacob, Kathatm 
Philipp und Niiolaus Schneider welche ſich ben ihn 
Mutrerraufbalten, und Johannes Schneider, Adersman! 
zu Niedermofhel mwohnbaft, zum Beivormund habır 
Dann in: erfolge regiftrirtem Homologationselirtbeil 
fonigliben Bezirfsgerihrs zu Kaiferslautern dom hie 
April juͤngſthin, unter den Bedingniffen die täglich ın 
—— des unterzeichneten Notaͤrs koͤnnen einge] 
werden. 


Dbermofchel, den 22ten Juny 1824. ” 
Marhoffer, Nor 
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des. 
Rbeietreifec 
Nro. 187. Speyer, den agten Juny 1824. 





IL Amtlihe Artikel. 


pr: ben 22, Juny 1924 


(Den Zuftand der affgemeinen Penfiong » Anftalt für 


die proreftantifhe Geiftlichkeit des Rheinkreiſes, 
am Schluſſe des Jahres 1823 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf. die Befanntmahung vom 16. 
ung vorigen Jahres, (Kreis-ntelligenz- Blatt Nro. 190.) 
wird der Zuftand der allgemeinen Penfions » Anftalt- für 


die proteftantifhe Geiſtlichkeit des Rheinfreifes vom ten: 
Januar bis zum 31ten Dezember 1823 biemit zur öffent - 


Iıhen Kenntniß gebradt. 


Nah der angejogenen Befanntmahung beftand am 
Schluſſe des Jahres 1822 das — — dieſer 
Anſtalt in » » —— 

Im Laufe des Jahres 1823 find auf die in diefer 
Gefammt- Summe inbegriffenen Ausſtaͤnde bezahlt wor · 
den: 








A, Außerordentliche Einnahmez nämlich: 


Don Einnahme» Ausjtanden aus der ——— 


1822. 

41. Don ausftändigen Eintritts-Capitalien 413.42 

2. Un Zinfen von folden Eapitalien 82 30 

3. An Sjnterfalarien . . 535 57 

4. An Penſionen pon ausgeliehenen ap , 
talien . . 04 3212 

5. Vom Verlage bon Religions-Bücern rt 9 

6. Bon Kırden:Eollecten . . » . 53 5112 

1517 45- 
B. Drdentlide Einnahme. 

4. An Eintritts-Capitalien im Laufe des Jahres 1823 
neu aufgenommener, oder auf Pfarreyen fl. fr. pf. 
höherer Claſſen beförderter Pfarrer 120 — — 

2. Un Zinfen von ausftehenden Eintritts⸗ 

Eapitalien . . 613.56 — 

3. An jährlichen Benträgen der Mitglie- 
der . 142380 — 

4. AnStaatsgehalten von erledigten Pfar · 
reyen und erloſchenen — denten» 
gebalten . . 4860 8 1 

5. Un pnterfaldrien don erledigten 
PDfarreven a4a34 a 21j2 

6. An Zınfen von ausgeliehenen Capi · 
talien . 2161 21. 2 

7. Vom Verlage don Religions » und 
andern Büchern, an feitherigem — 

- iöfe . 46 — 

8. Sen Kirchen = Eotlecten , (infor * 
ſolche bis jest eingeliefert find . 91450 3 

9. Bon zufälligen Einnahmen: . . — 56 — 


A. An verzinslich ausſtehenden Eintritis- fl. fr. 
Eapitalien, a 11,162 fl. 30 fr... .- 413 42 
B. Un Zınfen bierab, a 90 fl. . 82 30 
€. An Snterfalarien von erleigten Pfar⸗ 
reyen, & 2650 fl. 14 4)2 fr... . 535 57° 
D. Un ‘Penfionen von ausgeliehenen Capi· 
talien, A 1044 fl. 34 1)2 kr.. h04 32 1/8: 
E. Vom Verlage von Religions « Büchern 
a 716 fl. 47132 fr... 7 9 
F. An Kirchen « Eolleten a 53 A. "54 
2 .-. -- ; — — 53 54 42 
Zufammen PER Nr 1517 45» 
Welhe Summe, da fie weiter unten.in der 
außerordentlihen Einnahme aus. den Lieber 
trägen voriger Rechnung — hier abgeſetzt 
wird, und bleiben fonah . « 69517 46 


Hieu die. Einnahme vom Sabre: 1823, und jwar:i 


24458 23 .1]2: 
Wiederhohlung. 


fl. fkr. pf. 
A: Außerordentliche Einnahme 1517 45 — 
B. Drdentlihe Einnahme. . 244158 23 1j2' 


&unmma 25976 8 12- 


C. Ausgaben hiebon: 


fl. fr. pf. 
41. An Witwen: und Waifen-Penfionen 1631 24 — 
2%. An Penfionen an Emeriten ... 400 — — 
3. Un neu angelegten Capitalien . ». 6150 — — 
4. An Bicariesebüubreen . » » .» 192 36 — 
5. Un Adminiftrationg- Koften . . . 20 — — 

- 6. An Drud:Koften, lithograpbirte Arbei⸗ 
ten und Papier daau . 2. 2. 7 — — 

7. An Interkalarien, bezogenem Staatsge⸗ 
gehalt und Dotationsgeldern . . . 211 

8. An Druck⸗Koſten für Die erjte Auflage 
der neuen ‘Relinionsbüuder .,. » - 7932 56 — 

9. Un desgleihen für die zweyte Auflage 

der neuen WKeligionsbirher, an bedun« 
— Vorfhuß. ».» . - 3000 — — 
10. An Zusgemeiin » 2» 2 2 20. 30 42 — 
Eumma -. 19549 49 1 


Verglichen mit der Einnahme, uͤberſteigt diefe die 
Ausgabe um die Summe von 6126 fl. 18 fr.-31)2 pf. 


Hievon werden als Ausftand liquidirr: 


41. An neuen verzinsliben Eintritts- fl. fr. pf. 

Kapitalien » : 2 2 22... 10 — 
3, An Zinfen von folhen Eintritts « Ca« 

viralen » v2 a 2 2 27732 — 
3. An Zn 'erfalarfrüchten von erledigren 

MiareHen - : Henne“ 02 4 21]2 
4. Y Zinfen von ausgeliehbenen Capita= 

Mon I 2 8356 30 — 
5. Von außerordentlichen Einnahmen 56 — — 


Summa 3687 7 
Und als Caſſa-Beſtand vortragen . 3739 16 1 
6129 18 312 
Hiernach ergiebt fih folgender Stand am Schluffe 
Jahres 1825. 
A, Aus der Rechnung pro 1822 nah Abzug der darın 
liauidirien und im Jahre 1823 ,vereinnabmten Aus» 


ftande ad 1517 fl. 15 fr. fr. pf. 
60517 46 — 
B. Hiezu der obige Ueberfhuß der Eins 
nabne mit . 2 2 2 0. 64126 18 312 


Sohin der Total-Betrag von 75011 4 312 

Neun Witcwen und 27 Waiſen haben ım Jahre 
1805 die normalmäfigen Penfionen und Erziehungs— 
Beſtraͤge, fo wie ein wegen Kränflichfeit in Den !Kubes 
han) verfenter, und ein anderer hochbeiahrter Geiſtlicher 
den von der allerhöchſten Stelle denfelben altergnadıyft 
bw. ifızten Rubegebalt, refp. Unterftugung erhalen. 

Die Anſtalt bat in diefem Sabre drey Ürirgfieder 
Pucd Den Tod vetloren, Dagegen einen Zuwachs von 12 
nenen Misgliedern erba ten, fo daß die Zahl derfeiben 
am Zihlufle des jahres 1325 fih auf 177 erböher bar. 


©&pene , den Aten Juny 1894. ‚ 
Königlich baierifches proteftantifches Eonfi- 
| ftorıum des heinkreifes. 
Sliefen, Vorſtand. 
Trupel, Secrretär. 





pr, den 28. Juny IS24, 
1te Befanntmadhung. 
Waldfiſchbach. ( Verfteigerung von Straßenarbeiten.) 


. Montag den 5ten July laufenden Jahres früh zehn Uhr, 


werden auf dem Gemeindehaufe zu Waldfiihbah Die auf 
dem Communications» Weg zwiſchen Waldfiſchbach und 
Heltersberg zu fertigenden Straßen » Arbeiten an Den 
Wenigftfordernden öffentlid begeben werden; — 

Sie beftchen: 


fl. fr. 
1. in Grund-Urbeiten , veranfchlagt ju . 711 16 
2. in Fertigung des Durdlaffes Nro. 1. ver— 
anfhlaat $H» = =» 0 02 00 0° 44 28 | 
3. in Fertigung des Durdlaffes Nro.2. ver= 
anſchlagt uU » 2 2 0 2 2 0.» 44 48 
4, un Anfertigung der Stiegmauer, veranfhlagt 
Ban ea ne ee 18 
und 
5. der gepflafterıen Wajferrinnen/ veranſchlagt 
® Tosal . 1000 13 


indem man Die zur Uebernahme Diefer Entrepriit 
Rufttragenden zu dieſer Verhandlung einladet 7 bemerkt 
man, daß der Koftenanfchlag und Die Pläne ben der unter: 
fertigten Behörde jederzeit eingefehen werden fonnen. 
Pirmafens, den A5ten Juny 1824. 


Das königl, Land-Gommiffariat, 
" Gerlad. 
Bettinger. 


a rn —— — 
. pr. ben 28. Junn 1524 

3wenbrüden. (Definitiver Zuſchlag.) Zamſtag 
den ten July I. %., Nahmittags 2 Uhr, im Gaſtbauſe 
zum Pflug zu Zwenbrüden; — wird Durch den unterzeich⸗ 
neten Notar Franz Peter Schuler , daſelbſt wohnbait, 
in Folge Homolosations» Urcheils des Fonigl. Bezirfage: 
rihts alda, vom 2tren Februar letzthin, gebörig regiſt— 
tier, hiezu committirtz — auf Anftehen der Frau Karba- 
rına Herrenſchmidt, Handelsfrau ju Zweybrücken wohn: 
haft, Wırtwe Des daſelbſt verlebten Hafners Bernbar! 
Bratiel, ſowohl in eigenem Ramen bandelnd, als aus 
ale geſetzliche Hauptvormüunderin ihrer mut demſelbe 
erzielten, neh ninderjährigen Kinder; nämlich: Mein 


819 


rih, Eliſabetha und Friedrich Grattel, erſterer Hafner 
von Profeflion und bende lektere ohne Gewerbe ben ıhrer 
Mutter wohnend; — In Berfenn des Carı Saal, Glas 
Bermeifter alda, Beyvormunder diefer Minorennen; — 
zur endlichen Verfteigerung eines zweyſtöckigen Wohnges 
baudes mit Brappdörre und Garten 1 Viertel 10 Rus 
then enthaltend, bey dem alten Kirchhof in der Stadt 
Zweybrücken gelegen, welche der obgenannten Wittwe und 
derfelben Kindern gehören , gefhritten werden. 

Das Laftenhert ift bey dem unterzeichneten Notär 
deponırt. 

Zweybrüden, den 2ten Juny 1924, 


dr. Schuler, Notär. 
— —— 
Fr. ben 26. Runp 1824. 
2ıe Belanntmamung. 
3wangs» erfleigerung, 


Auf Anſtehen des Heren Friedrih Jacob Koh, für 
niglihee Notär , zu Dürfyeim an der Daard wohnhaft, 
welcher in dieſer Sache den Herrn Friedrich Juſtus Wile 
lich, Wdvofar am koniglichen Bezirksgericht ju Franken— 
tha, zu feinem Anwalt beiiellt, in feiner Eigenſchaft als 
Eeftionär von Heinrih Heufer, Butsbefiger, in Dürf: 
heim wohnend, bandeind als Gläubiger von Chtiſtoph 
Baum Dem Ulten, 
germeifieren Dürkheim, und den Erben deflen veritorbe- 
neu Ehefrau Ehriftina aeborne Klahr, namentlih: 1. 
Fran; Baum, Wingertsmann, wohnbafe zu Seebach, 2. 
Johannes Hırfhforn, Winzer, dafelbft wohnhaft, ſowohl 
in eigenem Namen, wegen der zwiſchen ihm und ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau Suſanna Katharina Baum beſtan⸗ 
denen Gütergemeinſchaft, mie auch als natürlider Vor—⸗ 
mund ſeiner mit derſelben erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der, Johannes und Barbara Hirſchkorn, diefe geiverblog 
ben ihrem Vater wohnhaft, als Erben ihrer genannten 
verjiorbenen Mutter, und 3. Apolonia Baum, Ehefrau 
von Peter Rirſch, Adersmann auf dem Sedenhäuferhof, 
Bürgermeilierey Carlsberg wohnhaft. 

Und in Gemäsheit eines durch das Bezirksgericht zu 
Sranienthal erlajfenen und behörend tegiftrieten Urcheilg 
vom abren April letzthin. 

Wird vor Carl Auguft Köfter, Föniglich baierifcher 
Bezirfe Notar, im Amtsſitze zu Friedelsheim, Kantons 
Dürkheim im Rbeinfreife, als dur erwähntes Uerbeil 
ernannter Commiſſar — zur Zwangsverfteigerung der 
nabbefhriebenen Immobiliar⸗Guͤter gefihritten werden, 
welche auf dem Namen des obbenannten Chriſtoph Baum 
in den Gectionsbüher und Mutterrolfen der Gemeinde 
Dürfheim und Seebad eingefchrieben und auszüglih aus 
diefen ın Dem durch den benannten Commujlar am acht 
and zwanzigſten April abhin gefertigten und behoͤrend 
eintegiſtritten Buteraufnahms: Prorokol verzeichnet ſtehen 
ſe wie hiernach folgt, mit dem Bemerken, daß der Ver: 


Winzer, wohnhaft zu Seebach, Buͤr⸗ 


ſteigerungstag auf Mitwoch den viergehnten July naͤchſt⸗ 
hin feſtgeſetzt iſt, an welchem die im Seebacher Bann 
gelegene kiegenſchaften, in der Gemeinde Seebach in der 
Behauſung des Johannes Mayer, Nachmittags um zwey 
Ubr, und jene welche im Bann von Dürkheim liegen, 
des Nachmittags um fünf Uhr, im Gaſthaus zum Dchfen 
zu Dürfpein auf Eigenthum jugeſchlagen werden follen. 


a. Güter welche im Bann von Dürkheim liegen. 


1. 30 Aren (5 Viertel) Acker und -Wingert in der 
Dorndede, Section F. Neo. 385, einjeits Philipp 
Baum, anderfeits Franz Fiſcher, angeboten dur 
den berreibenden Gläubiger zu  - 50 1. 

2. 7 Aren (1 Viertel) Ader auf der Hohl, Seccion 
9. Neo. 294, einfeirs Philipp Baunı, anterfeirg 
Ludwig Mole, angeboten zu 50 fl. 


b. Haus und Güter welhe auf dem Ban der Gemeinde 
Seebad liegen. 


3. 6 Aren (1 Viertel) Winaert oberhalb der obern 
Dornhecke, Section A. Nro. 197, ernferts Johan⸗ 
nes Mayer, ander eits foren; Kochenburger, ange: 
boren zu ‚ 10 fl. 

4.6 Uren (1 Bi&.') Uder in Dderfelben Gemwann, 
Section U. Nro. 205, zu beiden Seiten neben Phi— 
lipp Baum, angeboten zu : 5. 

5. 24 Uren (1 Morgen) Acer und Wingert in den 
Langenwingert, Section A. Nro. 259, einfeics Wufe 
ſtoͤßer, anderfeits Philipp Baum, angeboten zu . 

10 fl. 

6. 6 Aren (1 Viertel) Acker und Wingert in dem Ei» 
chelsberg, Section 4. Nro. 108, einfeits Phi— 
Iipp Baum, anderfeits Carl Stord, angeboten zu 


10 fl. 

7. 3 ren (1j2 Viertel) Acer alda, Section U, Nro. 

175, neben Philipp Baum oberfeits, und filianı 
Rothenmahers Wittib unterfeits, angeboten zu 


A 
Die Hälfte von einem Wohnhaus mit Stallung, 
Hof und arten, gelegen im Dorf zu Seebach, 
einſeits Chriſtian Altvater, anderjeits Heintich Hanf, 
angeboten zu 1W fl. 


Die Bedingniffe welche der betreibende Öläubiger 
für dieſe Verfteigerung feftgefent hat find folgende: 


1. Steigerer fönnen ſich nach erfolgten Zufhlag un« 
ter dem Schuß der Gefeze Durch men !Rechteng in Genuß 
und Befiz der Güter fegen laſſen, und find gehalten von 
demfeiben Zeitpunft an die Steuern, Bemeindesfaften 
und allenialffige Gülten zu entrichten, 


2. Dir Zufihlag welcher fogleih definitiv ift, indene 
fein Nabzebor angenommen wird, giebt dem Ersteigeree 
feine andere Rechte auf das Eigenthum der Yıesenfchaften 
als diejenige welche Schuldner felb't Darauf batıen, Auch 
haben fid Steigerer nah den Artikel 15, 10, 17, 18, 29 


O0 
’ 


5 fr. 


— 


4⁊ 
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und 22 des Zwangsvberaͤußerungs· Geſetes vom erſten 
Juny 1822 zu richten. 

3. Es wird weder für das angegebene Flächenmaas 
noch für die Richtigkeit der Angrenzer der Güter eine. 
Gewaͤhrſchaft geleifter. 

4. Der ausfallende Steigpreis muß auf den eilften 
November der Jahren 1824 und 1825 ın zwey gleichen. 
Portionen mit Zinfen zu fünf vom Hundert an den ber 


- treibenden Gläubiger bis zum Belauf feiner Forderung 


an Capital, Zinfen und Koiten auf gütliche. oder gericht⸗ 
liche Collocation in quter flingender Münze bezahlt wer⸗ 


den; die Zinfen vom Steigpreis fangen vom Tag ber: 


DVerfteigerung zu laufen an. 


5. Die. Koften des Verfteigerungs: Protofolls, der- 


Gteigbriefe und der Darauf Bezug habenden Regiftrire,- 


Stempel» und Notariatsgebühren fallen dem Eteigerer- 


ju Yaft und müffen baar ohne Abzug am Steigpreis be 
zahle merden ;. desgleihen find Steigerer gehalten das 
Steigprotofoll auf ihre Koften in der Hypothekenbewah⸗ 
rungs-Anjtalt einen Monat nad der Verfteigerung trans 
feribiren zu laſſen. ; 

6. Jeder Steigerer ift gehalten bey dem Zuſchlag 
auf Verlangen des Gläubigers einen zahlfähıgen ſich for 
lidariſch verbindenden Bürgen zu ſtellen. 

7. Das Eigenthum bleibt bis zur gänjlihen Aus⸗ 
jahlung vorbehalten, und in fofern Steigerer dreißig: 
Tag nah einem ihm fignifisirten Zahlbefehl den Steig— 
preis fammt Zinfen und Koften nicht nad. der Verfall» 


zeit wird getilgt haben, fo if der angewiefene- Glaͤubiger 


befugt die dem im Rüditand fi befindenden Steigerer 
zugefhlagene Fıegenfhaften mit Umgehung der. durch das 
angeführte Zivangsperaußerungs-Befeg vorgefhriebenen 
Prozedur blos nah ortgübliher Bekanntmachung loco 
Dürkheim oder Seebah dur einen Notär wieder ver- 
\eigern zu laffen, wo alsdann der ausgetriebene Steige 

er Ddeilen Bürge für den Mindererlös wie. auch für- 
jede Koften zu haften hat. 


Gefertigt zu Zriedelsheim,. den 25ten Junp 18244. 
Köfte er: 
Verſteigerungs · Gommiffär:. 








pr, den 27. Juny 1824. 
zen (Definitive Werfkeigerung.) Mitwoch bem: 

en July 1824, des Nachmittags um 2 Uhr, wird ju.Haße 
och im Baflhaufe zum Schwanen durch den unterjeiche 
neten Matthäus Joſeph Müller, öffentlihen Notär im 
Amtsſid von Neuftadt, auf Unftehen von :.I, Maria Anges 
lika Wilheim, scderöfrau,. Wittwe von Phlipp Peter- 
Duttenböfir,. gewefenen Aderömann in Daßioh, fowohl: 
in ihrem eigenen Namen wegen der Güteraemeinicaft ,- 
as mie aub als gefeglihe Vormünderin ihrer minder⸗ 
jährigen mır benanntem ihrem Ehemann — Kinder 
—æ— Barbara, ‚Garherina Elifabetha, Philipp Eorenz; 


und Anna Maria Duttenhoͤfer; 2. Gottfried Duttenböin 
Aderömann in Haßloch, als Beivormund ber benannten 
bey ihrer Mutter zu Haßloch wohnenden Gewerblofen 
Minderjährigen 5-3, Maria Elifaberha Duttenhöfer, Nir 
therin, ledig und volljährig, auch in Haßloch wohnhaft, 
ur definitiven Werfteigerung von acht Grundftüden im 

ne von Haßloch liegend, und zur Verlaſſenſchaft de 
benannten Philpp Peter Duttenhöfer gehörig abgeſchaͤtt 
zu 900 fl, gefchritten werben. 


Das Bedingnißheft ann: bey Unterzeichnetem einge 
ſehen werben, 


Reuftabt, ven 24ten Juny 1824. 
mM, Müller, Notaͤr. 





pr: ben 27. Iunp 1824, 

Edeshbeim. (Hausverfleigerung.) Donnerfiag den 
8ten Julv 1824, des Nachmittags um 2 Uhr, wird ın 
Edeshbeim in der Eonne, das denen Jakob Kirchemert 
Erben gehörige Wohnhaus und Zubehorde, mie. folhes 
5 Neo. 158 dieſes Blattes befchrieben ift ,. definition bet⸗ 

igert. 
Die Bedingniffe liegen key dem. Notär zur Einfiht. 
Edenfoben, den 2Aten Juny 1824. 


Medicus,. Notär. 





. 2te Befanntmahbung 


Montag den 19ten July I. J., Vormittags 9 Uhr, 
wird auf Der Regiments» Kanzley des untengenannten 
Regiments die Lieferung der benöthigten 


300 Ellen graues Mantel-Tugy ; 
4100 Paar Bundſchuh, und 
100 Paar Halbftiefel, 


vorbehaltlich der Genehmigung vom koͤnigl. Regimenis · 
Commando an den Wenigſtnehmenden Lieferungsberech⸗ 
tigten in Accord gegeben werden. 


Die Bedingniſſe werden vor dem Abſtriche bekannt 
gemacht. 


Don dem Monteltuche find Mufter mitzubringen. 
Zweybruͤcken, den 17ten Juny 1824. 
Die 
Deconomie-&ommiffion - 
- des 
Königlichen Aten Chevaurlegers > Regiments: 
Zuchs, DOberftlieutenant. 
Lo eßl, Quartiormeifer. 


821 


Intelligenz-Blatt 


Kbeinktreifee 





*« 


Nro. 188. 


nenne genen anne 
L Amtliche Artikel, 


- pr, ben 30 Juny 1814. 
Kriegsfeld. (Holzverfleigerung.) Bis den Sten erfi> 
fommmenden Monat July 1824, Donnerftag, Morgens 10 
Uhr, werden in loco Kriegsfeld 10 Rlafter eihen Scheitholz 
und 10,000 Wellen aus dem Schlag vorderer Echies- 
ader, an die Meiftbierenden verfteigert. 
Kriegsfeld, den 2öten Juny. 


Das Büroermeifteramt, 
Melzer. 
— — Te 
pr. de 29. Jump 1324 

Bimmeldingen. CHolzverfeigerung.) Freitag der 
Hten Yuln I. %., um 9 Uhr Morgens, werden in dem 
diesjährigen Schlag, Teufelfchleif genannt, folgende Höl⸗ 
jer meiftbietend verfteigert; namlid x 

40 12 Klafter buchen Prügelbol; ; 
190 —  fiefern Scheit- und Prügelholz. 

Die Verfteigerung wird bey qutem Wetter im Schlag 
—— — im entgegengeſetzten Falle im Ort Lindenberg 
abgehalten. 

Den Steigluſtigen wird bemerkt, daß das Holz un⸗ 
weit der Neuſtadter Straße bey Lindenberg —— 
ſeye und daher der Transport nicht befhtwerlich falle. 

Bimmeldingen, den Wten Suny 182%. 

Das Büraermeifter-Amt, 
Haffner. 








pr. den 30 Juny 1824. 
Erfmweiler. (Holzverfteigerung,) Dienftags als den 
ı3ten fommenden July I. J., wird zug Verfteigerung 
folgender im» Gemeindewald Erfweiler Schlag Winter- 
wald vorräthigen HolzeSortimenten geſchritten werden, 


als: 
1. 10 eihen Abfıhnittz 
27, 11 afpen ia. 


Speyer, den 3oten Juny 








1824. 


— — 


3. 7 eichen Bauſtaͤmm; 

4.60 id. Wagnerſtangen; 

5. 3 Rlafter buchen gefchnitten Scheitholz; 
6.10 id. id. gehauen id. 
7.40 id. 
8 
9 
N 


— geſchnitten id. 
. 28  ıb. gehauen id. 
. 75 id. aſpen gehauen id. 


DB. Ben guter Witterung wird die Verftefgerung ins 
Schlag felbit, bey ungüunftiger Witterung” hingegen 
in der Gemeinde Hinterweidenthal abgehalten werden. 

Dahn, den 18ten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Dauenhauer. 
ne — — — — — — — un 
pr. ben 30 Juny 1324 
Dürfpeim. (Grasverfteigerung.) Bis den ten July 
d. Gr Morgens um zehn Uhr, wird auf dem Gemeinde 
haus Dahier das Heugras don ungefähr 20 Morgen Wiefen 
Mn Rinderplatz, loosweife an den Meiftbierhenden ber— 
eigert. 
Dürfheim, den Nten Juny 189. 
Das Bürgermeiteramt, 
Jung, Wiunft. 
nn 
pr, ben 26, Juny 1824 
Dielfirben. CHolgverfleigerung.) Auf den Akten 
des Fommenden. Monats July wird das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt, Morgens um neun Uhr, in Beifenn 
des Gemeinde-Cinnehmers und eines Forfibeamten, im 
loco Dielfirhen zur Verfteigerung der hier nachbeſchrie⸗ 
benen Höljer aus dem Gemeindewald, Lohwald genannty 
fohreiten; als: 
24 fchmwere eichene Bauflamım ; 
15 2 Klafter eihen Holz; 
41950 eıhene Schälwellen. 
Baierfeld, den 2iten Suny 1824. 
Das Bürgermeifteramet. 
Wertenſohn. 


pr. ben 30. Jung 1824. 
Anzeige einer vorläufigen Berfteigerung. 


Montags ald den zwölften July naͤchſtens. Nachmit · 
tags ein Ubr, wird auf dem Gemeindehaus zu Heuchel⸗ 
beim, durch unterfchriebenen zu Bergzabern refibirenden 
önigl, Notar Jakob Hemmet ı biezu fommittirt , durch 
Beihluß des Lönigl, Bezirkögerichtd Landau vom neunten 
Zuny jüngft, am achtzehnten ejusdem einregiftrirt , zur 
vorläufigen Verfleigerung nachbeichriebener zur Dinter» 
Laffenfhaft des verflorbenen Jobann Georg Nicolaus, des 
alten, gewefenen Wirth und Küfers zu Deucdilheim ges 
böriger Biegenfchaften geſchitten ; auf Anſteben von: 

I. Jobannes Silbernagel, Uderömann in Billigheim, 
aupt» 7 und 
* he Jakob Bollinger, Aderömann in Heuchel⸗ 
beim wohnhaft , ald Nebenvormund über Ehrifina Nico⸗ 
jaus, minderjähtiged Kınd erfter Ebe des verflorbenen 
Sobann Georg Nicolaus, erzeugt mit meiland Sopbia 
Kuhn. i 
"> Anna Maria Steiner, ohne Gewerb in sender 
beim wohnhaft, Wittwe 2ter Ehe des genannten Ricolaus 
als geſetzliche Bormänderin ihrer mit demſelben erzeugten 
nod; minderjährigen Kinder ; Jakob, Gottfried und Mars 
garetha Nicolaus, fodann — 

4. Karl Hauck, Butsbefiger und Bürgermeifter in 

Heuchelheim wohnhaft, als Nebenvormund diefer Kinder, 


Beſchreibung der Güter, 
Heubelhbeimer Bannb. i 
Section ©. Rro. 1079. Eine Wohnbehaufund, fammt 
Hof, Scheuer, Stallung, Brennhaus, Kelter, Kels 
terhaus und Dependenzien, Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten zu Heuchelheim, unten im Dorfe gelegen, 
durch &perten abgeſchaͤtzt 1360 fl, 
<tion C. Rro, 47. 8wey Uien Garten am 
Meinen Gäffel, tarirt zu 20 — 
Section B. Nro. ar. wölf Aren 40 Gen» 
tiaren Wiefe am Euchen, zu 44 — 
Setion A, Nro, 2112, Fünf Aren 40 Gen» 
tiaren Ader auf dem Güllenmüller , tapirt 


zu — 
Section A. Nro. 42. Vier Aren 59 Centia⸗ 

ren Weinberg an der Straße, ditto zu 
Section A. Rıo. 214 und 215. Drey Aren 

68 Gentiaren ditto auf der Höhe, ditto 


u 
Sedion A. Nro, 288, Drey Aren 80 Gentis 
aren Weinberg im Sag, zu 
Section 4. Nro 348, Bier Aren gI Gentias 
ven Ader im Bogelögefang, Klingener Banns, 


zu ’ 
» Section A. Nro. 53. Fünf Uren Weinberg 
an der Straße, zu 
Section U. Nro. 803, Dreyzehn Aren Ader 
am Steinloͤchel / zu 


‚Section 


Section B. Rio. 143, 
Pc An — 


Section B. Nro. 219. Neun Aren ditto am 
den. Eichen, zu 

Section B. Neo, 325. Eilf Aren Acker am 
enweg, zu 


Section B. Nro. 327. Bmwey und zmwanjig 
100 


Iren Ader dafelbft, zu 


Section ©. Nro; 316 und 317. Sechs und 
dreißig Aren Uder im Krummenader, zu 
.Nio. 609. Vierzehn Aren Ader 

am Wegweiſer, zu 

Section ©. Nio. 710 und 711. Sechs und 

— Aren Acker am Unterweg, zu 

Seclion 6. Nro. 760. Dreyzehn Aren Acker 
in den Floßaͤcker, zu 

Eecion E. Nio. 762, Eilf Aren Ader eben- 

— u 

Section E. Nro. 797. Neun Aren Acker am 
Spaͤrbenbaum, zu 

Section C. Nro. 828. Acht Aren Acker am 
Sand, zu 


[) 
Section C. Nro. 1044. Drey Aren 80 Gentis 
aren gg - und Krautftüd im Bruch, zu 
Beciion D. Rro, 294. Eine Are 70 Gentiaren 


Weinberg ım Hergotts, zu 


4 
Section A, Rro, 54. Drey Aren bitto an ber “ 


Straße, 


u 
Section B. re. 450 und 441. Bier und — 


in Ader am Fürftweg , zu 

Section €, Nro. 214 und 2:5, Neunzehn 
Aren Ader im Krummenader, zu 

Section 6, Nro. 328. Drey und zwanzig 
Iren 70 Gentiaren Ader am Käsbrunnen, zu 

Section &, Nro. 542. Sieben Aren 36 Gem 
tiaren Ader am Hetrenpfabt, zu 

Section C. Nro 729. Sieben Uren 70 Gens 
tiaren Ader am Bruchweg, zu 

Section C. Neo, 761, Drevzenn Aren 60 Een» 
tiaren Acker in den Floßäder zu 

Seclion 6. Nro. 797 12. Neun Aren Ader 
am Spärbenbaum, zu 

Section ©, Neo. 827. Vierzehn Aren Ader 
am Sand, 


u 
Section ©, ao. 838, Zwölf, Aren Adern - 


dafelbft, zu 

Section C. Nro, 862, Zwölf Aren Ader am 
Spärbenbaum, zu 

Section CE Nro. 925 Bier Aren 50 Gentia 
ren Wieſe in den Achtmorgen, zu 


Section G. Nro. 931. Fünf Uren 70 Gentia 
ren Wieſe ebendafelbft, zu 


150 — 


25 - 


9- 
a 
3- 
= 
Bo - 
- 
35 - 
%- 
60- 
10- 


R- 
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Artikel bemerkte Preife 
gelten. 


Befhreibung der Güter und deren Meallaften, 


Section D, Neo. HT. Drey und zwanzig Aren 
Adler im Kettenfeld, zu 65 
» Bünf Aren 60 Centi⸗ 


als Angebot der Bläubigerin 


Section D. ro. 16% 


aren ditio im Dänne, zu = 
Section D. Rro, 295. Fünf Aren Weinberg, ‚ „Im Bann von Mödershein, 
dafeibft, zu ein Section €. Nro. 132. Ein Morgen oder 112 N 
Section D. Nro, 499. Fünf Aren Wieſe im then Ader, bey dem Drt Rödersbeim gelegen, 
Derrgottd, zu — befurchend oberfeits Sebaftian Kaufmanns Wite 
Seron U. No. 644, Vierzehn Aren Ader tib, unterfeits Matthäus Yuguftin, oberend di 
— Viehtrifft, unterend den Friedelsheimer We g, 


ım Daafenlauf, zu 

Getion D Nro. 585, Ein und dreißig Aren 
Acker im Peucelheimer- Ed, zu 
Beyde Jtem, Gödlinger Banns 

Section A. Rro. 347. 3wey und breifig Aren 
Ader am Oblengraben, Appenhoffer Sanns, i 
iu 

Total des Abſchaͤtzun s-Preiſes 3749 — 


: von Bönnheim und angeboten zu 30 — 
Die Eteigerungs » Bedingungen find in ‚beö unter» Seetion U, Nro, 45. Ein Morgen oder 98 
ſchriebenen Notars Amtsfube zu Jedermanns Einficht hin⸗ Ruthen Acker im Loch , befurdt oberfeits 
terlegt. — — — Mr 
Sofep abi Dem Alten, oberend Hoch— 
Bergzabern, am ſechs und zwanjigften Juny 1824, dorfer Gemarkung, unterend Anmender, 
Demmet. beieffen durh Nicolaus Fauft fenior von 
— — — € ———— — zu 25 — 
ection C. Nro. in Morgen oder 106 
DE vn 90 zu — Ruthen Acker in der B————— be⸗ 
1te Bekanntmachung apa —— re ee anderfeits 
: ' dam Hedderibs Wirtwe, ober» und une 
einer Bwa n92 ”. Fa ——— terend die Gewann, sefeffen durch Georg 
zu Rödersheim, Frey von Neuſtadt und angeboten zu 20 — 


reitag den ıoten September 1824, am 10 Uhr 
des Vormittags, in dem Wirchsbaus von Gebaftian 
Br zu Rödersheim, und Nadhmittags um 2 Uhr, 
ey Erlemein in Riederfirhen; auf Betreiben der 
hoben koͤnigliche Regierung des Mbeinkreifes, Kam 
mer der Finanzen, refldirend ın Spever, melde zu 
diefem Zwecke Wohnfig bey Herin Friedrih Juſtus 
Wilih, Anwalt bey dem Bezirksgericht zu Franke 
thal erwähler, — und zufolge Urtheil des erwähnten 
Serihts vom zoten Juny neulid, gebörig einregifte 
rirt wird zur Zmanysverfteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen dem zu gedachtem Mödersheim mohnbaften 
Alersmann Johann Leonhard Kornelius und feiner 
verfiorbenen Ehefrau Maria Eva zugehörig gewefenen 
Smmobilien, welde dermalen entweder dem benam- 
ten Schuloner felbft oder drittern Beſitzern angebören, 
— melde in einem Aufnahme: Protofol verzeichnet 
fteben, das der unterzeich ete vermög erwähnten Lir« 
theil als Verfteigerungs Commilfär ernannte Notaͤr 
Friedrich Jacob Koh von Dürkheim am a25ten und 
adten Jund legıbin aufnahm, auf Eigentbum an den 
Meiftbietenden in .einem Male definitiv und obne 
Annahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Ber 
dingungen gefhritten, wobep die unten bey jedem 


befeflen dDurb den Schuldner Johann keonha r» 
Se f, 


Kornelius, angeboten zu 

Section €, Rro. 1038. Ein Morgen oder 
86 Ruthen Adler im Ellerſtadter Eck, ber 
furcht oberſeits Benedict Hedderich, unter» 
ſeits Joſebh Kuß, ober⸗ und unterend Aufs 
ftößer, beſeſſen durch Adam Rbhbeinhard 


Section €. Nro. 94. Ein balber Morgen 
oder 74 Ruthen Ader im odern Schloͤth⸗ 
weg, befurdet oberfeits Sebaftian Fauſt, 
unterfeits der jetzige Beflger Desfelben Pe» 
ter Zauft dem Alten von Roͤderoheim, 
angeboten zu 

Section U. Rro. 
Viertel” oder 95 Ruthen Uder in dem 
Deideshbeimer Weg, befurdend einerfeits 
Benedict Hedderih, anderfeits Jacob Has 
bermebl, oberend gemeine Weg, unterend 
gemeine Bad, befeilen durch Veit Scheller 
von Nödersbeim und angeboten zu 

Section U. Nro, 666. Ein halber Morgen 
oder 76 Ruthen Uder im Deidesbeimer 
Weg, befurcht oberſeits Ebritoph Schmitt, 
unterfeirs Johann Georg Niclas den Alten, 
oberend gemeine Weg, unterend gemeine 
Bach, befeflen durh Thomas Korneliug 
in Rödersbeim, angeboten zu 

Sectlon U. Nro. 631. Ein Morgen oder 

06 Ruthen Uder allda, befurhend einer 
feiis Chriſtoph Schmitt, anderfeiis Ehri« 


677. Zwen und ein halb 


166 — 
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165 fl. 


ſtoph Hedderihs Wittwe, befeffen durch 
Deter Fauft der te von Röderspeim und 
angeboten zu , i 20 
tion ©, Neo. 547, Ein und ein halb 
Viertel oder 4e Ruthen Acker im Bährend, 
befurdend oberfeits Sauer von Friedels⸗ 
beim und Johann Franz Martin, unters 
feite Ehriſtoph Zimmermaun, oberend 
eine Gemwann, unterend Anwender, befefs 
fin durch Chriſtoph Zimmermann von 
Roͤdersheim und angeboten zu 
jection €, Nro, 286, Ein Viertel oder 
26 ijs Ruthen Uder bey den zwoͤlf Mor» 
gen obig dem Nöllgarten, befurchend ei« 
nerfeits Mihael Wahl, anderfeits den 
jegigen Beliger Johann Franz Martin 
von Rödersheim, oberend der neue Weg, 
unterend der neue Sraben, angeboten zu 
Bertion A. Rro. 242. Ein Viertel oder 23 
Nutden Ader im Hochdorfer Weg, befur- 
chend einerfeits Matthes Niklas Witime, 
anderfeits Math“? Barthel, beſeſſen durch 
Michael Fauſt Ar Röbersheim, angeboten 
zu ı0 — 
Sm Barm von Riederfirhen, 
Einen halben Morgen oder vierzig Ruther 
Adler im Bohnenthal, befurchend ober- 
feits Friedrich Klehr, unterfeits Adam 
Wolfs Wittib, oberend die ®ewanne, un« 
terend ein Anwänder, befeffen durch Georg 
Frey von NReuftadt, angeboten ju 20 
Total der Angebote zweihundert ein und zwan⸗ 
sig Gulden 21 — 


Ob Bülten oder Zinfen auf diefe Guͤter haften 
bat nicht ausgemittelt werden koͤnnen. 


ı Bedingungen. 


2. Die "r&. ter treten in den Befis von dem 
Tag der VBerteigasung an, und nehmen die Güter in 
dem Zuftande worinnen fie fih alsdann befinden; fol 
ten die Immobilien verpadtet ſeyn, fo haben fie von 
befagter Epche an die Pachtſchillinge zu beziehen, 
vorbebaltlih ihrer Rechte gegen die allenfallſige Paͤch⸗ 
fer wegen Vernichtung oder Aufhebung des Pahts, 


2, Der Steigpreis muß mit Zinfen zu fünf vom 
Hundert in den nädften vier Martini-Tagen, jedesmal 
mit einem Quart und vom Tag des Zuſchlags an zu 
rehnen, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung be= 
zahlt werden. 

3. Die Koften des Verfttigerungs-Protofolls, des 
GSteigbriels, die damit verbundene Rotariats« und 
Einreg ſtrirungs · Sebuͤhren hat der Steigerer nah dem 
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Artikel 18 des Sefetzes vom ıten Juny ıd22, außer 
dem Steigpreis, zu entrichten. . 

. Die Steigerer tragen alle Steuern, Abgaben 
und Laften wie auch ®hlten oder Zinfen, womit die 
Mobilien ebenfalls beſchwert ſeyn oder werden koͤnn⸗ 
ten, wie auch die etwaige Rückſtände ohne Abzug des 
GSteigpreifes; ebenfo baben fie alle Dienftbarkeiten zu 
feiften, womit die Büter etwa belaftet fepn koͤnnten. 

5, Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
feine Sewährfhaft geleiftet, weder für den angegebe» 
nen Fläheninhalt, nod für das Eigenthum und den 
ruhigen Befis der zu verfteigernden Smmobilien, in« 
dem die Steigerer durch den Bufsles feine beffere 
Rechte erwerben als der Schuldner felbften auf die 
mmobilien hatte, und der betreibende Theil dadurch, 
daß er die Verfteinerung betreibt, nit gefonnen iſt, 
ingend eine der Gewährfhafts- Berbindlikeiten zw 
übernehmen die dem Verkäufer obliegen, 

6, Die Steigerer müffen erforderlihen Falls, vor 
der Unterfhrift einen zablfähigen Bürgen fielen, der 
fih mit ihnen für die Erfünung der Steigbedingnifle, 
folidarifh verbindet und unterfhreibt; in Ermang» 
fung diefes Bürgen fann das Gebot verworfen und 
Die Steigerung von neuem angefangen werden, 

7. Die Steigerer und ihre allenfalfige Bürgen 
bleiben ohnerahtet jeder fpätern Auftrags Erflärumg 
perfönlich ‚verpflichtet. 

8. Binnen Monatsfrift vom Tag der Steigerung 
an, müffen die Steigerer auf ihre Koften, ihre Acqui⸗ 
fltions-Uirfunden auf dem Hppothefenbureau tranferi» 
biren und dem betreibenden Theile fomobl in feinem 
erwählten Wohnfize wie auh dem Schuldner, mit 
re der gefchehenen Tranfcription, fignificiven 
affen. 

9% Sollte einer der Gteigerer oder fein Bürge 
auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht erfül» 
len, fo kann gegen ihn auf gefeglihen Wege jur 
Wiederverfteigerung auf feine Befahr und Koften gee 
ſchritten werden, in welchem Falle er oder der Bürge 
feinen Anſpruch auf den aflenfaufigen Mehrerlöß zu 
machen bat, wohl aber mit feinem Bürgen für dem 
Betrag des allenfallfigen Mindererlöfes mir Leibeshafe 
verbunden bleibt. 

„„ Der Schuldner, deffen Hppothefargläubiger und 
überhaupt ale diejenigen melde gegen die fragliche 
Verfieigerung einen Einwand machen gedenken, 
werden biemit aufgefordert, ie den nädften z4ten. 
Quly 1824, am 10 Uhr Morgens, auf der Schreib» 
ftube des Verfteigerungs» Eommiffärs in: Dürkheim 
desfalls einzufinden, um ihre Erklärungen protokolli⸗ 


zen zu laſſen. 
Duͤrkheim, den e9ten Jund 1824. 
Der Berfteigerungs:Commiffär, 
8 Rod. 
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Speyer, den 3oten Funy 


reife 68. 
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J. Amtlihe Artikel. 


pr. ben 30, Juny 1824. 


(Die Erledigung und vefpective — —— der 
proteſtantiſchen Pfarrey Rhodt.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrey Rhodt, Decanats und Land⸗ 
Commiſſariats Landau, welche unterm Aten d. M. durch 
Verſetzung des Pfarrers Wolff auf die Pfarren Candel 
in Erledigung gekommen iſt, ſoll gegenwaͤrtig wieder be⸗ 
ſetzt werden. Es werden daher die etwanigen Bewerber 
darum, vorausgeſetzt jedoch, daß ihnen, nad der neuen 
Beförderungs-Drdnung, ein Meldungs-Recht dazu zufteht, 
hiedurch aufgefordert, idre Meldungs = Gefuhe, in gen 


bör:ger Form, und vorſchriftsmäßig belegt, innerhalb 6 ' 


Wochen bey dem ihnen vorgefegten fönigl. Decanate ein⸗ 
zen: welches ſolche Dem einfchlägigen fönigl. Decanate 
ndau, zu weitern Amtshandlung, juzuftellen bat.. 


Die Pfarrgemeinde Rbodt, mit dem dazu ‚gehörigen 
Filiale Edesheim und dem Modenbacher-Hofe, in melden ' 
beyden letztern nur fehr wenige Protefianten leben, zählen 
dermalen zuſammen 1525 proteftantifche Seelen, und mit 
der Pfarren find, nach den neuen, aber noch unrevidirten, ’ 
und unabgef&lojfenen , Saft tionen, nachſtehende Erträg« 
niffe verbunden, nämli 


fl fi. 
41. Bon Realitäten . . . . 198 43 
2. Bon Redten . . » » 127 35 
3. Von Straategehalt .. — 232 2 
4. Aus dem Kirchen⸗ Vermogen — 50 22 
5. Eafualien . .- . ee 55 49 
644 31 
Davon ab, an Laften für Steuern .-. 22 1235 ı 
Bleiben alfo . 622 1895 ' 


Nah. der neueſten berichtlichen : Ungabe des Eönigl.- 


Decanats Landau über Diefe Erträgnijfe werden jedoch 
diefe Cteuern, zufolge Beſchluſſes Fonigl. Regierung Des 
Rheinfreifes vom Iren July 1823 gegenwärtig aus dem 
örtlichen Kirhenfonds beftrieten, mithin find ſolche hier 
nicht weiter in Abfaß zu bringen. - 


Epener, den 28ten Juny 1821. 
Königlich baierifches pröteftantifches Confi- 
ftorium des Rheinkreiſes. 
Sn Abweſenheit des Vorftandes 
Schultz. 
Trurel, Seeretär. 





Dienftes-Nadride 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 16ten Juny d. J./ 
haben Seine königl. Majeftät den bisherigen‘ Kantons— 
arzt in Lauterecken, Dr. Ferdinand Muck auf das Phy— 
ſikat erſter Klaffe in Kaiſerslautern zu vefbrdern aerubt. 
Durch dieſe Beförderung iſt das Fo fat Lauterecken 
erlediget. - 





pr.? Aunꝝy 1824 
Forderungen an Franireid. 
2te Belanntmahung, „ 


Der vormalige Chirurg Duderftadt zit Dggersheim 
reclamirte an die von Frankreich bezahlte Aberſionalſumme 
334 Franes für abgegebene Arzneyen und Behandlung 
kranker franzöfifher Soldaten ın Oggersheim im Jahre 
1913. ° 

Da der Aufenthaltsort des 2. Duderftadt bisher 
nicht erforfceht warden fonnte, fo wird derfelbe hierdurch 
öffentlih aufgefordert, feine Forderung, innerhalb drey 
Monaten, bey Vermeidung des Ausfhluffes zu erweiſen. 


Münden, den 18ten May 1824, . 
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Renigl. Miniſterial⸗Liquidations⸗ Commiſſion 
für die 
Sorderungen an Frankreich. 
». Kitten 
Thomafe. 


pr. ben 30. Aunv 1824. 

Grünftadet. Berſteigerung von Straßendau » Arbeiten ) 
Mitwoch den 1Aten Zulp, Morgens um 10 Uhr, wer 
den die Arbeiten jur Herftellung Der 2ten Abtheilung der 
uenen Strafenanlage zwiſchen Affelheim und Ebertshein 
auf dem Semeindehaufe ju Grünſtadt öffentlih an den 
MWenigfinehmenden verfteigent werden. 

Der Koſtenanſchlag ſämmtlicher Erd- und Kunſt⸗ 
erbeiten belauft ſich im Ganzen auf 7479 fl. 1 fr., und 
es Fan davon fo wie von den Plänen bey dem Bürger 
meifteramte Gruͤnſtadt Einfiht genommen werden. 

Sranfenthal, den 28ten Zuny 1824. 


Das königk Land-Commiſſariat. 


Karſch. 
Klee. 


— — — — — — — — 
pr. den 29. Juny 1324. 
Wenyher. (Belds und Walbjagbverpadhtung.) Künftigen 
a5ten July, um 9 Uhr des Morgens, mird die Zeld« 
und Waldjagd auf dem Bürgermeifterame zu Weyher auf 
6 Jahre verpacter. . 
Wenher, den 23ten Juny 1824. 


Das Bürgermeifteramt. 
Kod. 
|—— — — ———— — 
?r ben 22. Juny 1824. 
Ste Bekanntmachung. 


Am fünftigen Monat July und zwar am 49ten 
Morgens um 9 Uhr, wird auf dem Bureau des koͤnigl. 
Militar- Adininiftrations-Commuiffariats dahier, die Liefes 
rung von 21,000 Ehlen Peintücher Gradel ; 

von 5,333 Ehlen Strohſack Zwilch, und 

von 500 mwollenen zweymaͤnnigen Bettdeden 
an die Wenigſtnehmende vorbehaltlih der allerhöchſten 
Senehmigung öffentlich nerfteigert, welches hiemit befannt 
gemacht und bemerfet wırd : 


a. Das nur ſolche Fabrifanten zu diefer Verfteigerung 
Jugelaſſen werden, welche zu dem Betriebe des Ber 
werbes, deſſen Erzeugniß fie liefern wollen, berech- 
tige find, und diefes Gewerb felbft ausüber, dann 
fib über, diefer Lieferung entſprechende Vermögenge 


Verhältniffe, durch Zeugniffe der treffenden Om 
olizey⸗ Behörden auszumeifen im Stande find; 
5. Diejenigen, melde für eine gange Zunft oder für | 
abmefende Eoncurrenten mitfteigern wollen, übe |” 
die Ermächtigung hiezu, — durch legale Volmade | 
ten fih ausjumeifen haben ; Im 
®. Nachgebote unter feinem Vorwande, und unter ftir h 
ner Bedingung angenommen werden. 


, Die Steigerungsliebhaber werden daher eingeladın 
Die weitere Bedingniffe zu veunehmen, und ihre Ange | 
bote ju Protokoll zu geben. | 

Landan, den 19ten Zuny 1824. 
Königl. Militär VWerpflegungs« EC ommiffier |, 
v. Rogeville, DOberftlieutenant. Palm 

— — — — — —— 

pt. ven 37. Jump uu.. 


- Burrmweiler (Pflafiersherftelung.) Bis dan fun) 
digen 22ten July laufenden Jahrs Nahmittags ein Uhr, 
wird auf dem unterzeichneten Bürgermeifiseamt , die 3 
legung eines neuen Pflafters in der Gemeinde Dur 
jer, an den Wenigftnehmenden öffentlich verfieigert. | 


Burrweiler, den 22ten Juny 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
R. Bed. 
nn — — — — — 
pr, den 30. Yun Iät. | 


Otterſtadt. (@rasverfteigerung.) Den Adten Sul 
1. J., Vormittags 9 Uhr, wird Das Heugras auf dm 
der Kirchenfabrik amgehörigen Wiefen im Reffenthal Ir 
gend, öffentlich verfteigers. 


Diterftadt, den 30ten Jund 1824. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rieger. | 









pr. den 30. Janp 004 
SütersVerfieigerung. 


Faut einem durch Notär Bolgard von ershein 
am 26ten, 29ten, 31ten Auguſt und *ten eptembr: 
1818 aufgenommenen, einregiftrirten Verſteigerungs · dt ’ 
haben nahbenannte Petfonen, von der Frepfrau ver 
—— ‚ geborne Graͤfin von St. Martin, in Mar ı 
ein, verfhiedene Grundftüde auf Mutterfiadter Ban 

Diſtricte zu Eigenthum vekfteigert; naͤmlich: 


A. Georg Michael Repp, Taglöhner in Mutterſtadt. 


Section B. Neo. 795. — Mibtel von 1736 Rute 
Ader aufs Domholz, zwiſchen Georg Kod und" 
ter Müller dem zweiten, pro a. 


— 
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B. Heineih Gaa, Taglöhner aMda. 

Serion A. Nro. 600. -— Zmwenhbundert acht Ruthen 
Adler in der Zanggewann, Pagina 164. — zwiſchen 
Daniel Schott und Blafius Ledig, pro 203 fl. 


C. Georg Schuler, Schneider allda. 

Ertion B. Nro. 795. — Z2tel von 1736 Ruthen 
Acker aufs Domholz, Pagina 204, einfeıts Valentin 
Schott, anderſeits Franz Forthuber; — und — 

Section B. Nro. 25%. Den vierten Theil von 490 
Ruthen Acer am neuen Brunnen, über Die Speyerer⸗ 
Straße, Pagina 162%. — zwiſchen Michael Schott, 
und Kirchengut, jufammen pro 207 fl. 30 fr. 


D. Jakob Hauffer, Ackersmann allda. 

Hundere vier Ruchen Acker vom Bettzügweg auf deu 
Mandelgraben, neben Alam Klein, pro 181 fi. 
Da nun die feſtgeſetzten Zabludagfriften bereits alle 

umamloffen find, und die genannten Steigerer ungeachtet. 
der ihnen gemachten gerihtlihen Aufforderungen die 
Zahlung ihrer fhuldigen Ermwerbspreife nebft Zinſen bis 
jest noch nicht geleifter haben, fo ſieht fi die genannre 
Freyftau von Herding genöthigt, Die Fünfte der in dem 
angeführten Verfteigerungs-Aer enthaltegen Steigerungs« 
Bedingniffe in Vollzug zu fegen, welche fagt: 

Daß nah fruchtlos gefhehbener Mahnung die Güter 
der Säumigen ohne vorgangiges Urtheil auf dere 
felben Gefahr und Koften fonnen verlteigert wer— 
den, und daß diefelben alsdann wegen des Minder» 
erlöfes allen Schadenerfaß zu leiften haben. 

Es läßt daher gedachte Freyfrau von Herding im 
Gemäsheit Diefer Bedingniß die obenverzeihneten Guͤter⸗ 
füde As dan nächſtkünftigen 15ten July, Nachmittags 
um 2 Ubr, im Wirchshaufe zum Hirfch zu Mutterftadt, 
auf Gefahr, Schaden und Koften der obgedachten ſaum— 
feligen Steigerer öffentlich wieder verffligern. 

Musterftade, den 29ten Juny 1824. 


Aus Auftrag > 
Hartmann, Netär. 








pr. ben 30. Juny 1824. 
ZBwangdpverfleigerung 


Den dreizehnten September 1824, Montags, Nach- 
mittags um 2 Ubr, im Wirthshauſe zum Löwen in 
Dpvau; auf Anftehen von Beorg Zreifhlag, Eigen» 
ibumer auf dem Sandbofer Fahrt, Dppauer Bürgers 
meifteramts, tochnhaft, welder zum Bebuf des Gegen⸗ 
wärtigen bey Anwalt Willich in Frankenthal Wobnfig 
wählt; wird durch unterzeihneten Johann Kafpar 
Adolay, königlich baierifhen Rotär des Bezirks und 
im Amtsfis won Frankenthal, laut Urtheil des Fönige 
bien Bezirksgerichts dafelbfien oom zehnten Juny 
2824 bierzu ernannten Verſteigerungs-Commiſſär; 
|) gegen Philipp Reuther und deflen Ehefrau Katharina 


—— Freyſchlag, Ackersleute, in Oppau wohn⸗ 
aft, zur Bwangsverfteigerung (welche ſogleich defini- 
tiv iſt ohne daß ein Nachgebot angenommen werde) 
nachbeſchriebener in der Gemeinde DOppau gelegener 
Smmobilien, woräber unten beutigen Tage die Auf: 
nahme gemacht worden, gefhritten werden: 

a. Section F. Rro. »32, ı32 bis und 132 ter. @i 
Häuschen, nebft Hof, Gärtchen, Recht und Bere, 
tigfeit, rünf Ruthen Bodenflähe enthaltend, i 
ber Riffelgafle gelegen, einleits die Hinkelgaf gs 
anderfeits Johannes und Georg Seitz, vornen 
die Kiſſelgaſſe, hinten Philipp Bährz; Angebot: 
bundert Gulden 

2. Section $. Niro. 110, 120 bis und 110 ter. @in 
baldıs Haus nebft Bärthen und Zugebörungen, 
fünf Rutben Zlähe enthaltend, in der Riffe® 
gaſſe gelegen, eınfeits die Roßmänn’fhen Erben, 
anderfeits Zobannes Weißbrod, vornen die Balfe, 
hinten Ricolaus Winfler und Konrad Reuthers 
Wittwe; Angebot: hundert Gulden 


Steigerungs»Bedingniffe. 


>. Treten die Steigerer vom Tage der Verfteiges 
sung an in den Befiy und Genuß der Häufer und 
Zugehörungen ein, übernebmen fie jedob in dem Zu⸗ 
ande, worınn fie ſich alsdann befinden. 

2. Wird der Steigerungspreis mit Intereſſen zu 
fünf vom Hundert des Jahres vom Tag des Zur 
fhlages an auf gütliche oder gerichtlihe Anweiſung 
an den betreibenden Gläubiger als erft eingefchriebe- 
nen Hypothekarius in fechs gleiben Terminen, jede 
mal zum festen Theile, den eilften November abe 
jebnbundert vier, fünf, fehs, fieben, acht und neu 
und zwanzig bezahlt. 

5. Haben Die Steigerer die Koften des Steiw 
rungs« Protofolls und fonfligen nah Vorſchrift es 
Seſetzes vom erften Juny achtzehnhundéert zwey nd 
zwanzig auſſer dem Steigpreis zu entrichten, 

4. Tragen die Steigerer alle Steuern, Ubssen 
und Falten wie aub Gülten oder Zinfen, momittie 
Häaufsr allenfalls beſchwert ſeyn oder werden fonnn, 
fo aud die etwaigen Ruditände ohne Abzug des Stu. 
preifeo; eben fo haben fie alle Dienfibarfeiten zu fie 
den, womit die Immobilien allenfads' belafter fhn 
tönnten. | 

5. Wird von Seiten des betreibenden Thrirs 
feine Gewährſchaft aeleiftet, weder für den Flächen 
Inhalt noh für das Figentbum und den rubiger 
Befiy der zu verfteigernden Däufer, indem die Sten 
gerer durch den Zuſchlag feine beſſern Rechte erwerben, 
als die Schuldner ſelbſt auf dieſe Imwobilien hatten, 
und der berreibende Theil dadurd, daß er Die Zwangse 
verfteigerumg betreibt, nicht gemeint iſt ır„end eine 
der Gewährfhafts « Werbindlihfeiten zu übernehmen, 
die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 


"Ion 


i 
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6: Müflen die Steigerer erforderlichen Falles wor 
Unterſchrift einen zablfäbigen Bursen fielen, der 
mit ibmen far die Erfültung der Steigbedingniſſen 
darifh verbinder und unterfreibt, ın Ermanglung 
jes Bürgen fann das Gebot verworfen und die: 
rfteigerung von neuem angefangen werden, R 
7. Bleiben die Steigerer: und ibre altenfallfigen 
iraen ohnerachtet jeder fpätern AuftragsErklärung 
tfönlic verpflichtet. j 
‚8. Binnen Monatsfrift‘ vom Face der Steige 
"ig an müflen die Gteigerer auf ihre Koften ihre 
uiffoong= Urfunden auf dem Hppothefen: Bureau 
nferibiren, und. dem betreibenden Theile ſowohl in- 
ſem erwäblten Wohnfiger bey: Herten Anwalt: Wil» 
in Franfinchaly wie aub den Eduldnern mit: 
ldung der: gefhehenen Tranfcription. fignifiziren 


en. 
9. Sollte einer: der Steigerer: oder: fein Buͤrge 
b nur: eine einzige obiger Bedingungen nicht erfül=- 
+ fo kann gegen ihm auf geſetzlichem Wege zur 
ederverfte'gerung auf feine Gefahr und Koften ger 
itten werden, in welchem Fälle er oder fein Bürge- 
ven Anſpruch auf: den olfenfalfigen Mehrerlös zu: 
ben bat, wohl aber mit feinem Bürgen für den: 
‚ndererlös unter Leibeshaft verbunden bleibte. 
Scheließlich werden dier&chuldnerz deren Hypo⸗ 
far» Gläubiger und überhaupt ſonſt jeder andere 
tbeiliate aufgefordert,. den ſechs und imanziaften: 
näbfifünftigen Monats Süly,- Montags, Mor» 
8:9 Uhr; in der Umtsikube des unterzeichneten Nor 
s zuserfheinen, um ihre allenfanfige Cchmierigfei« 
n und Einwendungen gegen- diefe Verfteigerung zu: 
totofol zu geben. 
Stanfenthal den acht und zwanzigften Zuny-ıda4;. 
e Unterfhrieben Adolay, Notär; 
Einregiftrirt zu Franfentbal den acht und zwan⸗ 
ften Zuny-ı8a4. Vol. 9. Fo. 53: Vo. Nro..8. am« 
ungen ein und dreißig Kreuzer. 
Königl. Rentamt: 
Unterfihrieben Braun 
für den legal abwefenden königlichen: 
Rentbeamten, 
EEE nee, 
pr; ben 30, Jung 1324. 
Waldrohrbacht. (Iagbterpagmmg,) Am 22ten July‘ 
24, Nahmittags am zwey Uhr, werden auf der Schreibe - 
ıbe des Bürgermeifteramts Waldrohrbach die Feldiage 
a der Gemeinden Waldrohrbach, Waldhbambah und > 
anchweiler auf dem Wege der öffentlichen Vırjieigerung 
v den Mieiftbietenden vergeben, wozu die Lufthabende : 
mir öffentlib eingeladen werden. 
Waldrohrbach ‚den:-23ten.-Zuny 1824. 


Das Bürgermeifferam t:- 
Bauer.- 


U, Nachrichten und Mifcellen.- 














(Das Selauterder Domkirche zu; Speyer betteffend )) 


Ben Belegenheit‘der Bau: Rehnung über: oe 
ftellung der hiefigen Domfirhe, welche in das 135te Erüd 
des Intelligenzblatts eingeruct worden ift, hat man be— 
reits angezeigt, für welchen Preis die Gloden der Dom« 
firhe von dem Glockengießer Lindemann zu Zweibrüden 
geliefert worden find. 

Man ift:fhuldig bier noch macträglih dem Glocken⸗ 
gießer Lindemann für feine- fehr gut: gelungene: Arbeit 
Das: verdiente Lob beizulegen.- RER 

Alle vier von ihm gelieferten Glocken find: von dem 
reinften Metall, ohne Fehler gegoſſen, regelmäßig gebils 
det, und zufammen geläutet von reiner,» und: angeneh— 
mer: Harmonie. 

Die +rößte-Slode wiegt 10620, die zweite und vierte 
twiegen mmen 7090,. die dritte 2937 Pfund. 

Die Einweihung der Öloden geſchah am 12ren Detober 
1823 am Namensfefte Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Ben» diefee Fenerlifeie ift von dem bodmwürdigen 
Herrn Bifhor und dem Domfapitet ein Gr. fönigl. Ma— 
jeftät gervidmetes und gedrucktes Lobgedicht vertheilt wor⸗ 
den ‚unter dem Titel:- 

Das: Marlmiliansfeit und die Glockenweihe in Speyer 
am 12ten Ditober 1823. j 
Der’ Verfertiger: der Glocken bat: dur Diefes Mei: 


ſterſtuͤck bewieſen, daß ihm mit Verläfigfeit alle Kunſt⸗ 


arbeiten dieſer Art anvertraut werden fönnen, und man 
fann daher mıht umbin denfelben aflen inlandifhen und 
auswärtigen Gemeinden umd Privaten, welche dergleichen 
bedurfen, zu empfehlen, indem man fie verfihern darf, 
un bey : Demfelben - ihre- volle Befriedigung. finden 
werden. - 


Herr Doctor Weidenkeller zu Nürnberg, : durch meh. ’ 


rere landwirthſchaftliche Schriften rübmlih befanne, if 
bereit die drey Jahrgänge ſeines Wochenblatts der Vieh- 
ucht, Thierarzneikunde, und des Thierhandels an die 
andwirthe. den Jahrgang zu:1 fl. fohin die: 3 Zabı 
gänge zu 3 fl. france: Epeper zu überlaſſen. 

Der Herausgeber hat den urfprünglihen Preis vor 
12 fl. auf 3 fl. gemäßiget,. um die Schrift mit ihren 
vielen Abbildungen wegen ihres großen Nutzens in redet 
viele Hände praftifcher Landwirthe zu bringen. 

Diejenigen, welche dieſe Schrift fi beifchaffen wol. 
len, werden erfucht, ſich mittelft franfirter Briefe unmst« 
telbar:an. Herrn Doctor Weidenfeller zu menden. - 

EEE | 
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